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mp. OS Matthdi.  Cap2. 1 
25. Und erkennete fienicht, 
"bis fie ‚ihren * erſten fohn|pheten: *Mich, 5. A 


amen die weißen vom mor⸗ wenn ber ſtern erſchienen 


brahen * Luc. 2,6,7.| 8. Und weiſete fie gen I 


— 


Dexuſalem. 


hohenprieſter und ſchriftge⸗ 

lehrten unter dem volck, und 

erforſchete von ihnen, wo kindlein war. 

ea folte geboren wer⸗ 
Ki | 


men JEſus. *Luc. 2, 7.1 $üdifchen lande, bift mic 


Essriftus in feiner Findbeit 
und auferziebung geoffen= 
t 


and. am fefl epiphaniä. ) jder hertog, der uͤber mein 3 
ED ATTEILE geboren war volck Iſrael ein herr fen. 3 


mailen Lande; zur zeit des weiſen heimlich, und erla J 
1%) 
genlande gen Jeruſalem, u. Ware. —9 


koͤnig der Juden? Wir ha— 
ben feinen *ſtern geſehen im 
- morgenlande, und find Fom- 
„men ihn anzubeten. | 


10088 hörete, erfchrack er, 
und mit ihm das ganke 


5. Und fie fagten ihm: Zu H 
‚Bethlehem im. Juͤdiſchen haus, und * funden das 
ande. Denn alfo ſtehet % | 
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ſchrieben * durch Den pro: r 
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gebahr; und hieß feinen na=| 6. Und du Bethlehem im 












nichten Die Eleinefte unter g 
den fuͤrſten Juda; denn 


aus Dir ſoll mir, Fommen 


Nas 2 Eapitel, 













zu Bethlehem im| 7. Da berief Herodesdie # 









nigE Herodis, fiche, da nete mit: fleiß son ihnen, 
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2. Wo iſt der neugeborne ei und ſprach 

| Ziehet hin, und forfchetfleie 
ig nach dem Findlein; und 4° 
wenn.ihrs findet, fo faget 


mirs wieder; daß ich auch "| 
* 4 Mof. 24, 17. komme, und es anbäte, u 
3. DA Das der konig He⸗ 9. Als fie nun Den Einig 
gehöret : hatten, zogen fie 
hin. Und fiehe, der flen, 
den ſie im morgenlanbegefer 
an hatten, ging vor ihnen U 
in, bis daß er Fam una 
ftund oben über, Da das 


4. Und lief verſamlen alle 


10. Da fiedenfternfahen, "| 
wurden fie hoch erſtreuet 
11. Und gingen in dag 


kindlein mit Maria, feiner || 
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a Er Evangelium Ep. 
mutter, und fielen nieder, pheten gefagt hat, der Da 
und beteten es an, und tha- fpricht : Aus Egypten hab 
ten ihre fehage auf, - und ich meinen fohn geruffen. 


enckten ihmt gold, mweih- * Hof. 11, 1. 
— und en. — 16. Da Herodes nun 


—— + Pf. 73, 10. Ef. 60, s.'he, Daß er von den mei en 


12. Und GOtt befahl ih⸗ betrogen war, ward er fehr 
nen im traum, daß ſie ſich zornig, und ſchickte aus, und 
nicht wieder ſolten zu He⸗ ließ alle Finder zu Bethle⸗ 


rodes lencken. Und zogen hem toͤdten, und an ihren 


durch einen andern weg wie⸗ gantzẽ graͤntzen, die da zwey⸗ 
der in ihr land =» aͤhrig und drunter waren, 
Evb. am ſent Koch dem nen⸗br. nach der zeit, Die er mit fleiß 
13. Da &ie aber hinweg ge⸗ von den Weiſen erlernet 
zogen waren, ſiehe, hatte. 
da erſchien der engel des 17. Da iſt erfuͤllet, das 
GERRN dem Joſeph im geſagt iſt von Dem * prophe⸗ 
traum, und ſprach: Stehe ten Jeremia, der da ſpricht: 
auf, und nim das kindlein — J 
und feine mutter zudir,und! 18. Auf Dem gebirge hat 
fleuch in Eghptenland und Man, ein geichrey gehöret, 
bleib alda; bis ich dir ſage: Piel Flageng, weinens und 
Denn es iſt vorhanden daß heulens. Rahel beweinete 
He:0088 das Findlein fuche, ihle Finder, und wolte ſich 
Baffelbe umzubringen.. nicht tröften laffens denn es 
14. Under fund auf, und Mar aus mit ihnen. 
nahın das Eindfein und fei- 19. Da aber Herodes ge⸗ 
ne mutter zu fich, bey der ſtorben war, fiehe, da er⸗ 
nacht; und entwich in Egnp- ten Der engel Des HErrn 
tenlands dem Joſeph im traum in 
15. Und blieb allda his Egnptenland, — 
nach dem tode Herodis. Auf) 20. Und ſprach: Stehe 
daß erfüllt wide, Das der; auf, und nim das Eindlein 
HER durch din pro⸗ und feine mutter zu dir und 
* BT we 
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22. Da er aber hoͤrete, daß 4.. Er aber: Johannes 


ſagt iſt durch die propheten: von ihm im Fordan, und - 
Er & Naʒarenus heiſ⸗ Ibefanten ihre — | | 





Das 3 Capitel. |laer und Sadducder ja | 
Ebrifius * Sapitel ge- he zu feiner tauffe Fommen, | 
— * tauffet. — —* 
U der zeit * kam Johan⸗ otterngez hte werhateub — 








‚es der täuffer, und denn geweiſet, daß hr den 
predigte in der wuͤſten des zukuͤnftigen zorn entrinnen 
Juͤdiſche landes/ Marc. 1,4. werdet *Iuc 

2. Und ſprach: * Thut 8. Sehet zu, *thutrehe . 
buffes das himmelveich iſt fchaffene früchte der buffe. 
nahe herbey Fommien.c.4 ; 7 "ia 3,8, ie 
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je tenne fegen, und gefallen habe. — 
eitzen in feine ſcheure Das 4 Capitel. 
15 aber die fpreu wird CHriſtus tritt fein prediger 
heennen mit ewigem cmtan |. 00 02 
Be nd Seas vo 
Zu der zeit * Fam JE—⸗ 









2 Gi in Be mia 
ilaa an den For⸗ führet, auf dap er bondenm 
anne, daß er teufel verfucht ninde 
1tauffen lieſſe. *MNMare. 0 
‚321. & | uUnd da er viertzig tage 


— MnREuRe — Da 
Ningitalkan 2 -!unDd pierßta na ee efaftet j 
| 14. Aber ohannes weh und viertzig nacht rg 
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Cap. 4 S. Matthaͤi. 

Fe erg 


Batte, hungerte ihn. .. ‚Sehr hohen berg, und seige- 


— — 2 





u ihm, und ſprach: Biſt und ihre herrlichkeit, 


du GHttes fohn, ſo ſprich, 9. Und ſprach zu ihm⸗ E) 


daß diſe ſteine hrod wer⸗Dis alles wilß* ich Dir ge⸗ 


den. *x Thefl. 3, 5.;ben, fo Du niederfaͤllſt, und © 


4. Und er antwortete, mich anbeteft.*Luc.4 5. 7. 


und fprach: Es ſtehet * ger 10. Da ſprach IJEſus zu 


ſchrieben: Der menſch Te ihm: Hebe dich weg von 


bet nicht vom brod allein; mir, ſatan; denn es ſtehet 


ſondern von einem jeglie geſchrieben: * Du ſolſt an⸗ 
chen wort, das durch den baͤten GOtt, deinen HErrn, 


mund GOttes gehet. und ihm allein dienn. 
*  Mof. 8, 3&c. Luc. 4,4. * 5 Mof. 6,13.Luc.4,8. 
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3. Und * der serfuchertratite ihin alle reiche Der welt — 


5. Daführeteihnderteus| 11. Da verließ ihn de 


fel. mit fich in Die * heilige,teufel: und fiehe, da traten. 


ftadt,und ſtellete ihn aufdie Die engel zu ihm, und "Die 


sinnedes tempels,c. 27, 53. netenihm. ]  * Ebr. 14, 1, 
And prach ihm: Bift| 12. Da nun Zeus hoͤ⸗ 
du GOttes ſohn, ſo laß rete, daß Johannes uͤber⸗ 
dich hinab; denn es ſtehet * antwortet war, * og ec 

gefchrieben : Er wird feinen Das Saliläifche. land, 


engeln über dir befehlthun, * Truc..4 14. Joh. 2.43. 
und fie werden Dich auf den! 13. Und *verfieß die ftadt: | 
handen tragen, auf daß du Nazareth, Fam und wor 


“ 
N 
J 


Deinen fuß nicht an einen nete zu Sapernaum, die da 
ſtein ſtoſſeſt. *Pf.on 1 1. liegt am meer, an den gren 
Da orach JEſus zu tzen Zabulon und Neph⸗ 
ihm: Wiederum ſtehet auch thalim· * Marc, 1, 21. 


gefchrieben: Du folt SHE 14. Auf daß erfüllet wur⸗ 
deinen HERNM, nicht de, Das da gefage iſt durch 
verſuchen. den propheten * Jeſaiam, 


⸗ 


8, Wiederum fuͤhrete ihn der da ſpricht: EL Hm. 


der teufel mit ſich auf einen 15. Das land. Zabulony 
* eh. Mar und 
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22. Bald verlieffen ſie das 
ſchiff und ihren vater, und 
folgeten ihm nach . 
23. Und * JEſus ging 
antzen Galildi⸗ 

lehrete in ihren 
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(hern machen. * Marc. 1,7. 
20. Bald verliefen. fie 

ß LS ten, ‚von ie 
dem Juͤdi 
von 
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Es. Mark Cap. 
Das 5 Capitel. GoOttes Finder heiſſen. 
Cyrifti bergpredigt. or * Ebr, 12, 14. 


der Chriſten feligkeit, und] zo Selig find die um 
erfland des geſetzes a N 
—— a tage a ken. gerechtigfeit willen verfol⸗ 











A er aber das volck fa-Iget werden, Denn Das hin 

2 he, ging er auf einen melreich ift ihr. Roem, 8 17. 
berg, und faste fih, und] 11. Selig ſeyd ihr, *wenn 
feine jünger traten zu ihm; euch die menfchen um meinet 
2. Und er thät feinen mund willen fehmahen und ver 
auf, lehrete fie, und ſprach: folgen, und reden gllerley 
3. Selig find, * die da uͤbels wider euch), ſo fie dar⸗ 
eiftlich arm find, denn das an fügen.  * Luc. 6, 22. 
Dielreich iftihr. Ef 57,15.) 12. Send frölich und 9% 
4. Selig find,*die da leid troſt; es wird euch im him⸗ 
tragen, Denn Sie füllen ge⸗ mel wol belohnet werden; 
teöfferwerden. * PT. 126,5. denn * alfo haben ſie verfol⸗ 
‘5. Selig find * Die fanft-|get_ die propheten, Die vor 
müthigen, Denn Sie wer-|euch geweſen ſind . 
Den Das erdreich befißen. * Ebr, 11,36. feg. 
*Pf[.37,11. Ei.60,21. | 13., Ihr ſeyd * das falg 

6. = find, * Die da der erden. Wo nun das ſalt 
hungerfund duͤrſtet nach der dumm wird, womit Kol 
gerechtigkeit, denn Sie fol-I man falgen? Es ift zu nichts 
fen fate wierden. *OR. 7, 16. 

7. Selig find die * barm- 
hergigen, denn Sig werden es die leute zertreten. 
barmhersigfeit erlangen. ||  "Hkuc. 14 34 

a #ETDV. 21, 21; 

8. Selig find, * Die rei⸗  Dief 
nes hertzens find, Denn Sie die auf. einem berge liegt, 
werden GOtt fehauen. [nicht verborgen ſeyn. 
#2635,2.110h.3,2.41| ..” Phil. 2,15. 

9. Selig find die * fried-| 15. Man * zündet auch 
fertigen, Denn Sie tuerben nicht ein licht an, und fert 


hinfort nuͤtze, denn Dapman 
3 hinaus ſchuͤtte, und laſſe 


14. Ihr fepd das * liche | 
der welt. Es mag Die fladt, 
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nen Scheleu ron QerecpeigBeit befferamm 
dern auf einen feuchter, folder fchriftgelehrtenundpha 
‚leuchtet es Denen allen, die riaſer, fo werdet ihr nicht in 
im haufe find. Marc. 4,21.|das himmelreich kommen 
16. Alfo laſſet euer licht * Luc. 17, 39. c. 18, I, 12 
leuchten vor Den leuten, daß] 21. Ihr Habe gehört, Daß 
ſie eure gute wercke ſehen, zu Den alten gefagt ft: "Du 
und euren Dater im him-Tolt nicht todten; wer aber 
mel preiſen.* ı Perr. 2, ı2. toͤdtet, Der ſoll des gerichts 
77. She ſollt nicht weh⸗ ſchuldig ſeyn. * Mol, 23. 
nen, daß ich kommen bin,) 22. Ich aber fage euch: 
das gefes oder Die prophe-) Wer Mit feinem bruder zur⸗ 

ten —06 *Ich bin wet, Der iſt Des gerichts 





t kommen aufuldfen, ſchuldig. Wer aber zu fer 
nzwerfüllen. nem bruber fagt: Raha, 
“Rom. 3, 37. der ift des raths fchuldig. 
nn. ich fage euch Wer aber fagt.: Du narr, 
ich, bis *Das himmel der ift des höllifchen Feuers 
id erde zergehe, wird nicht ſchulbdig. *pf 1432. 
rachen der kleineſte buch⸗ 23. Darum wenn Du dei⸗ 
8, noch Ein tuͤttel vom ne gabe auf Dem altar op⸗ 
bis daß es alles ge⸗ferſt, und wirſt alda einge⸗ 
Iac. 16, 17. denck, daß dein bruder ee 
19. Wer * Eines nun von was wider Dich hab 
dieſen kleineſten geboten auf⸗ ⸗4. So lag aͤlda vordem 
boſet, und lehret Die leute altar deine gabe, und gehe 
Alſo, Der wird der Fleinefte) zuvor hin, und verföhnedich 
immer: wer mit deinen bruder, und als⸗ 
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Min, SE 
ben M } — *——— N En Ude (och 
Ba Hl, und der richter be feheidet, der fol ihr geben 
überanmworte Dich dem die⸗ einen Baar Ay 
nety und werdeſt in Den ker⸗ 32. sc a I be ar 
cker gervorffen. *c6, e4 — — ee 
26. Ich ſage —* Ir pebruch) Der machet, daß " 
re — bis fie die ehe. brieht, und wer 
| erau en, bis ſie d blicht, 
J Ba den letzten heller — freyet, der 
—— eh, dat = hr habt weiter gehoͤ⸗ 
u rec D ß zu den * alten. ge⸗ 
zu den alten * geſagt ft: EM — — 
BE Je abe (age u O1 bu eb ak 
Aber * ein web anfichet) „, —cyaber fage euchydaß 
iht zu begehren,Der hacihen.n ferdinge nicht [chtvören 
wit ihr Die ehe gebrochen in follt, weder bey dem him · 
feinem bergen. "TOD 313 "lung # Henn er it GEB 
29. Aergert * Dich aber fluhl; * Apı Gelch, 7,49, 
dein rechtes auge, fo reiß es 35. Noch bey der erden, 
aus, und wirfs von dir. Es dam fie if feinee.füffe fh 
iſtdie beffer, daß eines Deiner; noch bey Serufaleni, 
ner glieder berderde, und nn fie ifk eines. groffen 
nicht der gantze leib in die koͤnigs ſtadt. N En 1 
hölle geruorfen merbe.c.18:9) 3.6, ch folt bu nicht bey 
30. 2ergertDich Deinerech"n nem hauptfchtwsren,den | 
tehand, fo haue ſie ab uNdı,,, germagft nicht ein einie 
witf fie von dir. Es iſt dir ges haar meiß oderfchtwang 
beſſer daß eines Deiner glien. nahen, | 
der verberbe, und nicht Der]? 37. * Cure rede aber fd 
gantze leib in die hoͤlle ge]; > 
** werde. 









ja, ja, nein, nein; was druͤ⸗ 
ns wo; 











































*. A . u  himme 
ac. 5, 12. 2 Cor. I, 17. 
38. Jh habtgehört/af F em 
——— iſt; Auge um au⸗ über Die guten, und laſet 
% jahn um sahn. 4 
4 Be RR ei gerechte und 
39. Jch aber fage euch, ungerechte. 
4 u iht nicht, widerſtreben 46. Denn fo * ihr liebet, 
Dir jemand einen freich gibt ihr für lohn haben? Thun 
ar deinen rechten backen, nicht daſſelbe auch Die zoͤll⸗ 
dem biete Den andern auch m | Luc. 6,32. 
dar. ” 7. Und fo ihr euch nur 
so; Und ſo * jemand mit u kur bruͤdern freundlich 
Dit rechten will, und Deinen thut, was thut ihr ſonder⸗ 
£ nehmen, dem laß auch lichs? Thun nicht Die goͤll⸗ 
mantel, + Luc. 6, ner auch alfo? ⸗· 
1. Und fo dich jemand! 48. Darum follt * Ahr 
higet Eine meile, fo ge vollkommen fenn, gleich wie 
hen it ihm wo. jener Water im himmel voll⸗ 
a2. Gib * dem, der dich Fommenift.*3 Moſ. 1144 
bittet; und wende dich nicht Mag 6 
em, der dir abborgen BR Br hi 
- ill _ *Luc. 6,30. 34.| görreligteite nn 27 er 
43. %hr habt gehoͤret, daß Fabet acht auf eure 
geſagt iſt: Du ſolſt dei⸗ moſen, daß ihr die 
J nen naͤchſten lieben, und dei⸗ nicht gebet* vor den leuten, 
nenfeind — 19,18.|daß ihr von ihnen geſehen 
(# Be Ich aber fage euch: werdet; ihr habt anders 
iM & u huche feinde, — keinen om 9 euvet em er a 
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daß fie von den leuten ge⸗ret, wenn fie viel worte mas 


preifet werden. Wahrlich, chen. *Eſ. 1, 15. Sir.7, 15. } 


ich ſage euch, ſie haben ihren] 8. Darum ſollt ihr euch 
lohn dahin. *Roem. 12, 8.|ihneg nicht. gleichen: Euer 
3. Wen du aber almo⸗* Vater weiß, was ihr bes 


fr gib, fo Laß Deine lincke Dunfet, ehe denn ihr ihn bite ' 
32 


yand nicht wiffen, mas Die tet. — 
rechte thut, 9. Darum ſollt hr alſo 
4. Auf daß dein almoſen beten: * Unſer Kater in 
verborgen fen, und Dein Va⸗dem himmel, Dein name 





‚ter, der in Das verborgene werde geheiliget,Luc.ınz,. 


fiehet, wird dirs * vergel⸗ 10. Dein reich komme. 
ten öffentlich. * Luc, 14, 14 * Dein wille geſchehe auf er⸗ 
5. Und wenn du beteft, folt'den, wie im himmel. 
Du nicht ſeyn wie die heuch _ .,, „Tuc. 2» 24 
fer, Die da gerne ftehen und! * 7. Unfer täglich brod gib 
beten in den fihulen, und Uns. Beute, . 

an den ecken aufdengaffen,|_ 12. Und vergib uns um 
auf daß fie von den leuten tere Tchulden, wie Wir uns 
‚gefehen werden. Wahrlich, ſern fhuldigern vergeben. 
ich fage, euch, fie haben ih⸗ 73. Und* führe und niche 
ren lohn Dabin, 


und * ſchleuß Die thuͤr zu, 
im verborgenen, und dein 


genefichet, wird dirs vergel⸗ſo wird euch euer himmli⸗ 


ten öffentlich.*2.Koen, 533 ſcher Vater auch vergeben. 


MAIC 11, 25, 


7, Und menn ihr befet, 


* 


pern, wie bie heiden: 


— — * Mir 


len, und auf den gaffen, auf] ſie meinen, fie werden erhds 


| in verfuchung, jondern_erlös. 
6, Wenn du aber beteft, k Tag dem ER er | 
d gehe. in dein kammerlein, dein iſt Das reich, und Die TE 
Er ‚fra, und die haztihteie 

d bete zu Deinem Vatter in ewigkeit. Amen. c 26,41: | 
* 14. Denn ſo * ihr den. | 
Later, der.in das verbor-Imenfchen ihrefehlevergebet, 


he niof plan 15. Wo * ihr aber den. 4 
follt ihr * nicht viel EDR: menſchen ihre fehlenichtuers 


7 gebet, | 
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ah, ſo en ms > euch euer] 2 21. a ai won a 
5 Bor eure fehle auch nicht iſt, Da iſt auch euer hertz. 
ver bennn ug 19 346 
’ "16. Wenn * fü 9 22. DR # augeifidester { 
ſollt ihr nicht fauer la bes licht. Wenn Dein auge 
wis die heuchfer, denn fie afältig.-ift, jo wird Dein 
verſtellen ihre angefichte, auf gantzer I BD | 
Serie | 2, Has rien 
4 ge ein ſchalck ift, fo wird. 
Wahrlich, ich jage euch: dein ganker leib finfterfeyn. 


—* haben ihren lohn dahin. Aenn aber das licht, Das 
| 1.585 5.6 
am. Aenn Du aber fa- in Dir ift, finſterniß if, wie 


fo falbe dein haupt, groß wird denn die ſiaſterniß 
eh dein — ya ſeyn? J 5 
Auf daß du nicht hei⸗ Evang am 15 onnt. nach tr init en 
or den leuten mit dei 24. Niemand * Fan zween 
faften, ſondern vor dei⸗ herren dienen, ent⸗ 
I ter, welcher verbor⸗ weder er wird einen haſſen, 

3 und dein Vater, und den andern lieben; oder 
das verborgene ſiehet, wird einem anhangen, und 
dir vergelten ffent:!Den andern verachten, hr 

Fönnet nicht GOtt Dieneny 
ihr ſollt euch nicht, und den Mammen. 
imlen’auf erden, da! 


a an m fage ke ich ER 
BR ‚ 25. Darum fage ich en 
6 a a * Sorget nicht für euer le⸗ 
Br grab en und fehlen. ben, was ihr effen und trin⸗ | 
J 49 a a 19; 21. Ebr. ın 2 se den ‚werdet, auch ucht T Ft v 
I 20, Samlet * euch aber Luren leib, was ihr anzie⸗ 
ſchaͤtze im bimmel, da ſie we⸗ ben werdet. Iſt nicht das 
der motten nach roſt freſſen, mehr, denn Die ſpeiſe? 

und Da die Diebe nicht nach nd. Der [ib mehr, denn Die 
= ben, noch ftchlen. Esidung? J—— 
Buc. 12 33. 1 Tim. 669.17. 1 26, Sehet die vögeln une 
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Cape - SS Matthai. Ep. 7. 17 m 
ter dem himmel an, fie fd=| 32. Nach *folchem allen 
en nicht, fie ernten nicht, trachten die heiden, denne 
fie ſamlen nicht in die ſcheu⸗ er himmlifcher Dater weiß, 
ven, und euer himmliſcher daß ihr des alles beduͤrfet. 
Vater ernehret fie Docd.| „Luc. 12, 30. 5 
Send ihr denn nicht viel 33. Trachtet * am erften 
mehr denn fie ? naeh dem reich G-Otkes,und # 
27. Wer ift unter euch, nach feiner gerechtigfeit, jo N 
ver feiner länge Eine elfe zu, wird euch ſolches alles zus 
feßen möge, ob er gleich da⸗ fallen. *ıKan.3,13, 9 
rum forget? 34. Darum forget nicht W 
28. Und warum ſorget ihr fur ben andern morgen, 
für Die Fleidung ? Schay- denn Dermorgende tag wird 
et Die lillen auf dem felde, für das feine ſorgen 
wie fie wachſen; fie arbei- iſt genug, daß ein jegliher 
wi nicht, auch fpinnen fie = feine eigene plagehabe. ] 
nicht. AD Fapitel. 
29. Ih ſage euch, N Te / 
auch * Salomo in aller fei- „Ag Sligkeit. 
ner herrlichkeit richt. be IIchtet * nicht, aufdaß 
Eleidee gewefen ift, alsder- "ihr nicht gerichteemer | 
felben Eins. *ıKoen, 4,21. det. *Luc. 6,37: Con ag. 
30, So denn GOtt das 2. Denn * mit welcherley 
gras auf dem felde alfo klei- gericht ihr richtet, werdet > 
Det, das Doch heute ſtehet, ihr gerichtet werden: und, 
und Morgen in Den ofen ge- mit welcherley maaß ihe, 
worfen wird, folte er das meſſet, wird euch gemeffen, 
nicht vielmehr euch thun > werden. * Marc. 4,24. 
O ihr Bleingläubigen! | 3. as: ficheft du aber | 
31. Darum folft ihr nicht den fplitter, in Deines brü 
forgen und fagen : Was ders auge, und wirft nicht, 
werden wir effen ? Was gewahr des balcken indek, 
werden wir frineken ? Wo⸗ nem auge 2, 4 


mit werden wir uns Pleiden ?|' 4. Oder wie darfſt du fr 
Ex | gen 








gen —— — Halt, um einen ſiſch, der eine | 
ich till dir den fplitter aus ſchlange biete? 
Deinem auge en ? und] ır. So denn ihr, die ihr 
fiche, ein balcke iſt in Deinem doch arg fend, koͤnnet den⸗ 
auge. | - Inoch euren Eindern gute gas 
$. Du heuchler, zeuch *am 


ben geben, wie vielmehr 
 erften den balcken aus dei⸗ wird euer Water im him⸗ 
nem auge, darnach befie- 





















mel * gutes geben denen, 
in he wie du den fpfitter aus die ihn bitten ?* Jac, 15 7. 
deines bruders auge zie⸗ 12. Alles nun, * das ihr 
= *8pr. 18, 17. wollet, daß euch Die leute 
6. Ihr ſollt das * heilig- DM follen, das thut Ihr 
thum nicht den hunden ge⸗ ihnen; Das ift Das geſetz 
E nd eure perlen folltiund Die propheten.Luc.6,3 
richt vor Die ſäue wer⸗ 13. Geber ein durch 























fen, auf daß fie diefelbigen dfe* enge Pforte, denn 
nicht zertreten mit ihren füf-|dte Pforte iſt — | 
fen, und ſich wenden, und|der weg iſt breit, = hi 
euch ;e y eiffen. * c, 10, 11. zur verdammmiß ab⸗ 
Ni Dittet, * ſo wird euch führer, und ihrer find — 

“ 5 füchet, fo werdet viel die darauf wan⸗ 
iden, Elopfet an, ſo deln. * Er 
h aufgethan. „4 Und die pforte fi 
irc. 11,24. &c *enge, und der weg it 
| 1 mper Da bittet, Der schmal, der zum. leben 
ı empfähet, und wer da ſu⸗ führer, und wenig iſt 
1 mu der findet, und wer Da ihrer, die ihn finden. N 
ar n m dem wird aufge [Evand. am 3 fonnt. nach erinkt] 
1 —* — Sehet euch vor vor* 


















oph 
ten, die in — zu 
euch kommen; inwendig a⸗ 


rſind ſi 
Ir oe ie er ihn bite 107 je fi N rt 
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16. An * ihren fruͤchten wir nicht in Deinem namen 
follt ihr fie erfennen. Kan'vielthatengethan? Lu. 6,46 
man auch erauben leſen von 23. Dann werde ich ih⸗ 
den Dornen, oder feigen von nen befennen : Ich habe euch 
den Difteln? * Luc. 6, 44.106) nie erfant,*weichet. alle: 
17. Alſo ein jeglicher gu⸗ von mir, ihr übelthater. ] 
ter baum bringet guteftüch) "Ss Fon 0 9 
tes aber ein faulen baum! 24. Darum, * wer dieſe 
bringet arge früchte,. meine rede höret, und thut 
18. Ein guter * baum Nr den vergleiche ich einen J 
kan nicht argefrüchte brin,; klugen mann, berfein haus 


Dun "auf einen felſen bauete. 
gen, und ein fauler baum: f n fell he) 


Fan nicht gute rüchte beit 25. Danun einplaßregen 
RT 33 fiel, und ein gewafler fan, 
19. Ein* jeglicher baum, und weheten diewinderund 
der nicht gute Früchte brin⸗ frieffen an Das haus/fieles 
get, wird abgehauen, undingch nicht, denn etwarauf 
ins feuer gersorfen, c. 35 TO. einen felfen gegründet. 
20 Darum an ihren fruch ⸗ 2%, Und mer viele meine 
ten felle ihr die erkennen Irene  höret, und * thut fie 
2. Es werden * nicht nicht, der iſt ͤnem thöriche 
alle die gu mie fagen :item mann: gleich, der fein. 
HErr, HErr, in das him⸗ haus auf. den ſand bauete. 
melreich kommen; fondern| ° *+Luc ie. 
die den willen thun meines 27, Da nun ein Pplatzre⸗ 
Vaters im himmel. Falle Dr ww dir ge 
00 # Reim. 513.7, waͤſſer, Uund weheten bietwine | 
22. Es werden viel * zu de und ftieffenandaghaus, | 
‚mr jagen an jenem Lage da fiel es, und that einen 
HErr, Herr, haben wir groffenfall. *Ezech, 13,11 
nicht in Deinem namen ger“ 28:.11nd eg begabt ſich, da 
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weiffaget ? Haben + mir IEfus dieſe rede vollender 

nicht in deinem namen teu⸗ hatte, entfaßte fih das volck — 

fel ausgetrieben ? Daben|yberfeinerichre.Lue. 432. 
2 - 29. Denn 
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und nicht wie die groſſe ee 
7. Ejus ſprach zu ihm: 


und refe, vor⸗ sum machen. 
ä gem & diffeir de8 meers eh: 8. Der hauptmann anf: 


Exanc. am 3 fonut. nach epiph.) wortete, und ſprach: HErr, 






is g viel voicks nach. dern fprich nur ein wort, fo 


‘A 


2. Und fiche, ein” * auffäßi- toird mein knecht gefund. 





En ſprach; HErr, [0 *dujdagu der obrigkeit unter⸗ 
wilſt, wi du mich wohl than, und. habe unter mir 


dern feinem auſſatz dus, ie ehubend. 

* | Dadas JEſu höre 
In geſus ſprach zu jenes er 
iehe zu fang nie⸗ forach su denendie ihn na 






"Dich dem priefter, ge euch,folchen glauben babe 


‚befohlen hat, zu einem) ır. Aber-ich jage euch > 





Das 8 Capitel. Ich willkommen, und ihn | 


Kt er aber vom berge ich bin nicht werth, Daß du 
3 herab ging, folgete unter mein dach geheftsfon- 


ger Fam und betete ihn an, 9. Denn Ich bin ein menfch,- | 


igen.. * Marc. 1,40, kriegsknechte, noch wenn ich 
Und ZEfus frech fei-/fage zu einem · Gehe hin ſo 
and aus, tührete ihn an, gehet er; und zum andern: 
und ſprach Ich wills thun, komm her, fo kommt ws 
ſey gereiniget. Und alsbald ‚und zu meinem End terthue 


öndern * gehe hin, folgeten: Wahrlich, ic fe. 
opfere Die gabe, die Mo⸗ ich in Iſrael nicht funden. Be 


Hu A} 8, Ve. 


29. >. Denn, er prDigtege- ie erg, un a | 
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eugn über ſie. Luc. 17,14, Viel werden kommen vom 


5 Da aber JEſus ein⸗* morgen und vom abend, 
gi g zu apernaum, trat und mit Abraham und fr 
ein * hauptmann zu ihm, der ſaac und Jacob im him⸗ 
bat ihn, *Luc.7, 2. ſeq. melreich fißen. * Eſ.49, 12. 
6, Und fprach: HExr, mein 12. Aber die Finder des 
3 Mapa Bat Li hauſe, und| reiche —— ir 






































Cr SM ie u m 
in die aufferjte * finfternifj| 19. Und*es trat zu ihm h 
hinaus, da wird ſeyn heulen ein ſchriftgelehrter, der ſpꝛach 
und sahnklappen.*c 22,13. zu ihm: Meiſter, ich will Die 
13. Und FJEſus ſprach zu folgen, wo Du hingeheſt. 
dem hauptmann: Gehe hin, ——— 
dir geſchehe, wie Du geglau⸗ * IEſus ſagte zu ihm: 
bet haſt. Und fein. Enecht D.C füchfe haben. gruben, 
ward gefund zu derfelbigen und Die voͤgel unter dan“ 
funde.] himmel haben nefter : aber, 
14, Und* KEfus Fam in des menfchen ſohn * hat 5 
Meters haus) und fahe, daß hicht, Da er fein haupt hin⸗ 
feine ſchwieger lag, und hat⸗ lege. ne Cor.8;9. 
te das fieber.* Marc, 1,29.|, Und ein * ander un 75 
14. Da*grifferihrehand EXT feinen jüngern fprach gu" 
an,. und das fieber verließ ihm: HErr, erlaube mi, 
fe. Und fie ftund auf, uud daß ich hingehe und zusor, 7 
bien Ihnen: * 5 meine vater — — 
16. Amabend aber *brach⸗ — ——— 
ten ſie viel beſeſſene zu ihm, — — eher ee 
und er trieb die geifter aus (a5 bie * todten ihre todten | 


mit worten und machte al begraben. *ı Tim.5,6& — 


fen krancke geſund. 1.556 

er —* Me e getund 40. [Evang 9 sipunt. ach ediph. ] | 

DR - e © 2 * —4 — 
17. Auf daß erfuͤllet wuͤr⸗ 3 Un Rei das 







—— 


de dag geſagt iſt Durch Den! „er fofaetenihm. Lu&®- 
en da 94. Kan fe, Do 1 
ipricht : Zr hat unfere ſich ein* groß ungeftumm 









ſchwachheit auf fich genome zu meer, < - | Wi 
um ‚im meer, alfo,daßauhdag 
men, und unfere feuche hat ſchiflein mit mwellen bedet 


en getragen. *ELy3>4.5.mard; und Er a 







18. Und da JEſus viell * Jon. 1, 4.5. Gefch. 27 41. 


volcks um fich fabe, hieß er 25. Und die jünger fraten 






hinüber jenfeit des meers zu ihm,. und * weckten ihn 


fahren. Ei 2 lauf; und prachen ; en 3— 









"eng | SMatthii.__ Cap. 9. ar 7 
dem gichtbrüchigen : Sen menfchen am zoll figen, vr 5 
getroft, mein. fohn, deine hieß Matthaus und fprrab 
linden find Dir vergeben. zu ihm: Solge mir. Und. 7 

Marc, 2,1.feq. Luc.5, 18. er fund auf, und fulgete 
3. Und fiehe, etliche uns ihm. | u 
ter den fehriftgelehrten ſpra⸗ 10. Und es begab ih, da 7 
chen ben fich felbft: Diefer erzu — im hauſe, fie ° 
fäftert GOtt. Ihe, da Famen viel zölfnerund 
4. Da aber* JEſus ihre fünder, und faften zu tifche 
gedancken fahe, fprach er: mit JEſu und feinen juͤn⸗ 
Warum dencket Ahr ſo ar⸗ gern. | u 
gesin Rn | ie un Ei ale = 

_“Joh.»2. ler fahen, fprachen fie zu fee 
5. Welches ift leichter, zu nen jüngern: Xarum iffe- 


c 




















fagen: Dir find Deine fün- ‚gersmeiftermitdenzölnän 


Den vergeben 5 oder zu ſa⸗ ind fünden? 
er aufund war 12. Dadas Fefushöre 

* te, ſprach er zu ihnen: Die 
. Auf daß ihr aber mie, htze dürfen fr — 
daß des menſche ſohn macht nicht, ſondern die krancken. 
habe auferdendiefündenäu) © Luc. ar. Fi 
vergeben, fprach er zu dem 13. Gehet aber hin,und 
gichtbrüchigen: Stehe auf, Ternet, mas Das fen: Gh 
hebe dein bette auf, undge- * habe rohlgefalien an 
he heim. *Joh.5>8. barmhergigkeit, und nicht 
7. Und er ftund auf, und am opfer. Ich bin Fomen 
sing beim. die fünder zur buffe zuru 
8. Da das volsf das fa> fen, und nicht die fromen.] 
he, verwunderte es ſich und) 21 Sam. 15, 20 
preifete GHDtt, der folche! 14. Indes kamen die jun. 
macht Den menfchen gege- ger Johannis zu ihm und 7 
ben hat. ] IB en; Barum fuflen 7 
(Eyang. amt ©. Matthaͤi tage.) Wir und die Pharifder jo 
9. Und da JEſus von dam viel, und Deine juͤnger faſten 

nen ging, ſahe er einen nicht? *Marc.2 18, 
— RR 15, JEſu⸗ 









> ’ — ar 
ut. * FE ae 
is { Ta : Ei. - ee ER Re 
— ER vi - — es 3 
WR: *4 ec a RN EL RAR RER BR, A J ba Sag i 
N ER \ TER a 1 a 6 * 


— x Ss — 9 1 77 hm nad) ar 
Wie koͤnnen Die hoch⸗ ſeine jünger, 
allent leide tragen, ſo lan⸗ 20. Und fiehe, ——— 
ge der brautigam bey ihnen das zwolf jahr den blut⸗ 
ih: > Es wird aber Die zeit gang gehabt, trat von hin⸗ 
kommen, daß der brautis|ten zu ihm, und vühretefei- | 
gam von ihnen genommen nes Fleides ſaum an. 
E Rn, alsdenn werden ſie Marc. 5,25. Luc. 8 43. 
Ft 21. Denn fie ſprach bey ' 
re Niemand *flicet ein ihr felbft : Möchte ich nur 
Bi alt Fleid mit einem lappen ſein Fleid anrühren, ſo wuͤr⸗ 
von neuem tuch, denn der de ich geſund. | 
 „lappe reiſſet doch wider vom 22. Dawendete 
und der riß wird ſus um, und ſahe ſie, 
* Marc, 2, 21. ſprach; Sey getroſt, 
an rar auch nicht! to: Et dein glaube Rn 
maoſt in alte ſchlaͤuche, an as 
ers die ſchlaͤuche zerreiß⸗ gefund zu de 
fen, und der moft wird ſtunde. — 
chuͤtet, und die ſchlau⸗ 23. Und als er in 
e kommen um. Son berſten haus Fam, ui 
man faſſet moſt in neue die 1 pfeiffer 'und d 
he, ſo werden ſie bey⸗ FRE volck⸗ 
t — behalten. | tz Chron. 35 
ans. * 24 ſonnt. nach trin] 24. Sprach, er zu me 
Da er ſolches mit ih⸗ Br denn Das magd⸗ 
7 men redete, ſiehe, lein iſt nicht eo ſondern 
da Fam dert obeiften einer, es ſchlafft. Und fi Me 
und fiel vor ihm nieder, und ten ihn. u. 
ſprach: HErr, meine tochter 25. Als aber das volck 
ai jetzt geftorben 5 aberlausgetrieben war, ging er 
Hi one und lege Deine hand) hinein, und ergriff fie bey 
— auf fie, ſo wird fie lebendig. |der band 5 ba Kante 


219 Und JEſus ſtund au md blein N 
SD JE Fan m au Pa 
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' S. Matthat. "ea, 
“7 26. Und dis * gericht ex⸗ ausgetrieben, redete 
daffelbige gank&fftumme. Und das volck v8 

amd.) ° * Luc, 7, 17. wunderte er und ſprach 
27. Und da JEſus von Solches iſt noch nie in 
daãnnen fuͤrbaß ging, folge⸗Iſrael erſehen worden. 
34. Aber die — 
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ten ihm * zween blinde nach, 





= > Die fehrien und ſprachen: ſprachen: * Cr treibet 
u Ad du ſohn David, erbar⸗ teufel aus Durch Der 


me Dich unfer. * c. 20, 30. oberfien. . 7 


23. Und da er heim kam, 35. UndJEſus gi” 
‚traten Die blinden zu ihm. her in alle ftadteund, 
und sefus ſprach zu ih⸗ te, lehrete in ihren 
nen: Glaubet ihr, daB ich und predigte dag evangı 

euch folches thun Fan? Daum von ven reich, „u 

fprachen fie zu ihm: Herr, heilete allerley ſeuchen u 

J—— 


J allerley kranckheiten 
a ruͤhrete er ihre vol ot 
saugen an, und fprach; Euch| 36, Und da*er vasny 
vgefchehe * nad) eurem glau⸗ ſahe, jammerte ihn deffe 

u ,», +8,13. gen, Denn fie waren t 

36. Und ihre augen wur⸗ ihmachtet und zerfieen 

ven geöffnet. Und JEſus wie die fehafe, Die fen 






= 





* 





pedrauete fig, und ſprach: hirten haben. 
Sehet zu, daß es Ren ,. *Mar. 


erfahre. 


31, Aber fie gingen aus, 37. Da" Trac zu 


J Vak Inen jüngern: Die ernte 
Dean ihn ruchtbar 2.7 Sr 
om felbigen gansen (ande. ‚groß, aber wenig ſind 


Er, — + #1, N 
a2 Da nun Diefe waren arbeite.. zof 


aaus Fommen, fiche,Da*_ 38. Darum bittet d 
„‚rachten fie zu ihm einen heren Der ernte, daß er *. 
ostihen, ber war ſtumm beiter in feine ernte fende, 
aneietlen. *c. 12,22.) * Marc, 373,14, 











AUnd da der teufel war / 




















37 DAS 10 Capitel. 
von den zwölf J 6n 4 ; 
C-riſti 


chet die krancken 


uch 


e fommen 
t werth, {OR 
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‚ _ em.  G.Matthäi. _ Eapıo 25 
euch wenden. — fo forgek nicht, mie ode 
24, Und T wo euch jemand was ihr. reden ſollt: denn 
nicht annehinen wird, noch es foll euch zu-der funde 
eure rede hören, jo gehet gegeben toerden, mas ihr 
heraus von Demfelbigen reden follt. Marc, 13, 11, 
aufe oder fladt, und * 20. Denn Ihr fend es 
fchüttelt den ſtaub von eu⸗ nicht, die da reden, Piper 
uren füfen. 1 Marc. 6, 11. eures Waters Geift iſt es, 
*Gefch, 13,5 1. c. 18, 6. der f Durch euch edet. 
15. Wahrlich, ich ſage Am.4 13, Rom: 15,18, 
"swb: 1 Dem fande der| 21. Es wird aber Ein = 
.  Opbomer und Gomorrer bruder den andern zum to- “ 
wird es traglicher ergehen |de überantmworten, und Der 
> am jüngften gericht, denn vater den fohns und Die 
-s Jolher ſtadt. t<. 11, 24.|Finder werden fich empören 
"26. Siehe, 13 ſende wider ihre eltern, und ih- 
‚ euc) wie ſchafe mitten uns|aen zum tode heffen.. 
 teDiemölfe: Darumfend| z2 Und muͤſſet gehaffee 
1, Elug, wie Die ſchlangen, f werden“ von jedermann, 
und ohne falfch, wie die um meines namens willen.” 
x. tauben, 7 Luc. 10, 3.1 28er aber big ang ende bes 
17. Dutet euch aber: vor harret, der wird felig. 
den menfchen: Denn fie + t Marc. 13,13, 
” waden euch) überantwor-| 23. Wenn fie euch aber 
- ur vor ihre rath⸗hauſer, in Einer ſtadt verfolgen, 
und werden euch geiſſeln in ſo fichet in eine Andere, 
ihrenſchulen. +Luc. 21, 12. Wahrlich, ich füge euch 
ze 18. Und man wird euch Ahr werdet Die lade gen 
or fünften und Fönige fühelel nicht ausrichten, big deg 
xen um meinetwillen, zum menſchen ſohn kommt. 
| eugniß über fig, und über) 24. Der jünger iſt nicht 
die heiden. uͤber ſeinen meiſter, noch 
, Wenn ſie euch nun der knecht über den herrn. 
Aberantworten weden 23. Es iſt dem junger ge- 
— | x Be BIOS 
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er u ** ge wie re 31. — N | ; 
5 meifter, und der Freche wie nicht, ihr ſeyd beſeer, denn 
fein here: + Haben fie den viel ſperlinge. | 
haussater Bechebub ge⸗ 32. Darum, * wer mich ii 
 heiffen > rote vielmehr wer⸗ — vor den menfihen, | 
den fie feine hausgenoſſen d en till Ich bekennen vor 
alſo heiffen? + ©. 12, 24. meinem himmliſchen Ba 
| Fe en ug“ Tw tr.  *Lucg26.&c 
a vor ihnen, 8 . Wer * mich. aber % 
u mo verborgen, Das niht ha — — vor Den ment, 


' r werde, und iſt den will Ich auch verle 4 
ug⸗ 
‚nichts heimlich, das Man nen vor. meinem —J— —4 


a wiſſen werde. ſchen Vater. Mare 
— ET Ihr follt nic * ih 

im das tedet im! fen, feiede zu —— a J 
* licht: und was ihr *— — 


den. bin nicht gekom⸗ 
4 ———— das ohr, das prediget men 2 su Inden m jr 


uf den Dächern, | 
8. Und * fürchtet euch bern J—— a 
ht vor Denen, Dieden leib| — 24 
oͤdten, und die feele nicht] 35. Denn * ich bin Fortte 
jen toͤdten; Fuͤrchtet men den menfchen zu eure 7 
aber vielmehr vor dem,igen wider feinen vatery J 4 
leib und feel verderben Die tochter wider ihre mut " 
in die hoͤlle. Luc. 12,4. ter, und Die fehnur wider 
Kauffet man nicht ihre ſchwieger. Luc. 14, 26, | 
ſperlinge um Einen| 36. des menfchen 
| ng 2 Noch fällt der⸗ feinde erden. feine eigene E 
— bigen Feiner auf die erde, hausgenoffen ſeyn. 
| ohne euren Vater, 37. 2er pater oder mut⸗ 
| ee Nun aber find auch|ter* mehr liebet denn mich, 
Fure haare auf dem haupt der tft mein nicht werth. 
I FREE und bug ſohn oder tochtee 














| Bug. ei 


"ER io, 5. ER ma. U. Y * 7 | 


mehr liebet denn n mich, ber. 
ift mein nicht werth. | Das u gapitet, 


Mol. 33; 9. Luc. 14,26, sc ern ſte und 
freundliche Einladung: 6 
38. Und: wer * nicht fein|a INd es begab: fich, da 


ereuß auf fish nüht, und fol- Jeſus folch..gebot zu 
get mit nach, der iſt mein Eines zwoͤlf juͤngern vollen 
nicht werth. * Marc, 8, 34. det hatte, ginger-von.dan- 

39. Wer fein leben fin- nen fürbaß, zulehren undzu 
Det, der wirds verliehren ; 5) Predigen in ihren ftädten. 2 


| en a ah Melle, Der — am; fonn, des advent) 


wird es ‚finden. im gefangniß die 


40. Wer euch *aufnimt, J— 
der nimt mich auf; und ercke Chriſti hoͤrete / ſand⸗ er 


wer mich aufnimt, Der nimt uC,7,19. | 
Bar auf, der EL 16,160 Du ef: Ihe fon: 
peten aufnimt i in eines * Ina Hoartin.2 RP & 
pheten namen, der wird ei⸗ 4. YCfus antwortete, und 


nes pröpheten lohn empfa⸗ prad au ihnen: Gehetbin 
hen. Wer einen gerechten ——— hanni 
aufnimt in eines gerechten „9 ihr fehet und hoͤret 


aber * Sohannese 


te er feiner junger: zween. 


namen, Der wird eines ge⸗ s. Die* blinden fehen,und 


DR fohn empfahen. 


ı Koen, 17,10. c. 1854. higen werden rein, undDie | 
42 Und wer dieſer gering-ltauben hören, Dietodten fie 


die lahmen gehen, Die uff ) 


en * einen- nur mit einem hen auf, und Tden-ammen 


becher Falten waſſers tran⸗ wird das evangelium gepre⸗ 

ft, in eines jüngers na⸗ diget, YEL 355 uc 

‚men, wahrlich, Ich ſage 6. Und ſelig iſt, der ſich 

euch, es wird ihm nicht un⸗ nicht an mir aͤrgert. | 

belohaet — 25 e- 7. aM Die. * Singen, 
4 0, 08 
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28 dee Evangeliu — re 
Br: | 3 —9 LAUNE u — * J 
J TEST) an juroden zu Joh — 
dem = yon Ks gem himmel 





24 an = 8 en. au fe 
Wbcdltet ihr einen * proben of | 
Sk u Jar ich fo euch/|i 






















m Senn die ii, von *Lucn31..g 
5 dem * gefchrieben. ſtehet: 17. Und fprechen: We 7 
— 2 Sich, Fchf ndemeinenen-|haben euch gepfiffen, und 
5 gelnor dir her, der deinenlihr woltet nicht fangen; wir 
02 .meg vor die bereiten foll. ] haben euch geflaget, und 
0 0# Mal. 3, 1. Marc. ı, 2. ihr woltet nicht feinen. 
Ne er 12. Wahrlich, * ich ſage 18. Johañes ift Eommen, | 
5 —* Unter allen, Die von;* aßnicht, und tranck nicht, 
> meibern geboren find, iſt ſo ſagen fie: Erhat den teus 
nich auffommen, der geöfifel. €. 374. Luc. 7, 33. 
; * fey, Denn Johannes, der 19. Des menfehen fohn if 
täuffers der aber der kleineſte kommen, * iffet und trincket, 
iſt gr ift groͤſ⸗ ſo ſagen fie : Siehe, wie ift 
‚fee denn er. *Luc.7, 28.|der menfch ein freffer, und 
a2. Aber * son den tagenlein weinſauffer/ de 
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und verfünder gefelle ? Und CCvan,am Sr. zIsasthigstase) 7 
die meifiheit muß fich recht: |25- ZU Derielbigen zeitans 
fertigen laffen von ihren kin⸗ ſp wortete JEſus, und 2 
dern. #9, ro. leg. | rach: -* ch preife Dich, 


20. Da fingerandieftäd-| Vater und HErr immes 
te zu fihelten, in welchen nah ber erden, daß du for 
- meiften feiner thaten geſche ches den weiſen und Fugen 7 
hen maren, und hatten fich verborgen haft, und haft ed 
doch nicht gebeffert.  . per unmuͤndigen offenbaret, 
a1. che + Diry Ehora- | Luc. 10, 21.1 Cor, 1,27, 
in wehe dir, Bethſaida! 20» 4. sUkktr PEN ER 
ärenfochethaten “ Zy iſt alſo wohlgefallig geweſen 
round Sidon geſchehen als DOT DE. 
bey euch geſchehen ſind, ſie 27 Ale dinge * find mir 
ätten vorzeifen im ack und Mbergeben von meinem Va⸗ 
in derafche buffe gethan.  |fer. Und niemand kennet den 
- #Luc..10, 13... |©ohn, Denn nur der Bar 
22. Dod) ich’ fage euch: ter⸗ und m⸗e uva 
Es wird Tyro ding Sidon Vater, deñ nur der Sohn. 
fräglicher ergehen am jung- und wen es der Sohnmil _ } 
fen. gericht, ‚denn euch. |baren. "EL 7. 7 
23. Und du-Capernaum,| 28. Bommet * ber zu 
Die du *biſt erhaben bis an 
ehe du wirft bis in 
die. helle hinunter sehen A 
werden: Dann fozu Godo⸗ 29. Nehmet auf euch 
ma diethaten geichehen wa | mein joch/ und. lerner 
ven, Die. bey dir gefchehen | von mir, Denn ich bin | 
find, fie ftünde noch heutiges ſanftmuͤthig und von 
tages. * Ef, 14, 12. bergen demuͤthig; ſo 
24. Doch ich fage euch: * werdet ihr ee fine 
‚Eswid ver Sodomer lan-|den für eure ſeelen. 








de träglicher ergehen. am| 30. Denn: mein joch ift 
jüngften gericht, Denn dir. Ifanfe, und meine laft 
tif. Mlihbe) B3 Das 








26, Ja Vater, denn 8 





ter; undniemand Eennetden | 


mir alle, die ihr nmibfe> 


Ich will euch eꝛquicken 






m Ne N Aa 2. © J — — J * 
Das 12 — f — y/ * ch habe 
Ei He verantwortung wis wohlgefallen an der bare 
— die Phariſaer. hertzigkeit, und nicht am op⸗ 
u der zeit ging AEſus fer, hattet ihr die unſchuldi⸗ 
E77 > durch die ſaat am ſab⸗ gen nicht — 
bdath und feinejünger wa⸗ —* 
ren hungerig, fingen an ah⸗8. Dis — ſohn if 
en ausgurauffen, und affen. ein herr, auch uber Den ſab⸗ | 
| 
| 
| 






























2. Da das die Phariſaer bath. 

3 {aben, fprachen fie zu ihm:| 9. Und er ging von dan 
R Sie, deine jünger thun,Inen fürbaß, und * Fam in 
das fich nicht ziemet am ſab⸗ 


3 ihre fchule.*Marec. 3, 1. &c. 
Bi. bath zu thun. 


10. Und ſiehe, da war ein 
30. Er aber ſprach zu ih⸗ menſch, der hatte eine ver⸗ 
0. nen: Habt ihr nicht gelefen, dorrete hand. Und fie fragten 
was David thät, da ihn, ihn, und ſprachen: fe 
nd Die mit. ihm’ waren, auch recht am ſabbath hei⸗ 
Bungerte? Luc.«, 3. lenꝰ Auf daß fie eine ſache 
‚ Wie er in das gottes⸗ zu ihm hätten. * Luc. 1453. 


22 


ging, und aßdiefchaus] ır. Aber er ſprach | 



























dt, Die ihm Doch nichEinen: Welcher iſt unter auch, 
neten u effen, noch. de fo er ein ſchaf hat, Das um | 
—* mit ihm waren, ſon⸗ am ſabbath in einegrubefäle 
IN allein wi — let, der es hen Bit 





find doch hulo, 2,9 9° 9 Mare, ‘2 
AK:R chfage aber euch, daß 13. ſprach er zu dan 
hie der iſt, der auch gröffer menfehen : Strecke deine 
if, Denn der tempel. hand aus. Und er ſtreckte ſie 
ar © Senn hrabe wüſtet⸗ aus, U Bf ward hmm wie 

















Ep. 12 x Cap. 120 
der gefund, gleich wie die 21. Und die heidentverden 
andere. | auf feinen. namen hoffen. 
14. Dar*gingen Die Phas| a2. Da ward ein * befef- 
riſaͤer hinaus, und. hielten ſener zu ihm bracht, der war 
einen rath uͤber ihn, wie ſie blind und ſtumm; und er 
ihnumbrachten. Luc. 6, 11. heilete ihn, alſo, daß Der blin⸗ 

15. Aber da FEfus das de und ſtumme beydes re 
erfuhr, wich er von dannen. dete und ſahe *6932. 
ünd ihm folgete viel volcks 23. Und alles volck ent⸗ 
mad, und er heilete fie alle. ſatzte ſich, und forach: Iſt 

16. Und bedrauete fie, daß dieſer nicht Davids fohn ? 


% hr * Bi N? DAT W en f Ai * * * 
| vı2. ©, Matthäi. 


fie ihm nicht meldeten. - | 24, Aber Die Phariſaer, 
80 da fie es hoͤreten, ſprachen 


9,39. 

17. Auf daß erfüller wuͤr⸗ fie: * Er treibt die teufel 
do das geſagt iſt durch den nicht anders aus / denn durch 
* piopehten ‚Cpelalamn, ‚Der Beelzebub/ Der teufel ober: 
Dafpricht: EL. 421.188. ſten. # 6.9, 34. 


18, Siehe, das iſt mein 25. FEſus vernahm a 
knecht, den ich erwehlet habe, ber ihre gedancken/ und 
und mein liebſter, Ran dem ſprach zu ihnen: Ein” ey 


meine ele wohlgefallen hat. liches. weich, ſo es mit pi 
15h ill meinen Geiſt auf ſeloſt uneins wird, Das wird 
ihn legen, und er ſoll den hei- wuͤſte; und eine jegliche 
Den das gericht verkundigen. ſadt oder haus, fo es mil 
. +3,17. 16h 12, hm felbft uneing wird, mag 
19. Er wird nicht zancken nicht beftehen. Luc. 11, 17. - 
noch) fhreyen,und man wird 26, So denn, ein ſatan 
fein gefchren. nicht horen auf den andern austreibet,. 18 
den gaffenia 4.4 u... mußermit ihm ſelbſt uneins 
20. Das. zerftoffene rohr fen; wie; mag denn ſein 
wird er nicht zerbrechen, und veich befichen?. ne. 
Das glimmende, tocht wird; 27. So Ich aber bieten 
er nicht.auslefehen, bi8.Daß ſel durch Beelzebub austreis 
er ausführe das gerichte zum, be, durch wen treiben fie eu- 
ſiege. a Kae ve 
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| Evangelium Cap. r2. Ar 

Ye finder aug? Darum mer-|frucht guts oder feget einen 
den Sie eure tichter fepn. Ifaufen baum, fo wird Die 
28. So ch aber * dielfrucht faul. Denn an ber 
teufeldurch den Geift GOt⸗ frucht erfennet man den 


32 | Cap. 2. 









tes austreibe, fo ift je dasibaum. PETE LING 
reich GOttes zu euch kom⸗ 34. Ihr ottergezüchte wie 


koͤnnet ihr. gutes reden Dies 
29, Oder wie Fan jemand weil ihr > Cie 
in eines ſtarcken haus gehen, das hertz * voll if, des gehet 
nd ihm feinen hausrath *ider mund über. *Luc,6,45: 
auben, es fen denn, daß 35. Ein guter menſch brins 
= zuvor den ftarcken binde,Iget gutes .herbor aus feis 
ind alsdenn ihm fein. haus nem guten fchaß des her⸗ 
beraube? * *EKL4924. * und ein boͤſer menſch 

30, * Wer nicht mit mir bringet boͤſes hervor aus ſei⸗ 
ift, der iſt wider michs und nem boͤſen fhak. >. 
wer Nichemitmirfamlet,der| 36: Ich ſage euch aber) 
zerfireuet. - *Luc 11,23. daß die menſchen muſſen re⸗ 

31. Darum N ſchenſchaft geben am juͤng⸗ 
*Alle fünde und, laͤſterung ſten gericht von einem eg 
wird den menſchen vergebens|lichen unnuͤtzen wort, Das 
aber die laͤſterung wider ſie geredt habeben 
den Gift wird den men-| 37. Aus Deinen worten 
fehen nicht vergeben... wirſt dur gerechtfertiget wer⸗ 
* Marc. 3,28. Luc. 12, 10.|den, und * aus Deinen wor⸗ 

32. Und ter etwas redetiten wirft du verdammet wer⸗ 
wider des menfchen ſohn, den. *Hiob. 15,6. 
Den wird. es vergebens dber| 38. Da — etli⸗ 
mer etwas redet wider den che unter Den ſchri 


men. * 1 Joh. 3,8. 


iſtgelehr⸗ 

heiligen Geiſt, dem wirds ten und Phariſgern, und 

nicht vergeben, weder in die⸗ſprachen: Meifter, * ir 

fer noch in jener welt. |molten gern ein zeichen bon 

33. Seßet*entwedereinen|dir jehen.  *c.16 1. 

guten baum, fo wird diel 39. Und ex Nantwortece 
| | un 











hai. | Cap. HR 3 


h e er | — re 3— 


6. 11724 
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a ee 6 
nas: Und fiehe, hie iſt mehr! 
Denn 'yönhs: * Jon. 3, s.1ftunden: feine. mutter und 


46; Da er noch alſo gu 


"2. SE von mit⸗ feine brüder drauſſen, Die 


fag witdauftreten amt jüng-Itooften mit ihm veden, 
gericht mit dieſem gel Marc. 3, 31. 


ſchlecht/ und wird es ver⸗9. Da ſprach einer uihn : 


Bammens denn fie kam vom Siehepeine mutter. und dei⸗ 


ende’ der - erden, Salomo⸗ ne bruͤder ſtehen drauſſen, 
nis weisheit zu hoͤren: Und hund wollen mit Die reden. 
Sicher hier ft mehr denn! 48. Er antwortete. aber 
pe * 1 Ken. 10,1.|1nd ſprach zu dem, der «8. . | 


Wenn * der unſau⸗ ihm DE: Wer iſt meine 


ge 'geift yon dem menſchen mutter? Und wer ſind Mei, 


ven ren ift, ſo durch⸗ ne bruͤder? 








* er denn \ { 


— gie P& 2, a 


em volck redete, fiche, *da 


ir Dürse Mt I dor Und mt die Ban | 
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BL Denn * werden wilen Baal & er — 
thut meines Batersim him⸗ rel m 























; mel, derfelbige iſt mein bru⸗ | 
* ſchweſter und mutter. do J 
Kr Tihl. Joh. 6,40. wi ; 

E.: Da 13 Capitel, In 
eitanife > af re a | ee mE | 
4 5 > Bee. a N fe * —— Dre 


Eis J 
A ging —5 aus dem! 9. WB ex. often hat zu hoͤ | 
 E Hu fe, und fagte ſich andas * der hör F 

5° meer.*Marc.4 1. Luc. 84.) —5 die juͤnger taten 
E02. Und es verſamlete fm ih m, und ſprachen ba: 
= —— rum rede men durch⸗ 
A in das ſchiff trat, und ſaß: gleichnifſfeeee 
‚und ales volck ſtund amm " Marc. # — 
fer. Ice. — ei bi; 
















4 * — fiel in das sfr genommen, N 5* 
eegda es nicht viel erde] e.2733 Marc, Aafe 
hatten. and ging. halb u — — — 
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773. Darm rede ich zu ih⸗ hoͤren, das ihr hoͤret, und 
nen durch gleichniffe. Denn habens nicht gehöret. 
mit fehenden augen fehenfie| 18. So ẽhoͤret nun Ihr 
nicht, und mit hoͤrenden oh⸗ dieſe gleishniß von dem ſae⸗ 
ven hören fie nichts denn ſie mann. --* Mare. 4,14. 
derſtehen es nicht. A9. Wenn jemand das 
14. Und über ihnen wird wort von dem reich hoͤret, 
die weiffagung Jeſaia er⸗ und. nicht verftehet, fo Fomt 
füllet, die * da ſagt: Mit der arge, und reiffet eshin, 
den ohren merdet ihr hören, was Da gefäet ift in fein herßs 
und werdet es nicht verfte-Jund Der iſts, Der an dem we⸗ 
hen, und mit jehenden auge gefaetilf, 
gen werdet ihr fehen, und) zo. Der aberaufdas ſtei⸗ 
werdet es nicht vernshmen.Inigte gefdet ifl,der iſts, wenn 
re jemand Das wort hoͤret, und 
15. Denn dieſes volcks daſſelbige bald aufnimt mie 
hertz iſt verſtockt, und ihreifreeuden. > 
ohren hören übel, und ihre) 21. Aber er hat nicht wur⸗ 
augen ſchlummern, aufdaflgel in ihm, ſondern er iſt 
fie nicht dermaleins mit den wetterwendiſch; wenn fich 
augen fehen, und mit den truͤbſal und verfolgung Are 
ohren hören, und mit den hebet um Des worts willen, | 
hertzen verftehen, und ſich ſo argert er ſich baldd. 
befehren, daß ich ihnen] 22. Der aber unter die *. 
©. [Dornen geſaͤet iſt, der iflg, 
#16, Aber * felig find eure wenn jemand das worth 
augen, daß fie ſehen; und ret, und die t forge Diefer 7 
eure ohren/ daß ſie hoͤren. welt und betrug. des: reiche 
0 * Lue10,234° thums erſticket das wort, u. 
ET Wahrlich, ich ſage bringt nicht frucht. Jer. 4 3, 
euch: * Biel propheten und] 23. Der. aber in. das gu ° 7 
gerechten haben: begehret zulte: Tand gefaet iſt, dveriite, | 
| —A ihr ſehet, ind ha⸗ wenn jemand dasworehie 
ens nicht geſehen; und Sets und perſtehet 
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denn Auch frucht bringet, 30. Laſſet beydes.mitem- 


und etlicher traͤgt hundert⸗ ander wachſen, bis zu der 
faltig, etlicher aber ſechtzig⸗ ernte; und um Der ernte zeit 
faltig, etlicher dreyſſigfaltig. will ich zuden fehnittern ſa⸗ 
¶Evang. am⸗ ſonnt. nach epiph.]1 gen: Samlet zuvor das un: 
24: Er legte ihnen.ein an⸗ kraut, und bindet es in buͤnd⸗ 

der gleichniß vor, lein, Daß man es verbrenne; 
und ſprach: Das himmel-\aber den weisen ſamlet mir 


En iſt gleich einem men⸗ in meine feheuten.] 


Spender guten faamen auf| 31. Ein ander gleichnig 
keinen acker ſaete. legte er ihnen vor, und ſprach: 
25. Da aber die leute ſchlief⸗* Das — gleich 
ren, kam fein feind, und faezleinem ſenfkorn, das ein 
se unkraut zwiſchen Den weis menſch nahm, und fäste es 
gen, und ging Davon. auf ſeinen acker Luc.13;19. 
26. Da nun Das kraut 327 Welches das kleineſte 
wuchs, und frucht brachte, iſt unter allen fantens wenn 
Ba fand fich auch dag un⸗ es aber erwachſet/ fo ift es 
kraut. era das gröffefteunter dem Fohl; 
27. Da traten die knechte und wird ein baum, daß die 
zu dem hausvater, und ſpra⸗ voͤgel unter dem him̃el kom⸗ 
chen: Herr, haſt du nicht men, und wohnen unter ſei⸗ 

guten ſaamen auf Deinen a⸗ nen zweigen. 

cker gefüee? Woher hater| 33. Ein ander gleichniß 
denn das unkraut? redete er zu ihnen; Das him⸗ 
28. Er ſprach zu ihnen: melreich * iſt einem ſauer⸗ 
Das hat der feind gethan. teige gleich, den ein weib 


Za ſprachen Die knechten nahm, und sermengeteiihn 





Wilt du denn/ daß wir hin⸗ unter drey ſcheffel mehls, bie 


| geben; und es ausgatene daß e8gardunthfäuert wurd 


29. Er ſprach: Nein Nue. a 2. 
auf daß ihr nicht zugleich] 34. Solches *alles redete 
den weitzen mit ausrauffet, IEſus durch gleichniſſe zu 
* das unkraut ausga⸗ dem volck, und ohne — 
te ty € * en + 14 

















niffe nebste Se u * BIER 
nen. Mäarc.4.33.wird feine engel fenden, und 


"35. Aufboß erfüllee wuͤr⸗ fi ie werden famlen aus feir = | 
* das gejagt. ift Durch. den nem reich alfe drgerniffe, und 4 


. propheten, * der da ſpricht; die da unrecht thun 
Ich will meinen mund auf) T°.24 31. 46. 35 22: 


thun in gleichniflen, und 42. Und, werden ſie in den — 


will ausſprechen die heim⸗ Pe ed ird 


N von, amtans der ſeyn heulen und zahnklap⸗ 
Pf. 78, pen. +0,8,12. &22, 23. 1 

Re pa fie eis das 43. Denntmerdendiege | 
volcE von fich, u kam heim.Ivechten leuchten wie diefons 





Und feine junger traten zu ne in ihres: Waters. reich, 
ihm, und fprachen : Deu) Aber ohren hat zu hören, 


| Antwortete und das himmelreich einem ver 
ur wihnen: Des men⸗ borgenen ſchatz im acker, 







ten damen faet. uund verbarg ihn, und ging 


"38. —* acker iſt die welt. hin vor freuden uͤber dene 


er hie famne find Die Fine elbigen, "und + werfauffte 


der deskeidhs. Das unfraut;alles,. was er hatt, und 
en acker fc. 16 24 


PM lin — bosheit kauffte d 

| 45: Abermal iſt gleich das 
39. Der —* —* fi e ie ſa himmlreich einem kauff⸗ 

* ſi de teufels Die * ern⸗ mann, der gute perlen — 

te iſt —— Die 46: Und da er eine fo 










u — und ge. 


a, am ‚ende Di welt IGimuelsichhine nei das 





ſchni 8 mengeh. Iche perle fand ging er hi I 
TOR Hund verkauffte alles, was 
4Gleichwie man nun ‚er hatte, und — dieſelbi⸗ 


fie, fo wuds 147. Abermal if —* 


“ Ferien fin! 9— 


te uns dieſe gieichniß vom der höre. + Dan. 123, j 
Ye f dem acker. 44. : Abermal iſt gleich 


weh ie, der Da gu welchen ein menfch fand) 
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0 AUEL 
pri Fir, 


| .“ fie N end aßte ya 
; gattung chen: Woher 
ſem folche mei un * 
— Ge Wenn esabersollif, ten? | 
a siehenfieeg heraus andas| sF. f*ernichteine zim⸗ 
* ſitzen und leſen die gu mermanns ſohn 2 Heiſſet 
ten in ein gefaß zuſammen, nicht ſeine mutter Maria? 
Du bie faulen werfen fie Und feine brüder Jacob, 
‚und Joſes, und- Simon, 
m = est Alſo wird es auch am und Judas? *Luc.4, 22, 
2 ; ende der welt gehen. Die 56. ılnd. feine ſchweſtern, 
engel werden ausgehen, und find fie nicht alle bey uns 
die * bien von Ber gerech⸗ Woher kommt ihm denn 
ten fcheiden, 25,32. das als? 
a 26. Und ten r einden! 57. Und aͤrgerten fi ch an 
feuerofen werfen, da wird Ih Acfus aber fprach zu 
hexulen u. zaͤhnklappen feyn. ihnen: * Ein prophet gift: 
051. Und IEſus ſprach zu nirgend weniger, Denn — 
u ir den? St das * nem und in he, 
verſtanden? Sie Ipra en: a auſe. Joh.4. 44. &. 
Ja, HE. Und er thaͤt daſelbſt 
2. DD frac er: Dar. nich viel zeichen, um ihres 
4 = J = ‚ein Bone le unglaubens willen... 
enrter, zum imme ei oe I 
lehtt, iftgfeich einem hau EN, 
| voͤter der aus feinem ſchatz enhauptung, Chrifti 
neues und altes hervor tꝛagt wunderbarer. fege ! 
53. Und e8 begab fih, *| „gang und bülfe. Ä 
| da Schus diefe gfeichniffe Nu * der zeitumdasger 
1 vollendet hatte, gingervon rüchte von JEſu vor 
” bannen, ne: fe 16. &c. den vierfürften Herodes. — 
74. Und Fam in fein va| Marc.6, 14. * —* 
| a 2. Und er forach zufı 
am o auch, daß knechten Diff i 
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sum thut er folhe thaten. willen, und. derer, Die mit “ 
3, Den * ‚erobgs har htm zu tie fen, befahl 3 


bunden und in. das gefänge| 10: nd fchickte hin, und 


| niß ge 


ilippi weib. | zz. Undfein haupt ward 
* Marc. 6, 17. &c. hergetragen in eine ſchuͤſſel, 


ou fie habeſt ter. — E 
| 3 Mof. 18, 16. ı2. Dafamen*feiine je I 
5, Und er hatte ihn gern! ger, und nahmen feinen leid, 7 
getödtet, furchtete ſich aber und begruben ihn, und Fae - 
dor dem volck; * denn. fielmen und verfündigten dad 
hielten ihn für einen prophe- JEſu *Mare. 6,29. 
tn. #6 31,26.|.13,..Dda t das JEſus his 
6. Da aber Herodes ſei⸗rete, wich. er von. Dannen 
nen jahrstag beging, da tan-|auf einem ſchiff, ineinent 7 
Bets Die tochter Der Herodi⸗ fie alleine. Und da das vol 
- as.vor ihnen. Das gefielldas hörete, eigen es ihm 
Herodes wohl... nach zu fuß aus den ſtad⸗ 
7. Darum verhieß er ihr ten. t Marc. 6,31.32, 
mit einem eide, er wolteihr] 14, Und IEſus ging herz 
geben, was fie. fordern|vor, und fahe Das groffe 
wuͤrde. nn volck; und es jammerte 
8. Und als fie zuvor von ihn Derfelbigen, und. heilete 
ihrer mutter zuger icht et ihre kancken. 
war, ſprach fie: Gib mir| ı5. Am *abendabertre N 
er auf einer ſchuͤſſel das ten ſeine juͤnger zuihm, und | 
haupt Johannis, Des taͤuf⸗ ſprachen: Dis iſt eine wů⸗ 
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TE 2_ Ev. 10 Esimgeltum  'Eap. 
het; 1aß Das voſck Son Dir,]i im herüber führen, bige 
"Daß fie hit in Die machte das volck Han fiehfefe. 
- gehen, und ihnen ſpeiſe kaußf 
ren * Toh, 6, 5.) &c 











.‚Mare.6,4g° 
N, 6, 5. &c.) 23. Und Da er Das volck 

„16. Aber REſus ſprach zu von ſich gelaſſen hatte, ſtieg 
ihnen : Es iſt nicht noth, er auf einen + berg, allein, 

I Dapfiehingehens*Bebt Ihr daß er batete.“ Und am as 
5 ihnenzu effen.* Luc.i9, 1 3.!bend war-er allein — * 


» 


7. Sie fpraben! Wir] tLuc.6,12, c, 9, 18. - 

2 Haben hie nichts, Denn, fünf! Joh.6, 15. 
brod und zween * 24. Und das Hif war 
8, Und erfprach: Brin-|feon.mtitten auf dem meer, 
Bst. mir fie her. lund litte noth von den 
N 19. Und erhießdas volckiiwellen; denn der wind war 
ſich lagern auf das graß, ihnen zuwide 
und* nahm die fünf brod,| 25. Yiber in der vierten 
7 amd die zween fifche, fahe nachtroache Fan IEſus zu 
auf.gen himmel, und dan⸗ ihnen, und ging auf dem. 
ckete, und brachs, und gab'meerr. „u 
‚Die, hrod den jungern, und 26. Und- ba Ihn die im 
Die Junger. gaben fie dem ger fahen auf dem meer ge 
volck. * Joh. 6, rı.ihen, erſchracken ſie, und fpras 
20. Und fie *affen alle,Ichen Es iſt ein geſpenſt 
und wurden ſatt, und hu⸗ und fhryenvorfurht. 
ben auf, was uͤbhrig bfieb) 27. Aber. alsbald redete 

von brocken, zwoͤlff ——— mit ihnen, und 

poll. _* Marc. 6,42, 43. ſprach Send getroff, Si 
‚21.Die aber gegeffen hat⸗ bins; fürchtet euch ‚nicht. 
Bl | fen, Deriwarenbey fünf tau-] 23. Petrus aber" antıvor- 
2 I fend mann, ohne weiber und tete ihm, und ſprach: Her, 
"Kinder. bit Du eg, fo En 

—9 oe in alsbald ı Hr 5 kommen auf. Den wa 

| WEſus feine junger, daß ſie ſeee 
in.dap (ARE täten, undyor| 29. Und er ſprach Fi Ne 
















tt. 











ber. Im; ſetrus trat F "DB ——— wide ges 
dem fehiff, und ging auf fund. a. ia 
bene dap er zu IC» Dar 15 Gapitel.. 

| fi on. menſchen⸗ ſatzun⸗ 
30. Er ahe aber einen far-|® den: Dem had hen 


din DER — er, veeiblein, und ändern 7 
zu ——— Srits 


= 


















elte Du? | 2. Barum — 
a f — jene % der dlteften auf 
| Aa de A wind legte fü 2 Sie wafchen ihre haͤn⸗ 
fi he “ de mi wenn fie brod 
“gt Ai aber hiffwa⸗ fen... 
ven; Fame und fielen er 3, & anfsertite; und 
ihm eh er förachen: 68 zu ihnen: Warum 
Du bift wahrlich BOt⸗ uͤbertretet Sem Br GOt⸗ 
eesfohn. 76 nſſate 
34 ER fi r ſchiffcten —— N 
hinuber, und kamen in das 4 80 fat —— 
tar Senefarch. li ‚| Difoftvater und mutter ehe 
* Marc, 6,13.  |vem. Wert abervaterund 
Rt 3. Und da die leute am mutter ucht, verfoldts tor 
fi bigen ort ein dewahrnnz desifterben. 12 Mar, | 
din, Nah ausindas, 4 f. Aber Ihr lehret BIS Ä 
ne land umher, und sum vater oder zur mutter 
all ten ungefunde jprich: Wenn ichs pferd 
Bis io ift dirs viel nuͤtzer; der 
36. un baren ihn, daß tur wohl. - | 
fi nie? eines tleides faum| 6. Damit geſchiehet Pr 
m teten. Und alle, dieldaß niemand hinfore feinen 
| valer 








































Bi a un ET» ö % m ——— 3 — — 
pater oder feine mutter eh⸗ und ſprach Alle pflamen⸗ 
rs und habt alſo GOt⸗ die. mein himmliſcher Ba⸗ 
tkes gebot aufgehaben, um ter nicht gepflantet/ die wer⸗ 
J “a ke Be ” | — Ar i 
7Ir heuchler, es hat| 14. Laſſet fie fahren, fie 
wohl * Jeſajas son euch ſind * blind und bfinde eis 
Oxweiſſaget, und gefprochen: ter. Wehn aber ein blinder 
 ®#Ef29,13./Marc.,7, 6, den ‚andern leitet, fo fallen 
8. Dis volck nahet ſich zu fie beyde in die grube, - 
mir mir ſeinem munde, und J 
eehret mich mit feinen lip- 15. Da antwortete Pe— 

pen; aber ihr hertz iſt ferne trug, und fprach zu ihm: 
von mir ·Deute uns diefe gleichnif. 
596 Aber vergeblich Die, 16. Und. JEſus prach 
I men fie mir, Dieweif fie Leh- gu ihnen :-Sepd-Ahr denn 
5 sen ſolche lehre, die nichts auch noch unverftändig? 
denn menfchen gebote find. | 27 Merefet ihr noch nicht, 
1 er Mol 2) daß alles, was zum munde 

Evo Und *er rieff das volck eingehet, das gehet in den 
2 sufich, und fprach zu ihnen: bauch, und wird Durch den 
BVBoret zu, und vernehmets: natürlichen gang ausgewors 
BE 7 *Maen rein‘ ART: ep 
Dar Was zum munde 18. Was aber, * sum 

ingehet das verunreiniget munde heraus gehet, das 
m den menfchennichts fondern Fomme ‚aus dem bergen, 
was zum munde ausgehet, und ‚dag verunreiniger den 
— ——— iget den men | menfchen. * Jac 336,10 





































ſchen. *1Gefch..x9, 14.18719,,,Denn F aus dem herz 
) #72: Da traten feine jun⸗ hen kommen arge gedan⸗ 
ihm / und ſprachen: cken / mord/ ehehruch / hure⸗ 
Weiſſeſt du auch, daß: fich ven, dieberey, falſche zeug- 
die Pharifäer ärgerten, da niffe, laſterung * Jer. 17,9, 
e das wort hoͤreten⸗  |..20. Das find Die ftücke, 
‚23. Aber er antwortete, die den. menſchen vertunzeis 
| | nigen. 
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Aigen. Aber mit ungewa-liht brod nehine, und. werfe 
fihenen handen effen, verun⸗ es für Die hunde. 
yeiniget Den menfchen nicht.| Marc. ar. 
(Evana.am ſount reminifeerre.)] 27- Sie ſprach: Ja HErr 
21.10 IEfus ging *jaber doch efjen Die hundlein 
= aus Bon Dannen, von Den broſamlein, Die von 
und entwich in die gegend ihrer herren tiſche fallen. 
Tyri und Sidon. 28. Da antwortete JE⸗ 
Mre. 24. ſus, und ſprach zu ihr: D 


22, Und fiche, ein Cana⸗ mweib,* Deinglaubeiftgroß! | 


näifeh;tweib ging aus derſel⸗ dir gefihehe, tote Du wilſt. 
bigen grenge, und ſchrie ihm Und ihre tochter ward ge⸗ 
nachund ſprach Ach HErr, ſund zu berfelbigen ftunde.] 
du john David, erbarne "6.8 10. 4 0 
dich mein, meine »tochter| 29: Und JEſus ging von 
“wird vom teufel uͤbel gepla⸗ dannen fuͤrbaß, und kam an 


das Galilaiſche meer, und 


rn | 
23. Und er antwortete ihr ging auf einen. berg, und 
fein wort: Da traten zu ſatzte fich alda. Marc;7,31. 
 ihmfeine jünger,.baten ihn,| 30. Und «8 kam zu ihm 
und fprachen: Laß fie doch viel volcks, Die hatten mit 
son dir, Denn fie ſchreyet ung fich* lahme, blinde, ſtumme, 
nach. | ET fruppel, und viel anderer 


24. Er antwortete aber, und wurfen ſie JEſu vor die 


und ſprach: Ich bin nicht fuͤſſe; und er heilete fie. 
gefandt, denn nur zu den * *c. rn, g. Elias 5. 
derlohenen fehafen von dem| 31 Daß ſich das: vold 


we, * 5*8 un me TUN — AN. 3 N a — 
19 m, ARze ALLEM v (AU Fr 15, x 4 EN - 


\ 


‚haufe Sfrael, *:c, 10,6. verwunderte, da ſie ſahen, 


25. Sie Fam aber, und daß Die ſtummen redeten, 


* 


fiel vot ihm nieder, und die kruͤppel geſund waren, 


ſprach HE, hilf mir. die lahmen gingen, die blin⸗ 


26. Aber Er antwortete, den fahen „undpreifetenden 
und ſprach: Es ift* nicht GOtt Iſrae. 
fein, daß man den Finder. 32. Und, IEſus drieff ſei⸗ 

| | 
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achen zu BE er 


feine, jünger: Woher mo! 
* traten die ae 


2 gen wir ſo viel brode neh⸗ Su 
mien in der wiun I rg» — und Sadduca 
—— 


: Wie d habt den vom Sie fehen lieſſe. 
3 Siefprachen: Sieben, | Mare 2,11, : #9: 
= und ein wenig fifchlein. | 2. Aber er antwortete und 
Fr das vol? — rach: * Des abends ſpre⸗ 
Ef a auf ch et ihr: —— * 
—1 Ind: naf Def fieben nertag merden, deñ der hin: 
h — danckete, mel ift roth. *Luc1254 
brach fie und num 3. Und des morgens fpre 
a0 jüngern, und die ni uͤnger ga⸗chet ihr: Es wird heute un⸗ 
4 ben ſie bem sone, > gewitter ſeyn, denn der him⸗ 
37 — alle, mel iſt roth und truͤbe Ihr 
den ſatt; und hu⸗ heuchler, des himmels ges - 
pas uͤherblieb von ſtalt konnet ihr urtheilen, 
eben Förbe voll. |Fönnet ihr denn nicht. ah 
7.4:44. &c, !die * .geichen Diefer ee =: 
vr ns die da "gegeffen thellen?' = "8, 
hattem derer war vier tau 4. Diefe bife “und A. 
ſend mann, —— brecheriſche art ſuchet ein zei⸗ 
| og * Finder, DR: hen, und [ol wen m er 


8, E ie 
ern — 
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Em. S Mattha. _Eap 04° 
chen gegeben werden, denn| x1. Wie verfichet ihr denn 

das zeichen des propheten tinicht, daß ich euch nicht ſa⸗ 
Fonas Und er ließ fie, und ge vom brod, wenn ich far . 
ging davon *c. 12,39.40.19e: Huͤtet euch vor Dem 
75. Und * da feine junger —J— der Phariſaͤer 
waren hinuͤber gefahrẽ, hatzlund Sadducaͤer ⸗· 
ten fie vergeſſen brod mit ſich 12. Da verſtunden ſie, daß 
"zu nehmen. * Marc. 8, 14. er nicht geſagt hatte, daß fie - 
6, SEfus aber fprach zu ſich hüten folten vor dem 
Ahnen: * Sehet zu, und huͤ⸗ ſauerteige des brods, ſon⸗ 
tet euch. vor Dem + fauertei-Joern vor * der lehre der Pha⸗ 
ge der Phariſaer und Sad-Irifaer und Sadducaer. 
ducaͤer. — *Marc.8, 1$.| *Gal. 519. . 
7. Dadashten fie beyfich| CEv.amıtage Bettiund Pauli.) 7 











- felbft, und. fprachen: Das 


wirds feyn, Daß wir nicht 


* 


. haben, biob mi uns genom- 


“gegend „Der ſtadt 
ER undftage 
Men 0... te feine junger, und fprach; 
8. Da das FEfus ver-| 2ber jagen die leute daß des 
nahm, fpxach er zu ihnen; *Imenfchen fohn ey? _ 
she Fleingläubigen, was 14. Sie fprashen: Etliche 
befümert ihr euch Doch, daß ſagen, Du jeyeft Johannes, 
ihemicht habt brod mit euch der tauffer; die andern, DU 
“genommen? * Matth,6, 30. ſeyeſt Elias; etliche, Due 
9. Dernehmet ihr noch eſt Jeremias, vderderpin 
nichts? Gedencker ihr nicheipbeten Einre. 
an die*fünf brod unter die] 15. Er ſprach zu ihnen: 
fünf taufend, und wie viel) Wer faget denn Ihr, daß 
Eörbe ihr da aufhubet? hm 4 | 
Bee 34,17, | 16. Da antwortete Se 
mon Petrus, und fprab: 
*Du biſt Chriſtus, Des hier | 
bendigen GOttes fohn. 
* Job, 1549. &c. 
To = STH 


. 10. Auchinicht an die ſie⸗ 
ben brod unter die vier tau⸗ 
fend, und wie viel Förbe ihr 
da aufhubet ? c. 15.34. 37. 
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tete, und 


wirſt f 


tanfing| 2 
nd zeigete fe 


geben, damit er feine fecle „A 
wieder [öfe? *Marc.8,36, 
a7, Denn - 


b +) ” vo . ra 
— EINEN. . ae — — 
N a N; Br ı * 
—— a > Zu) dust ORa 
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„ bergelten nach keinen- wer J— wei 
Icken  *Ram. 2,6.&c. Moſi eine, und Elias eine. 
28. MWahrlich, ich fage) 5. Dete, 
euch: *Es Find etliche hier, ‚fiehe, da überfchattete fie eo 


| brach: Die if mein“ 
‚ben in feinem reich. . lieber fohn, an welchem ich 
*Marc.91.&c, I Karen baber ben fol 
Pech ee; ‚| 6 DaDa8 Die jünger dis 
der mondfüchtige ‚ge,,teten, fielen fie aufihram 
beilet, der Zinsgrofdyen | geficht, und erichracken ſehr. 
entrichtet. ine. 7; JEſus aber trat zu ihe 
[Evang. ans fonnt, nach trinit. nen, } rührete fie an, und. 
po nach f fechs Lagen fpyach ; Stehet auf, ung 
nahm JEſus zu fich fürchtet euch nicht, 
Detrum, und SFacobum, t Dan, 8,18, 0,9, 21. 
und Fohannem feinen bru-| 8, Du fie aber ihre augen 
der, und führete jr beyfeits aufhube, nen fie niemand, 
auf einen hohen berg. denn JEſum alleine, © 
‚tMarc, 9,2, Luc. 9,28, 1.9. Und da ſie vom berge 
2. Und ward verklaͤret por herab gingen, + gehot ihe 
Ihnen, und fein angeſicht hen JEſus, und ſprach; 
euchtete wie Diefonne; und Ihr ſollt dis geficheniemand 
eine Eleider wurden weiß, agen, big des en ſohn 
ils ein licht. ii * ben todten auferſtanden 
3. Und ſiehe, da erſchienen if, Br we 
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ie — — — fie: er: ren Im * 7 
ten ihn, u. fprachen: Wasl 17. es aber antivors 
Er Dann die fehrifigelehrzitete, und ſprach: O du une 
J Elias muͤſſe zuvor glaubige und verkehrte art, 

ommen? c. 11, 14.|vie lang ſoll ich 7— euch 
4J JEſus antwortete,lienn? Wie lang ſoll ich euch 

Ps fprach zu ihnen. :* &-|: dulden : ? Bringet mir ihn 

Am foll ja zuvor Eommen- bieher. 
und alles zu rechte bringen.| 18. Und JEſus bedraͤu⸗ 

Luc.153 16.17. |ete ihn, und der teufel fuhr 

‚12. Doch, ich fage euch ;|aus von ihm; und der fange 

& ift Elias ſchon kommen, be ward gejund zu derſelbi⸗ 
m jie haben ihn nicht er⸗ gen ftunde. 

Fant ; fondern * haben an] 19. Da traten zu ihm ſei⸗ 
. ihm gethan, was fie mwolten.Ine jünger befonders, und 
Alſo wird auch des menſchen ſprachen: Warum Fonten 
J En leiden müffen von ih⸗ wir ihn nicht austyeiben? 
h nen. *c. 199. feq.| 20. JEſus aber antwor⸗ 
05 ,13..Dda verſtunden Die juͤn⸗ tete, und fprach zu ihnen: Um 
J —J ger, daß er von Johanne, eures unglaubens willen. 
| ng tauffer, zu ihnen gere⸗Denn ich ſage euch, abe 

Det hatt | lich, jo ihr * glauben habt 


olck Famen, trat zu ihm ein ſagen zu dieſem berge: He⸗ 
menſch, und fiel ihm zu fuſ⸗ be Dich von hinnen dorthin, 
4m * Marc. 9, 17. ſo wird ex fih heben; und 
Ä R "15. Und fprad : HErr, euch wird ie unmöglich 

| T erbarme Dich uber meinenlienn.*c, 21,21. Luc, 176. 
ſohn, denn er iſt mondſuͤch⸗ 21. Aber dieſe art fahret 
tig, und hat ein ſchweres nicht aus, denn durch bir 

| fü leiden, er fallt oft ing feuer,|ten und falten. 

— und oft ins waſſer. 22. Da aber ihr weſen 
EL . Und ich hab ihn zu dei⸗ hatten in Galilaa, fpra 
| um n ng aace und JEſus iu hac kl = 
! 












































_ im ır. G.Mathät. Cap. 18. 49 
sufunftig, daß des menfchenlaufthuft, wirſt du einen fta- 
john uͤberantwortet erde ter finden 5 Denfelben nım, 
in Der menfchen hande. und gib ihn für mich und 

€. 20,18, 19. Marc, 9,31.10i Di * Luc, 258) 

Das ı8 Sapitel, 
Don ärgerniß, gewaltder 
ſchluͤſſel, und brüderli: 


en verföhnung, | 
(Evang, am ©, Micdaelid Tage.) 


Du derſelbigen ſtunde tras 
| | | = ten Die Junger u SG 9 
einnahmen, und ſprachen: ſu, und forachen: * Ber ° 
Pflege euer meifter nicht den iſt Doch der gröffefteimhime 
* zinsgrofchen zu geben? Imelreich ?* Marc, 9, 34. &c. 
2Mol 30 13. | 2. KE&fus*rieff ein kind 
25. Er ſprach: Ja. * Und zu ſich, und ſtellete es mitten 
als er heim Fam, Fam ihmiunter fi. * Marc, 9,38, 
Sefus zuvor, und fprach:) 3. Und ſprach: Wahre 
Was duͤncket dich, Simon! lich, ich fage such: Es ſeh 
Bon wen nehmen die FöniJdenn, daß ihr euch umkeh⸗ 
ge auf eiden ven zoll oderlret, und * werdet wie Die 
sinfe? Von ihren Findern,| Finder, fo werdet ihr nicht 4 
oder Bon fremden ? iin das himmelreich Formen, 
REN PER E 1 "6,19, 14, Mare,198, 72 | 
26. Dafprach zu ihm Pet/ 4. Wer ſich nunfelbft ew 
zus: Von den fremden. JE⸗ niedriget, wie dis * kind, der 
ſus ſprach zu ihm: So ſind iſt der groffefte im himmek 
Die Finder frey. reich. * 1 Pet, 5,6, 
„27. Auf daß * aber twir| 5. Und mer ein folches Find | 
fie nicht ärgern, fo gehe hin auͤfnim̃t in meinem namen, 
an Das meer, und wirf den der nimt mich aufs. Ru 
6. Aber aber *argert Dies 
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nagel, und Den erſten fiſch, 


der aufherfähret, Den nim: ſer geringften Einen, Die an 
and wenn Du feinen sun mic) glauben ee ie | 
| Ä ee - 
























B.,0 Cap. 18. mm Kap. Id. 
beſſer, daß ein mühlftein an meines Vaters im him⸗ 
ſeinen hals gehanget wuͤrde, mell. TPLIEM 
und er erfäuffet würde im] ır. Denn Todes menfchen 
meer, da es am tieffiten ift. john ift kommen, ſelig zu ma⸗ 
Marc. 9,42. Luc. 17, 1. hen, dag verloren ift. ] 
07, Wehe der weltderar-]| Tc.9, 13.Luc, 19, 10. 
gerniß halben! * Es muß] 12. Was duͤncket euch? 
ja argerniß Fommens doc) Wenn T irgend ein menfch 
wehe dem menfehen, durch hundert fihafe hatte, und 
welchen ärgerniß Fommt! Eines unterbenfelbigen ſich 
—— fr Cor, 11,19, verirrete, laſſet er nicht Die 
© 8. So aber + deine hand neun und neungig auf Den 
T sder dein fuß Dich ärgert, ſo bergen, gehet hin, und für 
haue ihn ab» und wirf ihnchet das verirreter 
von dir: Es iſt die beffer,) TLue. 15,4. Jer.50, 6. 
dasß du zum leben lahm, oder 13. Und fo ſichs begibt, 
ein Früppel eingeheſt, denn daß ers findet, wahrlich, ish 
Daß du zwo hände oder | 




































ſage euch: Er freuet ſich 
ween füffe habeft,und ter-Jdarüber mehr, Denn uber 
deſt in Das ewige feuer ge⸗die neun und_neungig, die 
worfen. Ey, ʒo nicht verirretfind. 
—3— > Und fo Dich dein auge | 








der wille, Daß jemand von 
ben dieſen Fleinen verlohren wer; 

[DR ‚12 —534 
15. Suͤndiget aber Dein 
deſt bruder an dir, ſo gehe hin, 
geworfien. und + ftraffe ihn zwiſchen 

10. Sehetzu,daß ihr nicht|dir und ihm alleine. Höre 
‚jemand von diefen kleinen er dich, ſo haft du deinen bru⸗ 
bverachtet: deñ ich fageeuch :|der gewonnen. 
5he engel im himmelfe] 13 Mol.ımı7. Sc. 
Eden dailezeit das angefihtl 16. Hoͤret er dich ya ſo 
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* Cap. 18. 


er zeugen munde. 






S. Matehit, Cap. ns. jı 
nimm noch einen oder zween Sch fage Dir nicht, fieben 
zu Dir, Re alle fache be⸗ mal, fondern fiebenkig mal 
ſtehe auf Weyer oder drey⸗ ſi [ 








ieben mal, 

(Evang, am 22 font nach £rinig,) 
23. DArum iſt das hims 

ſo ſage es Der gemeine: Hoͤ⸗ melreich gleich ei 

ret er Die gemeine nicht, ſo nem Fönige, der mit feinen 

halt ihn als einen beiden Enechtenrechnenwolte, 

und zoͤllner. 24. Und als er anfing zu 

18. Wahrlich, ich ſage rechnen, kam ihm Einer vor, 
euch: Was ihr auf erden der war ihm zehen taufend 
binden merdet, foll auch im pfund ſchuldig. 
himmelgebunden feyn; und 25. Da ers nun nicht hats 
was ihr auferden loͤſen mersite zu besahlen, hieß der here 
det, ſoll auch im himmel los verkauffen ihn, und fein 
ſeyn. c. 16. 19. 

19. Weiter ſage ich euch: alles was er hatte, und be 

30 zween unter euch eins zahlen. — 
werden auf erden, fwarum 26. Da fiel der knecht 
es iſt, das fiebitten wollen, nieder, und bätete ihn: an, 
das fol ihnen widerfahren und fprach: Herr, habe ge⸗ 
don meinem Vater im himzidufe mit mir, ich will Dirg 
Mel. 1Marc,11,24.&c, alles bezahlen. 

20. Denn wo zween oder 27, Da iammerte Den 
drey verſamlet find in mei⸗ herrn deſſelbigen Inechtg, 
nem namen, tda bin ich mit⸗ und ließ ihn Io, und die 
ten unter ihnen. Tc. 28, 20. ſchuld erließ er ihm auch, | 

21. Da trat Petrus zu 28. Da ging Derfelbige 
hm, und ſprach: Herr, wie knecht hinaus, und fand eie 
ft muß ich denn meinem nen feiner mitknechte, der 
ruder, der an mir fündi- war ihm hundert groſchen 
jet, vergeben? Iſts genug ſchuldig; und er seit ihn 4 
fieben mal? + Luc. 17, 4.00, und wuͤrgete ihn,und 

a2. JEſus ſprach zu hm: ſprach: Dejahle mir, N 
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17. Hoͤret er Die nicht, 
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EB zahlen. ...1 Das ı9 Gapitel, 
EB 30. Er wolte aber nicht 3] Don — 
7 fondern ging hin, und warf| und reihrhum. . 
1 + es begab fich, da 
IEſus dieſe rede vollen 
det hatte, erhub er ſich aus 
Salilaa, und Fam in Die 
grentze Des jüdilchen landeg, 
ienfeit des Jordans. | 
1Mare.o 5 = 

2. Und es folgeteihm viel 
volcks nach, und er heilete 
E; ER ER 

, Da traten zu ihm Die 


u j® 
m = ger age er 
a nn 
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34. Und fein herr ward gemacht hat, der — 


ihn den peinigern, big daß ſeyn folte. t ı Mol, 1,27 
z er bezahlere alles, was er) 5. Und ſprach; Darun 
5 ihm ichuldig war. weird ein menſch vater und 
5. Alle T wird euch mein mutter Der 
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_Cop. 1 ©, Matthan 
nem weibe hangen, und wer⸗ 


——— 


nen: Das wort faſſet nicht 
den Die zwey Ein fleiſch feyn? jederman, fondern denen eg 
1 Mof, 2, 24. gegeben iſt. TıCor.7,7,17 
So find fie nun nicht] 12. Denn es find etliche, 
zwey, jondern Ein fleifch. verfehnitten, die find aug 4 
Was nunGOtt zufammen|mutterfeibe alſo geboren ; 
gefuͤget hat, das ſoll der und find etliche verſchnit 
Menjch Tnicht fcheidene |ten, Die von menſchen ver⸗ 
ıCor.7, 10, ſchnitten finds und find etz 
7. Dafprachen fe: War⸗ liche verfchnitten, die * fih 
um hat Denn Mofest gebo-|felbft verjchnitten haben, un 
ten, einen ſcheidebrief zu ge⸗ des himmelreichs willen 
den, und ſich von ihr zu fehei- | Wer eg faffen mag, der 
den? Te. 5, 31&c.\fafje e8. * 1 Cor. 7,32, 34, 3 
8.Er ſprach zu ihnen: Mo-| 13. Da*murden findfein 
es hat euch erlaubet zu fchei- zu ihm gebracht, daß er die 4 
en von euren weibern, von! hande auf fie legte, und bee 
ures hertzens hartigkeit we⸗ ete; die jünger aber fuhren 
en: von anbeginn aber iſts ſie an.  *Luc. rg, 1g, 
icht alfo geweſen. 4. Aber * JEſus ſprach 
9. Ich ſage aber euch: Laſſet die kindlein, und weh⸗ 4 
Bert fich von feinem mei-Iret ihnen nicht: zu mir gay N 
€ ſcheidet (es fen Denn um kommen; denn ſolcher it 
er hurerey willen) und frey- das bimmelreih. *c. 18,2. 
e eine andere, der bricht die xy. And legte die haͤnde 
he. Und wer die abgefcheide- auf fie, und sog von dam 
freyet, der bricht auch Dielnen. | 
he. c.5, 32. &c. 16, Und ſiehe, Einer trae 
10. Da ſprachen die juͤn⸗ zu ihm, und ſprach: Gu⸗ | 
er zu ihm: Stehet die fae|ter meiſter, was ſoll ich guts 4 
e eines Mannes mit ſei⸗ thun, Daß ich Das ewige lg, | 
m weibe alfo,fo ifts nicht| ben möge haben? . 
it ehelich werden. 17. Er aber fprach zuihm; 
1, Er ſprach aber zu ih⸗ Was heiſſeſt du mich gut? 
C3 PNiemand 
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Niemand iſt gut, denn der lich, *ichfageeuch: Eintes 4 
einige GOtt. * Wilt du cher wird ſchwerlich ins him⸗ 1 


Faber zum leben eingehen, melreich Eommen. 

"fo halte die gebote, u... # Mare, 10429, 4 
VHhLuc. 1026.28. | 24. Und meiter fage ih 
7.28. Da fprach er zu ihm: euch: Es * ift leichter, daß U 
Welche? IEſus aber ſprach: ein cameel durch ein nadel⸗ 1— 


Du ſolt nicht toͤdten. Du oͤhr gehe, denn Daß ein re J 
oolt nicht ehebrechen. Du ſolt cher ing reich GOttes kom ⸗ 
nicht ſtehlen. Du ſolt nicht me. *Luc.ı9,25. 9 
falſch zeugniß geben. 25. Da das feine jünger I 
2Molſ. 20, 12. ſeq. hoͤreten, entfaßten fie fich u 
29. Ehre vater und mut⸗ ſehr, und ſprachen: Je, wer 
ter. Und du ſolt deinen naͤch⸗ Fan denn ſelig werden? ⸗ 
ſten lieben als dich ſelbſt. 26. IEſus aber ſahe fie | 
20. Da fprach der jüng-|an,und ſprach zu ihnen: Du 
ling zu ihm: Das hab ichiden menfchen ifts unmöge I 
alles gehalten von meiner ju⸗ lich, aber bey GOtt find alle ° 
gend aufs was fehlet mir dinge moͤglih 
noch? (Evang. am tage S. Pauli bekeh ©, 
ar. JEſus ſprach zu ihm: 27. Da antwortete Petrug 
Wilt du vollkommen ſeyn, und ſprach zu ihm: = 
Jo gehe hin, verfauffe was * Siehe, wir haben alks 7 
du haft, und gibs den ar-verlaffen, und ſind dir nach ⸗ 
men, jo wirft du einen *ſchatz gefolget; was wirdungdae " 
im himmel haben; und kom̃, für? *Marc, 1028. 





and folge mir nach. 28. JEſus aber ſprach © 
0.6 20. Luc,12,33. lihnen: Wahrlich, ich ſage 
22. Da der juͤngling das euch, daß ihr, die ihr mie." 
Wort hörete, ging er betruͤbt ſeyd nachgefolget,in der wies 6 
von ihms denn er hatte vielldergeburt, da des menfchen ° . 
alte, ; ſohn wird fisenaufdemftuhl 
23IEſus aber ſprach ſeiner herrlichkeit, werdet 
E30 feinen juͤngern Wahr⸗Ihr auch ſitzen — 4J 
J uhlen, JJ 
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I ORND. 20. ©. atthät. 2 5 
fühlen, und * richten die Gehet Ihr auch hin inden 
stoolf gefihlechte Sffrael. weinberg; ich will euch ger 
*Weish.3,8.&c. ben, was recht iſt. 
29. Und wer verlaͤſſet haus) 5. Und ſie gingen hin. A⸗ 
fer, oder brüder, oder ſchwe⸗ bermal ging er aus um Die 
fern, oder vater, oder mut⸗ fechfte und neunte ſtunde, 
fer, over weib, oder Einder, und that gleich alfo, | 
oder Acker, um meings na⸗ 6. Um die elfte ſtunde aber 
mens willen, der wirds hun⸗ ging er aus, und fand ande- 
Dertfaltig nehmen, und das re müffig ftehen, und fprach 
ewige leben. ererben. zu ihnen: Was ſtehet ihe 
36. Aber viel, * die da ſind hie den gantzen tagmüffige 
Die erſten, werden die letzten, 7. Sie fprachen zu ihm: 
und Die leßten werden die. Es hat ung niemandgedine 
erften feyn.] *c.20, ee a OR 
Das 20 Gapitel, |NetSh2 auch hin inden wein⸗ 
en. * wein, berg ; und mas recht ſeyn 
bergs : Ebrifti jeiden: wird, ſoll euch werden. 
Der jünger ebraeig:| 8. Daesnunabend ward; 
zweyer blinden bülfe. ſprach ver herr des mein 
yang. am ſonntage ſeptuageſ.) bergs zu ſeinem ſchaffner: 
As him̃elreich iſt gleich Ruffe den arbeitern, und 
einem hausvater, Der gib ihnen den lohn, und he⸗ 
am morgen ausging, ar⸗ be an an den leßten, bis zw 
beiter zu mieten in feinen den erften. 2 
weinberg. 9. Da kamen, die um die 
2. Und da er mit den ar⸗ effte ſtunde gedingetwaren, | 
beitern eins ward um einen und empfing ein jeglicher | 
geofchen zum taglohn, fand» feinen grofchen. i | 
te er fie in feinen weinberg.| 10. Da aberdieerften ka⸗ 
3. Und ging aus um DIE men, meineten fie, fie wire | 
dritte ſtunde, und fahe ande- den mehr empfahen 5 und 
— dem marckt muͤſſig fie empfingen auch ein jegli⸗ 
: | er feinen grofchen. 
4. Und fprach zu ihren; ia 4 BR 
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ie. dammen zum todes 


du nicht mie mir eing wor⸗ am Dritten Lage wird er wie⸗ 
den um einen groſchen ?2 der auferſtehen. Luc, 18,32: 
N 14 Nim̃ was dein iſt, und (Evang. am G. Jacobs tage.) 
gehe hin. Ich will aber die- 20. Da * trat zu ihm die 
fen leßten geben gleich wie _ mutter der Findee 
um | Zebedaͤi, mit ihren fühnen, 
5 15. 7 Ober hab ich nicht fiel vor ihm nieder, und bat 
5 macht zuthun,wagich roill,ietwas von ihm. 
mit dem meinen? GSiehefll * Marc. 10,35, , 
du darum fcheel, daß Ich 21. Und-er forach zuihr: 
ſo guͤtig bin?t Raem. 9,21. Was wilftdu? Sie ſprach 
16. Alfo werden *dieleß- zu ihm: Laß diefe ineine 
ten die erfien, und Die ers zween fühne figen indeinem 
ſten Die letzten ſeyn. Denn reiche, einen zu deiner reche # 
viel find beruffen,aber wenig ten, und den andern zu Der # 
find auserwahlet.] ner lineken. .. 1: 20 1 
a =. 10,30, 22. Aber IJEſus antworr # 
nd * er zog hinaufitete, und ſprach: Ihr wiſ⸗ 
sen Jeruſalem, und nahm ſet nicht, was ihr bittet. 
5 u fich die zwoͤlf jünger be⸗ Koͤnnet ihr den *Eelch trine 
jonders auf dem wege, und cken, den Ich trincken —* J 
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de, und euch tauffen laſſen daß er ihmdienenlaffe,fone 
mit der tauffe, da Ich mit dern Daß er *Diene,undgebe 
getaufft werde? Sie fpra-|fein leben zu einer erloͤſung 
chen zu sa Ja wohl.  |fürsiele. -  *Phil, 2,7. 
“4001,18; 17, 5 a : 
N | = . Und da fie von Zies 
23. Und er fprach zu ih— 2 H ’ I tea nn J— 
IANricho auszogen, folgete IUm 
nen: Meinen kelch ſollt ihr gie yofckg n. | | 
Weigel volcks nad. 

zwar trincken, und mit dei eh 
tauffe, da Ich mit getauffe| 30. Und fiche, *ziwern blin⸗ 
werde, jolltihr getauft wer⸗ 
den; aber das ſitzen zu mei- 
ner rechten und lincken zu 
geben, ſtehet mir nicht zu, prachen: A N 
fondern denen e8 bereitet iſt ſohn David, exbarme Dich 








fprachen: Ah Her, du % 


den ſaſſen am wege, und, 7 
da fie höreten, ap Seins 9 
voruͤber ging, fehrten jiaund. 


von meinem Dater.]  junfe.  *Marc, 10,46, 9 








24. Da das die sehen hoͤ⸗ z1. Aber das volck bes 
reten, wurden fie unwillig drauete ſie, daß fie ſchweigen 
über bie zween bruͤder. ſolten. Aber fie fchrien sick 

25. Aber IEſus rieff ih⸗ nehr, und fprachen : Ach 
nen zu ſich, und fprach :| HErr, du fohn David, ers 
2 ee Ben bie welt⸗ barme dich unfer. | 

XL L Ü en, a s 
dir Kine n en Lan 32, JEſus aber ftund ſtil⸗ 
herren haben. ge eg 
malt; 1 Marc, 10,42, le, und vieff ihnen, und 

26. *Sofollesnichtfepn rad: Was wollt ihr, daß 
unter euch s fondern, fo je,|® euch thun ſoll? 2 
mand will unter euch gej 33. Sie forachenzuihm: 7 
waltig ſeyn, der ſey euer He, daß unfere augen 1 

Diener. * ı Pet. 5, 3.1aufgethan werden. 1 

27. Und wer da will der] 34. Undesjanmetes& 
vornehmſte ſeyn, der fey euer ſum, und 1 ihreaugen 
mh. — ———.., jans.und alsbald murden 

28. Gleichwie des men-Jihre augen wieder fehend, 


fen foßn ik nicht Bommen, und fie flgeten ihn nad, 
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| 21 Gapitel, und eh 
chriſti einzug in Jeruſa⸗ſus 
lem, reformation, ver⸗ 
uchung des feigen- 
aums, Difputation und 
ſttaffpredigt. 
CEvang. am ı ſonnt. des advents, 
ge auch am palm fonntage 
EA * fie nun nahe bey 
RP | 
ER. Serufalem Famen gen’ 
BE Bethphage an den öhlberg, 
Fr 3 TRFESUS feiner jün- 
© ger zween. *Marc. ı1,ı 
5 2. Und forach zu ihnen: 
Geceehet hin in den flecken, der 
7 dor euch liegt, und bald wer: 
det ihr eine efelin finden an- 
gebunden, und ein füllen bey 
ihres loͤſet ſie auf, und führer 
fezumie 
3. Und fo euch jemand et-| 
was wird jagen, To 
Der HErr bedar = — und ſprach: 
Wer fi. der: wu. 00 
4. Das geſchah aber al 11.Dagvolck aberfprach: 
ke, auf Daß erfuͤllet wur⸗Das iſi der JEfus, der pro⸗ 
U der Dad geſagt iſt Durch den phet von Nazarech aus 
I propheten, der da fpricht: [Balilda. * Joh. 1a, 
. Saget * der tochter) 12. Und YEfus ging I 
Zilon, fiehe dein Fönig kom̃t zum tempel GOues hinein, 33 
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namen des HErrn! Ho⸗ 
ſianna in der höhe, ] % 
als er zu Jeru⸗ 

g, erregete fich die. JJ 





zu dir ſanftmuͤthig, und rei⸗ und trieb heraus alle vers · 
tet auf einem efel, und auf Fäuffer und kauffer im tem N 
einem füllen der laſtharen pel, und ftieß um der wech⸗ 
7. sielin.  *Zach. 9,9. &c,|ler tifche, und die ftühleder 
6. Die jünger gingen hin, taubenkranen. 
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| ©. Matthäi. Cap. ar. 59 ° 
13. Und ſprach zu ihnen: |ging hinzu, und*Fand nichts a 
Es ſtehet gefchrieben, mein dran, denn allein blatter,und. 9— 
haus foll*ein bathaus heiſ⸗ 
ſen; Ihr aber habt eine ſe auf Dir hinfort nimmer 

moͤrdergrube Daraus ge⸗ mehr Feine fruht. Und der 
macht. EL56,7. &c. feigenbaum verdorrete als— 

14. Und es gingen zu ihm bald. *Luc, 13, 67. 
blinde und lahme im tem⸗ 20. Und da das die jun 
pel, und er heilete fie. ger fahen, verwunderten fie 
15. Da aber die hohen fih, und fprashen: Wie 
prieſter und fehriftgelehrten ift der feigenbaum fo bald 

ſahen Diewunder,die er that, verdorret? 4 
und Die Finder im tempel 21. JEſus aber antworte ⸗ 
ſchreyen und ſagen: Ho-lte, und fprach zu ihnen: 

fianna, dem fohn David! Wahrlich, ich füge euch, 
wurden fie entrüftet, * ſo ihr glauben habt, und 

16. Undfprachen zu ihm: nicht zweifelt, fo werdet ihr 

Höreft du auch, was dieſe nicht allein folches mit dem: 
jagen ? JEſus fprach zu feigenbaum thun, fondern, 
ihnen : Fa. Habt ihr nie ſo ihr terdetfagen zu die | 

geleſen: * Aus dem mun⸗ ſem berge, hebedich auf,ımd 7 

de Der unmündigen und wirf dich ing meer, fo wirdg 

Tauglingen haft du lob zuge⸗ geſchehen *c1n20, 5 
richtet? °— *+PL8,3.| 22. * Und alles was || 

17. Und er lieh ſie da, und ihr bittet im gebär, [6 \ 
Sing zur fladt hinaus genlihr glauber, ſo werdeg 
Bethanien, und blieb Daeihrs empfaben, =, 
felbft. #04 Marc. 11,24.&e 9 

18.48 er *aberdesmor| 23. Und als * er inden 

gend wieder in Die ſtadt tempel Fam, traten zuihm, 

ging, hungerte ihn. als er Iehrete, die hohe 

= *Marc, 11,22, priefter und Die alteften im 
19. Und er fahe Einen fei⸗ volck, und fprachen : Aus 

genbaum an dem wege, mb) waſer macht thuſt du — 

8 N 
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ſprach zu ihm: Nun mache ⸗ 












— * — ei 3 WE K > 
, 8 / 5* % \ 


05 f be 
% — * —A 


Und wer hat die Die machtlgehe hin, und arbeite heute 
gegeben? Marc. 11,27. leq. in meinem weinberge, i 
24. JEſus aberantworte-| 29. Er antwortete aber, 
fe, und fprach zu ihnen :jund ſprach: Ich willsnicht 
Ich mill euch auch "Einlthun. Darnach reuete ed 
wort fragen: So ihr mirlihn, und ging hin. gr 
das ſaget, will ich euch auch! 30, Und er ging zumane 
fagen, aus wafer macht ich|dern, und forad) gleich alſo. 
a5 thue. Er antwortete aber, und 
Woher war die tauf⸗ ſprach: Herr, ja; und ging 
fe Johannis? War ſie vom nicht hin. | 2 
himmel, oder son den men-] 31. Welcher unter den 
ſchen? Da gedachten fie bey zween hat de vaters willen 
ſch felbft, und forachen ;lasthan ? Sie fprachen zu ? 
Sagen wir , ſie ſey vom himzlihm : Der erſte. FEſuß 
mel geweſen, fo wird er zu ſprach zu ihnen: Wahr 1 
uns fagen: Warum glau⸗ lich, ich fage euch: * Die 9 
betet ihr ihm Denn nicht? |jölfner und huren mögen 
„26. Sagen wir aber, ſie wol eher ins himmelreich | 
ſey von menfchen gemefen, Fommen, denn ih. 
ſo muͤſſen wir ung vor dem) * Luc, 3,72.02 00 
5 sol fürchten 5 denn fie * 32. Johannes Fam zu 
I Bieten alle Johannes fuͤr euch, und lehrete euch den 
7 einen propheten. *c. 14 5. rechten weg, und ihr glaun. I 
27. Und fie antwortetenbetet ihm nichts aber die ) 
Schu, und ſprachen: Wir zoͤllner und huren glaube 
viſſens nicht. Da fprach|ten ihm. Und ob Shremof 
5 wwinihnen: So fage Ich ſahet, thatet ihr dennoch ) 
5 uch auch nicht, aus waſer nicht buffe,daßihrihmdare " 
macht ich das thue. nach auch geglaubet hattet. | 
“ Na Was duͤncket euch a⸗ 33. Höret einander gleiche 
7 e Es hatte ein man zween niß: * Es war ein hause 
©. föhne, und ging zu dem er⸗ vater, der pflankete einen 
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en /ind fprach: Mein fohn,Itoginberg, und führete einen 
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/  Eop.:. S.Mathdi. Eap.ar. & 
zaun darum, und grub eine|berge hinaus, und tödteren 
Felter prinnen, und bauete ihn. | | 
einen thurn, und that ihn) 40. Wenn nun der har 
den meingartnern aus, und des weinbergs Fommen 
zog über fand. wird, was wird er. Diefen 
‚* Mare. 12, 1. &c. |feingarinern thuna® 
34. Danun herbey kam 41. Sie fprachen zuihm: > 
die zeit der früchte, fandte er Er wird dieboͤſewichter ubel 













feine Enechte zu den mein» umbringen,und feinen weine * ° 






gartnern, daß fie feine früch-|berg andern weingartnen 
te empfingen.  ..  sausthun, die ihm die frühe 

35. Da nahmen Die wein- te zu rechter zeit geben. 4 
gartner feine Enechte, einen! 42. JEſus fprach zu ie 2 
ſtaͤupten fie, den andern. töd='nen : Habt ihr nie geleſen 






teten fie, Den Dritten ſteinig⸗* in. der fihrift: Der ftein, j 


ten fie. | den die bauleute verworfen 
36. Abermal * fandte er haben, der ift zum eckſtein 
andere Enechte, mehr denn worden. Don dem Hrn 
Der erften waren 5 und ſie iſt dag gefchehen, und esift 
thaten ihnen gleich alfo.. Imunderbarlich ver unſern 
4 ‚augen? *nf.11$,22; 

37. Darnach fandteer ſei⸗ 43. Darum fage ich euch: 
nen fohn zu ihnen, und: Das* reich GL tes wird 
ſprach: Siemerden fich vor von euch genommen und 
meinem fohn ſcheuen. den heiden gegeben were 
38. Da aber die wein⸗ den, die feine früchte brins 
gaͤrtner den ſohn ſahen, ſpra⸗ gen. * Gefch, 13,46. 
chen fieunter einander: Das 44, Und wer auf *Diefen 
iſt der erbe 5 * kommt, laſ⸗ ftein fället, der. wird zes ) 
fet uns ihn tödten, und fein ſchellen; auf melchen ee ae 
exrbgut an uns bringen. | ber fallet, den wird er zex⸗ 
634. malmen. *Ef,8, 15, 
39. Und fie nahmen ihn,| 45. Und. dadiehohenpries 
and fliefjen ihn zum weinsifter und Phariſaͤer feine 
; 7 0.0, gern 








hörsten, — ee, e andere zu 
aß er von ihnen —— Sanierung 


| Etliche aber griffen a 
46. Und fie trachteten dar⸗ Dir fnechte, höhneten und 
na wie fie la tödteten fie. | 
b; je fürchten fich * vor dem! 7. Da das der koͤnig ho⸗ 
— pol ce, Denn es .“ ihn für jvete, ward er zornig, und 
h einen inen propheten. Joh. 7, 40. ſchickte feine heere aus, udd 
a8 22 Das 22 Gapitel, brachte dieſe mörder um, 
h Fönislicher bodhzeit, ver gundete ihre fladt am 
zinsgroſchen, auferfte-| 8. Da fprach er zu feinen 
ee vornehmſten ge⸗knechten: Die hochzeit ift 
born. der perſon Chriſti zwar bereitet, aber Die gafte 
— ae am 20 Do nach —— nicht werch — 
: | 1%, * redete abermal Oi Araffen, und * * 
durch gleichniſſe zu ihnen, bochieit ten ihr finde. 
und ſprach: . Und die knechte gin 
2. Das himmelceich iſt an aus aufdieftraffen,und 
a gieich einem koͤnige, der brachten IE wenfe 
‚ feinem fohn hochzeit machte. Funden, bofe und gutes und | 
ns echte die tifche wurden. allevol, 4 
Y aus, daß ſie den gäftenzur! 11. “Da ging der Fönig ° 
hochzeit ruffeten, und ſie hinein die gafte zu befeben, 
wolten nicht Fommen.  |und fahe alda einen mene 
44. Ben ad der hatte Fein hoch⸗ 
J zeitlich kleid an, 
12. Und ſprach zu ihm: # 
sBreund, — Dein — 
| ommen, und haftdoch Fein 
nein maftech fi — ee ch) Fleidan? Era 
et, und alles bereit; Fom- be verftummete. 
AM ochzeit.* c. 21,36. 13, Da ſprach der konig 
5. Aber fie verachteten das/ zu ini dienen; Bindet 
m ing hin, —— au — ihm 
I? ” di Fa N MR 
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IE. 2. G.Matthdi. Cap. 22. 69 | 
hm hande und füfle, und| 20. Und er fprach zu ih⸗ 
werfet ihn in Das aͤuſſer⸗nen: Wes iſt das bild und 
fte finſterniß hinaus,da wid die hberfchrift? 
* heulen und zahnklap⸗21. Sie-fprachen zu ihm: 
pen. *c.8,12.C.25,30..Deg fanierg, Da praber 
14. Denn * viel find be- zu ihnen : * So gebetdem. 
ruffen, aber wenig find aus⸗ kaͤyſer, was des Fayfers iſt; 
erwehlet. ] *c. 19, 30, &c. und GOtte, was GOttes 
(Evang. am 23 ſonnt. nach £rinie.) ft. Luc. 23,2.Roem, 130m: 7 
15. YA *gingendiePha- 22. Da fie das höreten, 
rifaer hin, und hiel⸗ verwunderten fie fich 5 und 
ten einen rath, wie ſie ihn fin- lieffen ihn, und gingen Das. 
gerin ſeiger rede. von. ] 
* Marc, 12,13. Luc,20,20.| 23. An demſelbigen tage 
16. Und fandten zu ihm traten zu ihm die Saddue 
ihre jünger, famt Herodesicder, * die da halten, es fen 
bienern,und ſprachen: Mei⸗keine auferftehung ; und. 
ſter, wir wiffendaß du war⸗ fragten ihn, * Marc, 12,18, 
haftig bift, und fehreft den] 24. Und fprachen : Mei- 
‚weg GOttes recht und dulfter, * Mofeg hat geſagt: 
fragift nach niemand: denn /So einer flirbt, und hat 
du achteft nicht das anſehen nicht Finder, fo foll fein bru⸗ 
der menfchen. der fein weib freyen, und fei- 
17. Darum fage uns, nem bruder famen erwecken. 
Mas duͤncket dich ? Iſts* 5 M. 25,5. Marc, 12,1 95,4 
recht, daß man dem kaͤhſer 25. Nun find ben ung | 
sinebe, oder nicht? geweſen fieben brüder. Dee 
18 Danın JEſus mer⸗ erſte freyete, und ſtarb; und 
ckete ihre fchalckheit, fprach dieweil er nicht famen hatz 
er; Ihr heuchler, was ver: n ir fein meib feinem 
| ruder. 


ſuchet ihr mich? 
19. Weiſet mir Die zins⸗ 26. Deſſelbigen gleichen 
muntze Und ſie reichten ihm der andere, und der Dritte, 
lbis an den ſiebenden. 


einen groſchen dar. 
— 9 27. Zulens 



































































uch dag weib. 3 4 
28. Nun in ie auferfte- 


Vorl fie ja alle gehabt. famleten ie ſich. 
29. Eſus aber antwor—⸗ Marc. 12,29. 
tete, und fprach zu ihnen ;| 35. Und * ne 
aR Ai noch Die kraft ſuchte ihn, und ſprach 
UE.EO, 200% 


0 freyen laffen, fondern ſie geſetz 
Gotteʒ im himmel. ihm: * Du ſolſt lieben 





erſtehung, das euch geſagt 
if vone Ot da er ſoricht 
4 2 Mof. 3, 6, 


332. * Ich bin der EHE! 3 
Abraham, und Der dom gleich: * Du ſolſt dei⸗ 





und groͤſſeſte gebot. 









b? GOtt ſaber iſt nicht!" . Marc, 12,32, 






en hanget dag ge intze gee 


| J — en “ a die propl 








ä 93, Und da folches das’ fir bey einander. waren | 
polck hörete, * entfaßten fie eifragte ſie JEſus, 








*e, 728 ER Air Und | 


aber die Mhz 
| > ufiechöreten, daß 4 
- hung, welches weib wird fie er den. Sapducdern Das 
feyn unter den fieben 2 Sie maul geftopfet ** ver⸗ 


find gleich, * wie die engel 37. JEſus aber ſprach zu 
*T 06, 20,34; GBOtt, deinen HERRN, J 

3. Habt ihr aber nicht! von gantzem herken, von 
“ IR von Der todten auf: gantze ſeelen, und von gan⸗ 
tzem gemuͤthe. Marc, 12,30, rn 

38. Dis iſt das vornehm 
9. Das andere aber u 1 

| | faac, und der GOtt ara nachſten lieben als dich | 


ein Gtt der todten, fon on Sn Die — *2 
1. Da nun die Phari⸗ 


r fie aber feiner ihre. |  *Marc, 3 3 Br 
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wg 
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= irret, und. wiffet dienen, ein fchriftgelehrter, vers 2 


N En der auferſtehung 36. Meiſter, welches iR 
werden fie weder freyen, noch das vornehmſte gebot im 
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duͤncket euch um Chrifto ? 

Wes fohniiter? Sie fpra- nicht hun. Sie fageng 

chen : Davids, wol, und thuns nicht, 
43. Er fprach zu ihnen ; * Mal: 2,9, 

Wie nennet ihn denn Da⸗ 4. Sie *binden aber ſchwe⸗ 

vid im Geift einen HErrn — und untragliche buͤrden, 





da er ſaget: und legen ſie den menſchen 
44. Der HERR hat auf den hals; aber fiewol- 


gſagt zu meinem HErrn: len dieſelbigen nicht mit ee 


Setze dich zu meiner rechten, nem finger regen. 
bis Daß ich lege Deine feinde Luc, 11,46, 
zum ſchemel Deiner füfle. | s. Alle ihre wercke aber 


*Pf, 110,1. Marc, ı2, 36. thun fie, * daß fie von den 





45. ©o nun David ihn leuten gefehen werden. Sie 


H 


einen HErrn nennet, wiemachen ihre + denckzettef 


ift er denn fein fohn? breit, und Die ſaͤume an ih— | 


46. Und * niemand Fontelren Eleivern groß. 


ihm ein wort anfworten,)*c.6,1.+ 4Mof. 19,38. | 
und durfte auch niemand] 6. Sie fiken * gern de j 
von dem tage an hinfort ben an über tifch, und in 


ihn fragen.] *Luc, 146. 


— — 


den ee 12, 3 r 
ven, per 7. Und habens gerne, da 
| as 2 — 4 
32 et pet! ine gegruͤſſet werden auf 
ſchriftgelehrten u. Pha dem marckt, und von Den 
Aſaͤern. menſchen Rabbi genant wer 
DH redete FEfus zu dem den. | 
= solch, und zu feinen, 8. Aber Ahr follt euch 
-jüngern, nicht Rabbi nennen laffen: 





nach ihren mercken folfcihe 


# 


2. Und ſprach; Auf Mo» Denn Einer ift euer meilter, 


jes ſtuhl fißen Die fehriftge- Ehriſtus; Ihr aber ſeyd ab⸗ — 


lehrten und Phariſaer. le bruͤder. | 
3. Alles nun, was fie euch! 9. Und follt niemand va⸗ 
fagen, das ihr haften ſollet, pet heiffen auf erden : denn 
das haltet und thuts; aber 
wi 





* Einer ift ener Daten, dee 
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22. Und wer da ſchweret wie diembertumchte graben, 





ben dem *himmel, der ſchwe⸗ welche auswendig huͤbſch 
vet bey dem ſtuhl GOttes, ifcheinen, aber inwendig find 
und bey dem, der darauf ſi⸗ ſie voller tödtenbeine, und 
et- *c. 5534. alles unflats, | 
23. Wehe euch ſchriftge⸗ 23. Alſo auch Ihr, von auf: 
lehrten und Pharifaer, ihr ſen feheinet ihr vorden mens 
heuchler,* Die ihr verzehen⸗ ſchen fromm, aber inwendig 
det Die mung, till und kuͤm⸗ ſehd ihr voller heucheley und 
mel; und lafjet pahinten|untugend. ee 
Das ſchwereſte im gefeß,) 29. Wehe * euch fehrife 
nemlich das gericht, Dielgefehrten und Pharifder,.. © 
barmhertzigkeit und den ihr heuchler, die ihr dee 7 
glauben. ‚Dis folte man propheten gräber bauek, 
thun, und jenes nicht laffen. und ſchmuͤcket der gerechten 
*Luc. 11,42. graber, . *Luc. 11,47. 
24. Ihr verblendeteleiter,| 30. Und fprechet: Waͤ⸗ 
die ihr mücken feiget, und ren wir zu unferer vater zei⸗ 
camel verſchlucket. Iten geweſen, fo wolten wir 
Wehe euch ſchriftge⸗ nicht theilhaftig ſeyn mit ihe 
lehrten und Pharifäer, ihr nen an der propheten bfut. 
heuchler, Die ihr Die* becher| 31. So gebt ihr zwar tie 
und fehuffeln auswendig her euch felbft zeugniß, daß 
teinlich haltet, inwendig a⸗ ihr Finder ſeyd derer, *die 
ber iſts voll raubes und die propheten getoͤdtet ha- 
raſſes. *c. 15, 2.ben. *Geſch7 52 
26. Du blinder Phari⸗32. Wolan, erfuͤllet auch 
faer, reinige zum erften das Ihr das maaß eurer väter. 
inwendige am becyer und| 33. hr* fehlangen, ihr 
ſchuͤſſel, auf daß auch das otterngezuͤchte, wie wollt 
ausmendige rein roerde. hr der höllifchen verdam⸗ 
27. Wehe euch ſchriftge⸗niß enteinnen? | 
lehrten und Bharifaer, ir| „5 Es 
heuchler, die ihr gleich ſeyd c. 3,7, Luc, ji ei 


2 

















































7 
un 


‚ euer haus 

gelaffen wers 
"Ken, 
39: Denn ich fage euch: 
Ihr merdet mich von jetzt 
an nicht fehen, bis ihr ſpre⸗ 
chet: * Gelobet ſey, der 
da kommt im namen Des 





eb, * 






*D Id ſoll euch müfte 
0 sende zu euch pro⸗den. 
pyheten, und meifen, und, 
ſchriftgelehrten; und derfel- 
bigen werdet ihr etliche töd- 
ten und creutzigen, und etli⸗ 
= J—— T geiffeln in 

garen ſchulen, und werdet ACEHRNI 
F ir — von einer ſtadt — 13. &e 

| er andern. — m — 
E — 1,49. — —— 
a9 | rung der ſtadt 
3. Auf daß über euch ee 
komme alle das gerechte nn jo — STB 


blut, das * vergoffen iftauf gm IEſus ging hir 


erden, von dem blut an 
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Kap. 24. ©. Matthai. Cap 
4. SEfus aber antworsiter einanderverrathen, und 
tete, und forach zu ihnen: werden ſich unter" einander 
* Sehetzu, Daß euch nicheihaffen. | 
jemand verführe, ı1. Und e8 merden fich 
.... *Eph, 556. &xc. viel * faliche propheten er⸗ 
5. Denn es werden * vieliheben, und werden viele ver⸗ 
Fommen unter meinem na⸗ führen. CT, 
men, und fagen: Ich bin| ı2. Und* dieweil Die uns 
Chriftus; und werden viellgerechtigkeit wird uberhand 
toerführen. ” 7, 22.Inehmen, wird die liebe in 
6. Ihr werderhören krie⸗ vielen erFalten. ' 
ge und geſchrey von Friegens) *2 Tim. 3; 1. 
Sehet zu, und erfchrecketl 13. Wert aber beharret 
nicht. Das muß zum erften|big ang ende, Der wird felig. 
alles gefchehen; aber «siftite. 10.22. Oftenb, 2,10, 
noch nisht Das ende da. | 14, Und es wird gepredir 
7. Denn e8 wird ſich em⸗ get werden das Evangelium 
pören ein volck uber das an⸗ vom reich in der gangen welt 
dere; und ein Fönigteich u⸗ zu einem zeugniß uber alle 
ber das anderes und wer⸗ voͤlcker; und Dann wird Das 
den fennpeftileng und theu⸗ ende Formen. 
ve zeit, und erdbeben 





und wieder. | 15. Wenn * ihr nun fer . 
8. Da wird fih allererſt · hen werdet Den 
die noth anheben. greuel der verwuͤſtung, da⸗ 


9, Alsdenn * werden ſie von geſagt iſt „Durch Den 
euch uͤberantworten in trüb- propheten Daniel, daß er 
fal, und werden euch toͤd⸗ ſtehe am Der heiligen ftatte 
ten. Und ihr müffer gehaf- (mer Das lieſet, Der mercke 
fet werden um meines na-|drauf!)  * Marc, 13, 14 














mens willen, von allen vöb| 16. Alsdenn fliehe auf > 
cfern. *Joh. 16, 2 feq. &c. die berge, wer imSgudifchen 
‚0, Denn werden fich viel lande it. ee 
ärgern, und werden ſich um] 37. Und wer * auf hg 
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enid thun, verfuhret wer⸗ 
ſeinem den in den. irrthum, (wo 
holen. es möglich, ware) auch die 
2Marc.13, 159. 16. auserwehlten. — 
18. Und wer aufdemfel] Marc. ıp22, 
deiſt, der fehrenichtum, fein 25. Siehe, ich habs euch 
ne kleider zu holen. zuvor geſagt. 4 
Wehe »aber den 26. Darum, wenn ſie zu 
ſchwangern und ſaͤugern ueuch ſagen werden: Siehe, 
der zeit. er iſt in der wuͤſten; fo gehet J 
20, Bittet aber, daß eu⸗ nicht hinaus. Siehe, er iſt 
rre flache nicht gefihehe im in der kammer; 4 fo glau⸗ 
winter, oder am ſabbath. bets nicht. 
21. Denn + ed wird als- +5 Mol 13, 1. 2. 
denn eine groſſe truͤbſal 27. Denn gleich wie der 
ſehn, als nicht gemefen iſt, b (ig ausgehet vom aufgang, 
bvon anfang der welt bisher, und ſcheinet bis zum meder⸗ 
und als auch 6 werden gang, a alfo wird auch ſeyn 
wird⸗ \ Dan,ı2,r.. die zukunft des eo \ 
022, Und wo dieſe tage ſohns. oh 
© nicht würden verfürset, jo 28. * Wo aber ein a J 
E J———— 
ber um der Auserwehlten *Hiob ‚393%, 
willen werden Die tage ver⸗ 29. Bald aber nach der 
kuͤrtzet. trubſal derſelben zeit, wer⸗ 
223. So alsdenn T jemand den ſonne und mond den 
zu euch wird ſagen: Sie ſchein verlieren, und Die 
Eher bie ift Ehriftus, oder das flsene werden vom himmel 
ſo follt ihrs nicht glauben. fallen, und Die Frafte der - 
-°  1Marc,ı3,21. himmel werden ſich bewe⸗ 
4. Denn P e8 werden gen. Ef. ı: „ıo.&c 
* Kalbe Thriſti und falſche 30. Und alsdenn T mwird 
Er propheten aufftehen, und erſcheinen das zeichen des 
im ‚oroffe ren und wunder ul: job im 
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Ip. 24. SG Matthii. Cap. 24 71 
mand, auch Die engel nicht 
alle gefchlechte auf erden, im himmel, fondern alleın 
und erden fehen Fommen'mein Water. 

des menfchen john in den! 37. Gleich aber, wie e8+ 
wolcken Des himmels, mitizu der zeit Noaͤ war, alfo 
groſſer Fraft und herrlich. wird aud) ſeyn Die zukunft 
keit. Marc. 14,62, des menſchen ſohns. 

31. Und er wird ſenden t 1 Mof. 7,7. 4 
feine engel mic hellen t po-| 38. Denn gleichwie fie 
jaunen: und fie werden ſam⸗ waren, in Den tagen vor 
len feine ausermwehlten von der fündfluth, fie affen, fie 
den bier winden, von einem truncken, fie freyeten und 
ende des himmels zu dem lieſſen ſich freyen, bis an 
andern. 1:Cor.15,52, den tag, da Noa zu der ats 

32. Andem} feigenbaumichen einging, 
lernet ein gleichniß: Wenn 39. Und fie achtetens nicht, 
fein zweig jetzt ſaftig wird, bis die ſuͤndfluth Fam und 
und blaͤtter gewinnet, ſo nahm ſie alle dahin: Alſo 
wiſſet ihr, daß der ſommer wird auch ſeyn die zukunft 
nahe iſt. 1Marc, 13, 28, des menſchen ſohns. E 

33. Allo auch, wenn ihr| 40. Denn werden * zween 
dis alles fehet, fo wiſſet, auf dem felde ſeyn; Einer 
‚DaB e8 nahe vor ver chür ift. wird angenommen, und 

34 Wahrlich, ich fagelder andere wird verlaffen 
euch; Dis gefchlecht wird werden. *uc 36 
nicht vergehen, 1 bis daß 41. Zwo werden mahlen 
Diefes alles gefchehe. auf ver mühle; Eine wird 

PLuc. 21,32, angenommen, und die ans 

35. + Dimmel und erde dere wird verlaffen werden, 
merden vergehen, aber mei⸗ 42. Darum wachet, denn 
ne worte werden nicht verge- * ihr wiſſet nicht, welche 
ben. 1 Marc, 13, 31. ſtunde euer HErr Fommen 

36. Bon dem tage aber, wird. * Marc. 13;33.35. 
und pon der ſtunde weiß nigei 43. Das ſollt ihr af wiſ⸗ 

en: 





Und alsdenn werden heulen 
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= .* "Theil, 3,008 
T. 44. Darum ſeyd Ihr auch 
bereit, denn des menſchen 
ſohn wird Fommen zu einer 
fiunde, da ihrs nicht Minen zeben jungfrauen, 
vertraueten centnern, 


Amet. 
a * 45. Welcher iftaber nun) und juͤngſtem gericht 
En ein * treuer und kluger Cvpang. anı27 fonne, nãch erinie,) 
Er Enecht, den fein herr geſetzt A Enn wird das him 
hat über fein geſinde, daß * melreich gleich ſeyn 
Ser ihnen zu rechter zeit ſpeiſe zehen jungfrauen, Die Ihre 
gebe? - C, 25, 21, lampen nahmen, und gins 
"46, Selig ift der knecht, gen aus dem brautigam 
wenn fein here kommt, undjetgrgen. Se 
findet ihn alfo thun. 2. Aber fünf unter ihnen, 
a7. Wahrlich, ich fage waren thöricht, und fünf 
euch: Er wird ihn gberalle Paten Hug. — 
ſeine guter ſetzen. | 3. Die thoͤrichten nahmen 
48. So aber jener, der ihre lampen, aber fie nabr 
boͤſe Enecht, wird in feinem) men nicht ohl mit ſich. 
perken fagen: Mein herr 4. Die Elugen aber nahe 
kommt noch lange nichts men öhl in ihren gefällen, 
49. Und fähetan zu ſchla⸗ ſamt ihren lampen., 
‚gen feine mitknechte, iſſet 5- Da nun der braͤutigam 
nd frincket mit den trun-|vergog, murden fie, alle 
| ſchlieffen. 
Aober 








Das 25 Tapitel. J 




















ckenen; chlaffrig, und ent 

50. So wird der herr deſ⸗ 6. Zur mitte 

ſelbigen knechts kommen an ward ein geſchrey Siehe⸗ 
deim tage, des er ſich nicht der brautigam Fommmts ge⸗ 
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en. 25. &. Mattha. Ep 2 4 
bet aus, ihm entgegen. . Ifchenfohn Fommen wird.) 
7. Da ſtunden dieſe ung "c.24,42. Marc, 13,33, 
frauen alle aufzund fchmück-| z 4. Gleichwie *ein menſch, 
ten ihre lampen. der über land zog, ruffete 
*Luc, 12,36, 37. feinen Fnechten, und that ih⸗ 
8. Die thörichten aber nen feine güter ein. 
jerasben juben Fugen: Ge) *Luc.ı 912,&c, - 
et uns don eurem. öhl;| ı5. Und einem gab er fünf 
denn unfere lampen verle- centner, Dem andern zween/ 
ſchen. dem dritten einen, einem jee 
ie den nach ſeinem vermoͤgen; 
icht und zog bald hinweg. | 
16. Da ging der hin, deg 
uch gebreche. Gehet aber fünf centner empfangen hate 
in zu den Framern, und te, und handelte mit denſel⸗ 
bigen; und gewann andere 
fünf centner. | 
17. Dosgleichen auch der 
Wween centner empfangen: 
en, * gingen mit ihm hin⸗ hatte, gewann auch zween 
in zur hochgeit : und Die andere. 
ur ward verfchloffen. | 19. Der aber Einen em⸗ 
*Luc, 13,2 5.feq, pfangen hatte,ging hin, und 
11. Zulegt kamen auch die machte eine grube in die er⸗ 
ndern jungfrauen, und de, und verbarg ſeines herrn 
rachen: HErr, EErr, geld. 
ue uns auf. „19. Ueber eine fange zeit 
12. Er antwortete aber, kam der herr dieſer knechte, 
D ſprach: Wahrlich: und hielt rechenſchaft mie 
) fage euch: Sch Fenne ihnen, 
er. nicht. 20. Da frat herzu, der 
3. Darum* wachet, den fünf centner empfangenhate /⸗· 
r toiffet weder ag noch te, und legte andere funfcente ! 
inde, in welcher des men— — dar, und ſprach — 
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Du haft miv,funfcentner 9 25. Und furchte mich, ging 


than; ſiehe da, ich habe hin, und verbarg deinen cent⸗ 
damit andere fünf centneriner in die erde. Siehe, da 
gewonnen. haſt du dag Dein. 

21, Da fprachfeinherrzu) 26. Sein herr aber ante 
ihm: * Ey du fromsmer |mortete, und fprach zu ihm: 
und getreuer Enecht/ Du * ſchalck und fauler 


du biſt über wenigem knecht, wuſteſt du, daß ich 


etren geweſen: sch fchneide, da ich nicht geſaet 


firenet pall 31. Wenn aber * 


will dich über viel ſe⸗ habe, und ſamle/ da ich nicht 
tzen. Gebe einzu deines geftreuet habes *c.18, 32. } 
berrn freude. *v.23.| 27. So folteft du mein‘ 
22. Da trat auch herzu,Igeld zu den mwechslern ger? 
der zween centner empfan⸗ than haben, und wenn Ich 
gen hatte, und ſprach: Hert, Fommen waͤre, hatte ich 
du haft mir zween centner das meine zu mir genom⸗ 
gethans fiehe da, ich habe men mit wucher. 


I MT mie denfelben zween andere| 28. Darum nehmet von 


gewonnen. ihm. den centner, und ge⸗ 
23. Sein herr ſprach zu bets dem, der zehen centner 


FM ihm: *En du frommer und hat. 


etreuer Enecht, du bift ie) 29. Denn * wer.da hat, 
er wenigem getreu geweſen; dem wird gegeben werden, 
ich will dich über viel ſetzen. und wird Die fülle haben, wer 
Gehe ein zu deines herrn aber nicht hat, dem wird 
freude. ©. *x. 21. auch, Das er hat, genom⸗ 


234. Da trat auch herzu, men werden. *c. 19, 124 
"Ber Einen centner empfan| 30. Und Den unnutzen 
gen hatte,und ſprach: Herr, 


’ 


Enecht.* merfet in Die auſ⸗ 
ich mufte, daß du ein harz ferfte finfterniß hinaus; da 
ter mann biſt, du ſchneideſt, wird fenn heulen und zaͤhn⸗ 


wo. du nicht geſaet haft, Flappen. *c. 8, 12. 10.812. 


(Evang, am 26 font, Nach trinit.) 
und ſamleſt, da du nicht ge * 


menſchen 
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menſchẽ ſohn kommen wird geweſen, und ihr habt mich 
in feiner herrlichkeit, und al befucher. Ich bin gefangen 
le heilige engel mit ihm, geweſen, und ihrfend zu mir 
Denn wird er fisen auf dem Fommen. * Sir. 7,38. 
ſtuhl feiner herrlichkeit, 37. Denn merden ihm 
6 die gerechten antworten, und 
132. Und * werden vor ihm tagen: HErr, wenn haben 
alle voſcker verſamlet wer-/mir dic) hungerig geichen, 
den. Und er wird fie von und haben Dich gelpeifet? os 
einander fcheiden, gleich als der durſtig, und haben dich 
ein hirt die fchafe von den getraͤncket? —— 
boͤcken feheidet.. 
Rœm. 14, 10. einen gaſt geſehen, und be⸗ 
33. Und wird die ſchafe herberget? der nacket, 
zu ſeiner rechten ſtellen, und und haben Dich bekleſdet 

Die böcke zur lincken. Wenn haben wirdich 


‚34. Da wird Denn der Frangf oder gefangen gefe 1 
önig fagen zu Denen zu ſei⸗ hen, und find zu dir Fome 


ner rechten: Kommt her, nen? | | 
br geſegneten Meines va⸗ 40. Und der koͤnig wird 
ers, everbet Das reich, das antworten und fagen zu ihr 


uch bereitet. ift yon anbe- nen: Wahrlich, ich fage 1 


inn der welt. euch: + Was ihr gethan 
35. Denn *ich bin hun⸗ habt Einem unter Diefen 
tig gemejen, undihr habt meinen geringſten brudern, 
nich geſpeiſet. Ich bin dur⸗ das Habe ihr gethan. 
19 geweſen, und ihr, habt 10,42. os . 

ch getraͤncket. 
in gaſt gemwefen, 
abt mich beherberger. 


N, und ihr. habt mich be-|teufel, und feinen engeln, 
eidet. Ich bin* Franck * PL, 6,9. Di 
m | D 2 42. Ich 


38. Wenn haben wir dich 


— 


Ich bin) 41. Denn wird er auch 
und ihr ſagen zu denen-zur lincken: 4 

*Gehet hin von mic, ihr 3 
E( 58.7. Ezech, 18,7, berfluchten, in Das ewige i 
36. Sch bin nacket geme-|feuer, das bereiter iſt den 
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woͤlfen einer, mit namen 
Judas Iſcharioth, zu den 
Das hatte ein glas mit Föft- hohenprieftern, 
lichem waffer, und goß es * Marc, 14,10, | 
auf fein haupt, da er zu ti⸗ 15. Und ſprach: Mas 
fche ſaß. * Joh. 12, 3. wollt ihr mir geben? Ach 
8. Da das feine juͤnger will ihn euch verrathen, 
fahen, wurden fie unwillig, Und fie boten ihm * dreyß 
und ſprachen: Wozu dienet|fig filberlinge, | 
Diefer unrdth ? "Lach; 12,08, 





9. Diefes waſſer hatte, 16, Und von dem gn ſuch⸗ 
te er gelegenheit, daß er ihn 
Ieche, | 


mögen theuer verkauft, 
und Den armen gegeben|verr 
erden. 


L ‚17. ber am erften tage 
© 10. Da das JEſus mer⸗ der füffen brod, *fraten Die 
ckete, fprach er zu ihnen: 


| jünger zu JEſu, und ſpra⸗ 
Was befümmert ihr das | 
weib? Sie hat ein gur 


en zu Ihm: Wo wilft 
werck an mir gethan, 











öfterlam zu effen> | 

ır. Ihr habt allezeit ar  *Marc. 
men bey euch,michaber habt) 18. Er fprach: Gehet hie 
ihr nicht allegeit. in Die ſtadt zu einem, und 
"sg Mof.ıs,ır. ſprechet zu Ihm: Der meis 
„12. Daß Siedig waſſer ſter laͤſſt dir ſagen Meine 
hat auf meinen leib gegoſ⸗ zeit iſt hie, ich will bey dir 










ſen, hat ſie gethan, daß die oſtern halten mit mei⸗ 


man mich begraben wird. nen jüngern. 

13. Wahrlich, ich fage, 19. Und die jünger thaͤ⸗ 
euch: Wo Dis edangeliumlten, wie ihnen JEſus befohs 
geprediget wird in der gan⸗len hatte, u 


zen welt, da wird man auch oflerlamm. BONN 
agen zu ihrem gedächtniß,| 20. Und *am abend, faßte 


vas Siegethan hat, er fich zu tiſche mit den zwol⸗ 
14. Da ging hin * der fen. *Marc, 14, 15. 18. 
| D3 ei 


21. Und 








du, daß wir dir bereiten dag - 
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2.1. Und da fie affen,fprach| 27. Und er nahm den kelch, 
er: Wahrlich, ich fage euch: 
Einer unterieuch wird mich [und fprach : Trincket alle 
verrathen. daraus; | 


22, Und fie wurden fehr| 28. Das ift mein blutdes 


fagten zuihm : HErr, bin|vergebung der ſunden. 
x? ' + 1er.41331, 


23. Er antwortete, und} 29. Sch fage eu: *Ich 





o8_Eap. 26. Evangelium _Eap. 26 
und Danckete,gab ihnen den, : 


betruͤbt, und huben an, ein|* neuen teflamente, welches 


4 


jeglicher unter ihnen, und vergoſſen wird für viele, zur 


ers Ka 


forach: Der * mit der hand werde von nun annicht mehr ” 


mit mir in die ſchuͤſſel tau⸗ 
chet, der wird mich verra- 





von Diefem gewaͤchs Des 
i weinſtocks trincken, bis an 7 
then. * Marc, 34, 20. den tag, da ichs neu trin⸗ 


24. Dis menfchen ſohn cken werde mit euch in me 4 


gehet zwar dahin, tie von nes Vaters reich. 
ihm gefchrieben ftehet 5 Doch! * Marc, 14, 2$, 


verrathen wird. Es märelgingen fie hinaus an den 
ihm beffer, daß derſelbige oͤhlberg. 
menfch noch nie geboren *Mare. 14,26. &e, 
mare. Be 31. Da fprach JEſus zu 
25. Da antwortete Ju⸗ ihnen: In dieſer nacht *roerz 
das, der ihn verrieth, und|det Ihr euch alle ärgern an’ 







fprach: Bin Ichs, Rabhi? mir. Denn es ſtehet ge⸗ 


Er ſprach zu ihm: Du ſa⸗ ſchrieben: 1 Sch werde ben 


den juͤngern u. forach : Neh⸗ erſtehe, will ich vor euch hins 
met / eſſet; Das ift mein leib. |gehen in Galilaam- | 
Luc. 22, 19. &c. 33. Petrus aber antwor⸗ 

MI. fee, 





hirten fchlagen, und Die ſcha⸗ 


ME gehe dem menfchen, durch] 30. Und * da fie den lob⸗ 
"welchen des menſchen ſohn geſang geſprochen hatten,‘ 
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46. Stehet * auf, laſſet ihm Stecke dein fchtwerdf 
ung gehen 5 fiehe, er iftda,Ian feinen ort 5 Denn * mer 
der mich sertath. Joh. 143 1 das ſchwerdt nimt, der foll 

47. Und. als er noch rede⸗ durchs fehmerdt umkom̃en. 
te, fiehe, * da Fam Judas,* ı Mol. 9,6. Of, 13, 10, 
ber zwoͤlfen einer, und mit| 53, Ddermeineftdu, dag 
hm eine groffe ſchaar, mit ich. nicht Eönte meinen Va⸗ 


bon Den hohenprieſtern, und 

alteiten Des volcks. gionen engel 2 

* Mare. 1443. Joh. 18,3.| g4. Wie würde aber *die 
43. Und der serräther hat⸗ ſchrift erfüllet 2 Es muß al 


ſchickte mehr denn zwoͤlf le⸗ 





und geſagt: Welchen ich) 55. Zu der ſtunde ſprach 


reiffet. ſeyd ausgegangen, als zu 
IE 49. Und alsbald trat er einem mörder, mit ſchwerd 


j gruſſet ſeyſt du, Rabbi: Und zu fahen. Bin ich doch täge 
*Fuffete ihn. * 2Sam. 20,9. lich gefeffen bey euch, und 


aͤnde an JEſum, und grifadie fhriften der propheten, 
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51. Und fiehe, Einer aus ger, und flohen. 


" und hieb ihm ein ohr ab. |gelehrten und aͤlteſten fich 
11 * Marc, 14,47. verfamlet hatten. % 
1 | 5%. Da ſprach SEfusjul  *Marc, 14 53. 
| A 58. Petrus 


I. 
L J 
— [> 


chwerdten und mit ſtangen. ter bitten, daß er mir zu⸗ 


te ihnen ein jeichen gegeben, |fo geben, *Pf.22,7, 2 


Füllen werde, der iſts, den JEſus zu den ſchaaren She A 
zu JEſu, und ſprach: Ge⸗ten und mit ſtangen mich 


30. JEſus aber ſprach zu habe gelehretimtempel,und 
ipm: Mein freund, warum ihr habt mich nicht gegaiffen., ” 
bit du Fommen ? Da tra] 56. Aber das ift allesge . 

ken fie hinzu, und legten die fchehen, daß erfüllet würden J 


en ihn. Da verlieſſen ihn alle jüne ” 


2 5 denen,bie mit JEſu waren, 57. Die aber JEſum ges u 

| 1 teckte Die hand aus und* zog griffen hatten, * führeten 4 

m Be Runpadtaus; und flug ihn zu dem hohenprieftee © 
"des hohenpriefters Fnecht, | Caiphas, dahin die fchrifte 
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58. Petrus aber folgetelfeyeft Chriftus, der fohn 
ihm nach von ferne, big inIS-Dttes, * ı Kan, 22, 16, 
den pallaft des hohenprie⸗ 64. JEſus fprach zu ihm: 
ſters, und ging hinein, und [Du ſageſts.* Doch ſage ich 
ſatzte ſich bey die Fnechte,leuch : Won nun an wirds 
auf Daß er ſaͤhe, wo es hin-Igefchehen, daß ihr fehen wer⸗ 
aus wolte. ddbdet des menſchen ſohn ſitzen 
59. Die hohenprieſter a⸗zur rechten der fraft, und 
ber und. alteften, und der!Eommen in den wolcken des 
gantze rath, ſuchten falſch himmels. 1616 
zeugniß wider JEſum, auf 65. Da zerriß der hohe⸗ 
daß fie ihn toͤdteten; priefter feine kleider, und 
60. Und funden keins. ſprach: Erhat Gtt ge⸗ 
Und wiewol viel falſcher zeu⸗ laͤſtert; was duͤrfen wir wei⸗ 
gen herzu traten, funden ſie ter jeugniß 2 Siehe, jetzt 
doch keins. Zuletzt traten habt ihr ſeine gotteslaͤſter 
herzu *zween falſche zeugen, ung gehoͤret. —— 
*ıKan.2ı,ı3, 66. Was duͤncket euch 2 
61. Und fprachen: Er hat Sie antworteten, und ſpra⸗ 
gefagt: * Sich Fan den tein= chen; *Er iſt des todes ſchul⸗ 
pel GOttes abbrechen, und dig. *ler, 26,01, 
in dreyen tagen denſelben 67. Da *ſpeyeten fie aug 
bauen, *c.27,40.in fein angeficht, und ſchlu⸗ 
62. Und der hoheprieſter gen ihn mit fauften. Etli⸗ 








Fund aufsund fprach zu ihm: cheaberföhlugen ihninsane | 


ntworteſt Du nichts zu geficht, *Ef,r0,6, 
dem, Das Diefe wider dich: 68. Und fprachen : Weiſ⸗ 
jeugen?. ſage ung, Chrifte! weriftg, 

63. Aber JEſus ſchwieg der dich fhlug ? 1 
ftille. Und der hoheprieſter 69, Petrus aber ſaß draufa 
antwortete, und ſprach zu fen im pallaftz und eg trat 
ihm: Ich * beſchwere Dich zu ihm Eine magd, und 
bey dem lebendigen GOtt, fprach : Und Du wareſt 
daß Du uns ſageſt, ob Du auch mit dem JEſu aus 

| Ds Gailuͤg. 
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u Cap 26 Evangelium Eaparn 
-  ©alilda. *Mare, 14,66.| Gigung, mie wundern 
70. Er leugnete aber vor betrauerter tod und be⸗ 
ihnen allen, und ſprach: Ich 





graͤbniß. 


weiß nicht, was du ſageſt. Es * morgens’ aber 

71. Als er aber zur thuͤr hielten alle hoheprie⸗ 
hinaus ging, ſahe ihn eine ſter und Die aͤlteſten des 
andere, und ſprach zu denen, volcks einen rath uber JE 
die da waren: Dieſer war ſum, daß fie ihn toͤdteten 
auch mit dem IJEſu von) » *Marec.ıs,n, 
Nazareth. 2. Und bunden ihn, führe 

72. Und er leugnete aber ten ihh hin, und * überant 
mal, und ſchwur Dazu: Sich worteten ihn dem landpfleg 
Benne des menfchen nicht. 'ger Pontis Pilato, 

73. Und uber eine kleine "usa. | 
weile traten. hinzu, Die 9 3. Da das ſahe Sudag, 
ak und fprachen zu ber ihn verrathenhafte,dag - 
Petro: Wahrlich, Dubifker verdammet mar zumtee 
auch) einer von Denen: Denn De, gereuete es.ibn, u.brache 4 
Beine ſprache verraͤth Dich, te herwieder Die dreyſſig file 

74. Dahub er an ſich zu berlinge den höhenprieften 
verfluchen und zu ſchweren: und den alteften, Bi 

ch kenne Des menfchen! 4. Und fprach: Sich hab 
nicht. Und alsbald kraͤhete uͤbel gethan daß ich unſchul⸗ 
der hahn. dig blut verrathen habe 

75. Da * dachte Petrus 5. Ste ſprachen Was 
an die worte JEſu, Da er gehetunsdasan? Da ſiehe 
zu ihm fagter Che der Bahn! Du zu, Und ex warfdiefie 

rahen wird, wirſt Du mich: berfinge in den tempel, hub 
Dreymal verleugnen, Und; fih dason, ging hin, und. # 
2 hinaus und teinete erhenckte ſich ſelbſt. 
bitterlich. * Marc, 14,72, Ober Die bob 18, h 

Das 27 itel. | 6. Aber Die hohenprieſter 
me — — dem nahmen die ſilberlinge, und. 

weltlichen gerichs, creu⸗ ſprachen Es mu 















0 em. 27. S Maccha. Cap. ar. 83 
daoß wir fie in den gotteg-| 13. Dafprach Pilatuszu 7 
kaſten legen, denn es iſt ihm: Hoͤreſt du nicht, nie 
blutged,. hart fie Dich verklagen / 
7. Sie hielten aber einen 14. Und er anttoortete ihm 
rath, und * Faufften eineninicht auf- Ein wort, alfo, | 
topfersacker darum, zum be daß fich auch der landpflegeer 
glraͤbnuͤß der pilger. ſehr verwunderte, N 
Prkiech. 1,19, . 15. Auf das feſt aber hate 
8: Daher ift Derfelbige a⸗te Der landpfleger die ge 
cher genennet der blut⸗acker, wohnheit, dem volck Einen 
bis auf den heutigen tag. Igefangenen log zu ‚geben, 
9. Da ift erfüllet, Das ge⸗ welchen fie wolten. 4 
fagt ift Durch Den propheten ı6. Er hatte aber zuder 
* Seremias, da er fpricht eit einen Gefangenen, einen 
Sie haben gensinen dreyſ⸗ ſon derlichen vor andern, dex 
fig filberlinge, Damit bezah- hieß Barabbag, 0 
let ward der DerFauffte, tuel- 17. Und da fie verfamlee 
chen fie Faufften von den kin⸗ waren, Brad Dikatus zu 9 
bern Iſrael. ihnen: Welchen wollscihr, 
10, Und haben fie gegeben daß ich euch 108 gebe? Bars 
um einen — als abham oder JEſum, von 
on der 5 — ‚gejagt wird, er fen 
af. | Chriſtus⸗ —— 
21. JGus aber ſtund * 18. Denn er wuſte wohl, 
dor Dem landpfleger 5 und daß fie ihn aus neid übers, 7 
der lanbpfleger fragte ihn, antwortet hatten. 0 
and ſprach: Bil Du der) 19, Und da er auf dem MM 
Süden Fönig? JEſus aber richtſtuhl faß, Ihickte fein : ° 
fprach zu — ſagſts. weib zu hhm, und ueß ihm 
* Joh. 18,33, Hagen: Habe du nichts zu 
12. Und da er verklaget jchaffen mit Diefem gereche ⸗ 
ward von Den hohenprieriten; ich habe heute wich erfite 
fiern und aͤlteſten, agtwor⸗ fen um traum von ſeinet we⸗ 
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ſter und Die aͤlteſten uͤberre Sein*bfut komme über ung 

beten Das volck, daß fie um und über unfere Finder. 

*Barabbas bitten folten, * (gefch, 5,28. 

und JEſum umbraͤchten. 26. Da gaber ihnen Bas 

*Luc.23,18.Marc.1s,11.}rabbam [08 ; aber JEſum 
31. Da antwortete nun ließ er geiffeln, und überante 

der landpfleger, und ſprach 

ju ihnen: Welchen wollt get wuͤrde. 

ihr unter dieſen zween, den 27. Da nahmen * Die 











ich euch ſoll los geben? Sieifriegsfnechte des landpfles 


fprachen Barabbam. gers JEſum zu fich in das 


22. Pllatus fprach zu ih⸗ richthaus, und famleten ie 


nen: bag fol ich denn ma: 
hen mit IEſu, von dem 
geſagt wird, er fen Chri⸗ | 
tus ? Sie fprachen alle: und legten ihm einen pure 
Laß ihn ereußigen. purmantel an. | 
23: Det laodpfleger ſagte: 29. Und flochten einedor⸗ 
Was hat er Bali uͤbels gesinene erone, und fagten fie 
than? Sie ſchrien abernschlauf fein haupt, und ein 
Mehr, und fprachen : Laß rohr in feine vechte hand, 
Ahn creußigen, Und beugeten Die Fnie vor 
24. Da aber Pilatus fa- 


‚ber Ihn Die ganke fchaar. 
* Marc, 15,16. Joh, 19, 1, 


al daß viel ein gröf-)du, der Süden Eönig. 


er getummel ward, nahm| 30. Und fpeyeten ihn an, % 


er mwafjer, und * mufch Dielund nahmen das rohr, und 
hande vor dem volck, und |fchlugen damit fein haupt, 


ſprach: Sch bin unfchuldig| 31. Und* da fie ihn vw ® 


an dem blut Diefes gerech-]ipottet hatten, zogen fie ihm 
ten; [cher 9b zu. den mantel aus, und sogen 
*g Mol.21,e.  Jihm feine Fleider an, und 

23. Da antwortete Daslfuhrsten ihn bin, HE fig 


Emo 
20. Aber die hohenprie-|gange vol, und ſprachft 


wortete ihn, Daßergerreugie 


28. Und zogen ihn aus, ’ 


| ihm, und fpottetenihn, und - 
He, daß er nichts fehaffete,Ifprachen: Gegrüffet feyfb 
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ihn creutzigten. ſus, der Juͤden Fönig. 
©, *Marc, 15, 20, 38. Und da wurden* zween 
32. Und indem ſie hinaus morder mit ihm gecreutzi⸗ 
sea fie einen men-Iget, einer zur rechten, und ei⸗ 














chen von Kyrene, mit na⸗ ner zur lincken Luc. 2 3,32. 
men Simon; den zwun⸗ 39. Die aber * vorüber 
gen fir, daß er ihm fein creutz gingen, laͤſterten ihn, und 
truͤge. Marc, 15,21. ſchuͤttelten ihre koͤpfe, | 
33. Und da fie * andien *Marc.ıs,20, 
ftatte Famen, mit namen) 40. Und ſprachen: Der 
Bolgatha, das iſt verteut-|*du den tempel GHttes zer⸗ 
ſchet feheoelfiät, , brichſt, und baueft ihn in 
*Marc.15,22. dreyen tagen, hilf dir felber. . © 
34. Gaben fie Ihm *eſſig Bift du GOttes fohn, ſo 
zu trincken mit gallen ver⸗ſteig herab vom creutz. 
miſchet, und da ers ſchme*0b.2, 19. &c, 
fkete, wolte er nicht trincken.| gr. Desgleichen auch die 
N eHL.69,22,.: öhenpriefter fpotteten fein. 
35. Da fie ihn aber ge⸗ ſamt den ſchriftgeleheten und 
sreußiget hatten, theileten fielälteften, und fprachen: 
feine Fleider,und wurfen das 42. Andern bat er gehol⸗ 
1008 darum: Auf daß er-Ifen, und Ean ihm jelber nicht 
fuͤllet würde, das gefagt iſt helfen. Iſt er der konig Iſ⸗ 
Durch Den propheten: *Sie rael, ſo ſteige er nun vom 
haben meine kleider unter creutz, ſo wollen wir ihm 
ſich getheilet, und über mein|glauben. he 
gewand haben fie das 1088| 43. Er hat * GOtt yore 
geworfen. * Pf. 22, 19.|trauets der erlöfe ihn mu 
36. Und fie fafjen alda,iküftets ihn. Denn er hat 
und hüteten fein. geſagt: Ach bin SHE ° 
37. Und oben zu feinen|'ohn. ‘ *Pl,22, 0043 
Dane hefteten fie die ur: 
fach feines todes beſchrie— 
bey Baal Dis if IE, 
—2 


44. Desgleichen fhmd, 
heten ihn auch Die mörder, 
die mitihmgerzeukigetmang n 
? “um -° 















I 3° Eap. 27. Evangefium Cap. 27, Een 
| 45. Und von der fechften|die graber thäten fich auf, 
ftunde an ward eine finfter- und ffunden auf viele feiber 
niß über das ganke land, der heiligen, die da fehlief: 
big zu der neunten ſtunde. fen, | 
*2 Mol: io,21. 53. Und gingen aus den 
46. Und um die neunfe!grabern nach feiner Aufer⸗ 
ftunde ſchrie JEſus laut; ſtehung, und kamen in die : 
und fprach: Eli, Eli, lama heilige ſtadt, und erſchie⸗ 
abfabthani? das iſt: Mein nen vielen. | — 
GOtt, mein GOtt, warum 54. Aber der hauptmann 
haft du mich verlaſſen! und Die bey ihm waren, und 
22,2. &c, bewahreten IEſum, da fie 
47. Etliche aber, die dalfahen das erdbeben, und 
ſtunden, da fie Das höreten,Imag da gefchah, erfchracken 
fprachen fie: Der ruffet dem ſie fehr, u. Iprachen: War⸗ 
Elias. | lich, dieſer iſt GOttes ſohn 
48. Und bald lieff Einer gewefen. J—— 
unter ihnen, nahm einen) 55. Und es waren viel 
ſchwamm/, und fuͤllete ihn weiber da, die von ferne 
mit * effig, und ſteckte ihn zuſahen, Die da JEſu wa⸗ 
auf ein rohr, und träncketeiren nachgefolget aus Gali⸗ 
ihn, *Pl.69, 22.!lda, und hatten ihm gedie 
49. Die andern aber fpra- Inet, — 
chen: Halt, laß fehen, ob) 56. Unter . welchen mar 
Elias Fomme,und ihm helfe. Maria Magdalena, und 
a Aber JEſus * ſchrie Maria, Die murter Jacobi 
ghermal laut, und ver⸗ und Joſes, und die mutter 
ſchied *Marc. 15, 37. der Einder Zebeddi, 4 
51, Und fiehe da, der *| 57. Am*abendaber kam 
Borhang im tempel jerriß in ein reicher mann von Ihe  * 
mathia, der hieß Joſeph, 
welcher auch ein junger JE⸗ 













zwey ſtuͤck, von obenan big 
unten aus. *z Mof, 26,31, 


52. Und Die erde erbebete, ſu — 15, en | 
Der ging. zu Pilato, 
‚an 


And Die felfen zerriffen, und 58. 





























und bat ihn um den leib Eden von den todten und 
fu.Da befahl Pilatus, man werde der lehtebetrugargee 
folte ihm ihn geben. denn Der erfle. A 

59. Und Joſeph nahm den! 65. Pilatus ſprach zu ih⸗ 








leib, und wickelte ihn in ein nen · Dahabtihrdiehüters 


rein leinwand. gehet hin, und verwahrets, 
60. Und * legte ihn in wie ihr wiſſet. | 
fein eigen neu grab, wel⸗ 66. Sie gingen hin und 
ches er hatte laffen in einen vertvahreten Das grab mit 
fels hauen; und melgete huͤtern, und * virfiegelten 
——— ſtein * die den ſtein. * Dan. 6, 17, 
thuͤr des grabes, und ging —— 
‚davon. - *E(,53,9.| Das 28 Gapitel, 
61. Es war aber alda Cbrifti auferfiebung und 
Maria Magdalena, und befehl an feine jünger. 
Die andere Maria, die ſatz⸗ Am abend aber des ſab⸗ 
R fich gegen Das grab. "baths, welcher anbricht 
62. Des andern tages, am morgen des erflen feiee 
der da folget nach dem ruͤſt⸗ tags der fabbathen, * Fam 
tage, Famen Die hohenprie⸗ Maria Magdalena, und 
ſter und Phariſaͤer ſamtlich Die.andere Maria, das grab 
zu Pilato, . [gu befehen. *Marc. 16,1. 
63. Und sprachen: HErr, 2. Und fiche, es geſchah 
wir haben gedacht, daß Dies ein groß erdbeben. Denn 
fer * verfuͤhrer ſprach, Daer der engel des HENRKN 
noch lebete: + Sschwillnach Fam * vom himmel herab, 
dreyen tagen auferftehen. | trat hinzu, und weltzete den 
Joh. 7, 12. } Marc; 8, 3.1. ſtein bon der thuͤr, und ſatz⸗ 
64. Darum befichl, daß te ſich drauf. *Jch. 5,4, 
man das grab verwahre bis 3. Und * feine geſtalt war 
an den dritten tag, auf daß wie der blitz, und ſein kleid 
nicht ſeine juͤnger kommen weiß als der ſchnee. 
und ſtehlen ihn, und ſagen * Marc. 16,5, 
zum volck: Er iſt auferſtan⸗4. Die huͤter aber ada 
* en 
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‚ den vor furcht, und wurden) 10. Da fprach JEſus zu 
als waren fie todt. ihnen: Fuͤrchtet euch nicht ; 

5. Aber der engelantworz'gehet hin, und verfundiget 
tete, und fprach zu Den wei⸗ es meinen brüdern, daß fie 
bern: * Fuͤrchtet euch nichts gehen in Galildam, daſelbſt 
ich weiß, Daß ihre IEſum werden fie mich ſehen. 

Den gecreußigten fucher. 11. Da fie aber hingin⸗ 
* Marc. 16,5. Luc. 24, 4. gen, ſiehe, da kamen etliche 

6. Er iſt nicht hie; er iſt auf⸗ von den hütern in Die ſtadt, 

erſtanden, * wie er geſaget und verfündigten den’ ho— 

"hat. Kommet her, undfeher/henprieftern alles, was Ne 
Die flätte, da ver HERR febehben war. A 
gelegen hat. *c.12,40.| 12. Und fie Famen zuſam⸗ | 
7. Und gehet eilend hin, men mit den alteften, und 
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und ſagt es feinen jüngern, hielten einen rath, und gas | 
da er auferftanden fen von\ben den Eriegsfnschten gele - 
den todten. Und fiche,er wird des genug, S | 
Bor euch hingehen in Gali⸗ 13. Und fprachen: SER 
laam, Da werdet ihr ihn ſe⸗ get: Seine jünger Famen 
FW den. Siehe, ich habs euch des nachts, und ftohlen ihn, 
m selager. | dieweil wir fehlieffen. 

8. Und fie* gingen eilend| 14. Und mo eg würde auge 
zum grabe hinaus, mit kommen bey dem landpfle 
furcht und groffer freude, ger, wollen Wir ihnftillen, 
und liefen, Daß ſie es feinen und fehaffen, daß ihr ſicher 
juͤngern perfündigten. Undifeyd. EN 
ba fie gingen, feinen füngern! ı5. Und fie nahmen das 
zu verfündigen, Mar. 16, 8 geld und thaten, wie fie ges 
9. Siehe, * da begegne⸗ lehret waren. Solches ift 
te ihnen JEſus, und ſprach: eine gemeine rede worden 
Send gegrüffet. Und ſie bey den Juͤden, bisaufden 
traten zu ihm, und griffen heutigen tag. 
an feine fuͤſſe, und fielenvor| 16. Aber die * elf jünger 
ibm nisder, * Marc, 16,9. gingen in Galilaͤam auf ei 
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nen berg, dahin JEſus ſie cker, und cauffer ſie im 

beſchieden hatte. namen des Vaters, und 

*c.26, 32. Marc, 14, 28. des Zohns, und des hei⸗ 
17. Und da fie ihn ſahen, ligen Geiſtes. 


une ore > nieder s etli- *Marc, 16, 15. 

he aber zweifelten. 20. Und * lehret fie 
18. Und JEſus trat halten ‚alles, IR En 
ihnen, redete mit ihnen, und euch befohlen babe. 
ſprach* Mir iſt gegeben 11nd fiebe, Ich bin 
alle gewoale im himmel bey euch alle tige, bie 
und Besen. a. we an der welt ende 

19. Darum gehet— —— | 
bin, und lehret alle voͤl⸗ l — EL di Ex 

Ende des Kvangelii S, Matthaͤi. 





D Evangelium S. Marci, 


Das ı Capitel. Ines predigerg inder wuͤſten 
Chriſtus ven Fobanne ge: Bereitet den weg Des 
taufft, wird verſuchr, HErrn, machet feine ſteige 
prediget, beruft jünger, richtig. *E[,40, 2. 
u” beilet die krancken. * Johannes der war in 
ER Is iſt der anfang |der wuͤſten, tauffeteu. * pres 
Iy, des evangelii von digte von der tauffeder bufa 
IEſu Chriſto, dem fe, zur vergebung der fünden. 

fohne GOttes, | * Marth, 3,1, feq, 
2. Sleichwie gefchrieben| 5. Und es ging zu ihm 
fiehet in den propheten : hinaus das ganke Juͤdiſche 
Siehe, Ich fende * meinen land, und die von Ferufae 


engel vor dir her, der da lem, und fieffen fihallevon 


bereite Deinen weg vor dir. ihm tauffen im Fordan, 
* Mal. 3,1. &c. [und befenneten ihre finden. 

3. * Es iſt eine flimmeeisl 6, Johannes Abe oh 
— jefleidep 
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bekleidet mit cameels-haa-|der Geift in die * wuͤſte. 
ren, und mit einem ledern/ *March, a, ı1.Lucgy,r. 
guͤrtel umfeinelendens und| 13. Und war aldainder 
aß heufchreefen und wild wuͤſten vierkig fage, und 
honig. *Matth. 3, 4.|ward verfucht von dem füs 
‚7. Und predigteund fpradh: tan, und war bey den thie 
* 6Es Fommteinernach mir,iven, und Die * engel diene 
der iſt ſtaͤrcker denn ich, demiten ihm. *Marth.y, Tr. > 
ich nicht gnugfam bin, daß) 14. Nachdem aber or 
ich mich vor ihm bürfe, und hannes uberantwortet war, 
‚Die riehmen feiner ſchuh auf⸗ kam JEſus in Galılaam, 
loͤſe.* Matt.3, 11. Joh. 1,27. und * predigte das Evan⸗ 
8. Ich * tauffe euch mit gelium vom reich GOttes, 
waſſer; aber Er wird euch) * Matt.4, 17. Luc. 4 15. 
mit dem heiligen Geifttaufe) 15. Und ſprach: Die 
RT * March, 3, 11. zeit ifferfüllet, unddas 
59. Undesbegabfiih zu derrireich GOttes iſt bg 
ſelbigen zeit, daß JEſus aus bey komen: Thut buſ 
Galilaͤa von Nazareth kam, ſe und Hlauberan das 
und * ließ ſich tauffen von Evangelinm.* Gal gg. 
Johanne im Jordan. 16. Da er aber an dem 
0 *Luc. 3,21.&c, Galilätfchen meer ging ſahe 
10, Und alsbald ſtieg erier * Simon und Anpream, 
aus dem twaffer, und fahe, feinen bruder, Daß fie. ibee. 
daß fich der himmel aufthaͤt, netze ins meer wurfen, denn. 
* und den Geift, gleichwie ſie waren fh. 
eine taube, herab Eommen) *Marh. 18.21. 
aufihn.  *Joh.1,33.| 17. Und JEſus ſprach zu 
11, Und da geſchah einelihnen : Folget mir nad, 
ſtimme vom himmel: *Dw]* ich will euch gu menſchen⸗ 9 
biſt mein lieber ſohn, an dem fiſchern machen. Jer. 1,16. 
icch wohlgefallen habe. 18. Alſobald verlieſſen ſſe 
J '* Matth, 3, 17. &c. ihrenege, und folgetenihm 
ale Und bald trieb ibrinade an 
mare, rc 19. Und 
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Beet Vo. Kap. rt 97 7 
19. Und va * er vondans'ihn, und fprach: Derftum? 
nen ein wenig fürbaß ging, me, und fahre aus von ihm 
fahe er Jacobum, den ſohn 26. Und der unfaubere 
Zebeddt, und Johannem, geiſt riß ihn, und ſchrie laut, 
feinen bruder, daß fie die und fuhr aus von ıhm. 
neße im fchiff flicktens und 27. Und fie entfasten ſich 
bald rieff er ihnen. alle, alfo, daß fie unter ein» 
0 #Matth. 4, 21. ander fich befragten, und 
20. Und fie liefien ihren va⸗ ſprachen: Was iſt Das 
ter Zebedaum im ſchiff mit fuͤr eine neue fehre ? Er ge⸗ 
den taglöhnern, und folge beut mit.gervalt den unſau⸗ 
ten ihm nach. ‚bern geiftern, und fie gehöre 
21. Und fie * gingen gen chen ihm. | 7 
Capernaum; und-bald an) 28. Und fein gerücht ers 
den fabbathen ging er indie fchall bald umher in die 7 
© und lehrete. grentze Galilaͤa. —— 






*] ue,4,31. &c. 29. Und fie gingen: bald 
22. Und fie — ſich aus der ſchule, und * Famen 
über feiner lehre: Denn er in das haus Simonis und 
*fohrete gemaltiglich, und’ Andreas, mit Yacobo und > 
nicht wie Die ſchriftgelehr- Johanne. *Marth. 8,14. 
ten *Match, 7,28.) 30. Und die ſchwieger 
23. Und es war in ihrer Simonis lag und hattedas 
* fchufe ein menſch, beſeſſen fieber; und alsbald fagten 
mit einem unfaubern geifte, fie ihm von ihr. E 
der fehrieg, *Luc.4,33.| 31. Und er trat zu ihr, 7 
24. Und fprach : Halt; undrichtete fie auf, und hielt 
* was haben wirmit Div zu fie bey Der hands und das 7 
ſchaffen, JEſu von Naza⸗ fieber verlieh fie bald, una 7 
veth ? Du bift kommen ung fie Dienete ihnen. e 
su nerderben, Ich weiß, wer 32. Am abend aber, Da 
du bift, Der heilige GOttes die fonne untergangen war, 
*c, 5,7. Maıth, 8, 29. Ibrachten fie zu ihm allere 3 
25. Und JEſus bedraͤuete ley krancke und befefiene. 9 B 
| N | 33. Und 5 
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33. Und die ganke ſtadt 41, Und es jammerte JE⸗ 


berſamlete fich vor der ehür. fum, und reckete die hand 

34. Und er half vielen kran⸗ aus, ruͤhrete ihn an, und 

cken, die mit mancherley ſprach: Ich wills thun, ſey 
ſeuchen beladen waren, und gereiniget, | 

trieb viel teufel aus, und ließ| 42. Und als er fo ſprach, 

die teufel nicht reden, denn ging der auſſatz alsbald von 
ſie Fenneten ihn. ihm, und. er ward rein. 

35: Und Des morgens vor 43. Und JEſus * bedraus 
tage ftund er auf, und ging ete ihn, und erieb ihn alde 
hinaus. Und * FEſus ging bald von fich,*Matr. 9,30, 
in eine wuͤſte fldtte, und) 44. Und fprach zu ihm: 
betete daſelbſt.* Luc, % 42. Siehe zu, daß duniemand 

36. Und Petrus, mit desinichtg fageits fondern gehe 
nen, Die bey ihm waren, eile⸗ hin, und jeige Dich * dem 


ten ihm nach. priefter, und opfere für 4 5 








37. Und dafieihn funden, ne reinigung, was Mon ’ 
= forachen fie zu ihm : Jeder⸗ geboten hat, sum zeugmß 
2 Man fuchet dich. über fie.*3 Mof. 14,2.feq, . | 
38. Und er fprach zu ih⸗ 45. Er aber, da er*hin ⸗ 
nen: * Laffet uns indie ndch- aus am, hub er an, und 
ften ftädte gehen, daß ich da- fagte viel davon, und mache 
feloft auch predige: + Denn te die gefehichte ruchtbar, 
Dazu bin ich kommen. ‚alfo, daß er hinfort nicht 
*Luc. 4,43. tLuc. 4, 18. mehr Fonte öffentlich in die 
39. Und er predigte in ih⸗ ſtadt gehen; fondern er war 
gen ſchulen in gang Galilaͤa, hauſſen in den wuͤſten drs 
und trieb Die teufel aus. tern, und fie Famen zu ibm 
40. an * es pa # Dei BOR allen enden. Luc, 5, 15, 4 
ein auffäßiger, der bat ihn, —— De 
kniete vor ihm, und forach|,, 5 Sapitel, \ 
zu ihm: Wilt du, fo kanſt Vom gibtbrüdigen; 
































Ar Matthaͤi beruff; und 
Du mich wol reinigen. brifli verantwortun 
* Match, 8,2, Luc,5,12, | wider die Pbarifäer. 






And 
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SIR * über etliche tage] 8. Und JEſus erfennete 
Sr ging er wiederum gen|bald in feinem geift, Daß fie 
Capernaums und. es ward alſo gedachten ben fich ſelbſt, 
- Fuchtbar, daß er im haufelund fprad) zu ihnen: Was 
war. * Matrh. 9, 1.|gedencket ihr folches in eu⸗ 
2. Und alsbald verfamle-jren bergen? 
ten fich viele, alfo, daß fiel 9. Welches iſt leichter, 
nicht raum hatte auch hauſ⸗ zu dem gichtbruͤchigen zu 
fen vor der thuͤr; und erlfagen: Dir find deine ſuͤn⸗ 
ſagte ihnen das wort. den vergeben, oder : ftehe 
3. Und es Famen etlichelauf, nim dein bette, und 
zu ihm, * Die brachten einen wandele? 
gichebrüchigen, von vieren] 10. Auf daß ihr aber wife 
getragen. *Matrh. 9, 2.1fet, daß des menfchen fohn 
4. Und dafienicht Fonten\macht habe zu vergeben die 
ihn Fommen vor dem ſuͤnden auf erben, ſprach ee 
‚ decften fie das dach zu Dem gichebruchigen:; 
auf, da er war, und grubens 11. Sch fage dir, ftehe 
auf, und lieſſen das bette auf, nim Dein bette, und ge 
hernieder, da der gichtbruͤ⸗he heim. u 
chige innen lag. 12. Und alsbald fudee 7 
5. Da aber FEfus ihrenlauf, nahm fein bette, und 
glauben fahe, ſprach er zulging hinaus vor allen, alfo, 
dem gichtbruchigen: Mein daß fie fich alle entfasten, ° " 
fohn, Deine fünden find dir und preifeten GOtt, und 
vergeben. prachen: Wir haben folk 
6, Es waren aber etliche |ibes.noch nie gefehen. 
fehriftgelehrten,diefaffenal-| 13. Undergingmwiederum 
Da, und gedachten in ihren|Dinaus andas meer undab 
herßen: He Volk Fam zu ihm, und 7 
7. Wie redet * diefer folder Iehrete fie... m 7 
che götteslafterung? Iber| 14. * Und da JEſus vor 
fan fünde vergeben, denn uͤber ging, fahe er Lesi,den 
allein GOtt? * Matt.9, z. ſohn Alphai, am — 3J 
| | u 3 
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Cop 2 Evangelium Cap. 
und fprach zu ihm: Solgeinichte? *Match, 914 
mir nach. Und er ſtund auf, 19. Und JEſus ſprach zu 
und folgete ihm nach. ihnen: Wie Fönnen die 
* Late. 9,27. 8c. hochzeitleute faften, dieweil 
15. Undesbegab fich, da der brautigam bey ihnen ifta 
er zu tiſche ſaß in feinem hau- Alſolang der braͤutigam bey 
je, fasten ſich viel zoͤllner Hnen iſt, koͤnnen ſie nicht 
und ſunder zu tiſche mit SE; faſten. 
fu und feinen jüngern. Denn| 20, Es wird aber die geit 
ihrer waren viel, die ihm kommen, daß der brautigam 
nachfolgeten. don ihnen genommenwiid, 
16. Und die fihriftgelehr- denn werben fie faſten. 
fen und Phariſaͤer, da fiel 21. Wiemand * flicket eis 
fahen, Daß er mit den zoͤll⸗nen lappen von neuem tuch 
nern und fündern aß, ſpra⸗ an ein alt Eleid 5 denn Der 
chen fie zu feinen füngern:\neue lappe reiffet Doch v | 
Warum iffee und trincket alten, und der riß oo 
er mie den zoͤlln ern und fün-Iger, * Matrh. 9, 1809 ; 
bern? 22. Und niemand faſſet 
17. Da das IREſus hö-moft in alte fcblauche, ans. 
vete, ſprach er zu ihnen :iders gerreiffet der moft die ' 
Die ftarcken bedurfen keines ſchlauche, und der wein wird 
artztes, fondern Die kran⸗ verſchuͤttet, und die fchlaus 
eEen. * Sch bin kommen zu che Fommenum. Sondern M 
ruffen den fündern zur buſſe, man ſoll moſt in neue ſchlau⸗ 
und nicht Den gerechten. che faffen. J 
* Math, 9, 13. &6, 23. Und * es begab ſich, 
‚18. Und die jünger Jo⸗ da er wandelte am fabbath 
hannis und der Phariſaer durch die ſaat, und feinejüns 3 
faſteten viel; und es kamen ger fingen an, indem ſie gin⸗J 
etliche, Die ſprachen zu ihn: gen, Tahren auszurauffen. J 
Barum fallen Die juͤnger Luc. 6, ı. 15 Mof, 23,25, # 
Johannis und der Phari— 24. Und die Phariſaͤer ſpra⸗ 
Met, und Deine junger faſten chen zu huu ——— 1 
thun 









Pr OD. 34 S. Marti. ap. 32:99 
thun Deine jünger am ſab⸗ da ein menfch, der hatte ei⸗ 
bath, das nicht * rech tine verdorrete hand. 
iſt? is — 
25. Und Er ſprach zu ih⸗ 2. Und fie * hielten auf 
nen: Habt ihr nie gelefen, ihn, ob er.auch amfabbath 
was David that, da es ihm ihn heilen würde, auf daß 
noch war, und ihn hunger fie eine fache zu ihm hatten, 
te, ſamt denen, die bey ihm * Luc. 19,1, 
waren? 3. Und er fprach zu dem 
26. * Wie erging in dag ‚menichen mit der verdorre⸗ 
haus GOttes, zur zeit Ab⸗ ten hand: Tritt hervor. 
jathar, des hohenpiiefters,| 4. Und er fprach zu ihnen: 
Und aß die ſchaubrod, die * Soll man am fabbath 
niemand Durfte effen, denn gutes thun, oder boͤſes thun? 
Die prieſter, und er gab ſie das leben erhalten oder koͤd— 
* Denen, die bey ihm wa⸗ten? Sie aber ſchwiegen 








| * 1 Sam, 21, 6./ftille, *Matth. ı2, ı2, 
27. Und er fprach zu ihs]. 5. Und er fahe fie umher 
nen: * Der jabbath iſt um an mit zorn, und mar be 
des menſchẽ willen gemacht,\trübet uber ihrem verſtock⸗ 
und nicht der menſch um des ten bergen, und fprach zu 
fabbaths toillen. dem menfchen; Strecke Deie 
*s«Mof. 5, 14, ne band aus. Linder ſtreck⸗ 
28. So ift des * mens|te fie aus, und * die hand 
[chen fohn ein herr auch des| ward ihm gefund wie Die 
fabbathe, * *Luc.6,5, — ern > 
Das 3 Capitel. | S. And die * ‘Pharıider 
ei gingen hinaus, und hielten 
Ebriſti lache: Wabl der alöbald. einen rath mit Des 
“apoflel ; Der ſchrift ge⸗rodis Dienern über ihn, wig 
lehrten läfterung: Got⸗ fie ihn umbrachten. 
es [reunden, | Matth, 12,14. Luis, ır, 
Nd erging abermal in 7. Aber* IEſus entwich 
"Die ſchule. Und es war mit feinen füngern — 4 
ver 
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85 ap 3. Evangelium  Caba 

meer; und viel volcks fol⸗ ſoſten und Daß er fig auge 
gete ihm nach aus Galilaa, ſendete zu predigen. 
und aus Judaͤa, Joh. 6; ı. * Lucb.1g.. 0 

8. Und von Jeruſalem, 15. Und daß fiemacht hät 
und aus Idumaa, und von ten Die feuchen zu heilen, u, 
jenfeit des Jordans, und|die teufel auszutreiben. — 
die um Tyro und Sidon 16. Und gab * Simon 
wohnen, eine groffe menge,!den namen Petrus, a 
Die feinethatenhöreten, und| *Marth, 10, 2. Ze 
kamen zu ihm. 17. Und Jacobum den 
„9. Und er fprach zu ſeinen ſohn Zebedai, und Johan⸗ 
juͤngern, daß ſie ihm ein nein, den bruder Jacobi, 
fchifflein hielten um des und gab ihnen den namen 
volcks willen, Daß fie ihn; Bnehargem, Das ift gefagt, 
nicht druͤngen. Donnersfinder 5 - A 

10. Denn er heifete ihrer! 18. Und Andream, in 





viel, alfo, daß ihn uͤberfle- Bhilippum, und. Bat 
len alle, Die geplaget waren, lomdum, und Mattha 


auf dag fie ihn anrühesten.Iund Thomam, und Jaco⸗ 






11. Und wenn ihndieun- bum, Alphaͤt fohn, und 
faubern geifter fahen, fielen Thaddaum, und Simon 
fie vor ihm nieder, fehrien von Cana, . 
und fprachen: Du biſtGot⸗ 19. Und Judas Iſchari⸗ 
tes ſohn. oth, der ihn verrieth. 

12. Und er * bedraͤuete ſie 20. Und fie kamen zu haus 
part daß fie ihn nicht offen» fe; "und da Fam abermal 

ar machten. *c. 1, 25. das volck zuſammen, alfo, 

13. Und er ging auf einen * daß ſie nicht raum genug 
berg, und * rieff zu fich, wel⸗ hatten zu effen. *c.6,3r, 
che Er wolte; und die gin⸗ ar. Und da es höreten, 
gen hin zu ihm. die um ihn waren, gingen 

*Matr. 10,1. &c. [fie hinaus, und wolten ihn 
14 Und ® er ordnete die halten; denn fie fprachen ; 

zwoͤlfe, Daß fiebey ihm ſeyn Er wird von finnen 4 

a2, 


Tr 
— \ 
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"22. Die fehriftgelehrten|dern, auch die gotteslaͤſter⸗ 
aber, die von Jeruſalem her⸗ ung, damit fie GOtt Ice 
ab kom̃en waren, ſprachen: ſtern. * Match; 12,31. &c, 
Er hat den Beelzebub, und| 29. Wer aber den heilis 
durch Den oberften der teufel gen Geift laftert, der hat 
treibet er Die teufel aus. keine vergebung ewiglich, 

23. Und er rieff ſie zufam- ſondern iſt ſchuldig Des @e 
men, und ſprach zu ihnen in wigen gerichts, | 
gleihniffen: Wie Fan ein) 30. Denn fie fagten : Ey 
* fatan Den andern austrei- hat einen unfaubern geiſt. 
ben? *Marth, 12, 25.) 31. Und es Fam * feine 
24 Wann ein reich mit mutter und feine brüdersund 
ihm felbft unter einander un⸗ ſtunden hauffen, fchieftengu 
eins wird, mag es nicht be-Jihm, und lieſſen ihm ruffen, 
fihen.  *Luc. 11,17. Sr üc, 8,19, 4 | 
25. Und wenn ein haus) 32. (Und das volck (EM 
dit ihm felbjt unter einan⸗ um ihn.) Und fie fprachen 
Der uneins wird, mag es zu ihm: Siehe, deine mut 
nicht beftehen. | ter und Deine brüder draufe 

26. Seit ſich nun derifen fragen nah dir. 
fatan wider fich felbft, und) 33. Und er antwortete ih⸗ 
iſt mie ihm ſelbſt uneins, ſo nen, und ſprach: Wer iſt 
kan er nicht beſtehen, fonsImeine mutter, und meine 
Dern e8 ift aus mit ihm. bruͤder? 

27. Es Fan niemand ei-] 34. Und er fahe rings um 
nem ſtarcken in fein haus ſich auf die jünger, die um 
fallen, und feinen hausrath ihn im Freis faffen,u. ſprach 
rauben, es fen denn, daß *Siehe, das ift meine mut⸗ 
er zuvor Den ſtarcken binde, ter und meine brüder. 
amd alsdenn fein haus ber, * Joh.ıy, 14, Ebr. 2,ır. 
Taube, 35. Denn wer GOttes 

















28. Wahrlich, ich fage willen thut,deriftmeinbrus 


euch: * Alle fünden werden der, und meine ſchweſter, 
Bergeben den a meine mutter. 














Ep. ° Evangelium Cap. 4 _ 


Das 4 Gapitel, die dornen; und die Dornen 
Mancherley gleichniffe,|muchfen empor, und erſtick⸗ 
ſtillung des ungeflümen|teng, und es brachte Feine 

R MEETS, frucht. 3 
UP er.fing abermal an] 8. Und etliches fiel aufein 

* zu lehren am meer sigutland,und brachte frucht, 
und es verfammlete fich viel|die da zunahm und wuchs; 
volcks zu ihm, alfo, Daß er und etliches trug dreyſſig⸗ 

muſte in ein fchiffteeten und fältig, und etliches ſechtzig⸗ 
auf dem waſſer ſitzen; und faltig, undetliches hunderte 
alles volck fund auf: dem faͤltig. | 
lande am meer. Luc. 8, 4. 9. Und er forach zuihnens. 
2. Und er predigte ihnen* Fer ohren hat zubören, 
lang durch gleichniffe : Und der höre, *Lue. 8,8, 
in ſeiner predigt ſprach er zu 10. Und da er alleine war, 
ihnen: fragten ihn um dieſe gleich⸗ 
3. Hoͤret zu: Siehe, es niß, bie um ihn toaren, fü 
Sing sin ſaͤemann aus zu den zwoͤlfen. J 
ſaͤen. 11. Und er ſprach zu ih⸗ 
4. Und es begab ſich, in⸗nen: Euch iſts gegeben, dag 
dem er ſaͤete, fiel etliches an!geheimniß des reiche GOt⸗ 
den weg, ba kamen Die voͤ⸗tes zu wiſſen; denen aber 
gel unter Dem himmel, und drauſſen widerfaͤhret es alles 
fraſſen es auf. durch gleichniſſe, 
3. Etliches fiel in das ſtei- 12. * Auf daß fie es mit 
nigte, da es nicht viel erdeifehenden augen fehen, und 
hatte, und ging bald auf, Dochnichterfennens und mit 
Darum, Daß es nicht tieffe er-|hörenden ohren hören, und‘ 
De hatte. % doch nicht verfteben s auf? 
6. Da nun Die fonne auf⸗ daß fie fich nicht dermaleing 
ging, verwelckete es, und die⸗ bekehren, und ihre fündeg 
weil es nicht wurtzel hatte, ihnen vergeben werden. 
perdorrete es *Luc. 8, 10. &c. 


Rund ftlicheg fie una a9. Und er ſprach 
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Kap. % 
nn: Verſtehet ihr diefe| zo, And diefe finde, Die 
gleichniß nicht, mie woltihr auf ein gut land geſaet find, 
Denn die andern alle verſte⸗ die das wort kören, und 
ben? nehmens an, und bringen 
14. Der fiemann fäetdas feucht, etliches drenffigfäle 
wort. | | ig» und etliches ſechtzigfal⸗ 
15. Diefe finds aber, Die tig, und ‚etliches hunderte 
an dem wege find, mo das faltig. | 
port gefdet wird, und ſiees 21. Und er fprad) zu ih⸗ 
— haben, ſo komt als⸗nen: * Zundet man auch ein 
bald derfatan,und nimt weg licht an, daß mans unter ei⸗ 
das wort; das in ihr hertz gerjne ſcheffel, oder unter einen 
jet war. tiſch ſetze? Mit nichten; 
16. Alſo auch Die finds, ſondern dag mans auf tie 
die aufs fleinichte geſaͤet nen leuchter feße. 
find, wenn fie Das wort ge⸗ * Match, 5, 1$. 
höret haben, nehmen fie es 2 Denn es iftnichts ver⸗ 
bald mit freuden auf; |borgen, das nicht offenbar 
17. Und haben Feine wur⸗ werde; und ift nichts heim⸗ 
gel in ihnen, fondern find liches, Das nicht hervor 


etterwendiſch; wenn fich Fom 















me, J 
trübfaloder verfolgung ums 23. er ohrenhatzuhle 


tworts willen erhebet, ſo aͤr⸗ ren, Der höre, 


gern fie fich alsbald. 24. Und fpeach zu ihnen 


18. Und dieſe finds, Die un⸗ 
ter Die Dornen gefaet find, 
die Das wort hören: ; 
19. Und die forge dieſer 


Sehet zu, was ihr hoͤret. 


reichthum, und viel andere dis hoͤret. 
füfte gehen hinein, und es 
icken dag wort, und blei- 
"1 410,937: man nehmen auch das «6 
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Mit welcherfen maaß ihr 
mefiet, wird man euch wie⸗· 1 
| der meflen, und man wird 

weit, und der * betriegliche noch zugeben euch, Die ihe 


25. Denn * wer ba hate | 
dem wird gegeben; und torb ı 
nicht hat, von Dem wird 
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100 ap. 4. Evangelium Cap. 2 
hat. * Match, 13, 12. &c,junter dem bimmelunterfi 
26. Und er fprach: Das nem [chatten wohnen Fön. 
reich GOttes hat fich alfo,Inen, 
als wenn ein menfch famen| 33. Und * durch viel fol 
aufs land wirft, che gleichniffen fagte er fi 
27. Und fchläfft, und ſte⸗ nen das wort, nachdem fie 
het auf, nacht und tags und| es hören Fonten. 
und. Der fame gehet auf, * Match. ı 353.34 
und waͤchſet, daß Ers nicht| 34. Und ohne gleichnißres 
weiß. dete er nichts zu ihnen : Aber 
28. (Denn die erde brin- infonderheit legte ers feinen 
get von ihr ſelbſt zum erften| jüngern alles aus, 
das gras, Darnach die dh: 35. Und an demfelbigen 
ten, Datnach Den vollen wei⸗ tage des abends fprach er zu 
Ken in den ähren.) ihnen: Laſſet ung hinüber 
29. Wenn fie aber die faͤhren. 
frucht bracht hat, fo ſchicket 36. Und fie lieffen dag volck 
er bald die fichel hin, dennlgehen, * und nahmen ihn, 
Die ernte ift da, wie er imfehiffwar, und eg 
30. Und er fprach: Wem waren mehr ſchiffe ben ihm, 
tollen wir Das reich ©OL|  *Matrh, 8,2 3; 
tes vergleichen? Und durch] 37. Und *eg erhub fich ein | 
welch gleichniß wollen wir groffer windwirbel, u. warf 
es vorbilden ? die wellen in dag fchiff, alz 
31. * Gleichwie ein fenf-|fo, Daß das fchiffvoll ward, | 
korn, wenn das geſaͤet wird * lon. 1,4.5. | 
aufs land, fo ifts dag Fleiz| 38. Und Er mar hintenauf 
nefte unter allen famen auf dem ſchiff, und fchlieff auf ' 
erden. * Match, 13,31. &c,leinem Füffen. Und ſie weck⸗ 
32. Und wenn es gefdetlten ihn auf, und fprachen 
iſt, fo nimt es zu, und wird zu ihm: Meiſter, frageſt 
gröffer, denn alle kohlkrau⸗ du nichts darnach, Daß wir 
fer, und gewinnet groffelverderben ? : 
zweige, alſo, daß die nögell 39, Und * gr en 
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Car. f ©. Mar  Eapy. zo 
und bedräuete den find, feffeln und Fetten gebunden 
und fprach zu Dem meer :|gewefen, und hatte Die Fels 
Schweig, und verftumme.|ten abgeriffen, und diefeffeb 
Und der wind legte fich, und |zerrieben, und niemand kon⸗ 
ward eine groſſe ſtille. te ihn gahmen. 
* Match, 8, 26€. 5. Und er war allezeit: 
‚40. Und er fprach zu ih⸗ beyde tag und nacht, aufpen 
nen: Wie fend ihr * jolbergen, und in den graben, 
fucchtfam? Wie, daß ihrjicheie, und ſchlug fich mie 
Feinen glauben habt? fteinen. | 
—438. 6. Da er aber JEſum ſa⸗ 
ar, Undfie furchten ſich he von ferne, lieff er zu,und 
fehr, und ſprachen unter ein-* fiel vor ihm nieder, ſchrie 
ander: Aber iftder? Denn laut, und ſprach: *c. 3, 11. 
wind und meer findihmge] 7. Was * hab ich mitdie 
horſam. zu thun, o JEſu, du ſohn 
Tas 5 Capitel, Gottes des allerhoͤchſten? 
Vom beſeſſenen, dem blut⸗ Ich beſchwere Dich bey 
flüßigen weiblein, und) GOtt, daß du mich nich 
Jairi toͤchterlein. quaͤleſt. —21 
INd fie * Famen jenfeit| 8. Er aber ſprach zu ihm: 
“+ Des meers in Die ge⸗Fahre aus, Du unfaubereg 
gend der Gadarener. geift, von dem menfchen. 
* Matrh, 8,28. Luc. 8,26.| 9. Und erfragteihn : Wie 
3. Und als er aus dem ſchiff heiffeft Du? Und er antwor⸗ 
trat, lieff ihm alsbald entge-Itete, und fprach : Legion 
gen aus den grabern ein'heiffe ich, Denn unſer iſt 
befeffener menfch, mit einem viel, 
unfaubern geift, 10, Und er bat ihn ſehr, 
3. Der feine wohnung in daß er fie nicht aus derſel⸗ 
den grabern hatte. Und nie-|ben gegend £riebe. | 
mand konte ihn binden, auch zı. Und es war dafelbft 
nicht mit ketten. an den bergen eine groſſe 
4. Denn er war. oft mitlheerde ſaͤue an der weide. 
RE 6; 32, Und 
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gegend zöge. Matth. 8, 34. 


. Daß er mochte ben ihm 


if Me 





Kyaiı .j 


see Cop. 5. Evangelium Em. 

12. Und die teufel baten| 19. Aber KEfus Tiek e 
ihn alle, und fprachen: Laß ihm nicht zu, fondern ſprach 
ung in Die ſaͤue fahren, zu ihm: Gehe hin in bein 

13. Und alsbald erlaubete haus, und zu den Beinen,und 
e8 ihnen IEſus. Da fuh⸗ verkuͤndige ihnen, mie groſ⸗ 
ven Die unſaubern geiſter ſe wohlthat Dir der HErr 
aus, und führen indie faue s!gethan, und fich deiner er⸗ 
und Die heerde flürgete ſich barmet hat. | 
mit einem flurm ing meer,| 20. Und er ging hin, und 
 Cihrer waren aber ben zwey fing an auszuruffen in den 
tauſend) und erfoffen im zehen ftddten, teie groffe 
meer. — wohlthat ihm IEſus ges 

14. Und bie ſaͤuhirten flo⸗than hatte. Und jederman 
ben, und verkuͤndigten das verwunderte ſich. 
in der ſtadt, und auf dem 21. Und da FEſus wieder 
lande. Und fie gingen hin⸗ heruber fuhr im ſchiff, ver⸗ 
aus zu ſehen, was da ger ſamlete ſich viel volcke zu 
ſchehen war. lihm, und war an dem meer. 
15. Und kamen zu JEſu, 22, Und ſiehe, da Fam* 
und ſahen den, fo von den der oberſten Einer von der 
teufeln beſeſſen war, daß er ſchule, mit namen Jairus; 
ſaß, und mar bekleidet und und da er ihn fahe, fiel ex 
pernuͤnftig; und fürchten ihm zu füffen, . 
ich. * Matth, 9, 18. 

16, Und die e8 gefehen] 23. Und batihn ſehr, und 
hatten, fagten ihnen, was fprach: Meine tochter iſt 
dem befeffenen widerfahren in den legten zuͤgen; Du 
war, und von Den ſaͤuen wolteſt Fommen, und Deing 

17. Und fie fingen an und hand auffie legen, daß fie: 
Baten ihn, Daß er aug ihrer gefund erde, und lebe, . 
24, Und er ging hin mit 
18. Und da erindag Im ihm, Und es folgete ihm 






















£rat, bat ihn der befeffene,Iviel volcks nach, und fie 
enn. 









drungen ibn, 





25. und 












. Uinddamar* ein weib,[daß dich Das volck dringet; 
das hatte den blutgans und fprichft: Wer hat mi 
wolf jahr gehabt, langerühret? | 
* Matth. 9, 20. 32. Und er fahe fich um 
26. Und viel erlitten von nach der, die Das gethan 
vielen Arkten, und hattelhatte, | 
alle ihr gut drob vergehret,| 33. Das mweib aber furdi 
und half fie nichts, ſondern te ſich, und zitterte, (denk 
vielmehr ward es aͤrger mit fie wuſte, was an ihr ge 
ihr. | fchehen war,) Fam, und fiel 
27. Dadievon JEſu hoͤ⸗ vor ihm nieder, und ſagte 
vete, kam ſie im volck vonlihm die gange wahrheit. 
Binten zu, und rührete fein] 34. Er ſprach aber zu ihr? 
fleid an. Meine tochter, dein "alate 
 *Tuc. 6,19. 0.844. |be hatdic) gefund gemacdhts 
28. Denn fie frac), :Igehe hin mit frieden, und 
Wenn ich nur fein kleid ſey gefund von Deiner plage. 
möchte anrühren, ſo wuͤrde "cı10f2 . 0 
ich gefund. : 135 Da er nochalforede 7 
29. Und alsbald vertrock⸗ te, kamen etliche vom gefine 
nete der brunn ihres bluts; de des oberſten der fchule, 
und fie fühlete es am leibe, und fprachen: Deine the 
daßfie von ihrer plage war ter ift geſtorben, was mie 
gefund worden. hbeſt Du meiter denmeiftere 
30, Und JEſus fühletel 36. JEſus aber hörete 1 
alsbald an ihm felbft Die *\bafodie rede, die da gefage 7 
Fraft, die von ihm ausge⸗ ward, und fprach zu dem 7 
gangen mar, und wandte oberſten der ſchule: »Fuͤrch⸗ 
ſich um zum volck, und te dich nicht, glaube nur. 
ſprach: Wer hat meine klei/ *1uc.8, 50. 
Der angerühret?. 37. Und ließ niemand ihn 
.. *Luc.619, nachfolgen, denn Betrum, 
31. Und die jünger fpra-Jund Jacobum , und Jobane | 
eben zu ihm: Du feheft,. nem, den bruder —— 
er & 4 38. Und 9 
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vater Des Findes, und Die 


das kind lag. 
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Haus des oberſten der ſchule, beuptung Johannis⸗ 


uͤnd ſahe das getuͤmmel, und bar ® abfpeifung 


und Die Dafehr mweineten und| SCH yy ar ing aus yon 
heuleten. dannen, und * Fam in 


u — ana Dank (ein vaterland; und feine 
tummelt und weinet TE ſo N ha 

a a 
ben, fondern es fülafft. am, hub eran su lehren in 


Und fie verlachten ihn.- ihrer ſchule. Und viele die es 
oh, ı1, 11. 


- 40. Und er trieb % alle 
aus, und nahm mitfich den 









feiner Iehre, und fprachen: 


mutter, und die bey ihm? mas weisheit iſts Die 


foaren, und ging hinein, da 


41. Und ergriffdag kind Geſchehen 


den der hand, und fprach| 3. Iſt er * nicht der zim⸗ 






204 Cap. 1. Evangelium Cap. er “ 1 
38. Und er Fam in das fendung der apoftel,ents 


höreten, vermunderten ſich 
Woher Fommt dem folches? 


ihm gegeben ift, u. ſolche 
thaten, Die Burch feine Bande 


zu ihr: Talitha fumis das Mermann, Maria fohn, ı 


und der. bruder Jacobi, und 


ift verdolmetſchet, maͤgd⸗ ofes, und Fubd, und Sie 


fein, ich fage dir, ftehe auf. 
42. Und alsbald fund 





monis? Sind nicht auch 


das mägdlein auf, und|feine ſchweſtern allhie bey 


mandeltes es mar aber —— ſie aͤrgerten ſich 
zwoͤlf jahr alt. Und fie eng an ihm. 
fasten ſich über die maſfe.Luc. 4 22. &c. 





Das 6 Cuopitel. 


Ehrifti verachtung, auss 












8. Und er Fonte alda nicht morren am jüngften gericht 
eine einige that thun, ohneltraglicher ergehen, Denn 
wenig fiechen legte er Die folcher ftadt. *Matt, 10, 14, 
hande auf, und heilete fie.) 12. Und fie gingen aus, 
5. Und er vertwundertefich|und * predigten, man jolte 7 
ihres unglaubeng. Und er buffe thun. *Matth. 32. 
ging umber in die flecken im) 13. Und trieben viel teu⸗ 
kreis, und lehrete. fel aus, und ſalbeten viel ſie 
7, Und er berieff die zwoͤl⸗ chen mit öhl, und machten 
fe, und hub an, und fand» fie gefund. 
te fie, je zween und zween, 14. Und*es Fam vorden 
und gab ihnen macht uͤber koͤnig Herodes, (dent fein 
die unfaubern geifter. name war nun bekant) und? 
8. Und gebot ihnen, daß er ſprach: Johannes, des 
fie nichts bey ſich trugen auf tauffer, iſt von den todten 
dem wege, denn allein ei⸗ auferſtanden, darum thut er 















nen ſtab; Feine taſche, kein ſolche thaten. J 


brod, Fein geld im gurtel; *Match.ıy» 1.&c. 
9. Sondernwären gefibu-] 15. Etliche * aber forab 
het; und daß ſie nicht zween chen: Er iſt Elias : etliche 
roͤcke anzoͤgen. aber: Er iſt ein prophet, 
10. Undfprach zu ihnen:|oder einer von Den prophee 
*Wo ihr in ein haus gehen ten. * Marth. 16,14% 
werdet, da bleibet innen, bis 16. Da es aber Herodek 7 
ihr son dannen ziehet. er fpracher: EN Sr 
*T uc.9,4. | 
27. Und * melche euch tet habe 5 der ift von den 
nicht aufnehmen, noch hoͤ⸗ todten auferitanden. | 
ven, da gehet von Dannen) 17. Er aber, * Derodede 






anneg, den ch enthaupe 


beraus; und fehüttele den hatte ausgefandt, und For | 


Faub_ ab von euren füllen, 
zu einem zeugniß über fle.| gefängni 
Ich fage euch, wahrlich, es bias willen, feines bruberä 
wird Sodomen und > Philippi weib, deñ er ei 

a, u» 3 1 Zu 
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/ | ginghinausund 
E vers meib habeſt. ſpraͤch zu ihrer mutter: 

Be :.#3Mol. 18,16, ° as foll ich bitten? Die 
n 39. Herodias aber ftellete ſprach: Das haupt Johan⸗ 
iihm nach, und wolte ihn nis, des fäuffers. in 
Ftoͤdten, und konte nicht. 24. Und fie ging bald 
DB 20. Herodes aber fürchte. hinein mit eile zum Einige, 
Johannem, denn er wuſte, bat und ſprach: ch will, 

B daß er * ein frommer und daß du mir gebeft jekt fo 
F Heiliger mann wars und ver⸗ bald auf einer fchuffel das 

F mahreteihn, und gehorchete haupt Johannis, des taͤuf⸗ 
Er Abm in, vielen ſachen, und, fers ae 
borete ihn gerne, 26. Der Fonig ward bee 








Da frat hinein die tete ihn im gefangnißs 
chter ver Herodias, und! * Matrh. 14, 10. + 
rtzete, und gefiel wohl dem 28.11nd trug her fein baupe 

odi, und Denen, Die ara: auf einer fchüflel, und gabs 
Eiche faffen. Da fprach der dem magdleins und dag 
 Fönig zum mägdlein: Bit⸗ maͤgdlein gabs ihrer muß. 
Kos mir, was du wilſt, ter. EN 
kb will dirs geben. 29. Und da * das feing 
523. Und ſchwur ihr einen jünger höreten, kamen fig, 
db: Was du wirſt von mir und nahmen feinen — 
Er | a : legtei 
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.-8Macd Cap. 6. 

t ihn in ein grab. | 35. Da nun der *tag faſt 
Matth, 14, ı1.  |dahin mar, traten feine juͤn⸗ 
30. Uno die * apoftel ka⸗ ger zu ihm, und ſprachen: 

men zu JEſu zuſammen, Es iſt wuͤſte hie, und der tag 

und verkuͤndigten ihm das iſt nun dahin. *Luc.9, 12, 

alles, und was fie gethan 36. Laß ſie von dir, dag fie 

und gelehret hatten. hingehen umher in die doͤr⸗ 
Matth. 14, 13, fer und maͤrckte, und Faufs 
31. Und er fprach zu ihr fen ihnen brod 5 Denn fie has 
nen; Saffet ung befonders in ben nicht zu effen. 
eine wüfte gehen, und ruhet| 37. JEſus aber antwor⸗ 
einwenig: Dennihrer wartete, und ſprach zu ihnen ; 
viel, die ab und zu gingen 5 Gebet Ihr ihnen zu effen. 
und hatten nicht zeit genug Und fie fprachen zu ihm; 
zu eſſen. Sollen wir Denn hingehen, 
32. Und * er fuhr da in und zweyhundert pfenning 
einemfchiff zu einer wuͤſten werth brod Fauffen, und 
befonders, —— ihnen zu eſſen geben? 
*Matth.24,13, | 38. Er aberfprad) zu ih⸗ 
33. Und das volck fahe fieinen: Wie viel brod habt 
wegfahren; und viel kanten ihr? Gehet hin: und fehrt. 

ihn, und lieffen daſelbſt hin Und da *fie es erkundet hat · 

mit einander zu fuſſe aus ten, ſprachen fir: Funf/ 

allen ſtadten, und kamen ih⸗ und zween fiſche. — 
nen zuvor, und kamen zu *Luc. 9, 173, Es 
hm. 39. Und er gebot ihnen, 7 

34. Und YEfus ging her⸗ daß fie fih alle lagerteny 

aus, und fahe das groffeibey fifch - vollen, auf Das 

vpolck, und es * jammerte gruͤne gras. 
ihn.derfelben, denn fie wa⸗ 40. Und fie fasten fich nach 
ren wie die fchafe, Die Feinen fchichten, je bundere u. hun⸗ 

‚hirten haben. Und fing an dert, fünftig und fuͤnftzig. 






























Es uf einen berg zu baten. 
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103 Cap. 6. Evangelium Cap 
und fahe ‚auf gen himmel,inen, und wandelte auf dem \ 
und Danckete, und brach die meer. RE, 
brod, und gab fie den juͤn⸗ 49. Und ex wolte vor ih⸗ 
gern, daß fie ihnen vorleg« nen übergehen. Und daſie 
ten, und diegmweenfifchethets ihn fahen auf dem meer 
lete er unter fie alle. wandeln, * meineten fie, es 
% Matth, 15,19. c. 19,36. wäre ein gefpenft, und fehris 

42. Und fie affen alle, und en. * Match. 14, 26. 
wurden fatt. Iso. Denn fiefahen ihn ab 





„43. Und fie huben aufdie le,und erfchracken. Aber als⸗ 


brocken, zwoͤlf koͤrbe voll, bald redete er mit ihnen, und 
und von den fifchen. ſprach zu ihnen; Seyd ge⸗ 
44. Und die da geſſen hat⸗ troſt, Ich bins, fürchtet euch 
ten, Derer war. bey fünf taue nicht. 
fend mann. | 51. Und trat zu ihnen in 
as. Und alsbald trieb er das ſchiff, und der wind leg⸗ 


ie junger, * daß fieindas te fih. Und fie entſatzten und Ä 


ſchiff traten, und vor ihm vermunderten ſich uber Die 


binuber führen gen Beth⸗ maſſe. 

faida, bis dag Er das volck 52. Denn ſie waren nichts 

Bon ſich lieſſe. Matt. 14, 22. verſtandiger worden über 
46. Und da er fie von ſich den broden; und ihr her 

geſchaffet hatte, ging er hin; war verftarret. 

53. Und * da fie hinüber 

47. Und * am abend war'gefahren waren, Famen fie 


Das ſchiff mitten auf dem in das land Genezareth,und 


meer, und Er auf dem lan- fuhren an. *Marrh, 14; 34. 
De alleine. 54. Und da fie aus dem 
* Match. 14, 23.24. ſchiff traten, alsbald Fan 
43. Und er fahe, daß ſie ten ſie ihn, 
north litten im ruderns Denn! 55. Und fieffen alle in die 
der wind war ihnen entge- umliegende länder, und*hie 





| ' I gen. Und um die vierte wa⸗ ben an die Francken umher 
I .%e der naht kam gr zu ih⸗ zu führen anf bien, 10 





. ——— er r ai 


anges 
fer einging, da legten fie die nommen, von trinch-gefafe 


tauben und ftummen. | 6. Er aber —— 


die Pharifäer, und etli-⸗ fein hat von euch henchlern 
ehe von den ſchriftgelehrten, * Jeſaias gemeiflaget, wie 


sfien, verfprachen ſie es . ſie lehren folche Ichre, Die 

*Luc. 11,38.  Inichte iſt *denn menfchen ge⸗ 
3. Denn die Pharifäer bot. *Col. 2,18.20, 
und aue Juden eſſen nicht,| g. hr verlaffet GOttes 
fie *tafchen denn die hän-|gebot, und haltet der mens 





de manchmal; halten alſo ſchen * aufläge, von kruͤgen 
die aufläge der aͤlteſten. und trinckgefäſſen waſchen 

*Luc. 11,38. * und deggleichen thut ihe, 

+ Und menn fie vom viel. * Matih, 15; 24 
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so Cap.” Evangelium 
Wohl fein habt ihr GONE] 16. Hat jemand ohrenzu 
tes gebot aufgehoben, aufhören, der höre. 

Daß ihr eure auffäße haltet. 
10. Denn Mofes hatge- 


volck ins haus Fam, fragten 
fagt: ou folk deinen vater 


ihn feine jünger um Diefe 


und Deine mutter ehren; und * gleichniß. Match, xy, ı gr 


wer vater oder mutter flue] 18.Under forach zu ihnen: 


chet, Der ſoll des todes fter- Seyd Ihr denn auch fo uns. 
Vernehmet 


ben. *2 Mof. 20, ı2. &c. verſtandig ? 
11. Ihr aber lehret, wenn ihr noch nicht, daß alles, 
einer fpricht zum vater oder, was auffen iſt, und in den 


‚mutter :*Corban, dag ift, menſchen gehet, das Fan ihn 


wenn ichs opfere, ſo iſt dirs nicht gemein machen > 
biel nuͤtzer, der thut wohl. 19. Denn es gehet nicht 
*2 Mol. 21, 17, 


„12. Und fo laſſet ihr hin⸗ bauch; und gehet aus Durch 


4 | - fort ihn nichts thun feinem den natürlichen gang, der 
ei vater oder feiner mutter, 


alle ſpeiſe ausfeget. 


N 


Cap. 7. I 
9. Und erfprach zuihnen:\den menfchen gemein macht. \ 


17. Und da er von dem 





% 


in fein herß, fondern inden 


13. Und*hebet auf GOt⸗ 20. Und er ſprach: Was 


te8 wort durch eure auffage, aus dem menfchen gehet,dag 
die ihr aufgefest habt; und machet den menfche gemein, 
desgleichen thut ihr viel. | 21. Denn von innen, aug 

*Matth. 15, 6. dem hergen der menſchen, 


14. Und * er rieff zuihm gehen heraus böfe gedangfe, 


das gantze volck, und fprach ehebruch, hurerep, mord, 
zu ihnen: Horet mir alle| 22. Dieberey, geiß,fchalck- 
heit, lift, unzucht, ſchalcks⸗ 
arth, 15,10, auge, gotteöläfterung, hof 
15. Es ift nichts auffer|fart, unvernunft. 


dem menfchen, das ihn kon⸗ 23. Alle dieſe boͤſe ſtucke 


fe gemein machen, fo e8 in|gehen von innen heraus, und 
ihn gehet; ſondern Das von machẽ den menſchen gemein. 
ihm ausgehet, das iſts, das 24. Und er ſtund aufs er 








3 


und fprach zu ihm: Sa 
Here; aber Doch effen Die 
puͤndlein unter dem tiſch von 


Ei 






ap tk 





und ging in ein haus, unD|C Evang, am ra ſonnt nach trinit.) 
Polte es niemand wiſſen 31. nd Da er wieder aus⸗ 


geift hatte; und fie Fam, und| 32. Und *fie brachten zu 


fiel nieder zu feinen füllen. ihm einen tauben,der ſtumm 


Luc. II, 514. 


b dem volck beſonders, und 
FEuus aber ſprach zu legte ihm die finger in die 
ihr: Laß zuvor Die Finder fartiobren, und * fpügete und 





werden. * Es ift nicht fein, ruhrete feine zunge. c. 8 23 
daß man der Finder brod 34. Und * ſahe auf gen. 
nehme; und werfẽ es für bie himmel, ſeuftzete, und ſprach ; 
hunde. * Matth. 15, 26. zu ihm: Hephatha, das ift, — 


29. Sie antwortete aber, thue dich auf. *Joh. 11, 41, 


35. Und alsbald thaͤten 





(68, und redete vecht. 


den brofamen der Finder. PR 
36. Und * er verbot ih⸗ 


29, Und er ſprach zu ihr 





lm des morts willen jo gerinen, fie folteng niemand fs 
he hin; der teufel ift von gen. Je mehr er aber ver⸗ 
Beinen tochter ausgefahren. bot, je mehr fie es ausbree 7 
' 30, Und fie ging hin in ihr teten. #6,1,43. a 
haus, und fand, Daß der teu⸗ 37: Und verwunderten ſich 
geb wor ausgefahren, und uͤber die maſſe, und ſpra⸗ 

14199 








33. Und er nahın ihnvon ” j 


fich feine ohren auf, und ı 
das band feiner zungenwaad 7 
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macht; Die tauben mache'gerten, 


ofen redend / und brach fie, 


von Chriſto, und ei: fi 
en, i 


“der git;daiel volcks vortr agen 


nichts zu eſſen, rieff FEfus Wurden ſatt, un 






3. Mich * jammert deg| 9. Und ihrer 





* und haben nichts zu eſſen.ich. 
———————— 
3 Und wenn ich fie un IE 
geſſen von mir heim fieffe nn ae 
gehen, würden fie auf dem 3 | 








en an fich mit ihm su 





ß wir fie fättigen > 12. Und er ſeuft 





 Apracen: Sieben. — ben? Wahrlich, 
3 di Und er gebot dem volck, euch: Es wird D 
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—— ———— — N EEE er Bi —— Ah. REEL. J 
Sen: Er hat alles wohl 9e- Daß fie fich auf Die erde la 
| g Und er nahm die 

er hoͤrend, und die ſprach⸗ ſieben brod, und danckete, 


I feine jünger zu fich u, iprach ubrigen beocfen Hr ie 
au ihnen: * Match, 11,32, : 444. &c, 


* tauſend, Die da gegeſen 
volcks, denn fie haben nun bier nie TE 
Dre tage bey mir berharrer, NAtENS und er ieh fie yon 2 


‚1°. Und alsbald trat er 4 
in ein fchiff mit feinen jüne * 
wege verſchmachten; denn! 73. Und die * Phari are 

liche el ee Fom, Singen beraus, und fingen 


N N berfuchten ihn und begehue | 
ine u . ’ ; un. 
en her open an ihn ein zeichen vom 


5, Under fragte fie: jedem geift, und fprac: ag . | 
4 * habt — & ſuchet Doch Dig gefchlecht zeis 


ſchlechz 


| 


x 


und gab fie 


Dass Cavinl- leinen jüngern, daß fie Die 
Von fiebenbroden,zeidyen Telbigen vorlegten ; und fie 
008 ſauerteig der Dhasilegten Dem volfoor. 
Bm tifäer, biinden, beFäne.| Ti Und hatten ein wenig: 
= nn *— ſchlein; uͤnd er danckete, 
Evang, am7 fonnt. nach trinit.) Und hieß dieſelbigen auch 


00 war, und hatten) 8. Sie *affen aber und 





d huben die 
auf, ſieben 







waren bey 










in Die ga 7 








befragen, 







ete in fee 
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a: „OS Mari h 
Tchlecht Fein zeichen gegeben. |brach unter fünftaufendmie 
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— ya da u ir 9 Dr u 
Cap. 8. 119 






*Luc, 11,29, viel Förbe voll brocken hu⸗ 
13. Und er ließ fie, und bet ihr da auf? Siefprae 
frat wiederum in das ſchiff, chen: Zwoͤlfe. Matt, 14, 19» 


und fuhr herüber. 20. Da ich aber die * fies 


‚14. Und fie * hatten ver⸗ ben brach unterdie vier taus 
geffen brod mit fich zu neh⸗ ſend, wie viel Förbe voll bro⸗ 
men, und hatten nicht mehr cken hubet ihr da auf? Sig 
mit fich im fchiff, denn Ein ſprachen: Sieben. 
brod. Matth. 16, 5. 6.. * Matth.ıg, 34. 

15. Und er gebot ihnen, ar. Und er ſprach zu ih⸗ 


und ſprach: Schauet zu, nen: Wie vernehmet ihy 


18. Habt augen, und ſe⸗ bermal die hande auf feine 
het nicht, und habt ohren,Iaugen, und hieß ihn abet 





und * fehet euch vor, vor denn nichts? 0 
dem fauerteig der Pharifa-| 22. Under famgen Beth⸗ 
er, und vor dem fauerteig|faida, und fie brachtẽ zu ihm 
Herodis.  *Luc, 12, 1.\einen blinden,und baten ihn, 
16. Und fie gedachten hin daß er ihn anrührete, 

und Mieder, und fprachen! 23. Und er * nahm den 
unter einander: Das iſts, blinden bey der hand, und 
Daß wir nicht brod haben.Iführete.ihn hinaus vor den 
17. Und JEſus vernahm flecken, und fpüßete in feine 
Das, und fprach zu ihnen:laugen, und legte feine haͤn⸗ 
Was befummert ihr euch de auf ihn, und fragteihn, 
Doch, Daß ihr nicht brod ob er etwas fähe? | 
habt: * Vernehmet ihr noch To, 32:33, | 
nichts, und ſeyd noch nicht! 24. Und er ſahe auf, und 


‚Derftandig? Habt ihr noch fprach : Ich fehe menfchen 


ein verflarret hertz in euch 2|gehen, als fähe ich baͤume. | 
| #.0,6, 52. 1 25, Darnach legte er ae . 


und höre nicht? Und den⸗ mal ſehen; und er ward mies 4 
cket nicht daran? der zu recht gebracht, dafeg 
19. Da ich * fünf brod lalles ſcharf fehen — 91 
— J R 20. Wil 4 











Bee ©: Mar En np 
7, Oder was Fan der den dell, und * ſehr weiß, wie 
menſch Damit er ſei⸗ der Ichnee, daß fie kein fare 7 
ne * feele loͤſe? * PL. 49, 9.|ber auf erden Fan fo weiß 
38. Wer ſich aber mein machen. Matth 285 3«, 
= und meiner wortefehamet| 4. Und es erſchien ihnen 
unter biefem chebrederi-) Elias mit Moſe, und hats 
ſchen und fündige gefchlecht, |ten eine rede mit Ef: 
des wird fich auch desmen«| s. Und Petrus antworte⸗ 
fchen fohn ſchamen, wenn erjte, und fprach zu IEſu: 
Fommen wird in der heri-/ Rabbi, hieift gut ſeyn; laſ⸗ 
fichkeit feines Waters, mit ſet ung drey huttenmaden? 
den heiligen engeln. Dir eine, Moſi eing,und& 9 
-#Tuc.926.2% lias eine. — 
Cap g.v.ı.Underfprah| 6. Er mufte- aber nicht / 
Mu hnen.*Wahrlich, ich far was er redete: Denn fie wa⸗ 
de euch, es ſtehen etliche hie, ren * verflürt; ®PL. 126, £, 
die werden den tod nicht) 7. Und es Fam eine wol⸗ 
ſchmecken, bis daß ſie ſehen cke, Die uͤberſchattete fie. Und 
das reich GOttes mit Fraft|eing ftimmefielaug berwole 
Kommen, * Match. 16, 28. cke, und ſprach: *Das 4 
"Ren en ver.) it hören. *Marth, 3,17. 
Rarung und dem mond:| 8- Und bald darnach fahen 
fübtigen fobn Loehre ſie um fi, und fahen niee 7 
von der demueb und Er: | mand mehr, denn alleine 
gern — .,. fum ben ahnen 03 
1» nach) ſechs fagen| 5, Da fie aber vom bee ° 
nahm FElus zu lich Der] ge herab gingen, verbotihe | 
rum, Jacobum und Jot nen FEſus das fieniemand 
 Bannem, und führete fieaufl (racn Tolten, was fie gefea 
fagen folten, was fie gefea 
einen hohen berg befonderö|nun hatten, bis des mene 
alleine, und verklaͤrete fich 2 U  aufscfhinne or Mi 
vor ihnen. Luc,9,28, RC, den todten. | 


& Und feine kleider tour-| zo, Und fie behielten das 3 
a | | ae mot 
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— Cap. 9. 





Evangelium - 


ten fih unter einander : volck antwortete, u.* fprach: 


wort bey fih, und befrags]| 17. Einer aber aus dent. 


Was iſt Doch dag auferſte⸗ Meifter,ich habe meine ſohn 


hen von den todten? herbracht zu Dir, der hat ei⸗ 
11. Und fie fragten ihn,Inen ſprachloſen geift. 

und fprachen: Sagendoch * Matth, 17, 14, 

bie fehriftgelehrten, Dag*E-] 18. Und wo er ihn erwi⸗ 

lias müffe zuvor kommen. Ichet, fo reiffet a ihn, und 
*Matth, 11, 14.&c, |fchäumet, und Enirfchet mie 

12. Cr antwortete aber,Iven sähnen, und verdorret, 

und ſprach zu ihnen: Elias Ich habe mit deinen jüns 


ſoll ja zuvor Formen, und gern geredet, daß fie ihn 
‚ alles wieder zu rechte brin- austrieben, und fie koͤnnens 


gen. Dazu des menfchen nicht. 


john foll viel leiden, und ver-| 19.Cr antwortete ihmaber 
„achtet werden, wie dennlund fprach: *L) du ungläus 


gelchrieben ſtehet. biges gefchlecht, wie lange 
13. Aber * ich ſage euch: ſol ich ben euch fen? Wie 
‚Elias ift kommen, und ſie lange ſoll ich mich mit euch 
haben an ihm gethan, was leiden; Bringet ihn her zu 
fie tolten,nachdemvonihmmir. * March. 1,17, 
geſchrieben fichet. 20. Und fie brachten ihn 
* Matth. 11,14, her zu ihm. Und alsbald, da 
‚4. Und erfam zu ſeinen ihn der geiſt ſahe, riß er ihn, 
jungern, und ſahe viel volcks und fiel auf die erde, und 
um fie, und ſchriftgelehrten, weltzete ſich und fchäumete, 
bie ſich mit ihnen befragten.| 21. Und Er fragte feinen 
15. Und alsbald, da allesivater: Wie lange iſt es, daß 
volck ihn fahe, entſatzten ſie ihm dieſes widerfahren ift? 


M fih, — zu, und gruͤſſe- Er ſprach: Don kind auf. 
Mi N! E ten i n. 2 
6.Under fragte die ſchrift⸗ feuer und waſſer geworfen 


2. Und oft hat er ihn in 
gelehrten: Was befraget daß er ihn umbrachte, Kan 


ibr euch mit ihnen? Du aber was, ſo Dich 
| une, 
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| S. Marci. Cap. 9 _ 
‚unfer, und hilf und. __ |fahren,denn durch beten und 
23. KEius aber ſprach zu faſten. 
ihm: Wenn du fönteft| 30. Und fie gingen von 
glauben: * Ale dinge find. dannen hinweg, und ans 
möglich demy der da delten durch Galilaͤam; und 
glaubet. *Luc. 17,6. er wolte nicht, Daß es je⸗ 
24. Und alsbald ſchrie des mand wiſſen ſolte. | 
Findes vater mit thränen,! 31. Er Iehrete aber feine 
undfprach: Ich glaube, lie⸗ Jünger, und ſprach zu ih⸗ 
ber HErr, hilf meinem un⸗ nen: * Des menfchen john 
‚glauben. wird überantwortet werden 
25. Da nun FEfus fahe, in der menfchen hände, und 
daß das volck zuliefl, bez fie werden ihn tödtens und 
draͤuete er den unfaubern wenn er getoͤdtet iſt, ſo wird 
geiſt, und ſprach zu ihn: er am dritten tage auferſte⸗ 
Du ſprachloſer und tauber hen. *Maıth. 179,22.0C 
geift, Ich gebiete dir, daß) 32. Sie aber vernahmen ES 
du von ihmausfahrefl, und Das wort nicht, und furch⸗ 
fahreft hinfort nicht in ihn. ten fich ihn zu fragen. 
26. Da fohrie et, und riß 33. Und er Fam gen Ca⸗ 
ihn fehr, und fuhr aus. Und pernaum. Und da erdaheim 
er ward, als wäre er todt, war, fragte er fie : Was 3 
daß auch viele fagten : Er handeltet ihr mit einandee 
ift todt. | auf dem wege? PR. 
27. Efus aber ergriff ihn] 34 Sie aber ſchwiegen. 
ben der hand, und richtete] Denn fie hatten mit einane ° 
ihn auf, und er ſtund auf. der auf dem wege gehan⸗ 
33. Und daer heim kam, delt, * welcher der groͤſſeſte 
æfragten ihn ſeine jünger be⸗ waͤre * Match. 1851. 3 
fonds: Warum Fonten) 35. Und er ſatzte ſich und 







ir ihn nicht austreiben?|riefl den zwölfen, und ſprach 


*Match. 17,19.  |zu ihnen:* So jemand will 
29. Und er fprach: Die 
ſe art Fan mit nichten aus⸗ 





letzte ſeyn por allen, 9 ab 
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der erfte ſeyn, der ſoll des 41 

























eloige, und ſprach zu ihnen, 


Men aus, welcher ung nicht 


wä 








BI a8 Cap. ⸗. Evangelium en. m 
der kaecht  *c.10,43.|f8 in meinem namen, Date. 


35. Und er nahm ein Fiadelum, daß ihr Chriſtum ans 
dein, und ſtellete es mitten gehoret, wahrlich, ich ſage 
unter fie, und * hertzete daſ⸗ euch, es wird ihm nicht un⸗ 

vergolten bleiben. 
6,10, 16, * March, 10,42. &c, 
37. Wer ein foldhesfind- 42, Und * mer der kleinen 
kein in meinem namen auf: Einen ärgert, bie an mich 
nimt, Der nimt mich ri glauben, Dem waͤre eg be 
und wer mid aufnimmt, ei, daß ihm ein muͤhlſtein 
der nimmt nicht mich auf, an ſeinen halg gehenget tige 
fondern den, der mich ge⸗de, und ing meer geroorfen 
ſandt hat. würde. * Match, 18,6, &c., 
38. Johannes aber ante| 43. &o * Dich aber Deine 

















wortete ihm, und fprad): * hand aͤrgert, ſo haue ſie ab. 


Meiſter, wir fahen einen, Es iſt Dir beffer, Daß Duein 
der trieb teufel in Deinem na. kruͤppel zum leben eingeheft, 
Denn DaB Du zwo hande ha⸗ 

nachfolgete ; und wir ver-|beft, und fahreft in Die Höfe 
botens ihm, darum, daß er le, in das ewige feuer, 
uns nicht nachfolgete. atth. 5,30. 0,188, # 
* Luc. 9, 49. 44.* Da ihr wurm Kr i 

39: JEſus aber ſprach: ſtirot, und ihr feuer niche 
Ihr folle es ihm nicht ver. verleſchet. +EL.ES,24 ° 
bieten. Denn * es iſt nie) 45. Nergert*dich dein fuß, 
mand, ber eine that thuelfo haue ihn ab. Es ft dig © 
in meinem namen, und md: effer, n Du lahm zum le⸗ 














ge bald übel von mir reden. Iben eingehefl, Denn. daß dy 
* 1Cor, 12,3, toren füffe habeft, und wers * 
40. Wer *nichtmider ung beſt in die höllegervorfen, in 
iſt, der ift für ung, das ewige feuer, Mar. 18,8, 7 
* Matth, 12,30, 45. Da ihr wurm niche 
et. © 2Ber aber euch trdn- |fkixbt,und ihrfeuernicht vi 
est mis einem becher waß Iefchek, 















47. Aergert 









Kap. 10. 








| . nd das volck ging aber: 
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& S. Mari. ___Eap. 19. 179 4 
47. Aergert Did) Dein au ſehrete er fie aberınal. 
ge, ſo wirfs von Dir. Es iſt * Matth. 19,1:  - 
div beſſer, daß Du einaͤu⸗ 2. Und die Phariſaͤer tra⸗ 
gig in das reich R Ottes ten zu ihm, und fragten ihn / 
geheft, Denn daß Du zwey sb * ein mann fich ſcheiden 
augen habeft, und toerdeit möge von feinem weibe ? 
in das höllifche feuer gewor⸗ Und verfuchten ihn damit, 
fen, —— Miith 19,3. 
48. Da ihr wura nicht, 3. Er antwortete aber, 
ftirbt, und ihr feuer nicht und ſprach: Was hat euch 
perlefchet. Moſes geboten ? 
a9. Esmuß alles mit feuer: 4- Sie ſprachen: * Mo⸗ 
gelalgen werden, und +aßes-feg hat zugelaffen einen ſchei⸗ 
opfer wird mit ſaltz gejals debrief zu ſchreiben, und ſich 
tzet. #3 Mof.a, 13. zu ſcheiden. *Mol.24, 1. 4 
so. Das * ſaltz ift gut: ſo 5. FEſus antwortete; UND | 
aber Das ſaltz dumm wird, ſprach zu ihnen: Um eures 
womit wird man würgen ? berhens hartigkeit willen hat 
Habt ſaltz bey euch, und, er euch ſolch gebot geſchriebe A 
habt friede unter einander.| 6. Aber von anfang Det 
Luc. 14.34. a fie 9“ 
— — [fohaffen ein maͤnnlein und 
Das 10 Capitel. fraulein. *1 Mof. 1,27. 








i Don derebefbeidung,flei-) 7. Darum * wird DER 


nen kindlein, reichen der menſch ſeinen vater und. 
— ee mutter laffen, und wird fie 
blinden Bartimäo. nem weibe anhangenr 
moy?d vr machte ſich auf *Matth, 19 5.80 
SM und*fam vondannen| 8. Unb werden fenn Die 
in die Örter Des juͤdiſchen zruen * Ein fleiſch. So fine 
ndes / jenſeit des Fordans. ie nun nicht zwey, Tondern 7 
Fin fleiſch. * Cor. 516 
mal mit hauffen zu ihm, und 9. as * denn SH 
wie feing gewohnheit WAR zͤſammen gefuͤget bat (B | 
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220 Cap. to. Evangelium Car —J—— 
der menſch nicht ſcheiden 17. Und da er hinaus ge⸗ 
E. 2* Mikchlrg, 6, gangen war auf den weg, 
„#0. Und daheim fragten|* lief Einer vorne vor, Fnie 
ihn abermalfeine jünger um ete vor ihn, und fragte ihn: 
daſſelbige. Guter meiſter, was ſoll ich 
22 Und er ſprach zu ih⸗ thun, daß ich das ewige le⸗ 
nen: * Wer ſich ſcheidet ben ererbe? * Matth. 19, 16, 
von ſeinem weibe, und freyet 18, Aber JEſus ſprach zu 
eine andere, der bricht die che ihm: Mag heiſſeſt du mich 
an ihr. *HMatth, $,32. gut? Niemand iſt gut, 
2. Und fo ſich ein weib deun der einige GOtt. 
ſcheidet von ihrem mann, 19. Du weiſſeſt ja die 
und freyet einen andern, die gebote wol: * Du ſolt nicht 
bricht ihre ehe. ehebrechen. Du folt nicht 
0,13. Und*fie brachten kind⸗ toͤdten. Du folt nicht ſteh⸗ 
lein zu ihm, daß er ſie anruh⸗ len. Du olt nicht falſch ge⸗ 
tete. Die jünger aber fuh⸗ zeugniß reden. Du foltnies 
die an, Die fie trugen, Imand täufihen. Ehre Deis 
00 *Lue. 18,15. &c, nen vater und mufter. ; 
14 Da es aber SEfus| 2 Mof. 20, ra. feq.anız. 
ſahe/⸗ ward er unnilig,und| zo, Er antwortete aber, 
ſprach zu ihnen: Laſſet * die und ſprach zu ihm Meiſter, 
kindlein zu mir kommen, das hab ich alles gehalten 
und wehret ihnen nichts deñ non meiner jugend uf. ° 
ſo lcher iſt das reich GOt⸗ 21. Und JEſus ſahe ihn 
es. Matth. 19, 14. ſan, und liebet⸗ ihn, und 
Warlich, ich ſage euch:\fprach zuihm: Eines fehlet 
= er das reich GOttes dir: Gehe hin, verfauffe 
nicht empfahet als ein kind⸗ alles, was du haft, undgibs 
dein, der wird nicht hinein den armen, fo * wirſt du ei⸗ 
 Fommen. *Matt. 18, 3. nen ſchatz im himmel haben; 
6. Und er *hertzete ſie und und Fomm, folge mir nach, 
lecte die haͤnde auf fie, und und nim das creutz auf dich. 
ſecgnete ſie. *c5, 301 Math, 6, 19. 
Be. j ö i ‘ i 
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222 ap. 10. Evangelium Kap. ı 6.2 
ihnen, was ihm widerfah⸗ den Felch trincken, den ch 
ven wurde. * Mätch, 17, 22. trincke, und euch + tauffen 

33. Siehe, wir * gehen Haffen mit der tauffe, da Ich 
hinauf gen Jeruſalem, und mit getaufft werde? 
des menfchen fohn wird uͤ⸗ *Mat. 20, 22. Luc. 12,50, 
berantwortet werden den| 39. Sie fprachen zu ihm: 
hohenprieſtern und ſchrift⸗ Ja, wir Eönnen es mohl, 
gelehrten, und fie werden JEſus aber fprach zu ihnen: 
ihhn verdammen zum tode, Zwar ihr werdet den Felch 
und uͤberantworten den hei: trincken / den Ich trincke, und 
den. * Match, 16, 21. getaufft werde mitdertauf 
2.34: Die werden ihn ver: — ich mit getaufft merdesl 
ſppotten, und geiffen, und| 40. Zu ſitzen aber zu mei⸗ 
5 verfpenen, und toͤdten; und ner rechten und zu meiner! 
7 amorittentage wird er auf-|lindhen, ſtehet mir nicht zu, 
BE erfteben. ur euch zu geben, fondern wel⸗ 
1.35. Da * gingen zu ihm chen e8* bereitet iſt. 
Dacobus und Johannes, * Matth, 25,34, 
die ſoͤhne Zebedäi, und fpra=| 41. Und da das Die zehen 
I sen: Meiſter, wir wollen, hoͤreten, * wurden fie unwil⸗ 
daß du uns thuſt, was wir lig uͤber Jacobum und Jo⸗ 
dich bitten werden. hannem. *Luc, 22, 2 5. 
F  _.,*Matth.20,20, | 42. Aber AEſus rieff ih⸗ 
m X Cr ſprach zu ihnen: nen, und fprach zu ihnen‘: 
er as wollet ihr, daß ich)* Ihr wiſſet, daß Die welt⸗ 
ech thue lichen fuͤrſten herrſchen, und 

— E37. Sie fpracyen zu ihn: die machtigen unter ihnen) 

4 Gib ung, daß wirfigen, eis haben gemalt, ——— 

Ener zu Deiner rechten, und * Matth, 20,25. 9 
„einer zu Deiner lincken, in 43. Aber alfo folles unter 
“peiner herrlichkeit. euch nicht ſeyn; fondern wel⸗ 
3. Aſus aber ſprach zu cher will groß werden unt er 
ihnen: * Ihr wiſſet nicht, euch, der foll euer Diener ſeyn. 
Was ihr bittet, Konnet ihrl 44, Vak meldet under 
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richo ging, er und feine ſuͤn⸗ folgete JEſu nach aufdem 


; Ep 0m G.Mari, Cap ım. 123 
till der vornehmfte werden, Fam zu Ef. 
der ſoll aller knecht ſerorn. sı. Und JEſus antwor 
45. Denn auch *des men⸗tete, und ſprach zu ihm : 
Shen john iſt nicht Was wilſt du, daß ich dir 
kommen, daß er ihm die⸗ thun ſoll⸗ Der blinde ſprach 
nen laſſe / ſondern daß zu ihm: Rabboni, daß ich 
er diene / und gebe ſein ſehend werde. 
leben zur bezablungfür| 572. JEſus aber ſprach su 
viele. Matth. 20, 28. ihm: Gehe hin, * dein glaus 
46. Und * fie kamen gen be hat dir geholfen. Und 
Jericho. Und da er aus Je⸗ alsbald ward er fehend, und 


































u — volck, da wege. or 
jap ein blinder, -Bartimaus,) a2 -. auf 
ja Bein Der Bartimaus, Das ıı Capitel. ö 
Timai ſohn, am wege, und|. a | | 
® a j: on Chriſti einzug, verflu: 
bettelte. * Luc, 18,35. &c. bung desfeigenbaums, 
De a ee IR Bee Temp 
5 IEſt n Naqʒzareth 3 TR a ſie nahe zu Je⸗ 
war, fing er an zu A ruͤſalem ey en | 
und zu ſagen: JEfu, du Bethphage und Berhani- 
*. „fohn Band, Terbarm Dich en an den Öhlberg, fandte 
wir — — — —— ſeiner — 
48. ei bedraueten * Luc, 19,29. Jon. 12, 14. ' 4 
ihn, er folte ſtille ſchweigen. 2. Und forach zu ihnen : 
Er „aber fehrie vielmehr; Gehet hin inden Hecken, der" 7 
Du john David, erbarme vor euch liegt, und alsbald, J 
Em Ben sn ” Na * a #4 
47. Und JEſus ſtund ſtil⸗ werdet ihr finden ein füllen 
der und ließ hm rufen. Und angebunden, auf welhem 
fie vieffen dem blinden, und nie kein menſch geſeſſen iſt. 
ſprachen zu ihm: Sey ger Loͤſet es ab, und führet es her. 
troſt, ſtehe auf er ruffet dir. 3. Und ſo jem and zu euch 
50, Und er warf ſein kleid ſagen wird Warum thut 
von ſich, ſtund auf, und ihr das? So ſprechet: Der 
— ni HErr 
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Er 124 Cap. ır.. Coangeium Cap. ır. 
1 HErrbevarffein: So wird da kommt in dem namen 
E08 bald her fenden. des HERAN, Hofianna 
14 Sie gingen hin, und in der höhe 
funden das füllen gebunden] 11. Und der* HErr ging 
an der thür, hauffen auflein zu Jeruſalem, und in den 
dem noegfcheid, und Iöfeten|tempel, und er befahe alles, 
es ab. und am abend ging er hin⸗ 
7. Und etliche, die da ſtun⸗ aus gen Bethanien mit den 
den, ſprachen zu ihnen: zwoͤlfen. * March, 21, 12. 
Was machet ihr, daß ihr) 12. Und des andern tages, 
2 das füllen ablöfet? + 1da fie von Bethanien gin⸗ 
18 Sie fagten aber zu ih⸗gen, hungerte ihn. 
PR nen, wie ihnen JEſus ges] 13. Und fahe einen feigene 
6 botenhattes und Dielieffens |baum von ferne, der blat- 
D— ter hatte, da trat er hinzu, 
7 Und ſie führeten das* ob er etwas darauf fuͤnde. 
2 füllen zu IEſu, und leg-|Und da er hinzu Fam, fand 
5 gentihreFleider drauf; undjer nichts Dann nur blaͤtter; 
0er forte ſich Darauf. denn es war noch nicht zeit, 
27012,14. daß feigen fepn folten. 
8. Biel aber breiteten ih⸗ 14. Und JEſus antwor⸗ 
7e kleider auf den weg. Et⸗ tete, u. ſprach zu ihm: Nun 
iche hieben meien von den eſſe von dir, niemand kei— 
baumen, und ſtreueten ſie ne frucht ewiglich. Und ſei⸗ 
auf den weg. ne juͤnger hoͤreten das. 
9, Und die vorne vorgin⸗15. Und ſie kamen gen Je⸗ 
gen, und die hernach folge⸗ ruſalem; und IEſus ging 
ten, — und fprachen:!in Den tempel) fing an, und 
F * Hofianna, gelobet ſey, trieb aus Die verFauffer und 
4 derda Fommt in dem na⸗ kauffer in dem tempels und 
I men des HERRN. Die tifche der mechiler, und 
0 #TJoh.12,13.&c, |die ftühleder taubenkraͤmer 





































4 20, Gelobet fendas reich ſtieß er um. *Luc. 19,45. 
unnſers paters Davids, dagl 39; Und ließ u Aurdap 
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Cap ınr ©. Mari. Ep. tr. nıy 
jemand etwas durch den ſpraͤche: Hebe Dich, und 
tempel truͤge. wirf dich ing meer,und zwei⸗ 
17. Und er lehrete, und felte nicht in feinem hertzen, 
fprach zu ihnen : Stehet ſondern gläubete, daß es ge 
nicht gefchrieben: * Mein ſchehen wurde, was er ſaget, 
haus jolfbeiffen ein bethaus ſo wirds ihm gefchehen,mas 
allen voͤlckern? Ihr aberier ſaget. * March, 17,20, | 
+ habt eine moͤrdergrube 24. Darum fageich euchs 
daraus gemacht. Ef. 56; 7.|* Alles, wasıhr bittet ineite 
18. Und es Fam vor *Dielrem gebat,glaubetnur,dag 1 
fchriftgelehrten undihohen- ihre empfahen werdet, W 1 
priefters und fie trachteten, wirds euch werben. "u 
wie ſie ihn umbrachten. SiejLuc.ı 1, 9. Joh. 16, 23. 24. 











furchten fich aber vor ihm,| 25. Und wenn ihr fiehet "4 
denn alles volck verwunder⸗ und batet, fo* vergebet,mo 7 
te fich feiner lehre. ihr etwas wider jemand ° ° 


*Luc.19, 47.48. habt, auf daß auch euer 


19. Und des abends ging) Dater imhimmel euchver Mi 
er hinaus vor die fladt. gebe eure fehle. Mar, 5,232  # 


20. Und am morgen gin⸗ 26. Wenn * Ihr aber 
gen fie vorüber, und * ſa⸗nicht vergeben werdet, fd 
hen den feigenbaum, daß er wird auch euer Vater, der 
perdorret war, biß auf die im himmel ift, eure fehle 
wurtzel. * Matrth. 21,20. nicht vergeben.Marth. 6, 15 


21. Und Petrus gedachte 27. Und fie Famen aber: A 
daran, und fprach zu ihm: mal gen Syerufalem. Undda 
Rabbi, fiche, der feigen⸗ er in den tempel ging, *Em N 


baum, den du verflucheeimen zu ihm die hohenprigs 


haft, ift verdorret. ſter und fchriftgelebrten,und 


22. SEſus antwortete die aͤlteſten, Match,21,23. 
und fprach zu ihnen: Habt] 28. Und ſprachen zu imh: 
glauben an GOtt. * Aus water macht thuft 
23. Wahrlich, ich ſageſ du das? Und wer hat dir 
euch, wer * zu Diefem aan die macht gegeben, Br 
N: Pa | S 3 olche 


+ 
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EB jolches thuſt? 2 Moi. 2, 14.1 Meßia, den ſchriftge⸗ 
E29, RE y,) lebrten und der armen 
ee witwe. — | 
Ich mill euch auch Ein HNO er fing an zu ihnen 
wort fragen, antwortet mit, durch gleichnifle zu res 
fo wil ich euch fagen, aus|den : Ein menſch pflantzte 
waſer macht ich das thue. einen weinberg, und fuͤhrete 
30. Die tauffe Johannis einen zaun darum, und grub | 


war fie vom himmel, oder|eine Felter, und, bauete einen | 


Vom weinberge. zinsgro: 


yon menfchen Antwortet thurn, und that ihn aus den 
A weingaͤrtnern: und 409 über | 

I gr. Undfiegedachten bey land. TPL. 80,9.El. 55 1. 
ih felbft, und ſprachen: 2.Undfandteeinen knecht, 
Sagen wir, fie war vom da die zeit kam, zu den wein⸗ 
himmel, fo wird er fagen: gartnern, daß er von Den | 
I Harum habt ihrdennihm|weingärtnern nahme von | 
En - faubet? der frucht des weinberges. | 
> el 3. Sie nahmen ihn aber, | 


J ⸗ 
Has 12 Goapitel, 6. Da hatte er noch einen | 


einigen fohn, Der war ihm | 
ſchen, auferfteben, vor- lieb, den ſandte er zum letz⸗ 
nHehmſten gebot, demlten auch zu ihnen, u. Dead | 
re Sie | 


















den fich vi Davon. J—— 7— — 9 
nem ſohn ſcheuen. 36 Und * fie fandten m 
re Aber Diefelbigen wein⸗ ihm etliche von ven Vhare 
gaͤrtner fprashen unter ein⸗ ſaͤern und Herodigdienerng 1 
ander: Dis + ift der erbe; daß ſie ihn fingen in wortem 
Fommet, laſſet ung ihn töd- Vlatch. 22, 16, ’&c, 0 
‚ten, fo wird das erbe unfer| 14. Und Sie Famen, und 0 
- feyn.tPf2,8. Match. 26, 3. ſprachen zu ihm: Meifter, 
8. Und fie nahmen ihn: |wir-wiffen, daß du wahe 
und tödteten ihn, und wor⸗ haftig bift, und frageft nach 4 
fen t ihn heraus vor Denjniemand, denn du achteft 
Weinberg. TEbr,; 13, 12. nicht Das anfehen der me 
9 Was mird nun der ſchen, fondern dulehrefiden 
here des weinberges thun weg GOttes recht. Iſts 
Er wird kommen, und die recht, Daß man dem. Fänfer m 
weingaͤrtner umbringen, zins gehe, oder nicht? Sol⸗ 
und den weinberg andern len wir ihn geben, der nicht Rn 
\ geben. Igeben? —4 
10, Habt ihr auch nicht 25. Er.aber merckete ihre 
geleſen Diefe fehrife : + Derlheuchelen, und forach zu the = 
ſtein, den die bauleute ver-Inen : Was verſuchet ihr 
worfen haben, der ift zum mich? Bringet mir einen 
RE worden. Mat. 2 1,42\grofchen, daß 3 ich — — 
12. Bon dem HErrn iſt 16. Und Sie brachte —4 
das selhehen, und 28: iftlihm. — 8 J— 
wunderbarl ich vor unſern das bild und dieubarfehrifte? 
augen? Sie Iprachen- gu ihm· Di 
= 12. Und fie trachtetendar: fnfrs 2 er 
nach» wie fie ihn griffen, 17. Da anttvortete GE 
m fich Doch vor ſus, und fprach zu ihnen: So 3 
m volck,) denn fie ver-Igebet dem Fanfer, was 
an daß er auffiediefeloes Fanfers ift, und GOtte 
gleichniß geredet hatte; und was GOttes iſt Und ſi — 
fi hefen ihn, 7— ar — ji kin in. 
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128 Kap. ı2. Evangelium Cap. 12, 


138. ‘Da traten Die Sad-Ifet von der fehrift, noch von 
dacaͤer zu ihm, (* die da der Fraft GOttes. 
halten, es fen Feine auferſte⸗ 25. Wenn t fie von den 
hung, ) die fragten ihn, und todten auferfichen werden, 
fprachen: * March. 22, 23. ſo werden fie nicht frenen, 

19. Meifter! Mofes hat noch firh freyen laſſen, fon 
Ans*gefchrieben: Wenn je⸗ dern fie find wie die engel 
mands bruder ftirbt und im himmel, + Matr, 22,30, 


läffet ein mweib, und laͤſſet 26. Aber von den tod⸗ 


Feine Finder, fo fol fein bru⸗ ten, daß fie auferftehen wer⸗ 
der Deffelbigen meib neh⸗ den, habt ihr nicht gelefen 
men, und feinem bruder ſa⸗ im buch Mofis, bey dem 
men erwecken. 5Moſ. 2555. buſch, wie GOtt zu ihm fage 

20. Nun ſind fieben bruͤ⸗te, * und fprach: Ich bin 
der gemefen. Der erſte nahm der GOtt Abraham, und 
ein weib, ber ſtarb, und ließ der GOtt Iſaac, und der 
keinen ſamen. GOtt $acob?2 Moſ. 3,6, 

21. Und der ander nahm 27. GOtt aber iſt nicht 
fie, und ſtarb, und ließ auch der todten, ſondern der le⸗ 


nicht ſamen. Der drittedef-bendigen GOtt. Darum 
ſelbigen gleichen. irret Ihr fehr. 

22. Und nahmen fie alle 28. Und es *trat zu ihm 
fieben, und lieſſen nicht fas der fchriftgelehrten Einer, 


men. Zuletzt nach allen ftarb der ihnen zugehoͤret hatte, 
das meib auch. wie ſie ſich mit einander be⸗ 


23. Nun in der auferſte⸗ fragten, und ſahe, daß er ih⸗ 


hung, wenn fie auferſtehen, nen fein geantwortet hatte, 
welches weib wird ſie ſeyn und fragte ihn: Welches 
unter ihnen? denn ſieben ha: iſt das vornehmſte gebot 
ben fie zum weibe gehabt. vor allen? *Matth. 22,35. 

24. Da antwortete JE⸗ 29. KEfus aber antwors 
fus, und fprach zu ihnen :|tete ihm: Das vornehmfte 


Iſts nicht alfo ? Ihr irret, gebot vor allen geboten iſt 


Darum, daß ihr nichts wiſ⸗das: * Hoͤre, Iſrael, der 
m; daß Dort, — 





| 
| 








iR 


er.» —— aa FED, 
Te N a — EM 
EI U EI’ TI 
BE I (] RN Ey 
RETTEN EN: 







%, unfer GHt, iſt Du bift nicht ferne von dem E 
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in einig reich GOttes. Undesdürf 
..*5Mof.64.5. te ihn niemand weiterfrage, 
30, Und *du folt GOtt, 35. Und IEſus antmore 
‚deinen HERAN, lieben tete, und fprach, da er leh⸗ 
‚von gankem hergen, von,teteimtempel: * Wie ſagen 
ganger feele, von gantzem die fehriftgelehrten, Chris 
gemuͤthe, und von allen Dei- ftus fen Davids fohn? ꝛ 
nen rt, Das it das| _"Lucaogr.äce 
vornehmſte gebot. 36. Er aber, David, ſpricht 
6 durch den heiligen Geiſt: 
31. Und das andere iſt Der HERR hat ge 
ihm gleich: * Du ſolt dei⸗ ſagt zu meinem Hrn: 
nen nachften lieben als dich | Seße Dich zu meiner rech⸗ 
ſelbſt. Es ift Fein ander gröf-Iten, bis daß ich lege deine 
fer gebot, denn dieſe. feinde zum ſchemel deiner 
#3 Mol, 19, 18. fuͤſſe. *Plıor. 
32. Und der fchriftgelehr-| 37. Da heifft ihn ia De 
te fprach zu ihm : Meifter, vid feinen HErrn: woher iſt 
du haſt wahrlich recht gere⸗ er denn fein fohn? Und sie 
Det, denn es iſt ? Ein GOtt, volcks hoͤrete gerne 
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vw m-| *Marth, 24, 1. &c. 
 nißempfahen. *Luc.20,47.| 2. Und JEſus antworr 
Far. Und * AEſus ſetzte tete, und fprach zu ihm: | 
ſich gegen dem gotteskaften, Sieheft du wol allen die 
Fund jehaueke, wie das volck ſen groſſen bau? * Nicht 
geld einlegte in den gottes⸗ ein ſtein wird auf dem an 
faſten. Und viel reiche leg⸗ dern bleiben, der nicht zer⸗ 
ten viel ein. * Luc. 21, 1. brochen werde. Luc. 19,44, 
FF 42. Und es kam eine arme 3. Und * da er auf dem 
witwe / und legte zwey ſcherf⸗ oͤhlberge faß gegen dem tem⸗ 
llein ein, die machen einen pel, fragten ihn beſonders 
FF belle, Poetrus, und Jacobus, und 
E43. Und er rieff feine jͤr⸗ Johannes, und Andreas: 
Eger zu fich, und fprach zu ih⸗ * Matth, 24; 3. 
FF nm Wahrlich, ih ſage 4. Sage uns, wenn wird 
FE eu: *Diefe arme wittwe das alles gefchehen ? Und 
hat mehr in den gotteskaften was wird das zeichen feyn, 
T  selest, Denn alle, Die einelwenn das alles ſoll vollen 
gelegt haben. 2 Cor. 8, 12,|det werden ? en 
44. Denn fie haben alle| 5. JEſus antwortete ih⸗ 
I Bonsihrem übrigen eingelege nen, und fing an zu ſagen: 
Dieſe aber hat von ihrem * Sehet zu, Daß euch nicht 
 rmuch, alles was fie hat, jemand verführe, Jer. 29 8. 
ihre gange nahrung, einge⸗ 6. Denn es werden viel 
m kst, | ae *— * 
Tea 12 Ganifef men, und jagen: Ich bin 
» Se Fapite \<hrifius : Und werden viel - 
Zeruſalem/ und ende verführen. Ne 
Zr welr. 7. Wenn ihr aber hören 
—5 da er aus dem tem⸗ werdet von kriegen u. kriegs⸗ 
M9 pel ging, ſprach zu ihm geſchrey, fo fuͤrchtet euch 
einer jünger einer; Mei⸗ nicht, Denn es muß alfoge | 
ter, fiehe, welche feine und Ifehehen. Aber das ende if 
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zeugnißüber fie. Marr.24;9.\der fliehe auf die berge. 
10. Und das evangelium *Matth. 24, 15. Ka. 
muß zuvor geprediget wer⸗ 15. Und * wer auf dem 
den unter alle voͤlcker. dache iſt, ver fteigenicht here 
Er ” Wenn fie euch nun nieder ins haus, und Fon 
führen und uͤberantworten me nicht darein, etwas zu 
werden, fo forget nicht, reas.holen aus feinem haufe- 
ihr reden follet, und bevene * March, 24,118 
cket euch nicht zuvor 5 fons) 16, Und wer auf demfeld 
‚dern was euch zu derſelbi⸗ iſt, ver wende ſich nicht u 
gen ſtunde gegeben wird, das feine Eleider zu holen. 
redet: Denn Ihr ſeyds nicht, 17. Wehe aber den ſchwan⸗ 
 biedareden, ſondern der hei⸗ gern und ſaͤugern zu Der zeit 
lige Geiſt.* Marth. 10,19.| 18. Bitter aber, daß eure 
12. 68* wird aber über-flucht nicht geſchehe im " 





tworten ein bruder den meinten. 


in zum K0D4y und der 19. Denn in dieſen tagen 
ee et 
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werden * folche trübfalen|die Frafte der hımmel wer 
fon als fie nie geweſen ſind/ den fich bemegen. 
„bisher, von anfang der cre⸗ *Offend. 512. 
aturen, die GOtt gekbaffen| 26. Und denn werden fie 
hat, und als auch nicht wers|t fehen des menſchen john 
den wird. *Dan. 12, 1. kommen in den wolcken, mit. 
20. Und ſo der HErr diefelgroffer Eraft und herrliche 
tage nicht verfürgt haͤtte, keit. t Dan, 7, 13. 


tourde Fein menfch feligs a-] 27. Und denn wirderfeis / 


ber um der ausermwehltenine engel fenden, und wird 
willen, Die er auserwehlet verſamlen feine auserwehl⸗ 
bat, hat er dieſe tage ver⸗ten son den vier winden, 
kuͤrtzet. von Dem ende der erden big 
21. Wenn nun * jemandizum ende der himmel, 
zu Der zeit wird zu euch fa] 28. An T dem feigenbaum 
gen: Siehe, hie iſt Chri⸗lernet ein gleichniß: Wenn 
Hus, ſiehe, da iſt er; fo glau⸗ jetzt feine zmeige faftig wer⸗ 
Det nicht. * Luc, 17, 23. den, und blatter gewinnen, 
. 22. Denn” es werden ſich ſo wiſſet ihr, Daß der ſom⸗ 
erheben falfche Ehrifti, und mer nahe ift. Luc. 21,29, 
falſche propheten, Die zeichen! 29. Alfo, wenn Ihr auch 
and wunder thun, daß fielt fehet, daß folches gefchicht, 


7 auch Die auserwehlten ver⸗ ſo wiſſet, das es nahe vor der 


führen, ſo es möglich wäre. thuͤr iſt. ——— 
*s Mof. 13 1. Luc, 21,8.) 30, Wahrlich, ich fage 
23. Ihr aber fehet euchleuch + Dis gefchlecht wird 
wor. Siehe, ich habs euch nicht vergehen, big Daß dig 
Alles zuvor geſagt. alles gefchehe, | 
24. Aber zu der zeit, nach 31. Himmel und erde 


dieſem trubſal, * werden |werden vergeben; mei⸗ 


fonn und mond ihren ſchein ne worte aber werden 

verlieren. *El. 13, 10. nicht vertseben. 

25, Und Die* flerne wer-| Match, 24, 35, &c, 

den som bimmelfallen, undl 32. Bon dem T fage an 
| Ä and . 
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| tunde weiß nie RNd nach zween tagen 
mand, auch Die engel nicht RA war oſtern, und die ka⸗ 
im himmel, auch der Sohn ge Der füffen brod. Und die 4 
nicht, fondern allein der hohenprieſter und fchriftgee 
‚ater. _ } March. 24,36. lebten fuchten, wie fie ıhn 
- 33. Sehet zu, + wachet mit liſten griffen und tödtee — 
und baͤtet; denn ihr wiſſet ten. Matth⸗c 4 
nicht, wenn es zeit ſt. | 2. Sie ſprachen aber: ya 
AMatth. 25, 13. 14. nicht auf das feſt, daß nicht — 
34. Gleich als ein menſch, ein aufruhr im volck werde, e. 


der über land 509, und ließ, 3. Und*da er zu Beh 
fein haus, und gab feinen nien war in Simonis, des 
knechten macht, einem jeg⸗ ausſatzigen, hauſe, und ſaß 
lichen fein werck, und gebot zu tiſche, da Fam ein weib, u 
dem thür-hüter, er jolte Die hatte ein glasmit unge⸗ 4 
wahen. faaͤlſchtem und Föfkflihbem 
„35. So wachet nun, nardenwaſſer; und fie zera 
(denn ihr wiſſet nicht, wenn brach dag glas, und goß eg 
ber herr Des haufes kommt, auffein haupt, Matt, 26,1 
ob er kommt am abend, oder 4: Da*maren etliche, D 
gu mitfernacht, oder um den wurden unwillig, und fpras 
hahnenſchrey, oder des mor⸗ chen: Was foll noch dieſer 
gen)  _ jumrath? *Math, 28,9, 
„36. Aufdaßernichtfhnell] 5. Man Fönte das map 
komme, und finde euch fer mehrdenn um drey hun 
ſchlaffend doert groſchen verkaufe bar 
„37. Was ic) aber euch ben, und daſſelbe den armen 
lage, das fage ich allen :igeben,. Lind murreten übe 
Eee 
ang einen mene ihr fie? Sie hat 
iligenabendimahls‘) "7. Im: Dis Hab 
m garten, gefäng- ein gut werck an mir gethan, 
befentniß vor Cal 7. Ihr * habt allezeit 
sfundenfl. Br um 
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mæen bey euch, und wenn ihr zu ihnen: 
wollet, Fönnet ihr ihnen gu- ſtadt, und es wird euch ein 
tes thun; mich aber habrihr menſch begegnen, der tragt 
nicht allezeit. 5Mol. 15, 11. einen Erug mit waffer, fol- 
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Gehet hin in Die 






8. Sie hat gethan, was get ihm nach,* Luc, 22, 8. i 


fie Eonte ; ſie iſt zuvor foms| 14. Und wo er eingehet, 
men meinen leichnam zu fals da fprechet zu dem haus⸗ 
benzu meinem begrabniß. wirth: Der meifter lafft dir 
9. Wahrlich, ich fage euch: fagen : Wo iſt das gaft- 
Wo dis evangelium gepre: haus, Darinnen ich das Ds 


Diget wird in aller welt, da fterlamm effe mit meinen. 


wird man auch Das fagen jüngern? 


gu ihrem gedachtniß, das 15. Und Er wird euch er 


Sie jest gethan hat. nen groffen faal zeigen, Der 


. 10. Und * Judas Iſcha⸗ Igepflaftert und bereitet iſt; 


rioth, einer von den zwoͤl⸗ Dafelbft richtet für ung zu. 
fen, sing hin zu den hohen-| 16. Und die juͤnger gingen 


prieftern, Daß er ihn ver⸗aus, und Famenin die ftadt, 


TE tiethe  * March.26, 14. und fundens, wie er ihnen 
E21. 9a fie daß höreten, geſagt hatte, und bereiteten 
wurden fie froh, und ver⸗ das ofterlamm:- 
hieffen ihm das geld suge-) 17. Am abend aber *Fam 
ben. Und er fuchte, wie er er mit den zmölfen. 
ihn füglich verriethe, * Matth, 26,20, &c. 
‚12, Und * amerflen tage) 18. Und als fie zu tiſche 





der ſuſſen brod, da man das ſaſſen, und affen,fprah IE 
oſterlamm opferte,fprachen fus : * Waͤhrlich, ich far 
2 feine junger zu ihm: Wo ge euch, einer unter euch, 
= mile du, daß wir hingehen, der mit mir iſſet, wird mich 
"amd bereiten, daß du das o⸗ verrathen. *]Job. 13,21, + 
ſterlamm eſſeſt? 1.19. Und ſie wurden traue. 


73. Und er ſandte feiner nach dem andern: Bin ich 


juͤnger zween, *und ſprach Und der ander; Bin bed" 
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Dlging hinau den 
ſprach zu ihnen: Einer aus oͤhlberg. * Matth. Pe 3% 
den stoölfen, der mit mir in] 27. Und JEſus fprahzu 
* kauf el taucht. lihnen: Ihr werdet euhin 
Zwar Des menſchen dieſer nacht alle an mir ats 
fohn gehet hin, wie von ihmigern. Denn e8 * ſtehet ge 
geichrieben fiehet. Wehe fchrieb en: Ich werde den 
‚aber dem menfihen, durch hirten ſchlagen, und die ſcha⸗ 
welchen des menſchen fohnife werden ſich gerfirmen. 
verrathen wird; es ware * Zach. 13,7. Joh.16,32, 
demfelben menſchen beffer,| 28. Aber * nachdem ich 
daß Er nie geboren rare. auferſtehe, will ich vor euch 
22. Und in dem fie affen,Ihingehen in Salilaam. 
* nahm JEſus das brod, *c.1ı6,7. Mart.26532. 
danckete und brachs, und 29. Petrus aber fagte zw 
— ihnen, und ſprach ihn: Und —— ich ale 
Nehmet, eſſet; das iſt mein argerten, ſo wolte ih 
feib.  *Luc.22,19.mich nicht argan. 2 
23. Und nahm den kelch, 30. Und De A fprach Bi 
und danckete, und gab ihnen zu ihm: Wahrlich, ich ſage 4 
den; und fie truncken alle dir, heute in dieſer st ehe 
daraus. | denn der hahn zweymal krae 
24 Umd er fprach zu ih⸗ het, roirft du mich drenmal 
nen: Das ift mein blut desiverleugnen. * Mart.26,34. 7 
neuen teflaments, das für] 31. Er aber ha noch 
viele vergoffen wird. peiter: Ja wenn ich * 
25. Wahrlich, ich fagelmit dir fterben m, wol 
euch, daß ich hinfort nicht te ich dich nicht verleugnen. 
trinken werde vom ge⸗Deſſelbigen gleichen ſagten 
waͤchſe des weinſtocks, bis ſie alle. 
‚auf Den tag, da ichstneu| 32. Und fie * Eamen iu 
trincke in dem reich GOttes. dem hofe, mit namen Gethr 
„26, Und da fie den lobge⸗ſemane. Und er ſprach zu 
| fang aan gr + BR fingen: a > 4 
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| * "36 W ap. 14. Evangeliun ED EN 
F  biebisich hingehe, und bete. und betete,und fprach dieſel⸗ 











E ..* Matth, 26, 36. &c. Ibigen worte. RR. 
33. Und nahm zu ſich Pe⸗ 40. Und Fam wieder, und 
trum, und Jacobum, und \fand fie abermalfchlaffend, 
Johannem; und fing an zuldenn ihre augen waren voll 
zittern und zu jagen. fchlaffs, und wuſten nicht, 
II 34. Und fprach zu ihnen: was fie ihm antworteten. 
+ Meine feeleiftbetrübt bis] 41. Und er Fam zumdrie 
an den tod: enthaltse euch ten mal, und fprach zu ie 
hie, und wachet. nen: * Ach wolle ihr nun 
* Match. 26, 38. fehlaffen und ruhen ? Es 
I 358. Und ging ein wenig iſt genug, Die ſtunde ift kom⸗ 

ET 0 fürbaß,* fiel: auf die erde,imen. Siehe, Des menfchen 
und betete, Daß, ſo es moͤg⸗ſohn wird -überantwortet 
lich waͤre, die ſtunde voruͤber in der fünder hͤnde. 

1 ging, *Luc,22541.) . *Matka6,36 
FE 36 Und fprach : Abba,| 42. Stehet * auf, laſſet 
F mein Dater, es * iſt dir al uns gehen 5 ſiehe, Der mich 
es möglich, überhebe mich |verrath, ift nahe. ur 
dieſes kelchs; doch T nicht * oh... 1, 3u 0 
was Sch will, ſondern was 43.Undalsbald,daernoh 
Du wilſt. *Luc. 1,37. redete, * kam herzu Sfudag, 

fMatth. 26,39. der zwoͤlfen einer, und eine 
I 37, Und Fam, und fandIgroffe fehaar mit ihm, mis 
fie ſchlaffend. Und ſprach zu ſchwerdten und mitflangen, 
I Rees: Simon, fchläffeftjvon den hohenprieftern, und 
du? Dermöchteft du nicht ſchriftgelehrten und alteften. 
„ © Eine ſtunde zu wachen? |*Matr. 26,47. Luc.22,47. 
E88. Wache * und betet,| 44. Und derverrätherhae / 
daß ihr nicht in verfuchung te ihnen ein zeichen gegeben, 
fallet. Der geift ift willig; und geſagt: Welchen ih 
Faber das fleiſch iſt ſchwach. Füffen werde, der iſts; den 
E  +*Matth.26, 41. greiffet, u. führet ihn gewiß. 
. 39. Und ging wieder hin, 45. Mnd da er Fam, ei i 
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| zu Ihm, und fprach wand fahren, und flo 
quihm: Rabbi, Rabbi; von ihnen. — 
* und Eüffeteihin 3. Und fie * führeten 
28am. 20,9. 1%Efum zudem hohenprie ⸗ 
46. Die aber legten ihrel?ker, Dahn zufammen Fone 
hande an ihn, und griffenimen waren allchohepriefter 
hi Immd alteſten, und fchriftgee J 
47. Einer aber von denen, lehrten. *Matth. 26, 57, 
die dabey ſtunden, 509 * fein] 54. Petrus aber folgte 
ſchwerdt aus 5 und ſchlug ihm nach von ferne, bie 
des hohenpriefters Enecht, hinein in deshohenpriefterse 
und hieb ihm ein ohr ab. pallaſt; und er warda,und 
*Matt,26,51.Luc22,5o.faß bey den Enechten, und 
48. Und JEſus antwor: waͤrmete fich bey dem lich, 
tete, und fprach zu ihnen: sy. Aber die * hohenprie 
Ihr ſeyd ausgegangen, als ſter und der gantze rath ſuch⸗ 
zu einem moͤrder, mit ten zeugniß wider IEſum, 
ſchwerdten und mit ſtangen, auf daß ſie ihn zum tode 
mich zu fahen. braͤchten und funden nichts. 
49. Ich bin täglich by] *Matth. 26, 59. 
euch im tempel geweſen, und 56. Viel gaben falfch zeug⸗ 
habe gelehret, und ihr habt niß wider ihn, aber ihr zeug ⸗ 
‚mich nicht gegriffen. Aber niß ſtimmete nicht überein. 
auf daß * Die fehrift fü] 57. Und etliche ftunden 
let werde. * PL, 69, 10 auf, und gaben falfch zeug⸗ 
50. Und Die jünger ver⸗ niß wider ihn, und fprachen: 
‚liefen ihn alle, und flohen, 58. Wir haben gehöret; 
* Hiob. 19, 13. Pf. 88, 9. daß er fagte: * Jch will 
71. Und e8 war ein juͤng⸗ den tempel, der mit handen 
fing, der folgete ihm nach, gemacht ift, abbrechen, und 
der mar mit Leinwand be⸗ in dreyen tagen einen ans 
kleidet auf der bloſſen haut; dern bauen, der nicht mie 
unddiefünglinge griffen ihn handen gemacht fy. 
52, Eraber ließ den lein| *Joh.2, 19. — 1 
nn | re Aber 
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70. Aberhe seugmißftin- de ee ver 

























Dam une‘ ru 


60; Und * ver hoheprieſter mit fauften zu [blagen, und 
FF fund aufunter ſie, und frag⸗ zu ihm zu fagen : Weiſ⸗ 
te Jeſum, und ſprach: ſage uns, Und die knechte 
Antworteſt du nichts zuifchlugen ihn ing angeſicht. 

a Dem, dag Diefe wider Dich * Matth. 26, 67, 


| 2 on, *Matth, 26, 62.| 46, Und Petrus war das 
Er * aber ſchwieg njvpen im Dallaft, da Eam 


fit Bi antwortete nichts. 
Da fragte der hoheprie ine, hohenprieſters magde 





Bft du Chriſtus, 
der ſohn des hochgelobten? 
J * — — 

— us A 

5 — ee fe een von Nazareth. % 
F Ber ſehen des menſchen ſohn 68: Er leugnete aber, und 
“ fen jur vechten hand der|(Prach: Ich kenne ihn nicht, 


trum fich warmen, fchauete 
fe ihn an, und ſprach: Und 


. fageft. Und er ging hinaus 
nr ui — "lin r vorhofs und Der hahn 
63. Da* zerriß der ho⸗kraͤhete. 
hepriefter feinen rock, und, 69. Und bie " magd ſahe 


3 mie ‚jeugen? > ' lfagen den: n, die dabey ſtun⸗ 
-Mof.ro,6. ‚pen: Dieſer iſt der einer, 


4. ER habt gehöret Die *Matth, 26,71. 


I Düncker euch? Sie aber *mal. Und nacheinerfleinen 
I gerdammten ihn alle, daß weile ſprachen abermal zu 
er des todes ſchuldig ware. Petro, die dabey ſtunden: 
E * ler; 26, ı1; Wahrlich,du bift der einer; 


F Kraft, und Eommen mit des weiß auch nicht, was Du 


* gotteslaͤſterung. Was 70. Und er leugnete aber⸗ 


65. Da * fingen an etli⸗denn Du biſt ein Salikäer, - " 
Au: . 


— I: — —2 


mete noch micht überein. verdecken feinlangeficht, und- 


—— 


ſter abermal, und ſprach zu 67. Und da fie ſahe Pe⸗ 4 


du wareft auch mit dem gs 
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te worteſt 9 ware ? Siehe, : 
Er * — an ſich wie hart fie-dich verklagen. 
* Math, 200: 9m 
. KEfus aber CA 


mn. Echt 
J en und zu ſchwe⸗ 
ven: Sch Eennedesmenfchen] s ö 
nicht, von dem ihr ſaget. 4 — mehr, alſo, daß 
"72. Und der hahn Frahete fi auch. Pilatus verwun⸗ F 
zum andern mal, Da gerdurte. R 
Dachte Petrus an das wort, 6. Er. *pflegte aber ihnen 7 
+ das JEſus zu ihm ſagte: auf das ofterfeft Einen ge 
Ehe der hahn zweymal Fräsifangenen log zu geben, web 
‚het, wirft du mich dreymal chen fie begehrten. E 
verleugnen. Under hub an *Marh.anıs, . 1— 
u weinen. *c.1430. 7. Es war aber einer, ge —4 
“Das 15 Cap nant Barabbas, gefangen 
| Eorift leiden vor Dilars,|Mit den aufrühriichen, Die 
 erönung, crenrigung, im aufruhr einen’ mord bes 
_ tod und begräbnig. Igangen hatten. 
RD * am morgen hiel-| 3. Und das volck ginghim 
8 ten die hohenpriefterlauf, und bat, daß er thaͤte, 
einen rath mit den alteften|wie er pflegte. 4 
und. fehriftgelehrten, dazu) 9. Pilatus aber. antwor⸗ si 
der ganse vath, und bunzitete ihnen: Tßolletihr, daß 
den JEſum, und führetenlich * euch den Einigder Je 
ihn hin, und uͤberantworte⸗ den los gebe2* Joh. 18,39, 
‚ten ihn Pilato. Matt.27, 1. 10, Denn er wufke, da 
2. Und Pilatus fragte ihn Die hohenprieſter au: 
ihn: Biſt Du ein Eönigineid überantivortet hatten 
der Juͤden? Er anttoorte- x 1, Aber Die * hobenpr 
8 ‚aber, und fprach su ihm: ſter reiteten das volck,d 
u fagefts. * Joh. 18, 33. er ihnen viel lieber den Baı 
. Und die hohenpriefter vabbam los gäbe. 
Belhuibigten ihn hart. | *Matth.27,20.&c. 
ur Pilatus a fragte ihn 12, ua aber * ante 
a wortete 
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i woſtete wie Aum — ii; die nie, nd beten hi 
zu ihnen: Was wollet ihr ihn am. 
denn, daß ich thue dem, den 20. Und * da fü e ihn ver⸗ 
ihr ſchuldiget, ex fen ein koͤ⸗ſpottet hatten, zogen fie ihn 
nig der Sfuden? Joh. a Den purpur aus, und zogen 
13. Sie lin abermal: ihm feine eigene Fleiderfam, 
Ereusige ihn. und führeten ihn aus, daß 
EB 14. Pilatus aber ſprach fie ihn ereutzigten. 9— 
zu ihnen: Was hat er uͤ *Matth27335. 
bels gethan? Aber ſie ſchri⸗ 21. Und zwungen einen, 
FE ennocd vielmehr: Creutzige der voruber ging, mit nase 
ihn. men Simon von Eprene, 
15. uns aber gedach-|der vom felde Fam, (dee 
5 te dem volck genug Bo, ein vater war Alexandri und 
und * gab ihnen Barab⸗Ruffi,) daß er ihm das 
5 bam [085 und überantworziereuß trüge,*Mare. 27,32 
RB tete ihnen KEfum, daß a 22. Und fie brachten iin 
E gegeiffelt und < ling an Die flätte Solgatha, 
TE mürde. *Matth. 275 26. das ift verdolmerichet, ſche⸗ 
EB 16. Die * Friegsfnechtejdelftätte. * March. 27, 33, 
EB aber führeten ihn hinein in] 23. Und fie gaben ihm 
7 Das richtbaug, und rieffen, myrrhen in wein zu trin⸗ 
zuſammen die Dann ON? cken; und er nahms nicht 
oh. 19,1, uf — 
117. Und zogen ihm einen) 24. Und da ſie ihn geereu⸗ 
E purpur an, und flochten eis tziget hatten, * theileten fie 
E ne dornenecrong, und ſetzten ‚feine Fleiver, und wurfen 
u feihmau. Das los darum, welcher was 
E18. Und fingen an ihnzuüberfame. *Pl.22,19, 
gruſen Gegrüffet feyftduy| 25. Und es war um die 
der Süden Fönig; dritte ftunde, Dafieihn ereus 
5 19. Und ſchlugen ihm das tzigten. 
E baupe mit dem rohr, und! 26. Und es * war oben 
F verſpeyeten ihn, und fielen uͤber ihn geſchrieben, was 
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nenis|ften flunde 
n Fönig d in — 
.... #*Matth, a [bis um Die neunte a 
| am. Und fie creußigten * Match, 27,45. | 
mit ihm zween mörder, ei] 34. Und um Die Be 
nen zu feiner rechten, und flunde rieff IJEſus laut, 
einen. infen. . und ſprach: * Eli, Ella. 
28. Da ward die fehriftimaabfabthani? das iſt ve⸗ > 
erfülfet, * Die da ſaget: Erjoolmetfihet, mein GOtt, 
iſt unter Die uͤbelthaͤter ge mein GOtt, warum haft 
rehnet.  *EN 53, 12. du mich verlaffen? - 

29. Und die vorüber gin)  _*Pl.22, 2. 1 
gen, läfterten ihn, und ſchuͤt⸗ 35. Und etliche, Die — 
telten ihre haupter und ſpra⸗ bey ſtunden, da fie das his 

ben: Pfui dich, * mie fein) reten, fprachen fie: 2 

zerbrichft du den tempel,er ruffet dem Eli. — 

und baueft ihn in dreyen ta⸗ 36. Da lieff einer, und 
gen! * Joh. 2, 19. &c, füllete einen ſchwamm mit 
30. Hilfdirnun ſelber, und *eſſig, und ſteckte ihn — 

ſteige herab vom creutz. ein rohr, und trenckete ihn, . 

31. Deffelben gleichen die und fprath: Halt, Iffeciee, 
; —— verſpotteten hen, ob Elias komme, ud 
‚ihn unter einander, ſamt den ihn berab rn on 

Tchriftgelehrten, und fora| * PL. 69, 22. 

‚hen: Er hat andern gehol⸗ 37. Aber JEſus "hr 
‚fen, und kan ihm jelber laut; und verfhied,., 
nicht helfen. hi... #10h,19, 30,000 
» 32. fer Chriſtus, undſ 38. Und * der vorhang im 
n önig in Iſrael, fo fteige er — zerriß in zwey ſtuͤcke, 
nun vom creutz, daß wir von oben an bis unten aus. 
en und glauben. Unddie| *Match.a7,51. 
mit ihm 9 j 39. Der T hauptmann « 
maͤheten ihn auch. Io der Daben ſtund, geger 
en ”- ig om MDR und ur 














































& * — a Be, u —— 
= a: — ne ver er fängf geftorben wäre? 
schied, jprach er: Wahrlich, 45. Und als ers erkundi⸗ 
dieſer menſch iſt GOttes get von dem hauptmann, 
ſohn geweſen. Mar. 27, 54. gab er Joſe ph den leichnam. 
40. Und e8 * waren auch) 46. Und er * kauffte eine 
weiber da, die von ferne ſol⸗ leinwand, und nahmihnab, 
ches ſchaueten, unter wel⸗ und wickelte ihn in die lin» 
chen war Maria Magda⸗ wand, und legte ihn in.ein 
lena, und Maria, Des klei⸗ grab, Das war in einen feld 4 
nen Jacobs und Joſes mut⸗ gehauen; und melketeeinen * 
ter, und Salome; ſtein vor des grabes hun. 
* Mattel, 27.55, * Matth, 27, 60. . 
Ar. Die * ihm auch nach⸗- 47. Aber + Maria Mage 
gefolget waren,da er in Ga⸗ dalena, und Maria Joſes, 
Tilda war, und gedienet hat⸗ ſchaueten zu, wo er hingele⸗ 
ion a rar N get ward. * March. 27, 61, 
mit ihm hinauf gen Jeruſa "os 16 Gavitel, 
: lem ————— waren. > ein —— 
* Luc, 8,2 und himmelfahrt. 
ER Und am abend, die⸗ (Evangelium am oflertage) . 
+ es der ruͤſttag mar, UNo da der ſabbath ver 
elcher iſt der vorſabbath, gangen war, *Faufften 
43. Ram Sofephvon®, Maria Magdalena, und 
s simali, ein ehrbareri Maria Jacobi und Salo- 
- herr, welcher auch auf das me fpeceren, auf daß fiefas 
Be GOttes wartete, der men und ſalbeten ih. 
wagt⸗ es, und ging hinein * March, 28,1. Luc. 24, 1. 
au Pilato, und bat um den 2. Und ſie kamen zumgras 
. Jeicnam JEſu. be an einem fabbather fehr 
‘ *Match, 27,57. fruͤhe, da Diefonneaufging. 
44. Pilatus aber verwun⸗3. Und fie fprachen unter 
a bern a daß er ſchon todt einander: Wer welßetung 
war und Wa ge a ‚fein von des — 
thuͤr? 




























Ba u ne un 













2: A ir An 








v* um 






 _ Ems S.Mad. Cap. 16, 143 
4. Und fie" ſahen dahin,Ifchten er * am erſten ver 
und wurden gemahr, daß Maria Magdalena, von 
der flein abgeweltzet war; welcher er fieben keufel aus: 
denn er war * ſehr groß. getrieben hatte, ' 
“ *1 Mol. — oh. 20, 14. 16, IS,. 
5. Und fie gingen hinein) 10. Und Sieging hin, und 
in das grab, und fahen* ei⸗ verkuͤndigte eg Denen,die mit 
onen jungling zur rechtenlihm geweſen waren, Die da 
5— ſitzen, der hatte ein leide trugen, und weineten. 
“lang weiß kleid an; undfie| ır. Und dieſelbſgen, da 
entſatzten ſich.* Luc. 24, 4.|fie höreten, Daß er febete und 
6. Er aber fprach zu ih⸗ watre ihr erfehienen, glaube⸗ 
nen: Entſetzet euch nicht : |ten fie nicht, 
Ihr ſuchet SEfumsondra-| 12. Darnach, * da zween 
zareth, Den gecreutzigten; er aus ihnen wandelten, offen⸗ 
iſt auferſtanden, und iſt nicht barete er ſich unter einer an 
bie. Siehe da die ſtatte, dern geſtalt, da fie aufs feld 
da fie ihn hinlegten. gingen. *]uc, 24,23; 
7. Gebet aber.hin, und 13.Unddiefefbigen gingen 
faget e8 feinen jüngeren, und auch hin, und’ verkuͤndig⸗ 
Petro, Daß er vor euch hin⸗ten das den andern; denen 
gehen wird in Galilaͤa; da glaubeten fie auch icht. i 
werdet ihr ihn fehen, wie (Erang. am hinmmelfaysrrage.) 
* er euch geſagt hat. 14. Zuletzt, da die elfe zu 
* Matth, 26,32. Gef. 1,3, — tiiche faffen, * offene 
8. Und fie gingen ſchnell barete er fih, und ſchalt ih+ 



















‚heraus, und flohenson dem ren unglauben, und ihrs 
grabe; denn es war ſie zit⸗ hertzens haͤrtigkeit, daß ſe 


nicht geglaubet hatten de 
men, und ſagten niemand nen, Die ihn geſehen hatten 
‚nichts, denn fig furchten ſich auferſtanben Luc.24, 36, 
9. sus aber, da eraufl 15. * Und forach zu ihnen; 
 erfianden war, früheamer| Beber bin in alle wel, / 
ſten tage der fabbather, er⸗ und Prediger das | 
9, gelium 


tern und entſetzen ankom⸗ 
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gelium ‚aller creatur. | I icht ſchade Fran 

Matt.28,19. Joh. 15, 16. cken werden ie die handel 

18. Wer da glaubet u. gen, fo wirds befter mit ih⸗ 
getaufft wird, der wird nen werden. Gel. 28, 5.8. 








elig werden; *weraber| 19. Und der HEm nach⸗ 
nicht glaubet, der wird dem er mit. hen geredet 
verdammet werden, —— u: 
. * Joh 3, 18.36, en gen himmel, und firet 
17. Die zeichen aber, die zur rechten hand GOttes 1 
da folgen werden Denen, die Luc. 24, 51. Gefch. 1,9, 
| 















da glauben, find.die: * Zfn] 20. Ste aber gingen aus, 
> meinem namen werden ſie und predigten an allen ots 
E  teufel austreiben, mit neuen|ten, und der HErr *wir⸗ 
PB gungen reden, *Gef16; r8. ſckete mit ihnen, und bekraf⸗ 
BE 18. * Schlangen vertrei-itigte das wort durch mit | 
ben. Und fo ſie etwas toͤdtli⸗ rolgende zeichen. ] | 

E88 teindken, wirds ihnen| *Gefch. 3, 16, 0.143. 


’ Ende dee Evangelii S. Marci. 
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Das ı Gapitel. - |des — sesefen f nd; 
a und 5 : h J— — J 
ES Aa eit 3. Ha ichs au uͤr Fr 
Intemal ſichs viel gurangefehen, nachdem — | 
Ta unterwunden haz|alfes yon —5 erku⸗ 
ce ben, zu ſtellen Die det Babe rd ie 

. U rede von den ger op ( 
| fi ieh, b unter und fe ei 

































4 en bie es von anfang an erfah der 9 } 
* Sic geſehen, und mal 
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| * ibm eine fuhr an. 
und. Kin 


13. Aber der engeifprach 
held hies zu ihm: Fuͤrchte dich nicht, ; 
1 *Matth. 2, 1.| Zacharias; denn*deingebat 
Chr )n ag 10.  J|ifterhöret, und dein weib 
Sie en aber alle Elifabeth wird Dir einem 
efromhvor@Ottund john gebären, des namen 















| ch, 10, 311. y 
— 14. Und du wirſt des freu⸗ 
Ind ſi ieh attn Fein kind, de und wonne haben, und 
beth war un⸗*viel werden ſich ſeiner ge⸗ 

ind waren beyde hurt freue 
get. 15. Denn er wird gioß 4 
Und fs begab fich, dalfeyn vor dem Hrrns wein 
ieftemts pflegte vor und ſtarck getränckewirder 
tt, zu ‚seit feiner ord⸗ nicht frincken.Und er wid 
ee ji noch in mutterleibe erfüllee 
“ll gewohnheit des werden mit dem heiligen 
hums, und an ihm Geiſt. *Matth. rı, 9.14, 
, daf 2* rauchern fol-, 16. Und er wird der fine 
Ai in den tempellder von Iſrael viel zu GOtt, 
— 2Moſ 307. ihrem HErrn, bekehren. 
Dvegange menge) 17. Und Er wird * vor 
rwauſſen, ihm gehen, imgeiftund 
bee unter 1 der N kraft Elias, zu befehrendie 
ihergen Der vater zu den Fi 
ven, und Die unglaubigen 
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“Flugheit der gerech⸗ 


engel des HErtn, und|ten, — 3 En 
d zur echten hand - ein here 


* Ya 4 
28 








AN | \ 4 und blieb ſtumm 


die zeit ſeines amts aus war, 


F Pi E78. Ind — Fi m d 
* — dem engel: Wobey ſoll ward d Eliſal 
ich das erkennen? Denn ich ſchwanger⸗ und verbarg 
bin alt, und mein weib iſt fünf — und ſprã 
betaget. 2Aſe Rhat mir di 
19. Der engel antworte⸗ HErr gethan, in den tage 
. te,und — zu ihm: Ich da er mic Inngefehen ha 

 bia*Gabriel,dervort Gott daß er meine ſchmach unt: 
ſtehet, und bin gefandt mit, den menfchen yon mir nal 












dir zu reden, Daß ich Dieme 30,2 

k folches verfündigte. (Ev. am tage Me ia Werkindig 
# Dan. 8,16. 0,921. |26. Und im Jechften mor 

st P(.103,20. de A 


26. Und-fiche, du wirſt er⸗ brigl gefandt don GO 
| Meg und nicht reden eine ſtadt in laa, d 
önnen, bis auf den tag, da heiſſet Nazarech, = 
Dig geſchehen wird, Darum, „27- Zu einer, jungfraue 
daß du meinen worteniniche|* Die vertrauet war eine 
| gegiaubet haft, welche fol- „mannı mit nan en Joſep 
fen erfüllet werden zu ihrer von haufe Dawid; und o 
zeit. Jungfrau hieß Maria. 
21. Und das volck warte *Marrh. 1, 18), Luce. >, 
te auf Zacharias, und ver⸗ 28. Und der Wim fam 
wunderte ſich, daß er ſo lan-ihr hinein, und ſprach 6 
ge im tempel verzog gruͤſſet ſeyſt du Hofofelie 
22.Und da er heraus ging, der HErt init Dir, | 

onte er nicht mit ihnen rede. gebenederAnt 
\ ‚ln fie merckten, daß er — bern. ae 
) 239. Da fie aber ihn a 
? * erſchrack *— feiner ei 
und gedachte, welch ein gr 
iſt das? 
30. Und der engel fpro 
"en in fein hause zu ibe:* Bünde Bar 


Se 













pel Under roinefte un 
23. Und eg br ‚gab fichyda 
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ar Sum Eapr 14 
tarta, Du haft gnade bey genennet werden. 
Ott funden. Matt. 1,20, * Matth, I, 18. 20, 
1. Siehe, dis * wirft] 36. Und fiche, Elifabeth, 
Danger werden, im deine gefreundte, iſt auch 
be, und einen ſohn Ke-|fchmanger mit einem fohn, 
ihren, des namen ſolt in ihrem alter, und gehet 
IEſus beiffen. jeßt im fechiten mond, Die 
SEE 1A, SC, im * geſchrey ift, daß fie 
2. Der wird groß, unfruchtbar fen. *EL 54,6. 
d ein Sohn des) 37. Denn * bey GOtt iſt 
oͤchſten genennetlkein ding unmöglich, 
erden; und GOtt der * ı Mof. 18,14, Jer.32,17, 
Err Wird t ibm den) 38. Maria aber ſprach: 
ubl feines vaters Da⸗Siehe, ich bin des HErrn 
ds Beben: *EL.9,7.1magds mir gefchehe, wie du 





‚ 12Sam. 712. geſagt haft. Und der engl 


3. Und er wird einifchien von ihr. ] 


nig ſeyn Über das (Eo. am tage Marik Heimfuh.) 


zus "Jacob ewiglich,| 39. Maria aber ftund 
+d* feines koͤnigreichs m 


4. Da ſprach Maria zulda. ol Ant, 
m engel: Wie foll das 40. Und Fam indashaus 
gehen? Sintemal ich von Zacharias, und gruffete & 
nem manne weiß. liſabeth. —— 
5. Der engel antwortete, 41. Und es begab fich, 
d ſprach zu ihr: * Der als Eliſabeth den gruß Ma⸗ 
ilige Geiſt wird uͤber dich ria hörete, huͤpfete Das kind 
inmen, und Die kraft des in ihrem leibe. Und Elifas 


chſten wird dich überfchat-|berh ward des heiligen ®ei« A | 


15 darum auch das heili-iftes voll, 

‚ das von Dir geboren| 42. Und zen laut, und 

ird, wird GOttes Seh ſprach: Ge many bi 
2 


TREE Hei — — 
—— — ee. * — —— 


Du unter den weibern, und her ʒigkeit wänrer in? 3 
gebenedepet ift die frucht dei-| mer für und für bey der 
nes leibeg. *Rich. 5, 24. nen, dte ihm fürchten. 
43. Und woher komt niir|*2 Mof. 20, 6. Pl. 103, 13. 
das, daß die mutter mei- gr Er * über gewalt 
nes HErrn zu mir fomt? Imiefeinemarım und zer⸗ 
44. Siehe, da ich Die ſtim⸗ fereuet die + boffärtig.” 
ET me deines gruffes hoͤrete, ſind im ihres bergens? 
PT Hüpffete das Find mit freu⸗ fine. *EL 51.9.0 52, 10.) 
| den in meinen leibe. |tz2Sam.22,28$. 1 Per.y5 5. 
ag. Und o * fefig bift du, 52. *Er ſtöſſet die ger? 
die du geglaubet haſt / denn woaltigen vom ſtuhl 
s wird vollendet werden, und erhebet die niedri⸗ 
was dir geſagt iſt von dem gen. *PL 1476 
HErrn. *c.11,28.| 53. * Die hungrigen 
"46.Und Maria fprach :\füller er mic guͤtern und 
WMeine ſeele erbeberden|läffer die reichen leer, 
„Er, j | ER 


> 


47. *Und mein geiſt 54. * Er dencket der’ 
E frener ſich BOteesbarmbersigkeit‘ url 
EP + meines Heilandes. hilft feinem diener Iſ⸗ 
— *18Sam. 25 15T Hab. 418. rael auf, * 5 Mof. 7 8. 
48. Denn er bat diel EI. 30,18. TEl.418 | 
niedriggkeit ſeiner magd| 55. Wie er geredt at 
angelchen. Siebe, von unſern wären, Abra⸗ 
— Werden mich ham*und feinen ſamen 
ſelig preifen alle Einz|ewiglich, * ı Mol, 1757 
deskind. *Pf-11355.6 56.Und Marig blieb | 
49. Denn er bat groſ⸗ ihr bey drey mondens dar⸗ 
fe dinge an wir gethan, nach kehrete ſie wiederum 
5 Der de maͤchtig iſt, und heim.) ee 
Des name heilig iſt. > GER anı tage &t. Joh. des taͤuf.) 
.». *Pf1262. 9. Und Ehſabeth kam’ 
so. Und * ſeine barm⸗ ihre hJeit, Daß fie 
a ee 0 gebaren 
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" Cap. r. Ä ©. Ruca. Cap. r. 149 
gebaren ſolte; und fie- ge- über alle nachbaren 5 und 
bahr —* er Ra a alles 
58. Und ihre nachbaren ruchthar auf dem ganzen 
und gefreundten höreten, Juͤdiſchen gebirge, | 
daß der HErr groſſe barm⸗ 66. Und alle, die es höre 
hertzigkeit an ihr gethan hat⸗ ten, nahmens zu bergen, und 
te, und freueten ſich mitihr. fprachen : Was, menneft 
is Luc, an: ſch du, will — dem kindlein 
59. Und es begab fich am werden? Denn die hand 
A 
nel m 5| 67. ein vater Zar 
und hieſſen ihn, nach ſeinem charias ward des heiligen 
vater, Zacharias. Geiſtes voll, weiſſagete, und 





ı MolL.17,12.3.Mol.12,3.{prah: — | 
60, Aber ſeine mutter an) 68. Belober * ſey der. 
wortete, und Iprach : Mit HERR, der Ger 
richten, ſondern er foll Jo⸗ Iſrael, denn er Dar bes 
hannes heiffen. ſucht und erlöfer fein. 
61. Und fie fprachen zu volck. *Pl41, 14. 
he: Iſt Doch niemand in] 60. Und hat uns *4uf 
einer freumdichaft, der alfo gerichtet ein bern des 
yeifle. beils, in dem hauſe fei- 
62. Und fie winckten ſei⸗ nes dieners Davids, 
jem vater, wie er ihn wol⸗ “Pf, 135 7% 

e heiflen laffen. 1.70. Als er * vorzeiten. 
63. Und er forderte ein geredet hat durch den 
afelein, ſchrieb und ſprach mund feiner beiligen 
Er heiffet Johannes. Und propbeten, *Ef. — 
ie verwunderten ſich alle. | Jer. 23,6. Hof. 1, 7. . 





















64. * Und alsbald ward| 71. Daß eruns erretz 


ein mund und feine zunge tete von unfern feinden 
wufgethan, und redete, und den, und von der band 
obete GOtt. Marc. 7, 35. aller / die uns baffen; 
65. Und es Fam eine furcht "Pi,ı06,4o, 
8 3 72. Und 








9 R. ‚1350 Kia \ Ev SEEN 
#72. Und die barm⸗der aufgang aus Der 
hertzigkeit erzeigete un· hoͤhe. 4MNoſ. 24 17. 
fern vaͤtern, und ge⸗79. Auf daß er erſchei⸗ 
daͤchte an* feinen heili⸗ne denen, * die da ſitzen 
gen bund, * 1Moſ. 17,7. im finſterniß und ſchat⸗ 
73. Und an* den eid,\ten des todes und rich⸗ 
den er geſchworen hat te unfere füffe auf den 
unferm vater Abraham weg des friedens. 
uns 31 eben, 2 AEG EB | 
*1 Mof.22,16.&c. | 80. Und das * Eindlein 
74. Daß * wir erloͤſet wuchs und mard ftared im 
sus der band umnfererigeift, und war in der wur 
feinde, ibm dieneteniften, bis daß er folte her⸗ 
obne furcht unfer les vor treten vor das volck Iſ⸗ 
a aM] 
75. In*beiligkeieund TNaog 2 Gapitel, 
9 Gerechtigkeit, ‚Die ihm —— — | 
gdefaͤllig iſt. *Col. 1,22.) dung, Darftellung, die 
76, Mind du Eindlein] puratin. 00 
(Evangelium am Ehrifltage) 
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..& Luea” Cap,2. 1350 
Sofeph aus Galilaa, aus kuͤndige euch groffe 
der ftadt Ngzareth, in das freude, die allem volck 
ag (and, jur ſtadt widerfahren wird; 
David, die Daheifit* Bet⸗ 11. Denn euch iſt heu⸗ 
lehem; Darum, Daß er te der heiland geboren,/ 
son dem haufe und ge⸗ welcher iſt Chriſtus der 
ſchlechte David war, Err, in der ſtadt Da⸗ 
*Mich, 5, ı. Joh. 7,42. vi 





vid. 
Au daß er ſich ſchatzen 12. Und das habt zum zei⸗ 
lieſſe mit Maria, * ſeinem chen, ihr werdet finden das 
vertrauten weibe, Die war kind in windeln gewickelt, 
ſchwanger. * March. 1, 180 und in einer krippen liegen. 
6. Und als ſie daſelbſt wa⸗ 13. Und alsbald war da 
ven, Fam die zeit, daß fie bey dem engel bie menge dee 
gebaren fol. % himmlifchen heerſcharen, 
7. Und fie* gebar Iren er⸗ die lobeten GOTT und 


8. Und es waren hirten in —— | 
derfelbigen gegend auf dem (Evangelium am- Chrifltage.) 
felde bey Den hürden, die] 75. Und Da Die engelvon 
— des nachts ihre „ihnen gen himmel 
Eee fuhren, fprachen die hirten 
9, Und fiche, des HErrn unter einander: Laflet* und 
5— iu ihnen, und die nun gehen gen Bethlehem, 
Elatheit des HEren leuch⸗ und Die gefchichte fehen, Die. 
tete um fies und fie furch- da gefchehen ift, Die ung der 
ten fich fehr. HErr Fund gethan hat. 
10, Und der engel forab| _ *2 Mol. 3:3. 

zu ihnen: Kürchtet euch| 16. Und fie Famen eilend, 
nicht; fiebe / ich - und funden beyde Mariam 


Ka au d * 4 Yan en u 









—3 152 ; | ; f "ap. 2 * Exr 7 
nad Joſeph, dazu Das 


I ihnen von diefem Finde ge⸗ 
ſagt war. gggeheiliget heiffen.) 
18. Und alle, vor die es *2Mofl.13,2.0.22,29. ° 
Fam, wanderten fich der re⸗ 24. Und daß fiegabendas 
de, die ihnen die hirten gez|opfer, nach dem gefagt ift 
fat hatten. 0 Prim gefer Des HErn: Ein 
FR 19. Maria aber behieltipaar turteltauben, oderzwo 
F 1° "alle Diele worte, und be junge tauben. 3 Mof. 12,8. ' 
EEE segte fie in. ihrem hergen. | 25. Und ſiehe, ein menſch 
180. Und die hirten kehre⸗ war zu Jeruſalem, mitinas 
ten wiederum, preifeten und men Simeon; und’ derſel⸗ 
obeten GOtt, um alles, be menfch war fromm und 
das ſie gehoͤret und gefehen|sottesfürchtig, und warte⸗ 
hatten, wie denn zu ihnen te auf den *troſt Iſrael, 


(Evangel, am neuen jahrs⸗tage.) ijn ihm. *ıMoßiysiag. 


Und da * acht tage um 26. Und ihm war eine ant⸗ 
waren, daß das kind wort worden von dem hei⸗ 


bocſagt war > und Der heilige Geiſt war 


becſchnitten wuͤrde, Da ward ligen Geiſt, ex ſolte den tod 
ſein name genennet JEſus, hicht ſehen, er hatte denn zu⸗ 
EEE. welcher genennet war von yor den Chriſt des ©) "rt 
| dem engel, ehe Denn er inioefehen. ie 
mutterle be empfangen) 5 Und kam aus anregen 
ward.) *1 Mol. 17.12des Geiſtes in den tempel. 
(Ev. am tage der reinigung Mariaͤ) Und da Die eltern das kind 
22. Und da die tage ihrer IEſum in den tempel brach ⸗ 
einigung nach dem ken, daß ſie für ihn thaͤten, 
I eſetz "Mofis kamen, brach⸗ wie man pfleget nach dem 
len fie ihn gen Ferufalenvigfi 
auf daß fie ihn darftelleten 22.Dd 
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- Cap. 27 © fucd. Cap. 2. 153 | 
28. Danahım Erihnauf| 36. Und es war eine pro⸗ 
feine arme/ und lobete Gott, petin, Danna, eine tochter 
und ſprach· Phanuel, vom geſchlecht A⸗ 
29. HERR/nun*läf-|fer, Die war wohl betaget, 
ſeſt du deinen Diener im und hatte gelebet fieben jahre 
friede fahren / wie du mit ihrem mann, nad) ih⸗ 
geſagt baft.ıMol.46,30.|ver jungfraufebatt. 
30. Denn meineaugen| 37. Und war eine” file 
baben * deinen Heyland we ben vier und achkigjahe 








gefeben / *c.3, 6, ren, Die Fam nimmer vom. . 





31. Welchen du beret-/tempel, dienete GOtt mit 






tet haft vor allen * voͤl⸗ faſten und baten tag und 


cFern/ Ef 11, 10,c.49,6. nacht. *ı Tin 4 
32. Bin * liche su ers] 38. Diefelbige trat au) 

leuchten die heiden, und hinzu zu derſelbigen flune 

zum preis deines volcks de, und preiſete den HErrn, 





frac] 6 36, und vedetevonihm zuallen, 


Evan. am ſonnt. nach Chriſtfeſt.) die auf Die erlöfung zu | 
mutter vertwunderten 39. Und da fie es alles 

1 — von ihm gere⸗ hoſlendet hatten nach dem 
| Be:  Igefeß des. HErrn, Fehreten 
34. Und Simeon fegnetelfig wieder in Galilaam, zu 
fie, und ſprach zu Marig,|inrer ade Nazareth. _ 
feiner mutter; Siehe, Diefer| 40, Aberdas Eind*wuchd, 
wird gefeßt * zu einem fall und ward ſtarck im geiſt/ 
und auferſtehen vieler in If voller weisheit, und GOt⸗ 
rael, und zu einem zeichen, tes gnade warbey ihm ] 
dem widerſprochen wird, Ae 30.— 


* Eſ. 8,14. Matth. 21, 42. (Ev. am ıfonnt.nach eriphanid.) 
35. (Und es mwird ein 41. Und feine elterngingen 7 


ſchwerdt durch deine feel, alle jahr gen Jeru⸗ 
dringen, )aufdaß vieler her⸗ ſalem auf das T ofterfefl., 
ken gedanken offenbar] » 12 Mol, 3423. 
werden. 6G7 42. Und 















1 154 F ‚Car p. Ei; | ingeliu 
E22. in ee er — * dm 
T ol tar, rn fie Ag ih n Hin 
gen Sserufalem, nach ger) 49. Und er fprach zu i 
wohnheit des feftes. Inens Was ifts, daß ihr 
443. Und da Die tage-vol-Imich gefuche habt? Wiſſet 
lendet waren, und fie wie⸗ ihr nicht, Daß ich ſeyn muß 





















FE das, Eind JEſus zu Sserusiters iſt? 
ſalem: und feine eltern wur 
 ftens niht. ° das wort nicht, dag er mit 
44. Sie meineten aber, erlihnen redete. 70.945. 










> BE und fameneinetagreife,und|hinab, und Fam gen Na⸗ 
9* ihn unter den ge⸗ 
freuͤndten und befannten. |terthan. Und feine mutter 
h 45. Und da fie ihn nichelT behielt alle dieſe worte in 
® — gingen fie wieder⸗ ihrem hergen.ı Mof, 37,11. 
T FR -um gen Jeruſalem, und! 52. Und JEſus nahm 
ı Ben ihn. zu an meisheit, alter und 

.E 6. Undes begab ſich nach genade bey GOtt und den 
Ei Dein 7 — funden ſie ihn menſchen. 1 Sam. — 
1 imtempel fißen mitten un] "ag 2 Gavitel 
ter den lehrern, Daß erihnen Das 3 Capitel, 

iuwuhoͤrete, und fie fragete. 




















zeugmiß von Cbrifto : 


I 5 guhöreten,verwundertenfih| burtslinie. 


E ſeines verftandes und feiner \ EG dem fünftzehenden | 
jahr des kaͤyſerthums 
Einf ers Tiberii, da Ponti⸗ 


antwort. \1 Match. 7, 28. 

48. Und da fie ihn fahen, 

ee entfätsten fie fich. Uno jein: us Milarus landpfleger in 

mutter fprach zu ihm : Mein] fudaa mar, und Herodes 
ſohn / F warum haft Du uns ein vierf ürft in Saliaa, und 
a ‚Du gethan? Siehe Deinifein t 


ein bruder Philippus ein 
vater und N haben dich m git bierfürf in Stun, eis in 



















Kr; Mof. 2 20, 9 
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fl i ‚der gu haufe gingen, | blieblin dem, das meines Rus 


so. Und Sie verſtunden 3 


wäre unter den gefährten,| y1. Und erging mit ihnen 


Johannis —— a 








sareth, und war ihnen une 


d 


47. Und 1 alle, Die ihm] Chrifti tauffe and ge 
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d) 
Wir thun 2, Und er fprach\und um alles übel willen, 
zu ihnen : Thut niemand|das Derodesthä, 
gewalt noch * unrecht, und|  * Marc, 6, 17.&c. 
I  laflet euch begnügen an eu⸗ zo. Über das alles legte 
rem ſolde. *3 Moſ. 19, 13. er * Johannem gefangen. 
75 Als aber das volck in *Marh.anya 0 | 
wahn war, und dachten alle| ar. Und es begab ſich, da 
> 2 in ihren hertzen von Johan⸗ ſich alles volck tauffen ließ, 
I me, ob er vielleicht Chri-und IEſus auch getauft 
ſtus ware; wwar, und baͤtete/* daß ſich 
26. Antwortete Johan der himmel aufthaͤ 
# nes, und fprach zu allen :| .- *Mauh, 3,1& u 
ch tauffe euch mit waſſer; 22. Und der heilige Geiſt 
I 5 8 kommt aber ein ftärekerer fuhr hernieder in leiblicher — 
nach mir, dem ich nicht ge⸗ geſtalt auf ihn, wie eine tau⸗ 
© 1 nugfamibin, daß ich die rie⸗ bez und eine ſtimme Fam 
1 men feiner ſchuh aufloͤſe; aus dem himmel, die ſprach: 
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Derer wird euch mit dem hei) * Dis bift mein lieber fohn, 
ligen Geiſt und mit feuerjan dem ich wohlgefaltenhas 
kauffen 
77 In deſſelbigen hand 23. Und IEſus ging in 
iſt die wurffchaufel, und er das dreyſſigſte jahr, und 
wird feine tenne fegen, und ward gehalten für einen 
i. Ken den weißen in feineifohn Sofephs welcher war 
ſcheure ſamlen, und die fpreulein john El, 
er war ein fohn 
der war ein ſohn 
war ein ſohn Wiek 
a. Hi 









ten.* Marth. 3, 11, &ec.|be. '* Match, 3,17. 












FE verbrennen. * Match. 3, 12, M 
43. Und viel anders mehr 
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| ; Wird er mit ewigem feuer) 24. 2 
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Es’ Stu Cap 3 1m | 
chi, der war ein ſohn Jan⸗ der war ein ſohn Jonam, der 
na, der war ein ſohn Jo⸗ war ein ſohn Eliakim, 
ſeph / 1.31. Derwarein ſohn Me⸗ 

25. Der war ein ſohn lea, der war ein ſohn Me⸗ 
Mattathiag, der war ein nam, der war ein ſohn Mat⸗ 

ſohn Amos, der war ein tathan, der war ein ſohn : 4 

john Nahum, der war ein Nathan, Der war ein john 
fohn Esli, der war ein ſohn David, *2 Sam. 5,14, 

ange, | 32. Der war ein fohn * 
26. Der "war ein ſohn Jeſſe, ver war ein fohn De 
Maath, der war ein fohn|bed, der war ein fohn Bus 7 

Mattathias, der war ein as, der war ein fohn Sal⸗ 
fohn Semei, der war ein mon, Der war ein fohn Was | 
fohn Ioſeph, der war einihaffon, *Rurh.n22. 7 
john Sudayın 2. ©] 33. Der war ein fohn A⸗ 

27. Der warein fohn Jo⸗minadab, der war einfohn 
hanna der war ein ſohn Re⸗ Aram, der wareinfohn Ef 
ſia, der war ein ſohn Zo⸗ rom, der war ein ſohn Pha⸗ 
robabely der! war ein, In veg, Der warein ſohn Juda, 

- Salathiel, der wareinfohn) 34. Dermar ein fohn Ig⸗ 
Peaiyu ccob, Der war ein fohn J⸗ 

28. Der war ein ſohn ſaac, der* war ein john As 

- Melchi, der war ein ſohn braham, Der mar ein john 
Addi, der war ein fohn Ko⸗Thara, der war ein fohn 
fam, der war.ein fohn Elma⸗Nachor, * ı Mol. 212.3. 
- dam, der war ein fohn Her, 35. Dermwareinfohn&as 

29. Der war ein fohn Jo⸗ ruch, der war einfohn Ra | 
ſe, der war einfohn Eliezer, gahu, der wareinfohn Ph 
der war ein fohn Jorem, leg, der war ein john Eber, 
der war ein ei Mattha,iver war ein fohn Sala, 
der war ein john est, | 36. Der war ein fohn 

36. Der war ein fohn Si⸗ Calnan, der war ein fohn 












meon, der war ein ſohn Ju⸗ Arphachſad, der * war ein 
da, der war einfohn Jofepb, john Sem, der mar en fehn 
6 N 













der mar ein john Larfftehet * gefchrieben ; Det 

mech,  * ı Mol. ıı, 10. menſch lebet nicht allein vom 
37. Derwarein ſohn Ma⸗ brod, fondern von einem jeg⸗ 
thuſalah, der war ein ſohn lichen wort GOttes. 
Enoch, der war ein ſohn Ja⸗* 5 Moſ.8, 3. Matth. 44. 
n recd, der war ein ſohn Ma⸗ 5. Und der teufel fuͤhrete 
Y laleel, der war ein ſohn Cai⸗ 
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ihn auf einen hohen berg, 
nan, und weiſete ihm alle reiche 
38. Der war ein ſohn E⸗ der gantzen welt in einem 
nos , dertwar ein ſohn Seth, augenblick ihre 
der war einfohn Adam, der 6. Und fprach zu ihm: 
war GOttes. ı Mol. 5,6. ——— — 
Das apitel, geben, undihre errlichkeit; 
Chriſtus — erfuhr, denn fie ift mir übergeben? 
I predigern. thut wunder. und ich gebe fie, welchem 
ii 8 Er Eſus aber, * voll heili⸗ ich wil. 
a 86 ges Geiſtes, Fam wie⸗ 7. So Du nun mich wilt 
EB der von dem Jordan, und|anbaten, ſo ſoll es alles dein 
TE ward vom Geiſt in Die mi fein. > Sr 
EP ftegeführet. *March.p1.| 8. JEſus antwortete ihm, 
> 0% Und ward *viertzig ta- und fprach: Hebe dich weg 
TE gelang von dem teufelvers don mir, fatan! es ſtehet 
ſucht. Und er aß nichts in gefchrieben: Du ſolt GOtt, 
denſelbigen tagen; und da deinen HErrn,anbaten,und 
5 Diefelbigen ein ende hatten, ihm allein Dienen. 
75 Bungerte ihn darnach. *5Moſ.6, 13. c.105 12. 20 
EF =#*2Mof.3928. | 9. Und er führete ihn gen 
3. Der teufel aber fprach Jeruſalem, und ftellete ihn 
zu ihm: Biſt du GOttes auf des tempels zinnen, und 
5 Tohn,fo*fprich zu dem ſtein, ſprach zu ihm: Biſt Du 
U Hafer brod made. GOttes fohn, fo laß dich 
Bu + Match. 59. von hinnen hinunter. 
F 4 Und JEſus antwor⸗ 10. - Yenn es fiehet ger 


tete, und ſprach zu ihm: Es ſchrieben * Er — ber 


S 
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Cup 4. Such  Eap.a 19 
fehlen feinen engeln von dir,Ibuch herum warf, fand er 
daß fie dich bewahren, den ort, da * gefehrieben ſte⸗ 
Pf, or,ı1. &c. het: "SFR 81, 1,2% 
ar, Und auf den handen) 18. Der Geiſt des 
tragen, auf daß Du: nicht HErrn iſt bey mir, der⸗ 
etwa deinen fuß an einen halben er mich geſalbet 
ſtein ſtoͤſſſſt. bat,und geſandt zu ver⸗ 
12. $Efjus antwortete, kuͤndigen das evangeli⸗ 
und ſprach zu ihm : Es iſt um den armen / zu heilen 
gefage : * Du ſolt GOtt die zerſtoſſene bergen/ / 
deinen HErrn nicht verfu-|sw Predigen den tefans 
en. *5 Mol. 6, 16. &c. genen, daß fie los fjeyn 
+13. Und da der teufel alle follen, und den blinder 
verfuchung vollendet hatte, das geſicht, und den zer: 
wich er von ihm eine zeit⸗ fchlagenen, daß ſie frey 
lang. — und ledig ſeyn ſollen, 
14, Und IJEſus * kam 19. Und T 3% prediz 
wieder in des Geiftes kraft gen Das angenehme 
in Galilaͤam: und das ge jahr des HErrn. 
uͤcht erſchall von ihm durch) * 3 Moſ. 25,10. 
alle umliegende orter. 20. Und als er das buch 
- #Matth. 4,12,  \suthät;gabers dem Diener, 
15. Und Er lehrete in ih⸗ und ſatzte fih. Und aller. 
ren ſchulen, und ward vonlaugen, Die in derfchule wa⸗ 
jeverman gepreifet. ven, faben auf ihn. 
16. Und * er kam gen Na⸗ zı. Und er fing an zu ſa⸗ 
zareth, da er erzogen war; gen zu ihnen: Heute iſt die⸗ 
md ging in die ſchule nach ſe fehrift erfüllet vor euren 
feiner gerohnheit am fab-johren. a ER 
bathtage,und fiund auf, und 22. Und fie gaben alle 
wolte lefen. Match. 13, 53. seugniß von ihm, undwum | 
17. Da ward ihm das derten fi der holofelign 7 
buch des propheten Jeſajas worte, die aus ſeinem mun ⸗ 
gereichet. Und da er das de gingen, und ſprache * J— 
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Iſt das nicht Joſephs ſohn? 28. Und fie wurden voll 
atth. 13,55. Marc, 6, 3. zorns alle, die ın der ſchu⸗ 

23. Und er ſprach zu ihnen: le waren, da ſie das höreten, 
Ihr werdet freylich zu mir 29. Und ftunden auf, und 
fagen Dis ſprichwort: Art, ftieffen ihn zur ftadt hinaus, 
: Denn wie und führeten ihn auf einen 
groffedinge haben wir ge⸗ hügeldes berges, Darauf ih: 
höret zu * Capernaum ge⸗ re ſtadt gebauet war, daß ſie 
ſchehen? Thue auch alſo hie ihn hinab ſtuͤrtzten. 
in deinem vaterlande. 30. Aber Er * gingmit⸗ 

* Mattlı. 4, 13. fen durch fie hinweg, 

24. Er aber ſprach: War * Joh. 8. 59. 
lich, ich fage euch: Kein] 31. Und * Fam gen Ca⸗ 
* prophet ift angenehm: in|pernaum indie ftade Galis- 
feinem vaterlande, Ilaa, und Iehrete fie. an den 

*Joh.4,44. &c.  |fabbathen. *Match,4, 13, 

25. Aber in ver wahrheit] 32. Und fie * verwunder 











4 fage ich euch: Es waren ten fich feiner lehre, denn ſei⸗ 


viel witwen in Iſrael zu * ne rede war gewaltig. 

Elias seiten,dader himmel| *Marth.7,28.29. 
verichlöffen war drey jahr) 33. Und es war * ein 
und ſechs monden, da einelmenfch in der fchufe, befeffen 


groſſe theuzung war im gan⸗ mit einem unfaubern teufek 


genlandes ı Koen. 17, 1-9. und der fchrie laut, 
26. Und zu. der Feiner 
ward Elias gefandt, denn 
allein gen Sarepta der Si: 
donier, zu einer witwe. 
27. Und viel auffäkige 


*:Marc. 1, 23, 

34: Und ſprach: Halt, 
was haben wir mit dir zu 
Ihaffen, JEſu von Naza⸗ 
reth? Du bift kommen uns 
waren in Iſrael zu des pro⸗ zu verderben ; Ich weiß, 
pheten Eliſaus zeiten; und wer du biſt, nemlich der * 
der Feiner ward gereiniget, heilige GOttes Luc. 1,35. 
denn allein * Naeman aus| 35. Und KEfus bedraͤue⸗ 
Syrien, * 2 Kœn. 5, 14.lte ihn, vr. Ders 
umme, 
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ep, Sud Cops ı 
“ fumme, und fahre aus von| 4r. Es fuhren: auch die 





ihm. Und der teufel warf ihn] teufel aus von vielen / ſchri⸗ 
mitten unter fie, und fuhr en, und fprachen: Du bift 


von ihm aus, und that ihm Ehriftus, der fohn GOttes. 
keinen fehaden. nd er bedrauete ſie, und ließ 

36. Und es kam eine furchtifie nicht reden, denn ſie wu⸗ 
uber fie alle, und redeten mitiften, daß er Chriſtus war. 
einander, und fprachen: 42. Dass aber tag ward, 
Was ift das für ein ding ?|ging er hinaus an eine wuͤſte 
Er gebeut mit macht und ſtaͤtte, und Das volck fuchte 
gewalt den unfaubern gei-lihn, und Eamen zu ihm, 
fern, und fie fahren aus. und hielten ihn auf, daß er 

37. Und e8 erfchall feininicht von ihnen ginge. \: 
geichren in alle oͤrter des um⸗ 43, Er aber fprad) u Ihe 


einen jeglichen die haͤnde, *Marc,4; 2. 





und machte fie gefund. 2. Und * ſahe zwey fchiffe. ; 


* Match. 8,16. lam ſee ſtehen; Die fiſcher 
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Uran 


Cap. s.__ Stud. Cap r. ee 
| alfobald ging Der auſſatz ten *Matt, 9, 2. Marc. 2,3. 
von ihm. . Und da fie vor dem 
14. Und Er gebot ihm, volck nicht funden, an wel⸗ 
daß ers niemand fagen fol- chem ort ſie ihn hinein brach: 





tes fondern gehe hin, undten, fliegen ſie auf das dach / 


zeige Dich dein priefter, und und lieſſen ihn Durch Die zie⸗ 
dpfere für Deine reinigung, gel hernieder mit Dem bett⸗ 


nie Moſes * geboten hat, lein, mitten unter fie, vor 
ihnen zum zeugrige ehem. © 


*3:Mol. 1452,91 28. 1ndıda er ihvenglaus { 
17.68 kam aber die ſage ben ſahe, fprach.er zu ihm 


von ihm je weiter aus; und Menſch, *deine fünden ſind 
Fam viel volcks zuſammen, dir vergeben. *c. 48. 
daß fie ihn höreten, und ar. Und die ſchriftgelehr⸗ 
Dusch ihn gefund wuͤrden ten und Dharifaer fingenan 
von ihren Eranckheiten. zu dencken, und ſprachen: 
16, Er aber entwich in die Wer ift * der, DaB er got⸗ 
* wuͤſten, und betete. teslaͤſterung redet? Wer 
 # Mare. 1,35. fan ſuͤnden vergeben, denn 
17. Und es begab fich auf allein GOtt? * Matt. 93. 
einentag,daßerlehretssund] 22. Da ader JIEſus ih⸗ 
ſaſſen da die Phatiſaer und re gedancken mereftte, ant⸗ 
fhriftgelehrten, dieda kom⸗ wörtere er, und ſprach zu ih⸗ 
men ware aus Allen maͤrck⸗ nen: Was dencket ihr in 
ten in Galilaa und Sudaaz euren bergen? N 
und von Serufalem. Und! 33. Welches iſt leichter, 
die Fraft des HErrn ging zu ſagen: * Dir find. del, 
von ihm, und halfjeverman. ine fünden vergeben 2 Oder 
18. Und fiehe, * etliche zu Tagen : Stehe auf und 
‚männer brachten einen men⸗ wandele * * Märth, 9, 2. 5. 
fehen auf einem bette, der| 24. Auf daß ihr aber wiß B 
war giehtbrüchig, und fie fet, daß des menfchen fohn 
fuchten, wie fie ihn hinein macht hat auf erdenfünden 
brachten, und vor ihn lege zu vergeben, ſprach er zudem 
| — | gichtbruchigen : 

























dichtbruchigen: Sch fage Ten des. 
dir, ſtehe auf, und hebe dein artztes nicht, ſondern 
becttlein auf, und geheheim. die krancke 
25. Und alsbald ſtund er| 32. Ich * binEommen 
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Cap. 5. Evangelium Cap 
| geſunden bedürfe 





















auf vor ihren augen, und zu ruffen den fündern 


hub das bettlein auf, dar⸗ zur buſſe, und nicht den 


auf er gelegen war, und ging gerechten, * Mare, 9,13, 
heim, und preifete SD, | 3 3. Die aber fprachen zu 
26, Lind fie entfagtenfich ihm: * Warum falten So: 


alle, und preifeten GOtt, hannes junger fo oft, Ind 


und wurden vollfurcht, und beten foviel, deſſelbigen glei⸗ 
ſprachen: Wir haben heute chen ver Phariſaer jünger s 
ſeltſame Dinge gefohen. jaber Deine junger effen und 
27. Und darnach ging er trincken⸗ * Matt, 9, 14, 
aus, und * jahe einen zoͤll⸗ 34. Er fprach aber zu ih⸗ 


ER ner, mie namen Levis, am nen = Ihr möget Die hoch⸗ 





















' * Er 
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oll ſitzen, und ſprach zu ihn: zeitleute nicht zum faften 
Folge mirnach. Mar. 9, 9. treiben, fo lange der braͤuti⸗ 


a. E 


i 


h. 


r 
bj 


i - 28. Und er verließ alles, 
FR und auf, und folgete ihm 


FE ibm ein groß mahl zu in ſei⸗ 
niem hauſe; und viel zoͤllner 
und andere ſaſſen mit ihm 
RU er 
30. Und die ſchriſtgelehrten 


—8 


und Phariſaͤer murteten wi⸗ 9 

der feine jünger, und ſpra⸗ neue; und der lappe vom 
den: Warum effet u. trinsIneuen reimer fich nicht auf 

cket ihr mit den zöllnern und das alte. * March, 6,16, 

- fündern. 37. Und niemand faffee - 


WE Mund ſprach zu ihnen: Dielanders, fo jerreiffet der 


gam bey ihnen if. 

35. Es wird aber die zeit 
kommen, daß der braͤutigam 
von Ihnen genommen wirds 
dann werden fiefaften. 

36, Und er ſagte zu ihnen 
ein gleichniß : Niemand* 
ficket einen lappen vom neu⸗ 
en kleide auf ein alt Eleid; 
wo anders, fo veiffet dag 








Ben 
29. Und der Levis richtete 


31.Und JEſus antworte⸗ moſt in alte ſchlaͤuche/ wo 


moſt 








ap 6. wre 062. 8 
moſt die ſchlauche, und wird GOttes einging/ und nahm 
verſchuͤttet, und die fehlau- ſchaubrod, und aß, und gab 
che kommen um .  \auchdenen, Die mit ihm wa⸗ 
38. Sondern den moſt ren die doch tniemand durf⸗ 
fol man in neue ſchlauche te eſſen, ohne die prieſter al 
faffen, fo werden fie beyde leine. +3 Mof. 249. 
behalten. 5. Und fprach zu ihnen: 
39. Und niemand ift, der Des f menfchen fohn iſt ein 
vom alten trincketund wolle HErr auch des ſabbaths. 
bald des neuen 5 Denn er * Match, 12,8. W . 
fpricht: der alte ift milder! 6. Es Tgefehah aber auf 
"Has 6 Capitel. einen andern fabbath, daß 
Donänsgeräufften äbren, er ging in Die ſchule, und 
verdörreten:band/ der lehrete. Und da war ein 











ghoſtel beruff und Chri⸗ menſch, des rechtẽ hand war 
‚fufekopremigen bverdortet. March gr. 
ee begab ſich auf 7. Aber die fehrifegile DE 

einenafterfabbath,daß ten und Pharifdert'hielten | 
er durchs gefreide gings und aufiihn, ob er auch heilen 
feine jünger raufften ahren würde am ſabbath, auf daß 


aus und aſſen, und rieben ſie eine fachezu ihm fünden. 
fie mit den handen. aa! Be 

' 1March, 12, 1.Mare.2323.| 9, Er aber merckete ihre 
2. Etliche aber der Phari- | 
ſaͤer fprachen zu ihnen: wars dem menfchen mit der” dur⸗ 
um thut ihr, das fich nicht ren hand: Stehe auf, und. 
geziemet zu thun aufdie ſab⸗ trit hervor. Und er ſtund 
-bather? | auf, und trat dahin. 
3. Und JEſus antworte] 9. Da fprach FEfus zu 
te, und fprach zu ihnen :lihnen: Sich frageeuch, was | 
Habt ihe nicht Das T geles|giemer fich zu thun auf die 
fen,das David that, da ihn|fabbather, gutes oder böfegs 
hungerte, und Die mit ihm das feben erhalten oder vers - 


10. und 


















waren? 1 Sam, 21,6. &c. derben⸗ 
4 Wie er zum hauſe ‘ 
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gedancken, und fprach zu 









166 Cap. 6.  Coangelium Cm. 
Bo 20. Und er ſahe ſie alle um⸗ den verräther. 
her an, und ſprach zu dem 17. Und er ging. hernie⸗ 
mienſchen: Strecke aus der mit ihnen, und trat auf 
deine hand. Und er thaͤts. einen platz im felde, und der 
Da ward ihm feine hand hauffe feiner jünger, und ei⸗ 
wieder zu rechte gebracht, ine groſſe menge des volcks 
geſund wie Dieandere, von allem Juͤdiſchen Tande, 
— TrKan.ı3,6. und Jeruſalem, und Tyro 

11. Sie aber wurden gang und Sidon, am meer gelegen 

unfinnig, und beredetenfich| 18. Die da kommen was 
mit einander, was fie ihm ren ihn zu hören, und daß 
thun wolten. ſie geheilet würden von ih⸗ 
212. Es begab firh aber zuiren feuchen, und die von une 
7 5 Der zeit, Daß er ging auf ei-faubern geiftern umgetrie⸗ 
FE nen berg zu batens und erben wurden, Die wurden ges 
IE btiieb über nacht in dem ge⸗ſund. 
bat zu GOtt. | 
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EB 1.19. Und alles * volck bes 
B 13, Und da es tag ward, gehrete ihn anzuruͤhren, denn 
frieff er ſeinen juͤngern, und es ging kraft von ihm, und 

erwehlete ihrer zwolffe, wel⸗heilete fie alle. Mar. 14, 36, 

he er auch apojtel nennete: 20. Und Er hubfeineaus 

IE ° —  tlusg9,ı gaen auf über feine jünger, 
IE 14. Simon, T welchen er und ſprach:* Seligfend ihr 

Petrum nennete, und An- armen, denn das reich GOt⸗ 

dream, feinen bruder, Ja⸗tes iſt euer. *Matth. 5,3. 

cobum und Johannem, zı. Selig ſeyd ihr, * die 

Philippum und Vartho⸗ ihr hie hungert, denn ihr 
ſomaͤum, 7 Joh.1,42. ſollt ſatt werden. F Selig 

15. Matthaͤum und Tho⸗ ſeyd ihr, Die ihr hieweinet, 

mam, Jacobum, Alphaͤi denn ihr werdet lachen. 

+ john, Simon, genannt *Offenb, 716. 
get. | 22. Selig * ſeyd ihr, fo 
26, Judam, Jacobs ſohn, euch Die menſchen haffen, 


nd. Judam Iſchariothen, und euch abf — und 
— od re re 
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ichelten euch, und verwerfen get auf einen backen, dem 
euren namen, als einen bos⸗biete den andern auch dar s. 
kungen, um des menfcheniund mer dir den mantel 
hus willen. * 1 Per. 2, 19. nimt, dem wehre nicht auch 
23. Freuet * euch alsdennden rock. *Matrh, 4,39, 
and hupfets Denn fiche, eu-| 30. Wer * Dich bitter, 
x lohn ift groß im him⸗ dem gibs und mer Dir Das 
nel. Desgleichen thäten\deine nimt, da fordere eg 
hre vater den propheteniniche wieder. 5 Mol, 15,7. 
uch. * Marth, 5, 12, 31. Und*wie ihr wollet, 
24. Aber Dagegen, * wehe daß euch dieleute thun 
uch reichen, denn ihr habt ſolien, alſo thut ihnen 
uren troſt dahin. gleich auch Ihr 
* Amos, 6, 1, Tob.4, ı6, Matth. 7,12, 
25. * Wehe euch, die ihr! 32. Und * fo ihr lieber, die 
ol ſeyd, denn euch wird euch lieben,wag dancks habt 
ungern. Wehe euch / die ihr ihr Davon? Denn die ſuͤn⸗ 
ie lachet, denn ihr werdet der lieben auch ihre liebha⸗ 
winen und heulen. ber. *Matth.6,46. 
110516. c,65,13.14.| 33. Und wenn ihr euren 
26. Wehe euch, wenn euch) wohlthaͤtern wohl thut, was 
dermann wohlredet; des⸗ dancks habt ihr Davon? J— 
eichen thaten ihre vater Denn die fünder ehun da N 
n falſchen propheten auch. felbige auch. er 
27. Aber ich [age euch, die 34. Und * wenn ihr leihet, 
r zuhoͤret: * Liebet eure von denen ihr hoffet zu neh — 
nde, thut denen wohl, men, was dancks habt ihr MW 
e euch haſſen, davon? Denn die fünder lei⸗ 


—— —— S. Lucaͤ. Cap. 6. 167 m 















Match. 5,44. hen den fündern auch, auf ı 1 


8. Segnet* die, fo euch daß fie gleiches wieder nehs 
fuchen, bittet für die, ſo men. *3 Mofß. 25,35. 


ch beleidigen. 35. Doch aber lichet eure MW 


"Rem. 12,14.  Ifeinde, thut wohl, und* leis 
9. Und wer * Dich fchlä-Ihet, dag — * 
offet; 
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FE! Hoffe; fo wird euer lohn 41.* Was ficheftou. | 
FT groß ſeyn, und werdet kin⸗ einen fplitter in deines brue | 
der des allechöchtten ſeyn: ders auge, und des bal⸗ 
Deſnn Er iſt gütig über die cken in deinem auge wirft | 
1 undanekbaren und boshaf⸗ du nicht gewahr | 
tigen. *PL 3926| "Mana 
(Evang. am 4 font. nach trinitat) 42. Oder wie Fanft du 
36% Darum ſeyd barm⸗ ſagen zu deinem bruder: | 
hertzig, wie auch) Hale ftille, bruder, ich weil | 
euer Vater barmhertzig ift: den fplitter aus Deinem aus | 
37.” Rihtet nicht, jo wer⸗ ge ziehen; und du fiehefk | 
det ihr auch nicht gerichtet. ſelbſt nicht den balcken in 
Verdammet nicht, fo wer⸗ deinem auge? Dutheuch- 
det ihr auch nicht verdam fer, euch zunor den balcken 

met. Dergebet,fo wird euch aus deiner auge, und be 
vergeben.  TRoem. 2, 1. ſiehe Denny baß du den fplite 
38, Gebet, fo wird euch ter aus deines bruderd auge | 
gegeben. Ein voll, gedruckt, siehef.]  }Marth. 4, 5. | 
geruttelt und überflüffig| 43. Denn es'*ift Fein | 
maaß wird man in euren guter baum, der faule frucht | 
ſchooß geben: Denn * eben! trage; und Fein fauler baum; | 
wit dem maaß, da ihr mit der gute frucht trage. | 
meſſet, wird man euch wie] *Match,7,17.&c, | 
01 Dermeffen. *Marc,424| 44. Ein jeglicher baum | 
BE 83 39. Und er ſagte ihnen ein wird an feiner eigenen fruche | 
gleichniß: * Mag auch en ef Denn man liefee | 











‚blinder einem blinden den nicht feigen vondendornen, | 

weg teilen? Werden ſie auch fo liefet man nicht traue | 
nicht-alle beyde in die gru⸗ hen von Den heefen. 4 
befallen? * Martth‘ 1 55144 45. Ein * guter mehfch I 
ei 40. Der *jünger iſt nicheibringet Igutes hervor aus | 
über feinen meifters wenn dem guten ſchatz feines herz 

MT Der junger iſt wie fein mei⸗ zens; und ein boshaftiger \ 
ſter, ſo iſt er vollkommen. Imenfch bringetböfes hervor | 
E eejohiıs,ao.de 























‚aus dem böfen fchaß feineg e. 
— Denn wes das! groffen fünderin. 

ertz Doll iſt, des gehet der. C Achdem er aber vor dem 
mund uͤber.* Matt. i2, 35. — volck alisgeredet hat⸗ 
46. Was heiſſet ihr mich te, ging er gen Capernaum. 
aber Herr, HErr; und! 2. Und } eines haupt 
thut nicht, was ich euch fa- Manns knecht Sag tode 
98? 


Marth, 7,21. kranck, 2 er werch hielt, 


47. Ber zu mir kommt, Match, 8, 5, 
und höre meine vede, und! 3- Da er aber von JEſu 
Tthut fie, den will ich euch hoͤrete, fandte erdie alteiten 


zeigen, wem er gleich iff: jber Süden zu ihn, und bat 


I NEM.2, 13. Jac. 1,22. My Daß er kame, und feinen 

43. Er ift gleich einem knecht gefund machte, 
menſchen, der ein haus) 4. Da fie aber su JEſu 
bauete, und grub tieff,und.famen, baten fie ihn mie 
legte Den grund aufden fels Neiß, und forachen : Er iſt 


Da aber gewaſſer kam, da fein — daß du ihm dag 


riß der ſtrom zum hauſe zu, erzeigeſt: 

Ind mochts nicht bewegen, 5. Denn er hat unſer volck 
War auf den fels lieb, und die ſchule Hat ee 
egruͤndet. uns erbauet. | 
49. Wer aber höret und ; Ik = 
che thut, Der iſt gleich ei- Ihnen hin. Da fie abernum. 
em menfchen, der ein haus Richt ferne von dem haufe 
auete auf Die erde ohne waren, fandte der haupt⸗ 





Lund > und der ſtrom riß zu mann freunde zu ihm, und | 
m sur Und es fiel bat, ließ ihm fagen: Ach Hm, 1 
„|bemnühe Dich nichts + ich. | 


1D Das haus gewann ei. ne 
m. gtoffen viß, | * nicht Yin ie Uns 
GE 5 mar iter mein dach ar eſt. 
| * 7 Capitel. f Mach, 8 » ; 
on des hauptmanns 7. Darum Ich auch mich 


knecht, dem jun ling zu ER i 
ein, Fobanne ann ver. felbft nicht wuͤrdig Er 
| * | 1177; 





























nen jüngern, und der . 


6. IEſus aber ging mie: 
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meenſch, | 
terthan, 
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nechte unter mir; 


de zu einem; Gehe bin; 
Er fo gehet er hin, und zum 
FF andern, Eomm her, fo kom̃t tunteh 
EI es; und zu meinem Enecht, Die träger ſtunden. Under I 
ET thus das, jo thut ers. | | 
FT 9. Da aber AEſus das ge 
dhoͤrete, verwunderte er ſich 
2 J— in, und | J 
ET und ſprach gu dem volck, den. I 
E | das ihm nachfolgete : sh mutter. t2Kan.436. || 
ET fage euch, ſolchen glauben) 16. Und es Famfiealleeie 
ET habe ich in Iſrael nicht. ger Ne furcht an, und preifeten 
FT funden. GHtt; und jprachen: Es 
To. Und da die gefandten ift ein groffer prophetunter | 
ET mmiederum su Haufe Famenyjuns, aufgeftanden, AD | 
E | funven fie den krancken GOtt hat fein volck heim 
E 1 Tnecht geſund. eſuchh. 
EEE cam. um 16 fonnt.nagrini.)) 37. Und biefe t rede von 
1 m. Und es begab ſich dar⸗ ihm erfihall in das gantze 
B nad, daß er in eine Judiſche land, und in alle 

— ſtadt mit namen Nain ging; umliegende länder.) J) 

and feiner jünger gingen viel, 1 Matth, 9,26. | 

- mie ihn, und viel voſcks. TB. Und tesverfündigten | 
72. Als er aber nahe an Johanni feine jünger DAS | 
das ſtadtthor kam, ſiehe, da alles. Und er rieff zu ih] 
1 trug man einen todten her: feiner Jünger zween, 
aus, Der ein * einiger fohn| March, 11,2.feq. 1 
sE Bon, a 5. und 
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> 19, Und Ianbfehezu SC | Sohannis hingingen, fing 
fu, und ließ ihm fagen: Bift IEſus an zu reden zu dem 
Du, der da kom̃en ſoll, oder volck von Johanne: Was 
ſollen wir eines andern war⸗ ſeyd ihr hinaus gegangen 
ten? indie wuͤſte zufehen? Wol⸗ 
20. Da aber Die maͤnner tet ihr ein rohr ſchen, Das 
zu ihm Famen, fprachen fie ‚vom winde beiveget wird 2 
Johannes, der tauffer, hat) + Match, 11,7, 
uns zu Dir gefandt, und laͤſ 235. Dder was ſeyd ihr 
jet dir fagen: Bit Du, hinaus gegangen zu fehen ? 
Der da kommen fo, oder woltet ihr einen menfchen 
follen wir eines andernifehen in weichen Fleidern? 
warten? Sehet, die in herrlichen Elei- 
21. Zu derfelbigen ftuns dern und füften eben, die 
de aber machte er viele ge⸗ ſind in den Eönigliche Höfen, 


fund von feuchen, und pla⸗ 26. Dder was find ihr“. 


gen, und boͤſen geiftern, und hinaus gegangen zu fehen? 
vielen blinden fchenefte er) Woltet ihr einen propheten 
das geficht. ifehen? Ja, ich fage euch, 
22. Und FEfus antwor⸗ der da mehr iſt, denn ein 
fete, und ſprach zu ihnen :|propbet. 
Gehet hin, und verkuͤndi⸗27. Er iſts, von dem ge 
get Johanni, was ihr gesifchrieben ſtehet: * Siehe, 
fchen und gehöret habt :lich fende meinen engel vor 
7 Die blinden fehen, die deinem angeficht her, der 
lahmen gehen, Die ausſaͤtzi⸗ da bereiten foll Deinen weg 
Hen werden rein, die tauben vor dir. *Mal, 3, 1. &c, 
hören, Die todten ſtehen auf, 
den arınen wird Das Evan⸗ unter denen, die von webern 
gelium geprediget. EL. 35, 5 gebohren find, iſt kein * 
23. Und t feligg iſt, der gröfer prophet, Denn Jo⸗ 





fib niche ärgere an hannes, der täufters Dee ' 


mir. _ Match. 11, 6. aber Fleiner ift im reich Got⸗ 
24. Da aber die Tboten.tes, der ift gröffer, denn er. 
; ee 29. Und 





Cap. 7. ©. uch. Cap. 7. ame 


28. Den ich fage uch, da. 





sa .; R * Nr — —— re # ee % RR er * 
FÜ 29. Und alles volck, Das weinfauffer, der zöllner und. | 
BF ihm höretey und die göllner,|fünder freund. | 


[2 


gaben GOtt recht, und lief] 35. Und die weisheit muß 


fen ſich tauffen mit der auf fich rechtfertigen laſſen von 
fe Sohannis. , allen ihren Finden. 
mE 3o. ber Die Nharifäer (Ev. amtage Maria Magdalena. ) 
Fund fchriftgelchrten*verach- 36.Es dat ihm aber Der 
ET teten GOttes rath wider] Pharifaer einer, 
FT die fetbft, und fieffen ſich daß er mit ihm aſſe Lind 
9 nieht von ihm tau en, er ging hinein in des Pha⸗ 
I *Gefch.13,46.  |ifaes haus, und ſetzte ſich 
3.Aber der HErr ſprach: ou tich. 6 
Woan fell ich die men-| 37. Und fiehe, ein web 
BE 7 Sehen diefes geſchlechts ver⸗ war IM der ſtadt, Die war eie 
ET gleichen? Und wen find fie|ne fünderin. Da bie Ders I] 
E RT gleich? * Matth, 11,16. 17. nahm, uch tiſche ſaß in 
BI "32. Sie find gleich den des Pharitaers hauſe, 
BOT Findern, die auf dem marckt orachte ſie ein glas mit ſal⸗ 
een, und ruffen gegen ein⸗ oen ⸗ 
5 ander, und fprechen: Wir] 38. Und trat hinten zufeis | 
haben euch gepfiffen, und ihr nen uſſen, und weinete, und F 
5 Habt nicht getanget, Airitng an feine füffe gu netzen 
5 haben euch geflaget, und mit thränen, und Imit Den 
8 she habt nicht geweinet. haaren ihres haupts zu tru⸗ 
33 Denn * Gohanneg;Fenen, und kuſſete fne füfe | 
I der täuff.r, iſt konmen und ſe, und ſalbete ſie mit falben, | 
N afnicht brod, und tranck 39. Da aber Das Der 
5 Feinen meins fo fagee ihr: Phariſaer fahe, der ihn ger | 
Er hat den teufel. laden hatte, ſprach er bey | 
> 1 ©. Match, 3, 4. ſich ſelbſt, und ſagte: Wenn 
434. Des menſchen ſohn dieſer ein prophet waͤre, ſo 
iſt kommen, iſſet und trin- wuͤſte er, wer und welch ein 
ME eet; fo ſaget ihr: Siehe, weib das iſt, Die ihn anruͤh⸗ 
a menſchiſt ein freſer md beet/ benn fleift eine” ſun 
Ki Sa — 
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TED SR. 
40. AEſus antmortete,ineine füffe zu kuſſen. 
und fprach zu ihm: Simon, *Ram. 16, 16, 
ich habe dir etwas ju fagen. 46. Du haft mein haupt 
Er aber ſprach: Meifter,Inicht mit oͤhl geſalbet; Sie 
ſage an. aber hat meine füffe mit ſal⸗ 
41. Es hatte ein wuche⸗ben geſalbet. 
rer zween ſchuldener: Einer 47. Derhalben ſage ich 
war ſchuldig fuͤnf hundert dir: Ihr find viel fünden 
groſchen, der andere funftzig vergeben, Denn ſie hat viel 
42. Da fie aber nicht hat⸗ geliebet; welchem aber we⸗ 
ten zu bezahlen, ſchenckete nigvergeben wird, der liebt 
ers beyden. Sage an, wel⸗ wenig 
cher unter denen wird ihn| Ag, In) er fprach zu ihr: 
am meiften lieben? Dir find deine fünden vers | 
43. Simon antwortete, geben, *Marth. 9,2, 
und Ipvach: Ich achte, dem 49. Da fingen an, die mi 
er am meiften geſchencket ihm su tiſche fallen, und 
‚bat. Er aber ſprach zu ihm : fprachen bey fich ſelbſt 
Du haft recht gerichter. + Ber ift Diefer, der auch 


a äh y ineinen frieven,]  *Marc, s, 34, 
fuͤſſen, Diefe aber hat mein! —— — — 
fülfe mit thränen genet al e —— 
und mit den haaren ihres 6; * >, Iteres un 
un, Defe enen, Trans 
* ı Mof. 18,4. den weibe, und Jairi 
45. Du haft mir Feinen* töchterlein, | 
Fuß gegeben 5 Diefe aber, Ba) DL es begab fich dat 
nachdem fie herein Foimmen! \ nach), daß Er reiſete 
iſt, hat ſie nicht ig durch ſtaͤdte und maͤrckte, 
| 3 | 





und 
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"und predigte und verfün-| 7. Und etliches fielmitten | 
digte das * evangelium vom unter Die Dornen, und DIE | 
reich GOttes: und Die zwoͤl⸗ dornen gingen mit auf, und |. 

fe mit ihm, *c. 4,43. lerflicktend, 2 a ee 
2. Dazu *etliche weiber,| 8. Und etliches fiel aufein | 
die er geſund hatte gemacht gut fand, und e8 ging auf, 
von den boͤſen geiſtern und und trug hundertfältige * | 
kranckheiten, nemlich Ma⸗ frucht. Da er das ſagte, rieff 
ria, die da Magdalena heiſ⸗ er: Wer ohren hat zu hören, | 
ſet, von welcher waren ſie⸗ der höre! * ı Mol. 26, 12, | 
ben teufel ausgefahren, | 9. Es fragten ihn aber ſei⸗ 

* Marc, 15,40. €. 16,9. Ine jünger und fprachen : | 

3. Und Sohanna, das Was dieſe gleichnis mare?” 
teib Chufa, des_pflegers] ro, Er aber fprach: Euch | 
Herodis, und Suſanna, iſts gegeben zu wiffen das 
und viel andere, die ihm geheimnuͤs des reichs GOt⸗ 
handreichung thaͤten von tes; den andern aber in 
5 ihrer haabe. | gleichnüffen, * daß fie es 
EL Evana, am font. Seragefimä, ) nicht fehen, ob fie. es ſcho | 





4. Da nun viel volcks ſehen, und nicht verfteheny? 

ben einander war, ob fie es jchon hören. - # 

und aus den ſtaͤdten zu ihm * Eſ. 6,9. 10. Marc, 4128 

eilete, forach er * durch ein) 21. Das iftaber Die gleiche 
gleichniß: *Marc. 4, 2. nuͤs: Der faame iſt das 
5. Es ging ein ſaͤemann wort GOttes. a 
Fans zu ſaͤen feinen famens| 12. Dieaber an Dem we⸗ 
MH und indem er jacke, fiel et⸗ ge find, dag ſind, die es hoͤ⸗— 
liches an den weg, und ward ren; darnach kommt Dei 
bertretten, und Die vögeluns|teufel, und nimt Das Mord 


ter. dem himmel fraffens auf.|von ihrem hergen, auf daß 
“ 6. Und etliches fiel aufden !fie nicht glauben und felig 
fels, und da es aufging, ver⸗ werden. 
dorrete es, Darum, daß es 13. Die aber auf dem 
n icht ſaft hatte. fels, ſind die, a AR, 








Cap. 8. ©. fü. Cap. & 
hören, nehmen fie das mort[iwie ihr zuhoͤret. * Denn wer 
mit freuden ans und die ha-|da hat dem wird gegeben; 
ben nicht wurtzel, eine zeit⸗ wer aber nicht hat, son dem 
lang glauben fie, und zu der wird genommen, auch dag. 
zeit Der anfechtung fallenler meinct zu haben. 
fie ab. | Match. 13,12,.&c., 

14. Das aber unter diel 19. Es gingen aber hin⸗ 
dornen fiel, find die, fo es zu feine * mutter und brü— 
hören, und gehen hin unterlder, und Fonten vor dem 
den forgen, * reichthum und volck nicht zu ihm kommen. 
wolluſt dieſes Iebens, und! * Matth, 12,46. &c, 

erſticken, und bringen Feine] 20. Und eg ward ihm ans 
frucht. *Match, 19,23. gefagt: Deine mutter und 

15, Das aber auf dDemldeine brüder ſtehẽ Drauffen, 
‚guten lande, find die das und wollen dich fehen. 

wort hören und behalten in) 21, Er aber antwortete, 
einem feinen guten hertzen, und fprach zu ihnen: Meis 
und bringen * fruche in ge⸗ne * mutter und meine brüs 
dult.) Ebr. rxo, 36. der find dieſe, die GOttes 

16. Niemand aber zuͤndet wort hoͤren und thun. 
ein licht an, und bedeckets * Joh. 15,14.2 Cor, 5, 16. 
mit einem gefäß, oderfeßet| 22. Und eg begab fich auf 
es unter eine banck; ſon⸗ der tage einen, Daß Er in * 
dern er ſetzet es auf einenlein Ihiff trat, famt feinen 
leuchter, aufdaß, wer hinein jüngern. Und er ſprach zu 1 
gehet, das licht fehe, Iihnen: Laſſet ung über den * 

-*Marc,421.  |fee fahren. Und fie ftieffen 

17. Denn * e8 ift nichts vom [ande, *Matth, 3,23, # 
verborgen, das nicht offen 23. Und da fie fihifferen, 1 
bar werde,auch nichts heim: enffchlief er. Und es Fam 
lich8, das nicht Fund werde, ein windwirbel auf den fee, 
und an tag komme. und Die wellen überfielen fie, 

* Match, 10,26, &c, und ftunden in groffer ge 

18. So fehetnun darauf, lfahr, *Gefch. 277, 14. AL, 

2 4 24. Da 
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ketten gebunden, und mit 
ET as. Er ſprach aber zu ih⸗ feſſeln gefangen, und zerriß 
FT nen: Wo iſt euer glaube? die bande, und ward getrie— 
FF Sie fürchten fich aber, und ben von dem teufel'in die 
E 7 sirwunderten fih, und forasimüften. ln 

Ehen unter einander: Wer 30.Und KEfusifragteihn, 
FT ifkdiefer? Denn er gebeut und fprach : Wie heiffeft 
dem wind und. dem waſſer, du? Er fprach : Legion; 
und fie find ihm gehorſam. denn e8 waren viel teufelin 
28. Und fie fehiffetenfortiihn gefahren. na 
Xin Die gegend der Gada⸗ 3r. Und fie batenihn,daß 
rener, welche ift gegen Ga⸗ er fie nicht hieſſe in dig 
7 Tilaam uber. *Marc. 5; 1. tieffe fahren. | eh 
1 27. Und ald er austrat| 32. Es mar aber daſelbſt 
- E aufdas land, begegnete ihm eine * groffe heerde fäuean 
1 ‚ein mann aus der ſtadt, ber der weide auf dem berges - 
5 hatte teufel von langer zeit und fie baten ihn, daß ex 
5 her, und thät Feine Fleider ihnen erfaubete in- Diefelbis 
2 an,und blieb in Feinem hau⸗ gen zu fahren. Und er ers 
5 1% ſondern in den graäbern. |laubeteihnen. Math, 8, 30, 
7,28. Da er aber JEſum 33. Da fuhren die teufel 
5 faber ſchrie er, und fiel voraus von dem menfchen, und 
2 Abm nieder, und vieff laut,’ fuhren indie fäue; und die 
5 amd ſprach: Nas * habe hesrde ſtuͤrtzete fich mie ei⸗ 
7 Ih mit die zu fehaffen,Inem fturm in den fee, und 
1 Sch, vu fohn S9tes, efofen, | | 
des Allerhoͤchſten? Sch bite 34. Da OK en 
h | ahen, 
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35. Da gingen fie hin⸗ 
aus zu ſehen, was Da ge "LL1720,2,3, 
ſchehen wars und Famen| 40. Und e8 begab ſich, 
zu JEſu, und funden den da IEſus wieder Fam, 
‚menfchen, von welchem die nahm ihn das volck auf, deñ 
teufel ausgefahren waren, (fie warteten alle auf ihn. 
ſitzend zu den fürfen IJEſu, 42. Und fiche,* da kam 
bekleidet und vernünftig sein mann, mit namen Jai— 
und erſchracken. __ : |rug,dereinoberfterderfchue 
38. Und Die e8 geſehen len war, und fiel KEfu zu ) 
"haften, verfündigten es ih⸗ den füffen, und batihn,daß 
nen, wie der befeffene war er wolte in fein haus kom⸗ 
gefund worden. men. * March, 9, 18, 

37. Und e8 * bat ihn die) 42. Denn er hatteeine eia 
gantze menge Der umliegen⸗ nige tochter bey zwoͤlf jah⸗ 
den lander der Gadarener, ren, Die lag in den legten gie. 1 
daß er von ihnen ginge.igen. Und da er hinging, * # 
Denn es war fie eine groffe drang Ihn Das volck. | 
furcht ankommen. Und er) 43. Und * ein weib hatte 9 
trat in Das ſchiff, und den blutgang zwoͤlf jahr ges 
wandte wieder um, habt, Die hatte alle ihre nah ⸗ 

*Matth. 8,34. _ \rung an die ärkte gewandt, 

38. Es * bat ihn aber der und;Fonte von niemand ge⸗— 
mann, von dem Die teufel heilet werden. *Mart, 9,20, 
ausgefahren waren, daß er| 44. Die trat hinzu von 
bey ihm möchte feyn. Aber hinten, und rührete feines 
JEſus ließ ihn von fich,und |Fleides faum ans und alfoe 

ſprach; _ *Marc, 5,18. bald beftund ihr der blue -⸗· 
39. Gehe wieder heim, gang. — 
JEſus ſprach ⸗ 


























und ſage/ wie Rn 45, Und 
| er 








forach Petrus, und Die mit|nicht; *glaube nur, fo wird 
ihm waren: Meifter, das ſie gefund. *Marc, 5,36. 
volck Drenget und drücket| s1.Dasraber indashaus 
Dich, und du fprichft: Wer kam, ließ er niemand hinein 
hat mich angeruhret ? gehen, denn Petrum, und 
46. JEſus aber ſprach: Jacobum, und Johannem, 
Es hat mich jemand ange⸗und des kindes vater und 
ruͤhret; denn Ich fuͤhle, daß mutter. ih 
eine Fraft von mir gegan-| 52. Sie meineten aber. ale 
| | Ile, und Elagtenfie. Er aber 
Iprad) : * Weinet nicht 5 












; » P hatte angeruͤhret, und wie 54. Er aber trieb ſie alle 
ſie wäre alsbald geſund hinaus, nahm fie bey der 


= Ä A.hand, und rief, und ſprach: 
4 . Er aber fprach zu ihr: nn, ſtehe = $ = 
Sepr getroft, meine tochter, | nd ihraeifkfamt —— 
* dein glaube hat dir gez] 55. Und ihr geift 20 
hoffens gehe hin mit frieden. der,und fie ſtund alſobald 

a auf. Und er befahl; man foß 
45. Da er * noch redete, te ihr zu effengeben. 
4 —77 * Joh.12,44, 
5 ;gperiten ber ſchule, und] es, Und ihre eltern ent⸗ 
1 fprachau ihm: Deine toch⸗ ſatzten fich. * Er aber gebot 
4 fer ifk geflorben 5 bemühelipnen, daß fieniemand fags 
—J den meiſter nicht. ten, was geſchehen war. 

* — Matth. 9, 18. * Marc, 7,36. Luc. 5, 14, 

8% Da aber JEſus das Bu. 8 



































Bed  : WS. 9 179 7 
Das 9 Gapitel, und durchzogen’ die marck⸗ 
von den zwölf apoſteln, te, Predigten Das evangele 
ünf broden, Ehriſti ver-\um, und machten gefund 
Klärung * —— * an allen enden. 
junger ehrgeitz und eifer, 7— Es * kam aber vor e⸗ 
‚und wahrer nachfolge. rodes/den vierfuͤrſten/ alles; 
SER * forderte aber die was durch ihn gefchah, und 
woͤlfe zuſammen, und er beforgete ſich, dieweil von 
gab ihnen gewalt und macht etlichen geſagt ward: Jo⸗ 
über alle teufel, und Daß fieihannes iſt von den todten 
ſeuchen heilen Fonten. auferftandens Mar. ıp rs . 
u Matth1o, 2. 8. Bon etlichen aber: E⸗ 
2. Und fandte fie aus zu lias ift erfchienen ; von etli⸗ 
predigen Das reich GOttes, chen aber: Es iſt der alten 
und zu heilen Die krancken. propheten einer auferftande. 
3. Und fprach zu ihnen::| 9. Und Herodes fprach : 
*Ihr follt nichts mit euch |* Kohannem den hab Ich 
nehmen aufden weg, mederlenthäuptet 5 mer ift aber 
ſtab, noch tafchen, noch dieſer, von dem ich folches 















brod, noch geld; «8 ſoll hoͤre Und begehrete ihn zu ' 


auch einer nicht zween roͤ⸗fehen.  * Match, 14, 10. 
cke haben. * Match. 10,9.| 10. Und die apoftel ka⸗ 
4. Und * mo ihr. in einimen wieder, und erzehleten 
haus gehet, da bleibet, bis ihm, wie groffe Dinge ſie ge⸗ 
ihr von bannen ziehet. than hatten Und er nahm fie 
*c.10,5,6.7. zu ſich, und * entwich bes 
$. Und welche euch nicht jonders in eine wuͤſte bey der 
aufnehmen, Da gehet aus ſtadt, Die da heiſſet Beth: 
von derſelben fladt, und ſaida. *March. 14, 13. 
* jchüttelt auch den ſtaub 11. Da 088 das vol 
ab von euren füllen, zu ei⸗ innen ward, zog es ihm 
nem zeugniß über fie. nach; und er ließ fie zufich, 
*Marth, 10, 14.&c, und fagte ihnen vom reich 
6, Und fie ginaabinand, Sole, und = 
jet; unv, 
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⸗ — Und fi — en — 
ber der tag fing an ſich zu wurden alle ſatt; und wur⸗ 
neigen. den aufgehaben, das ihnen 
ET 12 Da *traten zu ihm uͤberblieb von broden 
ET Die zmälfe, und fprachen zu zwoͤlf koͤrbe. 
ET ihm: Laß das volck von dir, 18. Und gs begabfich, da: 
ET daß fie hingehen lin die er allein war, und betete,und 
E F  märefte umber, und in Die feine jünger bey ihm *— 
FF Dörfer, daß ſie herberge und te er ſie, und ſprach:* 
ſpeiſe finden; Denn wir ſind ſagen Die leute, Daß es 
FE bie in der wuͤſten. . *Matth, 18,13. &c, 
#  #Matth.14, 15, 19, Sie anttworketen, und 
23 . Er aber fprach zu ih⸗ ſprachen : Sie fagen, Du 
nen, Gebet Ihr ihnen zu * feyft Johannes, der taͤuf⸗ 
eſſen. Sie fprachen: Wirlfers etliche aber, du ſeyſt E⸗ 
3 5 — nicht mehr denn fuͤnf ligs; etliche aber, es fen der 
brod, und zween filche, es alten propheten einer aufer⸗ 
5 fen Denn, Daß wir hingehen ſtanden. *Macth, 14,24 
ſollen, und fpeifefauffenfür, 20. — aber ſprach zu ih⸗ 
EB groß vol. nen: Wer faget Ihr aber, 
24. Denn es waren bey daß ich ſey? Da antwor⸗ 
funf taufend mann. Grltete Petrus, und ſprach 
ſprach aber zu feinen ge biſt der Chriſt GOt⸗ 
ern: Laſſet fie ſich ſetzen tes. * Matth, 16, 16. 
5 bi ſchichten, je fünfkig und| 21. Und er hedrauete fie, 
+ Fünfkig. und gebot, Daß fie Das nie⸗ 
ee Lind fie thäten alſo, mand fagten, 
amd fasten fich alle, 22. Und fprach : Denn 
u .16. Da nahm er die fuͤnf* des menfchen fohn muß 
" brod, und zween fifche, und noch viel leiden, und vers 
ſahe auf gen himmel, und worfen werden von den aͤl⸗ 
Mdanckte Darüber, brach fie,Iteften und hohenprieſtern, 
ME undgab fieden jüngern, daß und ſchriftgelehrten, und ges 
m dem volck porlegten, Kopie — PEN 
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Wr Sur. Eap.9. 18: 
ten tage auterftchen. nach Diefen reden bey acht 
*Matth, 17, 22. &c, Wasch daß er zu fih nahm 
23. Da fprach erguihnen Detrum, Johannem und 
allen Wer mir folgen will, Jacobum, und ging aufeis 
der verleugne fish felbft, und nen berg zu baten. | 
nehme fein creuß auf ſich * March. 17, 1. Marc, 9;2. 
täglich, und folge mienach.| 29. Und da er bätete, ward 
 »#*Matth. 16,24.'&c. die geftalt feines angefichtg 
24. Denn wer * fein leben anders, und fein Efeid ward 
erhalten will, der wird es weiß, und glangete. | 
verlieren, wer aber ſein le⸗ 30. Und fiche, zween man  ° 
ben verlieret um meinstiner redeten mit ihm,welche 
willen, der wirds erhalten. waren Mofeg und Elias, 
*c,17,33. Joh. 12,25. | 31. Die erfchienen in Flat 
25. Und was nuß hatteiheit, und redeten yon Dem 
der menfch, ob er die gantze ausgang, welchen er folte 
welt gewoͤnne, und verlöhserfüllen zu Sferufalem. 
re fichfelbft, oder beſchaͤdig⸗ 32. Petrus aber und die 9 
te fih felbft? mit ihm waren, waren voll 
26, Wer *fich aber mein ſchlaffs. Da fie aber auf 
und meiner worte ſchaͤmet, wachten, fahen fie feine klar⸗ 
Des wird fich Des menfchen heit, und Die zween maͤn⸗ 
fohn auch ſchaͤmen, wenn ner ben ihm fleben. N 
er kommen wird in feiner; 33. Und es begab fich,va 
herrlichFeit, und feines Va⸗ die von ihm michen, forach 
ters, und der heiligen engel. Petrus u JEſu: Meifter, 
Matrh. 10,33, Marc,8,38.\hie ift gut feyn, laffet ung 
27, Ich fage A aber drey hutten machen, dir eis 
wahrlich, daß etliche ſind ne, Moſi eine, und Elias ei 
von Denen, Die hie ftehen, Dieines und wuſte nicht, was 





? 


den tod nicht ſchmecken wer⸗ er redete. Ra e 
den, bis Daß fie das reich! 34. Da er aberfolchesre 
GOttes fehen. dete, Fam eine wolcke, und 
a8, Und * 8 begab ſich uͤberſchattete fie, und fie gie 
9 7 ſchracken, 
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ſchracken, da ſie die wolcke 41. Da antwortete JE⸗ 
uͤberzog. ſus, und ſprach: O du un⸗ 
35. Und es fiel eine ſtim⸗glaubige und verkehrte art, 
me aus der wolcke, die wie lange fol ich bey euch 
forach: * Diefer ift mein lies feyn, und euch dulden ? 
ber fohn, den ſollt ihr. hoͤ⸗Bringe deinen john her. 
ven. * March, 3, 17. &c. 42. Und da er zu ihm Fam, 
36. Und indemfolche ſtim⸗ riß ihn der teufel, und zer⸗ 
me geſchah, funden fie JE⸗ rete ihn. JEſus aber bes 
fun alleine, Und fie ver⸗ draͤuete den unfaubern geiſt, 
ſchwiegen, und verkuͤndig⸗ und machte den Enaben ge⸗ 
ten niemand nichts in den⸗ ſund, und gab ihn feinem 
felbigen tagen, was fig ge vater wieder. | 
fehen hatten. | 43. Und fie entfaßten ſich 
37. Es begab fich aber denlalle über der herrlichkeit 
tag hernach, da fie von dem GOttes. Da fie fich aber 


berge Famen, * Fam ihnenalle verwunderten über als 


entgegen viel volcks. lem, das er thaͤt, ſprach er 
* Matth. 17, 14. zu feinen juͤngern: 

38. Und ſiehe, ein mann) 44. Faſſet Ihr zu euren 

unter dem volck rieff, und ohren Dieferede: Denn des 

ſprach: Meiſter, ich bitte * menſchen ſohn muß uͤber⸗ 


ſohn, denn er iſt mein * ei⸗ menſchen hander 
niger ſohn. *@7,12.)|  *Match.ıy22, 
39. Siehe, der geift er⸗ 45. Aber das wort vers 
greiffet ihn, fo ſchreyet er nahmen fie nicht, und es 
alsbald, und reiſſet ihn daß mar vor ihnen verborgen, 
er fchaumet, und mit noth daß fie es nicht begriffen 5 
weicher er von ihm, wenn und fie furchten fich ihn zu 
er ihn geriſſen hat. Ifragen um Daffelbige wort. 
40. Und ich habe Deine) 46. Es Fam auch ein ge 
jünger gebäten, Daß fie ihn dancke unter fie, welcher uns 
austriebens und fie konten ter ihnen der gröffefte waͤre. 
nicht, | 47, Da 





Evangelium Ep. 





dich, befiche doch meinen ‘antwortet merden in Der 




















END. 9. © ud Can 193 
47. Da aber KEfus den der Samariter, daß fieihm 
edancken ihres hertzens ſa⸗ herberge beſtelleten. 
e, ergriff er ein Find, und *]Joh. 4,4. 
ftellete es neben fich. 53. Und fie nahmen ihn 
48. Und fprach zu ihnen: |nichtan, darum, Daß er fein 
er das Find aufnimt inlangeficht gewendet hatte zu 
meinem namen, der nimt|wandeln gen Serufalem. 
mich aufs und * wer mich! 54. Da aber das feine juͤn⸗ 
aufnimt, der nimt den auf, ger, Jacobus und Johan⸗ 
der mich gefandt hat. Wel⸗nes, fahen, ſprachen fie: 
cher aber der Eleinefteift un] HErr, wilt du, fo wollen 
ter euch allen, der wird groß wir fagen, daß feuer vom 
ſeyn.  *Joh.13,20. &e.Ihimmel falle, und verzehre 
49. Da * antwortete Jo⸗ ſie, wie* Elias that? | 
hannes, und ſprach: Mer] *2Kan. 1,10. 12, 
fter, wir ſahen einen, der) ss. JEſus aber wandte 
trieb die teufel aus in dei⸗ ſich, und bedräuete fie, und 
nem namen; und wir weh⸗ ſprach: Wiſſet ihr nicht, 
reten ihm, denn er folgete welches geiftes Finder ihr 
Dir nicht mit ung. end? \ 2 
- #Marc.9,38.4Mof.11,27.| 56. Des* menfchen fohn. 
30, Und FEfus fprash zulift nicht Fommen, der mens 7 
ibm: Wehret ihm nichtsifchen feelen zu verderben, 
denn * wer nicht wider uns ſondern zu erhalten. | 
ift, der ift für ung. c. 11, 23. * Joh. 3, 17. c. 12,47. 
51. Es begab ſich aber, 57. Und fie gingen in ei⸗ 
da Die zeit erfüllet war, daß nen andern marckt. Es Des 
er folte von hinnen genom⸗ gab fich aber, va fie auf dem 
men erden, wendete Er wege waren,*fprach einer zu 
fein angeficht ſtracks genlihm: Ich will dir folgen, - 
Sterufalem zu wandeln. wo du hingeheft. Mat.8, 19. 
52. Und ex fandte boten] 58. Und IEſus fprahzu 
por ihm hin, die gingen hin,\ihm: Die füchfehaden gr 
und Famen * in einen marcktiben, und Die voͤgel ge. a BE 
| m mul 
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184 Cap. 10. Evangelium Cap. 10. . 
himmel haben neſter; aber aus, und fandte fie je ween 
des menſchen ſohn hat nicht, und zween vor ihm her, in 
da er fein haupt hinlege. alle ſtaͤdte und orte, da dr 
59. Under iprach zu. einem |wolte hinkommen. | 
andern: Folge mie nach. 2. Und forach zu ihnen: 
Der fprad) aber: * HErr, Die *ernte ift groß, Der are 
erlaube mir, daß ich zuvor beiter aber iſt wenig 5 bite 
hingehe, und meinen. vateritet den HEren der ernte, 
begrabe. * March. 8,21.1daß er arbeiter ausfende in 
60. Aber * IEſus fprach feine ernte.  *Joh.u35. 
zu ihm: Laß die todten ihre) 3. Gehethin, fiehe, *Ich 
todten begraben; gehe Du ſende euch als die laͤmmer 
aber hin, und verfündigeimitten unter Die woͤlfe. 
das reich GOttes. * Match, 10,16, 
*Marth.922. | 4. * Traget Feinen beu⸗ 
61. Und ein anderfprach.itel, noch taſchen, noch ſchuh; 
Herr, ich * will dir nach und gruͤſſet niemand auf der 


| 


folgen 5 aber erlaube mir ſtraſſen.* Match, 10, 9, &c, 








uvor, daß ich einen abſchied 5. Wo ihr in ein haug - 








mache mit denen, die in mei⸗ kommet, Da ſprechet zuerſt: 
nem hauſe find.ı Ke.19,20 Friede ſey in dieſem hauſe. 
62. AREſus aber ſprach zu 6. Und ſo daſelbſt wird ein 
ihm: Wer ſeine hand an kind des friedens ſeyn, ſo 
den pflug leget, und ſiehet wird euer friede auf ihm be⸗ 
zurück, der iſt nicht * ge⸗ ruhen; mo aber nicht, fo 
ſchickt zum reich GOttes. wird ſich euer friede wieder 
"Spr.26,11, ı Pet,2, 20,'u euch menden, 

Das 10 Gapitel, — hauſe 
Don fiebenzig tingern, Der bleibet, effet und trins 
lauff des evangelii, weg Fi was ſie haben. Denn 

zum leben, Martba ſorg ein arbeiter iſt ſeines lohns 

faͤltigkeit. iwerth. T Ihr ſollt nicht von 

D ſonderte der einem hauſe zum andern ge⸗ 

Dr andere ſiebentzig hen. ——— — 
un 
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8. Und To ihr in eine) 14. Doch es wird Tyro 
ſtadt Fommet, und fie euchlund Sidon traglicher erges 
aufnehmen, da effet, was hen am gericht, denn euch. 
euch wird vorgetragen. 15. Und du Gapernaum, 
f Matrh. 10, 11. die Du bis an den himmel er⸗ 

9. Und heilet die krancken, haben biſt, du wirſt in Die 
die daſelbſt ſind, und ſaget hoͤlle hinunter geſtoſſen wer⸗ 

ihnen: Das reich GOttes den. 

iſt nahe zu euch kommen. 16.. Wer euch hoͤret, der 
10. Wo ihr aber in eine hoͤret mich; und wer euch 








ſtadt kommet, da fie euch verachtet, der verachtet mich; 7 


nicht aufnehmen, da gehet wer aber mich verachtet, der 
heraus auf ihre gaſſen, und ver achtet den, der mich ge 
ſprechet: fandt hat. + Match, 10,40, 
ız. Auchden T ftaub,der| ı7. Die fiebengig aber 
ſich an uns gehenget har von kamen wieder mit freuden, 
eurer ſtadt, ſchlagen wir ab und ſprachen: HErr, es ſind 
auf euch. Doch ſollt ihr wiſ⸗ uns auch die teufel unter⸗ 
fen, daß euch das reich Got⸗ than in deinem namen. 
tes nahe geweſen if. | 18. Er ſprach aber zu i⸗ 
Mattrh. 19,14. .  Inen: 7Ich ſahe wolden» 
12. Ich fage euch, e8 Titanas vom himmel fallen, 
wird der Sodoma traͤgli⸗ als einen bliß. Off. 12,8.9. 
cher ergehen, an jenem tage,| 19. Sehet, ich habeeuch 
denn folcher ſtadt. macht aegeben, *zu treten 
jMatch, 11,24. lauf fchlangen’ und ſcorpio⸗ 
13. Wehediet Chorasin!inen, uͤnd uͤber alle gemalt 
Wehe Dir Bethfaida !Des feindes : und nichts wird | 
Denn wären folche thaten euch befchädigen. PL. 9113. 
zu Tyro und Sidon geſche⸗ 20. Doch darin freuet euch 
ben, die bey euch gefchehen nicht, Daß euch Die geifter 
find, fie hatten vorzeiten imlunterthan find : Srewer 
ſack und in der afche geſeſ⸗ euch aber, daß * eure 
fen, und buffe gethan. -Inamen im himmel ge⸗ 
Matth. 11, 21, fchrieben 
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ſchrieben find, 25. Und fiehe, da fund 
* Phil, 4,3. &c, * ein fehriftgelehrter auf, 

27. Zu der ftunde * freue⸗ verſuchte ihn, und ſprach: 
te ſich IEſus im geift, und | Meifter, was muß ich thun, 
ſprach: Ich preife dich, Da-Idaf ich das ewige leben er⸗ 
ter nd HErr himmels undlerbe? * Match. 22,25. 
ber erden, daß du folches! 26. Eraber fprach zu ihm: 


verborgen haft den weiſen Wie ſtehet im geſetz ge 


und Fugen; und haft esifchrieben? Wie lieſeſt du? 
offenbaret den unmündigen.| 27. Er antwortete, und 
Sa, Dater,alfo war es wol⸗ſprach: Du folt GOtt, dei 
gefallig vor dir. Mat. 1,a5.\nen HERRM, lieben von 
22. * Es ift mir alles gankem hertzen, von gantzer 
übergeben von meinem Va-Ifeele, von allen Eraften, und 
ter, Und niemand weiß, wer von gantzem gemüthe s und 
‚der Sohn fen, denn nur der * Deinen nachften als dich 
Vater: noch wer der Da M 
ter ſey, denn nur der Sohn, 28. Er aber ſprach zu ihm; 
und welchem es der Sohn Du haſt recht geantwortet; 
will offenbaren. Mat.r1, 27 *chue das, fo wirſt du leben. 

(Evang. am 13 font. nach trin.) *3 Mof, 18,5: 
23. Und er wandte ſich 29. Er aber wolte fich felbft 
zu feinen juͤngern, rechtfertigen, und fprach zu 





‚und ſprach infonderheit JEſu:* Wer iſt denn mein 
* Selig find die augen, die *naͤchſter? *2 Mol. ın,2, 


da ſehen, dag ihr fehel. | 30. Da antwortete JE— 


1Kœn. 10,8. March, 13,16. |fug, und ſprach: Es war ein 
24. Denn ich ſage euch: menſch, der ging von Jeru⸗ 
* Biel propheten und koͤni⸗ſalem hinab gen Jericho, 


ge wolten ſehen, das ihr und fiel unter die moͤrder, 


ſehet, und habens nicht ge⸗ die sogen ihn aus, und ſchlu⸗ | 
fehens und hören, das ihr gen ihn, und gingen davon, | 
höre, und habens nicht ge⸗ und lieffen ihn halb todt 


hoͤret. * Pet. 1, to.lliegen, 
— | 32. & 
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ſelbſt. *3MoLı9y,ı8. 















731, E8 begab fih aher Da ſprach JEſus zu ihn: 
ohngefehr, Daß ein prieſter So gehe hin, und thue des⸗ 
dieſelbige ſtraſſe hinab zog; gleichen. )J. | 
| se ihn fahe, ging er) 38. Es begab ſich aber, ; 
Pa. Defabign ofihen IK handen ana GE 
auch ein Levit, Da er kam in* weib, mitnamen Mar 
bey die ftätte, und fahe ihn, RT 
— soräber Dar nahm Baal in ihr 
33. Ein Samariter aber en rd u 
reifete, und Fam dahin, und] 39. nd fie hatte eine 
da er ihn fahe, *jammerte ſchweſter, Die hieß Maria, 
ihn fein, *Ezech. 16,6.10ie_* faste ſich zu Sea 7 
34. Ging zu ihm, verband füffen, und hörete feiner rer 
ihm feine wunden, und goß de zu. *Geſch. 22,3. 
darein oͤhl und wein, und| 40. Martha aber machte 
hub ihnauf fein thier, und ihr vielzu fchaffen, ihm zu J 
— die herberge, — er & — hinzu, 
und pflegete ſein. und ſprach: HErr, frageſt 
35. Des andern tages rei⸗du darnach, daf - 
= — * seen mein pe laͤſſet aleine 
n, und gab ſie dem dienen? Sage ihr Doc 
ae un — daß ſie es u — A 
lege fein; und fo du wa en | } 
mehr wirft Darthun,wilfich!, 47. IEſus aber antwor-⸗ 
Dies bezahlen, wenn ichliwie: tete und ſprach zu ihr: Marz 
tha, Martha, du haft viel | 


der fomme. | — 
36. Welcher duncket dich, korge Und mühe, 


der unter Diefen Dreyen der| 42. EILTES aber ff 
nächfte fen gemefen dem, der noth. Maria ber das | 
unter die mörder Igefallenigute theil erwebler, | 
war? das ſoll nicht von ihr | 
37. Er ſprach: Der dielgenommen werden. 
barmbersigfeitanihmthät.l Das | 
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det: Alnfer Varer im 


. Eomme, Bein wille ge- 


Welcher ift unter euchpder 


ge zu ihm zu mitternacht, 


a eu ee 





188 Cap ır. Evangelium Cap.ın. 
Das II @apttel, [und forache zu ihm: Lieber 
Formel und kraft des ge: freund, leihe mir drey brod, 
ne 6. . es iſt mein 
tpenfarder zu mir komen vonder firaß 
ne „gel, ſtraff⸗ ſe, und ich habe nicht, das 

ich ihm vorlege. 
2 es begab— Ir ig 7. Und er drinnen wuͤrde 
er war an einem ort, antworten, und forecben : 
und batete. Und da er auf Hahe mir Te 
gehöret hatte, fprach feineriie chi iſt ſchon zugeſchloſ⸗ 
jünger einer guihm: HErr⸗ [en und meine Finblein finb 
lehre uns bäten, wie auch Fo hey mie in der Pammmers ich 
añes feine jünger Ichrete. Fan nicht aufftehen, und dir 
2.Cr aber fprach zu ihnen: geben, nr | 

Wenn ihr bätet, * fo fpre-| g, ch fage euch, und ob 
er nicht aufſtehet, und gibt 
ihm darum, dag er fein 
freund iſt: So wird erdoch 
3 ge⸗* um feines unverſchaͤmten 
ſchehe auferden wie im geſleng willen aufſtehen, 
himmel. Match. 6, 9.1140 ihm geben, foniel er bes 
3. Gib uns unſer taͤg⸗ darf. — — 
lich brod immerder, | 9. Und ich fage euch auch: 
7. Und vergib uns un⸗* Bieter, [6 yoird eich 
fere ſůnden, denn auch gegeben fucher, fo wers 
Wir vergeben allen dielder ihr finden; Elopfer 














himmel, dein name wer⸗ 
De geheiliget. Dein reich 


uns ſchuldig find. Und an, ſo wird euch aufz 


fübre uns nicht in ver 
ſuchung, jondern erlöfe 
uns von &em übel, 

5. Und er fprach zu ihnen: 


gethan. * Marc. 11,24. 
0, ‘Denn wer da bittet, 
Der nimt; und wer da ſu— 
chet, Der findets und wer da 
anklopfet, dem wird aufge 
eigen freund hat, und ginzIthan. — — 
11, Wo hittet unter euch 
ein 













en ı. „Sud. Cap. ın 189. 7 
ein john den vacez ums brod, gedancken, und ſprach zu i⸗· 
der ibn einen ſtein Dafür bie⸗ nen: Ein *jeglich reich, 10 
te2 Und fo erum einen fiſch es mit ihm ſelbſt uneins 
bittet, der ihm eine fchlan- | wird, dag wird wuͤſte, und 
ge für den fifch biete?  |ein.haus faliet uͤber das an⸗ 
*Matth,7,9.feq. dere. * Matrh, 12,25, 
12. Oder fo er um ein ey 18. Iſt Denn der ſatanas 
bittet, der ihm einen ſcorpi⸗ auch mit ihm felbft uneing, 
on dafür biete? .  |toie will fein reich beftehen? - 
13. So denn hr, die] Diemeil ihr ſaget, ich freibe 
ihr arg fend, Eönnet euren Die teufel aus durch Beel⸗ 
Findern gute gaben geben, zebub. 
wie vielmehr wird der Da-| 19. Sp aber ch Die teu⸗ 
ter in himmel den heiligen fel durch Beelzebub austrei⸗ 
-Geift geben, Denen, Die ihn] be, Durch sven treiben ſie eu⸗ 
bitten ? re Finder aus? Darum wer⸗ 
CE. am 3 font.in derfaen,oenti.. den Sie eure Tichter ſeyn. 
eer trieb einen 20. So ich aber * durch 
teufel aus, der war] GOttes finger Die teufel. 
ſtumm Und es gefchah, da austreibe, fo kommt je das 
Der teufel ausfuhr, Da rede⸗ reich GOttes zu euch. 
te der ſtumme. Und das *Moſ.8, 19. 
volck verwunderte fih.. 21. Wenneinflarelirgee 
*Matth. 12,22, wapneter ſeinen pallaſt be⸗ 









14. Exliche aber unter ih⸗ wahret, fo bleibet das ſeine 


nen ſprachen: * Er treibet mit frieden. 
Die teufel aus durch Beel⸗ 22.* Wenn aber ein ſtaͤre 
zebub, den oberſten der teu⸗ ckerer über ihn kommt, und 
fe. *Matth. 12,24. &c.\überwindet ihn, fo nimt er 

16. Die andern aber ver⸗ ihm feinen harnifch, Darauf | 
ſuchten ihn, und*begehrten|er fich verließ, Und theilet 
ein zeichen son ihm vom den raub aus.* Col 2, 19. 
himmel. * Matth. 16,4.| 23. Wer * nicht mie 

17. Er aber vernahm ihre mir iſt, Der IE Pe | 
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EN aus ich gegangen bin. 























BE 


weib im volck die f 
I und fprach zu ihm: 
iſt Der leib, der di 


f [ei find, 


Matth. 12,43, 


oe Eapın Evangelium Cap. ır 
mich? und wer nicht 
mit mir famlet, der zer⸗ 
ſtreuet. *Match, 12, 30, 
= 24. Wenn *der unfaube: 
Fr ve geift von dem menfchen'gegeben, denn nur das zei⸗ 
ER ausfahret, fo durchwandelt chen des propheten Jonas. 
ER er dürre ſtaͤtte, ſuchet ruhe, 
ER und findet ihrer nicht, 





‚hinzu: Da fing eran, und 
‚fagte : Dis iſt eine arge art, 
fie * begehret ein zeichen, 
‚und es wird ihr Fein zeichen 


* Martth, 12, 39.40. 


# nicht, ſo 30. Denn tie * Jonas 
FR Spricht er: Ich will wieder ein zeichen war den Niniyis 
Er umichren in mein haus,dar: 


ten, alfo wird des menfchen 
ſohn ſeyn dieſem gefchlecht, 


—J——— 


25. Und wenn er kommt, 31. * Die koͤnigin von 


F fo findeters mit befemen ge- 


miftage wird auftreten vor 


J Eehret und gefchmucfet. dem gericht mit den leuten. 
T 25. Denn gehet er hin, 
PB und nime fieben geifter zu 
D Sich, Die ärger find denn er 
BR felbit, und wenn fie hinein. 
7 Fommen, wohnen fie da; 
fi und *wird bern 
7 felbigen menf: 


denn vorhin. * Joh, 5, 14.Inive werden auftreten vor . 


diefes gefchlechts, und wird 
fie verdammensdenn ſie kam | 
von der welt ende, zu hoͤren 

Die weisheit Salomonis. 
Und fieye, hie ift mehr denn 


sch mit dem; Salomon. * ıKeen, 10, — 
hen aͤrger, 32. * Die leute von Wir 


27. Und es begab fich, da dem gericht, mit Diefem ges 


Mer folhes redete, erhub ein ſchlecht, und werdens ver⸗ 
3 imme, dammen; denn fie thäten : 
Selig buſſe nach der predigt Jo⸗ s 
h-gitra-/nas. Und fiche, bieiftmehr 
I gen hat, und die brüfte, die denn Jonas. 

du geſogen haft, 


* 


Jon. 3) Se E 
33. Niemand *zuͤndet ein 


28. Er aber ſprach: Ja licht an, und ſetzet es an einen 


oͤren und bewahren. ] 


I 29 Das volck aberdrang 


\ 


Die GOttes wort 





heimlichen ort, auch nicht 
unter einen ſcheffel, ſondern 
auf den leuchter, auf day 
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\ ſchalck ſeyn wird, fo ift auch fo iſts euch alles rein. 


Ef, 58 7. 

35. So ſchaue darauf, 42. Aber wehe euch Pha— 
daß nicht das licht in Dir fin⸗ riſaͤern, * Daß ihr verzehen⸗ 
fterniß fen. dee Die muͤntze und raute, 
36 Aenn nun dein leib und allerly kohl, und gehst 

gang lichte ift, daß er kein vor Dem} gericht über, und 
ſtuͤck von finfterniß hat, fo vor der liebe GOttes. Dig 
wird er gantz lichte ſeyn, und ſolte man thun, und jenes 
wird dich erleuchten, wie nicht laſſen Matth. 23, 23. 
ein heller blitz. 43. Wehe euch Phariſaͤ⸗ 

37. Da er aber in der re⸗ ern, daß * ihr gerne obenan 
De war, bat ihn ein Phari⸗ fiset in Den fchulen, u. wollt 
ſaͤer, daß er mie ihm das gegruͤſſet ſeyn auf dem 
- mittagsmahl Affe. Und er marckte. * March. 23,6, 
ging hinein, und faßte ſich 44. Wehe euch fehriftges 
zu tifche, lehrten und Bharifaern, ihr 

8. Da das der Phariſa⸗ heuchler, daß * ihr ſeyd wie 
er fahe, verwunderte er fich, die verdeckte todtengräber, 
* Daß er fich nicht vor dem darüber Die leute Iruffen, u. 
effen gewafchen hätte. kennen fie nicht. Mar. 23,27 

Matth. ı5, 2, 45. Da antwortete einer 
39. Der Herr aber von den ſchriftgelehrten, 
ſprach zu ihm: * Ihr Pha⸗ und fprach zu ihm: Meifter, 
rifüer haltet die becher und ‚mit den worten ſchmaͤheſt 

fchuffen auswendig rein- E 





| auswe ein⸗ du uns auhh. 
lich aber euer inwendiges| 45. Er aber fprach: Und 
| 1 


















; PRO. EAN, IT Evangelium ap 
wæehe auchench fihriftgelebr-| +2. Wehe euch 
ten, denn ihr * beladet Die lehrten, denn ihr den’ 
menſchen mit unerträglichen fel des erfentniß habt, "Ybr 
laͤſten, und ihr rühret fie kommet nicht hinein, und 
nicht mit einem finger an. wehret Denen, fo hinein mol, 
}  Matth. 23,4. Gel. ıs,1o. fen. . * Match, 23, 13, 
47. Wehe euch, denn ihr 53. Da er aber folches zu 
2 * bauer der propheten graz ihnen fagte, fingen an die 
I ber, eure vater aber haben ſchriftgelehrten und Phari⸗ 
fie getödtet. *Mar. 23, 29. jder hart aufihn zu dringen, 
48.So bezeuget ihr war; und ihm mit mancherley fra⸗ 
und bewilliget in eurer vaͤter gen den mund zu ſtopfen; 
werck; Denn Sie todteten 54, Lind * laureten auf 
fie, fo bauet Ihr ihre graber. ihn, und fuchten, ob fieets 
49. Darum Tpricht Die was erjagen Eönten aus feis 
| . foeisheit GOttes: * ch ‚nem munde, daß fieeine fache 
F 3 und —— zu ihm hätten. Weilh, 2,12, 
zu ihnen fenden, und derſel TE: Per 
N. Ki werden fie etliche töd-|y, Das 12 Tapitel, 
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$ ; ' on des Glaubens eigen« 
ten und verfolgen ; ſchaften und binders | 





= Fr Oo 5%. Marth, 10, 16, niffen. | 6 
fe 9, Auf daß. geſordert B lieff das volck zu, 
werde von dieſem geſchlecht und kamen etliche taue . 
rl Aller propheten blut, das ſend sufammen, alfo, daß | 
Be vergoſſen iſt, fine der welt fie ſich untereinander tra⸗ 
ME gend gelegt ift, ten. Da fing er an, und ſag⸗ 
E " 34 Bon * Abels blutan, te zu feinen Jüngern: Zum * 
3 2} # bis auf das blut T Zacha-lerften, *huͤtet euch vor dem 
4 & 2, der umkam zwiſchen ſauerteig der Phariſaͤer, wel⸗ 
HET dem altar und tempel. Ja cher ift die heucheley,  - # 
} „fi Ach füge euch, es wird gefor⸗ „Math, 16,6. # 
dert werden von dieſem ge⸗2. Es iſt * aber nichts 
DE ſchlecht.  1Mof; 4.8, &e, berborgen, Das nicht offene I 
97 KMatch.a3237.0c, har werde, nod beinlich 
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Ep. ı2. ©, euch. ap. 12. 195 
das man nicht wiffen werde. — er mich bekennet vor 
* Matth. 10,26,&c, !pen menfchen, den wird auch 
3.Darum, mas ihr im fin⸗ des menfchen ſohn befennen 
ſterniß faget, das wird Man vor den engeln GLttes, 
im licht hören; was ihr re: * March, 10,32, 
Det ing ohr inden kammern, 9. Wer * mich aber ver⸗ 
das wird man auf den Das leugnet vor den menfchen, 
chern predigen. Der wird verleugner werden 
4.3 fage euch aber, mei⸗ vor ven engeln GOttes. 
nen freunden: * Fuͤrchtet *2 Tim, 2, ı2. 
euch nicht vor denen, die den 10. Und wer * da redet ein 
leib tödten, und darnach wort wider des menſchen 
nichts mehr thun koͤnnen. ſohn, dem ſoll es vergeben 
Matth. 10, 28. erden 5 mer aber läftert den 
5. Sch will euch aber zei⸗ heiligen Geiſt, dem fol eg 
gen, vor welchen ihr euch! nicht vergeben werden. 
fürchten folle: Fuͤrchtet euch * March, 12,3r, 
Dr Dem, Der, nachdem er ır. Wenn * ſie euch aber. 
getoͤdtet hat, auch macht hat fuͤhren werden in ihre ſchu⸗ 
u werfen in die hoͤlle. Sa, len, und vor Die obrigfeit, 
fage euch, vor dem und vor Die gervaltigen, ſo 
ürchtee euch. forget nicht, wie oder wag 
6. Verkaufft man nicht ihr anttvorten, oder was ihr 
inf fperlinge um zween fagen ſollt. *Marc, 13, 11. 
fenninge ? Noch ift vor; 12, Denn ver heilige Geiſt 
Ott derfelbigen nicht Ei wird euch zu derſelbigen 
es vergeſſen. ſtunde lehren, was ihr ſa⸗ 
7 Auch find * die haare gen ſolt | 
uf eurem haupt alle gezeh⸗ 13. Es ſprach aber einer 
t. Darum fuͤrchtet euch aus dem volck zu ihm: 
cht; denn ihr ſeyd beſſer, Meiſter, ſage meinem bruz 
an viel fperlinge, der, Daß er mitmir dasers 
*3 Sam, 14, ır, Ibe theile, Ä 
> Ich fage euch aber : 14, Er aber fprach zu ihm: 
ni De Beni, 
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Menſch, wer hat mich zum von dir fordern; und weß 


euch geſetzt? haft? *Hiob 20, 22.23. 
75. Und ſprach zu ihnen: zr. Alſo gehet es, wer ihm 
Sebhet zu, und hütet euch ſchatze ſamlet, und ift nicht 
For dem geigs denn nie reich in GOtt. 

mand lebet davon, daß er 22. Er fprach aber zu fei- 

viel güter hat. ı Tim. 6, ro. nen jüngern: Darum fage 
-16. Und er ſagte ihnen ein ich euch: * Sorget nicht 


richter oder erbſchichter uber wirds ſeyn das du bereitet 
a 3 


i gleichniß, und ſprach: Es fuͤr euer leben, was ihr eſſen 
ar ein reicher menſch, des follet auch nicht für euren 






feld hatte wohl getragen. [eib, was ihr anthun ſollet. 
17. Und er gedachte bey * Matt.6, 25.0, 
ihm felbft, und ſprach: 23. Das leben ift mehr, 
Was foll ich thun ? Ich denn Die fpeife, und der leib 
habe nicht, da ich meineimehr, denn die kleidung. 
früchte hinfamle. | &# Nehmet wahr * der 
18. Und ſprach: Das will raben, fie faen nicht, fie ernd⸗ 
ich thun: Sch will meine!ten auch nicht,fie haben auch 
feheuren abbrechen, und feinen Feller noch ſcheuer, 
gröffere bauen, und will und GOtt nehret ſie doch: 
drein ſamlen alles, mas mir, Wie viel aber ſeyd ihr beſ⸗ 
gewachfen iſt, und meine ſer, denn die vögel? 
güter. Ä * Pf. 14759. 
19. And milk fagen zu 25- Welcher * ift unter 
meiner feelen: * Liebe ſeele, euch, ob er fchon darum 
= pn Haft einen groffen vor⸗ ſorget, Der Da Fönte Eine el⸗ 
U gath auf viel Jahres habe len lang feiner gröffe zuſe⸗ 


U nun ruhe, iß, trinck, und tzen? Mait.6 27. 
habe guten muth. 26. So ihr dann das ge⸗ 
*Sir, 11,19. ringſte nicht vermöget, war⸗ 


30. Aber GOtt ſprach um forget ihr für das Am 
gu ihm: *Du narr, diefe| dere? RN 
nacht wird man beine ſeelel 27. Nehmet wahr wi li⸗ 
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806 Cap. ı2. Evangelium Cap. 1m. 

46. So wird deffelbigen 
Fnechts herr Fomen, an dem 
tage, da er fichs nicht verfie- 
het, und zu der ſtunde, Die er 
auch bereit; Denn Des men⸗ nicht weiß ; und wird ihn 
fchen fohn wird Fommen zu jerfcheitern, und wird ihm 
der ſtunde, da ihrs nicht mei⸗ feinen lohn geben mit ben 
net. * Matth. 24, 44.|unglaubigen. - 

41, Petrus aber ſprach zu 47. Der * Enecht aber, der 
ihm: HErr, fageft du dis ſeines herren willen weiß, 
gleichniß zu uns, oder auch und hat ſich nicht bereitetr 
zu allen? auch nicht nach feinem wil⸗ 

42. Der HERM aber len gethan, der wird viel 
fprach :* Wie ein groß ding ftreiche leiden muͤſſen. 
ift es um einen. treuen und * Jac, 17. 
Fugen haushalter, welchen 48. Der es aber nicht weiß, 
der herr feßet über fein ge⸗hat doc) gethan, Das ver 
finde, daß er ihnen! zu rech⸗ ſtreiche werth ift, wird we⸗ 
ter zeit ihre gebühr gebe? nig ftreiche leiden. Denn 

*Matth. 244. welchen viel gegeben ift, bey 

43. Selig ift der Fnecht,|dem wird man viel fuchen 3 
welchen fein herr findet alfolund welchem viel befohlen 
thun, wenn er Fommt. ift, von dem wird man viel 
44. Wahrlich, ich fage|fordern. 
euch, er wird ihn über alle! 49. Ich bin kommen, daß 
ſeine guͤter ſetzen. * ich ein feuer anzuͤnde auf 

45. &o aber derſelbige erden, was wolte ich Fieber, 
Enecht in feinem hergen ſa⸗ denn es brennete ſchon? 
gen wird: Mein herr ver⸗ *Matth. 19 34. 
zeucht zu kommen; und fü-| 50. Aber ich muß mich zu⸗ 
het an zu fehlagen knechte vor * tauffen laffen miteiner 
amd mägde, auch zu eſſen tauffe, und wie iſt mir ſo ban⸗ 
und zutrincken, und ſich voll ge, bis fie vollendet werde? 
zu ſauffen: * Match,20,22. : 
51. Meint 


— — — ze 


Dieb Fame, fo wachete er, und 
fieffe nicht in fein haus bre- 
chen. * I Thefl. 5» 2. &c. 

40, Darum * ſeyd Ihr 








| nicht 









Cap. 12. S. Lucaͤ. Kap. 13. 197 
#1. Meinet ihr, daß ich 58. * Sp du aber mit dei⸗ 
herkommen bin, friede zu brin- nern miderfacher vor den für 
gen auf erden? Ich ſage ſten geheft, ſo thue fleiß au 
nein 5 fondern zwietracht. dem rege, Daß du fein 108 
s2. Denn von nun an werdeſt, auf daß er nicht et⸗ 
werden fünfin Einem hauſe wa Dich vor ben richter zie⸗ 
uneins ſeyn , drey wider zwey ‚he, und der richter uͤberant⸗ 
und zwey wider drey. worte dich dem ſtockmeiſter, 
53. Es wird ſeyn der va⸗ und Der ſtockmeiſter werfe 
ter wider den ſohn, und der dich ins gefaͤngniß. 
ſohn wider Den vater; die *Spr.2558. Matth. 5,28. 
mutter wider Die tochter) 59. Ich fage dir, du wirſt 
und Die tochter wider die von dannen nicht heraus 
mutter ; Die ſchwieger wider kommen, bis du den allere 
die ſchnur, und Die fehnur wi⸗ letzten ſcherf bezahleſt. 


der die ſchwieger. a Te 
54. Ci prac abee be er 
volck; Wenn*ihreinewoll” gang der Galilser, fei: 


fe fehet aufgehen vom g⸗ genbaum, einem Fran: 
bend, ſo ſprecht ihr bald: Es cken weibe, dem evange⸗ 
Eommt einregen; und es ge⸗lio, der engen pforte, und 
ſchiehet alſo *Matth. 16,2. zerſtoͤrung Jeruſalem. 
5. Und wenn ihr ſehet 
den ſudwind mehen, fo fpre- 
chet ihr: Es wird heiß wer- 
den; und e8 geſchiehet alfo. 
56. Ihr heuchler, Die ge Pilatus famt ihrem opfer 
ftalt der erden und des him- oermifchet hatte. 
mels Eönnetihr. prüfens wie] 2. Und JEſus antworte 
pruͤfet ihr aber dieſe zeit te, und ſprach zu ihnen: Mei⸗ 
net ihr, daß dieſe Galilaͤer 
vor allen Galilaͤern ſuͤnder 
geweſen ſind, dieweil ſie das 
hr erlittenhaben? | 
J3 


















bigen zeit etliche dabey, 
den Galilaͤern, welcher blut 


7 
57. Warum richtet ihr a⸗ 
ber nicht an euch felber, was 
recht iſt? 


SS waren aber zu derſel⸗ 


die verfündigten ihn von 
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198 ap. ı3. Evangelium Cap. 12. . 
3. Sch fage, neins fondern,| 9. ber wolte frucht brin® 
fo * ihr euch nicht beffert,Igens wo nicht, Jo haue ihn 
werdet ihr alle auch alfo um⸗ darnach ab. 
fommen, *Pf,7,13.] 10. Und er lehrete in einer 
4. Oder meinet ihr, daß ſchule am fabbath. | 
die achtzehen, auf welche der ı1. Und ſiehe, ein weib 
thurn in Siloah fiel, und er- war da, das hatte einen geift 
ſchlug fie, ſeyen ſchuldig ge⸗der kranckheit achtzehẽ jahr; 
weſen vor allen menſchen, die und ſie war krumm, und 
zu Jeruſalem wohnen? konte nicht wohl aufichen. 
5. Sichfage, neinsfondern,| 12. Da fie aber JEſus 
ſo ihr euch nicht beffert, wer⸗ ſahe, rieff er fig zu fich, und 
det ihr alle auch alfo ums fprach zu ihr: Weib, ſey los 
kommen. von Deiner kranckheit. 
6. Er ſagte ihnen aber dis 13. Und * legte diehände 
gleichniß: Es hatte einer auf fies und alſobald richte⸗ 
einen * feigenbaum, der war te fie ſich auf, und preiſete 
—— in feinem wein⸗ GOtt. Marc.7, 32. 
erge; und Fam, und ſuchte 14. Da antwortete der o⸗ 
frucht Darauf, und fand fie berſte der fchule, und ward 
nicht. * Luc. 21,29. unwillig daß JEſus auf 
7. Da fprach er zu demiden ſabbath heilete, und 
meingärtner : Siehe, ich bin! ſprach zu dem volck: Es find 
nun drey Jahr lang alle jahr ſechs tage,Darinnen man are 
Emmen, und habe frucht ger beiten foll 5 in denfelbigen 
fücht auf dieſem feigen⸗ kommt, und laſſet euch heis 





baum, und finde fie nicht: len, und nicht am fabbaths 


Haue ihn abs was hindertitage. 
er. das land? ıs. Da antwortete ihm 
8. Er.aber antwortete, und der HErr, und fprach : Du 
fprach zu ihm: Herr, laß ihn heuchler, loͤſet nicht ein jeg⸗ 
noch dis jahr, bis Daß ich) cher unter euch feinen och» 
um ihn grabe, und beduͤn⸗ ſen oder efelvon der Frippen 
ge ihn, am fabbath, und fuͤhret 0 
zu 












Cap. 13. S. Lucaͤ. Cap. 13. 7199 - 
rante 2Mol. 23, 5. daß es gar ſauer ward. 
6. Solte aber nicht ge⸗ 22. Und er ging durch 
loͤſet werden am fabbath Dies 
fe, Die doch Abrahams toch⸗ rete, und nahm feinen weg 
tor ift, don dieſem bande, gen Jeruſalem. 
welche ſatanas gebunden u 
hatte nun wohl achtzehen zuihm: Herr, meineft du, 
ah? “ daß mwenigfeligwerden? Er 
17. Und als erfolches fag- aber Iprach zu ihnen: = ° 
te, muften fich ichämen alle, 24. Ringet* darnach, daß 



















ſtaͤdte und maͤrckte, und ee 


23. Es fprach aber eine 


die ihm zumider geweſen ihr durch dieengepforte eine 


waren; und alles volck freu⸗ gehet: Denn viel werden 
ete ſich über allen herrlichen (da⸗s ſage ich euch) darnach 
thaten, die von ihm geſcha⸗ trachten, wie ſie hinein kom ⸗/ 


en men, und werden es nicht 

18. Er ſprach aber: Wem thun Finnen. Match. 7, 13. . 
iſt das reich GOttes gleich, 25. Don dem anrwenn 
und wen fol ich es verglei⸗ der hauswirth aufgeſta⸗ 
chen? | den ift, und Die thür verr 
19. Es ift * einem fenf-Ifchloffen hat, da werdet ihr 
korn gleich, welches ein deñ anfahendrauffenzufte 
menfch nahm, und warf es hen, und an die thuͤr klopfen, 
in feinen garten; und es und ſagen: HErr, HErr/ 








wuchs, und wurd ein groſ⸗ thue ung auf. Und er wird 
fer baum, und die vögel des antworten, und zu euchfae " ) 
himels wohneten unter ſei⸗ gen: * Ich Fenne euernicht, 
nen zweigen. Mat. 13, 31.!woihrherfeyd. Mar, 7,23 , I 

20. Und abermal fprach| 26. So werdet ihr Denn . 4 
er: Wem foll ich das reich anfahen zu fagen: Wir ha⸗ 


GOttes vergleichen? ben * vor Dir gegeffen und 1 


21. E8 ift einem * ſauer⸗ getruncken, und aufdengafe 1 


teige gleich, welchen ein weib ſen haft du uns gelehret. 

nahm, und verbarg ihn un- *Match, Gas, 4 

ter drey ſcheffel mehls, bis! 27. Und er wird tagen; | 
34 
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200 ap. 13. Evangelium Kap. 14. 
Ich fage euch, ich kenne euer werde ich ein ende nehmen- 
nicht, vos ihr her ſeyd: *| 33. Doch muß ich heute 
weichet alle von mir, ihr Uslund morgen, und am tage 
Sefthäter. * March, 25, 41. darnach wandeln: Dennes 
23. Da * wird feyn heu⸗ thuts nicht, Daß ein prophet 
fen und zähnklappen, wenn umkom̃e auffer Jeruſalem. 
ihr fehen werdet Abraham,| 34. + Jeruſalem, Jeru⸗ 
und Iſaac, und Jacob, und ſalem, die du tödteft die pro⸗ 
alle propheten im reich pheten, und ſteinigeſt, die zu 
GOttes, euch aber hinaus dir gefandt werden, wie oft 
geſtoſſen. * Match, 8, 12. habe ich wollen Deine finder 
29. Und *e8 werden kom⸗ verſamlen, wie eine henne ihr 
men vom morgen und vom neſt unter ihre Flügel, und 
abend, von mitternacht und ihr habt nicht gewolt? 
vom mittage, die zu tifche fi- 1Matth, 23, 37. 
Ben werden imreiche &Hr-) 35. Sehet, * euer haus 


t08, * Match, 8, 11. ſoll euch wuͤſte gelaffen wers 


30. Und fiche, * «8 find ben. Denn ich fage euch : 
feßten, Die werden Die erften! Ihr werdet mic nicht ſehen / 
fepn ; und find erften, dielbiß Daß es komme, daß ihr 
werden die leizten feyn. |Nagen werdet: Gelobet iſt/ 
* Matth. 19, 30. der da Fomt in dem namen 
31. An demfelbigen tage des HErrn.* Matt, 23,38. 
famen etliche Pharifaer,)) Das 14 Gapitel. 
and fprachen zuihm: Hebe V om wefferfüchtigen, 
dich hinaus, und gebe von Chriſti gaſtpredigt, groſ⸗ 


ı fen abendmahl, und ſei⸗ 
hinnens denn Herodes will] ner wahren nachfolge, 


dich tödten. | ‚. IC Ev, am 27 fonnt, nach trinit. ) 

32. Und er fprach zu ih⸗ IINd c8 begab ſich, daß er 
nen: Gehet hin, und ſaget ** Fam in ein haus eines 
demfelben fuchs: Siehe, oberſten der Pharifder, auf 
ich treibe Ye aus, und einen fabbath, das brod zu 
mache gefund heut und mor⸗ eſſen; und Sie tihielten auf 
gen, und am dritten tagelihn, ———— 
9. Un 








 feße Dich nicht oben an, daß mahl macheft, * fo lade Die 
nicht etwa ein ehrlicher,denn Jarmen, Die Früppel, Die lah⸗ 
du, von ihm geladen fey; 
a #5p:,25,6,7. e 






heilen? > 
4. Sie aber fehwiegen|geladen hat, fpreche zu Dir: 


bathtage? en 





' ORTEN NENNE T 107, 00R Te, 
a 9 war? .. 
“ > M Se 
* * 


Und ſiehe, da war ein] 9. Und ſo denn kommt/ 









n 
menſch vor ihm, Der war der dich und ihn geladen hats 
waſſerſuͤchtig. ſpreche zu dir: Weiche die⸗ 

3. Und JESUS ant-|jemunddumäffeitdenn mit 
mwortete, und fagte zu denlicham unten an fißen. 
Ichriftgelehrten und Bhari-] 10. Sondern wenn du ge⸗ 
faern, und fprach : Iſts *laden wirft, fo gehe hin, und 
auch resht auf den Yabbathließe dich unten an,aufdaß, 

*c,6,9.|wenn da Fommt, Der Dich 










ftille. Und er griff ihn an, Freund, ruͤcke hinauf; denn 
und heilete ihn, und ließ wirſt du ehre haben vor de⸗ 
ihn gehen: | nen, die mit dir zu tiſche ſitzen. 
5. Und antwortete, und| 11. Denn * wer ſich ſelbſt 
ſprach zu ihnen: Welcher erhoͤhet, der ſoll erniedriget 
iſt unter euch, dem ſein och⸗ werden; und wer ſich ſelbſt 


ſe oder eſel in den brunnen erniedriget, der ſoll erhoͤhet 


fället, und er nicht alsbald werden. *Spr.2923. 
ihn heran zeucht am fab-| 12.Er ſprach auch zudem, 

der ihn geladen hatte: * 
6. Und * fie Fonten ihm 


geben. *Matth. 22, 46. ade nicht deine freunde,noch 
"7. Erfagte aber ein gleich- |deine brüder, noch Deine ge⸗ 
niß zu den gaften, da »er|freundten, noch Deine nach⸗ 
merckte, wie fie ermehleten|barn, Die da reich find; auf 
oben an zu figen, und ſprach daß Sie dich nicht etwa 
zu ihnen: wieder laden, und dir verz 
9, Weñ du *von jemand Igolten werde.  *c. 6,33. 
geladen wirft zur hochzeit, ſo 


14. So biſt du ſelig; denn 
— 


Wenn du ein mittags⸗⸗⸗ 
darauf nicht wieder intwort der abendmahl macheſt, To 


— ——— er * = e — kn * RER 








13. Sondern wenn duein 


men,dieblindens*Sir. 1, | 
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202 Gap. 14. Evangelium Cap. x. 
ſie habens dir nicht zu ver-]| 20. Und der dritte ſprach: 
gelten: es wird Dir aber ver⸗ ch habe ein weib genom⸗ 
golten merden *in der auf⸗ men, Darum Fan ich nich 
erfiehung Der gerechten.  |Eommen. —— 
Joh. 11, 24. 21. Und der Enecht Fam, 
15. Da aber folches hoͤre⸗ und fagte dag ſeinem herrn 
te einer, der mit zu tiſche ſaß, wieder. Da ward der hause 
ſprach er zu ihm : Selig ift,| herr jornig, und ſprach zu 
der Das brod iſſet im reich * knechte: Gehe aus 
GOttes. ald auf die ſtraſſen und 
(Evrang. am 2 font. nach trin.) gaſſen der ſtadt, und fuͤhre 
16. Er aber ſprach su ihm: die armen, und kruͤppel, und 
Es war ein — lahmen, und blinden herein. 
der machte ein groß abend... Und der knecht ſprach 
mahl, und lud viel dazu. | Hares iſt geſchehen mag 
48pr. du befohlenchaftzes iſt aber 
17. Und ſandte ſeinen och raum da.*Ez. 9 11. 
knecht aus zur ſtunde des 253, Und der herr ſprach zu 
abendmahls, zu ſagen den dem Enechte: Gehe aus auf 
geladenen: Kommet, denn die landſtraſſen, und an die 
#8 iſt alles bereit. zaͤund, und nöthige fie herz 
SPL.92.5. kein zu kom̃en, auf Daß mein 
18, Und fie fingen an alle haus voll werde. a 
nach) einander fi) zu entz| 24, Sch fage euch aber, : 
ſchuldigen. Der erſte ſprach dag der manner Feiner, Die. 
vu ihm : Ich habe einen a⸗ geladen find, mein abend- 





cker gefaufft, und muß hin⸗ mahl ſchmecken wird. ] 


aus gehen, und ihn befe-] 25.C8.ging aber vielvolcks 
hen; ich bitte Dich, entfihuls mie ihm. Und er wandte 
dige mich. fich, und ſprach zu ihnen: 

19. Und der ander ſprach: 26. So jemand zu mir 
Ich habe fünf joch ochſen kommt, und*haffetniht ſei⸗ 





‚sefauft, und ich gebe jetzt nen vater, mutter, weib, kin⸗ 


bin,fiezu befehens ich bittelpgr, bruder, ſchweſtern, auch 
Dich, entſchuldige mich, | Bein 








Dazu fein eigen leben, der Fan|mein jünger ſeyn 


nicht mein jünger ſeyn. 34. Das *fals iſt ein gut 0 


- $Mo(,33,9. Mart. 10,37. ding ; wo aber das ſaltz dumm 
27, Und * wer. nicht fein wird, womit wird man wur⸗ 


 ereuß trägt, und mir nach-Igen?  _ *Match. 5,13. 


folget, der. Fan nicht mein) 35. Es ift meer auf Das 


junger ſeyn. * Matt. 10,38. (and, noch inden mift nüßes e 


28. Wer ift aber unter\fondern man wird es weg⸗ 
euch, der einen thurn bau⸗ werfen. Wer * ohren hatzu 


en will, und fißet nicht zuelhören, der höre. *c.98 ° ) 


vor, und überfchlägt die Foft, Da8 ı5 Gapitel. 


obershabe hinaus zu führe? Qreis görtiicher be 
ga icher barmbere 
29. Auf daß nicht, wo er ——— gleichniſſe. 


den grund gelegt hat, und (Evang. amz ſonnt. nach trim.) 
kan es nicht hinaus fuͤhren, Es naheten aber zu ihm 
alle, die es ſehen, ſahen an = *allerlen zoͤllner und ſůn⸗ 
feiner zu ſpotten, der, daß fie ihn hoͤreten 

.36414nd tagen : Diefer! 2. Und die Pharifaer und 


menfehhubanzu bauen, und fehriftgelehrten _imurreten, | 


kan es nicht hinaus führen. | und ſprachen: *Diefer nime 


31..Ddder, welcher Eönig|die fünder an, und iſſet mit | 
will ſich begeben in einen ihnen. “ua, 


ſtreit wider einenandern Fö-) 3. Er fagte aber zu ihnen 
ig, und fiet nicht zuvor, dis gleichniß, und fpracht 
und rathfchlaget, ober koͤn⸗ 4. Welcher menſch iſt un⸗ 


nemit zehen tauſend begeg⸗ ter euch, Der hundert ſchaſe 


nen dem, der uͤber ihn Fomt hat, * und fo er der Eines 
Aitamwansig taufend?  |verleuret, der nicht laſſe Die 





Rent, ſo ſchicket neun und neungig_in Der 

er botſchaft, menn jener nach wüften, und hingehe nach 

ferne ift,und bittet um friede. | dem verlohrnen, bis daß ers 

33.Alſo auch ein jeglicher finde? *E2. 34 11.16, 

unter euch, dev nicht abſaget 5. Und wenn er es gefun⸗ 

allem, Das er hat, kan nicht 2 hat, ſo leget er auf 
3J cine 
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464 Cap. 15, 


Asa 





Eoangelium Rapp. 
feine-achieln mit freuden. Imenfch hatte zween fühne. 
6. Und wenn ertheim fomt,| ı2. Und der jüngfte unter 
ruffet er feinen freunden und ihnen fprach zum vater: Gib 
nachbarnn, und fpricht zu ih⸗ mir, Water, das theil der 
nen: Sreuet euch mit mir,Igüter, Das mir gehoͤret. Und 
denn ich * habe mein ſchaf er theilete ihnen das gut. 


— — —— — 





gefunden das verloren war. 13. Und nicht lange dar⸗ 


* ı Per.2,25. nach ſamlete der jüngfte fohn 

7. Ich fage euch : Alſo alles zufammen, und zog fete 
wird auch freude im himmel ne uber fand und * daſelbſt 
feyn, über Einen * fünder,!brashte er fein gut um mit 
der buſſe thut, vor neun und |praffen. *Spr. 29, 3. 
neungig gerechten, Die Der] 34. Da er nun alle das 


buffe nicht bedürfen. feine vergehret hatte, ward 
7,4 33,% eine groffe theurung Durch 


8. Oder, meld) meib iſt, daſſelbige gange land; und 
Die schen arofchen hat, fo ſie Er fing an zu Darben. 


der einen verleuret, Die nicht 15. Und ging hin, und hene 
ein licht anzuͤnde, und Fehrelgete fich an einen bürger def 


das haus, und fuche mit ſelbigen landes, der ſchickte 
fleiß, bis daß fie ihn finde 2lihn auffeinen acker, der ſaͤue 
9, Und menn fie ibn ge⸗ zu hüten. | 
funden bat, ruffet fie ihren] 16. Und er begehrete ſei⸗ 

* freundinnen und nachbaeInen bauch zu füllen mit traͤ⸗ 
rinnen, und jpricht: Freuet bern, Die Die faue aflen 5 


 giich mit mir, Denn ich habe und niemand gab fie ihm. 


meinen aroftben funden, den! 17. Da fchlug er in ſich, 


ich verloren hatte, *c, 1, 58. |und fprach; Wie viel tage 


10, Alſo auch, ſage ich loͤhner hat: mein vater, Die 
euch, wird freude ſeyn brods bie fülle haben, und 
vor den eugeln GOt⸗* Ssch verderbe im hunger. 
tes über Einen fünder, * Spider, 
der buffe thut.) 18. Ich * will mich aufs 


31, Und er ſpräch: Ein machen, und zu meinem va⸗ 
| — 










Bar. Stu. __ ap. ıs. 209 
“ter gehen, und zu ihm ſa⸗ war todt, undift wieder les 
gen: Water, ich habe ge⸗ bendig worden; er mar ver- 
fündiget in den himmel, und; loren, und ift gefunden wor⸗ 
por Dir. * fer. 3, 14.|den. Und fingen an froͤlich 
19.Undbinfortnichemehrizu fyn.. — 
weith, daß ich dein ſohn as. Aber der aͤlteſte ſohohn 
heiſſe; mache mich als einen war auf dem felde; und als 
Deiner tagloͤhner. er nahe zum hauſe kam; hoͤ⸗ 
20. Und er machte ſich auf, rete er Das geſaͤnge und den 
und Fam zu feinem vater. reigen, 
Da er aber noch ferne von! 26. Und rieff zu fich der 
dannen war, fahe ihn fein Fnechte einen, und fragte, 
vater, und jammerte ihn, was das ware? 
fieff und fiel ihm um feinen! 27. Der aber fagte ihm: 
hals, und * Eüffete ihn. Dein bruder ift komen, und 
21, Derfohn aber ſprach dein vater hat ein gemaͤſtet 
zuihm: Vater / ich ba kalb gefchlachtet, daß er ihn 
be geſoͤndiget in den geſund roieder hat. 
bimmelundvordir,ich| 28. Da ward er zornig, 
bin fort nicht mehr und woltenichthinein gehe, 1 
werth/ daß ich dein Da ging fein vater heraus, 1 
ſohn beiffe. und bat ihn. | 
22, Aber der vaterfprach| 29. Er antwortete aber, 
zu feinen knechten: Bringet und fprach zum vater: Sie 
’ Das befte Fleid hervor, und he, ſo viel jahre dieneich bir, 7 
thut ihn an, und gebet ihm! und habe dein gebot noch nie 
einen fingerzreiff an feinejübertretens und dubaftmie 9 
handy. und fchuh an ſeine nie einen bockigegeben,daß 
fe. | ich mit meinen freunden frö=” 
23. Und bringet ein eg⸗ lich wäre, —1 
maͤſtet kalb her, und ſchlach⸗ 30. Nun aber dieſer dein 
tet es; Laſſet uns eſſen und ſohn kommen iſt, * der ſein 
froͤlich ſern gut mit huren verſchlungen 
24. — — hat, haſt du ihm 4 
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206 Cap. 16. Evangelium Cap. 16, 
matter Eald geſchlachtet. 4. Ich weiß mohl, was 
*Spr,293. ich thun will, wenn ich nun 
31, Er aber ſprach zu ihm: von Dem amt geſetzet werde, 
Mein ſohn, Dubiſt allezeit daß fie mich in ihre haͤuſer 
bey mir, und alles, was "N U | 






































ift; Das ift dein. 5. Und er rieff zu fich alle 
32. Du folteft aber frölich fchuloner feines herin, und 
und gutes muths fenn :fprach su dem erften : wie 
Denn dieſer dein bauder war viel bift du meinem. heren 
todt, und iſt wieder lebendig fihuldig? a 
worden 5 er war verloren, 6. Er fprach : Hundert 
und ift mieder gefunden. mug Under mr. 
Das 16 Gapıtel, u ihm: Nim beinen brich, 
Mißbrauch eg reich; ſetze Dich, und fihreibe fſugs 
thums verworfen. unfsig. U | 

( 2 nach trin.)) 7, Darnad) fprach er zu 
IR fprach aber auch zu dem andern: Du aber, wie 
SD feinen jungern: Es viel bift du fhulvig?. Ex 





tar ein reicher mann, Derlfprach : Hundert malter, 


hatte einen haushalter, der weitzen. Und er fprach zu 
ward vor ihm berüchtiget, ihm : Nim deinen brief, und 
J wor ihm feine guͤter ſchreib achtzig 

2. Und er forderte ihn, und — e — 

een Pe ungere ten haushalter,daß 
—J ve u. ie orten kluͤglich gethan hatte: 
ich da —— Shue ech-|DennDie Finder Diefer welt 
a bulan bntee da 6 Meier 

n; dem ct des Mi in ihrem ges 
niche mehe haushalter ſeyn. schlecht. *Eph, 5; : 
‚3. Der haushalter ſprach 9. Und Ich fage euch auch? 
ben fich ſelbſt: Was ſoll ich * Macher euch freunde mit, 
Bun: Mein herr en das dem ungercchten mammon, 
am AN mir; graben mag auf daß, wennihr nun dar⸗ 
ich nicht, fo ſchaͤme Ich michlber, fir euch aufnehmen in 
zu betteln. 2 AO 
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die ewige hütten. ] 


























das ifteingreuelvor GOtt. 
*c. 18, RER 7 10. &c. 
16. Das * gejeß und Die 


—* 


*Matth.6, 20. c. 195 21. 
10. Wer im *geringſten 1 
treu iſt, der iſt auch im groſ⸗ ropheten weiſſagen bis auf 
fen treu; und mer im 9% ohannem; und von derzeit 
ringften unrecht iſt, der iſt an wird Das reich GOttes 


auch im groſſen unrecht. durchs evangelium gepredi⸗ 


Te. get, und jederman dringet 

11. So ihr nun in dem mit’ gewalt hinein. 
ungerechten mammon nicht * March, 11,13. 
treu fend, wer will euch das| 17- Es ift aber leichten, 3 
wahrhaftige vertrauen? daß *himmel und erde were 7 
12. Und fo ihr in demigehen, denn Daß Ein tüttel 
fremden nicht treu ſeyd, wer vom gefeß falle. *c.2133. : 
will euch geben dasjenige,| 18. Wer *fich fcheidervon 
Das euer iſt? feinem weibe, und frenet es 
‚23.*. Rein hausfnecht Fan ne andere, Der bricht die chez J 
Weyen herren dienen: ent⸗ und wer die abgeſcheidete 
weder er wird einen haſſen, von dem manne frenet, Dee 7 
und denandern lieben; oder bricht aud) Die ehe. 
wird. einem anhangen, und *Matth. 31.80 
Den andern verachten. Ihr Evang · am z ſonnt. na trinit.) 
Fönnetnicht@&Ottfamtdem| 19. Es, war aber ein Fels 
maimondienen. Matt.624.|  _ cher mann, bet Fler 7 
14. Das alles horeten die dete fich mit purpur N. koͤſt⸗ 
Phariſaer auch, Die* waren lichem leinwand, und lebste 
geißig, und fpotteten fein. jalle tage herrlich und in 
Matth. 23,14. freuden. 4 — 

FAnd erfprach zu ihnen: 20: Es war aber ein ar | 
hr fends, die ihr euch *mer, mit namenLazarus der 
feibft vechtfertiget vor den lag vor feiner thür volee I 
menfchens aber GOtt Fen- Ibtwaren, *sir. 14 14. 


net eure hergen: Denn mas] zı. Und begehnete fih su | 
hoch iſt unter Den menfchen ſaͤttigen von den brofanteng 
4 WIN | a 
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208 Kap. 16. Evangelium Kap a7. 
Die von des reichen kifche fie⸗ daß die da wolten von hin⸗ 
fen: Doch kamen die hun⸗ nen hinab fahren zu euch, 
de, und leckten ihm feine | Eönnen nicht, und auch nicht 
fchwaren. von dannen zu ung herüber 
22, Es begab fich aber, fahren. *Ff.30, 33. 
daß der arme flarb, und| 27. Da fprach er: So 
tward. getragen von den en⸗ bitte ich ich, vater, Daß Du 
gen in Abrahams ſchoß. ihn ſendeſt in meines va⸗ 
Der reiche aber ftarb auch, ters haus: 
und ward begraben. | 28. Denn ich habe nod) 
"23. Als er nun in der höllelfünf brüder,daß er ihnen bes 
und inderquaalmwar,huberljeuge, auf daß Sie nicht 
feine augen auf, und fahe A-Jauch kommen an Diefen ort 
braham von ferne, und La⸗der quaal. 
zarum in feinem fchoß, 29. Abraham fprach zu 
24. Nieff und ſprach: ihm: Sie haben * Mofen 
Vaͤter Abraham; erbarmelund die propheten 5 laß fie 


—— 


































dich mein, und fende Laza⸗ dieſelbigen hören. Ef. 8520, 


zum, daß er das aAufferfle| 30. Eraber fprach : Nein, 
feines. fingers ind maflerivater Abraham s fondern 
tauche, und Fühle meine zun⸗ wenn einer von den todten 
ge; denn * ich leide pein in zu ihnen ginge,fo wuͤrden fie 
diefer flamme. * Ef. 66, 24. buſſe thun. | 

2x. Abraham aber Han | 31, Erfprach zu ihm: Hoͤ⸗ 
Gedencke, fohn, daß * Du ren fie Mofen und die pro⸗ 
dein gutes empfangen haftıpheten nicht, fo werden fie 
in deinem feben, und Laza⸗ auch nicht glauben, ob je⸗ 
tus dagegen hat böfes em⸗ mand von Den todten auf⸗ 
Re er u Er erſtuͤnde. 
getröftet, und Duwirftgel TS 77 Ganitel. 
peiniget. Wen Eh „De TEE 

26. Und uber. dag alles ift lihFeir, glauben und 
werden, von zehen auß 
de groffe kluft bevefliget,! ſaͤtzigen, und — N 
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i fo folt du ihm vergeben. 
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S. Lucaͤ. ap. 17. _209 
8 Gdites. jer euch gehorfam fern. 
st fprachaber zu feinen *Matth. 17, 20. 

SI Tngern: * Es ift un] 7. Welcher ift unter euch 
möglich, daß nicht argerz|ver einen Fnecht hat, der ihm 
niffe kommen; wehe aber pfluͤget, oder das vieh wei⸗ 
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dem, durch welchen fie kom⸗ det, wenn er heimkom̃t vom 


men. * Matth. 18,7. felde, Daß er ihm fage x: gebe 
2. Es *mwäre ihm nuͤtzer, bald hin, und fee Did) zu 
daß man einen mühlfteinitifch? * — 


an feinen hals hengete, und 8. its nicht alſo, daß er 


mürfe ihn ing meer, denn zuihmfaget: Nichte zu, daß 
daß er dieſer kleinen Einen ich zu abend eſſe, ſchuͤrtze 
aͤrgere. Matth. 18,6.|dich, und diene mir, bis ich 

3. Hütet euch. So dein eſſe und trincke: darnach folt 


hruder an dir ſuͤndiget, ſo* Du auch eſſen und trincken? 


ſtraffe ihn; und ſo er ſich 9. Dancket er auch dem ⸗ 
beſſert, vergib ihm. ſelbigen knecht, daß er ge⸗ 
*3 Mof. 19,17. than hat, was ihn beſoh⸗ 

4. Und wenn er fiebenmallien war 2 Ich meine ed nicht. 
des tages an dir fündigen] zo. Alfo auch ihr, wenn 
würde, und fiebenmal des ihr alles gethan habt, was 
tages miederfäme zu dir, euch befohfen ift, fjofprechet: 
und fpräche: es reuet mich, Wir find * unnuͤtze Fnechte 






$. Und die apoftel fprachen!zu thun fehuldig waren. 
su dem HErrn: Staͤrcke *Marth. 25,30. 
* ung den glauben. ( Evang. am 14 ſonnt. nach rin.) 
| *Marc.924. | 11. Und e egab ſich, 
6. Der HErr aber ſprach: da er reiſete gen 
* Wenn ihr glauben habt Jeruſalem, zog er mitten 
als ein fenfforn, und ſaget durch Samariam und Ga⸗ 
zu dieſem maulbeerbaum: liläam. — 
Reiß Dich aus, und verſe⸗ 12. Und als cr in einen 
fe Dich ing meer s fo wirdimareft Fam,begegneten ihm 
m . jchen. 


> 





wir habengethan, wastir | 

















u nee er A ee Fe { 





210 Cap. ı7. Evangelium Cap. 17. 
sehen auffägigemänner; die] zo. Da 'er aber gefragt 
ftunden von ferne, ward von den Vharifaern: 
13. Und erhuben ihre ſtim⸗ Wenn Fommt das veich 
me, und.forachen: JEſu, GOttes? Antwortete er ih⸗ 
fieber meitter, erbarme dich nen, und fprach : Das*reic) 
unſer. GOttes kommt nicht mit 
14. Und da er fie ſahe, aͤuſſerlichen gebaͤrden. 
ſprach er zuihnen: * Gehet *1Cor.420. 
hin, und seiget euch den prie-| 21. Man wird auch nicht 
ftern. Und es gefehah, da ſagen: * Sieherhie oder da 
fie hingingen, wurden fielift e8. Denn ſehet, das 
rein. *3 Mol. 13,2. reich GOttes iſt im 
15. Einer aber unter ih⸗ wendig in euch. 
nen, da er fahe, daß er ge] *Match,24 23. 
fund worden war, Fehrete] 22. Er ſprach aber zuden 
er um, und preifete GOtt juͤngern: Es wird Die zeit 
mit lauter ſtimme, Fommen, daß ihr werdet be 
6. Und fiel anf fein an gehren zu fehen Einen tag 
geſicht zu feinen füflen, und des menſchen fohnss und 
Dancfete ihm. Und dag warjtverdet ihn nicht fehen. 
ein Samaritter. - 23. Und * fie werden zu 
17. JEſus aber antworeleuch fagen: Siehe hie, fir 
tete, und ſprach: Sind ih⸗ he Das gehet nicht hin, und 
rer nicht zehen rein worden? Ifolget auch nicht. 
Wo find aber Die neune? | *Marrh, 24,23. &c. 
18. Hat fich fonft Feiner] 24. Denn wie der bliß o⸗ 
gefunden, der wieder um-|ben vom himmel bliget, und 
Fehrete, und gabe GOtt leuchtet über alles, das un 
Die ehre, denn Diefer fremd-Iter dem himel ift, alſo wird 
finger? des menſchen fohn an feinem 
19, Und er fprach zu ihm: tage fenn. 
Stehe auf; gehe hin, dein| 25. Zuvor * aber muß er 
* glaube hat Dir geholfen. ]|viel leiden, und verworfen” 
*e. 7. 10. werden ‘von dieſem ge⸗ 
ſchlecht. 










Y 
D 


ap 7. ©. ddl. 
ſchlecht. * Match. 16,21. 


) 


fich freyen, bis auf Den tag, 


umnah dem, das. hinter 
26. Und mie es gefehahlıhm if. * Match. 24 17. 
zu den seiten * Nroa, fo wird 
es auch gefchehen in Den ta⸗ 
gen des menfchen fohns. 
* Match, 24,37. &c. 
27. Sie affen, fie trun⸗ 
een, fie freyeten, fie lieſſen lieren mwird,der wird ihr zum 
(eben helfen. * Matt. 10,39. 

















Lots meib. 1 Mof, 19, 26. 
33. * 2er da fuchet fei- 


da Noa in die arche sing, 


brachte fie alle um. uf Ein 
#3 Mof.7,7. gen; einer wird angenom⸗ 
28. Deffelbigen gleichen,Imen, der ander wird bite 


wie es gefchah zu den zeiten|laffen werben. Mat, 244% j 


got: Sie affen, fie trun-| 35. Zwo werden mahlen 
cken ſie kaufften, fie verkauf⸗ 
ten ſie pflantzeten, ſie baueten genommen, die andere wird 
29. An dem tage aber, da verlaffen werben. 
Lot aus Sodoma ging, da 
Regnete esfener und ſchwe⸗ dem felde ſeyn; einer wird 
fel vom himmel, und brach⸗ angenommen, der ander 
te fie alle um. x Mof.19, 1 5 wird verlaſſen werden. 
30, Auf dieſe meife wird * Match. 24,40. 
es. auch gehen an dem tage, 37. Und fie. antworteten, 


menn Des menfchen fohn ſoll und fprachen zu ihm: HErr, 


offenbaret werden. wo da? Eraber ſprach zu 
31. An demfelbigen tage, ihnen: * Wo das aas iſt, 
*wer auf dem dache iſt, und da ſamlen ſich die adler. 
oo eu = ah * Matth, 24, 28..&c. 
er fteige nicht hernieder,) Pag ı > (anitel 
daffelbige su holen. ‚Def Das 18 Capitel. 
ſelbigen gleichen, wer auf 
dem felde iſt, Der wende nicht 


„rent und leiden. 
FEN fügte ihnen aber ein 
> gleichniß 
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32. Gedencket * an des 


ne ſeele zu erhalten, der wird A 
fie verlieren sund wer fie ver⸗ 


tige 34. Sch fage euch: * Sn 
und kam die fündfluth,und|derfelbigen nacht werden | 
zween auf Einem bette lie⸗ 


miteinanders eine wird an⸗ 


Be 
36. Zrogen * werden auf 


Dom gebaͤt und buffe, 4 














212 Cap. 18. Evangelium Cap. 18. 
gleichniß Davon, Daß * man) wird fie erretten in ei⸗ 





allezeit baten, und nicht laßiner Fürze, Doc wenn 


werden folte, ı Thefl, 5,17. des menfihen fohn Fommen 
2. Und fprach: Es war ein wird, meineft Du, Daß er 
tichter in einer ſtadt, der auch werde glauben finden 
fuͤrchtete fich nicht vor Gott, auf erden? 

‚und ſcheuete fich vor Feinem I (Evang. am xı fonnt. nach triu.) 
menſchen. 19, Er ſagte aber zu etli⸗ 
3. Es war aber eine wit⸗ chen, die ſich ſelbſt 
we in derſelbigen ſtadt, die vermaſſen, daß fie fromm 


* 


Fam zu ihm, und ſprach: waͤren, und verachteten die 


Rette mic) von meinem wie andern, ein folch gleichniß: 
derfacher. i 10. Es gingen zween mens 
4. Und er wolte lange ſchen hinauf in den tempel 
nicht. Darnach aber Dachte’ zu baten, einer ein Phari⸗ 
er ben fich felbft : - Ob ich fder, der ander ein zoͤllner. 
1, mich fchon vor GOtt nicht 21. Der*Pharifaer ſtund, 

- fürchte, noch vor Feinem und.batete bey fich ſelbſt al- 
menfchen fcheue ſo: Ich dancke Dir, GOtt, 

5. Diemeil aber mir die daß ich nicht bin wie andere 
witwe fo viel * mühe ma- leute, rauber, ungerechte, 
chet, will ich fie retten, auf ehebrecher, oder auch wie 
daß fie nicht zuletzt komme, dieſer ;ölfner. *Marrh. 5,20. 
und übertäube mich. c.11,7| 12. Ich faſte zwier in der 
6. Da fprach der HErr: wochen, und gebe den zehen⸗ 
Hoͤret hie, mas der unge⸗ den von allem, das ich habe, 
rechte richter ſaget. 13. Und der zöllner ſtund 

Soite aber GOtt von ferne, wolte auch ſeine 
nicht auch retten ſeine augen nicht aufheben gen 
auserwechlten, Die su himmel; fondern fchlug an 
ibm tag und nacht ruf⸗ ſeine bruſt, und ſprach: 
fen, und ſolte gedule* GOtt ſey mir fünder 
darüber haben? gnaͤdig. *P6443 
. Ich fageeuch: Er| 14. Ich ſage euch: Dieſer 

ging 









ging hinab gerechefertiget 
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brechen. Du folft nicht toͤd⸗ 








in fein haus vor jeneniziten. Du ſolſt nicht ftehlen. 
Denn* mer ſich ſelbſt erhoͤ⸗ Du ſolſt nicht falſch gezeug⸗ 
het, der wird erniedriget wer⸗niß Teden. Du ſolſt deinen 
den; und wer ſich ſelbſt er⸗vater und deine mutter eh⸗ 


niedriget, der wird erhoͤhet ren. * 2 Mof. 20, 12. ſeq. 


werden. ] *Matth. 23,12.| 21. Er aber fprach: Das 
15. Sie * brachten auch hab ich alles gehalten von 
junge Findlein zu ihm / daß erimeiner jugend auf. 








- fiefolte anrühren. Da es a⸗ 22- Da FEefus das höre 


ber die Jünger fahen,bedraus fe, ſprach er zu ihm: Es feh⸗ 
eten fie die. *E45, 22. let dir noch Eins: Ber 

16. Aber JEſus rieff ſie kauffe alles, was vuhall,ue 
zu fich, und ſprach: Laſſet gibs den armenyıfo wirſt u 
die * Eindlein zu mir kom⸗*einen fchag im himel ha⸗ 
men,und wehret ihnen nicht 
denn folcher ift Das reich nach. * Math, 6, 20. 
&Sttes. *Marth. 19,3.| 23. Da er aber das hörete, 

17. Wahrlich, * ich ſage ward er traurig; Dei er war 
euch: Aer nicht das reich fehr reich. ee : 
SHttes nimt als einfind,| 24. Da aber JEſus ſahe, 
der wird nicht hinein kom⸗ daß er traurig war worden, 

en. * Marc. 10, 15.ſprach er: * Wie ſchwerlich 

18. Und*eg fragte ihn ein werden Die reichen in das 
oberſter, und ſprach: Gu⸗ reich GOttes kommen. 


ter meiffer, was muß ich 25. Es iſt leichter · daß ein i 


thun, * daß ich das ewige cameel gehe durch ein nadel⸗ 
feben ererbe? Match. 19,16. öhr, denn daß ein reicher in 
das reich GOttes komme. 


höreten: Yer Fan denn ſee⸗ 
{ig werden? Er 
27. Eraberfprah: Bas 
* bey den men aan ‘4 








ben, und komm, folge mie 








214 Cap. 18. Evangelium Gap: 18. 
lich ift, das iſt bey GÖEE 33: Und fie werden ihn 
moͤglich. * Hiob. 42, zitgeiffeln und tödten s und 
28. Da ſprach Perrus:lam”* dritten tage wird er 
*Siehe, Wir haben alles wieder auferftehen? 
periaffen, und find®ir nach- * oh, 2,19. 
gefolget: * March, 19,27.| 34. Sie aber vernahmen 
29. Er aber fprach zu ih- der keines und die rede war 
nen: Wahrlich, ich ſage ihnen verborgen, und wu— 
euch: Es iſt niemand, der ſten nicht, was dag geſagt 
ein haus verläffet: oder el-Iwar, 
tern, oder brüder,oder weib,) 35. Es gefchah aber, da 
oder kinder, um des reichs er nahe zu Jericho Fam, 
GOttes willen, * ſaß ein blinder am wege, 
*g:Mof. 33,9.  jund bettelte, Marc, 10,46, 
go. Der es nicht *vielfäl-] 36. Da er aber hörete dag 
tig wieder empfahe in dieſer volek, Das durchhin ging, 
zeit, amd’ in Der sufünftigen|forfchete er, was das waͤre. 


ET mel das ewige leben. | 37. Da verfündigten fie 


* Hiob, 42, 12, ihm, JEſus von Nazareth 
(Evang am faſtnacht-ſonntage.) ginge voruͤber. 
31. Er nahm aber zu fi] 33. Und er rieff und ſprach: 


die zwoͤlfe, und JEſu, * du ſohn David, ers 





ſprach zu ihnen; Sehet, barm dich mein. 
*wir gehen hinauf gen Se *Matth, 19,22. 





‚ kufalem, und es wird alles 39. Die aber vorne an 
vollendet werden, das ge⸗ gingen, bedrayeten ihn, er 
fchrieben ift durch Die pro-|folte fchroeigen. Er iaber 


IF pheten von des menfchen fchrie vielmehr : Du fohn 






fohn. * Matth. 17, 22. &c. David, erbarım Dich mein, 

32. ‚Denn er wird *uͤher⸗ 40, JEſus aber ftund file 

antwortet werden den hei⸗ le, und hieß ihn zu fich fühs 

den, under wird verſpottet, ren. Da fieihn aber nabe bey 

und geſchmaͤhet, und ver: ihn brachten, fragte ex ihn, 

fpepet werden, Matt, 27,2-| 41. Und ſprach: ze 
| Di 


ne“ 










Gt Em. m 2 
Tepwdaßichdirthunfol) 5. Und als IEſus kam 
Er ſprach: HE, daß ichjan-Diefelbige ſtaͤtte, ſahe er 
ſehen moͤge. auf, und ward ſein gewahr, 
42. Und JEſus ſprach zu und fprach zu ihm: * Za⸗ 









ihm: Sen fehend 5 * Dein chaͤe, ſteig eilend hernieders ; i 


denn ich muß beufe zu dei⸗ 

/ nem haufe einkehren. 

43. Und alfobald warder| * joh. 10, 3, | 
ſchand Ad ſolgete ihm nach, 6. Und er ſtieg eilend her⸗ 
und preifete Gott. Und als|nieder, und nahm ihn auf 
(es yolck, das folches ſahe, mit feruden. a 
(obete GOtt. 7. Da fie das ahen, mur⸗ 

Das 19 Gapitel. Neten fi ale, bap er ne ei 
Don Zachaͤo, vertrauten nem ſunder einkehrete | 
pfunden. Ebrifti einrite) ®. Zachaus abertrat dar/ 
su. Jeruſalem, Eranriger und [prach zu dem HErrn: 
meilsgung, nnd ernſter Siehe, Herr, die hälfte 
refarmation. Imeiner güter gebe ich ven 
(Evan. am tageder firchweihung.) ATMEN 5 Und fo ich jemand 
117?0 @ 109 hinein, und betrogen Habe, das " gebe 

A ging durch Jericho. ich vierfältig wieder. 

2. Und fiche, Da war ein * 2 Mof.22; 1. 
mann, genannt Zachaͤus, 9. JEſus aber fprad) zu 
der mar ein oberfter der zölle ihm Heute iſt dieſem 
ner, und war reich. baufe beil wiederfah⸗ 
3. Und * begehrte JEſum ren, fintemah! Er auch A⸗ 

zu fehen, wer er ware, und prahams fohn if. 

- Fontenicht vor dem volck, 10, Denn * des mens 

denn er war Elein von Pet- fchen ſohn iſt kommen 
fon. * Joh. 1221.13 ſuchen und felig zu 

| 4. Und erlieffvorhin, und machen das verlohren 

| ftieg auf einen maulbeer- iſt. * Matth, 9, 13. 

; baum, auf daß erihnfähes| xr. Da ſie nun zuhoͤreten / 

" denn aloa folte er Dusche fagte er weiter ein gleiche 

E Zommn.: > 0 . niß / 


glaube hat dir geholfen. 


*Matth.9, 22. 
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216 Gap. 19. Evangelium Cap. ı9, 
niß, Darum, Daß er nahe bey dieweil du biſt um geringften 
Jeruſalem mar, und fie meiz|treu gemwefen, folt du macht 
neten, Das reich GOttes haben über sehen ſtadte. 
folte alfobald offenbahret * Match. 25,21. 
erden. 18. ‘Der ander kam auch, 
12. Und. fprah: * Ein und ſprach: HErr, dein 
edler zog fern in ein (and, pfund hat fünf pfund ge 
Daß er ein reich einnabme, tragen. 
und denn wiederkame. 19. Zu dem fprach er auch: 
* Match, 25, 14, Und du folt ſeyn uber fünf. 
13. Dieſer forderte zehen ſtaͤdte. 
feiner knechte, und gab ih⸗ 20. Und der dritte kam, 
nen zehen pfund, und ſprach und ſprach: HErr, ſiehe 
zu ihnen: Handelt, bis daß da, hie iſt dein pfund, wel⸗ 
ich wieder komme. ches ich habe im ſchweiß⸗ 
14. Seine buͤrger aber tuch behalten. 
waren ihm feind, und ſchick⸗ zı. Ich furchte mich vor 








BT ken botſchaft nad) ihm, und dir, Denn du bift ein harter 











lieffen ihm fagen: Wir mann, du nimfl, das Du 
wollen nicht, daß dieſer uͤ⸗ nicht geleget hatt, und ern⸗ 
ber ung herrfche. teft, das du nicht gefaet haft. 
15. Und es begab ſich, da z2. Er fprach zu ihm: 
er wieder Fam, nachdem er * Aus deinem munde richs 
Das reich eingenom̃en hatte, te ich dich, du ſchalck: Wu⸗ 
hieß er dieſelbigen knechte ſteſt du, daß Ich ein harter 
fordern, welchen er das geld mann bin, nehme, das ich 
gegeben hatte, daß er wuͤſte, nicht geleget babe, und ern⸗ 
was ein jeglicher gehandelt te, Das ich nicht gefaet has 
hatte, | be; * Sam, 1,16, 
16. Da trat herzu der er⸗ 23. Warum haft du denn 
ſte, und ſprach: Here, dein mein geld nicht in die wech⸗ 
pfund hat zehen erworben. ſelbanck gegeben? Und weñ 
17. Und er ſprach zu ihm: Ich kom̃en waͤre, hatte ich 
* En du frommer knecht, es mit —————— 
| 24. Un 


Br — 
rn ’ 


Bi 


N. an den ohlberg, fandte er ſei⸗ 


an Be 






hen pfund 
Wer da hat, dem wird ge⸗ 


ein füllen angebunden fin⸗ 





| ©: Luca. 
24. nd er ſprach zu ng menfch geſeſſen iſt: Lo⸗ 
nen, Die dabey ſtunden: ſet es ab, und bringets. 


Rehmet das pfund von 31. Und ſo euch jemand 


ihm, und gebet es Dem; Det fraget, warum ihre ablöletr 


zehen pfund hat. ſo ſaget alfo zu ihm : Der 


25. Und fie fprachen zu HErr bevart fein. 
94 Herr, hat er Doc gel 32. Und die geſandten gin⸗ 
gen hin, und kunden, wie er 

ihnen geſagt hatte. 
33. Da ſie aber das fuͤl⸗ 
geben werden: Von dem len ablöfeten, ſprachen feine 


26. Oxch ſage euch aber: * 




















Zber der nicht hat, wird auch herren zu ihnen: Warum 


das genommen werden, das föfet ihr das füllen ab? 
er. hat: *March. 13, 12.) 34. Sie: aber fprashen : 

27. Doch jeng, meine fein- Der Herr bedarf fein. 
de, die nicht wolten, daß ich 35. Und fie * braten es 
iiber fie herrſchen ſolte, brin-| su JEſu, und murfen ihre 
get her, und erwüngetjie vor kleider auf das fuͤllen, und 
ER TUR fatsten SEfum darauf. 
2. Und.alserfolchesiage) *loh.ım 12 
te, 309 er fort und reiſete 36. Da er nun hinzog / brei⸗ 
hinauf gen Jeruſalem. teten fie ihre kleider auf den 

29. Und * es begab ſich, weg. | | 
als ernahete gen Berhpha| 37. Und da er nahe hinzu 
ge und Bethanien, und Eain\Fam, und zog den oͤhlberg 
herab, fing an Der gantze 
hauffe ſeiner * mit freu⸗ 

den GOtt zu loben mit lau⸗ 
ter ſtimme / über alle thaten, 
die fie geſehen hatten, 

38. Und fprachen: * Öte 
lobet fen, der da kommt, ein 
Fönig, in dem namen des 
Hrn tWriede im 9 — 


ner junger zween 
*NMatth. 21,1. &c. 
30. Und ſprach: Gehet 
hin in den marckt, der gegen 
euch lieget; und wenn ihr 
hinein kommet, werdet ihr 
den, auf welchem noch nie 


ee AS 
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 *Johb.12;13, tıkuc 2314 


Du esꝰ wuͤſteſt, fo wuͤrdeſt 





218 Cap. i9. Evangelium Cap 
mel, und ehre in der hoͤhe. haſt die zeit, darinnen du 
heimgeſucht bift. Jerr26,18. 
39. Und etliche der Phas| 45. Under ging in dentem- 
rifaer im volck fprachen zu pel, und * fing an auszutrei⸗ 
ihm: Meiſter, ſtraffe doch ben, die darinnen verkauff⸗ 
Deine jünger. | tenu. Faufften, Marc.ı 1,25. 
40. Er antwortete, und) 46. Und fprach zu ihnen 
ſprach zu ihnen: Ich ſage Es*jtcher gefchrieben: Mein! 
euch, wo Diele erden ſchwei⸗ haus’ ift ein bathauss he 
gen, {0* werden Die ſteine aber habts gemacht zur mare, 
ſchreyen. *Hab. 2, 11. dergrube. *Eſ. 46,7. & 
(Evang. am 10 ſont . mach fein.) 47. Und er lehrete täglich” 
41. Und als er nahe hin⸗ im tempel, Aber* die hohen⸗ 
uu kam,, ſahe er die prieſter und fchriftgelehrten,? 
ſtadt an, und * weinete uber u. die nornehmften im volck, 
fi,  ; *2 Kam. 8, ır./erachteten ihm nach, daß fie 
42. Und ſprach: a 
48. Und * Funden nicht, 
du auch) bedencken zu dieſer wie fie ihm thun folten ; Dein: 
Deiner, zeit, was zu Deinem alles volck hing ihm an, und 
ug — Aber a ‚höreteihn. ]*Gefch ars 
vor Deinen augen verbore ——5— Zu 
2 r, Mol up ‚las 20. Fapitel, 
a, en nis Ehriffidifputstionvon ſei⸗ 
. 43. Denn es wird Die zeit her Perth, An Den 
7 ‚| nerperfon, ame: Dom 
Aber Dich Fommen, Daß dei) sin egröfchen, undanfers 
ne feinde werde umdichund! fehung der todten. 
Deine Finder mit Dir eine * BRD es begab fich der 
magenburg fchlagen, Dich 8 tage einen, da er das 
belagern, und an allen orten volck Ichrete im tempel,und 
aͤngſten, * Ezech, 21, 22. predigtedas enangelium,da 
44. Und werden dich traten zu ihm die hohenprie. 
ſchleiffen, *und keinen ſtein ſter und ſchriftgelehrten mit 
auf Dem andern laſſen; dar⸗ den alteſten, Mare. 11327. | 
um, daß du nicht erkennet 2 ——— 
rachen;: 
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jprachen : Sage ung, aus ſund 


Euch. 


— — 





Eap. ⸗600 219 
“pro ige 10 zog über land einegure 
7waſer macht thuſt du das⸗ zeit. 


T Pf, 80, „ Ef; j;T, 


‚Oder, wer hat dir die macht zo, Und zu ſeiner zeit ſand⸗ 
gegeben? EGeſch. 4, 7te er eine knecht zu den wein 
3Er aber antwortete,und gaͤrtnern, daß ſie ihm aͤben 
ſpprach zu ihnen: Ich will von der frucht des weinbor⸗ 

euch auch Ein wort fragen, ges. 


⸗ 


ſaget mirs. 


II 





ihn, 
ich. 





Aber Die meingärtner 
von ſich. | 
- Und über Das fandte 


er noch einen andern Enecht ; 
Sie aber fidupten denfel« 
bigen auch, und höhneten 


und lieffen ihn leer von 


6. Sagen wir aber, von er ven drittens Sie aber 


menſchen; ſo wird ung alles 
voſck ſteinigen: Denn T fie 
fliehen darauf, daß Johan⸗ 
nes ein prophet fey. 


j Marth. 14, 5. c. 


wuͤſtens nicht, wo ſi 


8. Und JEſus ſprach zul 14. Daaberdie weingaͤrt⸗ 

ihnen: So ſage Ich euch 

auch er aus waſer macht fie’ bey fich felbit, und ſpra 
as thue. 


ih d 


9. Er fing aber an zu ſa⸗ 


gen dem volck die 
niß: Ein menfch 


te einen weinberg, und that 
ihn den weingaͤrtnern aus, 





bermundetenden auch, und |] 
ftieffen ihn hinaus. 4 

13. Da ſprach der herr des 
weinberges: Was ſoll ich 


21,26. thun? Ich will meinen fies 
7. Und fie antworteten, ſie ben 


eher wa⸗ wenn fie Den fehen, werden 


john fenden 5. vielleicht 


fie fich fcheuen. 


(hen 
‚su ſa⸗ kom 
ſe gleich⸗ ten, 
pflantze⸗ 
17 
aus 
2 





ner den ſohn ſahen, dachten 


Das iſt der erbe: 
int, laſſet ung ihn toͤd⸗ 
daß das erbe unfer ſey⸗ 


*Pl. 2,8: Ebr.1,8,7. 


Und fie ftiefien ihnhine - 


vor ben weinberg, und 
Di todteren 


| ſtaͤupten ihn, und liefen ihn 
4. Die tauffe Johannis ſeer 
war fie vom himmiel, oder 
von menfchen?." 
Sie aber gedachten ben 
fh felbft, und fprache: Sa- 
. gen wir, vom himmel; fo 
wird er fagen: Warum habt 
ihr ihm deñ nicht geglauber? 


I 


ı2. Und über das fandte J 


ee 
. 
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toͤdteten ihn. Was twirdiihn erantwotten Deen 
nun der herr des weinberges der oberkeit und gewalt des 
denſelbigen thun? landpflegers Matt, 22,15, 
16. Ertoird kommen, und zı. Und fie fragten ihn, 
Diefe weingaͤrtner umbrin⸗ und ſprachen: Meifter, wir 
gen, und ſeinen weinberg an⸗ wi en, daß du aufrichtig res 
Dern austhun. Da fie Dasldeft und lehreft, und achteſt 
ya fprachen fie: Das Feines menfchen anſehẽ, ſon⸗ 
ey ferne! dern du lehreſt den weg 
17. Er aber ſahe ſie an und GOttes recht. 
ſprach: Was iſt denn das, 22. Iſts recht, daß wie 
das *geſchrieben ſtehet: Der dem kayſer den ſchoß geben 
ſtein, den Die bauleute ver⸗ oder nicht? 
worfen habs, iſt zum eckſtein 23. Er aber merckte ihre 
worden? *Matth. 21,42.liſt, und ſprach zu ihnen: 
J 18. Welcher auf dieſen Was verſuchet ihr mich? 
u flein fallet, der wird zerſchel⸗ 24. Zeiget mie. den gros 
I 7 dns auf welchen aber er faͤl⸗ ſchen, wes bild und uͤber⸗ 
| kt, den wird er zermalmen. schrift hater 2: Sie antwor⸗ 
*EC.g, 15. teten und fprachen # Des 
39, Und die hohenprieffer Fänfers. 
und fchriftgelshrten trachte- 25. Ex aber fprach zu ihe 
ten darnach, wie ſie die han⸗ nen: * So gebet dem Fans. 
de an ihn legten zu derſelbi⸗ſer, was des Fanfers iſt, und 
ei ftunde; und * fuͤrchteten GOtt⸗ was GOttes iſt. 
ich vor dem volck: Denn *Rœm.13,7. 
fie vernahmen, daß er aufl 26. Und fie kontẽ ſein wort 
ir; dieſe gleichniß gefagt hat-|nicht tadeln vordem volck; 
*c. 19548, und verwunderten fich feiner 
rıa wi "Und fie hielten aufihn, antwort, u. ſchwiegen ſtille. 
Fe 7 nd *fandeenlaurer aus, die 27.'Da* traten zu ihm 
m! —7 ſtellen ſolten, als waͤren etliche der Sadducaͤer, wel⸗ 
a e fromm, auf daß ſie ihn che da halten, es fey Feine 
Ei | in der rede fingen, damit ſie ee und ragen | 
Dr 
















ee , Sika | 
„ ihn, - : * Matth. 22,23. von Den todten, Die werden 

28. Und fprachen: Mei⸗ weder freyen noch ſich frey⸗ 
fer Moſes hat uns ge- en laſſen: VERA 
| chrieben > So jemands 36. Denn fie Fönnen hins 
bruder ſtirbt, der ein weib fort nicht ſterben: Dennfie 
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fepn merden, jene welt zuer⸗ Der HENN hat geſagt zu 
langen, und Die auferſtehun⸗ meinem HErrn: Setze 9 
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kein fohn 2. zu dem opfer GOttes: fie. 
45. Da aber alles volck aber hat von ihrem armuth 
zuhoͤrete, fprach er zu ſeinen alle ihre nahrung, die ſie hats 
juͤngern: te, eingelegt. 
46BHuͤtet euch vor den) s. Und Da*etliche ſagten 
ſchriſtgelehrten, die da wol⸗ von Demtempel, Daß er ges 
len einher treten in langen ſchmuͤckt waͤre von feine ſtei⸗ 
Eleidern, und laſſen fichger- nen und Fleinodien, ſprach 
ne geüffen auf dem marckte, er Matth. 22 
und ſitzen gerne oben an in 6. Es wird Die zeit kom⸗ 
den fehulen, unduber tifch. men,in welcher des alles das 
+ Mare, 12338, feq. &e. : ihr fehet, nicht ein * ftein auf 
47. Sie tfteffen der wit⸗ dem andern gelaffen teirdy 
wen haͤuſer / und wenden lanz der nicht zerbrochen werde. 
ge gebäte vor: Die werden." "Mich, 3,12. 
deito ſchwerere verdamniß 7. Sie fragten ihn aber, 
einpfahen. Match. 23,14: und fprachen: Meiſter, weñ 
"Das 21 Gapitel. fell das werden? Und wel⸗ 
Don der witwen ſteuer, ches iſt das zeichen, wenn 
zerftörung Zeruſalem, Das geichehen wird? 
undendeder welt | 3, Er aber fprach: Se⸗ 
al fahe aber auf, und het zu, laſſet euch nicht ver 
O } fchauete die reichen, führen :, ‘Denn * viel wer⸗ 
tie fie ihre opfer einlegten den. kommen ‚in. meinem 
in den gotteskaſten. namen, und fagen, Ich fey 
..,1Marc.12,41.: es; und die zeit ift herben 
‚2. Er fahe aber auch eine Fommen:Folgetihnen nicht 
arme witwe, Die legte zwey nach. *Marc, 13,22. &c. 


Haͤrflein ein, 9. Wenn 
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lt orechenm gen, noch toidere 
und eben alle" eute widerwaͤr⸗ 
— fo, ee euch tigen." *2 Mol 4,12, 
nicht: denn folches muß zu-| 16. Ihr werdet aber übers 
vor gefchehen; aber Das en- antwortet werden von den 
de ift noch nicht fo. bald da. |eltern, * brüdern, gefreund⸗ 
10.Dafprach erzuihnen:\ten und freunden > und fie 
*Ginbolcktoird fiherheben werden eurer toͤdten. 
über das ander, und ein reich ©. *Mich. 7, 6. 
über das ander. *Ef. 19, 2,| ı7. Und ihr werdet gehaf⸗ “ 
12. Und werden gefchehenifet fenn von jederman, um... 
groſſe erdbebungen hin und meines namens Willen. . 
ewnshldedenge 383. Unmdein* haar von eu⸗ 
lentz; auch werden ſchreck⸗ rem haupt ſoll nicht umkom⸗ 
niſſe und groſſe zeichen vom men.127. 
himmel gefchehen. Gaſſet eure ſeelen mit 


ı2. Aber vor Diefem allen'geduft. * 2 Chron. 15,4, 








werdẽ ſie die hande an euch 20. Wenn * ihr aber ſe⸗ 


legen, und verfolgen, und hen werdet Jeruſalem belaͤ⸗ 
werden euch uͤberantworten gert mit einem heers ſo mer · 
in ihre ſchulen und gefaͤng⸗ cket, da 5 herbey kommen hu | 
aiffen; und vor Fönige- und ihre verwüftung. 
fürfter ziehen, um meines]  '* March. 24, 15. &c, d 
namens willen. Job. 18, 2.|: 21. Alsdenn wer in Ju, 
13. Das wird euch), aber vanift, verfliche auf das ges 
— Tor zu einem zeug⸗ hirge; und wer mitten drin⸗ 
nen: iſt, der weiche heraus; 
So nehmet nun * zulund wer auf dem fandetit, 
— daß ihr nicht for: der komme nicht hinein.” 
get,twieihr euch verantwor⸗ 22. Denn’ Das finddiet® 
ten ſollet. *Matth. 10, 19.|ge der vache, daß erfüllet 
15. Denn Ich will euch werde alles, was geſchrie⸗ 
* mund und weisheit geben, ben iſt. 
welcher nicht Toller —— 123.18che aber den ſchwan⸗ 
gern 
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224 Cap. ar Evangelium : Eap. zı. 
gern und ſaugern in denſel⸗fahet zu geſchehen, ſo fehet _ 
bigen tagen: Denn es wird auf, und *hebet eure haups 
groffe noth auf erden ſeyn, ter auf, Darum, daß fich eu⸗ 
und ein zorn über dig volck. re erlöfung nahet. 

24. Und fie werden fallen * Eſ. 40, 26.4 Rem. 3,2r. 
durch des ſchwerdts ſchaͤrfe, 29. Und er fagte ihnen ein 
und gefangen geführet unterigleichniß: * Sehet an den 
alte völcker ; und Serufalem/feigenbaum, und. alle bau 
wird zertreten werden von me * Matrh, 24, 32. 
ben heiden, bis »daß der heis] 30. Wenn fie jetzt aus⸗ 
Den zeit erfuͤllet wird, fchlagen, fo ſehet ihrs an ihe 

*Roem, 11, 25, nen, und mercket, Daß jetzt 
€ Evang. am a font: dedabvengs, ) Der ſommer nahe ift. 

25. Und es werden zei] 32. Alfo auch Ihr, wenn 

chen gefihehen an ihr Dis alles fehet angeben, 
der formen,und mond, und ſo wiſſet, Daß das reich 
ſternen, und auf erden wird GOttes nahe ift. 


den leuten bange ſeyn, und 32. Wahrlich, ic) fage 


Werden jagen, und Das meer euch: Dis’ gefchlechte wird 
und Die waſſerwogen mwer-Inicht verachen, bis daß «8 
Den brauſen. *Ef.13, zo,alles gefchebe. x 
26. Und die menſchen wer⸗ 33. * Himmel und erde 
den * verfchmachten vor werden vergehen, aber mei⸗ 
furcht, und vor warten derine worte vergehen nicht 
Dinge,bie Fommen ſollen auf *c. 16, 17. Marth. 5, 18. 
erden: Denn auch der hime| 34. Aber hütet euch, daß 
mel Frafte fich betoegen wer⸗ eure herken nicht beſchweret 
den. * Pf, 25, 177. werden mit freffen und ſauf⸗ 
27. Und * alsdenn werden fen, und mit forgen Der. nahe 
fie fchen des menfchen ſohn rung, und komme diefer tag 
kommen in der wolcken, mit ſchnell uͤber euch: Eph. 518 
grofjer Fraft und herrliche) 35. Denn * wie ein. fall 
keit. *Dan, 713. ſtrick wird er kommen uͤber 
a3. Wenn aber dieſes an⸗ alle, Die auf erden wohnen 
} 1 
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Cap. 22. ir > 
The 3. Tor var aug der zahl den. 

9 abe find nun — woͤlfen. +Match, 26, 14, 
allegeit, und batet, daß ihr) 4. Und er ging hin, und 
wuͤrdig werden möget, zu redete mit den hohenpries 
entfliehen dieſem allen, das ſtern und mit den hauptleu⸗ 
geſchehen fol, und zu ſte⸗ ten, wie er ihn wolte ihnen 





hen bor des menſchen ſohn.) uͤberantworten. 


37. Und er lehrete des ta 5. Und fie wurden froh, 
ges im tempel; ;des nachts und gelobeten ihm ge Id zu 


aber ging er hinaus, und geben. 


blieb über nacht *am hl] 6. Under verſprach fich, 
berge. #Joh. 8, 1.2. und fuchte gelegenheit, daß 
38. Und alles Wick mach⸗ er ihn uͤberantwortete ohne 
te ſich frühe auf zu Abi, im rumor. 
tempel ihn zu horen 7. Es + Fan nun der tag 
"ya > 3 Fapitel, ae füffen brod, auf welchen 





Don Fuda,dem verrärber, man mufte opfern Das oſter⸗ 


ofterlamm und abend: lamm. TMar.2817.&c 9 
mahl, der jünger ebr:| 8. Und er ſandte Petrum — 
geitz / Chriſti leiden im und Johannem / und ſprach: 
— ‚gaipba, Gehet hin, bereitet uns dag. 
+ h d g oſterlam auf daß wirs eſſen. 
ahede 9. Sie aber fprachen zu" 

feft der füffen Drod, ip: Wo millt Du, daß 

das da oſtern Be: © \mwirs bereiten.2- 
ey %.Mafth.:26, 2,4 .;: | 


2. Und die hobenpeietr Siehe, men ihr hinein kom 
und ſchriftgelehrten ahte met in die ſtadt, wird euch 
ten, wie fie ihn * toͤdteten; ar ein menſch begegnen/der traͤ⸗ 
und furchten fich vor dem get einen waſſerkrug; fol⸗ 
vol. Pf. 2,2. Joh, 11, 47. get ihm nad) in das haus) 
3. Es + war aber.der ſa⸗ da er hinein gehet. 
tanas gefahren in h 
— De han a — dir 
| agen: 











Io, Er fbrach zu ihnen: 


‚den fur] ıı ‚Und fager zu dem haus * 








226 Cap. 22. Evangelium Ar. 
fagen: Wo iftdieherbergg,| 19. Und er 3— D8 
darin ich daß ofterlamm ef-|brod, Danckte ‚und brachs, 
fen möge mit meinen jun⸗ und gabs ihnen,und fprach: 
gern ? Das ift mein leib, der für. 
12. Und Er wird euch eis, euch gegeben wird ; das —— 
nen groſſen gepflaſtertẽ allu meinem gedaͤchtniß. 
zeigen; daſelbſt bereitet es. Marc. 2628. 
13. Sie gingen hin, und 20. —— in 
Tfünden tie. erihnen gefagt;auch Den. Eelch, nach dem a⸗ 
hatte, und bereiteten das o⸗ ‚bendmahl,und ſprach: Das 
ſterlamm. 76.19 3iſt der kelch, das neue teſta⸗ 
14.Und da die ſtunde Fan, ment i in meinem blut, das 
ſatzte er fich nieder, Lund die für un vergoffen wird. 
zwolf apoftel mit ihn. Pool" hand. 
‚t+Matth,26,206,, man verraͤthers iſt mit: 
15. Und er ſprach zu ih⸗ mir uͤber tiſche. Mat. 2621. 
nen: Mich hat herglich ver- 22, Und zwar des mens 


U langet. dis ofterfamm mit ſchen Tohn gehet hin, wie es 















such zu eſſen, ehe Denn ich *beſchloſſen ft. Doch wehe 
leide. J demſelbigen menſchen, durch 
16. Denn ih fage euch, welchen er verrathen wird. 
daß- ich hinfort nicht mehr * Gefch, 1,16, | 
davon effen werde, big daß 23. Und’ fie fingen an zu 
erfuͤllet werde im reich Ot⸗ fragen unter fich ſelbſt, wel⸗ 
178. cher es Doch ware unter, ih⸗ 
17. Und er nahm den kelch, nen, der das thun wuͤrde? 
danckte, und ſprach: Neh⸗ (Evangam tage ©, Barshols.) 
met denſelbigen, und theilet 24 ES erhub ſich auch ein. 
ihn unter. euch. zanck unter ihnen, T 
18. Denn tich fage euch, welcher unter ihnen folte für 
ich werde nicht trincken von den gröffeften gehalten wer⸗ 
dern gerwächle, Des wein⸗ den. TMarth. 18, 1, 
fiocks, bis das reich GOt⸗ 25. Er aber ſprach zu ih⸗ 
8 PAIN, Matt 26 29-Inen ; Diet we Bir, 
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 migeihertfehen, und die ge⸗ dich gebäfen, Daß dein glau⸗ 
dige herren tMatth,'zo, 25 Du dermaleins Dich bekeh⸗ 
26. br abert nicht alfo: vejt; fo ſtarcke deine bruder, 
Sondern der groͤſſeſte unte  *Joh.i7;20. 
euch ſoll yn vie der jünge| "33. Cr fprach aber zu ihm: 
fis, und der bornehmſte wie HEir, ich bin bereit mit dir 
ein Diener. +r Pet. 43.5.6. ins Kefängniß und in Den 
27. Denn welcher iſt der tod zu gehe. 
aoeegprach * Par 

oderider da dienet? Sfts tie, ich füge Die, Der hahn 
nicht alfo, Daß der zu ſche wird heute nicht Frahen, ehe 
figed? F Ach aber bin unter denn du dreymal one 
euch: wie ein dienen. -, - -, hüfty daß Su ie ineſt. 
=; Joh‘ 13,123, Phil; 2 „ ls #Marc! T. | N 3 6.72. &ei 
28. Ihr aber ſeyds, die 35. Und Ri 
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waltigen heiſſet man gna⸗ be nicht 34 ; und weñ 


prach zu ihnen; 


ihr beharret habt bey mir* So oft. ic) euch | 
o 1 


in meinen anfechtungen. habe vohne beutel, ohne ta⸗ 


29, Und Ich * will euch ſche/ und ohne ſchuh, babe 


Dasteichbefcheide, wiemirsliht auch je mangefgehabt? * 


mein Valer befchieden hat, Sie ſprachen Nie keinen. 4 


332 '#*Matth, 10,9, 


cken ſollt über meinem kifchinen: Aber nun, wer einen 
in’ meinem reich, und ſitzen beutel hat, der nehme ihn 
auf ſtuͤhlen, und richten Die deſſelbigen gleichen auch Die 


Wwoif gefchlechte Ifrael.) talche. Wer aber nicht haty 
31 Der Err aberfprach: verkauffe fein Kleid, und 


Simon, Simon, ſiehe der kauffe ein ſchwerdt. 


*Satanas hat euer begeh⸗ 37. Denm ich ſage euch: 


ret, Daß er euch moͤchte ſich⸗ 
ten, wie den weiren. 
aut Pen gg. in 
32. Ich aber. habe "für 


Es muß noch Dasauch vol 
lendet werden an mir, Da 
geſchrie 
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28 Cap. 2a, 


- sung fallet. 


Jniete nieder, baͤtete, 
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Evangelium ap. zz. 
net, Denn was von mir ge⸗dem gebaͤt, und Fam zu ſei⸗ 
fehrieben ift, Das hat ein enzInen jüngern, und fandfie 
de. ER 53512. ſchlafen vor traurigkeit. 
32. Sie fprachen aber: 46. Und fprach zuihnen: 
HErr, fiehe, bie ſind zwey Was ſchlafet ihr? Stebet 
ſchwerdter. Er aber ſprach auf und baͤtet, auf daß ihr 
zu ihnen: Es iſt genug. nicht in anfechtung fallet. 
39. Und*er ging hinaus) 47. Daer aber noch rede 
nach feiner gewohnheit ante, ſiehe,* die ſchaar, und eis 
den Öhlberg.. Es folgeten ner vonden zwoͤlfen, genant 
ihm aber feine junger nach!’ Judas, ging vor ihnen her; 
an. venfelbigen ort. und nahete fich zu JEſu, ihn 
... *Marc, 14, 26, &c, zu kuͤſſen. -* Joh, 18,3. 
"40. Und als er dahin fam,| 48. JEſus aber fprach zu, 
iprach er zu ihnen : Batet, ihm: Juda verraͤtheſt du des 
auf daß ihr.nicht in anfech⸗ menſchẽ ſohn mit einem kuß⸗ 
49. Da aber ſahen, die um 
41. Und er riß ſich von ih⸗ ihn waren, was da werden 
gen bey einem ſteinwurf, und wolte, ſprachen fie zu ihm: 
EHErr, ſollen wir mit dem: 
42. Und fprach : Vater, ſchwerdt drein feblagen 2 
wilſt du, ſo nim dieſen kelch so. Und einer* aus ihnen 
yon mir; doch *nicht mein, fchlug des hohenpriefterg 
fonderm dein wille geſchehe. knecht, und hieb ihm fein 
*Matth.26, 39. recht ohr ab.* Mate. 26,57, 
43. Es erſchien ihm aber sı. JEſus aber antwor⸗ 
sin. engel vorm himmel, und tete, und ſprach: Laſſet fie 
gaͤrckete ihn. doch fo ferne. machen. Und 
44. Und. es Fan, daß er er rührete ſein ohr an, und 
mit dem tode rang, und baͤ⸗ heilete ihng. SL 
ite heftiger. Es war aber) 52. JEſus aber ſprach zu 
fein fchmeiß wie blutstrope den hohenprieſtern, und 
faı;, Die. fielen. guf Die erde. hauptleuten Des. tempels, 
45. Und 8 hundlguf ven und den altefiearpie nee NR | 
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| 159. Und über eine weile/ 
als zu einem moͤrder mit|bey Einer ftunde, bekräaftige 
fchwerdten und mit ſtan⸗ tees ein-ander, und ſprach: 
gen ausgegangen. Wahrlich, diefer war auch 
Matt.26,5 5. Marc, 14,48 mit 2 Denn er iſt ein 
53Ich bin taglich bey Galilͤer. 
euch im empel geweſen, und 60. Petrus aber ſprach: 
ihr*habt keine hand an mich Menſch ich weiß nicht, was 
geleget, Aber dis iſt eure du fageft. Und alsbald, da 
ftunde, und die macht der er noch redete, TEraheteder 
finfterniß. . ; * Joh. 7,30.|hahn. T Math, 26, 75. 
:54..&Sie griffen ihn aber,| 61. Und der HErr wand⸗ 
und tführet&ihn,und brach⸗ teſſich, und fahe Petrum an. 
ten ihn in des hohenprieſters Und Petrus gedachte an des 
- Haus. Petrus aber folgete HErrn wort, das er zu ihm 
von fernen. + Matt, 26, 57.* gejagt hatte: Ehe denn der 
er. Da zuͤndeten fie ein hahn Erahet, wirft du mich, 
feuer an mitten im pallaſt, dreymal verleugnen. 
und ſatzten fich zufammen,| *Marc. 14 30. 72. &c. 
undT Petrus faßte fich un] 62. Und Petrus ging hin⸗ 
ter fie. +Match 26, 69. aus, und weinete bitterlich. 
6. Dafahe ihn einemagd| 63. Die * männer aberr 
fißen bey dem licht, und fa-|die JEſum hielten, verſpot⸗ 
he eben auf ihn, und fprach teten ihn, und ſchlugen ihny. 
zuihm: Dieſer war auch ten. 
mithin. nr ih 64. Verdeckten Ihn, und» 
59. Er aber verleugnete ſchlugen ihn ins angeſicht, 
ihn, und ſprach: Weib, ich und fragten ihn, und ſpra⸗ 
kenne ſein nicht. "lchen: Weiſſage, mer iſts, 
78. Und über eine kleine der dich ſchlu g 











weilefaheihneinander,und| 65. Und viel andere lͤſte ⸗ 


ſprach: Du biſt auch deren 


un | tungen fagten fie wider ihn. 
einer. Petrus aber fprach: 
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66 Und * als es tag wardd 
ſamleten ſich die aͤlteſten des 
ran, 11077 | 




























130 Cap. 23. Evrangenum ap. ag. _ 
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volcks, Die hohenpriefter und! Diefen finden wir, daß er 
fchriftgelehrten, und. führe-| das volck abwendet, und ver⸗ 
ten. ihn ‚hinauf vor. ihren beut den ſchoß dem kaͤyſer zu 
rath/ x0h. 1I8, 28. geben, und fprichtis Er ſey 
67. Und ſprachen: Bit Chriſtus, ein konig. 
Duchriftus? Sage es uns." 3} Pilatus aber fragte * 
Er fprach “aber: zu sihnen :\ihn, und. fprach: Biſt Du 
Sage ich. «8 euch, ſo glau⸗ der Juͤden Fönig? Er ant⸗ 
bet ihrsnichts ° wortete ihm, und ſprach: 
68. Frage ich. aber, ſo ant⸗ Du ſageſts. * Joh. 18,33% 
wortet ihr nicht, und laffet| 4. Pilatus ſprach zu den 
mich doch nicht los. » |hohenprieftern u. zum volck: 
‚69. Darum von * nun an Ich finde: keine urſach an 
wird des menſchen ſohn fir dieſem menſchen. 
gan rechte hand der kraft! 5. Sie aber hielten an, und 
zttes. * Marc, 14, 62ſprachen: Er hat das volck 
70. Da ſprachen ſie alle: erreget, damit, daß er ge⸗ 








Vi d den G Ottes john? lehret hat hin und her in 


ſagets, denn Ich binshat in Galilaͤa angefangeny 
71 Sie aber ſprachen: bis hiehe © 
Was duͤrfen mir weiter 6. Da aber Pilatus Gas 
zeugniß? Wir habens ſelbſt lilaͤam hörete, fragte er, ob 
gehoret ‚aus ſeinem munde. er en wr. — 4* 
> u an 4. Und als er vernahm,da 
a ne ag er unter * Serodis.oberkik, 
Seine ereuigung; sod;gehörete, uͤberſandte er ihn 
‚and begräbniß, nn. lg Herodes, welcher in den⸗ 
Rd. gange hauffejielbigen tagen auch zu Je⸗ 
fund auf, und fuͤhrten ruſalem war. *e. 3,2. 
ihn vor Pilatum. 8.Da aber Herodes JE⸗ 
MNatth.27,2. ſum ſahe, ward — ſtoh; 
2. Und fingen an; ihn zu denn er* haͤtte ihn laͤngſt 
vellagen, zind ſprochen . ſgerne geſe hen Denn urhat⸗ 


Er ſprach zu ihnen: F gantzen judiſchen lande, und 







fe viel von ihm gehöret, und des todes werth Ten. - © 
hofft, *8 ein zeichen 16. Darum will ich ihn 
von ihm ſehen. *c.9,9. zuͤchtigen und loslaſſen · 
9. Und.er fragte ihn man⸗x17. Denn er muſte ihnen 
herleys Er antwortete ihm Einen, nach gewohnheit des 
aber.nihtd.n. 0. - _ . pifeltes. log geben... 
10, ‚Die hohenprieſter a⸗ i8. Da ſchrie Der. ganke 
ber und fchriftgelehrten ſtun⸗ hauffe, und fprach : Hinweg 
den und verklagten ihn hart. mit dieſem, und. gib uns 
11. Aber Herodes ſamt Barrabbam los. — 
feinem hofgefinde verachtete 19. Welcher war um: ei⸗ 

und vbeiſpottete ihn, legte ner aufruhr, die in der ſtadt 









ihm ein weiß kleid an, und geſchah, u. um eines mords 


AL 


fandte ihn wieder zu Pilato. willen, ins gefaͤngniß ger 
12. Auf,den tag wurden worfe. 
Nilatus und Herodes freun⸗ 20. D rieff Pilatus a⸗ 
de mit einander; denn zuvor bermal zu ihnen, und wolte 
waren ſie einander feind. JEſum los laſſen. 
3. Pllatus aber rieff die 21. Sie rieffen aber, und 


hohenpriefter, und die ober⸗ ſprachen · Creutzige / creu⸗ 


ſten/ und das volck zuſamen, tzige ihn« 


14. Und ſprach zu ihnen: 22. Er aber ſprach sum: E 
Schr habt dieſen menjchen dritten mal gu. ihnen: Was 
zu mir gebracht, als der das hat den Dieler uͤbhels gethan? 


* 


voltk abwende: Und fiche, Ich ſinde keine urſäch Des 
habe ihn vor euch ver⸗ todes an ihm; Darum milk; 
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öret,, und.* finde an. ‚Dem ich ihn güchtigen u..los laffde; - 


enfchen. der, Jachen keine, 
der iht ihn beichulbigets 
* oh. 1 8) 38. Ah 





‚23.. Aber fie lagen ihm 
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mit groſſem geſchrey, un 
forderten, 
5. Herodes auch nicht: wuͤrde. Und ihr und der ho— 
Denn ich habe euch zu ihm 
geſandt: und ſiehe / man hat 
J 


ai AMihn gebracht,d 


15. 
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232 Cap. 23. Ehangehum Kap. 29. 
lete, daß ihre bitte geſchaͤhe. zu den bügeln: Decker ung! 
25. Und ließ den los, der *El. 2,19. Hof; 10,8, 
um aufruhrs und mords 31. Denn fo * man das 
willen war ins gefängnißithut am grünen holtz, was 
geworfen/ um welchen fie ba⸗ will am dürren werden? 
ten: aber IJEſum übergab|* Jer. 25,29. ı Petr, 4, 17. 
er ihrem willen. Mat. 27,26] 32. Es wurden aber auch 
26. Und als fie ihn hinsIhingeführet gmeen andere * 
führten, ergriffen fie einenlubelthäter, daß fie mit ihm 
* Simon von Eyrenen, Derlabgerhan wurde Ef 5 3, 12. 
Fam vom felde, und legten] 33. Und als fiefamen an 
das creuß auf ihn, daß ers die ſtaͤtte, * die da heiffet 
JEſu nachtruͤge. Schedelſtatt, ereußigten fie 
4 * Match. 27; 32: | ihn daſelbſt, und Die übelthä« 
27. Es folgete ihm aber ter mit ihm, einen zur rech⸗ 
nach ein groſſer hauffeſten und einen zur lincken. 
voleks, und weiber, die klag °  * Mart. 27,33. - 
ten und beweineten ihn. 34. JEſus aber ſprach: 
28. AEſus aber wandte Vater, vergib ihnen: Denn. 
ſich um zu ihnen/ und fprach:lfie wiſſen nicht, was fie thun. 
Ihr toͤchter von Jeruſalem, Und ſie * theileten feine klei⸗ 
weinet nicht uͤber mich, ſon⸗ der, und wurfen das loos 
dern weinet uͤber euch felbft, darum. *Pſ.22, 19. &c. 
und über eure Finder. 35. Und das volck ſtund, 
29. Denn fiehe, es wird und ſahe zu. Und *die obere 
die zeit kommen, in welcher ſten ſamt ihnen ſpottetẽ ſein, 
man ſagen wird· Selig ſind und ſprachen Er hat an⸗ 
die — und die dern geholfen, er helfe ihm 
leiber, Die nicht geboren haslfelber, iſt Er Chriſt, der aus⸗ 
ben, und Die bruͤſte, die nicht erwehlte GOttes. 
gefäuget haben. *Match. 27,39, ° 
30. "Denn merden fie an-| 36. Es verfpptteten ihn 
fahen“su fagen zu den ber⸗ aüch Die kriegsknechte tea- 
gen alt uͤber uns; und ten gu ihm, und N 












fig lim paradis fepn. 
37. Und fprachen: Biſt 44. Und es warum die 
du der Juͤden Fönig, ſo hilf ſechſte ftunde, und * es ward 
dir feld. eine finfternig über das gan⸗ 
38. Es * mar auch oben tze land, bis an die neunte 
tiber ihm gefchrieben Die u⸗ ſtunde. * Matt. 27, 459. &c. 
berſchrift, mit griechiſchen, 45. Und Die ſonne verlohr 
nd lateiniſchen/ und ebra⸗ ihren ſchein, und der vor⸗ 
iſchen buchſtaben: Dis iſt hang des tempels zerriß 
der Süden koͤnig. mæitten entzwey 
...2%*Matth. 27, 37. 46. Und JEſus rieff laut, 
0% 39, Aber der übelthaternund ſprach:? Dater, rich 
einer, die da gehenckt wa⸗ befehle meinen geift in dei⸗ 

ren laͤſterte ihn, und ſprach: ne hände. Und als er Das 
Biſt du Ehriftus, fo hilf dir geſaget, verfchied er. 
feibft und uns hei Gefch. 7,48. 
40. Da antwortete der 47. Da aberder * haupt⸗ 
ander,ftraffteihn, u. ſprach: mann fahe, was da geſchah, 
md du fürchteft Dich auch |preifete er GOtt, und ſprach: 
nicht vor EHtt,der du doch Fuͤrwahr dieſer iſt ein from⸗ 
in gleicher verdamniß biſt⸗ mer menſch geweſen 
gr. Und zwar Wir fin] Martth 27,54. N 

- Billig darifien, denn wir em⸗ 48. Und alles volck, das 









pfahen, was unfere thaten dabey war, und zuſahe, da 





ſie ſahen, was da geſchah, 
ſchlugen fie an ihre bruſt, 
und wandten wieder um. 


yoerth finds Diefer aber hat 
nichts ungeſchicktes gehan- 


ve in 

Und ſprach su JEſu: 49. Es ſtunden aber alle 
HERR dencke an mich, ſeine verwandten von fürs 
* wenn du in dein reich ne, und Die weiber, die ihm 
Fommeft. * Matth. 16, 28. gus Galilaͤa waren nachge⸗ 
43. Und JEſus ſprach zu folget, und ſahen das alles. 
ihm: Wahrlich, ih ſage zo: Und fiche* ein mantı, 
dir, heute wirft. du mit mir mit name Joſeph, ein achte 

nz et, 
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mer mann. Maith. 277,57. 
est Der hatte nicht be⸗h 
williget in ihren rath und nen. 


tag, und der ſabbath brach 











tum Cap 24. 
fie zum grabe, und trugen 
57. die ſpecerey, Die fie bereitet 


234 ap. 24. Evangellum 
herr, der war ein guter from⸗ 













hatten, und etliche mit ih⸗ 
* Marc. 16,1. 
2 Sie funden aber den 
ſtein abgeweltzet von dem 
grabe 
3. Und gingen hinein, und 
funden den leib des HErrn 


handel, der war von Arima⸗ 
thia, der ſtadt der Juͤden; 
der * auch auf das reich 
GOttes wartete, *c. 2,25. 
52. Der ging zu Pilato, 
und bat um den leib JEſu. JEſu nicht, | 
53. Und nahm ihnab,twi:) 4. Und da fie darum bes 
ckelte ihn in ein leinwand, kuͤnmert waren, fiehe, da 
und legte ihn in ein gehauen traten bey fie zween manner 
grad, Darinnen niemand jelmit*glänkenden Hleidern.- 
gelegt war... >. 34 Joa 
54.Und es ) war der ruͤſt⸗ 5. Und fieerfehracken; und 
ſchlugen ihre angefichte nie: 
an. Matth. 27,62.|der zu der erden, Dafpras 
ss. Es folgeten aber Dielchen fiezu ihnen: Was fürs 
* weiber nach, dig mit ihm chet ihr den kebendigen bey 
Fommen waren aus Gali-\dentsdten?- +... 
laͤa, u. beſchaueten das grab, 6. Er iſt nicht hie, er iſt auf⸗ 
und wie ſein leib geleget erſtanden. Gebeucket Dar 
ward. . 70c. 8,2. an, wie er euch fagte, daſer 
56. Sie kehreten aber um, noch in Galilaa war, 
und bereiteten ſpecerey und 7. Und ſprach Des men⸗ 
ſalben; und den ſabbath u⸗ ſchen ſohn muß uͤberantwor⸗ 
ber waren fie ſtille nach dem tet werden in die hande der 
geſetz *2 Mol’20,10, —— 
Das 24 Capitel. |ven, und am dritten tage 
Ebrifi aufertebung und auferfiehen. - 
himmelfahrt. 1.8. Und, fie gedachten an 
> Bi an. der ——— ſeine wort 
8 einen ſehr fruͤhe, Famen! 9, Und Ne * gingen wie⸗ | 
el ' er 
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re. toorte. eben, als waͤren es 
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ap. 214 Ss Luc. Can 24 ar Ä 
— — — ſich mit. einander, nahete 
isten das alles ‚den elfen, IEſus zu Ihnen, ſind wan⸗ 
won den andern allen. . |delte mit ihnen, - 
we 4% Marc.:6,8.10, 16. Aber ihre augen wur⸗ 
‚10. Es war*aber Marialven gehalten, daß fie ihn 
Magpalna,und$ohanna,Inicht kanten. 
und Maria Jacobi, und| 17. Er ſprach aber zu ih | 
anderemicihnen, Die jolches nen: Was find dasfürre 7 
* aporteln ſagten. den, Die ihr zwiſchen euch 
care: handelt unterwegen, und 
"in Und. es —* ſie ih⸗ ſeyd traurig ? 
18: Da antwortete einer 
ch und, ‚glaubten ih⸗ mit namen Cleophas, und 
nen ni ſprach zu ihm: Biſt Du al⸗ 
12, — aber ſtund lein unter den fremdlingen 
auf, und lieff zum grabe, und zu Serufalem, der nicht. wie 
buͤckte fich hinein, und ſahe ſe was in Diefen tagen dar⸗ 
die feinen tuͤcher allein lie⸗ innen 5 iſt— 
gen, und ging davon, und es 19. Und er ſprach zu ih⸗ 
nahm ihn wunder, wie es nen: Welches 2 Sie aber 
juginge.  * Joh, 20,3. 6. ſprachen zu ihm: Das von 
Era am oſtermontag.) IEſu von: Nazareth, wel⸗ 
13. Und fiehe, Teen aus cher war *ein prophet/mache 
ihnen gingen anıtig von thaten und worten, 
——— tage in einen fle⸗ vor GOtt und allem volck. 
cken, Der war von Jeruſalen/*Matth. zızır. 4 
ſechtzig feldweges weit, des 20. Wie ihn unſere be 
name heiffet Emmaus,- henprieſter und oberftien ie 
 . *Maro 16, 12. lberantwortet haben zum 
LA! Und fieredeten mit ein» verdammniß des todes, und 
ander von allen dieſen ge-Igeereußiget. & 
ſchichten | 21. Wir aber hoffetem er 4 
15. nd es geſchahe da ſolte *Iſtael erloſen. Und 
















ſie u Orhan und befragtyn uber Das alles iſt heute. mM 
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235 Cap. 2. Evangelium Cap 24. 
dritte tag, Daß ſolches ge] 29. Und fienöthigten ihn, 
ſchehen iſt. * Gefch. 1, 6.1und fprachen :* Bleibe beh 


ſie nicht. 


Beln | 








22. Auch * haben uns er⸗uns, denn es will abend wer⸗ 
ſchreckt etliche weiber der un-|den, und dertag hat fich ge⸗ 
fern, die find frühe ben demineiget. Und er ging hinein, 
grabe geivefen, Matt. 28, 8. bey ihnen zu bleiben.  - 
23. Haben ſeinen leib nicht *1Moſ 19,3, 


‚gefunden, kom̃en und ſagen, 30. Und es geichab, da er 


fie Haben ein geſichte der en⸗ mit ihnen zu tiſche ſaß, nahm 
gel geſehen, welche ſagen, erer das brod, danckete, 
lebe. brachs, und gabs ihnen, 
24. Und etliche unteruns 31. Da wurden ihre au⸗ 
gingen hin zum grabe, und gen geoͤffnet, und erkenne⸗ 
funden es alſo, wie die wei⸗ ten ihn. Und Er verſchwand 
ber ſagten, aber ihn funden vor ihnen. — 
32. Und ſie ſprachen un⸗ 
25. Und Er ſprach zu ih⸗ ter einander: Brannte nicht 
nen: O ihr thoren und traͤ⸗ unſer hertz in ung, da er mit 
ges hertzens zu glauben alle uns redete auf dem wege, als 
dem, das die propheten ge⸗ er ung Die ſchrift oͤffnete? 
redet haben. * 33. Und ſie ſtunden auf zu 
26. * Mu ſte nicht derſelbigen ſtunde, kehreten 
Chriſtus ſolches leiden, wieder gen Jeruſalem, und 
und zu ſeiner berrlich-ifunden die elfe verſamlet, 
keit eingeben. *E[ 50, 6. und die bey ihnen waren, 
27. Undfingan*vonMo-| 34. Welchefprachen: Der 
fennd allen propheten, und! * HErr ift wahrhaftig auf- 
legte ihnen alle fehrift aus,\erftanden, und Simoni er⸗ 
die. von ihm geſagt waren.Ifchienen. *1 Cor. 15,4. 5. 
*1Mof. 3, ı5. Pl.9,&. ! 35. Und Sieerzehletenih- 
28. Und fie kamen nahe nen, was auf dem wege ges 
zum flecken, da fie hingingen; ſchehen war, und wie er von 
und Er ſtellete ſich, als wolte ihnen erkant waͤre, an dem, 
er fuͤrder gehen. — Ida er das brod —— — 
TR vang- 


vw — 












im Stud, 
(Evangelium am Ofterdinft. ) ver ihnen: 


‚36. D | 


















a fe 

redete 
BR JEſus, mitten unter 
ie, und. fprach zu ihnen: 


Friede ſey mit euch. es muß alles erfuͤllet wer⸗ 


* Joh. 20; 19. 1 Cor, 15,5. den, was von mir geſchrie⸗ 


37. Sie erſchracken aber, 
und fürchteten ſich, meine 
ten, fie fähen einen geilt- 

. 38 Und er ſprach zu ih⸗ 
Omen: Was 5* ihr ſo er⸗ 
ſchrocken? Und warum kom⸗ 
men-folche gedancken in eu⸗ 
re hertzen? *Marc. 440. 
3. Sehet * meine haͤnde und.alfo muſte Chris 


- 


den propheten, und. in den 
pfalmen. + Match, 16,21. 
4,. Da öffnete er ihnen 
das-verftändniß, daß ſie die 
ſchrifft verftunden. 
Und ſorach zu ihnen: 


und meine füffe, ch bin es ſtus leiden: und aufer⸗ 
ee | ſtehen won den todten 
hetzdenn cin geift hat.niht| am dritten eage, W.27:, 


 felbers, fühlet mich, und ſe⸗ 


⸗ 


fleiich ind bein wie ihr ſehet, a7. Und predigen laſ⸗ 


daß ch habe.* Joh. 2020. ſen in ſeinem namen, 
40. Und da er das ſagte, bufle und vergebung 
geigete er ihnen hande und der finden unter allen 


N 
41. Da fie abernoch nicht 


| | 3» Jerufalem.] : 
glaubten vor freuden, und 


+ Gefch. 5531. &. 13) 8. 


ich verrunderten, ſprach er 48. For aber ſeyd des 


when Babe Ihr bie et 
mau? 


ein ftück von gebratenem!f 
# fifch, und honigſeims. 
*]oh.21, 10. 


y ¶ · Und er nahms. und aß geth 
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pn 44. Er aber ſprach zu ih⸗ 
+ water nen: * Das ſind die reden/ 
die ich zu euch ſagte, da ich 
noch. bey euch war; Denn) 


ben iſt im geſetz Moſis, in 


Aus iſts geſchrieben, 


völckern, und anheben: 


42. Und fir legten ihm vor auf euch ſenden Die Ro 
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Evangellum Cor. 
der höhe. T Joh. 15, 26.&c.|Marc. 16, 19, Gefch. 1,9. 
so. Er t führete fie aber 52. Sie aber beteten ihn 
hinaus bis gen Bethania,|an, und Fehreten wieder gen 
und hub Die hände auf, und Yerufalem mit groffer 
fegnete fies + Gefeh, t,r2./freüde, ee 
sr. Und es'gefjah,daer| 53. Und waren allemege 
fiefegnete,fchied er vonihne, lim tempel, preifeten und lo: 
und? fuhr aufgen himmel, befen GH. 
Ende des Evangelii S Auch, 





Evangelium S. Tohamis. ® 







Das 7° LE | 5: Und das licht ſcheinet 
Von Ehriffi perfon und in der finſterniß, und die fin⸗ 
a: Die andy von An ſterniß habens nicht begrifs 
f Orea, Detro, Pbilippo,fen, te. 8,12 9 5. 
„und. Nathanael, feiner | 2.0 Ce Mut 

iungerä... _. 


"Das 1° Copiteh 


Hk 6. Es T ward ein menſch 

(Evangel, am. 3 weihnachtstage.) von GOtt gefandt, der hieß 
A 2 * anfang. war Johannes +Matth. 3, r. 
Mdas wort, und das 7. Derfelbige Fam zum 
‚wort mar benlzeugniß, daß ex von Dem 










7, 


zeug | ‚von 
7 GH tt, und GOttlicht zeugete/ aufdaßfietak 
war das wort.* Mol. 1; 1.![e durch ihn slaubeten, 
2. Daſſelbige fwar im an ⸗ — 
fang bey GOtt. Spr. 8, 22.| 8. Ertwar nicht das licht, 
3. Alle 7 dinge find durch ſondern Daß er seugete'von 
Daffelbige gemacht, und oh⸗ dem licht. 1.53% 
ne Daffelbige iſt nichts ge! 9. Das war dag wahr, - 
macht, was gemacht ift, Ihaftige * licht, welches alle 
+ 17441,33,6, menfchen erleuchtet, Die in 
4. In ihm + war daß le⸗ dieſe welt Eommen, | 
ben, und Das leben war bag *c. 12,46, 
liche. Des menfchen. c. y, 26. 70. Es war in’ der 
R: Pre 
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E38 werden, — an 
ten namen. glauben: ſohn, der in 
13. Welche nicht von BD 
dein geblär, noch von 
dem willen des flei⸗ 
ſches⸗ noch von dem 
willen eines Nantes, r 
ondern # yon GOrt da Die Juden fandten son’ 
Geboren find, *c. 37 5. %erufale 
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16. Und von 
e haben wir⸗ 


17. Denn * 


Ri ol, 20, 1. feq, 


18. * Niemand hac 
gefehen, Der .ei 


des adrents.) 
DIE iſt das 









gnade. 
119. c. 2,9. 
zen "das gefeg ff 
un) Mofen gegeben; die‘ 
gnade und wa 


arheitift durch" 
Eſum Chriſtum worden. 


ageborne 
n des Vaters 
ſchooß iſt, der h at es ung ver⸗ we 
Fündiget. *2}Mof. 33,20, 
(Evang. amg font. 
19, 1% ( 


ugniß Johanms, 


1 Ind das * wort dan daß ſie ihn frageten; 


ward fleifch, und woher Wer biſt Du? 


neteunteruns,undwir| , 





5. Joh 


ihm , ruffet und ſpricht: Die: 
ſer war es, von dem ich ge⸗ 
ſagt habe: Mach mit wird R 

kommen, der vor Mir gewe 

ſen iſt, denn er war ehe, denn 2 

.*Matt.3,1 1,Marc. 1,7, 
— 6 


Angebomen ſohns vomg 


cs, 


12,33. 
°. Und er byfante, und 


Ich bing 


* ein Pros 
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| ghum” Can — 
die uns geſandt ‚haben.|T Siehe,dasiftB@®ttes, 
Was ſagſt du von Di: felbft2 Lamm, welcges der wel⸗ 
23. Er ſprach:* Ich bin fünde eräger. + v.36, 
eine ſtimme eines predigets| 30. Diefer iftg, von dem 
in. der wuͤſten⸗ Nichtet den Sch gefagt habe: Nach mir 
weg des HErrn, wie der kommt ein. mann welcher 





prophet Eſajas geſagt hat. T vor mir geweſen iſt, denn 


*Matth. 3,3. &c. 


| 3,3. &c. er war ehe, denn ich Tv.ır. 
24. Und die geſandt wa- 


31, Und. Ich Fante ihn. 


- ren, Die waren von den Pha⸗ nicht : fondern. auf daß er 


rifaern,. .. | Offenbar _mürde in frag, 
25. Und fragten ihn, und darum bin Ich kommen 
ſprachen zu ihm: Warum tauffen mit waſſer. c. 7 
tauffeſt du denn, ſo Du nicht 32. Und Johannes zeu—⸗ 
Chriſtus biſt, noch Elias, gete, und fprah: Sch ſa⸗ 
noch ein prophet? be daß ver Seiftherab fuhr, 
26. Johannes antworte wie eine taube, vom him̃el, 


te ihnen, und fprach: * Ich und blieb auf ihm. 


e 


tauffe mit waſſer; aber er| . Matib . 
iſt mitten unter euch getre⸗ 33. Und. Ich kante ihn 


‚sen, den Ihr nicht kennet. nicht; aber der mich ſandte 


Matth,3,11.&c. _jutanffen mit waſſer, Or 
27. Der fiſts, der nach bige ſprach zu mir; Uber 
mir kommen wird, welcher welchen du ſehen wirſt den 
vor mir geweſen iſt, des „sch Geiſt herab fahren, und auf 
nicht werth bin, daß ich ſei⸗ ihm bleiben, Derielbige iftg, 
ne ſchuhriemen auflöfe. der + mitdem heiligemseift - 
| Tc. 3, 26. tauffet. _*Gelch, T, 5, 
28. Dis gefchah zu Der) 34. Und Ich fahees, und. 


thabara, jenfeit Des Jor⸗ zeugete, da dieſer iſt GOt⸗ 


dans, da Johannes tauffete. tes Sohn. 
a29. Des anderntagesfie 35. Des andern tages 

bet Johannes JEſum zu ſtund abermal Johannes, 

ihm kommen, und ſpricht: und zween ſeiner —34 
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ge euch, von nunan werdet gingen je in einen zwey oder 
ihr den himmel offen ſehen, drey maaß. *Marc. 7,3. 
und * Dieengel Gottes hin-] 7. JEſus fpricht zu ihnen 
auf und berab fahren auflSullet Die mwaflerfruge mit 
des menfchen fohn. waſſer. Und fie fülleten fie 
*1Mof.28, ı2. ı6.. bis ir, — ee 
TE 2 Gapitel. |,8. Und erfpricht zu ihnen: 
ana, Sihöpfet nun, und bringst 
und reinigung des tem⸗es dem jpeifemeifter. Und fie 
pels. brachtens. m 

(Ev. am a font. nach epipden.)| 9, Als aber der ſpeiſemei⸗ 
Lan dritten tage ward ſter Foftete den mein, Der’ 
eine hochzeit zu Cana waſſer geweſen war, und 

Ei Galilaͤa; und die mutter wuſte nicht von wannen @ 
Eſu mar da. -  Hams (die diener aber wu⸗ 
2. JEſus aber und feinelften es, Die das waſſer gen 


jünger murden auch auf Dielichöpfet hatten, ) ruffet dee 
—* geladen. — f wirt 










Bar. » S Johannis. Cap.⸗. 245 
fpeifemeifter dem bräus) 16. Und fprach zu Denen, 
tigam, diie die tauben feil hatten: 

10. Und fpricht zu ihm: Traget Das von Dannen; 
Jederman gibt zum erſten und machet nicht. meines 
guten wein, und wenn ſie* Baters haus zum kauff⸗ 
£runcken worden find, als⸗ hauſe. — 
denn denn geringern; Du] 17. Seine jünger aber 
haft den guten wein bisherigedachten daran, daß ge 
behalten. *2 Mol. 43, 34. ſchrieben ſtehet: * Der eis 

ı2: Das ift das erfte zei⸗ ſer um Dein haus hat mic) 
chen, das J ſus th t, ge⸗ gefreſſen. *Pſ. 69, 10. 
ſchehen zu Cana in Galilaͤa, 18. Da antworteten nun 
und offenbarete feine, herr⸗ die Juden, und ſprachen zu 
lichkeit. Und feine juͤnger ihm: Was* zeigeſt du und 
glaubten an ihn.} für ein zeichen, daß Du ſol⸗ 

ı2, Darnach zog er hin⸗ ſches thun moͤgeſt? 
ab. gen Eapernaum, er, feine) * Match, 13, 382. c. 161. 
mutter, feine brüder und fei-] 19. JEſus antwortete, 








ne jünger; und blieben nicht und fprach zu ihnen: Bre⸗ ) 


fange dafelbft. chef Diefen tempel, und am 
13. Und der juden oſtern dritten tage will ich ihn auf⸗ 
war nahe, und JEſus zogirichten. *Matth. 26,61. 
hinauf gen Jeruſalem, 20, Da fprachen. Die Ju⸗ 
14, Und fand * im tem-|den: Diefer tempel iſt in 
pel ſitzen, Die da ochfen, ſcha⸗ ſechs und viergig jahren er⸗ 
fe und tauben feil hatten, u.|bauet ; und Du wilt ihn 
die wechsler Matt. 21, 12. in dreyen tagen aufrichten? 
15. Und er machte eine) ar. Er aber redete von 


geiſſel aus ftricken,und trieb dem — leibes. 4 | 


fie alle zum tempel hinaus, 01.2,9. 


fam den (hafen und och⸗ 22. Da er nun auferſtan⸗ % 
ſen; und verfehüttete den den mar vondentodten,"gee 7 


wechslern das geld, und dachten feine junger Daran 
ftieß die tiſche um, dab er dis geſagt hatte, und 
| I a Blonde 
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- menfchen mar. 


thuſt, es fen denn GOtt mit 
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glaubten der fehrift,und der] 3. JEſus antwortete, und 
rede, die JEſus gefagthat- ſprach zu ihm: Wahrlich, 
*Luc, 24, 8. wahrlich, ichfage Dir: Es 
23. Als er aber zu Sjeru-]* fey denn, Daß jemand von 
falem mar in den oftern auf neuem geboren werde, Tan 
dem feft, glaubten viel anler das reich GOttes nicht 
feinen namen, da fie Die zei⸗ ſehen. + Tr. 3760 
chen ſahen, die er that. 4. Nicodemus fpricht zu 
24. Aber JEſus vertrau⸗ ihm: Wie Fan ein menſch 
ete ſich ihnen nichts Denn er geboren werden, wenn er alt 
kante ſie alle. c. 6, 46.ift? Kan er auch wiederum 
ag. Und bedurfte nicht, in feiner mutter leib gehen, " 
daß jemand zeugniß gaͤbe und geboren werden? 
don einem menfihen: Denn| 5. IJEſus antwortete : 
Er wufte wohl, was im Wahrlich, wahrlich, ich far 
ge — ſey —— I 
Meer END GEDDEEN CHE WIE A 
DS 3, Seitz, Dem® map und Bei, 
codemo vom wege zum Fan er nicht in das reich 
ewigen leben: u. Johan⸗ GOttes kommen. 
nis mit ſeinen juͤngern. *E7,36,25.27. 


| £ Evang, am ſonnt. nach erinit.)) 6, Was vom* fleifch ge⸗ | 


SS war aber ein menfch\boren wird, das ift fleifch, 
unter den Phariſaͤern, und mas vom Geift gebo⸗ 
mit namen Nicodemus, ein|ren wird, das iſt geift. 
nberfter unter den Süden, |* ı Mof. 5,3. Rom. 3, 23. 
2. Der Fam zu JEſu bey 7: Laß dichs nicht wun⸗ 
der nacht, und fprad) zu ihm: |dern, daß ich dir gefagt har 
Meifter, wir wiffen, daß du be: Ihr müfletvon neuem 
bift ein lehrer von GOtt geboren werden. | 
Formmen, denn niemandEan| 8. Der mind blafet, wo 
Die zeichen thun, die Du er will, und du höreft fein 
ſauſen tool, aber du weiſſeſt 


ihm. nicht, von* wahren went 
| | un 






Cap 3. SS. Johannis. ap. 3 247 
und wohin er fährer. Alfo| ır. Auf daß alle, die an 
ift ein jeglicher,der aus dem ihn *glauben, nicht verloren 
Geiſt geboren ift. PL.13 57. werden, fondern Das ewige 

9. Nicodemus antwortes|lebenhaben. ] Marc. 16,16. 
te, u. forach zu ihm: * Wie (Eoangel. am pfingitmontage.) 
mag folches zugehen ? 16. Alſo but * GOtt 

.*Ez, 36, 26, die welt gelie⸗ 

10. KEfus antwortete, bet, daß er feinen einge⸗ 
und fprach zu ihm: Biſt Du bohrnen ſohn gab, auf 
ein meifter in Iſrael, und daß alle,die an ihn glau⸗ 
weiſſeſt das nicht? ben,nicht verlorenwers 

ır. Wahrlich, wahrlich, |den, ſondern das ewige. 
ich fage dir: *Wir reden,|lebenbaben. *cıy13. 
das wir wiffen, und zeugen, 17. Den GOtt hat feis 
das wir gefehen haben; und Inen Sohn nicht gefandt 
ihr nehmer unſer zeugnißlin die welt, daß er die welt 
nicht an. *c,7, 16.|richte, fondern daß die welt 

12. Glaubet ihr nicht, durch ihn felig werde. c.9;39 
wenn ich euch von *irdifchen] 18. Wer *anihnglaudety 
Dingen fages wie würdet ihr der wird nicht gerichtet; wer 

(auben, wenn ich euch vonlaber nicht glaubet, pr ft Te 
Pimmfifcpen Dingen ſagen ſchon gerichtet,denn erglaus * 
würde? *Weish. 9, 16.|bet nicht an den namendeg. ) 

13. Und niemand *fähretleingebohrnnSchnSOE TE 
sen himmel, denn der vom tes. *c. 5,24. c.6,40.4%. 1 | 
himmel hernieder Fommen| 19. Das ift aber dag» TEE 
ift, nemlich des menſchen richt, daß das licht in Die welt 
fohn, der im himmel iſt. kom̃en iſt, und Diemenfchen 











*c,6,62. Eph.49. j|liebten Die finſterniß mehr, | 
14. Und wie *Mofes in|denn Das licht : Denn ihre 7 
der wuͤſten eine fehlange er⸗ wercke waren böfe. = 9 
höhet hat, alfo muß. des 20. Wer arges thut,de 7 

menſchen fohn erhöhet wer-|haflet das licht, und kommt 

den,  *4 Mol, 87. nicht an Das licht, — 
2. ins 
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3246 Cap. 8. Evangelium Cap. 4. 
feine wercke nicht geſtraffet te, und ſprach: Ein menſch 
werden. *Eph, 5; 13. kan* nichts nehmen, es wer⸗ 
21. Wer aber die wahr: de ihm denn gegeben vom 
heit thut, der Fommt an das. himmel. #c,1I91L. 
licht, daß feine * wercke of⸗ 28. Ihr ſelbſt ſeyd mei⸗ 
fenbar werden, denn fie find ne zeugen, daß ich geſagt har 






































in GOtt gethan. ] be, * Ich fen nicht Ehriftus, 
| * Eph.s,8.9. fondern vor ihm her gefandt, 
a2. Darnach Fam JEſus %c 1,20,.30% 


und feine jünger indas juͤdi⸗ 29. Wer die braut hat, 
che land, und hatte daſelbſt der ift der brautigams Dex 
kein roefen mit ihnen, und freund aber des brautigams 
tauffete. ftehet und höret ihm zu, und 

3. Johannes aber tauff⸗ freuet ſich hoch uber des 
te auch noch braͤutigams ſtimme. Diefels 







Enon, nahe | 
* bey Salim, denn es war bige meine freude iſt nun 


viel waſſers daſelbſt; und ſie erfuͤllet. 






kamen dahin, und lieſſen ſich 3e. Er* muß wachſen; ich 
tauffen. * 1 Sam.9, 4.Jaber muß abnehmen. 
24. Denn* Johannes war * 2 Sam. 31. Geſch. 6,7. 
noch nicht ins gefängniß ger] 31. Der * von oben her 
legt. * Matth. 14, 3.|fommt, ift über alles Wer 
25. Daerhub'fich eine fra⸗ von der erden iſt, der iſt von 
ge unter den jüngern Jo⸗ der erden, und redet von Der 
hannis famt den Juden, ü-lerden : Der vom himmel 
ber. der reinigung. fommt, der ift uber alle, 
26. Und Famen zu Johan⸗ *chd,29, % 
oe, und fprachen zu ihm:] 32. Und zeuget, * was er 
Meiſter, der bey dir war jene|gefehen und gehöret hats 
feit dem Jordan, vondem|und fein zeugniß nimt nie 
Du zeugetelt, fiehe, der tauf-Imand an. *c,5,19, 
fet, und jederman komme zul 33. Wer es aber annimt, 
ihm. * Match. 3, 13. der verfiegelt es, Daß GOtt 
37. Johannes antworte⸗ wahrhaftig ſep I vr 
—* 34. Den 





Cop. 4. S.Sobannid._ Cap. 4. 247 
34. Denn welhen GHtt| 5. Dafam er in eine ſtadt 
Helandt hat, der redet Ot⸗ Samarid, Die heiffet Si⸗ 
tes wort: Denn Gtt gibt char, nahe bey dem Dörflein 
den * Geift hicht nach dem das* Jacoh feinem ſohn Jo⸗ 
maaß. *PC45, 1. 8. ſeph gab. * Mol.48, 22. 
. Der Vater hat den) 6. Cs war aber dafelbft 
Sohn lieb,und hat ihm* al⸗ Jacobs brunn. Da nun 
les in feine hand gegeben. JEſus müde war von Der 
*Matih, 11,27.&c. |veife, fagte er fich alfo auf 
36. Wer an den Sohn den brunnens und es war 
olaubet, der hat das ewige um die fechfte Stunde. 
feben, * er dem Sohn| 7. Da Fommt ein weib 
nicht glaubet, der wird das von Samaria, waſſer zu 
leben nicht fehen, ſondern der ſchoͤpfen. JEſus ſpricht zu 
zorn GOttes bleibet überlihr: *Gmir trincken. 
ihm.*c. 3,18.Marc.16:16- & Mof, 24, 17. 
—ae 4 Gapitel. «1,3; Denn feine junger wa⸗ 
— ke — ren in die ſtadt gegangen, 
ter : Gefundinachung daß fie ſpeiſe kaufften. 
des koͤnigiſchen fobne- | 9- Spricht nundas Sa⸗ 
Dr nun der HErr insJmaritifche meib zu ihm: 








7 nen ward, daß vor die Wie bitleſt du von mirkäine _ 
Phariſaer kommen war, cken, ſo Du ein Jude biſt, 
wie IECSUS mehr ſuͤnger und ich ein Samaritiſch 


machte, und * tauffte, dann weib? Denn die Juͤden 


Sohannes, *c.3,22.26.|haben Feine gemeinfchaft 


2. ( Wiemol JEſus ſel⸗mit den Samaritern. 
ber nicht tauffte, fondern ſei⸗ * dSir. 50,28. 
ne juͤnger.) 10. JEſus antwortete, 
3. Verließ er das land und ſprach zu ihr: Wenn 
Judaͤa, und zog wieder in du erkenneteſt Die gabe Got⸗ 
Galilaͤam. tes, und wer der iſt, der zu 
. Er muſte aber durch dir ſaget, gib mir trincken, 
Samariam reiſen. Du baͤteſt ihn, und er gäbe 
| si 83 1% 
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| 22 Kap. 4 Evangelium Cap. 4. 
Dir * lebendiges mwaffer. manne, und Fomm her. 
| 7C.%33:3% 17. Das weib antworte⸗ 
11. Spricht zu ihm das te, und fprach zu ihm: Ich 
weib: HErr, haft du doch habe feinen mann. JEſus 
nichts, damit du fchöpfeft, fpricht zu ihr: Du haſt recht 
und der brunn ifttieff: wo⸗ gefagt, ich habe Feinen man. 
7 Her haft du dennlebendiges| 13. Fuͤnf manner haſt du 
waſſer? | gehabtsund den du nun haft, 
Ir 12. Biſt Du mehr denn|der iftnichtdein mann. Da 
ET nfer vater Jacob, der uns haſt vu recht gefagt- 
Diefen brunnen gegeben hat, 19. Das weib fpricht zu 
und Er hat daraus getrun- ihm: Herr, ich fehe, Daß 
cken, und feine Finder, und Du *ein prophet bift. 
fein vieh? | oa 
13. JEſus Mhtmortete,| 20. Unfere vater haben 
und fprach zu ihr: Wer auf Diefem berge angebätet; 
I *piefes waſſers trincket, den und Ihr faget, zu * Jeruſa⸗ 
7 wird wieder duͤrſten; c.s, y 8 lem fen Die flätte, da man 
14. Wer aber des waſſers anbaͤten folle. 5 Mol. 123 5. 
trincken wird, das Ich ihm 21. JEſus fpricht zu ihr: 
gebe, den * wird ewiglich Weib, glaube mir, esTomt 
nicht Dürftens fondern das die zeit, daß ihr weder auf 
waſſer, Das ich ihm geben dieſem berge, noch zu Jeru⸗ 
werde, Das wird in ihm ein ſalem werdet ven Vater ans 
brunn des waſſers werden, baten. . 
das in das ewige leben quil/ 22. Ihr * wiffet nicht, 
let. *c.6,27.8.7,38.39.| was ihranbatet Air wiſ⸗ 
15. Spricht das weib zu ſen aber, was wir anbaten, 
r ihm: Herr, gib mir daſ⸗ denn das heil kom̃t von den 
%  felbige waffer, aufdaß mich! Juͤden. *2 Kan, 17,29. 
= nicht dürfte, daß ich nicht 23. Aber es kom̃t Die zeit, 
herkom̃en muͤſſe zu fchöpfen. und ift fehon jeßt, daß Die 
16, KEfus fpricht zu ihr: wahrhaftigen anbater wer⸗ 
> Gehe bin, ruffe deinem den den Vater ag u 
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Geift und in der mahrheit:] 3x. Indes Aber ermahnge 1) 


Denn der Vater will auch|ten ihn Die jünger, und ſpra⸗ 
haben; die ihn alfo anbaten.|chen : Rabbi, iß. 


24*GOtt iſt ein geiſt, 32. Er aber fprach zuif 
und die ihn anbeten, die nen: Ich habeeinefpeifegu 4 
muͤſſen ihn im geiſt, und eſſen, da wiſſet Ihr nicht on 
in der wahrheit anbe⸗33. Da ſprachen Die jun⸗ 
ten. *2 Cor. 3, 17.|ger untereinander: Hat ihn 


25. Spricht dag meib zu jemand zu effen gebracht? 
ihm: Ich weiß, daß * Me] 34. JEſus fpricht zu ih⸗ 
fias Fort, der da Ehriftus|nen: Meine fpeife ift die, dag 
heiſſet. Wenn verfelbigelich * thue den willen des, Der 


Fommen wird, fo wird ers mich aefandt hat, und vol⸗ | 


uns alles verkuͤndigen. lende fein werck. * c. 5,30, 
Aaron 35. Saget Ihr nicht ſel⸗ 

26. JGſus ſpricht zu ihr: ber: Es find noch vier mon⸗ 
Ich bins, * der mit dir re⸗ den, fo kommt Die ernte? 
det. *827. c. 9, 37. Siehe, ich ſage euch: Hebet 


27. Und über dem kamen eure augen auf, und ſehet 
feine jünger 5 und eg nahm in das feld, Denn es iſt ſchon 


fie wunder, Daß er mitdem|* weiß zur.ernte. Luc. 10, 2, 
weibe redete: Doch fprach| 36. Und wer da fihneidet, 
niemand: Was frageſt du? der empfahet lohn,und fame 
oder, was redeſt du mit ihr? let Frucht zum ewigen leben; 

28. Da ließ das weib ih⸗ auf daß ſich mit einander 
ven Frug ſtehen, und gingifreuen, der. da fast, und der 
hin in Die ftadt, und ſpricht da ſchneidet. 


gu den luten: 1 37. Dennhieiftderfpruch 
29. Kommt; fehet einen wahr: Diefer faet, der ans 


menfchen, ‘der mir geſagt der ſchneidet. 
hat alles,was ich gethan har) 38. Ich habe euch ge 
be, ob ernicht Chriſtus ſey? ſandt zufchneiden, das Ihr 


30. Dagingen fie aus der nicht habt gearbeitet: An⸗ | 
ſtadt, und Famen zu ihm dere haben —— Er 4 
m 5 | Ihr 




































IE a0 Cap. 4 Evangelium Ep 
Zr ſeyd in ihre arbeitihatten alles, was er zu Je⸗ 
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ommen. ruſalem aufs feſt gethan 
39. Es glaubten aber an hatte: Denn ſie waren auch 
ihn viel der Samaritter aus zum feſt kommen. 
derſelbigen ſtadt, um des 46. Und IEſus Fam as 
weibes rede willen, welches bermahl gen Cana in Ga⸗ 
da zeugete: er hat mir ge⸗lilaͤa, da *er das waſſer hat⸗ 
fagt alles, was ich gethan te zu wein gemacht. c. 21.9. 
abe. (Evans. am'rı ſonnt. nach trin.) 
40. Als nun die Samasl 47. UNd es mar ein Eds 
zitter zu ihm Famen, baten nigifcher, Des ſohn 
peibn, daß er bey ihnen blie⸗ lag Erandk zu Capernaum. 
bes und er blieb zween ta⸗Dieſer hörete, daß IEſus 
ge da. fam aus Judaͤa in Galis 
41. Und vielmehr glaub-/ldam, und ging hin zu ihm, 
ten um feines worts willen.\und bat ihn, daß er hinab 
43.\nd fprachen zum wei⸗ kaͤme, und hülfe feinem fohn: 
be: Wir glauben nun fort|Denn er war todtkrand. 
nicht um deiner rede willen! 43. Und JEſus ſprach zu 
wie haben * felber gehöretiihm : * Wenn ihr nicht zeie 
und erfennet, Daß dieſer iftichen und wunder fehet, ſo 
wahrlich Ehriftug, der welt glaubet ihr nicht, *c:2518. 
Beiland. *c. 17, 8. 49. Der koͤnigiſche ſprach 
43. Aber nach * zween ta⸗ zu ihm: HErr, komm hin⸗ 
gen zog er aus von dannen, ab, ehe denn mein kind ſtirbt 
und zog in Galilaͤam. 50. JEſus ſpricht zu ihm » 
*Matth. 4, 12. Sehedin,* dein john lebet. 
44. Denn ex felder, JE⸗Der menfch glaubte dem 
{us, zeugete, * daß ein pro- wort, das JEſus zu ihm 
phet daheim nichts gilt. ſagte, und ging hin. 
*Math.13,57... |. *ıkaen.ız23. 
ar. Da er nun n Bali gı. Und indem er hinab 
laͤam Fam, nahmen ihn die ging, begegneten ihm feine 
Galilaͤer auf, Die geſehen knechte, verkundigten di, 
un 





2 are Fat 
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ne SE sc eg TEE" —— OVP EEE FE TERN ; 
und fprachen: Dein Find |Francke, blinde, lahme, Dare 79 


lebet. re, die warteten, wenn ſich 
s2. Da forſchete er von das waſſer bewegte. 
ihnen die ſtunde, in welcher) 4. Denn ein engel fuhr 
68 beſſer mit ihm worden herab zu feiner zeit in den 
war. Und fie fprachen zu teich, und bewegte das waſ⸗ 


ihm: Geftern um die fieben- ſer. Welcher nun ber erfie, J 


be ſiunde verließ ihn das nachdem Das waſſer bewegt 
war, hinein ſtieg, der ward 


eber. 
53. Da merckte der vater, geſund, mit welcherley ſeuche 


daß es um die ſtunde waͤre, er behaftet war. 
in welcher JEſus zu ihm ge⸗. Es war aber ein menſch 


faget hatte; Dein fohn le⸗ daſelbſt, acht und dreyfſig 1 


bet. Und er glaubte mit ſei⸗ jahr Franck gelegen. 
nem ganken haufe. 6. Da FEfus denfelbigen 
54. Das ift nun das an⸗ ſahe liegen, und vernahm, 
bere zeichen, Das JEſus daß er fo lange gelegen war, 
that, da er aus Judaa inifprichter zu ihm: Wilt du 
Galilaͤam Fam. ] KR — “a 
nn ‚tel, |, Derkrane e antwortete 
— * ihm HErr, ich habe keinen 


wunderwerd an Hem!menfchen, wenn Das waſſer 


at und dreyfligjähris ſich beweget, ber mic) in ben 
gen franden. tteich laſſe. Und wenn Ich 
Arnach mar * ein feſt komme, fo ſteiget ein ander 
„der Südens und IE⸗ vor mir hinein. 
fus zog hinauf gen Jeruſa⸗ 8. JEſus fpricht zu ihm: 
km #2 Mof, 23, 2. 


.. € ift aber zu Jeruſa⸗ 





a⸗ und gehe hin. * Matt.9; 6. 
lem bey dem fehafhaufe ein! 9. Und alsbald mard der 
teich, der heiſſet aufbreifch Imenfch gefund, und nahm 
Bethesda, und hat. fünf|fein bette, und ging hin. Es 


hallen. 
3. In welchen lagen sie 








der fabbath. | 
be fbbathe 3 





* Stehe auf, nim dein bette, 


ag ——— — 


war aber deſſelbigen tages 








wu + 


IE 352 Cap sr Evangelium Kap. 
10. Da fprachen Die Juͤ⸗ 17. JEſus aber antworte⸗ 
den zu dem, der gefund warlteihnen: * Mein Vater 
worden: * Es ift heute ſab⸗ wircfer bisber, und Ich 
bath; es ziemet Dir nicht das | wircke auch; *c. 14, 10, 
bette zu tragen. * Luc. 6,2.) ı8. Darum * trachteten 
11. Er antwortete ihnen : ihm die Juͤden nun vielmehr 
Der mich gefund machte,der nach, daß fie ihn tödteten, 
forach zu mir: Nim dein bet⸗ daß er nicht allein den fab- 
te, und gehe hin. bath brach, fondern fagte 
12. Da fragten fie ihn: auch, GOtt fey fein Va⸗ 
er ift Der menfch, der zuiters und machte fich ſelbſt 
= Dir gefagt hat: Nim dein GOtte gleich. c. 7,29. 30, 
bette, und ache hin ? 19. Da antivortete Es 
13. Der aber geſund war ſus, und fprach zu ihnen: 
| worden, mufte nicht, wer Wahrlich, wahrlich, ich ſa⸗ 
FR 7 er war: Denn JEſus war ge euch: Der Sohn Fan ı 
ET gersichen, da fo viel volcks nichts von ihm felber thun, 
| 7 an dem ort war. denn was * er fiehet den 
= 14. Darnach fand ihn Vater thbun : Denn was 
Im Sehus im. tempel, und derſelbige thut, das thut 
5 fprach zu ihm: Siehe zu,igleich auch der Sohn. 

BE = du bift gefund worden: * - *c.3,11.32. | 
7 Sündige hinfort nicht 20. Der Dater aber hat 
2 7 mehr, daß dir nicht etwas den Sohn lieb, und zeiget 
a7 Argerswiderfahre. c. , 11. ihm alles, * was Er thutz 
FF 15.Der menſch ging hin, und wird ihm noch gröffere 
and verfündigets den Juͤ⸗ wercke zeigen, Daß Ihr euch. 

2 den, 28 ſey JEſus, der ihn verwundern werdet. 

5 Sefund gemasht habe. | ee > 

2 7 16 Darumverfolgtendie] 21. Denn wie der Vater 
Zuͤden JEſum, und ſuch⸗ die todten auferwerfet, und 
ten ıhn zutödten, daß er folzimachet fie lebendig,alfo auch 
k ches gethan hatte auf den der Sohnmachet lebendig, 
abbath. welche er will. x 
ee. Ä 22. Denn 


































_ Em. 5. ©. Johamie. _ Cap. 5. 273 
22. Denn der Vater rich⸗ geben, auch + das gericht zu 
tet niemand, fondern* alles halten, darum, Daß er des 
gericht hat er dem Sohn ge⸗menſchen fohn ifl. tY. 22, 
gebens *Gelch. 17331. 

23. Auf daß fie alle den nicht: Denn e8 kommt die 
Sohn ehren, wie fie den ſtunde, in welcher alle, Die 
Vater ehren..t Uber denlin den grabern find, werden 
Sohn nicht ehret, der ehret|feine ſtimme hören, 
den Vater nicht, derihn ge-| 29. Und * werden hervor 7 
fandt hat- T ı Joh. 2,23.|gehen, Die da gutes gethan 

24. Wahrlich, wahrlich,Ihaben, zurauferfiehung des 
ich fage euch : Wer mein lebens, die aber ubels gethan 
wort höret, und glau⸗ haben, zur auferftehung des 
bet dem, der mich ge⸗ſgerichts. *cımaa.&c 
fandt bat,*der bar das. 30. Ich * Fannichtsvon 
ewige leben, und kom̃t mir ſelber thun. Wieihhde © 
nicht in das gericht, re, ſo richte ich, und mein 
fondern er ift vom todeigericht ift recht: Denn ih 
zum leben hindurch gezlfuche T nicht meinen willen, 
drungen. *c.3,18.fondern des Datersmillen, 

25. Wahrlich, wahrlich, der mich gefandt hat. 
ich fageeuch: Es Fomt die *c.919.1C.6,38. 
ftunde, und fit ſchon jetzt, 31.Sctsch von mir felbf 

daß die *todten werden die zeuge, ſo iſt mein: zeugniß 
ſtimme des SohnsGOttes nicht wahr. 
hoͤren, und die ſie hoͤren wer⸗ 32. Ein * ander iſts, der 
den, Die werden leben. von mir zeuget; und ich 

CL, 43.44. weiß, daß das zeugniß wahr 

26. Denn wie der Vater iſt, das er von mir zeuget, 
das leben hat in ihm felber, * Matth, 3, 17. | 
alfo hat er dem Sohngeger] 33. Ihr tfchicfter zu Jo⸗ 
ben das Ieben zu haben inihanne, und er zeugete von 






ihm felber. ‚der wahrheit. » Tec. 1, 19, 
27. Und batiimmachtgel 34. Ich aber nehmeniche 
EN jeugni 





28. Mermundert euchdes 
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ihr felig werdet. 
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u une 


" geugnfßson menfihen ; fon«|Das leben haben moͤchtet . 


#c0,6,36, 
41. Ich * nehme nicht eh⸗ 

35. Er war ein brennend re von menfche. Ebr. 5 5.6, 
und fcheinend fichts Ihr a⸗ 42. Aber ich kenne euch, 
ber woltet eine kleine weile Daß ihr nicht GOttes liebe 
froͤlich ſeyn von feinem licht.|in euch habet. 

36. ch aber habe ein] 43. Ich bin kommen in 
gröffer zeugniß, denn* Jo⸗ meines Vaters namen, und 
hannis zeugniß : Denn die ihr nehmet mich nicht an: 
wercke, die mir der Vater So ein ander wird in feis 
gegeben hat, daß ich fievol-Inem eigenen namen Forms 
Tende, diefelbigen wercke, Die men, Den werdet ihr anneh⸗ 


dern folches fage ich, aufdaß 





| 46. Wenn ihr Mofiglaus 
39. Suchet* in der ſchrift, betet, 
dein She meinst ihr habt mir: Denn * Er. hat von 
das SA darinnens mir gefchrieben. 3M. 1817 
und Sie iſts, die von mir > 
Ä E 47. &o ihr aber feinen 
zeuget. *1 Tim. 4 13. ſchriften nicht glaubet, wie 
zu mir Eommen, * Daß ihr glauben? 
| Ds 





x 


o glaubetet ihr auch 


40. Und ihr wollt al ihr. meinen worten 
ih 
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——— — —— 
Ha 6 Gapitel, cher unter ihnen ein wenig 
Ebrifti wunderbare fpei: nehme.  * Marc. 6, 37. 
—— 5 — — ie Spricht r ihm einer 
— — ſeiner jünger, Andreas, der 
rar fleiſches und hruder Simonis Petri; 
(Es. am 4font, in der fat. kätar.)! 7- Es iſt Ein knabe hie, 
Arnasb fuhr JEſus der hat fünf gerften brod, u. 
weg uͤber Das meer an zween fiſche 3 aber was iſt 
‚der fiadt Tiberias in das unter fo viele? 
Galilaͤa. *Matth. 14, 17. 
2..Und es zog ihm viel zo. JEſus aber ſprach: 
volcks nach, darum, daß ſie Scha et, daß ſich das volck 
die zeichen ſahen, die er an lagere. Es war aber viel 








den krancken that. gras an dem ort. Da’ 7 


3. IEſus aber ging hin⸗ gerten fich bey fünf taufend 
auf auf einen berg, und ſatz- mann. * Match, 14, 19. 
te fich dafelbft mit feinen) 11. AEſus aber nahm Die 
jüngern. brod, danckete, und gab fie 

4. Es war aber nahe die*|den jüngern, Die jünger aber 
oftern, der. Juden feſt. denen, die ſich gelagert hat⸗ 

*3Mol.23,5. , iM > deffelbigen gleichen 
5. * Da hub FEfus ſeine auch von den fifchen, wie 


augen aufy und fiehet, daß viel er wolte. *c.21,13. .! 


viel vofcks zu ihm kommt, 12. Dar*fie aber fatt wa⸗ 
und fpricht zu Philipps : ven, fprach er zu feinen jun⸗ 
Wo Fauffen wir brod,dag'gern: Samlet Die übrigen 
biefe effen. * Mare. 6, 34. brocken, daß nichts umkom⸗ 
6. (Das ſagte er aber ihn me. Marc.s, 8. 
zu verſuchen: Denn Er four 13. Da famleten ſie, und 
fie wohl, was er thun wolte.) ‚fülleten zwoͤlf koͤrbe mit bro⸗ 
-, Bhilippus* antworte⸗ cken, von den fuͤnf gerſten⸗ 
ge ihm: Zivey hundert pfen⸗ broden, bie überblieben Des 
nig werth brods iſt nicht ge⸗nen / die geſpeiſet worden. 
ang unter ſie, daß ein jegli⸗ 24. Da nun Die menihen 
Li 
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Das zeichen ſahen, das IJE⸗nen: Ich bins, Furcptet 
fus that, forachen fie: Das euch nicht. 
ift wahrlich * der prophet,| zı. Da wolten ſie ihn in 
der in die welt kommen ſoll. das ſchiff nehmen; und als⸗ 
*C. 1, 21. c. 4, 19. bald war das ſchiff am lan⸗ 
15. Da JEſus nun merck⸗ de, Da fie hinfuhren. 
te, daß fie kommen würden, 22. Des andern tages ſa⸗ 
und ihn haſchen, daß ſie ihn he das volck, das diſſeit des 
zum koͤnig machten, * ent⸗ meers fund, daß fein ander 
wich er abermal auf den ſchiff Dafelbft mar, denn das 
berg, er fetoft — einige, darein ſeine juͤnger 
018,36, getreten twaren, und DaB 
16. Am abend aber gin⸗JEſus nicht mitfeinen jüns 
gen die jünger hinab angern-in Das ſchiff getreten 
Das meet, mar, fondern allein feine 
17. Und * traten in das juͤnger maren meggefahren. 





ſchiff, und Famen über dag| 23. Es Famen aber andes 


meer gen Sapernaum. Und re fchiffe von Tiberiag nahe 


! 5 es war ſchon finfter wor⸗ zu der flätte, da fie das brod 


den, und JEſus war nicheigeffen hatten, durch des 

zu ihnen Fommen. Hernt De OR 
* Matth, 14, 22. | 

18. Und Das meer *erhubl 24. Da nun ae volck far 

fi von einem groffen win⸗ he, daß JEſus nicht da war, 

*Pf. 107, 25. noch feine jünger, traten fie 

En. Da fie nun gerudert, ‚auch in die fehiffe, und ka⸗ 

hatten bey fünf und zwan⸗ men gen Capernaum, und 


| an oder drenffig feld weges, ſuchten IEſum. 


ahen fie * JEſum auf dem 25. Und da fie ihn kunden 
meer daher gehen, und nahe jenfeit des meers, fprachen 
3 das kommen, und zu ihm: Rabbi, wann 
ſie — ſich. biſt du herkommen? h;: 
Marth, 1925. feq. ! 26. JEſus antwortete ihr 
20. Er aber ſprach zu ih⸗nen, und ſprach: — 























| nie. Cape. 277 7 
(ih, wahrlich, ich fage euch, ich ſage euch : Mofes hat © 
ihr fuchet mich nicht darum, euch nicht brodvomhünmel 7 
daß ihr zeichen gefehen habt, gegeben; fondern mein Bas 
fondern daß ihr von Dem ter gibt euch Das rechte bröd 7 
brod geffen habt, und.feyd vom himmel. —— 
ſatt worden. 33. Denn dis iſt das brod 
27, Wircket ſpeiſe, die GOttes, Das vom himmel 
nicht vergangfich ift, fon Fommt, und gibt Dei voelt 
dern Die da bleibet indas es das leben. | 
foige leben, * melcheeuch des 34. Da fprachen fie zu ihm J 
menſchen ſohn geben wird: HErr, gib ung alle wege 
Denn venielbigenhat Gott ſolch brod: su 
der Mater verfiegelt. | 35. REfusaberfprahzu 7 
*6.3,16,0.414. ihnen: Ich bin Das brod © 
28. Da fprachen fie gu ihm: Des lebens: Wer zu mir 
Was follen wir thun, daß kommt , Den wird nicht hune © 
GOltes werckewircfen?'gern, und wer an mic) glau⸗ 
29. Aſus antwortete, u. bet, den wird nimmermehr 
ſprach zuihnen: + Das iſt durſten. —  Tva | 
GSles werck, daß ihr an) 36. Aber ich habs eh # 
den glaubet; den Er gefandt:gefagt, Daß ihr mich geſehin 
hat. tEoh.ı, 10, 1. habt und glauberdoch nicht. 
30. Da fprachen fie zul 37. Alles,t was mit mein 
ihm: Was thuſt du fuͤr ein Vater gibt, das kommt zu 
zeichen, auf daß wir ſehen, mir; und wer zu mir kom̃t, 
und glauben die? Was den werde ich nicht hinaus 
wirckeſt du? ſtoſſen. Te179 
31. Unſere + vater haben 38. Denn ih bin von © 
manna geifen in der wwüften, ‚himmel formen, nicht, TDaB © 
fie gefchrieben ſtehet: Er ich meinen willen thug,fons ⸗ 
gab ihnen brod vom him⸗ dern Des, der mich gefande 7 
mel zueffen. Mo 16, 13.:hat. 1.934 | 
32. Da ſprach JEſus zul 39. Das ift aber dermoile 


ü 4), 14 et — und 
Y 4 ) H 48 hr un I rw EN 2 BR 
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ißnen: Wahruch, wahrlich, le des Vaters, der and 9% 





a, ap. e. Foangelium - Cap ©. 
ſandt hat, daß ich * nichtglin*den propheten ISiemers 
perlieve von allem / das er mir den alle von GOtt gelehret 
gegeben hat, fondern Daß ſeyn. Wer esnunhöretvom 
ichs aufwecke am jungſten Vater, und lernets, der 
tage. *c. 10,28. c. 17, 12. kommt zu mie. *E 5413. 
40, Das ift aber der) 46. Nicht, Daß + jemand 
wille des, der mich ge⸗den Vater habe gefehen, obs 
fande bat, daß wer denne der vom Vater iſt, der hat 
Sohn ſiehet, und glau⸗den Vater geſehen. c. 1, 18. 
bet an ibn, babe das e⸗47. Wahrlich, wahrlich) 
yoige leben; und Ich ich fage euch: er at, 
werde ibn * suferwe-imic Hlaubet, Der hat Das 
een am jüngfken tage. ewige leben. *c. 3, 16.18. 
#0,11,24. &c. 43. ICH bindas brod 
41. Damurreten die Juͤ⸗ des lebens, 





IT pen darüber, daß er fagte :| 49. Eure * vater haben 





"ic bin das brod, das vom manna geffen in Der wuͤſten, 
himmel kommen ift, und find geftorben.. 

42. Und fprachen: T}Sft *2 Mof. 16, 15. 
Diefer nicht SEfus, Joſephs 50. Dis iftdas brod, das 
fohn, des vater und mutter vom himel Fort, auf daß, 
ir Funnen? Wie ſpricht wer Davon iffet, nicht ſterbe. 
Er denn: Sch bin vom him⸗ sı. Ich bin das leben 
mel Eommen? + Luc; 4, 22. dige brod, * vom himmel 

43. JEſus antwortete, kommen, ter bon dieſem 
und ſprach zuihnen: Mur⸗ hrod eſſen wird, der wird 
yet nicht unter einander. leben in ewwigfeit. Und das 

44. Es Fan * niemand zu brod, Das Ich geben wer⸗ 
mir Eommen, es fey denn, de, ift mein fleifch, welches 
daß ihn ziehe der Vater, Ich geben werde für das 
der mich a hat; und leben der welt. _ *c.3, 13. 
Ich werde ihn auferwecken 52. Da zanckten die Ju⸗ 
am jungften tage. *VY. 65. den unter einander, u. ſpra⸗ 

45. E ſiehet gefehriebenichens Wie kan a 

| | | in 
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Em. Cap: 6. 
fein feifch zu effen geben ? #c, 3, 13» 










59. Solches fagte er in 


feit 
g3. IEſus ſprach zu td» 
N a Ye ver ſchule, da er lehrete zu 


menfchen ſohns, und trin⸗ 
cken fein blut, fo habt ihr hen: Das ift eine harteres 
Zein leben in euch. ,_, „der wer Fan fie hören? 

+4. 00er mein fleiſch if 
fer, und trinchet mein 
blut, der * hat das ewi⸗ 
ge leben, und Ich wer⸗ 
dehhnam ſuͤngſten tage euch Das? J 
auferwecken: *c.4 14. 82. Wie, wenn ihr denn 9 

es. Denn mein fleifch ift ſehen werdet des menſchen 


nder darüber murreteny 
fprach er zulihnen: Aergert 


€ 


die rechte fpeife, und mein!fohn * auffahren dahin, da ° 
Blut ift Der rechte tranck. er vor war? Yayı13 
6 "er mein fleiſch iſe 63. Der *Geiſt ifts, dee 9 
fet, und trincket mein da lebendig machet, das 
blut, der*bleibetin mir, fleiſch ift Fein nüne. Die I 
und Ich in ihm. worte, Die Jchrede,diefind 
#C,15,4- geift und find leben. — 

57. Wie mic) geſandt * , Cor. 3,6. 
hat der lebendige Vater, 64. Aber es find etliche 
und Ich lebe um des Va⸗ unter euch, die glauben 
ters willen; alſo, wer mich nicht. Denn * IEſus wuſte 
iſſet, derſelbige wird anfang wohl, welche 





feben um meinet willen. nicht glaubend waren, und 
8. Dis iſt das brod, das 
* oom himmel kommen iſt, de. *c. 2,23. 
nicht wie eure väter haben Of. Und erfprach: Dats 
manna geffen und find ge⸗ um habe ich euch gelagt: 
ftorben. Wer dis brod iſ⸗ Niemand kan zu mir 
fet, der wird leben in ewig⸗ kommen / es ſey ihm de 

| | Erw 








welcher ihn verrathen wuͤr⸗ 2 










































daß* Du Liſt Chriſtus/ 


fe erwehlet? und euer einer nicht hie; eure 





⸗Cap 7. _ Evangelium __Eap. 7. | 


Son meinem Oster gezldda umher ziehen, Darum, 
geben: +v. 44.\daß ihm die Juͤden nach dem 
"66. Von dem an gingen|leben ſtelleten. 

feiner jünger viel hinter ſich,/ 2. Es war aber nahe der 
und wandelten fort nicht Süden *feft der laubruͤſt. 
mehr mit ihm. *3Mof. 23, 34. 

67. Da ſprach JEſus zu 3. Dafprachen feine *brüs 
den zwoͤlfen: Wollet Ihr der zu ihm: Mache dich auf 
auch weggehen? von dannen, und gehe in 

3. Da antwortete ihm Judaͤam, auf daß auch dei⸗ 
Simon Petrus: Err, ne jünger fehen die wercke, 
wobin jollen wir ge⸗ die du thuſt. Matth. 12,46. 
benz Du haſt *worte| 4. Niemand thut etwas 
des ewigen lebens. v. s3. im verborgenen, und will 

69. Und Wir haben doch frey offenbar ſeyn. 
geglaubet, und erkant, Thuſt du ſolches, ſo offen⸗ 
bare dich vor der welt. 
der Sohn des lebendiz| 5. Denn auch feine bruͤ⸗ 
gen GOttes. *c.1,49.|DE glaubten nicht an ihn. 
70. JEſus anttworteteihm:] 6. Da fpricht IJEſus zu. 
Habe Sch nicht euch* zwoͤl⸗ ihnen: t Meine zeit iſt noch 

zeit aber iſt 
iſt ein teufel: * Luc. 6, 13. allewege. TC.25 4% 

71, Crredeteabervondem| 7. Die welt kan euch nicht 
Juda Simon Iſcharioth haſſen; mich aber 1 haſſet 
Derfelbige verrieth ihn her-Ifie : Denn Ich zeuge don ihr, 
nach, und mar der zwoͤlfen daß ihre wercke böfe find. - 
einer. in 22 E e Kin auf 
— | g Gehet Ihr hinauf au 

Das 7 Capitel. Iniefes folr: 
Britt predigten im tem: Diefes feft Ih toll noch 

Dei, 







. — schen auf Dies 
| es feit: Denn t meine zeit 
Dtnas zog JESUS ſt noch nicht erfüllet. 

umher in Galilaa ; 1c,8,20. | 
Denn er wolte nicht in Ju⸗ | 
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9. Da er aber das zu ih⸗ 17. So jemand will des. 
nen gefaget, blieb er in &a-Imillen thun, der wird innen 
lilaͤg. | merden, ob dieſe lehre von 
"10. Als aber feine bruͤder GOtt fen, oder ob Ich von 
waren hinauf gegangen, da mir kelbit non. 
ging er auch hinauf zu dem 18. Mer von ihm ſelbſt 
feft; nicht offenbarlich, fonz|vedet, Der *ſuchet feine ei⸗ 
dern gleich heimlich. gne ehre; Aber aber ſuchet 
21. Da fuchten ihn die die ehre des, der ihn geſandt 
a: am feft, und fpra- hat, der ift wahrhaftig, und 
en; Wo iſt der? ift Feine ungerechtigfeit an 
"12. Und es war ein groß ihm. * ara 
t gemürmel von ihm unter, 19 Hat euch nicht Mo⸗ 
dem volck; Etliche ſpra⸗ ſes das * gefeß gegeben? Und 
chen: Er iſt fromm. Die hiemand unter euch thut das 
andern aber ſprachen: Nein, geſetz. Warum ſuchet ihr 
fondern er verführet Das mich zu toͤdten? 2» Mo{ 2,3. 
vol. +6.9,16.c.1019.| 20. Das volck antworte⸗ 
5. Niemand aber vedetelte, und ſprach: * Du haft 
freu von ihm, um der furcht den teufel. er fuchet Dich 
millen vor den jüben. su tödten? *c.8,48. 52. 
14. Aber mitten. im feft 21. JEſus antwortete und 
ging JEſus hinauf in den ſprach: Ein einiges werd I 
tempel, und lehrete. habe ich gethan, und es tun? 
15. Und die Juͤden ver⸗ dert euch alle. — 
wunderten ſich, und ſpra⸗ 22- Moſes hat euch date ⸗ 
chen: Wie Tan diefer. Die. um gegebedie beſchneidung/ 
- fchrift,fo er ſie doch nicht gesinichi, dag fir von Moſe 
lernet hat ? Eoımt, fondern *von De 
16. Chu antwortete vatern noch beſchneidet ihe 
ihnen, und ſprach: 7 Meine den menſchen am ſabbath. 
fehre ift nicht mein, ſondern * Mol, 17,10. © 
des, der mich gefandt hat. | 23- So ein menſch Die bes 
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bathy auf daß nicht das ge⸗ Er hat mich gefanbt, 


2 fer Mofe gebrochen werde, 30. Da fuchten fie ihn zu 


Jurnet ihr Denn über mich, greiffen; aber niemand kegte 
daß ich Den * ganken men» Diehand an ihn: * Denn eis 
fehen hab am fabbath gerne ftunde war noch nicht 
fund gemacht? *c. 5, 8.9. komme *c.8, 20. 

24. * Richtet 
dem anſehen,/ ſondern richtet glaubeten an ihn, und ſpra⸗ 
ein recht gericht. s Mol. 1,16. chen: Wenn Ehriftus Fonte 

25. Da fprachen etliche men wird, wird er auch mehr 
von Serufalem : Iſt dasigeichen thun, dent -Diefer 
nicht der, den fie fuehten zuithut? c.8, 30. 
tödten ? 32. Und es Fam vor Die 

26. Und fiche zu, er redet Pharifder, daß Das volck 
frey, u. fie ſagen ihm nichts. ſolches von ihm murmelte. 


- Erkennen unfere oberſten Da fandten Die Pharifäer 


nun gewiß, daß Er gewißlund hohenpriefter knechte 
Chriſtus ſey? aus, daß ſie ihn griffen. 
37. Doch wir wiſſen, von 33. Da fprad JEſus iu 
wannen diefer iſt; Wenn ihnen: *Ich bin noch eine 
aber Chriſtus kom̃en wird, kleine zeit bey euch, und deñ 
fo wird niemand wiſſen, von gehe ich hin zu dem, der 
wannen er ift. mich gefandt hat. c. 13533: 
23. Da rieff —— im| 34. Ihr * werdet mich ſu⸗ 
tempel, lehrete, und ſprach: chen, und nicht finden, und 
Sa, ihr kennet mich, und da Ich bin, Fönnet Ihr nicht 
wiffet, von wannen ich bin sihinfommen. 
und von mir felbft bin ich) 35. Da Iprachen Die a 
nicht Fommen, fondernesiftiden unter einander: Wo 
ein ttvahrhaftiger,der mich will Diefer hingehen, daß 
gelandet. hat, welchen Ihr Wirihn nicht finden follen? 


29. Ich Fenne ihn aber,jgehen, die hin und her jete 
denn ich bin von ihm, und ſtreuet liegen, und Die Zum 


J 


nen. 
nicht nach 31. Aber t viel vom volck 


*c8 


nicht kennet. Te. 8,26. 42. Will er unter Die riechen 
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4. Spridt nicht die 
fehrift, von dem famen Da⸗ 






finden ; und wo Ich bin, ſolle Ehriftus Femmen? 
Da Zönnet Ihr nicht hin- 
kommen? ° TC. 6 

37. Aber am + feßten tar 
ge des feſtes, Der am herr⸗ſi 
lichſten war, trat JEſus 4 
auf, richt und ſprach: Hen!ihn greiften,T aber niemand 
da bürjtet, der kom̃e zu mir, 


chen zu ihnen : Warum. 





⸗ 


48. irger 
perkläret. + Joel. 3; 1. ſein oberfter oder Phariſaer 


an ihn? 

49. Sondern das vold, 
chen: TDiefer ift einrechter] das nichts pom gefer weiß, 
prophet. ty Mol. 18,15. iſt verflucht. 

41. Die andern fprachen:| _f®- Spricht zu ihnen ? 
ger ift Chriftus. Etliche a- Ricodemus Def bey dei 
ber ſprachen: t Soll Ehri⸗nacht zu ihm fam, welcher die 
ſtus aus Galilaͤa kommen? ner unter ihnen wat: ·33 * 

te. 1,4% zu. Richtet 
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kennet, was er thut. 


Das 8 Capttel, 
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51. Richter Tuner geſetz im geſetz geboten, ſolche u 
auch einen menſchen, ehe ſteinigen; Was ſageſt Du? 
man ihn verhoͤret, und er— 3 Moſ.20, 10. 
6. Das ſprachen ſie aber, 
1rMof. 17,8. c. 19, 15. ihn zu verſuchen, auf daß fie 
52. Sie antworteten, und eine ſache zu ihm hätten. A⸗ 
ſprachen zu ihm: Biſt Du ber JEſus buͤckte ſich nie⸗ 
Taud) ein Galilaͤer? For⸗ der, und ſchrieb mit dem fin⸗ 





ſche und ſiehe, aus Gali⸗ ger auf Die erde, 


laͤa ſtehet kein prophet auf. 7. Als ſie nun anhielten 
Lue. 22,59. 1E6, 9,1. ihn zu fragen, richtete er ſich 
53. Und ein jeglicher ging auf, und ſprach zu ihnen: 
alſo heim. Wert unter euch ohne ſuͤn⸗ 
ya ea * den erſten 
Von,einer ehebrecherin, IM Auf ſie · kRæœm 2,1, 
Cbrili perfon und ame, 3. Und bückte fich wieder 
feiner jünger eigenfchaf-|nieder, und fehrieb auf die 
: | 


ten. erde, | | 
| Ir aber ging an den 9. Da fie aber das höres 


oͤhlberg. ten, gingenfie hinaus (von 

2. Und frühe morgens Fam kihrem gemiffen überzeuget). 
er wieder inden tempel, und einer nach Dem andern, von 
alles volck Fam zu ihm, und den aͤlteſten any bis zu Den 
er ſatzte ſich, und lehrete ſie, geringſten. Und FEfus 
3. Aber Die ſchriftgelehrten ward gelaffen alleine, und 
und Phariſaer brachten ein das weib im mittel ſiehend. 
weib zu ihm, im ehebruch Rem,a2,e2, 
begriffen,und ftelleten ſie ins zo, JEſus aber richtete 
mittel dar, ſich auf, und ba er niemand 
4. Und fprachen zu ihm: ſahe denn Das weib, fprach 
Meifter, dis weib iſt begrifeler zu ihr: Weib, wo find 
fen auf frifcher that im.cheslfie, deine verfläager? Hat 
bruch. dich niemand serdammeta 
5. Moſes aber hat unsT| 11,Sicaber ——— 

niemand. 
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niemand JEſus aber ſprach: | 17. Auch ſtehet in eurem 
So verdame Ich dich auch |gefeg geſchrieben, daß * zʒwey⸗ 
nicht. Gehe hin, und* ſuͤn⸗ er menſchen zeugnif wahr 
dige fort nicht mehr. c. 5.14. [fep. 5 Mof. 17, 6,c, 19,15. 

12. Da redete JEſus a⸗i8. Ich bins, der ich von 
bermal zu ihnen, und ſprach: mir felbft geuge,und der War 
YCcHbindas*lichtder|ter, der mich gefandt haty 
welt; wer mir nachfol-|jeuger auch von mir, 
get, der wird nicht, 19.Da ſprachen fie zu ihn: 
wandeln im finſterniß, Wo ift dein vater; JEſus 
ſondern wird das licht antwortete: Ihr * Eennet 
‚des lebens haben. weder mich, noch meinen 
#E[. 9,2. 0.4256. 7.0.4956. Vater. Wenn ihr mich ken⸗ 

13. Da fprachen die Pha⸗ netet, fo Eennetet ihr auch 
vifaerzu ihm: Du zeugeſt meinen Vrater. Fe 
von Dir ſelbſt, Dein zeugniß 20. Diefe worte vedete: 4 
ift nicht wahr. JEſus an dem gottesfafte, A 

14. JEſus antwortete, da er lehrete im tempel; und | 
und fprach zu ihnen : So * niemand seiff ihn: denn 
Ich von mir felbft zeugen ſeine ſtunde war noch nicht 
wuͤrde, ſo if mein zeugnißlfommen.  *c. 1,30. &c, 
wahr: Denn ich weiß, von zı. Da ſprach JEſus as 
wannen ich kommen bin / bermal zu ihnen: "Jch gehe. 
und wohin ich gehe. Ihr hinweg/ und Ihr werdet mich 
aber wiſſet nicht, von wan⸗ ſuchen, und in eurer fünde 
nen ic Eomme, und wo ich!fterben.* No Ich hingehe, 
hingehe. da koͤnnet hr nicht hin— 

15. Ihr richtet nach dem Fommen. c. 7:34,06.1333. 
fleiſch, Ich richte niemand. 22.Da* fprachen die Juͤ⸗ 

16. So Sch aber richte,'den: Will er fich Denn ſelbſt 
Io iftsmein gericht recht :\tödten, Daß er fpsicht: Ip, 
Denn ich bin * nicht alleine, Ich hingehe, da Fönnet She 
jondern Ich und der Vater, nicht hinkomen⸗ *c, 7, 34 
der mich geſandt hat. | 23. Under ſprach zu ihnenz 

ei M ek 


vV. 29. c. 10, 32. 













































































ret hat, ſo rede ich.* c. 35 14. 
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"for ſeyd von unten her,|ter laͤſſet mich nicht alleine; 
* Sich bin von oben herab.| Denn Sch thue allezeit, was 
Ihr ſeyd von dieſer welt, ihm aefallet. *v. 16. 
Sch bin nicht von Diefer| 30. Da er folches redete, 
welt. *c,3,31.|*glaubeten viel an ihn. 
24. So habeich euch ge- + 
fagt, Daß ihr fterben werdet] 31. Da fprach nun JE⸗ 
in euren fünden: Denn ſo ſus zu den Juden, Die an 
ihr nicht * glaubet, daß Ichs ihn glaubeten: So * Ihr 
ſey, ſo werdet ihr ſterben in bleiben werdet an meiner 
euren ſunden. Marc. 16, 16. rede, fo ſeyd ihr meine rech⸗ 
25. Da ſprachen fie zu ihm:]|fe Junger, ca 
Wer bift Du denn? Und| 32. Und werdet die wahr⸗ 
FEſus ſprach zu ihnẽ: Erſt⸗ heit erkennen, und die wahr⸗ 
lich der, Der ich mit euch rede. heit * wird euch frey machen. 
26. Ich habe viel von euch * 3 
zu reden und zurichten; a⸗ 33. Da antworteten fie 
ber der mich gefandt hat, ihm: Wir find Abrahams 
iftwahrhaftig,und was Ich ſamen, find nie Feinmal jez 
von ihm gehöret habe, das mands knechte geweſen; wie 
rede ich vor der welt. ſprichſt du denn, ihr ſollt frey 
27. Sie vernahmen aber werden? 














nicht, Daß er ihnenvondem| 34. JEſus antwortete ih⸗ 


nen, und fprach : Wahr—⸗ 
(ich, wahrlich, ich fage euch : 
er fünde thut, Der ift der 
fünden Fnecht. *z Pet. 2,19, 
35. Der knecht aber bleibet 
nicht ereiglich im haufe: Der 
fohn aber bleibet ewiglich. 
36. So euch nun der ſohn 
* frey machet, ſo ſeyd ihr 
25. Und der mich geſandt recht fie? *Roem. 6, 18. 
hat, Kiftmiemir, Der Va⸗l 37. Ib weiß wohl Daß 


Vater ſagte 

28. Da ſprach Jſus zu 
ihnen: Wenn * ihr des 
menfihen fohn erhöhen wer⸗ 
Det, dann werdet ihr erfen- 
nen, daßIchs ſey, und nichts 
von mir ſelber thue, ſondern, 
wie mich mein Vater geleh⸗ 
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ihr Abrahams famen ſeyd; ſelber kommen, fondern Er 
aber ihr ſuchet mich zu toͤd⸗ hat mich gefandt. c. 16, 27. 
ten: denn meine rede faͤhet 43. Warum Fennet ihr 
nicht unter euch. denn meine fprache nicht ? 
* Matth. 3,9. Denn ihr Fönnet ja mein - 

38. Ich rede, was ich wort nicht hören. 
von meinem Vater gefehen‘ 44. Ihr * feyd von dem 


habe, ſo thut hr, was ihr vater dem teufel, und nach 


u un Ft Te Te ee a er er ee Tue * 








von eurem vater geſehẽ habt. euers vaters luſt wollet ihr 
39. Sie antworteten, und thun. Derſelbige iſt ein moͤr⸗ 
ſprachen zu ihm; * Abra⸗ der von anfang, und iſt nicht 
ham iſt unſer vater. Spricht heſtanden in der wahrheit: 
JEſus zu ihnen: en Denn die wahrheit iſt nicht 
Tr lbrahamz Finder wäret, iin ihm. Wenn er Die lügen 
io thatet ihr Abrahams wer⸗ redet, fo redeter von feinem 
cfe.* Match, 3, 9. Luc, 3, 7. eigenen; denn er ift ein lüg- 
40. Nun aber fuchet ihr ner, und ein vater derfelbie 
mich zu tödten, einen fol-Igen. * 3 Joh. 3,8. 
chen menfchen, der ich euch] Ay. Ich aber, weil ich die 
Die wahrheit geſagt habe, wahrheit fage, fo glaubet 
Die ich von GOtt gehoͤret ihr mir nicht. 
habes das hat Abraham! Ev. am s sont. inder faken,iudsid 2 9 
nicht gethan, 46. Welcher* unter euch 
A. Ihr thut eures dar van mich eine A 





ters wercke. Da fprachen|fünde zeihen ? So ich euch 


fie zu ihm: Wir find nicht aber die wahrheit ſage, war⸗ 
unehelich gebohren 5; wir um glaubet Ihr mir. nicht? 
haben Einen Vater, GOtt. * ı Pet. 2,22. &c, 
42. Sefus fprach zu ih⸗ 47. ber *oon GOtt iſt, 
nen: Ware GOtt euerlder hoͤret GOttes wort: 
Vater, ſo* liebetetihr mich; Darum hoͤret Ihr nicht, 7 
dem Sich bin ausgegangen, |denn ihr ſeyd nicht von J 
und komme von GOtt: GOtt. Joh 61 
Denn ich bin nicht von mir 48. Da antworteten Die 
Ma Juden, 
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= Süden, und fprachen zul s4. JEſus antwortete: 
= Abm: Sagen Wir nichtit So Ich mich felberehre, ° 
recht, Daß du ein Sama-ıfo iſt meine ehre nichts. Es 
riter bift, und * haft den teu⸗ iſt aber mein Water, dee 
fl? *c,7,20. ©, 10, 20. mich ehret, welchen Ihr fores 
49. AEſuͤs antwortete :|chet, er ſey euer GOtt, 
Ich habe feinen teufel, fon- Tosanar 
dern ich* ehre meinen Da-| s5.UndTfennetihnnicht, 
ter, und Ihr unehret mich. Ich aber Fenne ihn. Und ſo 
ENTER, ich murde jagen, ich Eenne 
go. Ich ſuche nicht meine ſein nicht, fo würde ich ein 
ehre; es ift aber einer, der fiellügner, gleichwie Ihr fend. 
fuchet und richtet. Aber ich Fenne ihn, und hale 
51. Wahrlich, wahr⸗te ſein wort. Ta7,28 
lich, ich ſage euch: So 56. Abraham, euer vater, 
jemand mein wort wird ward froh, Daß er tmeinen 7 
halten, der wird T denitag jeben foltes und er far 
tod nicht feben ewig⸗ he ihn, und freuete fich, | 
lich, fc. 5,24. c.1 1325.26. TıMof. 17, ı7, 4 
f2. Da forachen Die Juͤ⸗ 57 Da ſprachen die Juͤ⸗ SS 
denzu ihm: Nun erkennen den zu ihm: Du bift noch 
wir, daß du den teufel haſt. aicht fünfsig jahr alt, und 
Abraham ift geſtorben, und haſt Abraham gefehen? 
+ Die propheten, und Du sg, FEſus fprach zu ih⸗ 
ſprichſt: So jemand meininen: Wahrlich, wahrlich, 
wort hält, Der wird den tod ich ſage euch Ehe den Abrae 
nicht Serge ewiglich. haͤm ward, bin Ich. 
ach. Inf. 
53. Biſt Du mehr, denn! 2. DAR fie fteine 
unfer vater Abraham, wel⸗ auf, daß fie aufihn wuͤrſen. 
cher geftorben ift ? und die] ber IEſus verbarg fi, 
propheten find geſtorbhen und T ging zum tempel hin⸗ 
as machſt Du aus di [Aus mitten durch fie hine 
fetbft ſtreichend.) ne * 
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Has Fapitel. he Hin zu dem teich Silo⸗ 
En wird ha (Das ift verdolmetſchet, 
von Chriſto ſehend ge: geſandt) und waſche Dich. 
macht. Da ging er hin, und wuſch 
1j?P JEſus ging voruͤ⸗ ſich, und Fam fehend. 
* ber, und fahe einen, der TNeh, 3, 14. 
blind geboren war. 3. Die nachbarn, und die 
2. Und feine junger frag⸗ ihn zuvor geſehen hatten, 
ten ihn, und ſprachen: Mei: daß er ein be£tler war, ſpra⸗ 


fter, T wer hat gefündiget, chen: Iſt Diefer nicht, der 


Diefer, oder feine eltern, daß T da ſaß und bettelte? 
er iſt blind geboren? TGelfch. 3,2. _ 


TLue, 13,2. 9. Etlihe fpradın: Er 9 
3. JEſus antwortete; Es iſts; Etliche aber: Erik, 
hat weder Diefer geſuͤndiget, hm ähnlich. Er felbft aber ° 7 


noch feine eltern s ſondern, ſprach: Ich bins. 
dap T die wercke GOttes 10.Dafprachen fie zu ihm 
offenbar wurden an ihm. Wie find deine augen auf- 
RU IA. gethan? | 
4. Sch muß wircken Die| ır. Er antwortete, und 


wercke des, der mich geſandt ſprach Der menſch, der 4 


hat, ſo lange es tag iſt; es JEſuͤs heiſſt, machte einen 
kommt die nacht, da nie⸗ koth, und ſchmierete meine 
mand wircken Fan. augen, und ſprach: Gehe 


s. Dieweil ich bin in der hin zu dem feih Siloha, 


welt, bin T ich das licht der und waſche dich. Ich ging 
welt. Tc.1,9.c,8, 12. hin, und wuſch mich, und 
6. Da er ſolches geſagt, ward ſehend. | 


tfpüßeteer aufdieerde, und] 12.Dafprachen fiesuibum: 1 
machte einen Foth aus dem Wo ift derfelbige> Er % 


fpeichel, und fchmierete Den fprach: Ich weiß nicht. 

koth auf Des blinden augen,) ı3. Da führeten fieihn zu 
1 Marc. 8,23. den Phariſaͤern, der meiland 

7.Und fprach zu ihm: Gelblnd war, 
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14. ( TE8 mar aber ſab⸗ welchen Ihr faget, er fey 
bath, da JEſus den koth blind geboren? Wie it er 
machte, und feine augen öfzldenn nun fehend: 2 
nee.) Tc.$,9.] 20, Seine eltern antwor⸗ 
15. Da fragten fie ihn a⸗ teten ihnen, und fprachen: ” 
bermal, auch die Phariſaͤ⸗ Wir wiffen, daß diefer uns 
er, wie er mare fehend wor: ſer fohn ift, und daßer blind 
den? Er aber fprach zu ih⸗ geboren ift; 
nen: Kothlegte er mir auf| 21. Wie er aber nun fe 
die augen, und ich wuſch hend ift, miffen wir nicht 5 
mich, und bin nun fehend. oder wer ihm hat feine aus 
16. Da fprachen etlichejgen aufgerhan, wiffen Wir 
der Phariſaͤer: Der menfch auch nicht. Er iftaltgenug, 
ift nicht von GOtt, dieweil fraget ihns laſſet ihn ſelbſt 
er den fabbath nicht halt.|für fich reden. E) 
Die andern aber fprachen:| 22. Solches fagten feine ” 
Wie kan ein fündigerleftern, denn fie * furchten 
menfch folche zeichen thun ?|fich vor den Süden: Denn 
Und es ward eine zwietracht die Süden hatten ſich ſchon 
FE. mnter ihnen. Tv.31.33.|vereiniget,fojemandihnfür 
| 17. Ste fprachen wieder Chriſtum befeiiete, daß ders 
zu dem blinden: Was fa-Ifelbige in den bann gethan 
get Duvon ihm, daß er hat wuͤrde. 7a 
Deine augen aufgethan? Er) 23. Darum fprachen feis 
aber fprach: TErifteinpro-Ine eltern: Er iſt alt genug, 
phet. Tc.4H19. c.6, 14. fraget ihn. 





























9 18. Die Juͤden glaubten] 24. Da rieffen ſie zum an⸗ 
nicht von ihm, Daß er blind dernmal dem menfchen, der 
= gerwefen, und fehend worden |blind gemefen war, und ” 
I 7 Meare, bis daß fie rieffen den fprachen zu ihm: GibGOtt 
” 7. eltern des, der fehend war die ehre: Wir milfen, dag 
worden, — dieſer menſch ein ſuͤnder iſt. 
19. Fragten ſie, und ſpra- 25. Er antwortete, und 

7 Sen: Iſt das euer ſohn, ſprach: Iſt er ein — | 

4 A 








































das weiß ich nichts Eines 32. Von der welt an iſts 
weiß ich wohl, daß ich blind nicht erhöret, daß jemand 
war, und bin nun fehend. einem gebohrnen blinden die 
26. Da fprachen fie wie- augen aufgethan habe. 
der zu ihm: Was that er 33. bare * viefer nicht 
dir? Wie that er Deine ausloon GOtt, er Fönte nichts 
gen auf? thun. *v,16, 
27. Er antwortete ihnen:| 34. Sie antworteten, und 
Ich habs euch jetzt geſagt: ſprachen zu ihm: Du bift 


habt ihrs nicht gehöret ? gang in fünden geboren,und 


Was wollet ihrs abermal lehreſt ung? Und ftieffen ihn 

hören? Wollt ihr auch ſei⸗ hinaus. | 

ne jünger werden? 35.88 Fam vor IEſum, 
23. Da fluchten fie ihm, daß fie ihn ausgeftofien hatz 

und ſprachen: Du bifk fein ten. Und da er ihn fand, 

junger s Wir aber find Mo⸗ 








29. Wir wiſſen, daß GOttes? 
GOtt mit Moſe geredet 36. Zr antwortete, und 
hats dieſen aber * wiſſen ſprach: HErr, welcher ifts? 
wir nicht, von wannen er auf daß ich an ihn glaube, 
ift. *c,8,14.| 37. JEſus fprach zu ihm: 

30. Der menfch antwor-| Du haft ihn gefehen, und 
tete, und Tprach zu ihnen :* Der mit Dir redet, Der iſts. 
Das iſt ein wunderlich ding, ———— 


Daß Ahr nicht miffet von! 38. Craberfprah: Cm; 


wanen er fen, u.er hat mei⸗ lich glaube. Und beteteihnan 
ne augen aufgethan. 39. Und JEſus fprach: 

31. Bir wiffen aber daß Ich bin zum gericht auf 
* GOtt die fünder nicht hoͤ⸗dieſe welt kommen, auf daß, 
ret; jondern ſo Jemand got⸗ die da nicht fehe, fehend wer⸗ 
tesfurchtig ift und thut ſei⸗ den, und* Dieda fehen, blind 
nen willen, den höret er. |merden. *Marth, 13,13, 
*Fliob 27,9.0.35,13. | 40. Und folcheg höreten etz 

M 4 - liche 


— ſprach er zu ihm: Olaus 9 
ſis Jünger, bet Du an den Sohn 3 
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liche der Pharifäer, Die ben fe folgen ihm nach, dennfie 
ihm waren, und fprachen zu kennen feine flimme, | 
ihm: Sind Wir denn auch 5. Einem fremden aberfolß 
blind? gen ſie nicht nach, fondern 

41. JEſus ſprach zu ih⸗ fliehen von ihm, denn fie 


7 nen: Waͤret ihr blind, * ſo kennen der fremden ſtimme 


hättet ihr Feine fündes nun nicht. 5 
ihr aber fprechet, wir find ſe⸗ 6. Dielenfpruchfagte IE 
hend, bleibet eure fünde. fuszu ihnen: Sie vernahe 

*c. 15, 22. men aber nicht, was es war 


— — — 


Das 10 Capitel. das —— ſagte. 
Vom guten hirten und ſei AUT IR u 
nen fhafen: Don der) 7. Da ſprach IEſus wie⸗ 
thuͤr zum ſchaffſtall und der zu ihnen: NWahrlich, 
ergbirten Ehrifto : tem, \naftfichz.ieh faneeuch,Xch 
„od er der Meſſias fey? bin die Mur zu Den ſhafen. 
(Sang: am pfingiibienftage.)| 9 Dille, die por mir kom— 
SSR, wahrlich, ich men find, * Die find Diebe 
GE) LS. Ä : RL ’ 
jage euch: Wer nicht und mörder geweſen; aber 
zur thuͤr hinein gehet in den die ſchafe haben ihnenniche 
Ihafitall, fondern ſteiget an⸗ gehorcher,  *Jer.a2, 
derswo hinein, Der iſt ein) 5, ch bindiethür; & 
Dieb und ein moͤrder jemand durch mich eingehek, 
2. Devaber * zur thur hin⸗ der wird felig werden, und 
ein gehet, ber iſt ein hirte der wird einund ausgehen, und 
afe. 7 426weide finden. | 
3. Demfelbigen thut_ der) Lo, Ein dieb Fommt nicht 





j thuͤrhuter auf, und Die ſcha-⸗ denn daß er fichle, würge 


fe hören feine ftimme: Und g— — 
er ruffet feinen ſchafen * mit * OR | 
namen, und führet fig aug.| 11. Ich bin Fommen, 7 
*E[,43, 1. daß fie das leben und* volle. 
4. Und wenn er feine fcha- genuͤge haben follen. ] 
fe hat ausgelaffen, gehet er P[,23,1.2, 
Bor ihnenhins und Die fchas (En, 
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TEn, anı fons, miferic, domint. ) (eben fafle, auf daß ichs wie⸗ 


12, Ich bin * ein guter der nehme. | 
hirte: Ein guter) 18. Niemand nimt es von 
hirte laͤſſet fein leben für die mir, ſondern Sch laffe es von 


fehafe. Ein mietling aber, der mir ſelber sch habeesmacht 
nicht hirte ift, des Die ſchafe zu laſſen, und habe es macht 


nicht eigen find, fiehet den wieder zu nehmen. * Sol⸗ 
wolf kommen, und verläffetiches gebot habe ich empfan⸗ 
Die fchafe, und fleucht; und gen von meinem Vater. 
der wolf erhafchet und zer⸗ Fu, Ar, 
fireueedie fchafe.*Pl.235 1.| 19. Da ward aber *eine 

13... Der mietling aber zwietracht unter Den Juͤ⸗ 
fleucht; denn er ift ein miet⸗ den ber diefen worten. 
fing, und achtet ver ſchafe #48 | 
nicht. | „| 20.Diel unter ihnen ſpra⸗ 
14. Ich bin ein guter chen: * Er hat den teufel, 
hirte, und * erkenne die mei⸗ und ift unfinnig 5 was hie 
nen,und bin bekant den mei⸗ ret ihr ihm zu. *c.7,20, 
nen, . -*2 Tim.2,19.) 21. Die andern ſprachen: 

15. Wie mich mein Va⸗ Das find nicht worte eines 
ter Fennet, und Ich * Fennebefeffenen. San der teufel 
den Water : und ich laſſe auch Der blinden augen auf 
mein leben für Diefchafe. thun? | 

*c.6,46. 22. Es war aber kirch⸗ 

16. Und ich habe * noch weihe zu. Jeruſalem, und 

andere fihafe, Die find nicht war winter. 


aus dieſem ftalle. Und die⸗ 23, Und JEſus wandek 


felbigen muß ich herführen, te im tempel, in der * Halfe 
und fie werden meine ſtimme Salomsnis.* ı Keen, 6: 3. 
hören, und wird eineheerde) 24. Da umtingeten ihn 
und ein hirte werden. Die Juden, und fprachen zu 


* Mich, 2, ı2, ihm; Wie lange haͤlteſt 1 


‚17. Darum liebet mich unſere ſeelen auf? Biſt du 


mein Bater, daß Ich mein Chriſtus, fo + ſage es uns 
— M 5 | " fish 
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und Ich kenne fie) und nen: Stehet nicht gefchriee 
fie folgen mir, fc. 8,47. ben tin eurem gefeß: Ich i 





I 32. %Cfus antwortete ih⸗ 38. Thue ich fleaber,tio 
nen: Biel guter wercke habl glaubet doch den een ‘ 
> wo - 

































wollt ihr mir nicht glauben siderfelbigen bruder Lazarus 
Auf daß ihr erfennet undilag Frank.) 7c. 12,3. 
Hlaubet, daß der Vater in! 3. Da fandten feine ſchwe⸗ 
mir ift, und Ich in ihm. ſtern zuibm, und lieffen ihm 
tc. 14, 11. fagen: HErr, fiehe, den du 
39. Sie fuchten abermalllieb haft, der liegt Franck, 
ihn zu greiffens aberterent-| 4. Da JEſus das hörete, 
ging ihnen aus ihren hande.|fprach er: Die Francfbeit ift 
1.8 59.Luc.4,30. Inicht zumtode, fondern zur 


49. Und 509 hin twieder|t ehre GOttes, Daß der # 


jenſeit des Jordans an den Sohn GOttes Dadurch ges 

ort, da Johannes sorhiniehret werde. 17609,3. 

getauffet hatte, und blieb) .IEſus aber hatte Mar⸗ 
alda. tham lieb, und ihre ſchwe⸗ 
41. Und viel kamen zu ihm, ſter, und Lazarum. 

und fprachen : Sfohannes| 6. Als er nun hoͤrete, daß 


that Eein zeichens aber alles,|er Franck war, blieb er zween ; 


was Johannes von dieſem tage an dem ort, da er tar. 


gelagt hat, das ift wahr. | 7. Darnach fpricht er zu 7 


42. Und T glaubten aldalfeinen juͤngern: Laffet ung 
viel an ihn. tc. 8, 30. wieder in FJudaam — 
Das 11 Gapitel. | 3. Seine jünger ſprachen 
Don ae des z0 ihm: Meiſter, jenes mal 
verftorbenen Lazari. wolten die Juden T dich ſtei⸗ 
Slag aber einer kranck, nigen, und du wilſt wieder 


mit namen Lazarus, dahin ziehen? Ta 97% A 


von Bethania, in dem fle/ 9. JEſus antwortete : 


cken T Maria, und ihrer Sind nicht des tages zwoͤlf | 


ſchweſter Martha. ftunden? Wer 7 des ta⸗ 
TLuc, 10, 38. 39. ges wandelt, der ſtoͤſſet ſich 
2. ( Maria aber war, tinicht: Denn er. fichet dag 


die den GErrn gefalbet hat-Ilicht Diefer welt. Te... | 


te mit falben, und ſeine fuͤ⸗ zo. Wer aber des nachtg 
ſe getrocknet mit ihrem haat. woandelt, der ſtoͤſſet ſich Dei 
| | ‘ 













di 


a Mr 
WE 
5 hl 


Es 
* 


Fr ever Evangelium Cap ın 
es iſt kein licht in ihm. zuMartha und Marie Fon 
11. Solchesfagte er, und men, fie zu troͤſten über ih 
Darnach fpricht er zu ihnen: rem bruder. 
Lazarus, unfer freund, T| 20. Als Marthbanun bis i 
ſchlaͤfft; aber ich gehe hin, rete, daß JEſus kommt, ges 
daß ich ihn aufwecke. het fie ihm entgegen; Mas 
Math. 9,24; via aber blieb daheime fißen, 
= 122. Da ſprachen ſeine jun⸗ 21. Da ſprach Martha 
ger: HErr, ſchlaͤffet er, fo zu JEſu: Herr, wareftdu 
wirds beffer mit ihm. hie geweſen, mein bruder 
13. JEſus aber fagtevon wäre nicht geftorben. 
feinem todes Sie meineten! 22. Aber ich meiß auch 
aber, er vebete vom leiblisinoch, daß, was du bitteft 
chen ſchlaf. von GOtt, das wird dir 
14. Da ſagte es ihnenFE-| GOtt geben. 
En füsfrey heraus: Lazarus iſt 23. JeEſus ſpricht zu ihr: 
eſtorben. Dein bruder ſoll auferſtehẽ. 
m 15. Und ich bin froh um) 24.Martha ſpꝛicht zu ihm; 
euret willen, Daß ich nicht da Ich weiß wohl, Daß er *aufe 
u 5 gervefen bin, auf daß ihrlerfiehen wird in der aufer⸗ 
m glaube. Aber laffet ung zu ftehung am juͤngſten tage. 
ihm ziehen. #c,1,29.0640. 0 0 
4 16. Da ſprach Thomas,| 25. AEfus fpricht zu ihre 
2 der da genennet ift zwilling, I 
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ICH bin die auferſte⸗ 
zu Den iungern: Laflet ung|bung und das leben, 
mit ziehen, Daß wir mit ihm | Wer an mich glanbet, 
eiben. t der wird leben, ob eg 
17. Dakam JEſus, undigleich ffürbe, +c, 1, 6, 
ME fand ihn, Daß er ſchon vier) 26. Und wer daleber, 
tage im arabe gelegen war. und glaubet an mich, 
12. (Berhanta aber war|der wird nimmermehr 
N nahe bey erufalım, bey ſterben Glaubeſt du das 
DE £ünfjehen feldweges.) 27. Sie fpricht zu ihm 
U 19. Und viel Juden warn! HErxr, ja, Sch glaube daß | 
i — % 





Op 1. Iohanni. Cap Ne. ar. 
Du bift Chriſtus der Sohn] betrübte fich ie rfeufgete 


GOttes, der in Die welt] 34. Und ſprach Wo 
kommen ift. habt ihr ihn hingelegt? Sie 
28. Und da fie Das ge-tprachen zu ihm: HErr, 
fagt hatte, ging fie hin, und fomm und fiebe es. 
rieff ihrer ſchweſter Maria) 35. Und * JEſu gingen 
heimlich, und ſprach: Der die augen über, Lue, 19-41, 
meifter ift da, und ruffet dir. 36. Da fprachen Die Aus 
29. Diefelbige, als fiedasiden: Siehe, wie hat er ihn 
hörete, ftund fie eilend auf, ſo lieb gehabt. 
und Fam zu ihn. 37.. Etlicheaber unter ihe 
30. Denn IEſus war noch nen fprachen : Konte, * der 
nicht in den flecken kommen, dem blinden Die augen auf⸗ 
ſondern wat, noch an dem gethan hat, nicht verfchaffen, 
ort, da ihm Martha war daß auch diefer nicht ſtuͤrbe? 
entgegen kommen. RE. | 
31. Die Juden, die bey! 38. JEſus aber ergrim⸗ 
Ihr im Haufe waren, und tro⸗ mete abermal in ihm ſelbſt, 
fteten fie, da fie fahen Ma⸗ und Fam zum grabe. Es war 
riam, daß fie eilend aufſtund aber eine Fluft, und *ein ftein 
und hinaus ging, folgeten Darauf gelegt.* Mat. 27,50, 





fie ihr nach, und fprachen ; 39. JEſus ſprach: Hebet 


Sie gehet bin zum grabe, den ſtein ab. Spricht zu ihm 
Daß fie Dafelbft weine. Martha, Die ſchweſter des 
32. Als nun Marta Fam, verftorbenen: HErr, er ſtin⸗ 


da REſus war, und ſahe cket ſchon: Denn er ift vier 


ihn fiel fie zu feinen füflen,itage gelegen. 
und ſprach zu ihm: HErr, 40. AEſus ſpricht zu ihr: 
waͤreſt du hie geweſen, mein 





Meinen, und die Juden auch |tes ſehen? 


weinen, die mit ihr kamen, 41. Da hubenfieden ſtein 
Rcgrimmete er im geißf,undlab, da der verſtorbene lage 
| a7 | SE 


| Habe ich Die nicht geſagt, 
bruder ware nichtgeiterben. ſo Du glauben wuͤrdeſt, du 
33. Als JEſus fie ſahe ſolteſt Die herrlichkeit GOt⸗ 










































m Con. re. Coangeltum 
IE 39 &AEfus aber hub feine ausıchen: Was thun wir? Diee 


mid) erhöret haft. 43. Laffen mir ihn alfo,fo 
* Marc, 7, 34. werden fie alle an ihn glau⸗ 


Mil £ 42. Doch ch weiß, daß ben. So kommen denndie 


du mich. allezeit hoͤreſt; ſon⸗ Römer, und nehmen ung 

dern* um des volcks willen, land und leute. 

das umher ftehet, fage ice, | 49. Einer aber unter ihe 

daß fie glauben, Du habeſt nen, Eaiphas, der deffelbis 

mich geſandt. *c, 12,30. gen jahrshoherprisfter war, 
43. Da er das gefagt hatz|fprach zu ihnen: Ihr wiſſet 

ET te, rieff er mit lauter ftim-|nichts, 

SET mes Lazare, komm heraus.) 50.Bedencket auch nichts: 
4 44. Und der verflorbenel&s * ift ung beffer, Ein 


grabtüchern, an füffen und |denn daß das ganke volck 
” händen, und fein angeſicht verderbe. *c. 18, 14. 

verhuͤllet mit einem ſchweiß⸗ 51. Solches aber redete 
= td. AEſus ſpricht zu ih⸗ er nicht von ſich ſelbſt; ſon⸗ 


45. Viel nun der Juden, weiſſagte er, daß IEſus 
die zu Maria kommen wa ſolte ſterben für das solch, 
ren, und fahen, was A] 52. Und nicht fuͤr das volck 
fusthät,*glaubeten an ihn. alleine, fondern daß er die 

"2,10,43, Finder GOttes, Die zerſtreu⸗ 


N gingen hin zu den Phariſaͤ⸗ *FEph,2,16,{eg. 
ern, und fagten ihnen, was| 13. Don Dem tage an * 


| 3 hohenprieſter und die Pha-| 54. JEſus aber wandelte 
xiſaͤer einen rath, und ſpra⸗ nicht mehr frey gr: den 
N | { Juden, 


Cap. — N 


genempor,und ſprach: Va⸗ |fer menfch thut viel zeichen, 
ter, ich Dancke dir, Daß dul* March.26,3. Luc, 22,2, 


Fam heraus, gebunden mit menſch fterbe für Das volck, 


nen :Löfetihn auf, und laſſet dern, dieweil er deſſelbigen 
ihn gehen. jahrs hoherpriefter war, 


46. Etliche aber von ihnen] et waren, zuſamen brachte, 


Zbẽſus gethan hatte. rathſchlugen fie, wie fie ihn 
47. Da” verfamleten die toͤdteten. * March, 12, 14. 






















































mn — — — — — —— —— — — —— 


Iden, ſondern ging vonlden todten. * Match.26, €, 
Dannen in eine gegend nahe 2. Daſelbſt machten fie 
bey der wuͤſten ineine ftadt,lihm ein abenomahl, und 
enant Ephrem, und hatte Martha Dienete : *Lazarus 
ein weſen daſelbſt mit feislaber war der einer, die mit 
nen jüngern. ihm zu tiſche faffen.c.1 1,14. 

ss. Es warabernahediel 3. Da nahm T Maria ein 
oftern der Juden; u. es gin⸗ pfund falben von unges 
gen viel hinaufgen Jeruſa⸗ falſchter Eöftlicher narden, 
lem, aus der gegend, vor und falbete die füffe JEſu, 
den oftern, daß fie fich rei-Jund trocknete mitihrem haar 
nigten. feine füffes Das. haus aber 
56. Da funden fie, und ward voll vom geruch ver 
fragten nach JEſu, und re⸗ ſalben. T Marc. 14,3. &c. 
Deten mit einander im tem⸗ 4. Da ſprach * feiner juͤn⸗ 
ve: Was duͤncket euch, daß ger einer, Judas, Simonis 


er nicht kommt auf das feſt? ſohn, AIſchariothes, der 


57. Es hatten aber die ho⸗ ihn hernach verieth ; 
henprieſter und Phariſaͤer * Marth, 26, 8. 
laffen ein gebot ausgehen, 5. Warum ift. die falbe 


ſo jemand mwüfte, mo er waͤ⸗ nicht verkaufft um dren hun⸗ 


re, Daß ers anzeigete, daß dert grofchen, und. den ar⸗ 
fie.ihn griffen. men nen — 
6ZDaßs ſagte er aber 
— — * Laptter daß er nach den armen frage 
uns IDEE inte, ſondern er war ein Dieb, 


Jeruſalem Dredigevon 


Ftem, vom glauben und trug, was gegeben ward. 
unglauben. fc.13,29. 


ES Eh8 tage vor den 0] 7. Da fprach SEfuß:Lafe ; 


fern * Fam Efusifer fie mit frieden sfolches hat 
gen Bethania, da Lazarus ſie behalten zum tage meiner 
mar, Der verftorbenie welchen begraͤbniß. ; 
JEſus auferweckt hatte von 2. Denn tarıne babtihral 
Ä is 


En. 12. &.Sohamie, Om. 12. 279° 
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ET fie auch Lazarum rödteten. 


E Ieeit bey euch, mi aber ie er Zion, | fi de, Ten 


habt ihr nicht allezeit. fönig kommt reitend auf ei⸗ 
5Moſ. 15, 11. Matt. 26, 11. nem eſelsfuͤllen. Zach. 9,9, 

9. Da erfuhr viel volcks 16. Solches aber vers 
der Juden, daß er daſelbſt ſtunden ſeine juͤnger zuvor 
war; und kamen nicht um ‚nicht; fondern da JEſus 
Ku willen allein,- fons verfläret ward, da dachten 
dern daß fie auch Lazarum ſie daran, Daß folches war 
fähen, welchen er von den von ihm gefchrieben,und fol 
todten auferweckt hatte. ches ihm gethan hatten. 

#6, 143: 44. 17. Das volck aber, dad 

19, Aber Die hohenprie⸗ mit ihm war, da er Lazarum 
ſter trachteten darnach, daß aus dem grabe rieff, undd 

von den todten auferweckte, 

11. Denn um ſeinet willen ruͤhmete die that. — 
gingen viel Juden hin und 18. Darum ging ihm auch 
— an JEſum. das volck entgegen, da fie 

Des andern tages, Böretin; er hatte folches zei⸗ 


sielnolcs,das aufdast kitchen gethan. 


kommen war, da es hoͤrete/ 19. Die Phariſaͤer aber 


daß JEſus kommt gen I Je⸗ fprachen unter einander: 4 


mialem, 1+Marth. 21, 8. Ihr fehet, daß ihr nichts 
13. Nahmen fie + palm« ausrichtet; fiehe, alle welt 
zweige, und gingen hinaus lauffet ihm nach. 
ihm entgegen, und ſchrien: | 20. Es waren aber etliche 
Hoſianna, gelobet fey, der Griechen unfer Denen, Die 
da font in Dem nanıen des hinauf kommen waren, daß 
Hctra, ein Eönig von Kfea-|fie anbateten auf das fefk. 
el. 1 Match. 21, 8.9. \ 21. Die tratenzu T Dhke 
14. JEfus aber uͤberkamn lippo, der von Bethſaida 
eine eſelin, T und ritte bar. lans@satit zlilaͤa war, baten ihn, 
auf, wie denn gefchrieben\und fprachen : Dar, 1 wir 
fichet: 7Matth. 21,7.\wolten JEſum gerne fehen, 
a5. Juͤrchte dich nicht, dul Ta 1,4% 4 Luc, 1953, ° 
24 
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22. Philippus komt, und bin ich in Diefe ſunde Fom’ 
fagets Andreas, und Phis men. * Math. 26, 38- 
lippus und Andreas ſagtens 22. Dater,verflare Deinen 
weiter JEſu. namen. Da Fam eineftims 
23. REfus aber antworsime vomhimmel: Sich habe 
tete ihnen, und fprach: Die ihn verfläret, und will ihn 
zeit iſt Eommen, T-daß des abermal verflären. 
menfchen fohn verkfäret| 29. Da fprach das volck, 
werde. Tc. 17, 1. das dabey ſtund und zuhoͤ⸗ 
(Evang. am tag ©. Laurentli.) rete: es donnerte. Die ans 
24. Wohrlich, wahrlich, dern ſprachen: Es redete ein 
ich ſage euch: Es engel mit ihm. 
fen denn, daß f das weitzen⸗ 30. JEſus antwortete, 
korn in die erde falle, und er⸗ und ſprach: Dieſe ſtimme 
ſterbe, ſo bleibet es alleine; iſt nicht um meinet willen 
wo es aber erſtirbt, ſo brin⸗ geſchehen, ſondern *um eu⸗ 
gets viel fruͤchte. ret willen. — 
—637. 3 1= Jetzt gehet das gericht 
25.7 Wer fein leben lieb uͤber die welt: nun wird 
hat, der wirds verlieren, und der* fuͤrſt dieſer welt ausge⸗ 
wer fein leben auf dieſer welt ſtoſſen werden. *c. 16 11. 
haffet, der wirds erhalten! 32. Und ch, wenn ich * 
zum ewigen Ieben. erhöhet werde von Der er> 
TLuc.17,33. &e. den, fo will ich fie alle T zu 
26. er mir Dienen will, mir ziehẽ. c. 3, 14. 1c. 6,44. 
der folge mir nach; und) 33. Das fagte er aber zu 
* 10 Ich bin, da foH mein deuten, welches todes erifters 
Diener auch fenn. End wer ben würde. ; 
mir Dienen wird, den wird| 34. Da anftwortete ihm 
mein Water ehren.] c. 14,3. das volck: Wir haben ge 
27. Jetzt ift * meine feele'höret im gefeß, daß Chris 
betrübt. Und was ſoll ich ſtus * ewiglich bleibe; und 
fagen? Bater, hilfmir aus wie fageft Du denn, des 
Diefer flundes Doch darum menſchen fohn muß — 
werden? 
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FREE werden? Aber iftdiefer men⸗nicht fehen, noch mit Dem 
fchen-fohn? *Pſ. 110, 4.Ihergen vernehmen, und fich 
3°. Da fprach JEſus zulbefehren,und ich ihnen. huͤlfe. 
ihnen: Es iſt das licht noch 41. Solches fagte Seas 
eine Fleine zeit bey euch.\jas, da er feine herelichkeit 
Wandelt, dieweil ihr das ſahe, und redete von ihm. 
Licht habt, Daß euch Die fin-| 42. Doch der oberften 
fterniß nichtüberfafle. Wer Iglaubeten viel an ihn ; aber 
im finfternig wandelt, der um der Dharifaer willen be 
weiß nicht, wo er hingehet. kanten fie es nicht, daß fie 
#0 120.0.9,12, nicht * in den bann gethan * 
36. Glaubet an das licht, wuͤrden: Ci. 
dieweil ihrs habt, auf daß 43.Denn ſie *hatten lieber ° 
ihr Des * lichtes Finder feyd.\die ehre bey Den menfchen, 
*Enh, 5,9. denn Die ehre bey GOtt. 
- 37, Splches redete IE)  ._ +. 544 
fus, und ging weg, und ver⸗ 44. JEſus aber rieffund 
barg ſich vor ihnen. Und ob ſprach: Wer an mich glaus 
ec wol folche zeichen vor ihelbet, der glaubet nicht an 
nen that, glaubeten ſie doch mich, fondern * an den, ver 
nicht an ihn; mich gefandt hat. 
38. Auf daß erfüllet wur: * ı Pet, 1, 21. 
de der fpruch des propheten) 45. Und mer mich ſiehet, 
efaja,den er ſaget:* HErr, der fiehet den, der mich ger 
wer glaubet unferm predi⸗ ſandt hat. | 
gen? Und went ift der arm 46. Sch bin Fommen in 
des HErrn offenbahret? die welt * ein licht, auf daß 
*Eſ. 53,1. Roem, 10, 16, wer an mich glaubet, nicht 
39. Darum Eonten fie nichtlim finfterniß bleibe. 
glauben: denn Jeſajas fa- *c. 1,9. &c. 
get abermal: * Luc. 8, 10.| 47. Und mer meine worte 
40. Er hat ihre augen ver-|höret, und * glaubetnicht, 
bfendet, und ihr her verſto⸗ den werde Ich Fnicht rich» 
cket, daß fie mit den augenlten: denn ich bin nicht kom⸗ 
| men, 





\ 


Amen, daß ich Die welt richte, bete er fie bis ang ende, 
ſondern daß ich Die welt fe]  * Marc, 14, 1. &c, 
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— — — —— 





lig mache. *Marc. 16, 16.| 2. Und nach dem abend: 


43. Wer mich verachtet,\effen, da fehon * ver teufel 


und nimt meine worte nicht hatte dem Juda Simonis 
auf, der * hat ſchon, der Iſcharioth ins hertz gege⸗ 
ihn richtet: Das wort, wel⸗ben, daß er ihn verriethe, 


ches ich geredet habe, das — 


wird ihn richten am juͤng⸗ 3. Wuſte IEſus, daß 
ſten tage, c. 3.18. c. 8: 24. ihm der * Vater hatte alles 
49. Denn Ich habe nicht in feine hande gegeben, und 


von mir felber geredet, fonz/daß er von GOtt Fommen 


dern der Vater, der mich war, und zu GOtt gings 
gelandet hat, der hatmir ein * Matrh. 11, 27. c.23,18. 
gebot gegeben, was ich thun 4, Stund er vom abende 


und reden fol. mahl auf, legte feine kleider 


50. Und ich meiß, daß ab, und nahm einenfchurg, 
fein gebot ift das ewige le⸗ und umgürtete fich. 
ben. Darum, das Ich re⸗ 5. Darnach goß er waſſer 


de, das rede ich alſo, wie mir in ein becfen, hub an den - ’ 
der Mater gefagthat. J— wafchen, 9 
ur e fie mit dem 
as 13 Gapitel. und trocknete fie mit T 
E: fußwafben: Gebor [hut damit er umguͤrtet 


der liebe: Juda verrä MAT. 
tberey : Ebrifti verkla⸗ 6. Da kam er u Simpn 
rung: Detri fall. Petro; und derfelbige forach 
(Evangram grünen donnerſt.) ihm: HErr, ſolteſt Du 
—F dem feſt aber der mir meine füffe waſchen? 
RO) oftern, da JEſus er] 7. JEſus antmortete,und 
kennete, daß feine zeit Fom= fprach zu ihm: Was ch 
men war, daß er aus Dieferithue, das weiſſeſt Du jetzt 
welt ginge zum Mater, roielnicht, du wirfts aber hernach 
er hatte geliebet die feinen,lerfahren. | 
Die in.der welt waren, foliel 2. Da fprac) 
en ibm: 





























ihn: Nimmermehr ſolt du der die füffe waſchen. 
mir die fuͤſſe waſchen. SE *Tuc.2, 4 
fus antwortete ihm: Wer⸗17. Ein*benfpielhabeich 
De ich Dich nicht moafchen, foleuch gegeben, Daß Ihr thut, 
haft du Fein theil mit mir. wie Ich euch gethan habe] 
9. Spricht zu ihm Si⸗ *ı Per, 2,21. ı Joh, 2,6, 
mon Petrus: HErr, nicht 16. Wahrlich, wahrlich, 
Die fuͤſſe alein, ſondern auch ich ſage euch: * Der knecht 
die haͤnde und das haupt. iſt nicht groͤſſer, denn ſein 
10. Spricht JEſus zu herr, noch der apoſtel groͤſ⸗ 
ihm: Wer gewaſchen iſt, der ſer, denn der ihn geſandt 
Darf nicht, Denn Die fuͤſſe hat. <,1920, 
waſchen, fondern er iſt gantz 17. So ihr ſolches wiſ⸗ 
rein: Und Ihr *feyd rein; ſet, ſelig ſeyd ihr, ſo 
aber nicht alle. *c. 15, 3. ihrs thut. T Matt. 7:24. 
Ir. Denn er * wuſte ſeinen 18. Nicht ſage ich von euch 
verraͤther wohl: Darum allen. Ich weiß, welche ich 
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FE fpradı er : She feyd nicht erwehlet habes fondern daß 
© allerein. *c.6, 64. die fchrift * erfüllet werde: 


12. Da er nun ihre fuͤſſe Dex mein brod iſſet, der tritt 
gewaſchen hatte, nahm er mich mit füffen. 
feine-Eleider, und faste fich *Pf.41,10.&c. 


WE mieder nieder; und ſprach 79. Jetzt fage ichs euch, 


abermal zu ihnen : Wiſſet ehe Denn es geſchiehet, auf 
ihr, was ich euch gethanidaß, wenn es gefchehen tft, 
habe? daß ihr glaubet, daß Ichs 
13. Ihr heiſſet mich* meis bin. \ | 
ſter und herr, und fagetrechti 20. Wahrlich, wahrlich, 
# Daran, denn ich bins auch. ich fage euch: * Wer auf 
Matth. 23,8. 10. nimt, fo ich jemand. fenden 
14. So nun *Ich, euer toerde, der nimt mich auf > 
herr und meifter, euch die wer aber mich aufnimmt, der 


©. fürfe gewafchen habe, fofolt nime den auf, der mich ges 


Ihr auch euch unter einan- fandt hat, * March, 2 40, 
; 2I, a 
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21, Da KEfusfolches ge-|du thuft, das thue bald. 
fagt hatte, ward er betruͤbt 28. Daffelbige aber wu— 
im geift, und zeugete, und|fte niemand uber Dem tiſche, 

fprach: *Wahrlich, wahr⸗ wozu ers ihm fagte. 
lich, ich fage euch: Einer 29. Etliche meineten, Dies 
unter euch wird mich verra- weil Judas * Den beutel 
then. * Match. 26, 20. hatte, JEſus ſpraͤche zu ihm: 
22. Da fahen ſich Die jun⸗Kauffe, was uns noth iſt 
ger unter einander an, und auf das ſeſt: oder, Daß er 
ward ihnen * bange, von den armen etwas gabe 
welchem er redete. 77,.02,6 


Luc, 12,50. | 30. Da er nun den biffen 
23. Es war * aber einerigenommen hatte, ging er ſo 


unter feinen jüngern, Der zu bald hinaus. Und es war 
tifche faß an der bruft JE⸗nacht. 
fü, welchen JEſus lieb hat-| 31. Da er aber hinaus 
ee *c. 21, 20. gegangen war, fpricht JE⸗ 
24. Dem winckte Simon ſus: Nun iſt des menſchen 
Petrus, Daß er forſchen ſol⸗ſohn verklaͤret, und GOtt 
fe, mer es waͤre, von dem iſt verklaͤret in ihm. 
er ſagte. 32. Iſt GOtt verklaͤret 
25. Denn derſelbige lag in ihm, * ſo wird ihn GOtt 
an der bruſt JEſu; und auch verklaͤren in ihm ſelbſt, 
ſprach zu ihm HErr, wer und wird ihn bald verkla⸗ 
iſts? ren. —— 
26. JEſus antwortete: 33.Lieben Findlein, ich bin 


* 


Der ifts, dem ich den biſ⸗noch eine kleine weile bey 


fen eintauche, und gebe. Und |euch: Ihr werdet mich ſu⸗ 
er tauchte den biſſen ein, und chen; und wie ich *zu den 
ab ihn Juda Simonis Juden ſagte: Wo Ich hin⸗ 
Iſcharioth. gehe, da koͤnnet Ihr nicht 
27. Und nach dem biſſen hinkommen. *c6734. 


fuhr der fatan in ihn. Da| 34. Und fage euch nun: | 


ſprach JEſus zu ihm: Was Ein neu gebot gebe — 
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DE daß *ihr euch unter einan-|L €». am tage Philippi u. Facobi) 
der liebet, wie ich euch ge-| DNd er Iprach zu feinen 
liebet habe, auf daß auch] — Jüngern: * Euerherg ° 
Ihr einander lieb haber. erſchrecke nicht. Glaubet ihr 

+ Marc. 12,31. &c, [an Bott, fo glaubet ihr auch 
. 35.1Dabeywirdjeder- an mid, —  Fv.a7. 
man erkennen, daß ihr 2. In meines Vaters 
meine jünger ſeyd/ jo baufe find * viel mohnune 


IE ihrliebeunter einander gen. Wenns nicht fo ware, 


EEE seheft du Hin? FElus ant⸗ 


habet.  +1Joh.2,5.j0 wolte ic) zu euch fagen: 
36. Spricht Simon Pe-I IC gehe hin, euch die ſtatte 
trus zu ihm: Are, wo zu bereiten. *2 Cor. gr. 
3. Und ob ich hinginge, 


EEE soottete ihm: Daich hinge- euch Die ſtaͤtte zu bereite, will 


he, kanſt du mir Dismal nicht ich Doch wieder Eommen,u. 
folgen, aber du wirſt mir|“ Cu zu mir nehmen, auf 
eng ba folge, WE bab, She 1b, too Ich bin, 
37. Detrus fpricht zu ihm : .12,26,0.17,24. 
Herr, warum Fan ich dir] 4. Und wo ch hingehe, 
dismal nicht foigen Ich das wiſſet ihr, und den weg 
will mein leben für dich wiſſet ihr auch. 
laffen s. Spricht zu ihm Tho⸗ 
38. FEfus antwortete mas? HExr, wir wiſſen 
ihm Softeft du dein leben nicht, wo Du hin geheſt; 
für mich laffen? Waͤhrlich, und tie koͤnnen wir Den 


FE mahrlich, ichfagedir:-FDer)megeroifen ? 


hahn wird nicht Frahen, bis! „6. IEhus ſpricht zu ihm: 
du mich dreymal habeſt ver!" ICH bin der weg / vnd 
(eugnet. *Marc. 14, 30, [DE wahrheit, und das 
I en Wr Toifef leben: niemand Fommt 
N Das 14 Capitel. zum Dater, denn durch 
N Don Edrifti nöglibem mich * Ehr,0,8 
4 enge: vom glau \ 9 
| en undliebe,gebär, bei:| 7- Wenn ihr mich Eennes 4 
ligen Geift, und recheen| Let; fo Fennetetihr auch meis 
frieden. | nen 


— — 
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nen Vater. Und von nun ten werder in menem ' 
an kennet ihr ihn, und habtinamen, das will ich 
ihn gefehen. than, auf daß der Va⸗ 

8. Spricht zu ihm Phi⸗ter geehret werde in 
lippus HEır, zeige uns dem Sohn. Marc. 1124. 
den Vater, fo genuͤget uns. 14. Was ihr bitten were 

9. ZEſus spricht zu ihm: det in meinem namen, das 3 
So lange bin ich bey euch, will Ich thun. i 
und du Fenneft mich nicht? 15. Liebe * ihr mich, f I 
Philippe, wer * mich fiehet,Ihaltet meine gebote. a 
der fiehet den Vater: wie *c. 15, 10 2 Joh, 5,3. 
fprichft Du Denn, zeige uns 16. Und Ich will den Bar 
den Water?  *c.ı12,45.|ter bisten, und er foll euch - 

10, Glaubeft du .nicht,jeinen andern fröfter geben, 
daß Sch * im Mäter, und daß er bey euch bleibe e- 
der Vater in mir ift? Dieimwiglich, 
worte, Die Ich zu euch rede, 17. Den Geiſt der wahr: 
Die rede ich nicht pon mir heit, welchen die welt nicht 
ſelbſt. Der Vaker aber, der kan empfahen, denn fie fies 
in mir wohnet, derſelbige het ihnnicht, Und kennet ihn 
thut die wercke. *c.ıo, 38. nicht, F rhrader Fennet ihn 

11. Ölaubet mir, daß Ich denn er bleibet bey euch, und 
im DBater, und der Vater wird in euch ſeyn. 
in mir iſt; wo nicht, * ſoſ* Weish, 1,5.1Joh. 739... 
glaubet mir doch um der 18. ch will euch nicht * 
wercke willen. *c, 10, 257. waͤyſen laffen 5 ich. komme 

12. Wahrlich, wahrlich, zu euch. A 
ich ſage euch: Wer anı 19. Es iſt noch um ein 
mich glaubet, der wird die) Fleings,fo wird mich die welt 
wercke auch thun, Die Sschinicht mehr fehens Ahr. aber 
thug, und wird gröffere den foUE mich fehen: Denn Ich 
dieſe thun; denn ch gehe lebe, und Ihr follt auch lebe. 
zum Water. 1. 20s An demfelbigen tage 
13. Und was ihr * bit⸗ werdet Ihr — * 
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Ich in meinem Vater bin.| 26. Aber der tröfter, der 7 
und Ihr in mir, und Ich heilige Geiſt, welchen mein 
ineub. *c.17, 21. 22.| Later * ſenden wird in meie © 
21. Wer meine gebote hat, nem namen, derſelbige wirds 7 
und * halt fie, der iſts, der euch alles lehren, und euch 
mich liebet. Wer mich aber erinnern alles des, das ich 
liebet, der wird von meinem euch gefagthabe. *c. 15,26 
Vater geliebet werden; und! 27. Den frieden *laffe ich 
Ich werde ihn lieben, und euch, meinen frieden ebe 
mich ihm offenbaren. ich euch. Nicht gebe Jh 3 
== * Sirach, 2; 18. euch, wiedieweltgibt. Eus 
22. Spricht zu ihm Ju er hertz erſchrecke nicht, und 7 
das, nicht der Iſcharioth; fuͤrchte fich nicht. Pill. 4,7. ° 
Herr, was iſts, daß duuns 28. Shrhabtgehöret,daß 
Dich wilt offenbaren, und sh euch gefagt habe: Sich 
nicht Der welt? ‚sehe hin, und Fomme mies 
(Evangelium am pfingftage.) der zu euch. Hattet ihr mich 
23, IJEſus ansmor ste 1b) ſo wuͤrdet ihr euch freus 
und ſprach zu ihm en, Daß ich gefagt habe, ich 
* Wer mich liebet, der wird gebe sum Vater; denn* der 
mein wort halten; und mein Vater iſt groͤſſer denn ich, 
Vater wird ihn lieben, und * 
wir werden zu ihm kommen, 29. Und nun habe ichs euch 
| 
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und wohnung bey ihmmaz|gefagt, ehe denn es geſchie⸗ 
chen. *Spr. 8, 17. het, auf Daß, wenn es nun 
24. Ver aber michnichtigeichehen wird, daß ihr 
liebet, der halt meine worte glaubet. | 
nicht: Und das wort, das 30. ch merde fort nicht 
ihr hoͤret, iſt nicht mein, ſon⸗ mehr viel miteuch reden: den 
dern Des Vaters, der mich es kommt der fürft dieſer 
geſandt hat. welt, und hat nichts an mir. 
25. Solches habe ich zu gr. Aber aufdag die welt 
euch geredet, weil ich bey erkenne, daß ich Den Vater 
euch geweſen bin. liebe, und ich alſo chuewie 
mi 
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mir der Water gebotenhat:| 6. Wer nicht in mir bleie 
Stehet anf, und laffet uns bet, der wird weggeworfen, 
von hinnen gehen.) wie ein rebe, und verdorret, 

518. und I fie, und ; 
Ha is Sapitel, wirft fieins feuer, und mu 
— rss brennen. *Matth. 3, 10. 

sigfeitimglauben,liebe| 7. So ihr in mir bleibet, 
und gedult. , und meine morte in euch 

Ch bin ein rechter wein⸗ bleiben, werdet ihr * bitten, 

ſtock, und mein Vater was ihr wollet, und.es wird 
ein weingaͤrtner. euch widerfahren. =. 
2. Einenjeglichenrebenan| * Marc, ı1, 24, &c, 
wir, * ber nicht frucht brin⸗ 9. Darinnen wird mein 
get, wird er wegnehmen; *Vater geehret, daß ihr viel 
und einen jeglichen, der Da frucht bringet, und werdet 
frucht hringet, wird er reini-Imeine jünger. *Matr. g, 26, 
gempaper mehr feucht brin⸗ 9, Gleichwie mich mein 
e. -* March. 15, 13. Bater fiebet, alſo liebe Ich 
3. Ier ſeyd jetzt rein um euch auch. Bleibet in mei- 
des worts willen, das ich zu ger liebe 




















euch geredet habe. 10. Spihr*meinegebste "1 


4. Sleibet * in mir, und|paltet, fo bleibet ihr in mıe- 
I in euch. Gleichwie der her liebe Gieichwie Sch 
rebe an Feine frucht brin⸗ meines Vaters gebote hal 
gen won ihm ſelder, er bleibe ge, und bleibe in feiner. lige 
benn am weinſtock: Alſo be. *c.1415, 1 Joh. 5,9, 
auch ihr nicht, ihr bleibet| ır. Solches rede ich zu» 
benn in mir. *c. 8, 56,|euch,aufdaß meine freude in 

f. 77 bin der meinftosk,Ieuch bleibe, und eure*frgke 
Ihr ſeyd Die reben: Wer de gollfomimnen werde. 

n 


in mir bleibet, und Ich i * 


ihm, der bringet viel fucht: za, Das "it mein gebot, —— 

Denn ohne mich koͤnnet daß ihr euch unter einander 

Bay nichts thun. liebes, gleichtoig. ich euch lie⸗ 
Cor, 2,5. —A be, 
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bringet, und eure frücht DleisIgefandt hat. ] 


anter einander liebet. 


DM yorzuch gehaſſet hat. 


* = 


2990 Cap. 15. Evangelium. Cap. ır. 
be. *Marc. 12, 31. &c| 19. Waret * ihr vonder 
13. Niemand hat gröffesiwelt, fo hatte Die welt das 
re * liebe, Denn Die, Daß erlihre lieb; TDieweil ihr aber 
fein leben laͤſſet für feinejnicht von Der welt ſeyd, fone 
freunde. _ *ı Joh. 3, 16. dern Ich habe euch von der 
14. Ihr fend* meine freun⸗ welt erwehlet, darum haffet 
de, fo ihr thut, was ich euch euch Die welt. 
*c,8,31.|*ı Joh.# 5.t1Joh. 17, 14. 


gebiete. 
ag. Ich ſage hinfort nicht, zo, Gedencket an mein 


dafs ihr knechte ſeyd: Denn wort, das Ich euch geſagt 
ein knecht weiß nicht, was habe: * Der knecht iſt nicht 
fein herr thut. Euch aber ha⸗ groͤfſer denn fein herr. Has 
be ich gefagt, Daß ihr freuns ben fie mich verfofget, fie 
de feyd : Denn alles, was ich werden euch auch verfolgen: 
habe von meinem Dater ges/haben fie mein wort gehal⸗ 


höret, habe ich euch kund ten, fo werden fie euers auch 


gethan. 0, Ihalten. * Match. 10, 24. 
16." Ibrhabtmichnicht) ar. Aber das alles wer⸗ 
ervehlet : fondern Ich habe den fie euch thun um meines 
euch erwehlet, und gefekt, namens willen: Denn*fie 
daß Ihr hingehet und Frucht kennen ben nichts Der mich 
C 1633. 
be. Auf daß,foihrden Ba-! 22. Wenn ich nicht kom⸗ 
ter bittet in meinem namen, men waͤre, und hatte es ih⸗ 
daß ers euch gebe. nen gejagt, fo hätten fie kei⸗ 
‚ #E[L.43),22. ne fünde: Nun aber Fönnen 
(Ev. am tage Simon und Jud.) ſie nichts vorwenden, ihre 
17. As * gebiete ichifünde zu entichuldigen. 
MNeuch, daß ihr euch 23. Wer mich haftet, der 

haſſet auch meinen Vater. 
*c. 13, 34. 24: Hätte "ich nicht Die 

18. So euch Die welt haß wercke gethan unter ihnen, 
fet, fo wiffet, daß fie mich die Fein ander gefhan hat, 
fo hatten fie keine Bart | 
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Cap. 16. ©. Johannis. Cap 16 291 
Rm aber haben ſie es ge⸗ toͤdtet, wird meynen, er thue 
ſehen, und haſſen doch bey⸗ GOtt einen dienſt daran, 
de mich und meinen Vater. * Matt. 24,9. Marc, 13,9, 
J #10, 371 3. Und folches werden fie 

25. Doch daß erfüllet wer⸗ 
de der ſpruch, in ihrem gefeß 





euch darum thun, daß fie * 
weder meinen Vater noch 
geishrieben : Sie haflen\mich erfennen. *c. 15, 21, 
nich * ohne urfach. 4. Aber folches habe ich 
*Pf35,19. Pl.69,5. zu euch geredet, aufdaßyiwen 
CEvangel. am. fonn. exaudi:) die zeit Fommen wird, *daß 
26. Pe Enn aber der tro⸗ hr Daran gedencket, daß 
fer kommen wird, Ichs euch gefagt habe. Sol: 
welchen Sch euch fenden wer-/ches aber habe ich euch von 
De vom Dater, Der Geiſt anfang niche*gefagt, denn . 
der wahrheit, der vom ich war bey euch.) c. 13, 19, 
Vater ausgehet, Der wird Evang. am ſonntaͤge cantate.) 
zeugen von mir, Luc.24,49.| 4, NUn aber *geheich hin 
27.Und* Ihr werdet auch zu Dem, Der mich ges 
zeugen: Denn ihr ſeyd vom ſandt hat, und niemand un⸗ 
anfang bey mir geweſen. ker euch fraget mich: Wo 
3 A: hin? . e 2 = 
"Das 16 Tapitel. |.6. Sohdern, dieweil i 
Don Fünftiger verfolgung: foldhes gu euch geredet har 
Ebrifti hingang zumva be, HT euer berg voll traue 
es Des heiligen TI HER si 
8 amt R er trübſa 7. Aber age eu te 
en Bug yahrheit? Cs it euch gutz 
zung Der gebets:; a 
wer jünger flucht, daß Ich hingehe. Denn ſo 
SoNhes habeich zu euch ich nicht hingehe, fo kommt 
eredet, daß ihr guchit der troͤſter nicht zu euch, 
geredet, Daß ihr euch T Der troſter Mic 
nicht argert. So ich aber hingehe, will 
2. * Sie verden euch in ich ihn zueueh jenden. . 
ven bann thun. Es Fomme| " 346. 4 bi a 
aber Die zeit, Daß, wer euch ar Und wenn —— 
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I 292 Tap. 16. Evangelium Cap. 16. 
Fommt, der wird Die melt|( Evang. am fonntage jubilate.) 
fraffen, um die fünde,und| 16. II Eber *ein Eleines, jo 
um Die gerechtigfeit, und werdet ihr mich nicht 
um Das gerichte. fehen, und aber über einEleie 

o. Um Die fünde, daß ſie nes o werdet ihemichfehen, 

nicht glauben an mich. Dei Sch gehe zum Date 

10. Um Die gerechtigfeitl "7533. 1333. 
aber, daß ich zum Vater ge-] 17. Da ſprachen etliche 
he, und ihr mich fort nicht unter feinen jüngern unter 
fehet. einander: Was iſt das, das 
11, Um das gerichte, daß er ſaget zu uns: Ueber ein 
* der fuͤrſt dieſer welt gerich⸗ kleines, ſo werdet ihr mich 
tet iſt. *c. 12, 31. c. 14, 30. nicht ſehen, und aber uͤber 
12, Ich habe euch noch ein kleines, jo werdet ihr 
Biel zu fagen, aber ihr koͤn⸗ mich ſehen, und daß ich zum 
nets jeßt nicht tragen. Dater gehe? Y 
13. DBenn aber jener, der] 18. Dafprachenfie: Was 
Geift der wahrheit, kom iſt das, das er ſaget: Meber 
men wird, * der wird euchlein Fleines? Wir wiſſen 
in alle wahrheit leiten. Denjnicht, was er redet. $ 
er wird nicht vonihmfelber| 19. Da merekte JEſus, 
reden, fondern was er hoͤren Daß fig ihn fragen molten, 
wird / Das wird er reden, und und ſprach zu ihnen: Das | 
was zukuͤnſtig iſt, wird er von fraget ihr unter einan⸗ 
euch verkuͤndigen. ©. 14, 26. der, daß ich geſagt habe: Ue⸗ 
14. Derſeldige wird mich ber ein Kleine, ſo werdet ihr 
verklaͤren, denn von dem mich nicht ſehen, und aber 
melnen wird ers nehmen,|über ein kleines ſo werdet 
Me und uch verkundigen. ihr mich fehen. 00 

„ıs. Alles,* was der Va⸗ 20 Wahrlich, wahrlich, 
Et Hat, das iſt mein: Dar⸗ ich ſage euch : Ihr werdet 
> ME um hab ich geſagt, er wirds weinen und heulen, aber Die 

Mi om den meinen nehmen, u. welt wird ſich frenens Ihr 
euch verfündigen.] c. 17, zalaber werdet traurig — 
EN | “Do | 
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Ep. 16, ©. Johannis. Cap. 16. 29 
* Doch eure traurigkeit ſoll in euch Durch forichwort geres 
freude verfehret werden. det: Es kommt aberdie zeit, 
"= *Pf.30,12. daß ich nicht mehr durch 
21. Ein * weib, wenn ſie ſprichwort mit euch reden 
gebieret, ſo hat fie traurig⸗ Imerde, fondern euch frey herz 
Teit,denn ihre ſtunde iſt kom⸗ aus verfündigen von mei⸗ 
men; wenn fie aber das Find nem Dater. a, 
geboren hat,dencketfienicht) 26. An * Demfelbigen fa 
mehr an die angſt um der ge werdet ihr bitten in meie 
freude willen,daß der menjch nem namen. Und ich fage 


zur welt geboren if. ceuch nicht, daß Ich ven Va⸗ 
*B[,26,17, ter für euch bitten will: 
amd She habt au! W*e.14, 20," 


nunfraurigkeisaberich will| 27. Denn, *er felbft; der 
euch wieder fehen, und euer Vater, hat euch lieb, darum, 
hertz ſoll ſich freuen und*eureidag Ihr mich liebet, und 
freude ſoll niemand von euch glaubet, daß ch von 
nehmen. *Eſ. 35, 10. GOtt ausgegangen bin. 
23. Und * an demſelbigen/ *c.14 21. Tec. 17,25, 
tage werdet ihr mich nichts 28. Sch bin vom Water 
fragen. ] c, 14, 20, ausgegangen, und kommen 
(Evang. am ſonnt. vocem jue.) in Die welt; wiederum * vers 
Woahrlich, wahrlich, ich laſſe ich die welt, und gehe 
ſage euch: So ihr zum Vater. *c.133. 
den Vater etwas * bitten) 29. Sprechen zu ihm feine 
werdet in meinem namen, juͤnger: Siehe, nun redeſt 
jo wird ers euch geben. du frey heraus, und ſageſt 
“ * Marc. 11, 24. &c. |fein fprichtvort. 
24. Bisher habt ihr nichts 30. Nun wiffen wir, daß 
gebaten in meinem namen. |du* alle dinge weiſſeſt, und 
Bittet, fo werdet ihr neh⸗ bedarffeſt nicht, Daß dich je- 
men, Daß eure freude voll⸗ mand frage. Darum glau⸗ 
kommen ſey. ben wir, Daß Du von GOtt 
25. Solches habe ich iu ausgegangen bift. ] i 
3 Er 
































I 294 Cap. 17. Evangelium Cap ı. 
0 *c2n17, © | 3. Das ift aber das es 
31. JEſus antwortete ih» wige leben, daß fie dich, 





wen: „gest glaubet ihr. daß du allein wahren, 
32. Siehe, es Fommt die GOtt biſt, und den du 
fiunde, und ift ſchon kom⸗ geſandt haſt, IEſum 
men, daß ihr * zerſtreuet Thriſtum, erkennen. 
werdet, ein jeglicher in das * Luc. 9, 20, Geſch. 9,22. 
feine, und mich alleine laſſet; 4. Ich habe dich verfläs 
aber ic) bin nicht alleine, ret auf erden, und * vollens 
denn Der Vater iſt bey mir.\det Das werck, das du mir 
*Marc.1927.&c. gegeben haft, daß ich thun 
‚ 33. Solches habe ich mit|folte. 434.1 
euch geredet, Daß ihr in mir| 5. Und nun verklaͤre mich,‘ 
*friede habet. In der welt du Water, bey dir felbft, 
habt ihr angfts aber ſeyd ge⸗ mit der Flarheit, Die ich bey 
troſt, Ach habe die welt uͤ⸗dir hatte, che die welt war. 
berwunden.  *c.14 27. e — habe deinen rn | 
— offenbahret den menſchen, 
die du mir von der welt ge⸗ 
jünger, kirch und ge, geben haſt. Sie waren dein, | 
meine. und du haſt ſie mir gegeben, 
FOlches redete JEſus, und fie haben Dein wort be⸗ 
und * hub feine augen halten. —— 
auf gen himmel, und ſprach: 7. Nun wiſſen fie, daß! 
Vater, die ſtunde iſt hie, daß alles, was du mir gegeben? 
Du deinen ſohn verklaͤreſt, haſt, ſey von Dir. 
auf daß dic) dein ſohn auch 8. Denn die worte, die du 
verklaͤre: *c. 11,4:.!mir gegeben haft, habe ich 
2. Gleichwie * du ihm ihnen gegeben; und Sie ha⸗ 
macht haft gegeben uber al⸗ bens angenommen, und er⸗ 
les fleifch, auf Daß er das e⸗ Fant wahrhaftig,* daß ich“ 
wige leben gebe allen, die du von Div ausgegangen bin,‘ 
ihm gegeben haft. und glauben, Daß Du mich" 

* Math, 11,27.&c, Igefandehaft. *c. 16, Er a 
u! 9 | 
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9. Ich bitte fürfies und|oom der welt, mie denn auch 


bitte nicht fiir Die welt, ſon— 


dern fuͤr die, Die du mir * ge- 
denn fie find] 17. 


geben haft, 
dein. 


| 63 
10. Und alles, was mein 


ift, das iſt dein, * und 
dein ift, das iſt meins und 
ich bin in ihnen verklaͤret. 


C.16, 15." 
‚ır, Und 
in Der we 


Diedumir 


fie in deinemnamen. 
mir. gegeben haft, 
ich bewahret, 


—— no Ad Die 
rift erfüllee würde, — 
*Pf. 109,8, 


13. Nun aber Fomme ich 
zu Dir, und rede ſolches in der 
welt, auf daß fie in ihnen 
haben meinefreude vollkom 


men 


ich bin nicht mehr 
lt, Sie aber find 
in der welt, und Sch kom— 
me zu dir, Heiliger Dater, 
erhalte fie in Deinem namen, 
gegeben haft, daß 
fie eines feyn, gleichroiewir, 

12. Diemweil ich bey ihnen 
far in Der welt, erhielt Ich 
Die dur felbft für fie, an 
die habe Sie aeheili 
und ıft Feiner 
von ihnen verloren,ohne dag | 














14. Ich habe Ihnen gege- 
ben dein wort, und dig * welt 
haſſet fies denn fie find — 


Ich nich 


c, 
Ich bitte nicht, 
7.du fie von der welt nehmeſt, 
ſondern daß du ſie 
wasireft vor dem uͤbel 


t von der welt bin. 
15, 13.19, | 
Daß 


” bewah⸗ 


*2 Theil, 3,8, 


16. © 


welt, gleichwie auch 


ie ſind nicht von der 
Ich 


nicht von Der welt bin. | 
17. Heilige fie in deiner 

wahrbeit, * dein were 

iſt die wahrbeie, 


8; 
18. Sleichwis 
fandt halt in di 
ſende Ich ſie auch 
Ich * heilige mich 


19, J 


| wahrheit, *rC 
j 


40, | 

umihge 
e welt, ſo 
in Die welt. 


Fodaß auch 1 
get ſeyn in Der 
Or, I; a, 30. 


20. Ich bitte aber nichkake 


fein für fie, 


Die, 


An 


ſondern auch für 


[0 durch ihr wort an ® 


mich glauben werden, 


[‚20, 3Ir 


21. Auf daß fie alle * ei⸗ 
nes ſeyn, gleichwie Du Wr 


ter, in mir, und Ich in Dir, 
Daß auch Sie in ung eineg 


feyen, au 
be, Du h 


*Gal, 3,28, } Joh, 10,38, ° 
4 


22. Und 


fdaß die welt glau⸗ 
abeſt mich gefandt, 



















a mw ap. 17. Evangelium — Cap. ı. 
22, Und Ich habe ihnen 8 JEſus folches gerer 
gegeben Die herrlichkeit, Die) &S det hatte, * ging er hin⸗ 
du mir gegeben haft, daß fielaus mit feinen jüngern über I 
eines fenen, gleich wie QBiriden bach Kidron, da war ° 
eines find, ein garte, darein ging gEſus 

23. Ich * in ihnen, und u. ſeine juͤnger Mar, 26,36. 
Duinmir, auf daß ſie voll⸗ 2. Judas aber, der ihn ver⸗ 
kommen ſeyen ineinessundirieth, wuſte Den ort auch: 
die welt erkenne, daß Du denn JEſus verſamlete ſich 
mich geſandt haft, und lie⸗ oft daſelbſt mit feinen juͤn⸗ 
beſt ſie, gleich wie du mich gern. en. 
liebeſt. *1Cor.817.| 3. Da nun * Judas zu ſich 

24. Vater, ich will, daß, hatte genommen die ſchaar, 
wo * Ich bin, auch Die bey und der hohenprieſter und 
mir ſeyn, Die du mir gegeben Phariſaer Diener, Fommt er 

haſt, daß fie meine herrlich- [dahin mit fackeln, lampen, 
Feit fehen, Die Du mir gege⸗ und mit waffen. Mat.26,47. ' 
ben hafts denn du haſt mich 4. Ald nun KEfus wuſte 
geliebet, che Denn Die welt alles, was ihm begegnen ſol⸗ 
gegruͤndet ward. c. 12, 26. te, ging er hinaus, u. ſprach 

25. Gerechter Vater, *die zu ihnen: Wen fuchet.ihr? * 
welt kennet dich nicht: Ich 5. Ste antworteten ihm: 
aber kenne Dich, und dieſe IEſum von Nazareth. JE⸗ 
erkennen, Daß Du mich ge⸗ ſus fpricht zu ihnen > Ich 
fandt haft. *c.15,21,bind. Judas aber, der ihn % 

26. Und ich habe ihnen dei⸗ verrieth, ftund auch bey ihs * 

nen namen Fund gethan, nen. | e 
und will ihnen Fund thun, 6. Als nun JEſus forach 
anf daß Die Fiebe, Damit du zuihnen: * Ich bins; wi⸗ 
mich liebeſt, * ſey in ihnen, chen fie zurücke, und fielen % 
und ch inihnen.*c. 15,91 zu u fi 6; —* 

as 18 Capitel. 7. Da fragte er jie aber 
At sp arten mals Üsen fuchet ihr? Sie 

vor Caipha und Pilaro.!aber fprachen yehum . F: 

areth. 


1 
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Nazareth. de umbracht fuͤr das volck. 
8. JEſus antwortete; Ich 50. 


Habs euch geſaget, daß Ichs 15. Simon Petrus aber 
ſey. Suchet ihr denn mich, folgete JEſu nach, und ein 
ſo laſſet dieſe gehen. ander juͤnger. Derſelbige 
9. ( Auf Daß * das wort juͤnger war dem hohenprie⸗ 
erfuͤllet wuͤrde, welches er ſter bekant, und ging mit 
ſagte: ch habe der keinen IElu hinein in des hohen 
loren, Die Du mir gege⸗ prieſters pallaſt. | 
en haft.) "c.1712.| 16, * Petrus aber ftund 
10, Da hatte Simon drauſſen por der thuͤr Da 
Petrus ein ſchwerdt, und|ging Der andere jünger, der 
#309 e8 aus: und ſchlug dem hohenprieſter befant 
nach) Des hohenprieitersitwar, hinaus, und redete mis 
knecht, und hieb ihm ſein der thürhüterin, und führete 
recht ohr abs und der knecht Detrum hinein. Mart,26,69 
hieß Malchus. Marc.14,47) 17. Da ſprach die magd, 
22. Da fprach JEſus zu die thürhüterin, zu Detro: 
Petro: Stecke dein ſchwerdt Bift; Du nicht auch Diefes 
in Die ſcheide. Soll ich den menſchen jünger einer? ey 
kelch nicht trincken, den mir ſprach: Sch bins nicht. 
mein Vater gegeben hat? | 18. Es ſiunden aber die 
12. ‚Die ſchaar aber und knechte und Diener, und hate 
der ioberhauptman, und die ten ein Eohlfeuer gemacht, 
diener Der Juden, nahmen denn es war kalt, ind wir # 
JEſum, und bunden ihn. Imeten fih. Petrus aber 1 
13. Und*fuhreten ihn aufs ſtund bey ihnen, und waͤr⸗ 
erfte zu Hannas, der war mete ſich. 
Caiphas ſchwaͤher, welcher 19. Aber der hoheprieften 7 
Des jahrshoherpriefter war. fragte Efumumfeinejun, 1 
* Martl..26,57. &c, ger, und um feine lebe. 4 
14. Es war aber Caiphas, 20.FESUS antmortete- 
















* Der den Juden rieth, es wa⸗ ihm: * Ich habe frepöffenge 1 





Be. gut, daß ein menſch pair 


lich geredet nor der welt. Ich 
6 Fir 
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298 Cap. 18. Evangelium Cap. 8.0 = 
habe allegeit gelehret in der] 26. Spricht deg hohen⸗ 
fchule und in Dem tempel,Ipriefterg Enechten einer, ein ° 
da alle Juden zuſammen gefreundter des, dem Petrus 
kommen, und habe nichts das ohr abgehauen hatte: 
im verborgenen geredet. Sahe Ich dich nicht im 
— E6, garten bey ihm? E 
21. Was frageftdumich) 27. Da verleugnete Wer ° 
darum? Srage Die Darum, trus abermals und alfobald * 
die gehäret haben, was ich kraͤhete der hahn. F 
zu ihnen geredet habe, fiehe,! 28. Da führeten fie SE ° 
dielefbigen wiſſen, was ich ſum von Eaipha vor dag 
geſagt habe, Prrichthaus. Und es war fii- 
22. Als eraber folches re⸗he. Und fie gingen nicht in % 
Dete, gab *Der Diener einer, in das richthaug, auf daß 
Die dabey ſtunden, JEſu eis ſie nicht unrein wurden, fons _? 
nen backenftreich, u. ſprach: dern oftern effen möchten. 
Solteft du Dem hohenprie⸗ * Marth, 27,2. 
fter alfo antworten? 29. Da sing Dilatug zu ° 
* 1 Kon. 22, 24. ihnen heraus, und ſprach: 
23. IEſus antwortete: Was bringet ihr für Flage 
Habe ich übel geredet, fo be⸗ wider Diefen menfchen? 
| 30. Sie antmorteten, und % 
forachen zu ihm: Waͤre 
jiefer nicht ein uͤbelthaͤter, 





weiſe es, Daß es boͤſe ſey; ha⸗ 
be ich aber recht geredet, 
was ſchlaͤgeſt Du mich? in übelthäte 

24. Und Dannas fandtelwir hatten dir ihn nicht We 


Ihn gebunden zu dem ho⸗ berantwortet. | | 
henpriefter Caiphas. 31. Da ſprach Pilatus ° 
25. * Simon Petrus a⸗zu ihnen: * So nehme ° 
Ser. ſtund und waͤrmete ſich. Ihr ihn hin, und richtet ihn ° 
Da fprachen fie zu ihm: nach eurem geſetz. Dafpras 
Biſt Dunicht feiner jünger Ichen Die Süden zu ihm 
einer? Er verleugnete aber, | Wir dürfen niemand töde 
und iprach: ch bins nicht. Iten. *c.196. | 
* March, 26, 58. 59. ſeq. I 32» Auf daß erkülletur⸗ 
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Em. 18. ©. Sohannid. Cap, 19. 299 
Dedas wort JEſu, welches |heit zeugen fol. Wer aus 
* er fagte, da er deutete, der wahrheit iſt, der hoͤret 
welches todes er ſterben meine flimme, ı Tim, 6,13, 
wuͤrde. *Matth. 20, 19.| 38. Spricht Vilatus zu 
33. Da* ging Pilatus ihm: Was ift wahrheit? 
wieder hinein in Das richt⸗ Und Da er das gefagt, ging 
haus, und rieff JEſu, under wieder hinaus zu den Ju⸗ 
ſprach zu ihm: Biſt Du der den, und ſpricht zu ihnen: 
Juden koͤnig. Mart, 27, 11. *æ Ich finde Feine ſchuld an 
34. AEſus antwortete: ihm.  * Match. 27,23, 
Redeſt Du das von dir 39. Ahr * habt aber eing 
fetbft? Oder habens Dir an⸗ gewohnheit, Daß ich euch eiz 
dere von mir gefagt? nen auf oflern log gebeg, 
"35. Pilatus antwortete: wolt ihr nun, daß ich euch 
Din Ich ein Jude? Dein der Juden koͤnig los gebez 
volck und die hohenprieſter *Match, 27,15. 
haben dich mir überantwor-| 40. Da fchrien fie wieder 
tet; was haft du gethan? \allefamt, u. ſprachen: Nicht 
36. JEſus antivortete :|diefen, fondern * Barab⸗ 
Mein*reich ftnichtvondie ibam. Barabbas aber war 
fer ver a mein Mr ein mörder. * Matt.27,20 41 
Bon DIEIEE Melt, meine Die) HR 10 (rwmer 
ner wuͤrden Darob Fämpfen, — — “ 3 
daß ich den Juden nicht uͤ⸗ nang, creutii ung, 0 
berantwortet wuͤrde; aber) und begrabnih. | 
nun iſt mein reich nicht von EA nahm Pilatus IE 
dannen. #6,6, 15. fum,* und geiffelte ihn. 
37. Dafprach Pilatus zu) * Math, 27926.27.&xc. 










ihm: So biſt Dudennoch| 2. Und die Friegsfnechte 

ein Fönig? *JEſus ante *iochteneinecronesondor 1 

wortete: Du fagefts, Ich rien, und ſetzten fig auf fein 

bin ein koͤnig. Ich bin da⸗ haupt, und legten ihm ein 

zu gebohren, und indie welt purpurkleid an, Mar.27,29 

Fommen, DaB ich Die wahr-| 3. Und fprachen: Sen ge 
—— N6 gruͤſſet, 




















I go Ep. 19. Frangefiunm  Eap. ıı 
gruͤſſet, lieber Judenkoͤnig; nen bift Du? Aber JEſus 
und gaben ihm backen⸗gab ihm Feine antwort. 
ftreiche. | * 453 | 

4. Daging* Pilatus wie⸗ 10. Da fprach Pilatus zu ' 

Der heraus, und 39 zuih⸗ ihm: Redeſt du nicht mit 
nen: Sehet, ich führe ihn mir? Weiſſeſt du nicht, daß 
heraus zu euch, Daß ihr er⸗ ich macht habe Dich zu ereu⸗ 
Fennet, Daß ich Feine jchuldigigen, und macht habe dich ° 

an ihm finde. *c,18,29.1108 ju geben? . - - F 

5. Alſo ging JEſus here] ır. JEſus antwortete: 

> aus, und trug eine dornen⸗Du hättet Feine macht ͤber 
erone und purpurkleid. Und mich, wenn ſie dir nicht waͤ⸗ 

er ſpricht zu ihnen: Sehet, re* von oben herab gegeben. 

elch ein menſch! Darum, der mich dir uͤber⸗ 

6. Da ihn die hohenprie⸗ antwortet hat, der hats 
ſter und die Diener ſahen, groͤſſere ſuͤnde. | 
fihrien fie, und forachen : *\Weish, 6,4. 
Creutzige, ereusige. Vila] 12. Don demantrachtete ' 
tus fpricht zu ihnen: el ae wie er ihn los lieſ⸗ 
met ihr ihn hin, und creutzi⸗ ſe. Die Fuͤden aber ſchrien, 
get ihn; denn Ich finde kei⸗ und ſprachen: Laffeftdudie ° 

ne ſchuld an ihm. fen los, fo biſt du des kaͤyſers 

7. Die Juden antmwortesifreund nicht. Denn wer ſich 

ven ihm: Wir * haben ein zum Eönige machet, Der iſt 
geſetz, und nach dem re den kaͤyſer. 1 
Soll er fterben: denn er hatl 13. Da Pilatus das wort 
Tich ſelbſt zu GOttes Sohn hoͤrete, führete er IJEſum 
gemacht. * hy 24, 15. beraus, und faßte ſich auf 
3. Da Pilatus Dasmortiden richtftuhl, an der ſtaͤtte, 
hoͤrete, furchte ger ſich noch die da heiffet hochpflafter, ° 
mehr. auf hebraͤiſch aber Gah⸗ 

9. Und ging* wieder hin⸗ batha. ni 

- BE «in in das richthaus, und) 14. E8 war aber der ruͤſt⸗ 
richt zu IEſu: Von wan⸗kag in oflern, um bie Ice | 









Rap. r9.  B.Hohannis. Cap. 19. 301 
fteftunde. Underfpricht zu es war gefcheieben auf bes 
Den Juden: Sehet, das iftibraifche, griechifche und las 
euer Fünig. teiniſche fprache. 

17. Sie fehrien aber :| a1. Da fprachen Die ho⸗ 
eg, weg mitdem, creutzi⸗ henprieſter der Juden zu Pi⸗ 
ge ihn. Spricht Pilatus lato: Schreib nicht, der Ju· 
zuihnen: Soll ich euren koͤ⸗den koͤnig; ſondern daß Er 
nig creutzigen? Die Hohen⸗ geſagt habe, Ich bin der 
prieſter antworteten: Wir Juden koͤnig. 
haben keinen koͤnig, denn 22. Pilatus antwortete: 
den kaͤyſer. as ich gefchriebenthabe, 

16. Da überantivortete eridas habe ich gefchrieben. 
ihn,daß er gecreußiget wuͤr⸗ 23. Die * kriegsknechte ae 
de. Sie nahmen aber JE⸗ber, da fie JEſum gecreu⸗ 
fum, und führeten ihn hin. tziget hatten, nahmen fie ſei⸗ 

17» Und er trug fein.creuß, Ine Pleider, und miachten vier 
und ging hinaus zur * ſtaͤtte, theile, einem jeglichen kriegs⸗ 
die Da heiſſet Schedelſtaͤtt, knecht ein theil, dazu auch 
welche heiffet auf hebraifch den rock. Derrockaber war 
Golgatha. * Marr. 27, 33. \ungenahet, von oben an ges 

18, Alda ereusigten ſie wircket Durch und Durch. 
ihn, und mitihmjmwernan-| *Match, 27, 35. 
dere zu beyden feiten, SE-| 24. Da fprachen fieunter 
fum aber mitten inne, einander : Laffet uns den 

19. Pilatus aber * fehriebinicht zertheilen, fondern dar⸗ 
eine uͤberſchrift, und ſetzte fielum loſen, wes er fenn ſoll. 
auf das creutz; und war ge⸗Auf daß erfuͤllet würde Die 
fohrieben: IEſus von Na⸗ ſchrift, die da ſaget: * Sie 













zareth, der Juͤden koͤnig. haben meine Fleider unter 
* Marth. 27,25, lich getheilet, und haben uͤ⸗ 
20. Dieſe überfchrift lafen!ber meinen rock das 1008 
diel Juden: Denn die ſtaͤtte geworfen. Solches thäten 
war nahe ben der ſtadt, da die A Pf. 22,19, 
25 

7 j 


LEſns gecreutziget iſt. Und 8 ſtunden aber bey 
E & N | m 


























362 Cap. 19. Evangelium Cap. rg 
dein creuße JEſu feine mut⸗ nicht Die leichnameamereus ' 
ter, und feiner mutter ſchwe⸗ tze blieben den fabbath über, 
ſter, * Maria, Cleophas (denn veffelbigen fabbaths 
weib, und Maria Magda-itag war groß) baten fie 


| Be, Tena. * Marth. 27, 61. Pilatum, daß ihre beineges 


26. Danın JEſus ſeine broshen, und fie abgenoms 
mutter fahe, und den jün-men wurden. | 
ger dabey fliehen, den erliebl 32. Da kamen die frieges 
hatte, fpricht er zu feinerlEnechte, und brachen dem 
mutter: Weib, fiche, Daslerften Diebeine,und demarn - 
ift dein ſohn. vern, der mit ihm gecreutzi⸗ 

27. Darnach fpricht er zu get war. 
dem Jünger: Siehe,dasift| 33. Als fie aber zu eu 
deine mutter. Und von der kamen, da fie fahen, daßer 
nahm fie der fünelfchon geftorben war, bras 


, 


| # ser zu ſich. | chen fie ihm die beinenicht: 


23. Darnach, als JEſus 34. Sondern der Eriegss 


ia wauſte, daß ſchon alles vol⸗knechtẽ einer öffnete feinefeie ' 


bracht war, daß die + fehriftite mic einem fpeer, und alge 
erfüllet wurde, ſpricht er: |bald ging blut und waſſer 
Mich duͤrſtet. PL 69,22. heraus. J 
29. Da ſtund ein gefaͤß 35. Und der das Hefehen 
doll eſſigs. Sie aber fülleten'hat, der hat es begeuget, und ' 
einen ſchwamm mit effig,[fein zeugniß ift wahr > und | 
und legten ihn um einen yfo- Derfelbige weiß, daß er die ' 
pen, und hielten e8 ihm varimahrheit fagetzaufdaßauch 
jum munde. Ihlr glaubet, N 

30. Da nun FEfus den| 36. ‚Denn ſolches ift geſe⸗ 
eſſig genomen hatte, ſprach hen, daß * die ſchrift erfüllee 


WE er: Es ift vollbracht undorde: She folle ihm Bein | 


neigete das haupt und ver⸗ bein zerbrechen. 

chied. *2 Mof; 12,46. 
31. Die Juden aber, die⸗ 37. Und abermal fpricht 
weil es der ruͤſttag war, daß eine andere * körift 2 ie 
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werden fehen, in welchen fiel Das 20 Capitel. 
geftochen haben. Ebrifti auferftebung geof: 
.* Zach, 12,10: fenbsbrer, und beftätti- 
33. Darnach * bat Pila-| ger in Judaͤa. 
tum Joſeph von Arimathia, Mder ſabbather einem 
der ein jünger IJEſu war, IB koͤmmt Maria Mag⸗ 
doch heimlich aus fursht vor dalena frühe, da es noch fin» 
den Juden, daß er moͤchte ſter war, zum grabe, und ſie⸗ 
abnehmẽ den leichnam JE⸗ het," dag der ffein vom gras . 
fu. Und Pilatus erlaubete be hinweg war. Matt. 28; ı. 
08. Derowegen Famer,und] 2. Da laufft fie, und formt 
nahm den leichnam IEſu zu Simen Petro, und zu 
herab. *Marc, 15,43. &c. dem andern Junger, welchen 
39. Es Fam aber auch IEſus lieb hatte, und fpricht 
Nicodemus, der * vormals zu ihnen: Sie haben den 
bey der nacht zu SEfu kom⸗ HEren weggenommen aus 
men war, und brachte myrr⸗ dem grabe, und wir willen 
hen fund aloen unter einan⸗ nicht, wo fie ihn hingelegt 
der, bey hundert pfunden. haben. | 
#c,3,2, 7 Matth, 2, 11. | 3.. Da*ging Petrus und 
40. Da nahmen fie Demider andere jünger hinaus, 
feichnam IEfu,und bundeniund Famen gum grabe. 
ihn in leinen tücher mit ſpe⸗ *T uc. 24,12, | 
cerenen, wie Die Juden pfle⸗ 4. Es lieffen aber Die 
gen zu begraben. zween mit einander, und Der 
41, Es war aber an derjander jünger lieff zuvor, 
fiätte, da er geereußigefifchneller Denn Petrus, und 








ward, ein garte, und im gar⸗ kam am erften zum grade, 


ten ein neu grab, in welches] 5. Gucket hinein, und fies 
niemand je geleget war. het Die leinen gelegt: erging 
42. Dafelbft hin legten ſie aber nicht hinein. 


JEſum, um des rüfktags| 6. Dafam Simon Pre 7 


willen Der Juden, dieweil txus ihm. nach, und ging‘ 
das grab nahe war. hinein in das grab, — 








304 Cap. 20. Evangelium Cap. 2. 
het Die leinen gelegt, 14. Und als fie dag ſag⸗ 

7. Und das ſchweißtuch, te, wandte fie fich zurück,und 
das IEſu um das haupt ges * fiehet TEfum ſtehen, und 
bunden war, nicht bey die weiß nicht, daß es JEſus 
leinen gelegt, ſondern ben: tft. * March. 28,9, 
feits eingewickelt, an einem) 15. Spricht IEſus zu ihr: 
ſondern ort. ab, was weineſt du? 

8. Da ging auch der ande⸗ Wen ſucheſt du? Sie mei-⸗ 
te juͤnger hinein, der am er⸗ net, es fen Der gaͤrtner, und 
ſten zum grabe Fam, und ſa⸗ ſpricht zu ihm: Herr, haſt 
he, und glaubte es Du ihn weggetragen, fo ſa⸗ 

9. Denn fie wuſten die ge mir, mo haft du ihn hin⸗ 
fehrift noch nicht, daß er gelegt? ſo will Ich ihn holen. 
von den todten auferſtehen 16.Spricht JEſus zu N: \ 
muͤſte. Maria. Da wandte ſie ſich 

10. Da gingen die juͤnger um, und ſpricht zu ihm: 
wieder zuſammen. Rabbuni; das heiffet, 

11. Maria aber ſtund vor Meiſter. | 
Dem grabe, u. weinete drauſ⸗ 17. Spricht JEſus zu ihr: 
fen. Als fie nun weinete, Ruͤhre mich nicht an, Denn 9 


ER guckete fie in das gab, ih bin noch nichtaufgefah- 4 


12. Und fichet zwween* en⸗ ren zu meinem Vater. Gehe ° 
gel in weiffen kleidern ſitzen, aber hin * zu meinen brüs 
einen zun haͤupten, und den dern, und fage ihnen: Sich 


IE andern zun füfen, dafie den fahre aufzu meinem Dater, 


leichnam IEſu hingelegt und zueurem Vater, zu mei⸗ 
hatten. * Marc. 18, 5. &c. nem GOtt und zu eurem 
13. Und diefelbigen fpra- GOtt. *Pf.22,23, &c. 
chen zu ihr: Weib, was wer 18. * Maria Diagdalena 
neſt du? Sie ſpricht zu ih⸗ kommt , und verkundiget den 
nen: Sie haben meinen juͤngern: 4Ich babe den 
HErrn weggenommen, und HErrn geſehen, und ſolches 
(it er zu mir gefagt. | 

hingelegt haben, 


* Marc, ı& 10. 


Tr. 
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ren 





— 


E am ſon nach ofern auat.)| bey ihnen, da FEſus Fame 
19. Am abend aber der] 25. Da fasten die andern 
ſelbigen ſabbaths, juͤnger zu ihm: Air haben 
da Die Jünger verſamlet, und den HErrn geſehen. Er aber 
die thuͤren verſchloſſen wa⸗ ſprach zu ihnen: Es ſey denn, 
ven, aus furcht vor Den Ju⸗ daß ich in feinen haͤnden ſe⸗ 
den, fan JEſus, und tratihe Die nagelmahl, und lege 
mitten ein, und fpricht zu ih⸗ meinen finger in Die nagek 
nen: Sriede fen mit euch. mahl, und lege meine hand 
*Luc. 24:36. &c. lin feine feite, will ichs nicht 
20. Und als er dag ſagte, glauben. 
* zeigete er ihnen Die hande 26. Und uͤber acht tagen 
und feine feite: Da wurden waren abermal feine junger 
die jünger froh, Daß fie Denlorinnen, und Thomas mit 
HErrn ſahen *ı Joh. 1,1. ihnen: Kommt AEſus, da 
‚21. Da fprach JEſus a⸗ die thuͤren verfchloffen was 
bermal zu ihnen: Friede fen Iren, und tritt mitten ein, und 
mie euch. Gfeichtoie * mich fpricht: Friede fey miteuch. 
der Water gefandt hat, fol 27. Darnach ſpricht er zu 
fende Ich euch. *EL, 51, 1.1 Thoma: Reiche Deinen fine 
22. Und da er das ſagte, ger her, und ſiehe meine han 
blies er fie an, und ſpricht zu de; und reiche Deine hand 
ihnen: Nehmet hin den her, und lege fie im meine fete 
heiligen Geiſt. te, und ſey nichtuunglaubig, 
23. * Welchen ihr die ſondern glaubig. | 
fünden erlaſſet, denen 23. Thomas antwortete, 
find fie erlaſſen; und und ſprach zu ihm: * Mein 
welchen ihr fie behal⸗ HErr, und mein GOtt. 
tet, denen ſind ſie behal⸗ ”ı Kan, 18 39. 
ten. + Matt, 16,19.| 29. Spricht IEſus m 
Evang. am S. Thomasstage. ihm: Dieweil Du mich ges 
24. Thomas aber, der ſehen haft, Thoma, ſo glaus 
zwoͤlfen einer, der beſt du. Selig find,” Die 





da heiſſet zwilling war nicht nicht fehen, und doch 
| J glauben. 





















306 Kap. 21. Evangelium Gap. ar. 
glauben. *ı1Petr, 1,8.jhinaug, und traten in Das 
30. Auch viel* andere zei⸗ ſchiff alfobald, und in derſel⸗ 
chen hät JEſus vor feinen)bigen nacht fingen fie nichts. 
jungern,die nicht gefchrieben *Luc.gıg%: 
find in * buch. 4. Da aber jest mor⸗ 
‚21,25. ‚gen war, ſtund IJEſus am 
32. Dieſe aber find gelufers aber Die — 
ſchrieben, daß ihr glaubet, ſtens nicht, Daß es JEſus 
JEſus ſey Chriſt, der Sohn war +20, 24 
GOttes, und daß ihr durch 5. Spricht JEſus zu ih⸗ 
ben * glauben das leben nen: Kinder, habtihrniches. 
habt in feinem namen.) su effen? Sie anttworteten 
* 1 Joh, 5,13. ihm a. 
Mag 2ı Cavitel, | E. Er aber forach zu ih⸗ 
Chriſti eben ge, nen: * Werfet das neßzur 
ogffenbahret in Balilia, rechten des fchiffe, fo wer⸗ 
na offenbarete fich\det ihr finden. Damurfen 
EAICſus abermal den fie, und Fonten es nicht mehr 
jungern an dem meer bey ziehen, vor der menge Der 
Tiberias. Er offenbarete fiſche. Luc 5,4, | 
fich aber alſo: 7. Da fpricht der jünger, 
2. Es waren bey einander, * welchen JEſus lieb hatte, 
Simon Petrus, und Tho⸗ zu Petro: Es iſt der HErr. 
mas, * der da heiſſet Zwil⸗Da Simon Petrus’ hoͤre⸗ 
fing, und T Yathanael, von te, daß «8 der Here war, 
Cana aus Galilaͤa, und die guͤrtete er das hemd um ſich, 
ſohne Zebedai, und andere denn er war nacfet ] und 
zween feiner junger. - warffichinsmeer. c, 13,23, ' 
*0.20,24.10.1,45. | 8..Die andern jüngeraber 
3. Spricht * Simon Pe kamen auf dem fchiffe, [denn ° 
trus zu ihnen; Ich will hin fie waren nicht ferne vom * 
fiichen geben. Sie fprachen | lande, fondern bey zweh 
zu ihm: So wollen Wir hundert ellen) und zogen ' 
mit dir gehen. Sie gingen das netz mit den Aichen. 
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9. As fie nun austraten ſus zu Simon Petro: Si⸗ 
auf das land, fahen fie kolen mon Johanna, haſt du mich 
gelegt und filche drauf, und lieber, denn’ mich dieſe has 
brod. ben ? Er fpricht {u ihm: 

10. Spricht JEſus zu Ja, Her, Du weiſſeſt, 
ihnen: Bringet ber vonden daß ich Dich Lieb habe, 
fiichen, die ihr jest gefan- Spricht er zu ihm: Wei⸗ 
gen habt de meine laͤmmer. 

11. Simon Petrus flieg] 16. Spricht er zum an⸗ 
hinein, und 509 das neßeidern mal zu ihm: Simon 
aufs fand voll groffer filche, Sohanna, hafl du mich lieb? 
hundert und drey und fun Er fpricht zu ihm: Ja, 
Big. Und wiewol ihrer ſo HErr, Du weiſſeſt, Daß ich 
viel waren, *zerriß Doch das !dich fieb habe. Spricht & 
neß nicht: *Lucsy, 6. zu ihm: * Weide meine 

12, Spricht JEſus zu ih⸗ ſchafe. * Grefch. 20, 28. 
nen: Kommt und haltet das ı7. Spricht er zum drit⸗ 
mahl. Niemand aber unter ten mal zu ihm: SimonJo⸗ 
den juͤngern durfte ihn fra⸗hanna, haft du mich lieb? 
gen: Wer biſt Du? Denn Petrus ward traurig, daß 
fie wuſten es, daß es der er zum dritten mal zu ihm 
Herr war. fagte, haft du mich lieb, und 

13. Da kommt AEſus, ſprach zu ihm: Her, *Du 
und nimt das brod, und weiſſeſt alle dinge, Du weiſ⸗ 
gibts ihnen, * deſſelbigen ſeſt, daß ich dich lieb habe. 
‚gleichen auch die fiſche. Spricht IEſus zu ihm: 

— — Weide meine ſchafe. 

14. Das iſt nun das drit⸗ * Sir. 42, 19. Bar 3,32, 
te mal, daß JEſus offenba⸗ 18. Wahrlich, wahrlich, 
vet ift feinen jüngern, nach: [ich fage Dir: Da Du juͤn⸗ 
dem er von den todten auf⸗ ger wareſt, gürteteftou dich 
erftanden iſt. ſelbſt, und wandelteſt, wo 

15. Da fie nundas mahlidu hin molteft : Wenn du 
gehalten hatten, fpricht JE⸗aber akt wirft, wirft du dei⸗ 

ne 
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308 Cap. zr. Evangelium Cap. ar 
ne hände ausftrecken, und bis ich Fomme, was geher 
ein ander wird Dich gurten,!eg dich an? Folge du mir 
und führen, too Du nicht hin! nach. Ben 
Wie: 23. Da ging eine rede aus 
19. Das ſagte er aber zu unter Den brüdern : Diefer 
* deuten, mit welchem tode jünger ſtirbt nicht Und gs 
er GOtt preifen wurde. Da ſus forach nicht gu ihn: Er 
er aber das geſagt, ſpricht ſtirbt nichts. fondern, fo ich 
er zu ihm: Folge mir nach. will, daß er bleibe, big ich 
— ———— kom̃e, was gehet es dich an? 

(En. am tage Johañis des evang.) 24. Dis iſt der juͤnger 
* rs ande |beröon diefen Dingen jele 
ei 26 A n (da 

he den junger folgen, *wel⸗ — un * 5 


c. 15) a7: 
bendeſſen gelegen war, und J 
geſagt hatte: HErr, wer) 25. Es * find auch viel 
iſts Der Dich verrich> andere dinge, Die JEſus ge- 
1V.9,.019, 22, Chan hat, welche, ſo fie ol⸗ 
21. Da Petrus diefen fa, en eines nach dem andern 
be, fpriche er zu JEſu: geſchrieben werden, achte ic) 


HErr, was ſoll aber dieſer? die Welt wuͤrde Die bücher 
22. ZEſus ſpricht zu ihm: nicht begreiffen, die zu bes 


So ich will, daß er bleibe, ſchreiben waͤren. *c. 20, 30. 
Ende des Evangelii S. Johannis 


Der Apoſtel Geſchichte S. Fuck, 


Das ı Capitel. INe erſte rede habe 
Chriſti bimelfabre: Mar SEN ich zwar gethan, 
thaͤi beruff zum apoftck:| 3 * lieber Theophi⸗ 
ßigt. — | le, von alle dem, 
(Epiſt. an Chr, him̃elfahrtstage.) das 
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DE FESUS anfing, bey⸗ du auf dieſe zeit wieder* auf 

De zu thun und zu lehren, richten das reich Iſrael? 
Put, 3. "IB6.24,231, 

2. Bis an den tag, * da 7. Er ſprach aber zu ih⸗ 
er aufgenoinen ward, nachelnen: T 8 gebühret euch» 
dem er den apofteln, (wel⸗ nicht zu wiſſen zeit over ſtun⸗ 
cheer hatte ermehlet ) durch de, welche der Dater feiner 
den heiligen Geiſt befehl ge⸗ macht vorbehalten hat, 
than hatte. *Luc. 24 so. + Marc, 13,32. 

3. Welchen er fih auch) 8. Sondern-T ihr werdet 
nach feinem leiden lebendig die Fraft des heiligen Gei⸗ 
erzeigt hatte, durch man⸗ ſtes empfahen, welcher auf 
cherley erweifungen,und ließ euch kommen wird, und wer⸗ 
ſich fehen unter ihnen vier- det meine 4 zeugen ſeyn zu 
Big tage lang, und. redete Jeruſalem, und in gank Ju⸗ 
mit ihnen* vom reich GOt⸗ daa und Samaria, und bis 
tes ° *Luc. 17,20, 21. an das ende der erden. 

4. Und als er fie verfam-| Tc.2» 2. 1Joh. 15,27. 
let hatte, befahl er hnen, daß 9. Und da er ſolches ge⸗ 
fie nicht von Jeruſalem wi⸗ ſagt, Tward er aufgehaben 
chen, fondern warteten aufizufeheng, und eine wolcke 
Die verheiffung des Vaters, nahm ihn auf vor ihren aus 
welche ihr * habt gehöret,igen weg. Tluc.2gs1. 
(ipracher) von mir. 10, Und als fie ibm nach⸗ 

: * Joh. 15, 26, fahen gen himmel fahrend, 

s. Denn * Johannes hat ſiehe, da ſtunden ben ihnen . 
mit waſſer getaufft, Ihra⸗zween manner in weiſſen 
ber ſollt mit dem heiligen Kleidern, { 

Geiit getaufftwerden, nicht; ır. Welche auch fagten: 
lange nad) Diefen tagen. Ihr männer von Galilaa, 
Be # leer s, 17, was ſtehet ihr, und ſehet gen . 

6. Die aber, fo zufamenihimmel ? Dieſer IEſus, 
Formen waren, fragten ihn,imelcher von euch iſt aufge⸗ 
und ſprachen HErr, wirſt nommen gen bimmel, va 
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310 Gap. DerApofel_ Cap. zn. 
- Tommen, tie ihr ihn ge⸗ der, es mufte die * fehrift er⸗ 
fehen habt gen himmel fah⸗ fuͤllet werden, twelche zuvor 
ven.] t Luce. 21,27. |gefagt hat der heilige Geiſt 
12. Da wandten ſie um durch den mund David, 
gen Jeruſalem, von dem * von Juda, der ein fvorgaͤn⸗ 
berge, Der da heiſſet der oͤhl⸗ ger war derer, Die JEſum 
berg, welcher iſt nahe bey Je⸗ fingen. * Pf,4t, Io. 
17. Denn erwar mitung 
* gesehlet, und hatte dis amt 
mit uns uͤberkommen. 
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ruſalem, und liegt einen fab- 
bather⸗weg Davon. 
"luca fo.gı,R2, 
13. Und als fie hinein Fa- Iso 
men, fliegen fie auf denföl-] 18. Diefer hat erworben 
ler, da denn fich enthielten|den acker um den ungerech⸗ 
Petrus und Jacobus, Jo⸗ ten lohn, und fih F erbene 
hannes und Andreas, Phi⸗ſcket, und iſt mitten entzwey 
lippus und Thomas, Bar⸗ geborſten, und alle fein eine 
tholomaͤus und Matthaͤus, geweide ausgeſchuͤttet. 
Jacobus, Alphaifohn,und| 2Sam. 17,23, 36, 
Simon Zelotes, und Ju⸗19. Und eg ift Fund wor⸗ 
das Jacobi. March. 10, 2,!ven allen, die zu Jeruſalem 
14. Diefe alle waren ſtets wohnen, alfo, 0 T derfele 
ben einander * einmüthig|bige acker genennet wird 
mie beten und flehen, ſamt auf ihre fprache, Hafeldaz 
ben weibern, und Maria,ima, das ift, ein blutacker, 
der mutter JEſu, und fer] 7 March, 27, 7.9.9306 4 
nen brübern. *c,2,1.46.| 20, Denn e8 ſtehet ge⸗ 
(Epiſtel am. Matthias tage.) ſchrieben im + pſalmbuch: 
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15. Und in den tagen trat Sein e behaufung muͤſſe 
auf Petrus unter wuͤſte werden, und ſey nie⸗ 
die junger, und ſprach: (Es mand, der datinnen wohne, 
war aber Die ſchaar derna⸗ | 
men zu hauff bey hundert u. 
swansig.) 
16. Ihr manner und brür 


und fein bifchoffthum ems 
pfahe ein anderer. P[.69,26 
21. So muß nun einer. 
unter Diefen maͤnnern, die 
Te 














Keep, 2. Geſchichte. Cap. 2. zır 
uns geweſen find Die 11 als der tag Der pfinge 
anße zeit über, welche der) **ſten erfüliet war, waren 
HErr JEſus unter uns iftifie alle* einmuͤthig bey eins 
US und eingegangen, ander. FC 
22. Non der fauffe Jo⸗2. Und es aefchah *fchnell 
annis an,'bis aufden tag, lein braufen vom himmel, als 
ger von uns genommen eines gewaltigen windes, 
b ein zeuge ſeiner auferſte⸗ u. erfiliete Das gantze haus, 
ung mit uns werden. Ida fie ſaſſen. *Joel2,28, 
23. Und fie ftelleten zwween,| 3. Und man fahe an ih 
sofeph, genant Barſabas, nen die sungen sertheilet, alg 
it dem zunamen Juſt, und waͤren fie feurig 5 und er faß- 
»atthiam, te fich auf einen jeglichen une 

24..Betefenund fprachen:iter ihnen. 












Ert, aller + hergenkün-| 4. Und * wurden alle vol M 


iger, zeige an, welchen du des heiligen Geifled, und 
wehlet haft unter. diefenifingen an zu predigen mit 
veen, T PL 7, 10. andern zungen,nach Dem der 
25. Daß einer einpfahe Geiſt ihnen gab auszuſpre⸗ 
iefen Dienft u. apoſtel⸗ amt, chen. *c.1,5. c. 10,44. 
von Judas abgewichen) 5. Es waren aber Juden 
h Daß er hingienge an ſei⸗ zu Jeruſalem mohnend, Die 
en ort. waren * gottesfuͤrchtige 
26. Und * fie wurfen Das männer, aus allerley volck, 
08 über fies und Das loos das unter dem himmeliſt. 

lauf Matthiam; und er *c. 1326. 

ard zugeordnet zu Den elf| 6. Da nun dieſe ſtimme ge⸗ 
pöfteln.] Spr. 16, 33. — die al ine 
Fas Tapiteſ. men, und wurden verſturtzt: 
— 
Geiſtes von Petro mie daß fie mit ſeiner ſprache nes 
einer näglichen predigeideten. er: 
Bertbeidiger, 7. Sie entfaßten fich abet 
pifielam heiligen pfingfttag.) alle, derwunderten ich ‚und 
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und alle, Die ihr zu Jeruſa⸗ 
Siehe, find nicht dieſe alle, len wohnet, das fey euch 
Die da reben, aus Galilaͤa⸗ kund gethan, und laſſet mei⸗ 
8. Wie hören Wir dennine worte zu euren ohren 
ein. jeglicher feine fprache, eingehen. 
‚barinnen wir geboren find?| ı5. Denn diefe find nicht 
9. Parther, und Meder, truncken, wie Ihr wehnet, 
und Elamiter, und Die wir ſintemal es iſt die dritte ſtun⸗ 
wohnen in Meſopotamia, de am tage. 
und in Judaa, und Cappa⸗ 16. Sondern das iſts, 
das durch Den propheten * 
Joel zuvor gefagt if: > 


ſprachen unter einander: 















10. Phrygia und Pam⸗ 
philia, Cgnpten,und an den] . *Joel. 3,1. feq. 
enden der Libyen bey Cyre⸗ 17. Und es foll gefchehen 
nen, und auslaͤnder von in den letzten tagen, foricht 
Rom, Gott, ich will ausgieſſen 
11. Juden und Judenge⸗ von meinem Geiſt auf alles 
noſſen, Creter und Araber; fleiſch; und eure ſoͤhne und 
wir hören ſie mit unſern zun⸗* eure toͤchter ſollen weiſſa⸗ 
gen die groſſen thaten GOt⸗ gen, und eure juͤnglinge ſol⸗ 
tes reden. len geſichte ſehen, und eure 

12. Sie entſatzten ſich a⸗ aͤlteſten ſollen träume has 
ber alle, und wurden irre, ben— Vida, 
und ſprachẽ einer zu dem an⸗ 18. Und auf meine knech⸗ 
bein: Was will dag wer⸗te, und auf meine maͤgde 
den ? | will ich in Denfelbigen ta« 

13. Die andern aber hat⸗ gen von meinem Geift auge 
tens ihren ſpott, und ſpra⸗ gieſſen, u. ſie ſolle weilfagen. 
hen: Sie find voll Hi] 19. Und ich will wunder 
meins. ] | thun, oben im himmel, und 

14. Da trat Detrus aufljeichen unten auferben,bfu 
mit den elfen, hub auffeinejund feuer, und rauchdampf. 
ſtimme, und redete zu ihnen;|- 20, Die * bar fol fich 
Ihr Juden, lieben maͤnner / verkehren in after, * 








ey. 2. „Gifte ar 3° 
er Mond in blut, ehe Denn mein angefichte :_ denn er 
er groffe und vffenbarliche lift an meiner rechten, auf 
a9 des Hrn Fommt. daß ich nicht beweget werde. 
"Joel2,31. Matt. 24,29. *Pl.16,8.1eg. 

21. Und foll gefchehen,| 26. Darum iſt mein berg 
E wer den namendes HErrn fröfich, u. meine junge freu⸗ 
inruffen wird, follfelig wer-!et ſich: Denn auch mein 
en. *Reem, 10,13, /fleiich wird ruhen in Der 
22. hr manner von Sf-ihoffnung. | 
acl, hövet diefe worte: JE] 27. Denn bu wirſt meine 
um von Nazareth, den man ſeele nicht inderhöllelaffen, 
on GOtt, unter euch mit auch nicht zugeben, aß dein 

baten, und wundern, und heiliger die verweſung fehe. | 
‚eichen beweiſet, welche) 28. Du haſt mir und ax 
SITE Durch ihn that unterithan Die wege des lebens, - 
uch, (wie Denn auch ihr Du wirft mich erfüllen mit 
ſelbſt wiſſet,) freuden vor deinem ange⸗ 
23. Denſelbigen (* nach⸗ ſichte. Ye 

dem er aus bedachtemrath| 29. Ihr männer, lieben 
ind verſehung GOttes er⸗ bruͤder, laffet mich frey re 















geben. war ) habt ihr genom⸗ den zu euch von Demerkume \ | 


men Durch Die haͤnde der ter David :*Er iſt geſtorben 


ungerechten, und ihn ange und begraben, und feingrab 


heftet und ermürget. ift bey ung bis auf dieſen 
Wan luc,22, 22, tag. *ı Kan, 2,16, 

24. Den * hat GOtt anfe| 30, Als er nun ein prophet 
erwecket, und aufgeloͤſet die war, und wuſte, Daß ihm 
ſchmertzen des todes, nach⸗ GOtt Tverheiſſen hatte mit 
dem es unmoͤglich war, daß einem eide, daß die frucht ſei⸗ 
er ſolte yon ihm gehalten ner lenden ſolte auf ſeinem 
werden. *c. 3, 157. 2. ſtuhl ſitzen, TPL 894.5. 

25. Denn *David fpricht| 31. Hat ers zuvor geſe⸗ 
Bon ihm; Ich habe den hen, und geredet von der 
HErrn allezeit porgeſetzt vor auferfichung Ehrik,, * 4 
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FR Ben himmel gefahren; 1 Er + loh. 10, 16. 


3 bi lae sum fihemel deiner| 4r. Die nun fein wort 
ME Rüffe 


MBH diefen JEſum, den tauſend feelen. 


1 feine feelenicht in der hoͤlle bruͤder, was follen wir 
gelaſſen ift, und fein fleiſch thun? TC. 9 6. 
die verwefung nicht gefehen] 38. Petrus fprach zu ihe 
hat. Pſ. 16, 10. nen: 7 Thutbuffe, und lafe 

32. Diefen JEſum + hat ſe fich ein jeglicher tauffen 
GOtt auferwecket, des find [auf den namen JEſu Chri⸗ 
Bir alle zeugen. Fe. 3, 15. ſti, zur vergebung der füns 

33. Nun er durch die de, fo werdet ihr empfahen 
rechte GOttes + erhöhetlpie gabe des heiligen Geis 
ift, und empfangen hat die ſtes; TLuey$% 
verheiſſung des heiligen®er-| 39. Denn euer und eurer 
fies vom Dater, hat er aus: [Finder ift diefe verheiffung, 
gegoffen Dis, Das Ihr ſehet und aller T Die ferne find, 
und hoͤret. Tc.5,31.welhe SHE, unſer HErr, 
34. Denn David iftniche|herzu ruffen win, 
fpricht aber: Dr HERN| 40. Auch mit —— 
bat geſagt zu meinem worten bezeugete er, und er⸗ 
SErxrn: Setze Dich zu mei⸗ mahnete, und fprach : Laſſet 
ner. rechten, } Matt. 22, 44. euch helfen von dieſen unar⸗ 

35. Dis daß ich Deine fein |tigen leuten. n 


u 
















mie gerne annahmen, lieſſen ſich 
36.So wiſſe nun das ganz tauffen; und wurden hinzu 
Be haus Iſrael gewiß, Daß gethan an dem tage bey drey 


Ihr gecrenkiget hat, zu eie| 42. Sie blieben aber ber 
nem Herrn und Ehriftger ſtaͤndig in der apofteln leh⸗ 
macht bat. Be ve, und in Der gemeinfchaft, 

37: Da fie aber Das hoͤre⸗ |und im brodbrechen, und im 
ten, gings ihnen Durchs |gebät. | 
berg, und fprachen zu Der] 43. Es Fam auch allen ſee⸗ 
tro / und zu den andern apo⸗ |len furcht an s und gefchae 


ſteln: Ihr männer, lieben Ihen viel wunder und Ieihen., 
44. 
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Dinge gemein. TC.H32- 
"as. Ihre güter und haa⸗ 
be verkaufften ſie, und theile- 
ten fie aus unter alle, nach c.8,7. 0198. 
dem jederman noth war. | 3: Da er nun fahe Petrum 
46. Und fie waren täglich\und Johannem daßz fie wol⸗ 
und ftets bey einander ein-|Len zum tempel hinein geheny 
müthig imtempel,undt bra- bat er um ein almoſen. 
chen das brod hin und heri 4- Petrus aber fahe ihn 
in häulern, T c.20,7.|an mit Johañe, und ſprach: 
.Nohmen die ſpeiſe, Siehe uns an. 
und lobeten GOtt mit freu⸗ 5. Und er ſahe ſie an, war⸗ 
den und einfältigem hertzen, tete, DaB er etwas von ihnen 
und hatten gnade bey Dem empfinge. 
gansen volck. Der HErr ©. Petrus aber fprach : 
aber that hinzu Naglich die Silber und gold hab ich 
da felig wurden, gu der ge- nichts was ich aber haben 
meine. 1.44. ©5514. ud I a Sn Mi: | 
— — — — Aſu Chriſti von Nazaret | 
Das 3 Capitel. Aſſehe auf und wandele. 
—— une ih 3 a 
 Dredigt von Cbriftosur| 7° Und * griff ihn bey Der 
uffe. rechten hand, und richtete 
Ecrus aber und Jo⸗ ihn auf. Alſobald ftunden 
"8 Bannes’gingen mit ein. feine ſchenckel und Enöchel 
ander hinauf in Dentempel, yefte, _ * March. 17. 
um die T neunteftunde, da, 8. Sprang auf, Fontegee 
man pflegte zu baten. hen und ftehen, und ging 
te. 30 3, mit ihnen in den tempel, 
2. Und es war ein mann,|wandelte und fprang, und 
T lahm vom mutterleibe, gi lobete GOtt. 
8 
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daß man 
ſchenckte 


⸗ 275 20, air 


Br ber dem, das ihm 
Pan fahren war. | 
I 11. %l8 aber diefer lahme, 

ber nun gefund war, fichz 
Petro und Johanne hielt, 
lieff alles polck zu ih 
Die *halle, die ba heifter Sa- 
lomonig, und wunderten 
76. DR 


ehr männer von Sirael,|i 
I was wundert ihr euch dar⸗ 
über? Oder was fehet ihr 
auf ung, als hatten wir die⸗ 
1 fenmwandeln gemachet,d 
A nfere eigene Fraft od 
BE. Dienf?. 
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1. Sefhichte _Cap. 4. 919 
Jie seit * Der erquickung von der, welchen GOtt gemach 
om angeficht des HErrn, hat mit euren vatern/ Da er 
ven er fenden wird den, der ſprach zu Abraham: *Durch 
such etzt zuvor geprediget deinen ſamen ſollen geſegnet 
wird, JEſum Chriſt, werden alle voͤlcker auf er⸗ 
Dan. 722.27. Rem, 821.den. *1Moſ. 12,3. 

21. Melcher muß den him⸗ 26. * Euch zuförderft hat 
mel einnehmen, bis auf die GOtt auferwecket fein Find 
seitzdaherwiederbrache wer⸗ IEſum, und hat ihn zu 
de alles, was GOtt gere⸗euch geſandt, euch zu ſegnen, 
det hat durch den mund aller daß ein jeglicher ſich befehre 
* Ber propheten, von feiner bosheit. c.13546. 
von der welt an, Te” 

22. Denn Mofes hat ge), 24° 4 Capitel. — 
fagt su den vater: Einen Ds ‚spot ee 

et, r glaudbigen gemein 
propheten wird euch der gebät, wandel und zu: 
SERR, euer GOtt, erwe⸗ fand. | | 
een aus euren bruͤdern, qI!res fie aber zum volcke 
gleichwie mich, den folt ihr N: redeten, traten zu Ihe 
hören, in allem, das er zulnen Die priefter, und der 
euch fagen wird. * hauptmann Des tempels, 

* « Mof, 18,15. &c. und die Sadducaͤer, 

23. Und es wird gehe] *Luc.22,4.52. 
hen, welchefegledenfelbigen] 2. ( Die verdroß, daß fie 
propheten nicht hören wird, das volck Iehreten, und vers 
Die foll vertilget werden aus kuͤndigten an JEſu Die auf 
dem volck. | erfiehung von den todten. ) 

24. Und alle propheten! 3. Und * legten Die haͤn⸗ 
von Samuel an, und her⸗de an fie, und fagfenfieein, 
nach, wie viel ihrer geredet bis auf den morgen; Denn 
haben, die haben von dieſen es war ießt abend. *c. 5,18. 
tagen verkuͤndiget. 4. Aber viel unter Denen, 

25. Ihr ſeyd der pro-jdie dem more zuhöreten, 
pheten und des bundes a *wurden glaubig,und BD 
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die * ber manner bey fuͤnf den todten auferwecket hat/ 
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tauſend. *c. 2,47. &c,'ftenet dieſer alhie vor euch 
5. Als es nun Fam auf geſund. #c,3, 19,108 
den morgen, verfamletenfih| 11. Das * ift der fleiny 
ihre oberften, und afteften, von euch bauleuten verwor⸗ 
und Ichriftgelehrten gen Ser fen, der zum eckſtein worden. 
xuſalem, iſt. *Matth.21,428 
6.” Hannas der hoheprie⸗12. Und iſt in keinem 
Kr und Eaiphas,und Jo⸗ andern beil/ iſt auch 
annes, und Alexander, und kein ander name den 
wie viel ihrer waren vom menſchen gegeben, dar⸗ 
zohenprieſter⸗geſchlechte. innen * wir follen ſelig 
c.917.Luc.3,2. |werden, *Matth, 1,21, 

3. Und ftelleten fievorfih,| 13: Sie fahen aber andie 
und fragten fie: Aus mel-freudigfeit Petri und oe 
her gemalt, oder in mel'hannis, und vermunderten 
hem namen habt ihr dasifich: Denn fie waren gewiß 
gethan? *Marrh, 21, 23. daß es ungelehrte leute und 
8. Petrus, voll des hei⸗ länen waren, und kanten fie 
gen Geiſtes, ſprach zu ih- auch wohl, daß fiemit JE 
nen: Ihr oberſtẽ des volcks, fu geweſen waren. | 
und ihr alteften von Iſrael, 14. Sie fahen aber den’ 
9. S0* Wir heute wer⸗ menfchen, der gefund war 
den gerichtet über dieſer worden, bey ihnen flchen, 
wohlthat an dem Francken und hatten nichts darwider 
menfchen, durch welche Er zu reden. 
it gefund worden: 15, Da bieffen fie fie hin. 
* oh. 10,32, aus gehen aus dem rath, 

-20. So fen euch und allem und handelten mit einander, 
Dolce von Iſrael Fund ges und fprachen: | 
than, daß in dem namen) 16. Was * wollen wir 
ƷEſu Ehrifti von Naza⸗ dieſen menſchen thun⸗ denn 
reth, welchen Ihr gecreußiz/das zeichen, durch ſie geſche⸗ 
get habt, * den Gtt von hen, iſt Fund und One 
AM 















































er Sehihte _ En 4319 
allen, die u Serufalem woh⸗ uͤber vierkig jahr alt, an 
nen, und twir Fönnens nicht welchem dis zeichen der ge⸗ 
en. * Joh. 11,47. ſundheit gefchehen war. 

17, Aber damit es nicht 23. Und als man fiehat- 
weiter einveiffe unfer Das te laſſen gehen, Famen fie zu 
solch, laſſet uns erftlich fie den ihren, und verfündigten 
bedrauen, daß fie hinfort ihnen, was die hohenprieſter 
keinem menfchen von diefem und älteften zuihnen gefagt 
namen jagen. hatten. 

18. Und rieffen ihnen und 24. Da fie das hoͤreten, 
geboten ihnen, Daß fie ſich huben fie ihre ftimme auf 
aller dinge nicht hören (ief-\einmüthigfich zu GOtt, und 
fen, noch lehreten in dem ſprachen HErr, der du biſt 
name Seh der GOtt, * der himel und 

19. Deteng aber und Jo⸗ erde, und das meer, und al⸗ 
hannes anttoorteten und es, was drinnen iſt⸗ BETEN 
fprachen zu ihnen: Richtet hats Mol. 1. 1. El. 37,16: 9 
ihr ſelbſt, obs vor GOtt 15.Der du durch den mund 
‚recht fen, daß * wir euch Davids) deines - knechts, 
mehr gehorchen, deñ GOtt? * geſagt haft: Warum en 7 

*429 poͤren ſich die heiden, und J 

20. Wir koͤnnens ja nicht die voͤlcker nehmen Dot, dos A 
laſſen, daß wir nicht veden umfonft it? *Pſ.21. 
folten, * was wir gefehen| 26. ‘Die Fönige der erden 
und gehoͤret haben. treten zuſammen, und Die 

* Match, 11,4. fürften verfamlen ſich zu 

21. Aber fie draͤueten ih- hauffe wider den Ham, 4 
nen, und lieſſen fie gehen, und wider feinen Chriſt. 
und funden nicht; wie ſie ſie 27. Waohrlich ja, fie har 
peinigten, um Des voicks ben fich * verſammlet über 
willen; denn fie lobeten dein heifiges Find FEfum, 7 
alle GoOlt über dem, das welchen DU gefalber haftz 
gefchehen war. t Herodes und Pontius 
22. Dennder menſch hat Pllatus, mit den heiden und 

4 | em 


























I men 4 Deripoftl mg 
dem volck Iſrael, * 1322. c. 2) 24, i 
10h. 1x, 47. er 34. Es war auch keiner 
a2. Zu thun, was deine unter ihnen, der mangel hat⸗ 
hand und dein. rath* zuvor te: Denn wie viel ihrer wa⸗ 
bedacht hat, das gefchehen ren, die Da Acker oder haufen 
ſolte. ‚ *c, 2, 23..hatten,* verkaufften ſte daſe 
„29. Und nun, HERR, felbe, und brachten das geld. 
Fiehe an ihr draͤuen, und gib des verfaufften guts,c.2,45 
deinen knechtẽ mit aller freue] 35. Und [egteng zu der a⸗ 
digkeit zu reden Dein wort. poſtel fuͤſſen und man *gab 
30. Und ſtrecke Deine hand einem jeglichen, was ihm 
aus, Daß gefundheit, und noth war. *+ Mohr rr.a 
. jeichen, und wunder gefches| 36. Joſes aber, mit dem 
hen, Dusch Den namen Deines zunamen von den apofteln 
heiligen Eindes IEſu. genant Barnabas, (das 
31. Und da ſie gebaͤtet hat⸗ heiſſet ein fohn deg trofts) | 
ten, * hewegete fich die ſtaͤt⸗ vom gefchlecht ein Levit aus 
ke, da fie verfamlee waren, Cypern, | | 
‚nnd wurden alle des heiligen) 37. Der hatte einen acker, 
Beiſtes voll, und redetẽ das und verfauffte ihn, und | 
wort GOttes mit freudig- brachte Das geld, und * leg⸗ j 
feit. *c. 16, 26. te es zu der apoftel fuͤſen. 
| a 00 ne FON 
siaubigen * war Ein Bere "IST re ee ! 
und Eine ſeele: Auch kei— A — u 
r . faa® Inen At | je: 5 
[\ ner ſagte von feinen guͤtern, ber od: Der apoftelges 
i | daß ie fein waͤren, fondern| fängnig und errettung. 
| 2... war ihnen alles gemein. |@'$ Syn mann aber mitnas 
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—— men Ananias, ſamt 

33. Und mit groſſer kraft ſeinem mweibeSapphira,ver; 

gaben die apoſtel * zeugniß kauffte feine gͤterꝛ 
2 son der auferſtehung des) 2. Und entwandte etwas 
Errn FEſu/ und war groſ⸗vom gelde, mitmiffen feineg 
$ gnade bey ihnen allen. Imeibes, und Prag u 

Ne 14173 








apoftehfüffen. * c. 4 37. te ihr: Sage mir, habt ihy 

3. Wetrus aber fpracı den acker fo heuer verFaufft? 
Ynania,marım hatdert fa- Sie fprach : 30, fo theuer. 
tan dein her erfüllet, daß| 9. Petrus aber ſprach zu 
du dem heiligen Geiſt [-,ihr: Abarum ſeyd ihr Denn 
geft, und entwendeſt etwas eins worden zu verfuchen 
vom gelde des ackers? den Geiſt des Hrn? Sie 
Dr loh. 13,2. he die fuͤſſe derer, Die dei⸗ 
4. Hätteft du ihn Doc nen mann begraben haben, 
wohl mogen behalten, da du find vor der thuͤr, und wer⸗ 
ihn hatteſt; und Da er ver—⸗ den Dich hinaus tragen. 
Faufft war, war es aud) in) 10. Und alsbald ſiel ſie zu 
Deiner gewalt. Warum haſt ſeinen fuͤſſen, und gab den 
du denn folches in deinem geiſt auf. Da Famen Die 
herken vorgenommen? Du fünglinge, und funden fie 
haft nicht menfchen, fondern todt, trugen fie hinaus, ung 
GOtt gelogen. begruben fie bey ihrem man. 
- s. Da aber Ananiasdie-| ıı. Und es * Fam eine 
fe worte hörete, fiel er nie⸗ grofle furcht über Die gantze 
der, und gab den geift auf.igemeine, und über alle, Die 
Und es + Fam eine grofie ſolches höreten. Luc. 7,10 
furcht über alle, die dis hörer 12. Es gefchahen aber viel 
te 


theife, und" legte «8 zu der] 8. Aber Wetrus antworte 
| 





+ Luc, 15 65.'jeichen und wunder im volck 


N. 
6. Es ſtunden aber die durch ber apsitel hander 
jünglinge auf, und thaͤten (und waren alfe in dert halle 
' an benfeitd, und * erugen Salomonis einmuͤthiglich. 
ihn hinaus, und begruben J 
ihn.  *3Moß 1034.5. 13. Der andern aber durf⸗ 
7. Und es begab fi) üe te FAR feiner zu ihnen thun; 
ber eine weile, bey dreyen ſondern das volck hielt groß 
funden/ Bam fein weib hin⸗ von ihnen. — 
ein, und wufte nicht, was 14. Es wurden aber je 
geſchehen war, A, jugethan, 7 * da 
ER ae in 5 en 
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392 Ep Beripofl Eins = 
glaubten an den HErrn, ei-|bens. * oh, 12, je J 
ne menge der männer und 21. Da fie Das gehoͤret 
weiber. ) tc.2,47. hatten, gingen fie frühe in 
r5. Alſo, f daß fie die Fran-|den tempel, und Iehreten, © 
cken auf Die gaffen heraus) Der + hohepriefter aber © 
srugen, und legten fie auf kam, und Die mie ihm wa⸗ 
bettenund bahren, auf Daß, ven, und rieffen zufammen ” 
wenn Petrus kaͤme daß fein den rath, und alle diteften 
ao ihrer etliche übers !der Finder von Sfrael, und E 
ſchattete. Te. 19,11. 12. fandten hin zumgefängniß, ” 
16. &8 kamen auch herzu fie zu holen. CAT 
Biel von den umliegenden) 22. Die Diengr aber Far 2 
fädten gen Jeruſalem, und men dar, und funden fie ® 
I brachten die Francken, und nicht im gefängniß; Famen ” 
I He von unfaubern geiſtern wieder, und verkundigten, 
IE gepeinigetwarens und wur⸗ 23. Lind forachen : Das 
en alle gefund. gefängniß funden wir vers ° 
0 17. Es ftund aber auf der ſchloſſen mit allem fleiß, und * 
hi ohepriefter,und alle, die mit die hüter hauffen ſtehen vor 
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ib, m waren, [ wekbes ift die den thürens aber da wir auf 
Mr ketedert Saddusder] und |thäten, funden wirniemand ° 
In Murdenvolleifasste.gr.jdtinnen ® 
m 18. Und legten bie han) 24. Da dieſe redehöreten © 
IE Be an die apoflel, und wur⸗ der hohepriefter und des © 
bi fie in das gemeine ge⸗ hauptmann des tempels, u. ” 


rach €. 12,7, 
I "so, Gehet hin, und tretetigefängniß Be habt 

 aufzundeedet im tempel zum find im tempel, ftehen und 
wo ae J dieſes lo⸗ lehren Das yo. | 


wm 








26. Da ging hin der) Tc.2>33- } Luc, 2447. 
hauptmalt mit den dienern, 3% Und Wir ſind feine 
und holeten fig, nicht mit ges |seugen iiber diefe worte, und 
walt; denn fie fürchten fich der heilige Geiſt, welchen 
"por dem volek, daß ſie nicht GOtt gegeben hat denen, 
geſteiniget wuͤrden. die ihm gehorchen. 
27. Und als fie ſie brach/ tluc.2248 > 
ten, ftelleten fie fie vor den 33. Da fie Das höreten, 
yath. Und der hoheprieſter gings ihnen Durchs hertz, 
fragte fig, und dachten fie zu toͤdten. 
28. Und fprach : Haben] 34- Da ftund aber auf im 
= wi enchnicht mit ernft ge-jrath cin Phariſaer, mit na⸗ 
boten, daß ihr nicht ſoltet men + Samaliel, ein Ichrifke 
(ehren in dieſem namen ? gelehrter, wohlgehalten vor 
Und fehet, ihr habt Jeru⸗ allem vol, und hieß die 
falem erfülfet mit eurer Ich» apoftel ein wenig hinaus 
ye, und wollt 4 Diefes mens thun, fc. 22» 2- 
ſchen blut über uns führen.) 35. Und fprach zu ihnen: 
+0.418. 10.2523. |Shrmänner von Iſrael, neh⸗ 
29. Petrus aber antwor⸗ met eurer ſelbſt wahr an die⸗ 
tete, und Die apoſtel, und ſen menſchen, was ihr thun 
forahen Man mußGOtt ſollet. 
mehr gehorchen, denn den] 36. Vor Dielen tagen 
menfchen. 1,4 19. fund auf Thendag, u 
„30, Der + EHE unſerer gab vor, er ware etwas, und 
vater hat JEſum auferwe⸗ hingen an ihm eine zahl J 
cket, welchen Ihr erwurget männer, bey pier hunberts 
“habt, und an das hol ge-jder ift erfchlagen, und alle, 
angen. Te. 3, 15. &e. die ihm aufielen, find zer⸗ 
31. Den hat GOtt durch ſtreuet, und zunicht worden. 7 
feinerechte hand Terhöhetzul 37- Darnac find auf ° 
einem fürften und. heiland, Judas aus Galilaͤa, in den 
zu geben Iſrael } buffe und|tagen der ſchatzung, und 
dergebung Der ſunden · machte viel volcks | 
Ba 11 R 
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Ep. r.__Deripıkl_ Eme 1 
FE ihm nachs und Erift auch) eSZT? den tagen aber, da © 
umkom̃en, und alle, die ihm der juͤnger viel wurden, 

zufielen, find zerſtreuet. erhub ſich ein murmeln un 

38. Und nun ſage ich euch: ter den Griechen, wider die 

kaſſet ab von dieſen menfche,| Hebraͤer, darum daß ihre 

und laſſet fie fahren. *Iſt witwen uͤberſehen wurden in 

der rath oder das werck aus der taͤglichen handreichung. 

den menſchen, fo wirds un⸗ 2. Da rieffen die zwoͤlfe die 

tergehen; *Matth. 15, 13. menge der Jünger zuſamen, 
332. Iſts aber aus GOtt, und fprachen ;; Es taugt 
au fo Fönnetihrsnichtdampft,inicht, daß wir dag wort 
auf daß ihr nicht erfunden GOttes unterlaffen, und = 
wi 


zu 
* 


Sie gingen aber *fro⸗ *1Tim 378 J 
Ei) vondesrachs angeſicht, 4. Wir aber wollen an⸗ 
daß ſie wurdig geweſen wa⸗ halten am gebaͤt und am 
ken um feines namens willen amt des worts. 4 


gelium von IEſu Chriſto. Kara und — 
— und Vicanor, und Timon/ 
J Das 6 Capitel. und Parmenam, und Ni⸗ 
IE Brönungder almofenpfle:\cofaum, den SR R 
vor; Anklage Sırpbani.ifm son Antio * 5. 














































ve Geſchichte. 

6. Diele ftelfeten fie vor und fuͤhretẽ ihn vor den rath. 
die apoſtel, und baͤteten, und 13. Und ſtelleten * Falfche 
(sgten Die haͤnde auf ſie. zFeugen dar, Die ſprachen: 
Fur: Und * das wort GOt⸗ Dieler menfch höret nicht 
tes nahm zu, und Die zahl auf zu reden laͤſterworte wi⸗ 
Der jünger ward ſehr groß der dieſe heilige flatte, und 
zu En Es wurden das geleß. *ı Ken. ar, r3. 
Sud viel prieften dem glau- 14. Denn wir haben ihn 
ben gehorfam, *e.19, 20. hoͤren jagen: ICſus ven 
(Epift. am S. Stepbani tage.) Nazareth wird dieſe ſtaͤtte 

8, &tephanus aber; voll zerſtoͤren, und aͤndern die 

> glaubensund kraͤfte, ſitten, die uns Moſes ge⸗ 
thaͤt wunder und groſſe zei⸗ geben hat. 
chen unter. dem volck. is. Und fie fahen auf ihn 

9 Da flunden etliche auf alle, Die im vath ſaſſen und 1 
von der fehufe, Die daheiffet fahen fein angelicht, * wie M 

der Sibertiner, und der Cy⸗ eines engels angeſicht. 

ren en * ı Sam, 14) 17. 

und derer die aus@iliciaund) Das 7 En Ma 

Aa waren, und era BR ne Ai | 
fih mit Stephano. ter und tod. | | 

"160. Und fie *.sermochten EA fprach ber hoheprie 7 

nicht widerzuſtehẽ Der meis- fter; Iſt dem alſo? 
heitzund dem Geſt aus wel⸗ 2. Cr aber ſprach ; Lieben | 
chem er redete, Mol. 412. ' bruder und vater, hoͤret zu: FR 

11, Da richteten fie zue- GOtt der herrlichfeit er I 
 fiche männer, Die ſprachen: ſchien unſerm vater Abra⸗ 

Hie haben ihn gehoͤret la⸗ ham, da er noch In Meſopo⸗ 
fiermorte reden wider Mo⸗ tamig mar, ehe er wohnete 
fen und wider EHRE, * in Haran, ı Mol, 11,31, 7 
"12, Und bemegten das 3. And ſprach zu ihm; #7 
voſck, und Die Alteften, und Gehe aus Deinem lande,und 
die Ianiftgelarten und traz| non deiner freundſchaft, und 


gen herz und riſſen ihn hin, zeuch in einland, das ich die 
Mai KARTE | 7 m deigen 















Bi 326 pr Def En — 
-  geigen will. *xMoſ. 12,1,| 9. Und die erkddter neide» 
4. Da ging er aus der ten Joſeph, und verkauff⸗ 
Chaldaͤer lande, und mwohelten ihn in Egypten aber * 
nete in Daran. Und von dan⸗ GOtt war mit ihm, 3 
nen, da fein toater geftorben * ı Mof. 37,28. ® 
war, brachte er ihn heruͤber zo. Und errettete ihn aus 
in dis land, da Ihr nun in⸗ alle feinem trübfal, und gab 
nen wohnet. t x Mof. 12,5. ihm gnade und weisheit vor F 
5. Und gab ihm Fein erb⸗ dem konig Pharao inEgyp⸗ 
theil darinnen, auch nicht ei⸗ten, der * ſatzte ihn zum füte 
nes fuſſes breit; und verhieß ſten über Egypten, und uͤber 
ihm, ert wolte es geben ihm ſein gantzes Haus. 
zu befißen, und feinem fanıen * Mol.41,40, | 
nach ihm, da er noch kein ır. Es Fam aber F eine 
Find hatte. + ı Mol, 12, 7. theure zeit über das gantze 
Aber GOtt forach alſo: land Egypten und Sanaan, 
Dein fame wird ein fremd⸗ und eine groffe trübfals und 
ling feyn in einem fremden unſere vaͤter funden nicht fut⸗ 
> kande, und fie werben ihniterung. *ı Mof. 41,54. 
dienſthar machen, und übel| 12. * Facob aber hörete, 
7 handeln vier hundert jahr. daß in Egypten getreide waͤ⸗ 
IMoſ. 15, 13. &c re, und fandte unfere vaͤter 


























“im 7 Und das volck, Dem ſie aus aufs erfte mal, _ 
7 BE Bienen werden, will gIch rich⸗ * Mof.42,1. 

1? I ten, ſprach GOtt; und dar⸗ 13. Und zum andern mal 
# i 7 nach werden fie ausziehen, ward * Joſeph erfant von 


7. 8.Und* gab ihm den bund Pharao Joſephs gefchlecht 
= Der befihneidung. Und er offenbar. *3 MoLaya 
zeugete Iſaac, und beſchnit⸗ 14, Joſeph aber Tandte 
5 m teihn am ashten tage, und aus, und ließ holen feinen 
- 9 Ssfaae den Kacob, und Ja⸗ vater Jacob, J 
- A web Die zwolf ertzvater. n freundfchaft, fünf und 
Mr #1Melı7,10, ſſiebentzig ſeelen. | 


ge mir Dienen an Diefer fätte. feisen brudern, und ward 
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®sacob zog hin- 








de ſtarb, zog ihn auf zu einem fohn. 
er und unfere vater. *2 Mof. 2, 10- 
' *1M0f. 461: 22. Und Mofes ward ges 


T2 Mol 2, ı1, 
2.4. Und fahe einen unrecht 
leiden, da überhalf ex, und 
tens  *2 Mof.;’1, 7. 12. raͤchete Den, Dem leid ge⸗ 
18. Bis daß ein ander ko⸗ ſchah, und erſchlug Din (s 
nig auffam, der nichts wu⸗ gypter. 
ſte von Joſeph. 25. Er meinete aber, feine 
19, Diefer trieb hinterliſt bruͤder ſoltens vernehmen, 
mit unferm geſchlecht, und daß GOtt durch ſeine hand 
handelte unfere vaͤter uͤbel, ihnen heil gaͤbe; aber ſie ver⸗ 
und fchaffte, daß man die nahmens nicht. 







*iungen Findlein hinwerfen 26. Und am Tandern te TR 


mufte, Daß fie nicht lebendig ge Fam er zu ihnen, da ſie ſich 
bfieben, Moſ. 1,22. mit einander haderten, und 
20. Zu der zeit * ward —— mit ihnen, daß ſie 
Moſes geboren, und war ſriede hatten, und ſprach⸗ 
ein fein Find vor GOtt, Lieben moͤñer, Ihr ſeyd bru⸗ 
und ward drey monat er⸗der, warum thut einer dem 
nehret in feines vaters hau⸗ andern unrecht? | 
e. *2 Mof. 2,2. t2Mof. 2,13. | 
21.2118 er.aber hingemor-| - 27. Der aber feinem nahe 


fen ward, * oahm ihn dielſten unxecht that, We J 
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von ſich, und ſprach: Wer heilig land. T2Mol; 2, 5. 
hat Dich über ung geſetzet 34. Ich habe wohl geſe⸗ 
zum oberften und richter? |hen das leiden meines” 
T2 Mof. 2, 14. volcks, Das in Egypten ifty 
23. Wilt Du mich auch und habe ihr feufsen gehos 
tödfen, wie du geftern deniret, und bin herab Fommen, 
Egypter tödteteft ? fie zu erreten. Und nunfom 
29. Mofes aber t floheti-/her, ich T mill dich in Egnpe 
ber diefer rede, und ward einiten fenden. T2 Mol. 3,10, 
fremdling im lande Madi⸗ 35. Diefen Mofen, wel⸗ 
an, daſelbſt zeugete er zween chen fie verfeuigneten, und 
ſoͤhne. 2Moſ. 2, 15.fprachen ; TWer hat dich 
30. Und über vierkig jahr zum oberften oder richter ges 
T erfchien ihm in der wuͤſten ſetzet? Den ſandte SDLezu 
auf dem berge Sina derensleinem oberften und erföfer, 
gel des Herrn, in einer feusidurch Die hand des enges, 
aflamme im bufch. der ihm erfchien im bufch. 
| t2 Mof. 3,2, *2 Mol. 2,14. 
31. Da 08 aber Mofes! 35. Diefer führete fie aus, 
fahe, wunderte er ſich Des ge⸗ und + that wunder und jeis 
Dr Fichte. Als er aber hinzu ging chen in Egypten, im ro— 
Er zufchauen,gefchahe die ſtim⸗ then meer, und inder wuͤſten 
ET medes HERMAN zuibm:iviergig jahr. 2 Mof, 7,10, 
32. TIch bin ver GOtt 37. Dis ift Mofes, Der 
Deiner pater, der GOtt A⸗zu Den Findern von t Iſrael 
braham, und der GOtt J⸗ geſagt hat: Einen prophe⸗ 


MI faac,undder SO Jocob ten wird euch der HERR,/ 


ie ſtatte, da du ſteheſt, iſtl mit dem engel ———— 
a IR ihm 





Moſes aber ward zitternd, euetr GOtt, erwecken aus 
und durfte nicht anſchauen. euren bruͤdern, gleichwie 
7.7.2 MOL 9,6. 15,16, mich, ven follt ihr hören. 
33. Aber der Herr fprach tsMöLig ie. 0 
zu ihm; T Zeuch.die ſchuh 33. Diefer its, der in 
aus von deinen füffen: Denn|der gemeine in der wuͤſten 










































ir ihm redete auf dem berge Iphan, Die bilder, Die ihr ger 
Sina, und mit unfern va-Imacht hattet, fie anzubas 
tern; Diefer empfing das le-|ten; und ich will euch wege 
bendige wort ungzu geben. werfen jenfeit Babylonien. 
. +2 Mof, 193. 44. Cs hatten unfere va⸗ 
35.Welchem nicht wolten ter die huͤtte des zeugniſſes 
gehorfam werden eure vater, in der wuͤſten, wie er ihnen 
ſondern ſtieſſen ihn von ——— verordnet hatte, da er 
and wandten ſich um mit ih⸗ zu Moſe redete, daß er fie 9 
zen herken gen Egnpten, machen ſolte T nach Dem 7 
40, Und fprachen zu Ao⸗ vorbilde, das er geſehen hat⸗ 
von: + Mache uns goͤtter, te. +2 Mof. 25,40. 
Die vorunshingehen: denn 47. Welche unfere pater 
wie wiſſen nicht, was die⸗ auch annahmen, u. t brach- 
ſem Mofi, derung. aus dem ten fie mit Joſua in Das 
Tande Eoypten geführet hat, | land, das die beiden inne 
-‚widerfahren ift. 2 M. 32, 1. hatten, welche GOtt aus⸗ 
41. Und machten ein kalb ſtieß vor dem angefiht une 
zuder zeit, und opferten dem ferer vater, bis zur zat Da⸗ 
goͤtzen opfer, und freueten vid. lol, 3,14 9 
fich Der wercke ihrer hande.| 46. Der fand anade bey J 
42. Aber GH wandte) GOtt, und bat, daß er eiie MI 
fich, und gab fie dahin, daß hütte finden möchte den 
fie Dieneten T De himmels GOtt Sacod. Tl. 1325. iu 
heer; wie denn geſchrieben 47. Salomon aber bau⸗ 
ſtehet in dem buch der pro⸗ ete ihm ein haus. 
pheten: Habt ihr vom hau⸗ 42. Aber * der allerhoͤch⸗ 
fe Iſrael, Die vierkig jahr ſte wohnet nicht in tempeln, 
in der wuͤſten, mir auch je die mithände gemacht ſind, 
Opfer und vieh geopfert ? wie Der prophet ſpricht: 
| t Jer. 19; 13. T-E(.6&M | 
43. Und ihr nahmet die 49. DM himmel ift mein 
bite Moloch any und das ſtuhl, und die erde meiner I 
‚geftirn eures gottes Rem—⸗ fuͤſſe ſcchhemel: Was 
ihr 
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2) + ihr mie denn für ein hausıhe, ich fehe Den himmel ofe 
F7 . bauen,fpriche der HERR fen, und des menſchen fohn 
Ei over welches iſt Die ſtaͤtte zur rechten Gtie⸗ ftehen, 
meiner ruhe? Hiob, 16, 19, 3 
so. Hat nicht meinehand| 46, Sie ſchrien aber lauf, 4 
das alles gemacht? und hielten ihre ohren zu, 
51. Ihr halsſtarrigen und fHürmeten einmuͤthig⸗ 
und unbeſchnittenen an her⸗ lich zu ihm ein, ieſſen ihn 
gen und Ohren, Ihr widerslsur ftadf hinaus, und fleie 
ſtrebet allegeit dem Heifigen/nigten ihn. 4 
Geiſt, wie eure vater, alſo 57. Ind diet zeugen leg 
auch ihr, t2Mof. 32,9. ten ab ihre Fleider zu den fuͤf⸗ 
52. Welchen t prophetenifen eineg jünglings,ber hieß 
haben eure vater nicht vers Saulus, #C22,2@. 
Er tolget, und ſie gerödtet, die] gg, Undtfteinigten Ste 
7 da zuvor derfündigten die phanums ber anrieff, und 
Bi sulunftdielesgerechten,toel ſprach · Err TE fm, 
1 es Ihr nun berrather und nim meinen geiſt auf! ° 
BE moöͤrde worden ſeyd. TEbr, 11,37 | 
J tMatth. 23, 34. 59. Er Fniete aber nieder, 
53. Ihr habt dasT gefeß und fhrie laut; Fr, 
empfangen Dusch Der engel behalte ihnen diefe fünte 
geſchaͤffte, und habt e8 nicht de nicht! Und als er DaB 
Mr genalten. 12 Mol, 20,1.'gefagt, entfchlieff er] 
M 54. Da ei Pr rl *Luc, 23,34 ' 
DE Be te; gings ihnen durhs| Zaun s a wer 
Ä BF hers,undbiffen die zahne zus — 
M ſaammen uͤber ihn. F c. 5,33. rung der Samaritere 
ss. Als er aber volheilie| Simon Yes sauberers . 
> WE 908 Geiftes war, faheerauf| täde: Berehrung des 
i i gen himmel, und fahe die) kaͤmmerers aus Web: 
ME berrlichfeite GOttes, und renland. J 
MJeſum ſtehen zur rechten 5A ulus * aber hatte 
VoOttes, und ſprach: Sie⸗ wohlgefallen an feinem 
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Fer hie __ EM s 1 m 
tode. Es erhub fich aber zu fund gemacht.Marc.16,17. °P 
der zeit eine groffie verfol 8. Und* ward eine groffe 
gung über Die gemeine zu freude in derfelbigen ſtadt. 
Oserufalem ; und ſie zerſtreu⸗ * joh.4 40. ſeq. 
eten ſh alle in bie lander 9. Cs war aber ein mann, 
Judaa und Samaria, oh⸗ mit namen Simon, in der⸗ 
hie die apoftel. *c. 7317 ſelbigen ſtadt, Den zuvpor 5a 
2. Cs * befchiekten aber|beren trieb, und hezauberte 
Stephanum gottesfürchti-dpas Samaritiſche volck, 
ge manner, und hielten eine und gab vor, er wäre etwas 
groſſe klage uͤber ihn. groſſes. | 
| * Martth, 14, 12. ——— 
Saulus aber * zerſtoͤ⸗ Und fie fahen alle auf 
r er * BENfRO | .n, beyde Flein und groß 
rete Die gemeine, ging hin ihn Ber RI — 
und her in die haͤuſer, und und fprachen : De iſt Die 
;0g hervor männer und wei— kraftð ottes die da groß fl 
ber, und überantmwortete ſie ı1. Sie jahen aber Date 
ne anne, * umaufihn, daß er fie lange 
ins gefaͤngniß. *. 787-1... mir foi 
3% zeit mit feiner zauberey bis 
4. Die t nun zerftreuet]? 
maren, gingen um, und pre-zaubert hatte. 4 
digterdasmort.Tc.ı119.| 12. Da fie aber Philippi. 3 
s. * Philippus aber kam predigten glaubeten, von 
hinab in eine ftadt in Sa⸗ dem reich GOttes, und von 
maria, und predigte ihnen dem namen JEſu Chriſti/ I 
son Ehriſto. 7.655.lieſſen ſich tauffen beyd If 
S. Das volck aber hoͤrete männer und weiber. WE 
einmüchigfich und feifligän,| 13. Damard auchdet Si⸗ 
was Philippus ſagte, und mon glaubig, und ließ ſich 
> fahen Diegeichen, die er thät.Itanffen, und hielt ſich zu 
7. +Denn die unfaubern| Philippo. Und als er fahe 1 
geifter fuhren aus vielen be-\pie zeichen und. taten, die 
feffenen mit groſſem ge⸗da geſchahen, verwunderte 
ſchrey sauch viel gichtbruͤchi⸗ er ſich · 
ge und lahme wurden ge⸗l(Epiſtel am — 
Ik. 8 
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# j mir auch die macht, daß, fo 
BE 10 jemand Die hande auf⸗ tifchen flecken, 


werdeſt mie Deinem gelde, au 
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| Der Apfel Em. 
ee am wen lange 
Loreten zu Jeruſa⸗ ar, Du wirſt weder 
lem daß Samaria das wort noch Bi —— { 
GoOttes angenomen hatte, wort ; denn dein berg ift 
fandten fie zu ihnen Petrum nicht rechtfihaffesor GOtt 
und Johannem. 22. Darum thue buffefür 
15. Welche, da fiehinab dieſe Deine bosheit,und bit _ 
Famen, bäteten fie über fie, te GOtt, ob Dir pergeben 
daß fie den heiligen Geiſt werden möchte Der eück dei- 
N ; # nes hertzens. — 
16. (Denn er * war noch 23. Denn ichfehe,dakdu 
auf keinen gefallen, ſondern | bift* vol —— 
waren allein getaufft indem verfnupft mit ungerechtig⸗ h 
namen a JEſu.) keit. x *sMol,29, 19. ® 
„1952. 24. Da antwort es 
17. Da * legten fie die mon, und fprach ehr 


 hande auf fie, und fie emp⸗ Ihr den HErrn für mich, 


fingen den —— ee der Feines über mich . 
6,6. omme, Davon ihr geiage 

18. Daaber Simon fahe, habt. J—— 
— der heilige Geiſt gege⸗ 25. Sie aber, da ſie bezeu⸗ 
en ward, wenn Die apoſtel get und geredet hatten das 
die hände auflegten, bot er wort des HEren, wandten 
ihnen gban, ſie wieder um gen Jeruſa⸗ 
19. Und ſprach: Gebet lem, und predigten Das & 
vangelium vielen Samari⸗ 


lege, derſelbige den heiligen] 26. Aber der engel des F 
Geiſt empfahe. HERRN redete zu Dh | 
„20. Detrusaber fprach zu lippo, und ſprach Süche 
ihm: Daß du verdaminet a und gehe gegen mittag, 

: Dir ftraffe, Die yon es 
* daß du meineft, GHttes rufalem geher hinab rt 
gabe werde Durch geld er⸗za, die da wufke if, 

27. Und 
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Gecſchichte. Cap. 8. 
‚27. Under ſtund auf, und u 
Pt Und fiche, ein) 33. In feiner niedrigkeit 
Me I, sag wrahe kuc Kc 





eämmerer Und gewaltiger wird aber feines lebens lan 
der Eönigin Gandaces inige ausreden? Dennfein les 
Mohrenland, welcher war ben ift von der erde wegge⸗ 
über alle ihre ſchatzkamern, nommen. 


der marfommen gen Jerue] 34. Da antwortete det 
falem anzubaten. fkaͤm̃erer Philippo, u ſprach: 


28. Und 309 wieder heim, Ich bitte dich, von wem re⸗ 
und faß auf feinem wagen, det Der prophet folches ? 
und las den propheten FJeſa⸗ Don ihm felber,oder von je⸗ 
jam. mand anders? 

29. Der Geiftaberfprach| 35. Philippus aber thät 


zu Philipps: Gehe hinzu, feinen mund auf, und ing A 
und mache Dich bey Bieten pon DIE ſchrift an,und pree 


[4 


wagen. igte ihm dag evangelium 
0. Da lief Philippus von IEſu. 


hinzu, und hörete, daß .er| 36. Und al8 fie zogen ber 4 
den propheten Jefajam las, ſtraſſen nach, kamen fie an J 


und ſprach: Verſteheſt du ein waſſer; und der kaͤmme⸗ 


auch was du iefeft? _ \ver-fprach: Sieherdait* A 


31. Er aberfprach: Wie waſſer, was hinderts. daß 
Fan ichpfo mich nicht jemand ich mich tauffen laffe? 
anleitet ?° Und ermahnete i 


"70,10,47, — | | 
yh u ppum / daß er auftraͤte 37. Philippus aber ſprach 


und ſetzte fich bey ihn- Glaubeſt du von gankem 


32. Der inhalt aber Den jo mags mohl fen. . > 


fhrift, die er las, war die⸗ Er antwortete, und jprach: 
fer; Er iſt wie ein ſchaf zur glaube, dab * IE 
fhlachtung geführet, und GOttes fohn iſt. 
ftile tie ein lamm vor ſei⸗ * Match, 16,18, 
nem fcherer, alfo hat er nicht 
aufgechan feinen mund. 
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gen halten: und fliegen hir 


339. m 


us I 


38. Und er hieß den wa⸗ 



































ſchuͤlen, auf daß, fo er etli-] 8. Saulus aber richt 
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Der Apoſtel Kap. 9. | 
ab in Das waſſer, beydelge mar, und nahe bey Das 
Philippus und der kaͤm⸗ maſcon Fam, * umleuchtete 
meer: Und er tauffte ihn. ihn plößlich ein licht vom. 

39. Da fie aber herauf himmel. *6.226. 
fliegen aus dem waſſer, ruͤ⸗ 4. Und ex fief aufdie erde, 
cfete *der Geiſt des HErrn und hörgte eine flimme, die 
Philippum hinweg, und der fprach zu ihm :Saul, Saul, 
Famerer ſahe ihn nicht mehr; was verfolgeft Du mich ? 
er zog aber feine ſtraſſe frö-] 5. Er aber ſprach HErr, 
lich. *1Kœn. 18, 12. wer biſt du? Der HErr 

40. Philippus aber ward ſprach: Ich bin KEfus, 





funden zu Asdod, und tanz den Du: verfolgeft: * Es 


delte umher, und predigte wird Dir ſchwer werden, wi⸗ 
allen ftadten das evangeli⸗ der den flachel zu lerfen. 
um, bis daß er Fam gen * Bar: 
Eafarien. *c,21,8,| 6. nr er Ira it site 
Ian a riet tern und jagen: HErr, was 
Das 9 Lapitel. wilſt du, daß ich thun ſoll? 


| F Pauli befebrung, Deeri : | 
ern |ı. mwunderwerc a Aenea Der HErr, ſprach zu ihm: | 


und Tabea verrichrer. Stehe auf, und gehe in die 


Evxiſt am tage ©. Pauli bet.) ſtadt, Da * wird man dir ſa⸗ 


ESAulus * aber ſchnaube⸗gen, was du thun ſolſt. 
fe noch mit draͤuen Te 


und morden wider Die juͤn⸗ 7, Die manner aber, die 


ger des HErrn, und ging ſeine gefährten waren, ftune 


„2. Und batihn* um brie⸗ denn fie höreten eine ftimme, / 


fe gen Damafcon an Dielund fahen niemand, — 


che ddieſes weges fuͤnde, ſich auf von der erde und - 


männer und weiber, er flelals er feine augen aufthät, 


gebunden führete gen Jeru⸗ ſahe erniemand, Sie nahe 
alem.*<, 26, 12,1c, 19,9.|men ihn aber bey der hand, 
3. Und da er auf dem merlund führeten ihn > De 





a aa nA 
. u. | \ 
» J SPAN 
Dr na — Jar ı | 
in 9 
N, 
a, FI 


2 wu 
a 
7 —4 








» 
— — A = 


— —— 


—* 

x 

eu. ” 5 
—— — 


— — 
pr 


























"336 .9. Depot Kap sen 
ohne. alle vor ihm, und glaubten 
21, Sie entfaßten fich * daß er einjünger waͤ⸗ 
ber alle, die es hoͤreten, und re. '*Gal,1,18.) 
fpracben : Iſt das nicht, 27. Barnabas aber nahm 
* der zu Jeruſalem verſtoͤre⸗ ihn zu fich, und führete ihn 
te alle, Dig Diefen namen an⸗ zu den apofteln, und erzeh⸗ 
ruffens und Darum herkom⸗ lete ihnen, wie er auf Der” 
men, Daß er fie gebunden ſtraſſe ven HErrn gefehen, 
führe zu den hohenprieftern und er mit ihm geredet, und 
W.1:14.C. 8,1. wwie er zu Damaſco den*nas 
22. Saulus aber ward je men JEſu frey geprediget 
mehr kraͤftiger, und trieb die hatte. %.0,26,22.2% 
Juden ein, Die zu Damaf-| 28.Und er war ben ihnen, 
co wohneten, und * bewaͤh⸗ und ging aus und ein zu Je⸗ 
rete es, Daß Diefer iſt Derirufalem, und predigte den 
Chriſt.) * Tier, 1,9. namen des HErrn IJEſu 
23. Und nach vielen tagen frey. 
* hielten die Juden einen| 29. Er redete auch, und 
rath zufammen, daß fieihn!befragte fich mit den Grie—⸗ 
tödteten. *2 Cor. 11, 32, chensaber Sieftelleten ihm 
24. Aber es ward Sau⸗ nach, Daß fie ihn toͤdteten. 
Io Fund gethan, daß ſie ihm 30. Da Das Die brüder.ere 
nachftelleten. Sie huͤteten fuhren, geleiteten fie ihn gen 
aber tag und nacht an den Caͤſarien, und ſchickten ihn* 
ren, daß fie ihn toͤdteten. gen Tarfen. KOst,2%, 
» Da nahmen ihn die 31, So hatte nun die Ge⸗ 
er bey der nacht, und meine frigde Durch gank Jue 
aten Ihn Durch Die mauer, dda, und Salilda, und He 
und lieſſen ihn in einem kor⸗ maria, und bauete fich, und 
be hinab, wandelte in der furcht des 
——— Da aber Saulus gen HERRN, und ward er⸗ 
77 * Zerujalen Fam, verſuchte füllet mit troſt des heiligen 
KT er ih bep die juͤnger zu ma⸗ Geiſtes. 
hen; und fie furchten fh] 3a. Es geſchah — da 
etr 
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Cap. 9. Gecſchichte. Cap. 9. 337 
Metrus durchzog allenthal⸗lieſſe verdrieſſen, zu ihnen zu 
ben, daß er auch zu den hei⸗ kommen. 
figen Fam, die zu Lydda 39. Petrus aber ftund auf, 
wohneten. und kam mit ihnen. Und 
33. Daſelbſt fand er einen als er dar kommen war, 
mann mit namen Aeneas, fuͤhreten fie ihn hinauf, auf 
acht jahr lang auf dem bette den füller s und traten um 
gelegẽ, der war gichtbrüchig.\ihn alle‘ witwen, weineten, 
34. Und Petrus ſprach zu und zeigeten ihm die roͤcke 
ihm: Aeneg, JEſus Chri⸗ und kleider, welche Die Re⸗ 
flus machet Dich geſund; he machte, weil fie bey ih⸗ 
Aſtehe auf, und bettedir fel- nen war. 
ber. Und aliobald ſtund er 40. Und da Petrus fie alle 
auf. * Matth. 9, 6. hinaus getrieben hatte, Fni- 
35. Undesfahenihn alle,lete er nieder, baͤtete, und 
Die zu Lydda und zu Sa wandte ſich zu dem leich⸗ 
rona wohneten, die bekeh⸗ nam, und ſprach: Tabea, 
reten ſich zu dem HErrn. 
36. Zu Joppe aber war ei⸗ re augen auf, und da ſie Pe—⸗ 
ne jüngerin, mit namen Ta⸗ trum ſahe, tagte fie fich wies 
bea, (welches verdolmetſchet der. Marc. 5, 41. 
heifft ein Rehe) die war voll 41. Er aber gab ihr die 
guter wercke und almoſen, hand, und richtete ſie auf; 
die ſie thaͤt. und rieff den heiligen, und 
37. Es begab ſich aber zu den witwen, und ſiellete ſie 


derſelbigen zeit, daß ſie lebendig dar. 

















Franck ward, und farb. Da| 42. Und es ward und 


durch gang Joppen und 
* viel wurden glaubig an 
den HErrn. * Joh. 8) 30. 


wuſchen fie dieſelbige und 
ten fie auf den föller. 
38. Jeun aber Lydda nahe 
bey Joppen ift, da die juͤn⸗ 
ger böreten, dag Petrus da- er lange zeit zu Joppe blieb 
felbft war, fandten ſie zween bey einem* Simon, der in 
männer zu ihm, und ermah-!gerber war. *c. 10,6 
netenihn, daß er fichs nicht P Das 


*ſtehe auf. Und fie that ihr , 
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43. Und es gefcbah, daß 
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Das Io Cuopitel. Simon, des haus ammeer 
Bekebrung des haupt liegt; Der wird Dir jagen, 
manns Cornelii, A was du thun folt. ©. 9,43. ° 
Detri predigt. 7. Und da Der engel, de 
u war aber ein mann mit Comel io redete, hinmweg ° 
su Caſarien, mit namen|gegangen war; rieff er zween 
Cornelius, *ein hauptmañ ſeiner hausfnechte, und ei 
von der ſchaar, Die Da heiſ⸗e nem gottesfuͤrchtigẽ kuegs 
ſet die Welſche, Mat. 8, 5. knecht, von denen, die auf? 
2. Gottſelig und gottes-Jihn warteten, 
fürchtig, ſamt feinem gan-) 2. Und erzehlete es ihnen 
gem hauſe, und * gab dem alles, und ſandte ſie gen 
ee viel almoſen, und ba-/$oppen. 
tete immer zu GOtt. 9. Dis andern tages, da 
* Dan, 4, 24. Diefe auf dem wege waren, ® 
3. Der fabe in einem ge und nahe zur ſtadt Famen, 
fühte offenbarlich, um Dielftieg Petrus hinauf aufden ? 
neunte Funde am tage, einen!föker zu baten, um Die ſech⸗ | 
engel GOttes zu ihm einge⸗ ſte ſtunde. 
hen, ver ſprach zu ihm: 10. Und als er hungerig 
Corneli! ward, mwolte er anbeiſſen 
a. Er aber fahe ihn an, Da fie ihm aber zubereitete, * 
erſchrack, und Iprach: HErr, ward er entzuͤcket; 
was ifi3? Er aber ſprach zul 11. Und ſahe den himmel 
ihm» Dein gebat, und dei⸗ aufgethan, und hernieder 
ne almofen find hinauf kom⸗ fahren zu ihm ein gefaͤſſe, 
men ins asdachtnig vor wie ein groß leinen tuch, an 
erg * vier zipfeln gebunden, und ° 
Und nun fende maͤnner ward niedergelaffen auf die 
Bi Joppen, und laß forzlerde, *T uc. 13,200 8 
dern Simon, mit dem zu] 12. Darinnen waren al⸗ 
namen Petrus, lerley vierfüffige thiere der | 
6. Welcher iſt zur herslerden, und milde thiere und 


berge einem gerber vewuͤrme, und voͤgel des 
himmeld. 
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| 8. Geſchichte. Eap. ro. 338 
himmels. fuchen Dich. | 
13. Und gefehaheineftim-| 20. Aber ftehe auf, fteig 
mezuihm: Stehe auf, Pe⸗ hinab, und zeuch mitibhnen, 
tre, ſchlachte und iß. und zweifele nichts True 
14. Detrus aber fprach : O Ich habe fie geſandt. 
nein, HE: Deñ *tich habe) 21. Da ſtieg Petrus hin⸗ 
och nie etwas gemeines o⸗ ab zu Den maͤnnern, die von 
der unreines geſſen. Cornelio zu ihm geſandt 
*Ezech. 4, 14. waren, und ſprach: Siehe, 
15. Und die ſtimme ſprach Ich bins, den ihr ſuchet: 
zum andern mal zu ihm: Was iſt die ſache, darum 
*Was GL gereiniget ihr hie ſeyd? 
hat, das mache Du nicht! 22. Sie aber ſprachen: 
gemein. *Martch. ı5,11.|Cornelius, der hauptmañ, 
16, Und das geſchah zu ein from̃er und gottesfuͤrch⸗ 
dreymalen; und das gefaͤſſe tiger mann, und gutes ge⸗ 
ward wieder aufgenommen ruͤchts bey dem gantzen volck 
auf gen himmel. der Juden, hat einen befehl 
17. Ms aber Petrus ſich empfangen vom heiligen en⸗ 
in ihm felbft bekuͤmmerte, gel, daß erdich folte fordern 
was das gefihte wäre, das laſſen in fein haus, und wor⸗ 
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- ex aefehen hatte, fiehe, Dalte von Dir hören. 


den an der thür, 


berge wäre? 


3 





fragten die männer, von 23. Da rieff er ihnen hin⸗ 
Cornelio gefandt, nach dem ein, und beherbergte fie. Des 
hauſe Simonis, und ftun-Jandern tages zog Petrus 
aus mit ihnen; und etliche 
brüder von Joppen gingen 
mit ihm, | 

24. Und desandern tages 
Famen fie ein gen Eafarien. - 

19. indem aber Petrus Cornelius aber wartete auf 
ſich beſinnet uͤber dem geile, und rief zuſammen feine 
ſichte, ſprach der Geiſt zu verwandten und freunde. 






18. Rieffen, und forſche⸗ 
ten, ob Simon, mit dem zu⸗ 
namen Petrus, alda zur her⸗ 


ibm: Siehe, drey og 25. Und als Petrus hin⸗ 
| 2 ein 
































3490 Cap. ro. Der Apofil Cap. 10. 
ein Fam, ging ihm Corneli⸗ deiner almofen ift gedacht ° 
us entgegen, und fiel zu fel-Jmorden vor GOtt. | 
‚füllen, u. bateteihn an. *luc. 1,13. 1 
2etrus aber richtete] 32. So fende nun gen 7 
ihn auf, und fprach:* Ste⸗Joppen, und laß herruffen ° 
he aufs Ich bin auch einleinen, Simon, mit dem zus ” 
menfch. * Offenb. 19, ıo.|namen Petrus, welcher iſt 

27. Undalser fish mit ihm zur berberge in dem hauſe 
befprochen hatte,ging er hin⸗des gerbers Simon, an dem 
ein, und fand ihrer viele, Dielmeer, der wird Dir, wenn ” 
zufammen Fommen waren. er kommt, fagen. F 

29. Und er ſprach zuibnen:| 33. Da fandte ich von * 
* Ihr wiſſet, wieeseinun.|flund an zu Dir. Und du ° 
gewohnt ding ift einem jüz]haft wohl gethan, daß du. % 
diſchen mann, fih zu thunlfommen bift. Nun find 
oder zu kommen zu einem) Bir alle hie gegenwärtig % 
fremdlinge. Aber GOtt hat vor GOtt,* zuhören alles, % 
mir geseiget, Feinen men-|was Dir von GOtt befoh⸗ 
ſchen gemein oder unrein zu len iſt. * ı Sam, 3,9. # 
heiffen. N | 
39. Darum hab ich mich] 34. Metrus aber that ſei⸗ 
nicht gervegert zu kommen, nenmund auf, und ° 
als ich bin hergefordert. So fprach : Neun erfahre ich mit 7 
frage ich euch nun, marum!der wahrheit, dab * GOtt 
ihrmich habt laffen fordern 2\die perfon nicht anfiehet: 7 

30. Cornelius forach : Ich +: Mof. 1 tn Tom 
habeviertagegefaftet bisan| 35. Sondern*in allerley 
Diefe ftunde, u. um die neun⸗ volck, wer ihn fürchtet und 7 
te Stunde baͤtete ich in mei-|recht thut, der iftihm ange⸗ 
nem haufe. Und fiche, da nehm. *Fl, 566.709 
trat ein mann vor mich in| 36. "Ihr wiſſet wohl von ° 
einem hellen kleide, der predigt, die GOtt zu den 

31. Undfprach: Corneli, kindern Iſrael geſandt hat, 
* dein gebat ifterhöret,und und verkuͤndigen ar den 

| vieden 


















Cap. zo. Geeſchichte. Gap. 10, 34: 1 
feieden durch gEfum Ehri-] Epiſtel am pfingmontage- | 
ftum,(*welher ifteindEn| 4% Und er hat uns gebo> 
über ales*xMatth. 28, 18. ten zu predigen dem 
37. Die durch das gantze volck, und zu zeugen, DAB 
judiſche land gefibehen iſt, u. Er iſt verordnet von GOtt 
angangen int&atilda, nach |? ein richter ber ehendigen 
der tauffe, Die Fohañes pre-| UND Det todten. „Tim. 4 1. 
Digte: + Match. 4, 12.1eq.| #3- Yon Diefem zeugen 
39. Wie Gott denfelbi-]* alle propheten, daß durch 
gen IEſum von Nazareth feinen namen alle, Die an ihn 
+ gefalbet hat mit dem heili⸗ glauben, vergebung Der ſuͤn⸗ 
gen Geift und kraft, der um, DEN empfahen ſollen. 
Hergezogen iſt, und hat wohl *Eſ. 53, 5.6. Jer. 31) 34. 
gerhan und gefund gemacht] *4- Da Petrus noch die⸗ 
alle, die vom teufel über-|1t worte redete, fiel der * hei 
fwaltiget waren, Denn GOtt lige Geift auf alle, die dem 
warmit ihm. + Pi. wort zuhodreten. c. 431, 
39. Und wir find zeugen) +7. Und, die glaubigen 
alles des, das er gethan hat aus ber beſchneidung, Die 
im juͤdiſchen lande, und zu init Petro Fommen waren, 
Feruſalem. Den haben fie entſatzten fich, daß auch auf 
getödtet, und an ein holtz die. heiden DIE gabe Des hei⸗ 
Bebangen, 97... ligen Geiſtes ausgegoſſen 
40, Denfelbigen T hat YBaLd, ©: es n 
Gott aufertvecket am drit⸗ 46. Denn fie höreten, Daß 
ten tage, und ihn laffen of⸗ ſie mit sungen sedeten, UND 
fenbar twerden, te. 3, 15. GOtt hoch preifeten. DA 
a1. Sicht allem volck/ ſon⸗ antwortet⸗ Petrus: 
dern Fung, den vorerwehl 47. Mag auch jemand das 
ten zeugen von GOit, die waſſer ehren, daß Diele 
fair mie ihm geffen und ge⸗ micht getauffet werden, die 
truncten haben, nachdem er|* ven beiligen Geiſt empfan⸗ 
auferftandenift von den tod⸗ gen haben, gleich wie auch 
ten.] °  . TJob.1527. wir? 
P 3 48. Und. 


























































342 ap. ır. Der Apofil Kap. se. ° 
48. Und befahl ſie zu tauf⸗ und niedergelaffen vom ® 
fen in dem namen des himmel, und kam bis zumir. 
Herrn. Da*baten fie ihn, 10.9542. 3 
daß er etliche tage da bliebe. 6. Darein fahe ich, und © 
* Joh. 4, 40, mard gewahr, und fahe vier⸗ 

Has ıı Capitel. füffige thiexe ber erden, und 7 
Da ehuurese, und. beslmie thier, und gewuͤrme, 
Fchrung der beiden ‚UND voͤgel Des himmels. 
Pflantzung ver firdezu| 7. Ich hoͤrete aber eine 
Antiochia. ſtimme, die ſprach zu mir: 
9& kam aber vor die a⸗ Stehe auf, Petre, ſchlachte 
poſtel und bruͤder, die und iß. 

in dem juͤdiſchen lande wa⸗/ 8. Ich aber ſprach; D° 
ven, daß auch die * heiden nein, HErr! denn esift*nie 2 
. hatten GOttes wort ange⸗ kein gemeines noch unreines 
nommen.  -*Eph.3, 1. in meinen mund gegangen. 
2. Und da Petrus hinau *, Mofın2 ; 
Fam gen Serufalem, zanck⸗ 9. Aber die flimme ante % 
ten mit ihm, Die *aus Der be⸗ wortete mir zumandern mal ° 
ſchneidung waren, c. 10,48. vomhimmel: Was GOtt 
3. Undfprachen: Du biftigereiniget hat, das mache ' 
* eingegangen zu den maͤn⸗ Du nicht gemein. 2.4 
nern, die vorhaut haben, r0.Das gefehah aberdreg« 7 
und haft mit ihnen geffen. |mals und ward alles wieder 
GE 28, hinauf gen himmel gezogen. 

4. Petrus aber hub an, u. zı. Lndfiche,von* ſtund 
erzehlets ihnen nach einan⸗ an ſtunden drey maͤnner vor 
der her, und ſprach: dem hauſe, dariñen ich war, 
5. Ich war in der ſtadt geſandt von Caſarien zu 
*Joppe im gebaͤt, und ward mir. .10 17 
entzückt, und ſahe ein! ge⸗ 12. Der Geiſt aber ſprach 
ſichte, nemlich ein gefaͤß her⸗ zu mir, ich ſolte mit ihnen ge⸗ 





































nieder fahren, wie ein ln und nicht zweifeln. Es 
keinen tuch, mit vier zipfeln, 


famen aber mit mir dieſe 
ſechs 
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13. Und er verkuͤndigte den b 
uns, wie er gefehen hatte ei⸗ 19. Die aber jerftreuet was 
nen engel in feinem haufe,renin dem truͤbſal, ſo * ſich 
ſtehen, der zu ihm geſprochen über Stephano erhub, gin⸗ 
hätte: Sende männer gen gen umher, bis gen Phoͤni⸗ 
Foppen, und laß fordern cien, und Cypern, und Ans 
den Simon, mit dem zunas fiochia, und redeten DAS 
men Petrus. | wort zu niemand, denn ale 
14. Der*mwird dir worte lein zu den Juden. c. 801. 
ſagen, dadurch Du ſelig 20. Es waren aber efli- 
werdeft, und Dein ganßes che unter ihnen, manner von 
haus. * 10,6, Eypern und Cyrenen, Die 
15. indem aber ich an Famen gen Antiochia, und 
fing zu reden, * fiel der hei- redeten auch zu den Gries 
lige Geiſt auf fie, gleichwie chen, u. predigten Das evan⸗ 
auf uns am erften anfang. igelium vom Herrn Seht 
044. 21. Und Die hand des 
16. Da gedachte ich an HErrn mar mitihnen; und 
das wort des HEren, als * eine groffe zahl ward glau⸗ 
er * ſagte: Johannes hat big, und bekehrte ſich zu dem 
mit waſſer getaufft; Ihr a HEren. +6 3% 
ber. ſollet mit dem heiligen) 22. Es Fam aber Dieleres 
Geift getaufft werden. de von ihnen vor Die ohren 
*c, 1,5. Match. 3,11. &c. der gemeine zu Sterufalem 3 
17, So nun GOtt ihnen Und fie ſandten Barnabam, 
gleiche gaben gegeben hat, daß er hinginge bis gen 
fie auch ung, Die da glau⸗Antiochig, 
ben an den HErrn IJEſum 23: Welcher, da er hin⸗ 
Ehriſt, wer war ich, daß kommen war, und ſahe die 
ich konte GOtt wehren? gnade GOttes, ward er 
18. Da ſie das hoͤreten, froh, und ermahnete ſie alle, 
ſchwiegen ſie ſtille, und 9 daß ſie mit veſtem hertzen 
| | 4 on 

















an dem HErrn bleiben wol⸗ wohneten. *Roem. 15,25. % 


I >ten. *c,13,43.| 30. Wie ſie denn au thäs ' 


24. Denn er warein from⸗ ten, und ſchicktens zu den aͤ⸗ 
mer mann,* voll heiliges teſten, Durch Die hand = 
Geiftes und glaubens. Und Barnaba und Sauli. ® 
5 — ein u. volck dem * 
HErrn zugethan Ts: Tan ar 

25. Barnabas aber J 12 Capitel. 

en Jacobi tod Petri erledt © 

aus gen Tarfen, Saulum gung: Zerodis unter: # 
mieder zu fuchen. gang. u 
‚26, Und da er ihn fand, (Epiſt. amtage Perriund Pauli,) S 
führete er ihn * gen Antio-/KCHM dieſelbige zeit’* legte 
dia. Und fig blieben bey der R der koͤnig Herodes Die 7 
gemeine ein gantzes jahr, v. haͤnde an etlichevon Der ges 5 
ehreten viel volcks; daher meine, zu peinigen, *c. 43. # 
die jünger am erften zu An⸗ 2. Er tödtete aber Jaco⸗ 
tiochia Chriften genennet bum, Johannis bruder, mie 5 
wurden. *Gal. 2, 11. dem ſchwerdt. F 

27. In denfelbigen tagen] 3. Und da er ſahe, daß es 
kamen propheten von Jeru⸗ den Juden gefiel, fuhr er fort, 
ſalem gen Antiochia. und fing Petrum au). Cs 

28. Und einer unter ihnen, waren aber eben die tage der 
mit namen * Agabus, ſtund ſuͤſſen brod. 
auf, und deutete durch den] 4. Da er ihn nun griff, * 
Geiſt eine groffe theurung, legte er ihn ins gefängniß, 
die da Eoimen folte über den und überantwortete ihn vier 
gantzen Freis der erden, wel⸗ viertheilen Friegsfnechten, 7 
che gefchah unter dem Eay-|!hn su bewahren, und ges 
fer Claudio. *c.21, 10. Dachte ihn nach den oftern 

29. Aber unter den juͤm dem volck vorzuftellen. 
gern * befchloß ein jeglicher, #016 24 
nach dem er vermochte, zu) 5. Und Petrus ward zwar 
fenden eine handreichung im 'gefängniß gehaltens a⸗ 
den bruͤdern, Die in Sudaalber Die gemeine batete ohne 

| | aufhören 











Cap. 12. Geſchichte. Cap i2. 345 
aufhören fürihn gu GOtt. that fich ihnen von ihr felber 

&: Und da ihn Herodes auf, und traten hinaus, und 
wolte vorftellen, in derſel⸗ gingen hin Eine gaffe lang; 
bigen nacht fehlief Petrus und aljobald jchied der en⸗ 
zwiſchen zween kriegs⸗ knech⸗ gel von ihm. *c.16,26. 
ten, gebunden mit zwo ket⸗ IT. Und da Petrus zu ihm 
ten, und die huͤter vor der ſelber Fam, ſprach er: Nun 
thür huͤtetẽ des gefängniſſes. weiß ich wahrhaftig, daß. 

7. Und fiche, * der. engel|der * HErr feinen engel ge⸗ 
des 56RRN Fam daher, ſandt hat, und mich errettet 
und ein licht ſchien in Dem aus der hand Herodis, und 
gemachsund ſchlug Petrum von allem warten des Juͤ⸗ 
an Die ſeite, und weckte ihn diſchen volcks. Dan. 6, 22. 
auf; und fprach: Stehe ber| 12. Und als er fich befine 
hends auf. Und die Fetten fie⸗ |nete, Fam er vor das haus 
fen ihm von feinen handen, Maria, der mutter T 0» 

#c,$,19. hannis, Der mit Dem zuna⸗ 

3. Und der engelfprach zu men Marcus hieß, da viel 

ihm: Gurte dich, und thue bey einander waren,und Die, 
deine * ſchuh an. Und er teten. 
thaͤt alſo. Und er ſprach zu 13. Als aber Petrus an 
ihm: Wirf deinen mantel die thuͤr des thors klopfete, 

um dich, und folge mipnach. trat hervor eine magd zu 

Marc.6,9. horchen, mit namen Rhode. 
9. Und er ging hinaus, 14. Und als ſie Petrus 

und folgete ihm, und wuſte ſtimme erkante, thaͤt ſie das 
nicht, daß ihm wahrhaftig thor nicht auf vor freuden, 
ſolches geſchaͤhe durch ben lief aber hinein, und ver⸗ 
engels fondern es dauchte kuͤndigte es ihnen, Petrus 
ihn, ex ſaͤhe ein geſichte. ſtuͤnde vor dem that, - 

10, Siegingen aberdurch | 15. Sie aber fprachen zu 
die erfteund andere hut,und ihr: Du biſt unfinnig.Sie 
Fanten zu der eifern thuͤr, aber beflund darauf, es 
welche zur ſtadt führet,* y waͤre alſo. Sie fprachen: > 
| | 5 | J 







































- ward nicht eine kleine be: 
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nehren muften von des Fir ° 
16. Petrus aber Flopfetelnigs lande. tı Keen 5,9, 





ist fein engel, + 


weiter an. Da fieabesauf-| 21. Aber aufeinen beſtim⸗ 


thaten, fahen fie ihn, und meten tag that Herodesdag 









er 


entfaßten ſich. koͤnigliche kleid an, faste 


17. Eraber winckte ihnen ſich auf den richtftubl, und 


mit der hand zu ſchweigen, thaͤt eine rede zu ihnen. 


und erzehlete ihnen, wie ihn 22. Das volck aber rief 
der HErr hätte aus dem ge⸗zu: Das ift* GOttes ſtim⸗ 


ee geführet, u.fprach :|me, und nicht eines mens 


serfündiget Dis Jacobo ſchen. *Ezech, 28,2.&c, ° 


und den brüdern. Uud ging! 23. Alsbald fchlug ihn der 
Dinaus, und zog an einenlengel des HENAM, dar 
andern ort. um, *daß er die ehre nicht 

18. Daestabertag ward, GOtt gab; und ward ge 







kuͤmerniß unter den kriegs⸗ 
knechten, wie es doch mit| 24. Das*mort GOttes 
Petro gangen ware. c. 5,22 aber wuchs und mehrete 


freffen von den wuͤrmen, und ; 
gab Den geiftauf. Dan.s,2o * 


19. Herodes aber, da er ſich. *+Pliesis, } 


ihn forderte und nicht fand, | 25. Barnabas aber und 
ließ er. die huͤter rechtferti⸗ Saulus Eamen wieder gen 
gen, und hieß fie tvegführen 5] Jeruſalem, und * überante 
und zog von Judaͤa hinab worteten die Handreichung, 
gen Eafarien, und hielt al⸗ und nahmen mit ſich Johan⸗ 
da fein weſen. nen, mit Dem zunamen * 

20. Denn er gedachte wi-| Marcus. *c. 11, 29. 


Der Die von Toro und Si-f an Tramigee 
don zu Eriegen. Sie aber| Das 13 Gapitel, 


kamen einmuthiglich zu Pe 

ihm ,und Kberredeten Des for] ihnen unterfhiedliches 

nigs Fammerer Dlafiun, | verrichter. | 

und baten um friede, Dar | RI S waren aber zu Ans 

in, T dag ihre lande fich 3 tiochia in Der gemeine 
| | propheten 
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Mopheten und lehrer, nem⸗ Bar Jehu, 
lich Barnabas undSimon, 7. Der war bey Sergio 
genant Niger, und Lucius ‘Paulo, dem (andvogt, ei⸗ 
von Eyrenen, und Mana: nem verftändigen mann. 
hen, mit Herodes, dem hier⸗ Derffelbige rieff su fich Bar⸗ 
fürften, erzogen, und Sau- nabam und Saulum, und 
lus. *1527. begehrte das wort GOttes 
2. Da fisaberdem HErrn zu hören. 
Dieneten und fafteten, ſpprach 8. Dat widerſtund ihnen 
der heiligeGeiſt: *Sondert derzauberer Elymas, (denn 
mir aus Barnabam und alſo wird fein name gedeu⸗ 
Saulum zu dem werck, da⸗ tet,) und trachtete, Daß er 
zu ich fie beruffen habe. den landvogt vom glauben 
BR, 75: endete. +2Mof.7 11. 
>. Da t fafteten fie, und| 9. Saulus aber; der auch 
bäteten, und ‚legten Diehan- Paulus heiffet, voll heiliges 
de auf fie, und lieffen fie ge» Seiftes, ſahe ihn an, 
hen. t6.1923. Lc.6,6.| 10. Und ſprach: DT du 
4. Und wie ſie ausgeſandt Find des teufels,voll aller lift 
waren vom heiligen Geiſt, und aller fehalefheit, und 
kamen fie gen Seleucig, feind aller gerechtigkeit, du 
und von dannen fehifften ſie hoͤreſt nicht aufabzumwenden 
gen Eypern. bie rechten wege des HErrn. 
5. Und da ſie in die ſtadt tx Mol. 135 13. 
Salamin Famen, verkuͤn⸗11. Und nun fiche,die hand 
digten fie das wort GOttes des HEren kom̃t uͤber dich, 
in der Juden ſchulen; ſie und ſolt blind ſeyn, und die 
hatten aber auch T $ohan-Ifonne eine zeitlang nicht ſe⸗ 
nem zum diener. te. 12, 12. hen. Und von flund an fiel 
6.Und dafiedie inſel duꝛch⸗ auf ihn dunckelheit und fin⸗ 
zogen bis zu der ſtadt Pa⸗ ſterniß: und ging umher, 
phos, funden fie einen zau⸗ und ſuchte handleite. 
berer und falſchen prophe⸗ 12. Als Der landvogt dieſe 
ten, einen Juden, der u geſchichte ſahe, gonben | 
an 
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BE Tasten fich. auf den propheten Samuel. 


| U gekde hat erwehlet unfere/alfen meinen willen. : 














348 ap. 13. Der Apofil ap. 13. 
und verwunderte fish der nem hohen armführeteer fie ° 
Ichre des HErrn. aus demſelbigen. J 

13. Da aber Paulus und 2 Moſ. 12, 37 4. 
Die um ihn waren, von Pa⸗ 18. Undtben viertzig jah⸗ 

ho ſchifften, Famen fie gen ren lang duldete er ihre wei⸗ 
den im lande Phamphy⸗ ſe in der wulld,4Mo.1434. ° 
lia. Johannes abert wich) 19. Lind vertilgete fieben ” 
yon ihnen, und zog wieder völcker in dein lande Ca⸗ 
gen Jeruſalem. Tc.15,38.inaan, und-T theilete unter ” 

14, Sie aber sogen durch fie, nach dem [08 jener lan⸗ 
von Dergen,und famengenlde,. 1 Jof. 142. - 
Antiochiam im lande Piſi⸗ 20. Darnach T gab er ih⸗ 
Dia, und gingen in Die ſchu⸗ nen richter, bey vier hundert 
fe am fabbathertage, und und fünfgig Jahr lang, bis 










15. Nach derlectionaber, Richt. 2,16.06,3,9. 
des geſetzes und der prophe⸗ 21. Und von da an ba⸗ 
ten, fandten Die oberften der ten fie um einen Eönigs und 
ſchule zu ihnen, und lieſſen GOtt gab ihnen Saul, 
ihnen ſagen: Lieben brüder, |den fohn Kis, einen mann 
mollt ihr etwas reden, und|aus dem gefchlecht Benja⸗ 
das volck ermahnen, fo fa-ımin, viersig jahr lang. i 
getan. Tı Sam. 8, 5.6. | 

16. Da ſtund Paulus auf, 22. Und da er Denfelbigen 4 
ndt winckte mitder hand, wegthaͤt, richteteeraufüber 
und ſprach: Ihr männer fie David zum Fönige, von 
von each, und Die ihr welchem er zeugete: Ich 
GOdtt fürchtet, höret zu: |habe gefunden David, den 

PT john Jeſſe, einen mann nach 
17. Der GHDLE Diefesimeinem bergen, derfolltbun 








aa. 1 u 





vater,imd erhoͤhet das volckh, 11Sam.ı6, 12. 13. 
da fie fremdlinge warenim| 23. Aus tDdiefes famen hat 
kande Egypti, und t mite-\&Dkt, wie er verheiffen hat, 

! gezeuget 
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gezeuget JEſum, dem volck den, * baten fie doch Pila- 
Iſrael zum heiland. tum, ihn zu toͤdten. 

P2 Sam.7, 12. Eſ. 11,1. *Matth. 27, 22.23. 
24. Als.denn Johannes 29. Und als fie alles vol 
zuvor dem volck Iſrael pre⸗ lendet hatten, was von ihm 
digte die tauffe der buſſe, ehe geſ chrieben iſt, * nahmen ſie 
denn Eranfing. t Mar. 3, 1. ihn von dem holtz, und legs 
25. Als aber Johannes ten ihn in ein grab. ; 
feinen lauff erfüllet, ſprach * Match. 27; 59. A 

fprach er: * Ich bin nicht 30. Aber * GOtt hat ihn 
der, dafür ihr mich haltet, auferwecket von Den todten. 
aber fiehe, er Fommet nach| * Marc. 16, 6. Luc. 24 6. 
mir, Des ich nicht werth bin, 31. Und er * ifterichienen 
daß ich ihm die ſchuhe ſei⸗ viel tage denen, die mit ihm 
ner fuͤſſe auflöfe. Joh. 1, 20 |hinauf von Salilia gen Je⸗ 
(Epift. am ofterdienflage. ) ruſalem gegangen waren, 
26. FI männer, lieben welche find feine zeugen an 
brüder, ihr Finder das volek. * Joh. 20; 19.25. 
des gefchlechts Abraham,| 32. Und Wir auch vers 
und Die unter euch GOtt Eundigen euch Die verheif- 
fürchten, euch iſt* das wort fung, Die * zu unfern vatern 
diefes heils gefandt. gefchehen iſt, ı Moß 3,15, 
* Rem. 1, 16, 33. Daß Diefelbige GOtt 
27. Denn die zu Jeru⸗ uns, ihren kindern, erfuͤllet J 
ſalem wohnen, und ihre o⸗ hat, in dem, Daß er SE 
berften, * dieweil fie dieſen ſum auferwecket hats ] wie 
nicht kenneten, noch die ſtim⸗ Denn * im andern Palm 
me der propheten, ‚(welche|gefchrieben fiehet: Du bift 
auf alle fabbather; gefefen'mein fohn, heute hab Ich 
merden,) haben fie Diefelben Dich gezeuget. *Pſ. 2, 7. 
mit ihren urtheilen erfüllet.| 34. Daß er ihn aber hat 
. -* Joh, 16,3. von den todten auferwecket, 
28. Und wiewol fie keine daß er fort nicht mehr ſoll 
urſach des todes an ihm m verweſen, fpricht er alſo T 

2: \ u 
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u 350 _ Cap. 13. Der Apoflel Cap. 1z. 
Ich will euch die gnade, Da⸗ thue ein werck zu euren jeis 
vid verheiſſen, treulich hal⸗ten, welches ihr nicht glau⸗ 
ten. * KL, 55,3. bẽ werdet, ſo es euch jemand 
35. Darum ſpricht er auch erzehlen wird. * Hab. 1, 5. 
am andern ort: * Du wirſt 42.Da aber die Juden aus 
es nicht zugeben, daß dein der fchule gingen, baten die 
hailiger Die verweſung fehe.iheiden, daß fie zwiſchen ſab⸗ 
* Pl.16, 10. Gefch, 2, 27. baths ihnen Die worte fagte, 

36. Denn* David, da er 43, Und als die gemeine 


Bu feiner zeit gedienet hatte der fehule yon einander 
Bi 


dem millen GOttes, ift erging, folgeten Paulo und 
DE entichlaffen, und zu feinen Barnaba nach viele Juden 
Eu vären gethan, und hat die und gottesfürchtige Juden⸗ 

7 yerwefung gefehen.*c.2, 29: genoffens Sie aber ſagten 
E37. Den aber GOtt auf⸗ ihnen, und vermahneten fie 
1 ertvecket hat, der hat die ver⸗ daß fie* bfeiben folten in der 
weſung nicht gefehen. Gnade GLIELe8.*c, 11,23, 

38. So ſey es nun euch 44. Am folgenden ſabbath 
Fund, lieben brüder, * daß aber Fam zufammen faſt die 
euch verfündiget wird ver⸗ gantze ſtadt, das wort GOt⸗ 
gebung der ſuͤnden durch tes zu hoͤren. | | | 
dieſen, und von dem allen, 45. Da aber die Juden 





ji i I Durch welches ihrnnicht kon⸗das volck fahen, wurden fie 


tet im gefeß Moſis gerecht|voll neideg, und widerfpras 
M terden. *Luc. 24, 47. chen dem, das von Paulo 
BE 39. Wer aber an dieſen geſagt ward, widerfprachen 
BE glaubet,* der ift gerecht. und lafterten. } 
+. 6.77; 46. Paulus aber und Bars 

40. Schet nun zu, daß nabas fprachen fren öffent 

I nicht uber euch Fomme, das lich: Euch mufte * zuerft dag 
2 in den propheten gefagt iſt: wort GOttes seht wer⸗ 
41. *Sehet, ihr veraͤch⸗ den; nun ihr es aber von 
ter, und verwundert euch und euch ſtoſſet, und achtet euch 
U werdet zunichte: Denn Ich ſelbſt nicht werd 

4 | ebens, 






er 
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lebens, fiche, fo wenden wir] Das 14 Eapitel. 
uns zu den heiden. Dauli wiederkunft gen 
*Matt.10,6. Luc, 7, 30. Antiodiam, un d was 

47. Denn alfo hatung der) Mb unterweges begebe, 
HErr geboten: * Sch habe 2 geſchah aber zu F 
Dich den heiden zum licht ger] | 





conien, daß fie zuſam⸗ 
feßt, daß du das heil ſeyſt men Famen, und predigten 
bis ans ende der erden. in der Juden ſchule, alſo, daß 
*Eſ. 49,6. &c. eine * groſſe menge der Ju⸗ 
48. Da es aber die heiden den und der Griechen glau⸗ 
hoͤreten, wurden fie froh, und big ward. *c. 11, 21. 
preifeten das wort Des) 2. Die unglaubigen Ju⸗ 
Herrn, und wurden glau⸗ den aber eriweckfen und ente 
big, * wie viel ihrer zum e⸗ rüfteten Die feelen der heiden 
wigen leben verordnet wa⸗ wider die bruͤder. 
ren.  *Roem. 8,29. 20.| 3. Se hatten ſie nun ihr 
49. Und das wort Des weſen dafelbft eine lange zeit, 
HErrn ward ausgebreitet und lehreten frey im HErrn, 
Durch Die gantze gegend. welcher bezeugete Das wort 
so. Aber die Juden be⸗ ſeiner gnade,und ließ zeichen 
wegten die. andechtigen und und wunder gefchehe* durch 
ehrbaren weiber, und der ihre Hände, *c, 19, 11. 
ftadt oberften,und erwecke⸗4. Die menge aber Der 
ten eine verfolgung uͤber ſtadt ſpaltete ſich; etliche 
Paulum und Barnabam, hieltens mit den Juden, und 
und ftieffen fie zu ihren gren⸗ etliche mit den Apofteln. 
gen hinaus. s. Da fih aber ein fturm 
sı. Sie aber *fchüttelten erhub der heiden und Der ° 
den ftaub von ihren füffen Juden, und ihrer oberften, 
über fie, und Famen gen I⸗ ſie zu fehmähen und zu ſtei⸗ 
conien. *Matth. 10, 14, nigen, | 
52. Die jünger * aber] 6. Wurden fie des innen, 
wurden voll freude und hei⸗ und * entflohen in die ſtad⸗ 
liges Geiſtes.* Eph. 5, 18. lte des landes — gen 
ag: | 








J— 


” 


. 
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Lyſtram und Derben, und war, brachte ochien und ' 
in Die gegend umher, *c. 8, 1. kraͤntze vor das thor, und ' 
7. Und * predigten daſelbſt wolte opfern, famt dem > 
das evangelium. c. 11,20. volck. J———— 
8. Und es war ein mann) 14. Da dag Die apoſtel, 
zu Lyſtra, der mufte fißen, | Barnabas und Paulushde ” 
Denn er hatte böfe füfle, und reten, * zereiffen ſie ihre klei⸗ 
war * lahm von mutterleibe, der, und fprungen unter dag ” 
Der noch nie gewandelt hat⸗ volck, fchrien, 4 Mol: 14,6, ” 
te, *c.3,2.| 15. Und fprachen : She 


9. Der hörete Daulum re⸗ maͤnner, was machet ihr da? T 


den. Und als erihn anſahe, * Wir find auch fterbliche ” 
und merckte, Daß er glaube⸗ menſchen, gleich wieihr, und * 
te, ihm möchte geholfenipredigen euch das enange- * 
werden, un, daß ihreuch befehren 
10. Sprach er mit lauter ſolt von diefen falfchen, zu * 
ſtimme: *Stehe aufrichtig dem lebendigen GOtt, Feb 
auf deine füffe. Und ericher gemacht hat himel und 
fprang auf, und wandelte, lerde, und das meer, und 
#3, EL 35%. alles was darinnen iſt. 

11. Daaber das volck ſa⸗ *c, 10,26. Pl, 146,6. 
he, was Paulus gethanhat:| 16. Der in vergangenen 
te, huben fie ihre ſiimme auf, * geiten hat laffen alle heie ” 
und fprachen auf Lycao⸗ den wandeln fihre eigene we⸗ 
niſch: Die * goͤtter find den ge.*c. 17, 30. TPl. 91,13. ° 


menfchen gleich worden, und) 17. Und zwar hat er ſich 
u ung hernieder kommen. \felbft nicht unbezeuget ges 
Man, E laffen, hat uns viel gutes 
12. Und nenneten Bar⸗ gethan, und vom himmelree 
nabam Jupiter, und Pau⸗ gen und * fruchbare zeiten 
lum Mercurius, dieweil erigegeben, unfere bergen ers 


Das wort führete. fuͤllet mit fpeife und freude, 
13, Der priefter aber us)  *]jer. 24. &c. 
piters, der vor ihrer fladtl 18. Und da fie *— — 
u | | illeten 
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ftifleten fie kaum das volck, 24. Und zogen durch Pi⸗ 
daß fie ihnen nicht opferten. ſidiam, und Famen in Pam⸗ 
19. Es Famen aber da-Ipbyliam, 

hin Juden von Antischien| 27. Und redeten Das wort 
und Sconien, und überrede: zu Pergen, und zogen hinab 
tendas volck, und * ſteinig⸗ gen Attalian. 

ten Paulum , und ſchleiffeten 26. Und von dannen ſchif⸗ 
ihn zur ſtadt hinaus, meine⸗ ten ſie gen Antiochiam,*von 
ten. er waͤre geftorben. dannen fie verordnet waren, 
| *2Cor. 1125. + durchdiegnade GOttes, zu 

20. Da ihn aber die juͤn⸗dem werck, das fie haften 
ger umringeten,flund er auf, ausgerichtet. *c. 13) 1. 2. 
und ging in die.ftadt: Und) 27. Da fie aber dar ka⸗ 
auf den andern tag ging er men, verſamleten ſie die ge⸗ 
aus mit Barnaba genimeine, und verfündigten, * 
Derben, wie viel GOtt mit ihnen 

ar. Und predigten derfel- gethan hätte, und wie er den 
bigen ftadt Das evangelium, heiden hatte die thuͤr des 
und unterneifeten ihrer viel, glaubens aufgethan, <.1 554 
und zogen mieder gen Ly⸗ 28. Ste hatten aber ihr 
firam und Iconien, und weſen alda nicht eine kleine 
———— Di seit ben Den juͤngern. 

23. Stärefeten die feln "IR T= Kanitel. © 
der Junger, und atmen. 03. 35, ZAptiih ze 
fie, daß fie im glauben blie⸗ der beſchneidung u. recht⸗ 
ben, und *daß wir durch viel Fertigung. 
trübfal muͤſſen in das reich RZUNd etliche Famen herab 
&Httes gehen. Mat 10,33 Bvon Judaͤa, und leh⸗ 

23. Undfie* ordneten ih⸗ reten Die brüber, * * wo ihr 


4‘ 


nen bin und. her alteften in euch nicht beſchneiden laſſet, 
den gemeinen, bäteten und nach Der weiſe Mofe, to koͤn⸗ 
fafteten,und befohlen fie dem net ihr nicht felig werden. 
Herrn, an den fie glaubig *Gal. 5,2. 


worden waren. *c.6,6. 2. Dafih nun ein auf 
* | | ® ruhr 
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ruhrerhub,und Daulusund] 7. Da man fich aber lan⸗ 
Barnabas nicht einen ge⸗ ge gezancket hatte, ſtund Pe⸗ 
ringen zanck mit ihnen hat⸗trus auf, und ſprach zu ih⸗ 
ten, ordneten fie," daß Pau⸗nen: Ihr manner, lieben 
lus und Barnabas, und et⸗ bruͤder, Ihr wiſſet, daß 
liche andere aus ihnen hin⸗ GOtt lange vor Diefer zeit 
auf zögen gen Jeruſalem zulunter ung erioehlet hat, dag ” 
ven apofteln und aͤlteſten, durch nieinen mund die ” 
um dieſer frage willen. heiden Das wort des evan- " 
| "0.1130. |geliihöreten,und glaͤubeten. 
3. Und ſie wurden vonder Kor 3 
gemeine geleitet, und zogen! 8. Und GOtt, * der here 
durch Phoͤnicen und Sa⸗ tzenkuͤndiger, zeugete über 
mariam, und erzehleten den ſie, und gab ihnen den hei⸗ 
wandel der heiden, und ligen Geiſt, gleich auch wie 
machten groſſe freude allen uns. TPLl.7,10.&c. 
bruͤdern. 9. Und machte 7 Eeinen 
4. Da fie aber dar Fameniunterfcheid zwiſchen ung 
gen Jeruſalem, wurden ſie und ihnen, undreinigte ihre 
empfangen von der gemei-Iherken Durch den glauben. 
ne, und von den apoiteln, Tc.10,34. | 
und von den älteften, Und! 10. Was verfuchet ihr 
fie verkuͤndigten, * wie vielldenn nun GOtt, mit *aufle⸗ 
GOtt mit ihnen gethanlgen des jochs auf der jüns 
hatte. *c. 14, 27. ger halle, welches weder une 
5. Da traten auf etlicheifere vater noch wir haben 
von der Phariſaͤer fecte, dielmögen tragen? Matt. 23,4, 
glaudig waren worden,und) 11. Sondern *wir glau⸗ 
fprachen: Man muß fiebesiben durch die gnade des 
ſchneiden, und gebisten zulA&rrn IEſu Chriffi 
halten das geſetz Moſe. ſelig zu werden, gleicher 
6. Aber die apoſtel und die weiſe wie auch ſie. 
älteſten kamen zuſammen, * Eph. 2,4.8. 
Diefe rede zu befehen. 12. Da ſchwieg Die der 
e 











zu Paulo und Barnabg, die 
da ersehleten, wie groffe zei⸗ 
chen und wunder GOtt heid 
durch ſie gethan hatte unter 
den heiden. 

13. Darnach als ſie 
ſchwiegen waren, antw 
te Jacobus, und ſprach: 


maͤnner, lieben bruͤder, hoͤ⸗ 


ret mir zu: 


14. Simon hat erzehlet, 
wie aufs erſte GOtt * heim⸗ 
geſucht hat, und angenom⸗ 
men ein volck aus den hei⸗ 
den zu feinem namen.! 
| #c,10,44. 


15. Und da ſtimmen mitdieapoftelund alte 





Ye 


*c.11, 9 


orte⸗ von unſaube 
Ihr terey und von hurerey, und 
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fe menge ſtille, und hoͤreten | 


der welt her. 


ı9. Darum beſchlieſſe ich, 
daß man denen, ſo aus den 


en zu GOtt ſich befch- 
n, nicht unruhe mache 5 - 
20, Sondern fihreibe ihe 
gesinen, daß fie fi enthalten 
rfeit der abgoͤt⸗ 


vom erflickten, und vom 
* blut. *3 Mof 3, 17 &c. 

21. Denn Mofes hatvon 
fangen zeiten her, in allen 


| 


1 
i 


ftadten, die ihn 


predigen, 


und wird alle fabbather-tas 
ge in den ſchulen gelefen. 
22. Und es dauchte gut 


ſten, ſamt 


der propheten rede, als* ge⸗ der gantzen gemeine, aus ih⸗ 


ſchrieben ſtehet: Am. 9; 


TI.nen maͤnner zu erwe 


16. Darnach will ich wie⸗ und zu ſenden gen 


der kommen, und will wie⸗am, mit Daulo und Bar⸗ 


bien, 
Antiochi⸗ 


der bauen die Hütte Davids, naba, nemlich Judam mit 
die zerfallen iſt, und ihre dem zunamen Barſabas—, 
ficken will ich wieder bau⸗ und Silan, welche manner 


en, und will fie aufrichten, lehrer waren unter den bruͤ⸗ 


17. Auf Daß, was übrig 
ift von menfchen, nach dem 
HErrn frage, Dazu alle hei- 


Den, über welche mein name 
genennet iſt, fpricht 
HENRMder das alles thut. bruͤd 


18.6 





ne wercke bewufl von 








dern. 


2,3. Und fie gaben fehrift 
inihrehand,alfy: Wir, Die 
apoftel, und aͤlteſten, und 
deribrüder, wünfchen heil den 
ern aus den heiden, Die 


Ott find alle ſei⸗ zu Antiochia, und Syria 
und Cilicia find. | 
24. Diemeil 














Be 


















24. Dieweil wir gehörek|tet, thut ihr recht 


ſolt eud) befchneiden laſſen, ten den brief. 


und das geſetz halten, wel⸗ 31. Da fteden laſen, wur⸗ F 


chen wir es nicht befohlen den fie Des troftes froh, - 
haben; c. 20,30. Gal, 2,4. 


famlet, männer zu erwehlen, ven, ermahneten Die brüder 


und zu euch fenden, mit uns mie vielen reden, und färs ' 
fern liebſten Barnaba und cketen fie, *C,11,27,.. 
\ 


aulo, | 33. Und da fie verzogen 
26. Welche menfchen ihre eine zeitlang, wurden fie von 


feelen Dargegeben haben für den bruͤdern mit frieden abe | 
den namen unfers HErrn gefertiget zu den apofteln. 


JEſu Ehrifti: - 34. Es gefiel aber Sika, 
27. So haben wir geſandt daß er da bfiebe, —— 
Judam und Silan, weiche 35. Paulus aber und Bars 
auch mit worten Daffelbigejnabas hatten ihr weſen zu 
verkuͤndigen werden. Antiochia, lehreten und pres 
28. Denn es gefaͤllt dem digten des HErrn wort, 
heiligen Geiſt und ung, euch ſamt vielen andern. 
Feine befchwerung mehr| 36. Nach etlichen tagen 
aufzulegen, denn nur dieſe aber ſprach Paulus zuBar- 
nöthige ftücke, naba: Laß ung wieder um- 
29. Daß ihr euch * ent⸗ ziehen, und unfere bruder 
haltet vomgößenopfer, und befehen Durch alle ftadte, in 
vom blut, und vom erftich welchen - wir des HErrn 
ten, und. von hurereys von wort verkuͤndiget haben wie 
welchen fo ihr euch enthal⸗ ſie ſich halten, 





"0.13, 48. m 
25: Dat es uns gut ge! 32. Judas aber und Si⸗ 
daucht, einmüthiglich ver⸗ las, die auch propheten wa⸗ 
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haben, daß *etlichevondenleuch wohl.-  *c. re, 4% 
unſern find ausgegangen,| 30. Da dieſe abgefertiget 
und haben euch mit lehren waren, kamen fie gen Anti⸗ 
irre gemacht, und eure ſee⸗ ochiam, und verfamleten die ® 
len zerruͤttet, und fagen,ihrimenge, und überantmorte: E 
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37. Barnabas aber gab|die war glaubig, aber eines 
rath, daß fie mit fich nah- griechiſchen vaters c. 1922. 
men* Johannem, mit dem 2. Der hatte *ein gut ge⸗ 
unamen Marcus. c. 12,312. ruͤchte bey den bruͤderm un⸗ 
38. Paulus aber achtete ter den Lyſtranern, und zu 
es billig, daß fie nicht mit Seonien. *c. 6 3. ©. 10: 22. 
ſich nahmen einen folchen,| 3. Diefen wolte Paulus‘ 
der von ihnen gewichen war laffen mit fich ziehen 5 und 
in* Pamphylia, und war nahm und befehnitte ihn um. 
nicht mit ihnen gezogen zu der Juden willen, Die an 
dem were. *c. 13, 13, pemfelben ort waren: Denna 
39. Und fie Famen ſcharf ſie wuſten alle, Daß fein va⸗ 
an einander, alfo, dag ſie ter war ein Grieche gemwelen. 
von einander zogen, und 4. 218 fie aber durch die 
Barnabas zu fih nahm ſtadte zogen, uͤberantwor⸗ 
Marcum, und ſchiffete injteten fie ihnen zu halten *den 
Enpern. fpruch, welcher von den a⸗ 
40. Paulus aber wehlete poſteln und den alteiten zu 
Silan,und zog hin, der gna- Jeruſalem beſchloſſen war. 
de GOttes befohlen von — 
den bruͤdern. 5x. Da wurden die gemei⸗ 
4r, Er zog aber durch Sy⸗ nen im glauben beveftiget, 
rien und Gilicien, und ſtaͤr⸗ und nahmen zu an Der zahl 
ckete die gemeinen. Ne ve ee 
mn — .Da ſie aber durch ꝓhry⸗ £ 
Das 16 Gapitel, Igiam und Das land * Gala⸗ 


Dauli verrichtung und lei⸗ 
den zu ein Afte am zogen, ward Ihnen ges 


und Birhynis, Troada wehret von dern heiligen 
und Pbilippie. Geiſt, zu reden das wort in 
HR. Fam aber gen Der⸗ Aſia. *c.19,23. 
8% ben und Lyſtram, und] 7. Als fie aber Famen an 
fiehe,ein junger war daſelbſt, Myſiam , verſuchten ſie ducch 
mit namen * Timotheus, ei⸗ Bithyn iam zu reiſen; und: - 
nes juͤdiſchen weibes fohn, der Geiſt ließ es ihn? . u 
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8. Da fie aber vor My-|jasten uns, und redeten zu 
fiam über zogen, Famen fie\den weibern, Die da zuſam⸗ 
hingb gen* Troada. men kamen. 4 

Co gottesfuͤrch⸗ 

9. Und Paulo erſchien ein tig weib, mit namen Lydia, 
geſichte bey der nacht, das eine purpurkraͤmerin, aus 
war ein mann aus Mace⸗ der ſtadt der Thyatirer, ho⸗ 
donig, der ſtund und bat ihn, rete zu; welcher * that der 
und ſprach: Komm hernie⸗ HEtrdag hertz auf, daß ſie 
der in Macedoniam, und drauf acht hatte, was von 
hilf uns Paulo geredet ward. 

10. Als er aber das ge *Luc. 24,45. 
ſichte gefehen hatte, da trach⸗ 15. Als ſie aber und ihr 
teten wir alſobald zu reiſen haus getaufft ward, a mah⸗ 
in Macedoniam, gewiß daß nete ſie uns, und ſprach: So 
uns der HErr dahin beruf⸗ ihr mich achtet, daß ich glau⸗ 
fen hätte, ihnen das ebange big bin an den HErrn, ſo 
lium zu predigen. *komme in mein haus, und 

11.Dafuhren wir aus von bleibet alda. Und fie zwang 
Troada, und ſtracks lauffs uns. * Mol, 18,3. 
kamen wirgen Samothra⸗ 16. Es geſchah aber, da 
ciam, des andern tages gen wir zu dem gebaͤt gingen, 
Neapolin, daß eine magd ung begegne 

12. Und von dannen gen te, die hatte *einen wahrſa⸗ 
Philippis, welche iſt die gergeiſt, und trug ihren her 
hauptſtadt Des landes Ma⸗ ren viel genieß zu mit wahr⸗ 
cedonig, und eine freyſtadt. ſagen. * 1ı92m.29,7. © 
ir *hatten aber in dieſer 17. Diefelbige folgete al 
ſtadt unfer weſen etliche ta⸗ lenthalden Paulo und ung 
ge. *c. 15, 35. nach, ſchrie und fprach: 

13. Des tages der fabbas! Diefe menfchen find Enechte 
ther gingen wir hinaus vor GOttes des allerhoͤchſten, 
die ſtadt an das waſſer, da die euch den weg der ſelizt ⸗ 
man pflegte zu baͤten, und keit verkuͤndigen Be 
18. Solches 








"18. Solches that fie man-| 24. Der nahm folch ge 
chen tag. Paulo aber that|bot an, und warf ſie in das 
Das wehe, und wandte fishlinnerfte gefaͤngniß, und leg⸗ 
um, und ſprach zudem geiſt: te ihre fuſſe in den ſtock 
*Ich gebiete Dir in dem na⸗ "Pf,105338: 
men JEſu Ehrifti, dag du] 25. Um die mitternacht a⸗ 
von ihr ausfahreft. Und er ber * bateten Paulus und 
fuhr aus zu derfelbigen ſtun⸗ Silas, und lobeten GOtt. 
De. - *Marc. 16, 17.|1nd e8 höreten fig Die ge 
19. Da aber ihre herzen! fangenen. *0.4,3% 
fahen, daß Die hoffnung ih⸗ 26. Schnell aber ward ein 
res genieffes war ausgefah- groſſes erdbeben, aljo, Daß 
ven, nahmen fie Paulum ſich bewegten die grundve⸗ 
und Silan, zogen fie auflite Des gefängniffes. Und» 
Den marckt vor die oberſten, * von flund an wurden alle 
20, Und führeten fie zu den thuͤren aufgethan, und aller 
hauptleuten, und ſprachen: bande los. *— 
Dieſe menſchen machen un⸗ 27. Als aber der kercker⸗ 
ſere ſtadt irre, und find Ju⸗ meiſter aus dem ſchlafe fuhr, 
en, und fahe die thuͤren Des ge 
21. Und verfündigen eine faͤngniſſes aufgethan, zog er 
foeife, welche ung nicht zie⸗ das ſchwerdt aus, und wol⸗ 
met anzunehmen, noch zulte fich felbft erwürgen, denn 
thun, weilteir Roͤmer find. er meinete, Die gefangenen. 
22. Und Das volck wardimaren entfiohen, 
erreger wider fies und die 28. Paulus aber riefflaut, 
hauptleute liefen ihnen die und ſprach: Thue dir nichts 
kleider abreiſſen, und * hieß uͤbels; denn wir find alle hie. 
fen fie ftäupen. *Phil.1,13.| 29. Er forderte aber ein 
23. Und da fiefie wohl ges] licht,und fprang hinein, und 
ftäupet hatten, wurfen fie fiel ward zitternd, und fiel Daue 
ing gefängniß, und geboten|lo und Sila zu den füllen. 
Dem Fercfermeifter, daß er] 30. Und führetefieheraus, 
fie wohl bewahrete. und ſprach: eirben herren, 
4 9 
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360 Cap. 16. Der Apoſtel Ca... 


was ſoll ich thun, daß ich recht und urtheil öffentlich 


felig werde? *Luc. 3, 10, geſtaͤupet, die wir doh Ro⸗— 
31 Sie ſprachen:* Glau⸗ mer find, und in das gefang⸗ 
be Mn den HErrn JEſum'niß geworfen, und folten 


Chriſtum, fo wirft du und uns nun heimlich ausftoffe? 


dein haus Selig, | (2Richt alle, ſondern laffet fie 

*joh.3,16.36. ſelbſi fommen, und ung hin- 
‚32. Und fagten ihm das aus führen,  *c. 28125; 
wort des HErrn, und allen,! 38. Die ftadtdiener vers 


bie in feinem haufe waren. kuͤndigten dieſe worte den 


33. Und er nahm fiezufich hauptleuten; und fie fürche 
in Derfelbigen ſtunde der teten fich, dafiehöreten, daß 
nacht, und wuſch ihnen die fie Homer waren, — 
ſtriemen ab; und Er ließ 39. Und kamen, und ers 
ſich tauffen, und allediefeizInahneten fie, und führeten 
nen alſobald. fie heraus, und * baten fie, 

34. Und*führete fieinfein daß fie auszögen aus der 

haus, und fegte ihnen einen! 
tiſch, und freuete ſich mit ſei⸗ 40. Da Singen fie aus Dem 
nem gangen haufe, daß er gefängniß, und gingen zu 


ſtadt. *Matth.8,34. 


an GOtt glaubig worden der &ydia.Unddafiediebrüs 


war. * Luc. 5, 29.|der geſehen hatten, und ges 
ie Und 12 es 1ag ar fröftet, zogen fie aus, 
andten die hauptleuteftade]) Anz = m” 
Diener, und fprachen : Laß * I7 Lopitel * 
bie menichen gehen. zrn rgneet 
ie y 4%) ı ⸗ 
36. Und der kerckermeie falonich, Beroa und A⸗ 


ſter verfündigte diefe rede! „eben. | 
Paulo: Die hauptleute ha⸗ ZA fie aber Durch Am⸗ 
ben hergefandt, daß ihr log phipolin und Apollo: 
ſeyn follet- Nun ziehet aus, niam reifeten, Famen fiegen 
und gehet hin mit frieden. |* Theffalonich, da war eine 
37. Paulus aber ſprach zu Judenſchule. ı Thefl, 2,2, 
ihnen: Sie haben ung ohnel 2. Nachdem nun Danke 
Ihnen 
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Cap. 17. Geſchichte. Cap 17. 361 
gewohnet war, ging er zu gantzen weltkreis * erregen, 
ihnen hinein, und redete mit ſind auch herkommen. 
ihnen auf drey ſabbathen a ET, 
aus der jchrift, 7. Die beherberget Jaſon; 

3.*Thatfie ihnen auf,und'und diefe alle handeln wider 
legets ihnenvor, daß Chri— des kayſers gebot, ſagen, 
ſtus muſte leiden und auf⸗ ein * anderer ſeh der koͤnig, 
erſtehen von den todten, und nemlich JEſus; Luc. 23,2. 
daß dieſer JEſus, den Ich 8. Sie bewegten aber das 
(iprach er) euch verfündige, volck, und Die oberften der 
iſt der Ehrift. *Luc, 24, 27. ſtadt, Die folches höreten. 
4. Und * etliche unter ih⸗ 9. Und da fie verantwor: 
nen fielen ihm zu, und ge⸗ tung von Safonunddenan: - 
felleten fich zu Paulo und dern empfangen hatten, lief 
Sila, auch der gottesfürch- fen fie fie los 
tigen Griechen eine groſſe 10, Die bruͤder aber fer⸗ 
Menge, Darzu der vornehm⸗ tigten alfobald ab bey der 
fien weiber nicht wenig. |*nacht Paulum und Silan 
*c. 17,17. gen Beroen. Dafiedar Ea- 
$. Aber die halsftarrigen men, gingen fie in die Ju⸗ 
Juden neideten, und nah: denſchuͤle. S 
men zu ſich etliche boshaf⸗ 11. Dann fie waren die 
tige manner pobelvoleks, edelften unter Denen zu Theſ⸗ 
machten eine rotte, und rich- falonic), die nahmen dag 


tefen einen aufruhr in der wort auf gang. toilliglich, 
ſtadt ans und traten vor] 


und * forfcheten täglich in 
das haus Jaſonis, undider ſchrift, ob ſichs alfo hiefe 
fuchten fie zu führen unter te. * Ef. 34, 16, Joh, 5,39. 
Das gemeine volck. 12.0 glaubeten nun viel 
6. Da fie aber fie nichtiaus ihnen, auch der grige 
funden, ſchleiffeten fie den chiſchen ehrbaren weiber 
Jaſon und etliche bruͤder und männer nicht wenig. 
vor die oberſten der ſtadt, 13. Als aber die Juden zu 
und ſchrien: Dieſe, die den Theſſalonich erfuhren, * 
auch 


— 
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36. Cap. ı. Der Apoſtel Kap 7. 
auch zu Beroen das mortldigen. Das machte, er hate? 
GOttes von Paulo ver-Ite das evangelium von JIE⸗ 
Findiget würde, Famen fi,Ifu, und von Der auferſte⸗ 
und * bewegten auch aldalhung ihnen verkuͤndiget. 
das volck.* ı Thefl. 2,14.| 19. Sienahmen ihn aber, 7 


14. Aber da fertigten die und führeten ihn auf den” 
bruder Paulum alfobald ab,Ivichtplag, und fprachen := 
daß er ging bis andas meer; Können wir auch erfahren, 3 
Silas aber und * Timothe⸗ was Das für eine neue lehre 


u8 blieben da. *c. 16, 1. ſey, die du lehreſt? 


15. Die aber Paulumge-| 20. Denn du bringeft et⸗ 
leiteten, führeten ihn bis gen was neues vor unſere ohren 
Athene. Und als fie befehl/fo wolten wir gernewiflen, 4 


empfingen an den Silan was das fey. 


und Timotheum, daß fiel 21. Die Athener aber al 


aufs fehierfte zu ihm kaͤmen, le, auch die auslaͤnder und 
zogen fie hin. gäfte, waren gerichtet auf’ 







16. Da aber Paulus ih⸗ nichts anders, denn etwas 
ver zu Athen wartete, er neues zu fagen oder zu hoͤrẽ. 
grimmete fein geift in ihm,| 22. Paulus aber ſtund 
‚da er fahe die ſtadt fo gar mitten auf dem richtplaß, 


abgoͤttiſch. und ſprach: Ihr maͤnner 
17. Und er redete zwar zu von Athene, ich ſehe euch, 


den Juden und gottesfuͤrch⸗ daß ihr in allen ſtuͤcken allzu? 


tigen in der fchule, auch auf aberglaubig ſeyd. 


Dem marckt alle tage, zu Dee] 23. Ich bin herdurch ge⸗ 


nen, Die fich herzu funden. gangen, und habe geſehen 
18. Etliche aber der Epi-|eure gottesdienfte, und fand 
curer und Stoifer philofo-| einen altar, Darauf war ges? 


ee —— 





phi zanckten mit ihm; und ſchrieben: Dem unbekan⸗ 
"etliche ſprachen: Was will ten GOtt. Nun verkuͤndi⸗ 
dieſer lotterbube ſagen? Et⸗ geIch euch denſelbigen, dem 


liche aber: Es ſiehet, als ihr unwiſſend gottesdienſt 


wolte er neue goͤtter verkun⸗thut. 
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Cap. ı. Befihichte. Kap. 17. 363 
24. GLtt, der die welt heit fen gleich Den guldenen, 
gemacht hat, und alles, was |filbernen und fteinernen bil⸗ 
drinnen iſt, fintemal er ein dern, durch menfchliche ges 
Herr ift himmels und der dancken gemacht. Eſ.ao, 18. 
erden, wohnet nicht in tem⸗ 30. Und zwar hat GOtt 
peln mit handen gemacht; * die zeit der unmiffenheit üs 
25. Sein wird auch nicht berieben; Nun aber gebeut 
o0n menfchenhänden gepfle⸗ er allen menfihen an allen 
get, als * der jemands be⸗ enden huſſe zu thun, c. 14,16 
Dürfte, fo er ſelber jederman| 31. Darum, daß er einen 
feben und odem allenthal⸗ tag geſetzt hat, auf welchen 
ben gibt. *PL. so 8. ſeq. er richten will den kreis des 

26. Und hat gemacht, daß erdbodens mit gerechtigfeit, 
son einem blut aller men⸗ durch * einen mann, in wel⸗ 
fchen gefchlechte auf dem chem ers beſchloſſen hat, und 
ganken erdboden wohnen, jederman sorhalt den glau- 
und hat ziel gefegt, zuvor ben, nachdem er ihn bat 
verfehen, * wie lange und von den todten auferwerfe. 
weit fie wohnen follen: *Roem, 14, 10. &c. 

* e Mof. 32,2. 32. Da fie höreten Die 

27. Daß fie den HErrn auferſtehung der todten, Da 
* fuchen folten, ob fie Doch hattens etliche ihren * pott: 
ihn fühlen und finden moͤch⸗ etliche aber fprachen: Wir 
ten; und zwar, er iſt nicht wollen dich Davon weiter 
ferne von einem jeglichen un⸗ |hören. *1Cor. 1, 23. 
ter uns: *655,6.33. Alſo ging Paulus von 

28. Denn in ihm leben, ihnen. 
weben und find wir; als 34. Etliche maͤnner aber 
auch etliche poeten bey euch hingen ihm an, und wurden 
geſagt haben: Wir find ſei⸗ glaubig: unter welchen war 

nes geſchlechts. Dionyſius, einer aus dem 
29, &p wir denn göftliejrath, und ein weib, mit na⸗ 
ches geſchlechts find, ſollen men Damaris, und andere 
wir nicht imeynen, * Dig goft- mit ihnen, | 

| Q_2 | Das 
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rintho, und auf der reife telte er die Fleiver aus, und 


nach Antiodhien: Apollo! 4 N 
an Epbefe ON0 ſprach zu ihnen: Euer blut 


5 he von nun an rein zu den 
n En ame und FAM Heiden, 1 Matt. 10, 14.&c. 
ge sen. | 7. Und machte fich von 

2. Und fand einen Juden / dannen und Fam in ein 
In HORB —— 9° haus eines,initnamen Juſt, 
burt aus Ponto, welcher. ® 


Sa ſchied Paulus eh uber euer haupt; Ich ge⸗ 


war neulich aus Heifch, der gottesfuͤrchtig war, und 


land kommen, ſamt ee a um wu 
— Dee EDEN, 8. T Erifpug aber, Der o⸗ 
m = .r. ie 9 herſte der fchule, glaubetean 

oten hatte allen Juden, zu a sin 
weichen aus Kon.) den HErrn, mit feinem gan 
Rem. 16, 3. 





ther, Die zuhoͤreten, wur⸗ 


3. Zu denſelbigen ging einen glaubig und lieſſen ſich 
tauffen. .:t1Cor. 1,144 

9. Es ſprach aber der HErr 
durch ein T geficht in der 
nacht zu Paulo: Fuͤrchte 
Dich nicht, fondernrede, und ” 
fchweigenicht: Tc.16,9. ® 

10. Denn t ch bin mie ° 
dir, und niemand foll fich 
unterftehen dir zu ſchaden; 


ein, und dieweil er gleiches: 
handwercks war, blieb er 
bey ihnen, und T arbeitete; 
fie waren aber des hand⸗ 
wercks teppichmacher. 
t:1Cor,4; 12. &c, 

4. Und er lehrete in der 
fchule auf alle fabbather, 
und beredete beyde Juden 


und Griechen. dienn ich habeein groß volck 
s. Da aber t Silas und n piefer ftadt, en 10. 








Timotheus aus Macedoni- 71, Er faß aber dafelbfe 

en Famen, Drang Paulum ein jahr und feche monat, 

und lehrete fie das work ” 
Otte | | 


der Geiſt zu bezeugen den 
Juden JEſum, daß er der 





Chriſt ſey. 117 14. 15, if e | | 12, Da 





Das 18 Gapitel. | $. Da fieaber miderfire 
Derribrung Pauli zu Co⸗ beten und lafterten, ſchuͤt⸗ 
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ßen haufes und viel Corin⸗ 
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Cap. 18. __Gefhichte. Cap. 18. 36 
12. Da aber Gallion land⸗ machteer feinen abfchied mit 
vogt war in Achaja,empd- den brüdern; und wolte in 
veten fich die Sfuden einmů⸗ Syrien ſchiffen, und mit 
——— und ihm Priſcilla und Aquila, 
fuͤhreten ihn vor den licht⸗ und er + befchor fein haupt 
uhl, zu Cenchrea, denn er hatte 
Und ſprachen: Die- ein geluͤbde. 4 Mol. 6,9.18. 
fer überrgvet die leute, GOt⸗ 19. Und Fam hinab gen 
fe zu Dienen, dem gefeß zu- Epheſum, und ließ fie da— 
wider, felbft, Er aber ging indie 
14. Daaber Paulus wol⸗ ſchule, und redete mit den 
teden mund aufthun, forach Juden. | 
Gallion zu den Juden: 20. Sie baten ihn aber, 
Wenn es ein + frevel oder daß er längere zeit bey ihnen 
ſchalckheit waͤre, lieben Spu-| bliebe 5° und- er werwilligte 
den, fo hörete ich euch billig. nicht, | ; 
NEO BJ TE 21. Sondern mashte ſei⸗ 
17. Weil es aber eine fra⸗ nen abſchied mit ihnen, und 
ge iſt von der lehre, und von fprach: Ich muß allerdin⸗ 
den worten, und von dem ge das kuͤnftige feſt zu Ser 
geſetz unter euch, fo 7 fehet ruſalem halten. Fils 
ihr-felber zus Ich geden⸗ G-Htt, fo willich wieder zu 
cke Darüber nicht richter zu euch Eommen. Und fuhr weg 
ſeyn. Matth. 27, 5. von Epheſo, tı Cor. 4 19. 
“16, Und trieb fievondem: 22. Und fam gen Caſa⸗ 
richtftuhl. rien; und ging hinauf, und 
17. Daergriffen alle Grie⸗ gruffete Die, gemeine, und 
chen * den Softhenem, den zog hinab. gen Antiochiam. 
oberften der Ichulen, und 23. Und vergogetliche zeit, 
fihlugen ihn vor dem richt- und reifete aus, und durch⸗ 








ſtuhl; und Gallion nahm wandelte nash einander. Das 
fihönicht.an, * ı-Cor. 1,1./Oafatifche land, und Phry⸗ 
18.Paulus aber blieb noch giam, und flärckete. alle juͤn⸗ 


lange dafelbſt, darnach ger. 
Q3: 


24 Es 
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366 Kap. ı2. Der Apoftl Cap. 19. | 
24. Es Fam aber gen &) Das 19 Capitel. 
phefum ein Jude, mit na⸗ Pauli verridtung zu Er 7 
ment Apollo, gebürtig von! pheſo. > 
Alexandria, ein beredter 39 gefchah aber, da A⸗ | 
mann, und mächtig in der) Wpollo zu&orinthen war, 7 
ſchrift. t 1 Cor, 3, 6. daß Paulus durchwandelte 
25. Diefer war unterwie⸗ die obern länder, und Fam ” 
fen vom weg des HErrn, gen Ephefum, und fand etlis 
und redete mit bruͤnſtigem che Junger, 4 
geift, und lehrete mit fleiß| 2. Zu Denen fprach er == 
von dem HErrn, und wu⸗ Habt ihr *den heiligen Geiſt 
fte allein von dertauffe Jo⸗ empfangen, da ihr glaubig # 
hannis. | worden fend ? Sie fprachen 7 
26. Diefer fing affien zu zu ihm : Wir habenaud) nie 3 
predigen in der fehule. Dalgehöret ob ein heiliger@eift 7 
ihn aber Aquila und Priſcil⸗ ſey. *c. 10, 44. 
fa hoͤreten, nahmen fie ihn! 3. Und er ſprach zuihnen: = 
zu fich, und legten ihm den Worauf feyd ihr Denn ge⸗ 
weg GOttes noch fleiffiger taufft? Sie ſprachen: Auf” 
aus. *gJohannis tauffe. c. 18,252 ° 
27. Da er aber wolte in 4. Paulus aber fprac) : 7 
Achajam reifen, fehrieben *Johannes hatgetaufft mit 
die brüder, und vermahne⸗ der tauffe der buffe, und fag> 
ten Die jünger, daß fie ihn te Dem volck, Daß fie folten 7 
aufnahmen. Und als er da glauben an den, der nad) ! 
kommen war, * haff er viel ihm Fommen folte, das iſt 
denen, die glaubig waren an JEſum, daß er Chriſtus 
worden durch Die gnade. ſey. *Matth. 3, 11. &c. 
* 1 Cor. 3, 6. 5. Da fie dag höreten, | 
28. Denn er * uͤberwand lieſſen fie fich tauffen auf den 
die Juden beſtaͤndiglich, namen des HErrn IJEſu. 
und erweiſete oͤffentlich 6. Und da Paulus die haͤn⸗ 

durch Die ſchrift, Daß JEſus de auf fie legte, * Fam Der 

der Chrift ſey. *c. 9 22. heilige Geiſt auffie: an re⸗ 

F eten 










































Bram ihte. Cap. 19.307 
deten mit zungen, und weiß| 13. Es untermunden ſich 
ſageten. *c. 155. c. 234. aber etliche der umlauffen⸗ 
7. Und aller der männer|den Juden, Die da beſchwe⸗ 
waren bey zwoͤlfen. rer waren, den namen des 
8, Er ging aber in Die HErrn JEſu zu nennen uͤ⸗ 
ſchule, und predigte frey drey ber die da böfe geiſter hat⸗ 
monat lang, lehrete und be⸗ ten, und ſprachen: Wir be⸗ 
redete fie von dem reich ſchweren euch bey ein, 


Cap. 19. Gefhichte. 


GOttes. den Paulus prediget. 

9. Da aber etliche * ver⸗14. Es waren ihrer aber 
fiockt waren, u. nicht glaub⸗ ſieben ſoͤhne eines Juden, 
ten, und uͤbel redeten von Sceva, des hohenprieſters, 
dem wege vor der menge, die ſolches thaͤten. 
wich er von ihnen, und fon-| ı5. Aber der boͤſe geiſt ant⸗ 
derte. ab Die junger, und ve wortete, und ſprach: JE⸗ 
dete täglich in der ſchule ei⸗ ſum kenne ich wohl, und 
nes, der hieß Tyrannus. Paulum weiß ic wohl s 

*,Tim.ı,ıs. je fend Ihr ader? 

10, Und daffelbigegefihah| 19. Und ber menfch, in 
zwey jahr lang, alſo, daß al⸗dem Der boͤſe geiſt mat, 
[e,die in Aſia wohneten, Das fprang auf fie,und ward ih⸗ 
wort des HErrn JEſu hoͤ⸗ rer mächtig, und warf fie 
veten,beyde@guden und Grie⸗ [unter fich, alfo, daß fie na 
chen. Fet und verwundet aus 
. Und GOtt * wirckte demſelbigen hauſe entflohen. 
nicht geringe thaten durch] 17. Daſſelbige aber ward 
die hande Pauu *c. 14, 3.|fund allen, die zu Ephefo 

12. Alfo, * daß fie auch mohneten, beyde Juden und 
von feiner haut Die ichtveiß- Griechen 5 und * fiel eine 
tüchlein'und Foller über Die furcht über fie alle, und Der 
Francken hielten,und Die jeu-|name des Hrn JEſu 
chen yon ihnen wichen, und ward hochgelobet.*c. 595- 
"Die böfen geiſter von ihnen] 12. Es Famen auch viel _ 

Ausfuhren. *c, 5,15. derer, Die glaubig waren 
le en = | | Q4 | worden, 
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Der Apoſtel Kap. 19. | 
worden, und befanten und ſchmidt, Dermachte dr Die " 
verkuͤndigten, was fie aus⸗ ana. filberne tempel, und © 
gerichtet haften. endete Denen vom hand» ” 

19. Viel aber, die da vor⸗ werck * nicht geringen ge 7 
witzige Funft getrieben hat- winſt zu. *c,16,16 9 
ten, brachten die bücher zus] 25. Diefelbigen verſamle⸗ 
ſammen, und verbrantenfieite ex, und Die beyarbeiter 
öffentlich, und überrechne- deſſelbigen handwercks, und 
ten, was fie werth waren, fprach : Lieben manner, ihe > 
and funden des geldes fünf-miffet, daß mir groſſen zu⸗ 
Big taufend grofehen. gang von Diefemhandelha> 7 

20. Alfo* mächtig wuchs |ben 5 ’ 
das wort des HErrn, und| 26, Und ihr fehet und hd 
nahm überhand. *c. 6, 7.|ret, daß nicht allein zu E⸗ 
21. Da das ausgerichtet!phelo, fondern auch faft in ” 

war, fagte ihm Paulus vor gantz Afıa, diefer Paulus 
im geiſt durch Macedoniam viel voleks abfällig mache, * 
und Achajam zu reifen, und uͤberredet, und ſpricht: Es 
gen* Jeruſalem zu wandeln, find*nicht goͤtter, welche von 
undfprach: Nach dem, weñ haͤnden gemacht find. 








ich daſelbſt geweſen bin muß * Pſ. 15, 4. Jer.1m3. 
ich auch Rom ſehen. 27. Aber es will nicht al⸗ 
*c. 18,21. lein unſerm handel dahin ge⸗ 


22. Und ſandte zween, die rathen, daß er nichts gelte, 
ihm dieneten, Timotheum ſondern auch der tempel der 
und * Eraſtum, in Mace⸗ groſſen goͤttin Diana wird 
doniam, er aber verzog eine fuͤr nichts geachtet, und wird 
weile in Aſia. Keem. 16,23. dazu ihre Majeſtaͤt unter: 

23. Es erhub ſich aber umgehen, welcher doch gantz A⸗ 
dieſelbige zeit nicht * eine ſia und Der weltkreis gottes⸗ 
Feine bewegung über die⸗ dienſt erzeiget: i 
fem wege. *2Cor.1,8. 28. Als fie das höreten, 

24. Denn einer, mit na⸗ wurden fie voll zorns, ſchri⸗ 
men Demetrius, ein gold⸗ en und ſprachem Giro iſt die 

and 






















Ep. erhihte _Eap. 19. 39 | 
Diana der Ephefer. allen, und fehrien bey zmo 
29. Und die gantze ſtadt ſtunden: Groß ill die Dia⸗ 
ward. voll getuͤmmels. Ina der Ephefer. 
Sie *ſtuͤrmeten aber ein⸗ 35. Da aber der cansler 
muüthiglich zu dem ſchau⸗ das volck geſtillet hatte, 
platz, und ergriffen Gajum ſprach er: Ihr männer von 
und Ariftarhum aus Ma⸗ Epheſo, welcher menſch iſt, 
cedonia, Paulus gefährten. der. nicht wiſſe, Daß Die ſtadt 
 *2Cor. 1,2. feq, Epheſus fen. eine pflegerin 
30. Da aber Paulus wol⸗ der groffen göttin Diang, 
te unter das volck gehen, lief und Des himmliſchen bildeg? 
ſens ihm Die jünger nichtzu.| 36. Weil nun das une 
31 Auch etliche Der ober; widerſprechlich iſt, ſo ſolt ihr 
ſten in Alla, Die Paulus gu⸗ja ſtille ſeyn, und nichts un⸗ 
te freunde: waren, ſandten bedachtiges handeln. 
zu ihm, und ermahnefen * 37. Ihr habt dieſe men⸗ 
daß er ſich nicht gabe auf ſchen hergefuͤhret, die weder 
den ſchauplatz. Birchenrauber, noch Täfterer 
32. Etliche fihrien ſonſt, eurer goͤttin find. 
etliche ein anders; und mar 38. Hat aber Demetrius, 
die gemeine irre, und das und die mit ihm find vom 
mehrere theil wuſte nicht, handwerck, zu jemand einen 
warum fie zufammen kom anfpruch, fo halt man ge⸗ 
men waren. richt, und find landvoͤgte Da 5 
33. Etliche aber vom volck laſſet fie fich unter einander 
sogen Alexandrum hervor, verklagen. 
daihn die Juden hervor ſtieſ⸗ 39. Wollt ihr aber ef 
fen. Alexander aber * winck⸗ was anders handeln,fo mag 
te mit der. band, und wolte man e8 ausrichten in einer 
fih vor Dem volck verant- ordentlichen gemeine. 
worten. ©.12, 17.6: 13,16.| 40. Denn wir ftehen in 
- 34, Dafieaber inne wur⸗ der gefahr, Daß wir um die⸗ 
den, daß er ein Jude war, ſer heutigen empsrung vers 
erhub fich eine imme von klaget möchten werden und 
u: 





och 

























aufruhr entfchuldigen moͤch⸗ Troada 5 *c,16,8, 


370 Cap. 20. Ber Apofiel Cap. an f 
doch Feine fache vorhanden] 5. Dieſe gingen voran, 7 
ift, Damit wir uns ſolcher und harreten unferer zu * 





ten.Und daerfolchesgefagt,! 6. Mir aber fehifferen 3 
ließ er Die gemeine gehen. [nach Den oflertagen von 7 
Das 20 Gapitel, |Philippen bis an den fünf 


Anli reife sen Troadajten tag, und Famen zu ih: 
"ah — Und was nen gen Troada, und hatten 
er alda verrichtet. da unſer weſen ſieben tage. 
— nun die empörung| 7. Auf einenfabbath aber, 


aufgehöret, rieff Pau⸗ da die jünger zufammen Far 


— 


lus die jünger zu ſich, und men das * brod zu brechen, 


ſegnete fig, und ging aus* zu predigte ihnen Paulus, und 


reifen in Macedoniam. wolte des andern tages aus⸗ 


Raim reiſen, und verzog das wort 


2. Und da er dieſelbigen bis zu mitternaͤcht. c. z, 42. 


länder durchzog, und ſie er⸗ 8. Und es waren viel far 
mahnet hatte mit vielen ckeln auf dem föller, da fie 
orten, Fam er in Griechen: verſamlet waren. 


fand, und verzog alda drey 9. Es faß aber ein junge 


monaten. ling, mit namen Eutnchug, 
3. Da aber ihm die Ju—⸗ in einem fenfter, und fand 


den nachjtelleten, als er inlin einen tiefen fhlaf, Dies I 


Sprienmoltefahren, ward weil Paulus redete, und 
er zu rath wieder umzuwen⸗ ward vom ſchlaf uͤberwo⸗ 
den durch Macedoniam. gen, und fiel hinunter vom 





4. Es sogen aber init ihm dritten föllers und war todt 


bis in Aſiam, Sopater,vonlaufgehaben. — 
* Beroen; von Theſſalo⸗ 10. Paulus aber ging hin⸗ 
nica aber Ariſtarchus und ab, und fiel * auf ihn, um⸗ 
Secundus, und Gajus von fing ihn und ſprach: Mas 
Derben, und Timotheus: chet Fein getuͤmmel; Denn 
aus Aſia aber Tychicus und ſeine ſeele ift in ihm. 
Trophimus. *c.17, 101. * 1Kcn. ıy * 
N, | 11, DR 











Cap. 20. Geſchichte. ap. 26. 371 
11. Da ging er hinauf, 17. Aber von Mileto fand- 
und brach das brod, und te er gen Epheſum, und ließ 
biffean, und redete viel mit fordern die alteften von Der 
ihnen, bis der tag anbrach, gemeine, 
und alfo zog er aus. 18. Als aber die zu ihm ka⸗ 
12. Sie brachten aber den men, fprach er zu ihnen ; 
Enaben lebendig, und wur⸗* Jbr wiſſet, von dem ers 
den nicht wenig getroͤſtet. ſten tage an, da ich bin in A⸗ 
13. Wir aber zogen vor⸗ fiam Fommen, wie ich alle- 
an auf dem fchiffe, und fuh⸗ seit bin bey euch geroeien, 
ren gen Affon, und soolten  *©. 19510. | 
daſelbſt Paulum zu uns neh⸗19. Und dem HErrn ge 
men: Denn erhatte es alfo dienet mitaller demuth, und 
befohlen, und er wolte zu fuß mit vielen thranen und an⸗ 
gehen. fechtungen, Die mir find wi⸗ 
24. Als er nun zu uns derfahren von den Juden, 
ſchlug zu Aſſon, nahmen wir ſo mir nachſtelleten. 
ihf su ung, und Famengen| 20. Wie ich nichts vers 
Mitylenen. halten habe, das da nuͤtzlich 
15. Und von dannen ſchif⸗ iſt, daß ich euch nicht ver⸗ 
feten wir und kamen des an⸗ kuͤndiget haͤtte, und euch ge⸗ 
dern tages hin gen Chion lehret öffentlich und fondere 
und des folgendẽ tages ſtieſ⸗ lich, * 
fen wir an Samon, und 21. Und habe bezeuget, 
blieben in Troghllion; und beyde Den Juden und Grie⸗ 
des nächften tages kamen chen, die* buffe zu GOtt, 
wir gen Mileto. und den glauben an unſern 
16. Denn Paulus hatte HErrn IEſum. 
befchlorfen, vor Ephefo über * Luc, 24, 47. ; 
zu fchiffen, Daß er nicht muͤ⸗ 22. Und nun fiehe, ich im 
fte in Aſia zeit zubringen; geift gebunden,fahre hingen 
don egeilete aufden*pfingft-| Serufalem, weiß nicht, was 
tag zu Jeruſalem zu ſehn, mir Dafelbft begegnen wird; 
fo es ihm möglich ware, gar Ohne Daß der sellige 
Ä ʒei 











* 6,21, 4. 12. 
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372 ap. 20. Der Apfel Cap. zo. 
Geiſt in allen ftadten bezeu-. Daß nach meinem abfchiede ” 
get, und fpricht, bandeund merden unter euch Fommen 
trubfal warte mein Dafelbft.;* greuliche roölfe, Die der ” 
24. Aber ich * achte der heerde nicht verfchonen wer ” 
Feines, ich halte mein leben den. *Match, 7, ı5, % 
auch nicht felbft theuer, auf! 30. Auch *aus euch felbft 
daß ich vollende meinen lauf werden aufftehen männer, 
mit freuden, und Das amt, Die da verkehrte lehren re 
das ich empfangen habe von den, Die jünger an fich zu zie⸗ 
dem Herrn IEſu, zu be⸗ ben. *Pf.a1,10, © 
zeugen Dasevangelium von; 31. Darumfeyd wacker, 
Der gnade GHtted.c.21,13. Und dencket Daran, Daß ich 
25. Und nun fiehe, ch nicht abgelaffen habe dry ° 
weiß, daß ihr mein ange- jahr, tag und nacht einen 
ſicht nicht mehr fehen wer⸗ jeglichen mit thraͤnen zu ver ” 
Jdeet, alle die, durch welche ich mahnen. | F 
gezogen bin,und geprediget| 32. Und nun, lieben hruͤ 
habe das reich GOttes. der, ich befehle euch GOtt, 
26. Darum zeuge ich euch und dem * wort feiner gnas # 
an dieſem heutigen tage, daß de, der da machrig ift euch © 
ich rein bin von aller blut. zu erbauen, und zu geben 
27. Denn ich habe euch das erbe,unter allen, Dieges 
nichts verhalten, daß ich heiliget werden. *c. 143, ° 
vicht verfündiger hätte alle, 33. Ich *habe eurer Pers 
*den rath GOttes. nes ſilber, noch gold, noch 
I 28. So habet nun acht kleid begehret. i Sam. 12,3. 
auf. euch ſelbſt, und auf die 34. Denn ihr wiſſet ſelber, 
gantze heerde, unter melche,daß*mir dieſe hande zu mei⸗ 
euch der heilige Geiſt geſetzet ner nothdurft, und derer, die 
hat zu bifchöfen, zu weiden mit mir geweſen ſind, gedie 
Die gemeine GOttes, welche net haben. *1 Cor. 4, 12. 
er durch ſein eigen blut er⸗ 35. Ich habs euch alles 
worben hat. gezeiget, Daß man alſo are 
29. ‚Denn das weiß ich, beiten müffe, und Die — 
| 09 

















































ap. ar Gedichte. Cap at. 373 
henaufnehmen, und gedenz| 3. Als wir aber Cypern 
Fen an das wort des anſichtig wurden, (ieffen wir 
Hcren JEſu, daß Er ge⸗ ſie zur lincken hand, und 
fagt hat: Geben iftfeliger, fchiffeten in Syrien, und ka⸗ 
denn nehmen. men an zu Tyro; denn da⸗ 
36. Und als er ſolches ge⸗ ſelbſt ſolte das ſchiff die waa⸗ 

ſagt, kniete er nieder, und re niederlegen. - | 
*haͤtete mit ihnen allen. 4. Und als wir jünger fun⸗ 
#20 den, blieben wir Dafelbft fie 
37. Es ward aber viel wei⸗ ben tage. Die fagten Paus 
nens unter. ihnen allen, und lo Durch den * geift, er fols 
fielen Paulo um den hals, te nicht hinauf gen Jeruſa—⸗ 
and Pulfeten ihn, lem ziehen. *c. 20 23. 
38. Am allermeiften be⸗5. Und es gefchah, da wir 
truͤbt uͤber dem wort, das die tage zugebracht hatten, 
er ſagte, fie wuͤrden fein an zogen wir aus, und wandel⸗ 
gefichtnicht mehr ſehen. Und ten. Und ſie geleiteten uns 
gelßkteten ihn in das ſchiff. alle, mit weibern und kin⸗ 
a 2 nieder 
Dauli reife von Mileto ſtadt/ und knieten nieder | 
gen Jeruſalem, und was am ufer, und baͤteten. J— 
er hiebey verrichtet und c. 20 36. 
ausgeſtanden. 6. Und als wir einander ge⸗ 
a es nun gefehah, daß ſegnet hatten, traten wir ins 










f} . 


wir. von ihnen abge-Ifchiff 5 jene aber wandten 

wandt dahin führen, kamen ſich wieder zu Den ihren. 
wir ſtracks lauffs gen Co, 7- Wir aber vollzogen die 
und am folgenden tage gen ſchifffahrt von Tyro, und ka⸗ 
Rhodis, und von dannen men gen Ptolemaida, und 
gen Patara. gruͤſſeten Die bruͤder, und 
2. Und als wir ein ſchiff blieben einen tag bey ihnen. 
funden, das in Phoͤnicen 8. Des andern tages zo⸗ 
fuhr, traten wir darein, und gen wir aus, Die wir um 
fuhren hin, Paulo waren, und Famen 
Q7 gen 








Ey 








Pauli, und band feinehän- 


ren, Daß er nicht hinaufgen 


374 Gap. 2. Der Mpofll Kap. ar. 
gen Cafarien, und gingen|zu flerben zu Serufalem, um ° 
indas haus* Philippi, des des namens willen des h 
evangeliften, der einer von HErrn JEſu. te. zo, 24.1 
den ſieben war, undbligben| 14. Da er aber ſich nicht 
bey ihm, *c.6, 5.jüberreden ließ, fehriegen 
9. Derfelbige hatte vierlwir, und fprachen : * Des 
töchter, die waren * jung HErrn mille geſchehe. 
frauen, und weiſſageten. |* ıSam, 3, 18. Matt;6, ıo, 
ae 15. Und nach denfelbigen 
10. Und als wir mehr ta-tagen entledigten wir uns, * 
ge da blieben, veifete herablund zogen hinauf gen es B 
ein prophet aus Judaͤa, mitirufalem. - 3 
namen * Agabus, und Fam 
zu und, is a A N 
11, ‚Der nahm den gürtel 















16, Es Famen aber mit ° 
ung auch etliche jünger von 
Cäfarien, und führeten ung 
j zu einem, mitnamen Mina: 
ve und füffe, und ſprach: fon aus Enpern, der einak : 
Das faget der * heiligelter jünger war, bey dem wir 
Geiſt: Den mann, des der herbergen folten. — 
guͤrtel iſt, werden die Ju⸗ 17. Da wir nun gen Je⸗ 
den alſo binden zu Jeruſa⸗ ruſalem kamen, nahmen ung 
lem, und uͤberantworten in die bruͤder gern u: 
der beiden hande. c.20,23.| 18. Des andern tages.a- 

12. Als wir aber ſolches ber ging Paulus mit ung 
höreten, baten Wir ihn,lein zu * Jacobo; und Fa 
und Die deſſelbigen orts wa⸗ men Die älteften alle dahin, 

Ä C.15,13. Ä 
Jeruſalem zoͤge. 19. Und als er fie gegruͤſ⸗ 

13. Paulus aber antwor.ifet hafte, erzehlete er eineg 
tete: Was machet ihr, daß nach dem andern, * was 
ihr weinet und brechet mir GOtt gethan hatte unter * 
mein her? Denn Ich bin den heiden durch fein amt. 
bereit, nicht allein mich bin- Luc, 10, 17, 
den zu laſſen, ſondern auch! 20, Da fie aber —— h 

i i 















































Cap. ar, _ Cefhichte. Cap. 21-37 
veten, lobetenfiedenDEren,| 25. Denn den glaubigen 
und fprachen zu ihm: Bru⸗ aus Den heiden haben Wir 
der, Duficheft, wie viel tau⸗ geſchrieben und beichloffen, 
fend Juden find, die glau-\dak fie der Feines halten fol- 
big worden find, und find|len, denn * nur fich bewah⸗ 
alle eiferer über dem gefeßsiren vor Dem goͤtzenopfer, 
21. Sie find aber berich⸗ vor blut, vor erfticktem, und 
tet worden wider Dich, daß vor hurerep. *c.1 5) 20. 29. 
du lehreft von Moſe * abe| 26. Da nahm Paulus 
fallen alle Juden, Die unter die männer zu fich, undließ 
den heiden find, und ſageſt, ſich des andern tages jamt 
fiefollen ihre finder nicht be- ihnen reinigen, und ging in 
fchneiden, auch nicht nach den tempel, und ließ fich ſe⸗ 
deffelbigen weiſe wandeln. hen, wie er aushielte die ta⸗ 
*e. 19 26. geder reinigung, bis daß fuͤr 
22. Was iſts denn nun? einen jeglichen unter ihnen 
Allerdinge muß die menge das opfer geopfert ward. 
zuſammen kommen; denn 27. Als aber Die fiebentn © 
68 wird vor fie fommen, daß ge ſolten vollendet werden, | 
du Fommen bift. * fahen ihn die Juden aus 
23. So thue nun das, Alta im tempel, und errege 
Das wir Dir fagen : ten Das gange volck, legten 
24. Wir haben vier maͤn⸗ die hände an ihn, und ſchri⸗ 
ner, Die haben * eingelübde len: .#0.2419. 
auffich; diefelbige nim zul 28. Ihr männer von Iſ⸗ 
dir, und laß Dich reinigen rael, helfet: Dis ift Der 
mit ihnen, und wage Die ko⸗ menfch, der alle menfchen an. 
ften an fie, daß ſie ihr haupt allen enden Iehret wiver dis 
befeheren, und alle verneh⸗ volck, wider Das gefeß, und 
men, daß nicht fen, wes ſie wider dieſe ſtaͤtte; auch Dazu 
wider dich berichtet find,fon-|hat er die Brischen in den 
derndaß Du auch einher ge Lempel geführet, und Diefe* © 
heft, und halteft das geſetz. heilige ftätte gemein ge⸗ 
"ei. machte *s Moſ. 23,3, 
| 29. Denn 














































































































































A | re 20. Der Mpofel Cam. arn 


knechte fahen, höreten fie. auf 


Eur >= 
- * Per 
> ee zu 2 nn a 
——— — — — * = 
= * r 





29. ‚Denn fie hatten. mit der ander das m 
ihm in der ſtadt * Trophi⸗ er aber nichts gewiſſes er⸗ 
mum, den Epheſer, geſehen, fahren konte, um des ge⸗ 
denſelbigen meineten fie,tummels willen, hieß erihn ° 
Paulus hätte ihn in den in dag lager führen. ) 
tempel geführet, *c.20,4.| 35. Und alserandie ftuf- ° 

39. Und Die ganke ſtadt fen Fam, muften ihn die 
ward beiveget, und ward ein Friegsfnechte etagen, vor ” 
zulauff des volcks. Sie * gemalt des volcks. ih 
griffen aber Paulum, und! 36. Denn eg folgete viel 
zogen ihn zum tempel hin⸗ volcks nach, und fehrie: © 
aus; und alsbald wurden * Weg mieihm.*c. 22,22, # 
Dig thuͤren zugefchloffen. | 37. Als aber Paulus jetzt 

#0,26,21. zu Dem lager eingeführee ° 

31. Da fie ihn aber töde ward, Iprach er zu dem 


fen wolten kam das geſchrey hauptmann:: Darfich mit 


hinauf vor Den oberften|dir reden? Er aber ſprach: 
hauptmann der ſchaar, wie Kanſt du griechifch 2 = 
das ganze Jeruſalem ſich 38. Bift Du nicht dee 
empoͤrete. Egypter, der vor-diefen tr * 
32. Der nahm von ftundIgen einen aufruhr gemacht 
an Die Friegsfnechte und hat, und führeteftin diem 


hauptleute zu fich, und lieff ſten hinaus vier tauſend 









unter fir. Da ſie aber den meuchelmoͤrder 


hauptmann und Die kriegs⸗ 39. Paulus-aber ſprach 


Ich bin ein jüdifcher mann 
*von Tarfen, ein buͤrger ei⸗ 
ner namhaftigen ſtadt in 
Cilicia. Ich bitte Dich, ere 


er ihn an, und hieß ihn bin⸗laube mir zu reden zu dem 


Paulum zu fchlagen. 
33. Als aber der haupt: 
mann nahehersu kam, nahm 


den mit zwo Fetten, und|volc. *c.9, 11.0,22,3, 


fragte, wer er waͤre, und| 40, Als er aber ihm erlau⸗ 
mas er gethan hätte? _ |bete, trat Waulus auf die 
34, Einer aber vieff dis, ſtuffey, und * winckt⸗ * 
vo 















ihr. 





a ha 
sole mit der hand. Dalhepriefte 


yun eine a 
edete er zu. ihn 
fch, und ſprach: 


#cC,12,17.&% 135 


proteftätion. 
Hr * maͤnner, 


brüder, und vater! hoͤ⸗ 
vet meine verantwortung an 
* c.7, C. 1 3,26. 


euch, 


ſtille ward, hau 
en auf ebraͤ⸗ gibt; von 


16. 


— — — 


Das 22 GCapitel, 


Pauli veransworfung un 


lieben würden. 


„bunden 





welchen ich briefe 
nahm an die bruder, und Tele 
fete gen Damafcon, Daß 


ich, die dafelbft waren, ge⸗ 
führete gen Jeru⸗ 


falem, daß fie gepeiniget 


6. Es 


Fi 


2. Da fie aber höteten, mittag) 
| 


daß er* 
nen redete, 


auf ebraiſch zu ih⸗ 
wurden fie noch himmel. 


ſtiller. Und er ſprach: 


—40. 


3. Ich bin ein 


ſer ſtadt, zu den 


ſeyd heutiges tages. 
— 


er 

4. Und* habe dieſen weg 
perfolget bis an Den tod. 
Ich band fie, und uͤberant⸗ 
Wwortete fie ins gefängniß, 
beyde männer und weiber: 
9, 2 


FE BIB;€, 


5. Wie mir auch der*ho- 


juͤdiſcher den, 
mann, geboren zu Tarſen in me, 
Cilicia, und erzogen in 
fuͤſſe 
Gamalielis, gelehret mit] 8. 
allem fleiß im vaterlichen ge⸗ 
feß, und warein eiferer um 
SHtrt, gleich wie Ihr alle JEſ 


umblickte 


——— 


6. Es geſchah aber, da * 
ich hinzog, und nahe bey 
Damaſcon kam, um den 


mich 


ſchnell ein groß licht vom 


c. 953: IR c, 2,6, I2. 
7. Und ich fiel zum erdbo⸗ 


die⸗ Saul, Saul, 
n * geſt du mich? 
Ich antwor 
HErr, wer biſt du? Under 
prach zu. Mir: 


was 


du verfolgeſt. 








ſchracken: 
des, der mit mir redete, 
reten ſie nicht. 

10. Ich 


verfol⸗ 


tete aber; 


Ca. Sy i 377 
r, und Der ganke 
fe der Alteften zeugniß 


r 


und hörete eine ſtim⸗ 
die fprach zu mit: 


ch bin. 


us von Nazsreth, den 


9. Die aber mit mir wa⸗ 
ren, fahendas licht, und er 
die ftimme aber 


hoͤ⸗ 


ſprach aber : 

Herr, was ſoll ich thun? 

Der Acer aber fprach in 
mir: 













— —— 






—— — . TE ten 


allen Juden, Die dafelbft nehmen dein jeugnig von 






——— ER Gap. 22, \ 
mir: Stehe auf, und ges; 16. Und nun, was veer— | 
hein Damafcon, da wird zeuchſt du⸗ Steheauf,und | 
man Dir fagen von allem, * [aß dich fauffen, und ab» ” 
das Dir zu thun verordnet wafchen Deine jünden, und 
ift. | rufe an den namen Des ” 

ı1. Als ich aber vor klar⸗ HErrn. 0.232. 
heit dieſes lichtes nicht ſehen 17. Es geſchah aber, da 
konte, ward ich bey der ich wieder t gen Jerufalem 
hand geleitet von denen, die kam, und betete im tempel, © 
mit mir waren, und kam gen Daß ich entzückt ward, und & 
Damafeon, ſahe ihn. T.9»26.# 

12. Es war aber ein got⸗ 19, Da ſprach er zu mirs 
tesfürchtiger mann nach Eile, und mache dich behen 
dem gefes, * Ananias, der de von Sserufalem hinaus, * 
ein gut gerüchte hatte bey denn fie werden nicht auf © 


378 Cap. 22. Der Apoftel 






















mohneten. *c.9,10. 17. mir. ar 

13. Der Famzumir, und; 19. Und Ich ſprach * 
trat bey mich, und ſprach HErr! Sie wiſſen ſelbſt, 
zu mir: Saul, lieber brur daß Sch * gefangen legte 
der, fiehe auf. Und Sch ſa⸗ und ſtaͤupte die, ſo an dich 
he ihn an zu derſelbigen ſtun⸗ gfaubten, in den fehufen hin 
de. | und wieder. VER 

14. Er aber ſprach: Der) 20. Und da das biut 
GOtt un ſerer vater hat dich Stephani, deines zeugen, 
verordnet, Daß Du feinen] pergoffen ward, fund Ich 
willẽ erkennen ſolteſt, und auch darneben, und hatte 
ſehen den gerechten, und dd wohlgefallen an feinem to- 
ren die ſtimme aus ſeinem de, und * verwahrete Denen 
munde. xc. 9,15. die Fleider, die ihn tödteten. 
15. Denn du wirft feint TC HL 57 a 
geugezu allen menſchen ſeyn a1. Under fprach zu mir: 
des, das Du geſehen und ge⸗* Gehe hin; denn Ich will 
höret haft, *6u26,16, Dich. ferne unter vr Ha 
enden. 
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Cap. 22. Geſchichte. Cap. 23. ____379 
fenden. *c. 915. 6.1322 oberhauptmann, und ſprach 
22. Sie hoͤreten aber ihm zu ihm: Sage mir, biſt du 
su bis auf DIS Wort, und Roͤmiſch? Er aber ſprach: 
Buben ihre ſtimme auf, und| Ja. 
achen : * Hinweg mit 28. Und der oberhaupf 
Nolchem won der erden; denn mann antwortete: Ich 
es iſt nicht billig, daß er le⸗be dis bürgerrecht mit groſ⸗ 
ben foll. # c,21, 36. fer ſumma zuwege gebracht. 
23. Da fie aber fehrien, | Paulus aber fprach : Ich 
und ihre- Fleiver abmwurfen,|aber bin auch Roͤmiſch ger 
und den ftaub in die luft boren. 2 
yourfen, 29, Da traten alsbald 4 
24. Hieß ihn der haupt-|von ihm ab, bie ihn erfragen | 
mann in das lager führen, folten. Und der oberhaupe- 
und fagte, dag man ihn mann furcht? ſich, da ex 
ſtaͤupen und erfragen ſolte; vernahm, daß er Roͤmiſch 
daß er erfuͤhre, um melcheritwar, und er ihn gebunden 
urfache willen fie alfo uͤber hatte. 
ihn rieffen. 30. Des andern tages 
25. Als er ihn aber mit wolte er gewiß erkunden, 
rieinen anband, ſprach Pau⸗ warum er verklaget wuͤrde 
lus zu dem uͤnterhauptmañ, von den Juden, und loͤſete 
der dabey fund: *Iſts ihn von den banden, und 
auch vecht ben euch, anen hieß Die hohenpriefter und 
Romiſchen menfchen ohne ihren gangenrath Fommens 
urtheil und recht geiſſeln? und führete Paulum her⸗ 
6 vor, und ſtellete ihn unter 
26. Da das der unter⸗ | | 
hauptmann hörete, ging er 
zudem oberhauptmann,und 
verFündigteihm, u. ſprach: 
Was milt du machen ? 


| | 
Has 23 Capitel. 
Daulus wird auffeinever- 9 
antwortung POL ven 7 
ratb zu Zerufalem 98: 


Diefer menſch ift Roͤmiſch. EAN den AErın 9 
27. Da Fam zu ihm dert gerr ſiet: und Be | 
1 “HE | 
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theil Pharifaet, 


380 Cap: 23. 


fahr erlediger, 









Ihr männer, lieben brüder! 

so * habe mit allem guzlum der hoffnung und 
GOtt, bis auf dieſen tag. ae 7 

a 24) 16. 7. Da er aber das fagte, 

2. Der Hohepriefter aber, ward ein aufruhr unter den 

Ananias, befahl denen, die Phariſaern und Saddued- 


um ihn ffunden, daß fie. * ern 4 Die. menge zerſpal⸗ 3 


ihn aufs maulfchlügen. tete ſich. 


er. 20,2, 8. Denn die Sadducaͤer 
3. Da [brach Paulus zu ſagen, es ſey Feine aufer- 


ihm: GOtt wird dich ſchlae ftehung, noch engel, noch 


‚gen, du gefünchte wand. *geiſt die Dharifäer aber 


Sißeſt du, undrichteftmich — beydes. 


nach dem geſetz, und heiſſeſt 
mich ſchlagen wider das ge⸗ 9. Es ward aber ein groſ⸗ 


MMo ſes geſchrey. Und Diefchrift- 
4. Die aber umher ſtun⸗ gefehrten, der 


* Matchy22, 23, 





den hohenprieſter GOttes⸗ und fprachen: * Wir ſinden 
Und Paulus fprach :/nichts arges an diefem mene 
Lieben brüder, ich wuſte es ſhen Hat-aberein geift o⸗ 
nicht, Daß er der hoheprie⸗der ein engel mit ihm gere⸗ 
ſter iſt. Denn es ſtehet ge⸗ det, fo Finnen wir + mit 
ſchrieben: Dem oberſte dei: GOtt nicht ſtreiten. 
nes volcks ſolſt du nicht flu⸗ REN 
en.  *2Mofi22,28.| 10, Da aber die aufruhr 
6. Als aber Paulus wu⸗ groß ward, beforgete fich 
fie, daß ein theil Saddu⸗ der oberfte hauptmann, fie 
eier war, und das anderimöchten Paulum jerreiffen, 
rieff er imund ließ das de ern 
i l 





Der Apoſtel Caps ze. | 
vath: She manner, lieben 
MAulus aber fahe den bruder! * Sch bin ein Dha- 
vath an, und Iprach:|yifger, ‚und eines Pharifders " 

ohn. Ich einen: F 

! aufs © 
ten getoiffen gewandelt vorlerftehung hillen der todten. 





| Dharifäer - 
den, fprachen: Schilteſt du heil funden auf, ſttitten 
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Cap. ⸗8. Geſchichte. C 
hinab gehen, und ihn von! 16. Da aber BDaulus 
ihnenreiflen, und in das la⸗ ſchweſter fohn den anfıhlag 
ger führen. ‚hörete,Famer dar, und ging. 
11. Des andern tages in das fager, und verkuͤn⸗ 
aber in der nacht ſtund der digte es Paulo. 
Here bey ihm, und ſprach: 17. Paulus aber rieff zu 
Seyrgetroft, Paule: denn ſich einen von den unter— 
wie du von mir zu Sjerufa- hauptleuten, und ſprach: 
fem gezeuget haft, alſo muſt Dieſen juͤngling fuͤhre hin 
du auch zu Rom zeugen. zu dem oberhauptmann, 
*c. 18,9. denn er hat ihm etwas zu 
12. Da es aber tag ward) jagen. 
ſchlugen ſich etliche Juden 18. Der nahm ihn an, 


















sufammen, und verbanneten und führete ihn zum ober | 


fich weder zu effen noch zu hauptmann, und ſprach: 
trincfen, bis daß fie Pau⸗ Der gebundene Patlus rieff 
lum getoͤdtet haͤtten. mir zu ſich, und bat mich, 

3Shrer aber waren dieſen jungling zu dir zu fuͤh⸗ 
mehr denn viertzig, die ſolchẽ ren, Der Dir etwas zu ſagen 
bund machten. abe. | 

14. Dietraten zu den ho⸗ 19. Da nahm ihn der de 
henprieſtern und älteften, berhauptman bey Det hand, 
und ſprachen: Wir haben und wich an einen beſondern 
uns hart verbannet, nichts ort, und fragte ihn: as 
anzubeiffen, big mir Pau⸗ ifis, Das du mir zu jagen 
fum getödtet haben, aft? — 

15. So thut nun Fund) 20. Et aber ſprach: Die 
dem oberhauptmann, und Juden find eine worden, 
dem rath, daß er ihn mor⸗ Dich zubitten, daß du mor⸗ 
den zu euch führe, als wol⸗ gen Paulum vor den rath 
tet ihr ihn genauer verhören. | bringen laffeft, als wolten 








Wir aber ſind bereit ihn zu ſie ihn genauer verhoͤren, 
toͤdten, ehe denn er vor euch 
kommt. 


21. Du aber traue ihnen 
nichts Denn es a; 
ihn 











13 
m. 





382 Cap. 23. Der Apoſtel 
ihn mehr denn viergig manz| Eriegsvolcf Dazu, und riß 
ner unter ihnen, Die haben] ihn von ihnen, undterfuhr, 
10 verbannet, weder zu eſ⸗ daß er ein Roͤmer ift.. 

en noch zu trincken, bis fie| *c.21,33. Te,22,2F. 
Paulum tödtens und ſind 28. Daichmich aber wol⸗ 
jetzt bereit, und warten auf te erfundigen der urfache, 
Deine verheiflung. ‚darum fieihn befchuldigten, 


22. Da ließ der ober⸗ fuͤhrete ichihn in ihren rath. 


hauptman den jüngling von) 29. Da befand ich, daß 
fich, und gebot ihm, daß er beſchuldiget ward yon den 
ers niemand fagte, Daß er fragen ihres gefekes, aber * 
ihm folshes eröffnet hatte. Feine anflage hatte des to- 
23. Und er rieff gu fich|des oder der bande werth. 


zween unterhauptleute, und! *c.25, 25 c.26 31, 


ſprach: Ruͤſtet zwey hun⸗ 30. Und da vor mich Fam, 


dert kriegsknechte, daß ſie daß etliche Juden auf ihn 


gen Caͤſarien ziehen, und hielten, fandte ich ihn von 


fiebengig reuter, und zwey ſtund an zu Dir, und entbot 


hundert ſchuͤtzen auf die drit⸗ den klagern auch, Daß fie 
te ſtunde der nacht: vor dir ſagten, was ſie wi⸗ 


24. Und die thiere richtet der ihn haͤtten. Gehab dich 
„zu, daß fie Paulum darauf wohl. 


ſetzen, und bringen ihn be⸗ 31. Die kriegsknechte, wie 
wahret zu Felix, dem land⸗ ihnen befohlen war, nah— 
pfleger. men Paulum, und fuͤhre⸗ 

25. Und ſchrieb eine brief, ten ihn bey der nacht gen 
der hielt alſo: Antipatriden, x 


26. Claudius Lyſias dem 32. Des andern tages a⸗ 
theuren landpfleger Felix, ber lieffen fie die reuter mit 


freude zuvor. ihm ziehen, und mwandten 
27. ‚Dielen mann hatten wieder um zum lager. 


die Juden gegriffen, und) 33. Da die gen Cafarien ' 
wolten ihn getödtet haben. |Famen, überantworteten fie 


Da * Fam ich mie dem den brief dem Ianbplegers 
ul 


* 





























Cap. 2. Gecſchichte. Cap. 24. 383 
und ftelleten ihm Paulum barkeit. #0 23, 26 
auch dar. . 4. Auf daß ich aber Dich 
34. Da Det (andpflegeriniche zu lange aufhalte, bite 
ben brieflas, fragteer, ausite ich dich, du wolteſt ung 
welchem lande er wäre? Und Fürglich hören, nach deiner 
da er erfundet, dab er aus gelindigfeit. 
Cilicia ware, fprach er: | 5. Wir haben dieſen man 
#c, 22, 3. funden fehadlich, und * der 
35. Ich will dich verhoͤ⸗ aufruhr erreget allen Juden 
ten, wenn deine verklager auf dem gantzen erdboden, 
auch da find. Und hieß ihn und einen vornehmſten der 
verwahren in dem richthaufe fecte der Nazarener, 
Herodis. *1Kœn. 18, 17. 
s | ' 
Das 24 Capitel. oe ‚Der auch verſuchet hat 
Daulus vor dem land ‚den * tempel zu entweihen, 
pfle:' fe : 
. ger $eligvon den Juden welchen wir auch griffen, 
angeflager. | und wolten ihn gerichtet has 
Ukber fünf tage zog hin⸗ben nach unferm geſetz. 
9 ab der hohepriefter A⸗ 21,28. | 
nanias mit den alteften, und 7- Aber Lyſias, der haupt: 
mitdemredner Tertullo,dielmann, unterkam Das, und 
erfchienen vor dem landpfle⸗fuͤhreten ihn mit groſſer ges 
ger wider Paulum, walt aus unfern handen, 
2 Da er aber beruffen TC. 21,31.32 
ward, fing an Tertullus zul 8. Und hieß feine verklaͤ⸗ 
verklagen, und ſprach: ger zu dir kommen; von 
3. Daß wir in groffemimelchem du Fanft, fo du 08 
friede leben unter dir, undjerforfchen wilt, dich des al 
Viel redlicher thaten Diefem les erfundigen, um was wir 
volck widerfahren durch dei⸗ ihn verklagen. 
ne vorſichtigkeit, * aller⸗ 9. Die Juden aber rede⸗ 
theurefter Selig, das neh⸗ ten auch Dazu, und fprachen, 
men wir an alle wege und es hielte fich alſo. 
allenthalben mit aller danck⸗ zo, Paulus aber, 24.100 
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384 Cap. 24. Der Apoſtel Cap. 24. | 
der landpfisger winckte zulten, beyde Der gerechten 
reden, antwortete: Diemeillund ungerechten,. 
ich weiß, daß du in Diefem Dan, ı2,2, | 
volck nun viel jahr ein rich] 16, In demſelbigen aber, 
FT. ter bifb, will ich unerſchro⸗ uͤbe ich mich zu haben + ein 
den mich verantworten. unverletzt gewiffe allenthak 
11. Denn du Eanfterfen-|oen, beyde gegen GOtt unm 
nen, daß nicht mehr denn den menſchen. 
zwoͤlf tage find, daß ich bin te. 23. 4— 
hinauf gen Jeruſalem kom⸗17. Aber nach vielen jah⸗ 
men anzubäten. ren bin ich Fommen, und + 
12. Auch T haben fie mich habe ein almofen gebracht 
nicht funden im tempel mitimeinem volck, und opfer. 
jemand reden, oder einen Tee 
aAufruhr machen im volck, 18. Darüber *funden fie 
I 5 noch in ven fihulen, noch in mich, daß ich mich reinigen 
I F den flädten. ließ im tempel ohn alle ru⸗ 
LO 24,8 mor und getumme. 
13. Sie Fönnen mir auch ee 
nicht beybringen, des fiel 19. Das waren aber et⸗ 
mich. verklagen. | liche Juden aus* Aſia, wel⸗ 
14. Das bekenne ich aber che ſolten hie ſeyn vor Dir, 
dir, daß ich nach dieſein we⸗ und mich berklagen, fo fie 
ge, den ſie eine ſecte heiſſen, etwas zu mir hatten. 
diene alſo dem GOtt mei: ee 
ner vaͤter, Daß ich glaubeal-| 20. Oder laß dieſe ſelbſt 
len, was geſchrieben ſtehet ſagen, ob fie etivas unvechs 
ET imgefes, und in den pro-ites an mir fünden haben, _ 
| I pheten. dieweil ich ftche vor dem ” 
| | 15. Und habe die hoff-Irash, J 
14 nung zu GOtt, auf wel] 21. Ohn um * des eini⸗ 
. che auch fie felbft warten, gen worts willen, da Fi 4 
43 nemlich, daß zufünftig ſey uͤnter ihnen ſtund und rief: \ 
die T auferfiehung der tod⸗ Uber der auferfiehung der " 



















































tsdien 








F 
9 
Ri f A 

u 





2 
Pr ahnt. 
F 

ui 


Cap. 24. Gefhichte. Cap 25. 285 








todten werde ich von euch| 26. Erhoffete aber dane- 1 
ben, daß ihm von Paulofob 1 











heute angeklaget. 
te geld gegeben werden, daß 
22. Daaber Felix ſolches er ihn los gabe; darum er 
hoͤrete, zog er fie auf, denn ihn auch oft fordern ließ, und 
er er wuſte faſt wohl um Dies] befprach fich mit ihm. 


fen weg, und ſprach: Nenn! 27. Da aber zwey jahr 
um waren, Fam * Dortius 


* Lyſias, der hauptmann, 
herab Fommt, fo will ich Feſtus an Felix flatt. Felix 
mich eures dinges erfundi-| aber + moolte den Juden eine 
gen. #23, 26.|wolthat erjeigen, und ließ 
23. Er befahl aber dem* Paulum hinter ſich gefan- 
unterhauptmann Paulum gen. ne 
zu behalten, und laffen ru] *c. 25, 14. Te. 25:9. 
hehaben, und niemand von] — — 
den feinen wehren, ihm su) Das 25 Gapitel. 
Dienen oder zu ihm zu kom⸗ 
men. 
816. 
24. Nach etlichen tagen 





ſto auf den Fäpyfer. 


kommen war, 509. 


aber Fam Selig mit feinemjuber drey tage hinauf son | 


meibe Drufilla, Die eine Juͤ⸗ Caͤſarien gen Serufalem, 
din war, und forderte Pau⸗ 2. Da erfihienen vor ihm 
um, und hörete ihn von Dem Die hoheprieſter, und Die vor⸗ 


glauben an Chriſto. nehmften der Juden wider 


25. Da aber Paulus re⸗Paulum, und ermahneten 
dete von der gerechtigkeit, ihn, I 
und von der Feufihheit, und| 3. Und baten um, gunft 
son dem zufünftigen ge⸗ wider ihn, daß er ihn fordern 
sicht, erſchrack Selig, und lieſſe gen Jeruſalem; und 
antwortete: Gehe hin auf ſtelleten ihn nach, *daß ſie 
dismal; wenn ich gelegene ihn unterweges umbrachte. 


zeit habe, will ich dich her #c,23,15. i 
fen, . Da antroortete Feſtus: 
faffen ruffe H 4 | Dias 





EN * 
EM 


Paulus beruffefihvorfe N 
Dae nun Feſtus ins land 
















Bi 38% Cap. 25° Der Apofiel Eapı ag 
Paufus würde ja behalten! Jeruſalem, und dafelbft ys 

ber Diefem Dich vor mir richtẽ 
in kurtzem wieder dahin zie⸗ laffen ? Ba 27 
en. | 10. Paulus aber ſprach: 
5. Welche nun unter euch Ich ftehe vor des kayſers ge⸗ 
(ſprach er) Eönnen, Die laffet richt, Da foll ich mich Taffen ° 
mit hinab ziehen, und Den richten. Den Juden habe ' 
mann verklagen, fo etwas ich Fein leid gethan, wie auch 


— 


* 








zu Caͤſarien; aber er wurde 


an ihm iſt. du aufs beſte weiſſeſt. 


6. Da er aber bey ihnen 11. Habe ich aber jemand 
mehr deñ zehen tage geweſen leid gethan, und des todes 
war, zog er hinab gen Caͤſa⸗ werth gehandelt, ſo wegere 
rea, und Des andern tages ich mich nicht zu ſterben. Iſt 
* faste er fich auf den richt aber der Feines nicht, des fie ' 
ftuhl, und hieg Paulum mich verflagen, fo Fan mich ® 
holen. * Joh. 19, 13. ihnen niemand ergeben. Sych 9 
| 7. Da derjelbige aber dar beruffe mich auf den Fanfer, 4 
> Fam, traten umher die Jue 12. Da befprach ſich Se % 
den, Die von Jeruſalem her⸗ſtus mit demrath, und ant- % 
ab Fommen waren, und wortete: Auf den Fanfer haft @ 
brachten auf viel und ſchwe⸗ Du Dich beruffen, zum Fapfer ® 


ve Flagen wider Paulum, ſolſt du ziehen. 


welche fie nicht mochten bee! 13. Abernach etlichen ta⸗ 
weiſen; gen kamen der Fönig Agrip⸗ 
8. Dieweil er fid) verant-/pas und Bernice gen Caͤſa⸗ 
wortete: Ich habe weder an rien, Seftum zu empfahen. * 
der Juden gefeß, noch *an) 14. Und da fievieltagedge 4 


Ca... 4 





dem tempel, noch an dem ſelbſt geweſen waren, legte © 


kaͤyſer mich verfündiget. Feſtus dem Eönige den han⸗ 
J—— del von Paulo vor, und 


9. Feſtus aber*wolte den ſprach: Es iſt ei mann von 
Juden eine gunſt erzeigen, Felix hinterlaſſen gffangen, 


und antwortete Paulo, und| 15, Um welches wilen die 
ſprach: Wilt du hinauf gen hohenprieſter und det der 
! u en 1 


















er. 25 Gefbichte. Cap 25. 387 

Fuden vor mir erfihieng, da| 21. Daaber Paulus fich 
ich zu Jeruſalem war, und berieff, Daß er aufs kaͤyſers 
baten, ich folte ihn richte laſ⸗ erkentnißbehaltẽ wurde,hieß 


en. | 
16, Welchen ich antwor⸗ ihn zum kaͤyſer ſende. 
tete: Esiftder Roͤmer weife| 22. Agrippas aber fprach 
nicht, daß ein menfch ergebe zu Sefto: Ich möchte den 
werde umzubringen, ehe * 
denn der verflagte habe ſeine Er aber ſprach: Morgen 
Fläger gegenwärtig, und ſolt du ihn hören... 
raum empfahe, fish Der ans| 23. Und am andern tage, 
Flage zu verantworten. da Algrippas und Bernice 
.* 5 Mof, 17: 4. Famen mit groſſem gepraͤn⸗ 
17. Da fie aber her zuſam⸗ ge, und gingen in das richt 
men Famen, machte ich keinẽ haus mit den hauptleuteund 
auffchub, und hielt des an⸗ vornehmſten mannern Der 
dern tages gericht, und hieß|ftadt, und da es Feſtus hieß, 
den mann vorbringen. ward Paulus gebracht. 
18. Vonwelchem, dadie| 24. Und Feſtus ſprach: 
verklaͤger auftraten, brachtẽ Lieber koͤnig Agrippa, und 
ſie der urſache keine auf, der alle ihr manner, die ihr mit 
ich mich verſahe. uns hie ſeyd: Da ſehet ihr 
19. Sie hattẽ aber etliche den, um welche mich Die gan⸗ 
fragen wider ihn von ihrem tze menge der Judẽ angelan⸗ 
aberglauben, und von einem get hat, beyde zu Jeruſalem 
verſtorbenen JEſu, von wel⸗ und auch hie, und ſchrien, er 
chem Paulus? fagte, er le⸗ ſolle nicht längerleben.. 
bete. *Luc, 24, 23.) 25. Ich aber, Da ich ver⸗ 
20, Daich mich aber der nahm, Daß*er nichts gethan 
frage nicht verſtund, ſprach hatte, Das des todes werth 
ich, * ober wolte gen Jeru⸗ ſey, und er auch ſelber fich auf 
ſalem zeifen,und dafelbft fich\ den Fanfer beriefi, habe ich 
daruͤber laſſen richten? befchloflen ihn zu fenden. 
s | *c,23,9. C+ 26,31. 
| R2 26. Bo 








ich ihn behalten, bis daß ich | 


menfchen auch gern hören. 1 
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Den 


388 Cap. 26. Der Mpoftel En 
26. Von welchem ich dich, du molleft mich gedul⸗ 
nichts gewiſſes habe, das ich Diglich hören. 








habe ich ihn laffen hervor jugend auf, wie das von an⸗ 
bringen vor euch, allermeift fang unter dieſem volck zu 
aber vor dich, Fönig Agrip- Jeruſalem zubracht ift, wiſ⸗ 
pa, auf 79 nach gefches fen alle Juden, 


Feine urfach wider ihn angeis gottesdienſts *c.23,6.&c. 
gen. | 6. Und nun ſtehe ich, und 
werde angeFlaget * über Der 


a en ſo gefchehen ift von GOtt zu 


) zu Paulo: Es iſt dir zu kommen, mit gottesdienſt 
erlaubet für dich zu reden. tag und nacht emfiglich. 
Da veranttvortete ſich Pau⸗ Diefer hoffnung halber wer⸗ 
(8, und reckte die hand aus: Deich, lieber koͤnig Agrippa, 

— von den Juden beſchuldiget. 


mich heute vor Dir verant⸗ tet, daß GOtt todten aufer- 
worten foll, alles, Des ich wecket? | 
von den Juden befchuldiget| 9. Zmwar*ich meinete auch 


feft alle fitten und fragen der JEſu von Nazareth. 
Fuden. Darum bitte ihl*c. 833. ©.9,1.C.2234. 


10. Wie 





Pas - “ 
‘ 
— 
en 


* 
* 
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Cap. 26. 


dem heirn fchriebe. Darum) 4. Zwar mein leben von 


2. Es iſt mit ſehr lieb, li⸗ 8. Warum wird das für 
ber koͤnig Agrippa, daß ich unglaublich bey euch geriche 


werde: bey mir felbft, ich muͤſte viel: 
3. Allermeiſt weil du weiſ⸗ zuwider thun dem .namen 


“ 
f 


hener erforſchung haben moͤ⸗5. Diemich vorhin gekant 
ge, was ich fehreibe. haben, wenn fie wolten ber 
27. Denn es duͤncket mich zeugen. Denn ich bin * ein 
ungefchickt Ding ſeyn, einen Phariſaͤer geweſt, welheift 
gefangenen zu fehicken, und die ftrengefte ſecte unſers 


Das 26 Kapitel. Ihofinungan die verheiffung, 


ha x 
Krippe zeugniß der un⸗Umern vatern, *c. 13, 32 | 
d 7. Zu welcher hoffen die 


chuld. 
FI See * aber forach zwoͤlf gefchlechte der unfern 























ern N Cap. 26. 389 
"0. Sieihdennand zul HE mer bit du? Er 
Oerufalem gethan habe; da iprach : Ich bin JEſus, 
ich viel heiligen in Das ge⸗ den du verfolgeft 5 aber ftehe 
fängniß verſchloß/ daruͤber auf, underit aufdeine fuͤſſe. 
ich macht von den hohen⸗ 16. Denn dazu bin ich dir 
prieſtern empfing; und weni erſchienen, daß ich Dich ord⸗ 
fie erwuͤrget wurden, half ne zum Diener up * zeugen 
ich das urtheil ſprechen. des, das du gefchen haft, 
11. Unddurch alle fehulen und das ich div. noch will er⸗ 
peinigte ich fie Oft, und fcheinen laſſen. *«. 2217. 
ang fie zu. laͤſtern, und) 17. Und will Dich erretten 
war überaus unfinnig auf. von dem volck, und von den 
fie; verfolgete fie. auch bis In heiden, unter welche ich dich 

die fremden ſtaͤdte. jetzt fende, a 
12. Über welchen, da ih! 18. Aufzuthun * ihre 
" auch*gen Damaſcon reifete, augen) daß fie fich bes 
mie macht und befehl von kehren vor der finfterz 
den hohenprieftern, niß zu dem licht / und 
| #c.9, 2.19. von der gewals des ſa⸗ 
13. Mitten am tage, lie⸗ tans zu GSOtt, zu emp⸗ 
ber koͤnig, ſahe ich auf dem faben vergebung der 
wege, daß ein licht vom him⸗ ſůnden t und. das erbe: 
mel, heller denn der fonnen ſamt denen, die geheili⸗ 


glantz, mich und die mit mit.ges werden durch des 
R | 


Cap. 26. Geſchichte. 








reiſeten, umleuchtete. Flauben an mich. 

14. Da wir aber alle zur *EC 35, 5.1 Gelch. 20: 32. 
enden niederfielen, hoͤrete ich 19. Daher, lieber koͤnig 
eine ſtimme reden zu mir, Die Agrippa, war * ich der him̃⸗ 
forash auf ebraifch: Saul, liſchen Erſcheinung nicht 
Saul; was verfolgeft du ungehorſam; *Gal. 1,16, 

mich Es wird Dir ſchwer 20. Sondern * verfüns 
ſeyn wider den fachel zu le⸗digte zu erft denen zu Da⸗ 
en. maſco .und zu Jeruſalem, 
15. Ich aber ſprach und in alle gegend Juͤdiſchẽ 
R 3 | landes, 
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390 Cap. 26. Der Apoſtel Cap. 26. 
fandes, auch den heiden,| 26. Dennder Fönig werk 
daß fie buffe thäten, und ſich ſolches wohl, zu welchem ich 


befchrefen zu GOtt, undlfreudigrede. Denn*ich ade 


shäten rechtichaffene merekelte, ihm fen Dex Feines nicht 
der buffe. * c.9, 20. verborgen; Denn folches iſt 

21. Um deswillen haben nicht im winckel geſchehen. 
mich die Juden im tempel * oh, 18, 20. 


| 


gegriffen, Ind *unterfiunde! 27. Glaubeſt du, Eönig 


mich zutödten. *c. 21, 30. Agrippa, den propheten? 


22. Aber durch huͤlfe Ich weiß, daß dunlaubeft. - 


GOttes iſt mirs gelangen, 28. Agrippas aber ſprach 


und ſtehe bis aufdiefen tag, zu Paulo: Es fehlet nicht 
und zeuge beyde den Fleinen viel, du überredet mich, Daß 
und groffen, und fagenichtslich ein chriſt wuͤrde. 

auffer dem, das die * pror 
pheten gefagt haben, daß «8 
geichehen folte, und Moſes, es fehlete an viel oder an we⸗ 
0, * Luc. 24, 44, nigy Daß nicht allein du, fons 
23. Daß Ehriftus folte 
leiden, und * der erfte ſeyn 
aus der auferficehung von 
den todten, und verfundigen 








bande. 


T einlicht dem volck und den] 30. Und da er das geſagt, 
heiden. *1Cor. 15, 20. ſtund der koͤnig auf, und der 
Col. 18. Luc. 2, 32. landpfleger, und Bernice, 


24. Da er aber ſolches zur und die mit ihnen ſaſſen, 


verantwortung gab, ſprach/ 31. Und entwichen bey⸗ 


Feſtus mit lauter ſtimme: ſeits, redeten mit einander, 


Paule, du raſeſt; Die groſ⸗ und ſprachẽ: *Diefer menſch 


fe kunſt macht Dich raſend. hat nichts gethan, das des 


25. Er aber ſprach: Mein todes oder der bande werth 


theurer Feſte, ich raſe nicht, fen.  _ *C.23:9.0.2527. 
ſondern ich rede wahre und] 32. Agrippas aber ſprach 
vernuͤnftige worte. zu Feſto: Dieſer menſch * 


29. Paulus aber ſprach: 
Ich wuͤnſchete vor GOtt, 


dern alle, die mich heute hör | 
ren, folche würden, wie ich 
bin, ausgenommen Diele 


| 



















392 Cap. 27. Der Apoftel 

) zz, Aber der unterhaupt: 
mann glaubete dem fchiff- 
heren und dem khiffmann 
mehr dendem, Das Paulus 
fagte. und lieffen das gefäffe hin- 

12. Und da die anfurt uns unter, und fuhren alfe. 
gelegen war zu wintern, be⸗ 13. Und da wir groß uns 
itunden ihrer Das mehrere geroitter erlitten hatten, da 
theil auf dem rath, von dans thäten fie des naͤchſten tages 
nen zu fahren, ob ſie koͤnten einen auswurf. | 
fommen gen Bhönice zu) 19. Und am dritten tage 
weintern, welches ift eine an tourfen wir mit unfern hän- 
furt an Ereta, gegen dem Den aus Die bereitfehaft im 
winde ſuͤdweſt und nord: fchiffe. 
FE weft. | 20. Da aber in vielen ta= 
I 13. Da aber der ſuͤdwind gen weder fonne noch geſtirn 
wehete, und fie meineten, ſie erſchien und nicht ein klein 
hatten nun ihr vornehmen, ungewitter uns zuwider 
erhuben ſie ſich gen Aſſon, war, war alle hoffnung. un⸗ 
und fuhren an Creta hin. ſers lebens dahin: | | 

14. Nicht lange aber dar⸗ zı. Und da man lange 
nach erhub fich wider ihr nicht geffen hatte, trat Baus 
vornehme eine windsbraut, lus ins mittel unter fie, und 
die man nennet nordoſt. Ifprach : Lieben manner, 

15. Und da das fchiff ers man folte mir gehorchet,und 
griffen ward, und Fonte fich nicht von Ereta aufgebros 
nicht wider den mind richte, chen haben, und ung diefeg 
gaben wirs dahin, und leides und ſchadens uͤberho⸗ 
fchmebeten alfe. ben haben. | 

16. Wir Famen aber an 22. Und nun ermahneich 
eine Fleine infel, die heiffet euch, daß ihr unverzagt 
Clauda; da Fonten wir ſeyd: Denn Feines leben aus 
Faum einen Fahn ergreiffen. uns wird umkommen, ohne 

17. Den huben wir auf, Das ſchiff. 





Cap. 2. 
und brauchten der hülfe,und ° 
bunden ihn unten an das 
fehiff 5 denn wir fürchten, 
es möchte indie ſyrten falle, 
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23. Denn dieſe nacht iſt wünfcheten, daß es tag wuͤr⸗ 
hey mir geſtanden der *engelide. 
GoOlles, des ich bin, und 30. Daaber die ſchiffleute 
Dem ich diene, ‚ Idie fluche fuchten aus dem 
Moſ. 167. ſchiff, und den kahn nieders 

24. Und ſprach: Fuͤrchte lieſſen in das meet, und ga⸗ 
dich nicht, Paule, du muſt ben vor, ſie wolten die ancker 
wor den kaͤyſer geſtellet wer⸗ vorne aus Dem ſchiff laſſen, 
den ; und fiehe, GOtt hat 31. Sprach Paulus zu 
dir geſchencket alle, die mit dem unterhauptmann, und 


die Khiffen. *c. 23 11. zu den Friegsfnechte: Ten 


25. Darum, lieben man⸗ dieſe nicht im fchiff bfeiben, 
ner, ſeyd unverzagt: Denn ich ſo koͤnnet ihr nicht beym le⸗ 
glaube GOtt, es wird alſo ben bleiben. - 
geichehen, wie mir gefagtift.| 32. Da bieben die kriegs⸗ 
6. Wirtmüffen aber an⸗ knechte die ſtricke abvon dem 


fahren an eine inſel. kahn, und kieffenihn fallen. ! 
+21. 33. Und da es anfingliht 9 


27. Da aber Die vierzehen⸗ zu werden, ermahnete fie 


de nacht kam, und wir in A⸗Paulus alle, daß fie fpeife | 


dria fuhren um die mitter⸗ nahmen, und fprach: Es iſt 

nacht, waͤhneten die ich heute der * vierzehende tag, 
leute, fie Fimen etwa an ein daß ihr wartet und ungefe 
and ſen blieben feyd, und habt 

28. Und fie fenckten den nichts zu euch genommen: 
bleywurf ein, und funden li. | 


RING ET. 
zwantzig klafter tieff> und uͤ⸗ 34. Darum ermahne ich 
ber. ein wenig von dannen euch, ſpeiſe zu nehmen, euch 
ſenckten ſie abermal, und zu laben. Denn es wird eu⸗ 
funden fuͤnfzehen klafter. 
29. Da furchten ſie ſich, haupt entfallen. | 
fie würden an harteörteran] *Match, 10, 30 











RT 


ver Eeinem*einhaarvonden 


fioffen, und wurfen hinten] 35. Und da er dasgefagt, 1 


som fchiff vier ancker, und, nahm *er.das brod, danck⸗ 
5 te 
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7 Unſer waren aber alle entfloͤhe. 


Cop. a7. 28. © 
te GOtt vor ihnen allen,|zerbrach von der gewaltder 
und brachg, und fing an zujmellen. *Marrh. 8,24. ° 
eſſen. * Joh. 6,11.| 42. Die kriegsknechte abet 

36. Da murden fie allelhatten einenrath, die gefan⸗ 
gutes muths, und nahmen|genen zu Lödten,daß nicht iee 
auch ſpeiſe mand, fo heraus ſchwuͤme, 





zuſammen im ſchiff zwey 43. Aber der unterhaupte 
hundert und ſechs und ſie- mann wolte Paulum erhal⸗ 


bengig*feelen. *c.2, 41. tten, und wehrete ihrem vor⸗ 


38. Und da fie ſatt wor⸗ nehmen, und hieß, die da 


den, -erleichterten fie das ſchwimmen konten / fich zus 
ſchiff/ und wurfen das gerlerft in das meer laffen, und 
treide in Das meer. entgehen an das land 5 


39. Da es aber tag ward, 44. Die andern aber, et⸗ 


kanten fie das land nicht; liche auf den brettern, etliche 
| eines anfurts aber wurden auf dem, das vom ſchiff war. 
fie gewahr, der hatte ein u⸗ Und alſo geſchahe es, Daß fie 
fer, da hinan wolten fie das * alle erhalten zu land Fame. 
treiben, wo es möge — 

ich waͤre. Tr Ta ee 

| ns 28 Gapitel. 

— * Und da fie die ancker —— in der 
aufgehoben, lieſſen ſie ſich inſel Melite; ankunft 
dem meer, und loſeten die und verfechtung zu 
ruderbande auf, und richte! Rom. | 
ten den fegelbaumnach dem (IINd da mir * auska⸗ 
winde, und trachteten nach 
dem ufer. daß die inſel Melite hieß. 

41. Und da wir fuhren an "02m a6. 
einen ort, der auf beyden ſei⸗ 2. Die leutlein aber erzei⸗ 





ten meer hatte,*ftießfichdasigeten ung nicht geringe 


fhiff an 5 und Das vorder⸗freundſchaft, zuͤndeten ‚ein 

theil blieb vefte ftehen unbe-Ifener an, und nahmen ung 

weglich, aber das hintertheilluns alle auf, um * DER 
| | gens, 


men, erfuhren wir, 


















Cap. 28. Geäcſchichte. Eap. 26. 395 
gens, der überunsfommen| 3. Es gefchah aber, daB 
war, und um der Falte wil⸗der vater Publii* am fieber 

k *,, Cor. 11,27.|und an der ruhr lag Zu 

3. Daaber Paulus einen dem ging Paulus hinein, 
hauffen veifer zufammen raf- und batere, und legte DIE 
fete, und legte es aufs feuer, hand auf thn, und machte 
Eam eine otter von der hitze, ihn gefund. *Marth, 814. 
u.fuhrBaulo anfeinehand.| 9. Da das geſchahe, Far 
4. Daaber die leutlein ſa⸗ men auch die andern in der 
hen das thier an feiner band inſel herzu, die kranckheiten 
bangen, ſprachen fie unter hatten, und lieſſen ſich ge⸗ 
einander: Diefer memſch ſund machen. 
muß ein mörder ſeyn, mel-| ze. Und fie thaͤtẽ ung groſ⸗ 
chen die rache nicht leben laͤſ⸗ ſe ehre; und da wir auszo⸗ 
fet, ob er. gleich dem meer ent⸗gen⸗ luden fie auf, was uns 
gangen iſt. noth war. 
.Eraber ſchlenckerte das zz. Nach dreyen monate 
thier ind feuer, und ihm wie⸗ aber fchiffeten wir aus in ei⸗ 
derfuhr nichts uͤbels. Inem ſchiff von Alexandria, 
* Marc, 16, 18. weiches in der inſel gewin⸗ 
- 6. Sie aber warteten, weñ tert hatte, und hatte ein pa⸗ 
er ſchwellen wuͤrde, oder todt nier Der zwillinge. 
niederfalfen. Da fie aber| 12. Und da mir gen Sy⸗ 
lange warteten, und ſahen, racuſa kamen, blieben wir 
daß ihm nichts ungeheures drey tage Da. 
miderfuhr, verwandten fie 13. Und da wir umſchif⸗ 


⸗ 


ſich, und*fprachen, er kamen wir gen Regi⸗ 









ein Gott. *c,14,11.|0n5 und nach einem tage, 
‘7, An denfelbigen oͤrtern da der fuͤdwind ſich erhub, J 
aber hatte der oberſte in der kamen wir des andern tages 
infel, mit namen Publius, gen Puteolen. J 
einvormoerck, der nahm uns| 14. Da fundẽ wir bruͤder, 
auf, und herbergte ung drey und wurden von ihnen gebaͤ⸗ 
tage freundlich. ten, daß wir ſieben tage da 
Sun | Rh: blieben. 



















































































E 399° Cap. 22. Da 
blieben. Und alfo Famen|ne urfach des todes an mir ” 
wir gen Kom. var. | M 
15. Und’von dannen, da) 19. Da aber die Juden 
die brüder von ung hoͤreten, dawider redeten, ward ich . 
gingen fie aus ung entgegen, |genöthiget, mich * auf den ” 
bis. gen Appifer und Treta⸗ kaͤyſer zu beruffen: nichtal8 
bern. Da die Paulus fahe,|hätte ich mein volck etwas 
danckete er GOtt, und ge⸗ zu verklagen. *a.25, ı2, 
wann eine zuverſicht. 20. Um der urſach willen 
16. Da wir aber gen Rom habe ich euch gebaͤten, daß 
kamen, *uͤberantwortete der ich euch ſehen und anſprechen 
unterhauptmann Die gefan⸗ möchte : denn um * der hoff⸗ 
genen dem oberſten haupt-Inung Iſraclis willen bin ich 
mann. Aber Paulotward mit diefer Fetten umgeben. 
erlaubt zu bleiben, wo er %C,26,6.7. | 
wolte, mit einem Friegs-| 21. Sie aber fprachen zu 
Fnecht, der fein hütete. : ihm: Wir haben weder ° 
*%c,23,33.10.24, 23. ſchrift empfangẽ aus uoaa 
17. Es geſchah aber nach deinet halben, noch Fein brus 
drenen tagen, daß Paulus der iftfommen, der von dir 
zuſammen rieff die vornehm⸗ etwas argeg verfundiget o⸗ 
ſten der Juden. Da dieſel⸗ der geſagt habe. 
bigen zufammen kamen, a2. Doch wollen wir von 
ſprach er zu ihnen: * Ihr die hören, mas du haͤlteſt. 
männer, lieben brüder, Sch Denn von * dieſer feete ift 
babe nichts gethan wider ung Fund, Daß ihr wird an 
unfer volck, noch wider vaͤ⸗ alten enden t widerfprochen. 
serfiche ſitten; und bin doch) *24 14. t Luc. 2,34. 
gefangen aus Sierufalem me) 23. Und da fie ihm einen 
hergeben in ver Römer haͤn⸗ tag beftimtneten, Famen»iel 
de. * c. 2351. zu ihm in die herberge; wel⸗ 
18. Welche da fie mich chen er auslegte und * bezeu—⸗ 
verhöret hatten, wolten ſie gete das reich GOttes, und 
mich los geben; dieweil Bei predigte ihnen von Su 

















Cap. 28. Geſchichte. ap. 28. 397 | 
aus dem gefek Moſis, und (hören ſchwerlich mit ohren, 
aus den propheten, von fru- und fchlummern mit. ihren 
he morgens an, bis an Den augen, aufdaß fie nicht. ders 
abend. #26, 22. maleinsfehen mit den auge, 7 

24. Und * etliche fielen und hören mitden ohre, und A 
dem, das er fagte > etliche verſtandig werden im hertze / 


RR 9 
\ 





aber glaubten nicht. und fich befehren, Daß ich ih⸗ 
*c,174 nen hülte. 


25. Dafieaberunter ein⸗ 28. So *fen es euch Fund 
ander mißhellig waren, gin- gethan, daß den heiden ge N 
gen ſie weg, als Paulus ein ſandt it dis heil GOttes, 
wortredete, Daß mohl* der und Sie werdeng hören. 9 
heilige Geiſt gefage hat *c,13,38.49. 

Durch den propheten Jeſa⸗ 29. Und da er folches re⸗ 
jam zu unfern vaͤtern, dete, gingen Die Juden hin, 
* „ Pet. 1; zt, und hatten viel fragẽs unter 

26. Und*gefprochen: Ge⸗ ihnen felbfi. 
be hin zu dieſem volck, und 30. Paulus aber blieb 
fprich: Mit den ohren wer⸗ zwey jahr in feinem eigenen 
det ihrs hören,und nicht ver⸗ aedinge, und nahm auf alle, 
ſtehen, und mit den augen die zu ihm einkamen; 
werdet ihrsfehen, und nicht 31. Mredigte Das reich 
erkennen. *Luc, 8,10. &c. GOttes, und lehrete von 

27. Denn das hertz dieſes er HErrn JEſu, mit aller 
volcks ift verftockt, und fie freudigkeit, unverböten. 

Ende der Apoftel Geſchichte S. Huch. 


Die Epiftel S. Pauli an die Römer, 
Das 1 Cape | BEER 
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predigen das evangelium meinem GOtt, durch JE 7 
GOttes, Geſch.9, 15. ſum Chriſt, eurer aller ha. 
2. Welches er zuvor fver⸗ ben, 1 Daß man von eurem 
heiffen: hat durch feine pro-| glauben in aller welt faget. 
pheten,in der heiligen fchrift,| Cor. 1,4. $.11 Thefl. 1,8. 
Tit, 1, 2. 9. DenntGHtt iftmein ” 

3. Von feinem fohn, der zeuge, welchen ich diene in 


Be ift son dem famen| meinem geift am evangelio 
David, nach dem fleiſch, von feinem fohn, daß ich 4 
4. Und Fraftiglich erwei⸗ ohn unterlaß eureg.gedencke, 
fettein fohn GOttes, nah] Tc.9,ı. LEph. 1,16, 


dem Geift, der da heiliget,! ro. Undallezeitin meinem 


fine der zeit er auferſtanden gebatflehe, ob ſichs einmal 
ift von Den todten, nemlich| zutragen wolte, daß ich zu 


JEſus Ehriftus, unſer euch Fame durch GOttes 
HErr. | 


T Joh, 10, 36,| willen. 
5. Durch welchen wir ha-| 11. Denn michtoerlanget 
ben empfangen gnade und T|euch zu fehe, aufdaß ich euch 
apoftelamt, unter allen hei⸗ mittheile etwas geiftlicher 
den denLgehorfam des glau⸗ gabe, euch zu ſtaͤrcken, 
bens aufzurichten unter fei- fc. 15, 23. 29. 


nemnamen; I 12%. Dasift, daß ich ſamt 


Gefch.g,15.1.Rcem.16,26| euch getröftet würde, Durch 
6. Welcher ihr zum theil! euren und meinen glauben, 


‚auch feyd, die da beruffen * den wir unter einander has 


find von IJEſu Ehrifte. ben. *2 Pet,ı, 1, 

7. Allen, die zu Rom ſind, 13. Sch will euch aber. 
den liebſten GOttes, und T nicht verhalten, lieben brüs 
beruffenen heiligen: Gna⸗ der, daß ich*mir oft habe 


de fen mit euch, und friede vorgeſetzt zu euch zu Fomen, 
von GOtt, unſerm Vater, (bin aber verhindert bisher) 


und dem HErrn AEſu daß ich auch unter euch 

Ehrifto. 11 Cor, 1,2.|frucht ſchaffete, gleichtwie 

3. Aufs erfiet dancke ichl unter andern — 
14. 





Die Eyſte Em.r. 

















ap. x. am die Römer, Cap. ı. 399 
#1 Thefl, 2, 18. daß GOtt ſeh, it*ihnen of⸗ 
14. Ich bin ein ſchuldener fenbar: Denn GOit hat es 
beyde der Griechen und der ihnen offenbaret ; 
Ungriechen, beyde der weiſẽ * Geſch. 14, 17. | 
und der unmeifen. 20. Damit, daß * GO 9 
15. Darum, fo viel an mir tes unfichtbaresiwefen, das 
ift, bin ich geneigt, auch * ift, feine emige Fraft und 
euch su Kom dag enange-igottheit, wird erfehen, ſo 
lium zu predigen. man des wahrnimt an Den 
*Gefch. 28) 31. wercken, nemlich an der. * 
16. Denn ich ſchaͤme *fchöpfung der welt; alſo, 
mich des evangelii von daß ſie keine entſchuldigung 
Chriſto nicht: Dennesihaben. * Hiob. 12,7: 8.9. 








if eine Eraft GOttes, 21. Dieweil fie wufte, daß 
die da felig machet alle,\cin GOtt iſt, und haben ihn 
die Daran glauben, dielnicht gepreifet als einen 
Tuden vornehmlich, GOtt, noch -gedancket 5 
und auch die Griechen. ſondern find in ihrem tiche 
* Pf. 40, 10. Pf, 119,46. |teneitel worden, und ihr une 
17. Sintemal darinnen|verflandiges berg ift verfine 
offenbaret mird * Die gerech- ftert. — | 
tigkeit, Die vor GOtt gilt,| 22. Da *fie fich für meife 
welche Eommt aus glauben|hielten, find fie zu narren 
in glauben; twie denn ge⸗ worden; * ıCor.1,19.20. 
ichrieben ſtehet: der gerechte] 23. Und haben * verwan⸗ 
wird feines glaubens leben. delt Die herrlichfeit es um J 
#c,3,21.22. 1 Hab. 2,4. |vergänglichen GOttes in 
18. Denn GOttes zorn ein bilde,gleich Den vergang⸗ 
vom himel wird offenbaret|lichen menfchen, und Der. voͤ⸗ 
uber alfes gottlofe wefen und gel, und der. 1 vierfuͤſſigen 
ungerechtigkeit der menſchẽ, und der kriechenden thiere. 
Die die wahrheit in ungerech/⸗ * 5 Moſ. 4 16. 
tigkeit aufhalten. 24. Darum hat ſie auch 






19. Denn daß man weiß, @tt dahin gegeben in ihr 
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nigkeit, zu ſchanden ihre ei-Iten, hurerey, ſchalckheit, 
gene leiber an ihnen ſelbſt; geitzes, bosheit, voll haſes, 


*Pl.31,13. mords, haders, liſts, gif 


25. Die GOttes mahrz|tig, ohrenblafer, 


heit haben verwandelt indie) 30. Verleumder, gottes⸗ & 
tugen, und haben geehret veraͤchter, freveler, hoffaͤr ⸗ 
und gedienet dem geſchoͤpf tige, ruhmredige, ſchaͤdliche, 


mehr Denn dem fchöpfer, der den eltern. ungehorſame, 
da * gelobet iſt in ewigkeit.| 31. Unvernunftige, treu 


Amen, *c.9,5.1l0fe, flöreige, unverföhne 


26. Darum hat ſie GOtt liche, unbarinhertzige, 
auch dahin gegeben in) 32. Die Gttes gerech- 
ſchandliche luͤſte. Denn ih⸗ tigkeit wiffen, (dab, die ſol⸗ 
re*weiber haben verwandelt ches thun, des todeg wuͤrdig 
den naturlichẽ brauch in den ſind) thun ſie es nicht allein, 

unnaturlichen.3Moſ. 18,23 ſondern haben auch *gefal 

27. Deſſelbigen gleichen len an denen, Die e8 thun, 
lan manner Var 
verlaſſen ven natuͤrlichen Tre 
brau des weißes, undfind,_ Das 2 Capitel. 
an einander erhiget inihren a Be; 
huften, und haben * mann ob fie ſich gleich des te. 
init mann fchande getrieben, fees YMolts und der be: 
und den lohn ihres irrthums _ febneidung rübmen. 
(wie es Denn feyn folte) an" Arum, o ment, Fanft 
ihnen felbft empfangen. 4 du Dich nicht entſchul⸗ 

*3Mof. 20, 13. digen, ter Du bifl, Der da 

28. Und gleichwie fie nichtjrichtet: Denn * worinnen 
geachtet haben, daß fie Ott du einen andern richteft, ver- 
erkenneten, hat fie GOtt dammeſt du dich ſelbſt; fine 











auch Dahin gegeben in* ver⸗temal du eben daſſelbige 


kehrten ſinn, zu thun, das thuſt, das du richtefſf. 
nicht taugt, *Weishgır.!  _ *Matt. | 
ir I 2. Denn 


400 pr Die Epifte Cap. 2. 
ver bergen gelufte, in unvei-] 29. DoH alles ungereh- 
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402 Cap. 2. Die Epifil Cap... 
15. Damit, daß fie be-Ifolle nicht ftehlen, und du © 
weiten, Des geſetzes werck ſey ſtihleſt. *Match.23,4, 
beſchrieben in ihren hertzen, 22. Du ſprichſt, man folle R 
fintemal ihr gemiffen fiebe-Inicht ehebrechen, und du — 
zeuget, dazu auch die ge⸗brichſt die ehe. Dir greuelt 
dancken, Die ſich unter ein-|vor den goͤtzen, und raubeft 
ander verklagen oder ent⸗/ GOtt, wasfeinf. 
ſchuldigen, 223. Du*rühmeftdich des J 
16. Aufden tag, daGOtt geſetzes, und ſchaͤndeſt GOtt — 
das verborgene der menſchen durch uͤbertretung des geſe⸗ 
dur JEſum Chriſt rich⸗ tzes. *c3 
fen wird, laut meines evan⸗ 24. Denn eurethalben 
gelii. u wird GOttes name geld: 
17. Siehe aber zu, du ſtert unter den heiben, als 
I heiffeft ein Jude, und verläfs|gefchrieben ſtehet Se 
ſeſt dich aufs gefeg, und rüh- "Ey. Be 
meſt dich GOttes. 25. Die beſchneidung iſt 
18. Und weiſſeſt ſeinen wol nuͤtze, wenn du das ge⸗ 
willen; und weil du aus ſetz haͤlteſt; haͤlteſt at u 
dem: gejeß unterrichtet biſt, das gefeß nicht, fo ti’ Bei | 
prufeft Du, was das beſte beſchneidung ſchon einever | 
zu thuͤn ſeyp; haut worden. | 
‚19. Und vermiffeft dich zul 26. So num die vorhaut 
feyn ein * leiter der blinden, das recht im geſetz haft,mey- 
ein lichederer, Die im finfter-Ineft Du nicht, daß feine vor- 
niß find, * Match, 15, 14. haut werde für eine beſchnei⸗ 
20. Ein züchtiger der thoͤe dung gerechnet ? | 
‚richten, ein lehrer der ein-) 27. Und wird alfo, das 
fältigen, haft die form, was von natur eine vorhaut ift, 
zu toiffen und rechte ift imlund das gefeß vollbringet, 
geſetz. dich richten, der du unter 
21. Nun *lehreſt vu an⸗dem buchftaben und be 
dere, und lehreft Dich ſelber ſchneidung bift, und das ge⸗ 
nicht: Du predigeft, manlfeß uͤbertritteſt. — 























































Eh EN 
28. Denn * der ift nicht 
ein Jude, Der auswendig 
ein Kude iſt; auch ift Das 
nicht eine beſchneidung, Die 
auswendig im fleifch geſchie⸗ *106.3,33:.TPR 56 
het. *Joh. 3,39.| 5. Iſts aber alfo, daß un⸗ 
29. Sondern der iſt ein|fereungerechtigkeit GOttes 
Jude, der inwendig verbor- gerechtigkeit preiſet, was 
Fen iſt; und die heſchnei⸗ wollen wir jagen? Iſt denn 
dung Des hertzens ift * eine Gott auch ungerecht, daß 
befchneidung, die im geiſt, er daruͤber zuͤrnet? (Sch ver 
undicht im buchflaben ge⸗ de alſo auf menſchen weiſe.) 
ſchlehet; welches lob iſt nicht | | 
aus menfehen, fondern aus|T Eönte fonft GOtt die welt 
GOtt. *5 Mol. 30, 6. &c. — Moſ. J 
ng avitel. 7, Denn ſo die want eit 
— — GOttes durch meine luͤgen 


ſchrieben ſtehet: Auf daß du 
gerecht ſeyeſt in deinen wor⸗ 
ten, und uͤberwindeſt, wenn 
du gerichtet wirſt. 











Fol 


ats dem glauben. herrlicher wird zu. feinem 
a haben Denn die preis warnn ſolte Ich deñ 
\ 2 Juden vortheils? o⸗ noch als ein ſunder gerichtet 
Sermas nüger die befepnei- werden? ⸗· 

du 8. Und nicht vielmehr alſo 





erften, ihnen iſt vertrauet, den, und wie etliche, ſpre⸗ 
as hätt geredet hat. |ben, Daß wir fagen jollen ! 
3. Daß aber erfiche*nicht Laſſet uns uͤbels thun, auf 
glauben an daſſelbige, was dab guteg Daraus Fonime? 
liege daran? Solt ihr un Welcher verdammniß iſt 


glaube GOſtes glauben gantz recht. ı Sa.ı 5,2 1. ſeg. 


aufheben 2 *4Mof.23,19.| 9. Was fagen wir denn 


4. Das fen ferne! Es blei⸗ nun ? haben wir einenvors | 


be vielmehr alſo daß* GOtt theil? Bar keinen. Denn 
fen wahrhaftig, und alle wir haben droben bewieſen, 


menſchen falſch; mie T 9 daßtbende Juden zn 
— en 


5. Das ſey ferne! Wie A 


ng? i ch | 
2. Zwar faft viel. Zum thun, wie wir gelaͤſtert we⸗ 


an die Roͤmer. Cap. 3. 498 9 


| 
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10. Wie denn F geichrie- 
ben ſtehet: Da iſt nicht, der 
gerecht ſey, auch nicht einer; 








12. Sie find alle abgewi⸗ * Gal, 2,16, 
chen, und alleſamt untuͤch⸗ 21. Nun F ader ift ohne 
tig worden: Da iftnicht, Der zuthun Des geſetzes Die ae 
gutes thue, auch nicht einer. Ivechtigfeit, die vor GOtt 
13. * hr ſchlund ift einigilt, offenbaret, und bezeus 
offen grab, mit ihren zun⸗ get Durch das gefeß und die 
gen handeln fie trieglich, Tipropheten. FGefch.ıg;rr. 
otterngift iſt unter ihren lip⸗ 22. Ich fage aber von ſol⸗ 
penFPl. 5,10. F Pſ 140,4. cher gerechtigkeit vor GOtt, 
14. TIhr mund iftoolifiue/die da kommt durch den 
chens und bitterkeit. glauben an JEſum Chriſt, 
PL. 20,7: 
15. T Sshre füfle find ei-glauben. | 
fend blut zu vergieffen. | 23. Denn tes iſt bie 
TSpr.1, 16. Eſ. y9,7. kein unterfcheid, fie 
16.. In ihren wegen iſt ei- find allzumal ſuͤn⸗ 
tel unfall und hergeleids; ‘der, und mangeln des 











17. Und den weg des frie ruhms, den ſie an GOtt 


des wiſſen fie nıcht. haben ſolten; te.uosız, 
18. 1 Es iſt Feine furcht, 24. Und werdentob: 
GOttes vor ibrenaugen. ne verdienft gerecht 
TıMof.2o,ır. aus feiner gnade, durch 
19. Wir + wiffen aber, die erlöfung, fo durch 
daß, was das geſetz ſaget, Chriſtum IEſum ge 
das faget es denen, die unafcheben iff, tEph. 2,8. 
| 25, Welpen 


Cap. 38 N. 
chen, alle unter der fündelter Den gefer find, aufdag 
finds 1.053 2. aller mund verfiopfet werde, 
und alle welt GOtt ſchuldig 
ſey. TGal. 3, 10,22. 

20. Darum, daß Fein 
tPlım3. PC. 53, 4. fleiſch * durch des gefeneg 7 
71.03 fl nicht, Der vers wercke vor ihm gerecht feyn 
ſtaͤndig ſey; da iſt nicht, der mag: Denndurchdasgefeg T 
nach GOtt frage. kommt erkentniß der ſuͤnde 


zu allen und auf alle, die da 


a 
& 























Cap. 3. an die Roͤmer. Ene. 3: AU 
2. Welchen G6kt| 30. Sintemal es ill ein ei⸗ 
bat vorgeſtellet zu ei⸗ niger GOtt bet da gerecht 
nennt gnadeftubl,durchimacher Die befehneidung t 
den glauben in feinem aus dem glauben, und die 
blut, damit er die ge⸗ vorhaut durch den glauben. 
rechtigkeit, die vor ibm +Gelch, 15, 11, 
gilt, darbiete, in dem/ 31. Pier Heben wir den 
daß er fünde vergibt, das geſet auf durch den 
welche bis anhero blie⸗ glauben? Das fen ferne! 
ben war unter goͤttli⸗ Sondern wir richten Das 
cber gedule; TEbr.41 6. geſetz auf. | 
26. Auf daß er zu Dielen, Mas 4 Capitel, 
zeiten darboͤte Die gerechtige mie rebrigfeir D 
Feit, die vor ihm gilt: Auf lahbene a 
dakGralleingerechtiep,und, das erempel Abrabä er⸗ 
gereiht mache den, Det da Flärer. 
ift des glaubens an SLN SS fagen wir denn 
27. 60 +bleibet nun der I von unferm vater A⸗ 
ruhm? Er ift aus. Durch braham, daß er gefunden 
welch geſetz? Durch der wersihabenach dem fleiſch? 
cke geſetz? Nicht alſo, ſon⸗ 2. Das ſagen mir: Iſt 
dern Durch des glaubens ge⸗Abraham durch die wercke 
ſetz. +0.4, 2. gerecht, fo hat er wol F 
„9. Sothalten wir es ruhm, aber nicht vor GOtt. 
nun,daß der menſch ge⸗ — ——— 
recht werde ohne des 3. Pas fſaget denn DIE 
geſetzes werde, allein ſchrift Abraham bat 
durch den glauben. BHtr geglaubet, und 
| +Gal, 2,16.&c, das iſt ihm zur gerech⸗ 
29. Oder iſt GOtt allein tigkeit gerechner. 
der Juden GOtt? Iſt er + 1Mof. 1556. 
nicht auch der Heide GOtt? 4 Dem aber, der mit wer⸗ 
Sa freplich auch Dei heiden cken umgehet, wird der lohn 
GOtt. Inicht aus. gnaden sugereche 
ft 

























I 4% Cap. 4. Die Epiftel Eap. 4.” 1 
net, jondern aus pflicht. ſchneidung, jondern in der 

5. Dem T sber, Dderloorhaut, Be d 
niche mit werchen umz| 11. Das zeichen aber der 
gehet, glaubet aber an beſchneidung empfing er 
den, der die gottloſen zum T fiegel der gerechtig 
gerecht machet, dem keit des glaubeng, welchen 
wird fein glaube ge⸗ er noch in der vorhaut hat- 
rechner zur gerechtig-/te, aufdaßer würde ein va⸗ 
keit. c. 3, 28. ter aller, die da glauben in 

6. Vach welcher weiſe der vorhaut, daß denſelbigen 









auch David ſaget, Daß die ſolches auch gerechnet wer 


ſeligkeit fey allein des men: 
ſchen, welchem GOtt zu: 
rechnet Die gerechtigkeit, op⸗ 12. Und würde auch en 
ne zuthun Der wercke, Da er vater ver befchneidung, nicht 
fpricht : ‚allein Derer, Die von derbe 
7. * Selig find die, mwels fchneidung find, fondern 
chen ihre ungerechtigfeiten auch derer, die da wandeln 
vergeben find, und welchen in den fußftapfen des glau- 
ihre fünden bedecfet find. |\bens, weicher war in der 
Da vorhaut unſers vater A⸗ 

2. Selig iſt der mann, brahams. | 
welchem GOtt Feine fünde) 13. Denn die * verheif- 


de zur gerechtigkeit; 
‚7 1Mol, 17,10. 11.&c, 





zurechnet. | fung, daß er folte fenn der 





9. run Diefefeligkeit, ger welt erbe, iſt nicht geſche⸗— 
het fie über die befchneidung hen Abraham, oder feinem 
der über Die vorhaut? Wir fanten, Durchs geſetz, ſon⸗ 
muͤſſen je fagen, daß Abra⸗ dern durch Die. gerechtigkeit 
ham fen fein glaube jur ge⸗ des glaubens, *ı M. 156. 
vechtigfeit gerechnet. | 14. Denn wo die vom ge⸗ 
10. Wie iſt er ihm denn ſetz erben find, fo ift der 
zugerechnet? In dee be⸗ glaube nichts, und die ver— 
ſchneidung oder in der vor⸗ heiſſung iſt ab. Gal.3, 18. 
haut 2 Nicht in ver. ber] 15. Sintemalt Du ge 
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u. Cap. 4. an die Römer. Cap. 4 409 | 
feß richtet nur zorn ans deñ war, weilerfaft hundertiähe © 
wo Das gefeß nicht iſt, da rig war, auich nicht den er; 
ift auch Feine übertretung. |ftorbenen leib der Sarah: 
| Ic 13. rü vaoı, — | 
16. Derhalben muß die] 7% Deñ er zweifelte nicht 
gerechtigkeit durch den glau⸗ * der verheiſſung GOttẽs 
ben kommen, auf daß fie ſey Per! — ſondern 
aus gnaden, und Diet ver- Et FR im glauben, 
heiffung veft bleibe allem fa-| UN a ehre, 
men, nicht allein dem, der Tee 
unter dem gejeß ift, fondern] 21. Und wuſte aufs aller⸗ 
auch dem, Der des glaubens |gemwiffefte, daß, was GHrr 
Abrahams ift, welcher iſt verheiſſet, Das * kan er auch 


















unfer aller vater. Gal.3,18.|thun. +Pf, 145,3, WM 


17. Wietgefchriebenfle-| 22. Darum * its ihm 1 

bet : Ich habe dich gefent auc) zurgerechtigkeitgerehe % 

zum vater vieler beiden, vor net. * ı Mof, 15,6, 

DE, dem du geglaubet| 23. Das iſt aber nicht ge 

haft, der da lebendig machet Ihrieben allein * um feiner | 

Die fodten, und ruffet dem, eh daß es ihm zugereh- 
* 


⸗ 


das nicht iſt, daß es ſey. net iſt; 154 


t1Mol. 17, 5. 24. Sondern auch um 
‘18. Und erhat geglaubet|unfert willen, welchen ſoll es 
auf hoffnung, da nichts zu zugerechnet werden, ſo wir 
zu hoffen war, auf Daß er glauben an den, der unfern 
wuͤrde ein vater vieler hei) HErrn IJEſum auferwecket 
den, wie Denn zu ihm gefagtihat von Den todtens 
iſt: * Alſo foll dein fame) , s. Welcher ifE * um 
jun. 1Moſ. 15, 5.\unfererfündewülen de 
19. Und er ward nicht hin gegeben und um 
ſchwach im glauben, * fahelunferer gerechtigkeie 
auch nicht an feinen eigenen | willen aufer wecket 
leib, welcher ſchon erſtorben *c. 8, 32. 
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| Die Epifil Ep 4 
Das 5 Capitel. da* mir noch fhwadh was 
Von erlihen früchten der ren nach Der zeit, ifftfür ung- 
erechtigkeit des glau⸗ gottlofe geſtorben 
ens. Gegen einander *Eoh, 2,1. + ı Pe 
haltung Chriſti und 2; P N 1.3318, 
dams. 7. Nun ſtirbt kaum je⸗ 
Nu wir dei find ge, mand um des rechtes wil⸗ 
recht worden durch len: um etwas gutes willen 
den glauben / ſo haben duͤrfte vielleicht jemand ſter⸗ 
wir *friede mit GOtt, ben. / 
durch unfern HErrn8. Darum preifet GOtt 
IEſum Chriſt c.rg,ı7. eine” liebe gegen ung, Daß 
2. Durch melchen wir Chriſtus für uns geſtorben 
auch einen * zugang haben iſt, Da wir noch fünder wa⸗ 
im glauben zu Diefer gnade, Te. * Joh, 3,16. &c. 
darinnen wir ftehen, und 9. So werden wir je viel 
rühmen uns der hoffnung mehr durch ihn behalte wer— 
der herrlichfeit GDergg.  |den vor dem zorn, nachdem 
*Eph. 2,18. c.3,12, ‚wir durch fein blut gerecht 





- 3, Nicht allein aber dag, worden find. | 


fondern* wir rühmen uns| 10. Denn ſo wir GOtt* 
auch der trübfalen, dieweil verſoͤhnet find, Durd) Den 
wir wiffen, daß truͤbſal ge tod feines fohns, Da wir 
dult bringets 2 Cor.ı 1,23. noch feinde waren: Viel⸗ 
4. Gedult aber bringet mehr werden mirfelig wer- 
errahrung 5 erfahrung aber Den Durch fein leben, fo wie 
bringet hoffnung: nun verföhnet find. 4 
s. * Hoffnung aber fäffet; - „ Cor.g, 18. 
nicht zu ſchanden werden: 11. Nicht alleinader das, 
Denn die f liebe. GOttes fondern wir ruhmen ung” 
iftausgegoffen in unfer hertz auch GOttes, Durch unfern ' 
durch den heiligen Geifl, Hrn JEſum Chriſt, 
welcher ung gegeben ift. durch melchen wir nun Die = 
* br, 6,18. 39, verföhnung empfangen has 
6. Denn ausb Chriſtus, ben. 
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ı2. Derbalben, 











En: Zu "die Homer. Sup. f. re | 


12. Derhafben, wie durch men aus einer fünde zurverz- 
Einen menfchen die ſuͤnde iſ dammniß; Die gabe aber 
Fomen in die welt, und *der hilft auch aus vielen fünden 
tod durch Die fünde, und iſt zur gerechtigEeit. | 
aljo der tod zu allen men-| 17. Denn ſo um des Eis 
fchen Durchgedrungen, Dies nigen finde willen Der tod 
weil fie alle gefündiget ha⸗geherrſchet hat Durch den 
ben. 6, 23. Einen, vielmehr werden die, 

13. Denn Die —* war ſo da empfahen die fuͤlle der 
wol in der welt, bis auf das gnade und der gabe zur ge⸗ 
geſeß aber * mo Fein geſetz rechtigkeit, herrſchen im le⸗ 
iſt, da achtet man der ſuͤn⸗ ben, durch Einen, IJEſum 
de nicht. * .4, 15. Chriſt. 

14. Sondern der tod herr⸗18. Wie nun Durch Eines 
ſchete von Adam an bis auf ſuͤnde die verdammniß uͤber 
Moſen, auch uͤber die, die alle menſchen kommen iſt, 
nicht gefündiget haben, mit* alſo iſt auch Durch Eines 
gleicher ubertretung, wie A-lgerechtigkeit Die rechtferti⸗ 

dam, welcher iftein bild Desigung Des lebens über alle 
der zufünftig war. | menſchen kommen. 

15. Aber nicht haͤlt ſichs * ı Cor, 15,22. | 
mit Der gabe, wie mit der! 19. Denn gleich wie durch 
fünde._ Denn fo an* Eines Eines menfchen ungehorfam 
finde viel geftorben find, ſo viele fünder worden find, al- 
‚ft vielmehr GOttes gnadelfo auch Durch. Eines gehor⸗ 
und gabe vielen reichlichlfam werden * viele gerechte, 
wiederfahren, Durch Die gna- “ER y3 21, 

De des einigen menfchen FE⸗20. Das * geſetz aber iſt ne⸗ 
fa Chriſti. * ı Cor. 15, 22. ben einkommen, auf daß die 

16. Und nicht iſt die gabe ſuͤnde maͤchtiger wuͤrde. 
allein aber Eine ſimde, wie Wo aber Die ſuͤnde maͤch⸗ 
durch des einigen ſuͤnders tig worden iſt, da iſt doch 
einige ſuͤnde alles verderben: die gnade viel maͤchtiger 
Denn Das urtheil iſt Re worden ?#c,4 1 2 c. Re 





























410 Cap. 6. Die Eyifiel Emo. - 
21. Auf daß, gleich wie ters, alſo ſollen auch 


die ſuͤnde geherrſchet hat sulwir in einem ‚neuen le⸗ 
dem tode, alfo auch. herr- ben wandeln. *c,8, 10, 2 


| 


ſche die gnade Durch die ger, 5. So.* mir aber famt 
rechtigfeit zum * ewigen le» ihm gepflantzet werden zu 
ben, durch JEſum Chriſt, gleichem tode, fo werden wir 
unfeen Hr. *c, 6,23. auch der auferftehung gleich & 


7 Terz ſeyn. c. 8311. Phil,3,10,1 1.9 
| Ri ” RR 6. Diemeil wir wiffen, daß 
IT peuem seborfam, ais unſer alter menfch famt ihm 
einer frucht der gerech⸗* gecreutziget iſt, auf daß 
„tigfeit des glaubens. der ſuͤndliche leib aufhoͤre, 
As wollen wir hiezu daß wir hinfort der ſuͤnde 
‚fagen? * Sollen wir nicht dienen. *Gal, 
denn ın der ſuͤnde beharren, 7. Denn wer * geftorben j 
auf daß Die gnade deſto iſt, der iftgerechffertiget von 
mächtiger werde? Gal.2, 17 der fünde. *ıPeryr. 
2, Das ſey ferne! Wie 3. Sind wir aber * mit! 
ſolten wir in ber fünde wol⸗ Ehriſto geftorben, fo glau⸗ 
len leben, der wir abgeflor- hen wir, daß mir auch mit 
ben find? ihm leben werden: | 
‚CEp amafont, ach trinieacis. ) | *, Tim. ;r. x 
VE 9. Und mifen, Daß Chris 
wir in IEſum Chrt ſtus, von Den todten erwe⸗ 
getanffet find, die find Ft * binfore nicht flirbe 3 
in feinen e0d etanffe, Der tod wird hinfort über 
EN a * ihn nicht herrſchen. Of. 1,18% 
Se indwirje*mit 10, Denn daß er geſtor⸗ 
en betraben durch die Din if Das ift er der ſunde 
— cn 2307 auf geftorben, zu einem mals 
— REINE das er aber lebet, das lebet 
daß / gleich wie Chri⸗ re 
Keller Arab Ser tr. Alfo auch ihr, haltet] 
die herrlichkeit des Va⸗ euch dafur, daß ihr Der una 
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Cap. 6. an die Roͤmer. Cap. 6 ar 1 
de geftorben feyd, und lebet| 17. GOtt ſey aber gedan- 
GOtte in Ehrifto JEſu, cket, daß ihrfnechte der fün- 
unferm HErrn. ] de geweſen fend, aber nun 
12. So laffet nun * die gehorſam worden von herz 
fünde nicht herrſchen in eu⸗ ßen Dem vorbild der lehre, 
vem fterblichen leibe, ihr ge- welchem ihr ergeben ſehd. 
horfam zu feiften in feinen] 18. Denn‘* nun ihr frey 
lüften. *1Mof.4, 7.|worden ſeyd von der fünde, 
13. Auch begebet nicht der ſeyd ihr Enechte worden der 
fünde eure glieder zu waffen! gerechtigfeie. Joh. 8; 32. 36 
Der ungerechtigkeit, ſondern (Epiſt. am 7 fonnt, nach trinit. ) 
* byegebet euch felbft GOt⸗19. Ich muß menſchlich 
te, als die da aus den tod- davon reden, um Der 
ten lebendig find, und eurelldtwachheit willen eures flei- 
glieder Gtte zu waffen ſches. Gleichwie ihr eure 
Der. gerechtigkeit. Luc. 1, 74. glieder begebẽ habt zu dienſt 
14. Denn die ſuͤnde wird der unreinigfeit, und von eis 
* nicht herefchen Eönnen uͤ⸗ner ungerechtigfeit zu Der 
ber euch, fintemal ihr nicht andern: Alſo begebet nun” 
nuter dem geſetz fend, fon- auch eure glieder zu Dienfl 
dern unter der gnade,  |Dergerechtigfeit, Daß fie hei⸗ 
* ı Mof. 4 7. lig werden. 16.3,5 
15. Wie nun? follen wir, 20. Denn da ihr T der 
fündigen, dieweil wir nicht ſuͤnde knechte waret, da wa⸗ 
unter dem geſetz, fondern/tet ihr frey von Der gerech- 
anter der gnade find? Das figkeit. t Joh. 8, 34- 
fey ferne ! 21. Was hattet.ihr nur 
16. Wiffet ihr nicht, Hwef- su Der zeit für frucht? · Wel 


ehem ihr euch begebet zu ber ihr euch jeßttfchämet: 3 
fnscheen in gehorfam, des Denn Das ende Derfelbigen 
Enechte feyd ihr, dem ihr ge⸗ iſt Derfod. TEzech.ı,6r. 
horſam fend, es fen der ſun⸗ 22. Nun ihr aber ſeyd 
De zum ode, oder dem ge⸗ von der fünde Frey, und. 
horſam zur gerechtigkeit, GOtte 
* loh, 8,34 &c, S & 


8 Fnechte worden, * 1 
\ habt | 








412_ Cap. 7. Die Epifel__ Cap 7. 9 
habt ihr eure frucht, daß ihr bey einen andern manne ” 
heilig werdet 5 das ende a liſt. *Matth, 5, 32, # 

ber das ewige leben. | 4. Alfo auch, meine brü- 
23. Denn der tod ift der der, ihr fend getödtee dem = 
tfünden fold ; aber die ga⸗ geſetz, durch den leib Chri- 

be GOttees iſt das ewige le⸗ſti, daß ihr eines andern @ 
ben, in Chriſto JEſu, un⸗ ſeyd, nemlich des, der von ® 
am HErrn.) Te.5;12.|den todten auferwecket ift, 
Das 7 Gapitel, 17 aditel, au daß wir GOtt frucht h 
Don der freyheit vom ge: FERIEN: —— on 
fen, des gefees nugen,| 5. Denn da wir im fleifch 
wirdung/ und vem waren, da waren Die ſuͤnde 
Fampf des innern und lichen luͤſte, welche Durchs 5 

- «uffeen menſchen. geſetz fich erregten, Fraftig = 
Se ihr nicht, liebenlin unfern gliedern, ven *# 
brüder, (denn ich re⸗tode frucht zu bringe. c.6,21 © 

De. mit Denen, Die Das gefeß| 6. Nun aberfindmwirvon 


wiſſen,) Daß das gefeß herr-|dem. gefeß los, und ihm * % 
ſchet über den menfchen, folabgeftorben, Das ung ge 
lange er lebet? - fangen hielt, alſo, daß wir ® 
2. Denn T ein meib, das dienen follen im neuen mes © 
unter dem manneift, dieweil ſen Des geiſtes, und nicht im ® 
der mann’ lebet, iſt fie ver⸗ alten wefen des buchſtabens. 


bunden an das gefeß 5 fü a- Ey | 
ber der mann ftirbt, foiftfiel 7. Was wollen wirdenn & 
los vom gefeß das den mann nun fagen Iſt das geſetz 
betrift. *1Cor.7, 39. ſſunde? das fen ferne! Abet 
3. Wo ſie nun bey *einem|die ſuͤnde erkante ich nicht 
andern manne tft, weil der ohne Durchs geſetz. Denn ich 
‚mann lebet, wird fie eine e⸗ wuſte nichts von Der luſt, 
hebrecherin geheiſſen; ſo g⸗ wo * das gefeß nicht hatte ge 
ber der mann ſtirbt, iſt ſieſſagt: Laß. dich nicht geiu— 
frey vom geſetz, daß ſie nicht ſten; _*2Mof. 20, 17.8 
eine ehebrecherin iſt, wo ſiel 3. Da nahm aber die [in 4 
| m 




















Cap. 7. an die Roͤmer. Cap. 7. 413 
deurfach am gebot, und er-|iwas ich thue : Denn ic) 
regte in mir allerley luſt. thue nicht, das ich will, ſon⸗ 
Denn ohne das gefeß war dern dag ich haffe, das thue 
die fünde todt: | ich. | 

9. Ich aber lebte etwa] 16. So ich aber das thur, 
ohn geſetz. Da aber. das ge⸗ das ich nicht will, fo willige 
bot Fam, ward die fündelich, Daß das * geieg gut ſey. 
wieder lebendig, ee 
‚zo, ch aber ftarb: Und] 17. Sothue Sch nun daſ⸗ 
es befand fich, daß das gebot felbige nicht, ſondern Die fün- 
mir zum tode gereichte,* das de, die in mir wohnet. 
mir doch zum leben gegeben ne N 
‚war. *3 Mof. 18, 5.) 18. Denn ich weiß daß in 
a1. Denndiefündenahm|mir, das ift, in meinem 
urſach am gebot, und betrog Aeifch, wohnet * nichts gu⸗ 
mich, und toͤdtete mich durch tes. Wollen habe ich wol, 
daffelbige gebot. aber vollhringen Das gute 

12. Das * geſetz iſt je hei⸗ finde ich nicpt. ı Mol. & 5. 
lig, und das gebot iſt heilig./ 19. Denn das gute, Das 
recht und gut. x Tim. 1,8.|ich will, das thue ich nicht, 

13. Iſt denn, das da gut ſondern das böfe, das ich 
J mir ein tod worden? nicht will, das thue ich. 
Das fen ferne! Aber die fün-] 20. So ich aber thue, das 
de, auf Daß fie erfcheine, wie ich nicht will, ſo thue ih daſ⸗ 
fie fünde ift, hat fie mir durch! felbige nicht, fondern die * 
Das gute Den tod gewircket, ſuͤnde, die in mir wohnet. 
auf daß Die ſuͤnde wurde uͤ⸗ 2 EU I | 
beraus fündig durchs gebot.| 21. So finde ich mir nun 

14. Denn wir wiflen, daß ein gefeß, Der ich mill das 
das gefeß geiftlich ift: Ich gute thun, daß mir * Das 
* aber bin fleifchlich, T un-\böfe anhanget. Hiob 14,4. 
ter die fünde verkauft. 22. Denn ich habe luft 
*%c.8,3.1 ı Kan, 21,20. jan GOttes geſetz, nach dem 
15. Denn ich weiß ML inwendigen menjchen h — 
| 3 23. 
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Bi 414 Cap. 8. Die fiel ep: m 
. 2:17:93 23. Ich ſehe aber ein an-|gefeß Der fünde und Des to⸗ 
EEE © Der gelek in meinen gliedern, des *C,3,27M 
das da * widerfireitet dem) 3. Denn * das dem gefeg 
geſetz in meinem gemuͤthe, unmoͤglich war, (ſintemal 

und». nimt mich gefangen in es Durch das fleiſch geſchwaͤ⸗ 

der fünden geſetz, welches iſt het ward) Das that GOtt, 

in meinen gliedern. und fandte feinen fohn indee 

| *Gal. 5,17. geftalt des fündlichen flei 
24. Ich elender menfch,Ifches, und verdammte die 
wer wird mich erlöfen von|fünde im fleiſch Durch ſunde 
‚ben Teibe dieſes todes? *Gelch. 1,10, © 
25. Ich dance * GOtt, 4. Auf daß Die gerechtig 
durch IEſum Ehrift, un⸗ keit, vom gefeß erfordert iz 
fern HErrn. So diene ich uns erfüllet mürde, Die mie 
nun mit dem gemuͤthe dem nun nicht nach dem fleiſch 
geſetz GOttes, aber mit wandeln, ſondern nach dem 
dem fleiſch dem geſetz der geiſte. Be 
“fünden. * ı Cor, 1,4 ie as da* Aare — 
— — — — |find, Die find feiichich Ge 
Das 8 Capitel, |fhnes bienbesgeifih indpk 

Don der freyheit von ver: im ee rich ſin 2 
dammniß, Cbriflichem die ꝛü 

eben, deſſen gefaͤhrten ee — 

vom creug hun 6. Aber fleiſchlich geſinnet 

en und troft Dawider.\fenn,* iſt der tod; und geiſt⸗ 

O iſt * nun nichts ver⸗ lich gefinnet ſeyn, iſt leben 
dammliches an denen und friede. * c. 

die in Chriſto JEſu ſind, 7. Denn fleiſchlich geſin⸗ 

die nicht T nach dem fleiſch net ſeyn, iſt eine feindſchaft 
wandeln, fondern nach dem wider GOtt: Sintemal8T 
geiſt.*c. 10,4 7 Gal. 5, 16. dem gefeß GOttes nicht un⸗ 
2. Denn * das gefek desiterthan ift, Denn e8 vermag 
Geiftes, der da lebendig es auch nicht. we 
nacht in Ehrifto YCfur hat] 8. Die aber leifehfich findy | 
mich frey gemacht von demlmoͤgen SO I 

| 9 EN 





























Kap. 2. an die Roͤmer. Cap ®. ap | 
9. Ihr aber ſeyd nicht Beift GOttes treiber, 
fleifchlich, fondern geiftlich, Die find GOttes kin⸗ 
ſo anders * GOttes Geift |der *Gal, 5, 18. 
in euch wohnet. Wer aber) 15. Denn ihr Thabenicht 
Chrifti Geift nicht hat, der einen Fnechtlichen geift em⸗ 
iſt nicht fein. * ı Cor. 3, 16.|pfangen, Daß ihr euch aber⸗ 
10. So aber Ehriftus in mal fürchten müftet : fon 
euch ift, fo ift der leib zwar dern ihr habt einen kindli⸗ 
todt um der fünde wuͤlen; chen geift empfangen, Durch 
Der. geift aber ift Das leben welchen wir ruffen : Abba, 
um der gerechtigkeit willen. lieber Dater. Ta Tim. 1,7. 
11. Spnunder Geiſt des, 16. Derſelbige kGeiſt gibt 
Der IEſum von den todten zeugniß unſerm geiſt, Daß 
Aauferwerket. hat, in euch wir GOttes Finder find. 
wohnet, fo wird uhde-| T12Cari,22. . 
felbige, der Chriſtum von] 17. Sind wirdennTfin- 
Den todten auferwecket hat, der, fo find wir auch erben, 
eure fterbliche feiber lebendig Inehmilich GOttes Erben, 
machen um des willen, Daß und miterben Chriſti; To 
fein Geift in euch wohnet. wir anders mit leiden, auf 
RE; daß mir auch mit zur herr⸗ 
CEp. am 8.font. nach trinitatis. lichkeit erhaben Werden. ] 
12. Go find wirnun, lie Ga 
ben brüder,* ſchul⸗ (Ep. ama font. nach trinitatis.) 
dener, nicht dem fleifche, daß} u8. Denn ic) halte es da⸗ 
wir nach dem fleiſch leben. für, Daß dieſer zeit 
| *c,6,7.18, leiden der hertlichkeit nicht 
13. Denn wo ihr nach werth fen, Die an uns ſoll 
dem fleifch Iebet, fo werdet offenbaret werden. | 
ihr fterben müffen 5 wo ihr! 19. Denn das ängfliche 
aber durch den geift des flei-Iharren ver creatur wartet 
ſches gefihaffte eödtet, ſo auf Die offenbarung ver fine 
werdet ihr leben. der GOttes. — 
‚14. Denn * welche der| 20. Sintemal die creatur 
— S4 unterworfen 
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I 216 Cap 8. Die Epifiel- Ey. 2 
unterworfen ift Der eitelfeit,|fchtwachheit auf, Denn wir ” 
ohne ihren willen, fondern|Tt wiffennicht, was wir bd« 
um Des willen, ver fieunterz|ten follen, wie fichs gebühe * 
worfen hat, auf hoffnung: ret, fondern der Geiſt ſelbſt 

21. Denn auch die Tereae|vertrit ung aufs befte, mie 
fur frey werden wird venlunausfprechlichen ſeuften. 
dem Dienft Des vergänglis 1 Matrh. 20, 22. } 

en weſens, zu der herrli⸗ 27. Der aber Diet bergen " 
en frenheit der Einderlforfchet, der weiß, was des 

Ottes. *Luc.21,22.1Geiftes finn fen: Dennen "© 

22. Denn wir wiſſen, daß | pertrit die heiligen, nachdem 
alle ereatur fehnet ſich mit das GOtt gefäller. J 
uns, und aͤngſtet ſich noch FPC.7J 10, &c. 
immerdar. (Epiſtel am ©, Jacobi tage . 
23. Nicht allein aber fie,) 28. Wir wiſſen aber, 7 
fondern auch wir felbft, die daß denen, die 
wir haben des Geiſtes ef] GOtt lieben, alle dinge 
linge, ſehnen uns auch bey zum beſten dienen, die 7 
ung ſelbſt nach der T Find»Inach dem T vorfaz be⸗ 
ſchaft, und warten auf unz|ruffen find. *Eph.ı,ır, © 
fers feibes erföfung. 29. Denn melcheer zusor 

Gal 45. 1 Luc. 21, 28.|verfehen hat, diehateraudy 
24. Denn toir find wol ſe⸗ verordnet, daß ſie gleich feyn © 
lig, doch in der hoffnung. ſolten dem ebenbiloe feines © 
Die hoffnung aber, die man ſohns, auf daß derfelbige ver © 
fiehet, ift nicht hoffnung :!T erftgeborenefen unter viea " 
Denn wie fan man des len brüdern. TCol.ı,ıg. © 
hoffen, das man fichet? 30. Welche er aberserords 7 

25. So mir aberdes hof-Inet hat, die hat er aud) bes % 
fen, das wir T nicht ſehen, ruffen; melche er aber beruf J 
[0 warten wir fein durch geslfen hat, die hat er auch ge Fi 
dult. 2Cor.4, 18. recht gemacht; welche er a⸗ 

I 26, Deffelbigen gleichen ber hat gerecht gemacht, Die E 
auch der Geiſt hilft unfererlhater auch hn— * 
| 31. Wa 
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Em. 3. an die Roͤmer Cap, 417 
31. Bas wollen wir denn|merden mir getödtet Den 
vi fagen? Iſt GOtt gantzen tag ; mir find ge: 
für uns, wer mag wizlachtet wie fehlachtichafe. ' 
der unsfeyn? Tpf.44 23. 1Cor.4,9. 






TAMoſ. 14,9. 37. Aber in dem allen T ° 


32. Melcher auch ſei⸗ uͤberwinden wir teil, um 
nes eignen ſohns nicht des willen, der ung geliebet- 
bat verfchontet,jondern hat. f 1 Cor. 15,57. 
bat ihn für uns alle da⸗ 38. Denn Tich bin gewiß, 
bin gegeben, wie ſolte daß weder tod noch leben, 
er uns mie ihm nicht weder engel noch fürften: 


alles ſchencken!? thum, noch gewalt, weder 
T1Mof. 22, 16. gegenwartiges noch zufünf- 
"33. Wer will die aussitigeg, T Phil. 1, 6. 


erwehlten GOttes be-| 39. Weder hohes noch 
ſchuldigen? Gier iffitieffes, noch Feine andere 
bie, der da gerecht ma- |treatur, mag ung feheiden 
cher. von der liebe GOttes diein 
34. Wer T will ver⸗ Chriſto JEſu if, unferm 
BEER —— HErrn.) 
bie, der geſtorben Hgg Egpifeſ. 
46 vielmehr, der auch —— —5 — 
auferwecket iſt, welcher nicht an äufferlichem vor⸗ 
iſt zur rechten GOttes/ zug / fondern an GOttes 
und vertrit uns. gnade. | 
THiob. 34 29. ERRCH fage die wahrheit 
35. er will uns ſchei⸗ in Ehrifto, und luͤge 
den von der liebe GOttes? nicht, des Tmirzeugniß gibt 
Truͤbſal? oder angſt? oder mein geroiffen, in dem heili- 
werfolgung? oder hunger 2\gen Geifl, : *c.19. 
oder bloͤſſe? oder faͤhrlich⸗ 2. Daß ich groffe traurig: 
Feit 2 oder fehmerdt? feit und ſchmertzen ohne un⸗ 
36. Wie * geſchrieben fle|terlaß in meinem hertzen 
het; Um deinet willen mer-Ihabe, ae RT 
S5 3.3 

















418 Kap 9. Die Epifl Kap. 9 / 
3. Ich habe tgerwünfchet| 9. Denn dis iſt ein wort 
verbannet zu ſeyn von Ehri⸗ der verheiffung, + da er 
‚für meine bruͤder, die ſpricht: Um dieſe zeit will 
meine gefreundte find nach ich kommen, und Sarah 
dem fleiſch. 2 Mol. 32, 32. ſoll einen fohn haben. 
4. Die da find von Iſra— Tı Mof. 18,10, 4 
el,welchen gehoͤret die Find⸗ zo. Nicht allein aber iſts ; 
Ihaft, und Die herrlichkeit, mit dem alfo, fondernauch, j 
und Der bund, und dag ge-/da T Nebecca von dem eini⸗ 




































feß, und der gottesdienft,Igen Iſaac, unferm vater, L 
and die verheiffungs ſchwanger ward, 
Ts Mol. 76. TıMof. 25,2r, 


2. Welcher auch find die 11. Ehe die Finder gebo⸗ 
pater, aus welchen Chriſtus ren waren, und weder gutes 
herkommt nach dem ſſeiſch noch boͤſes gethan hatten, 
der da iſt GOtt uͤber alles, auf daß der vorſatz GOttes 
gelobet in ewigkeit. Amen. beſtunde nach der wahl, 4 
6. Aber nicht fage ich fol ward zu ihr gefagt; ä 
es, T dag GOttes wort) ız. Wicht aus verdienft ” 
darum aus fe. Denn es der werde, ſondern aus” 
find nicht alle Iſraeliten, die gnade des beruffers, alfe: “ 
von Iſrael ſind; Der T gröffere ſoll dienſt⸗ 
14 Mof. 23. 19. bar: werden dem kleinern. 
7. Auch nicht alle die 1Moſ. 25,23. 8 
brahams famen find, find) 13. Wie denn T gefchrie- N 
darum auch Finder, ſondern ben ſtehet: Jacob hab ich 
inT Iſaac foll dir der fame|T geliebet, aber Efauhabich 
genennetfepn. TGal.428./gehaffe. TMaln,2.z. 
8. Das ifl, nicht finddas| 14. Was wollen wirdenn 
GOttes Finder, die nach hie fagen ? Iſt denn EHE 
dem fleifch Finder find, fon-|Tungerecht? Das fen fernet " 
dern Tie Finder der verheif- T 5 Mof. 32,4. 4 
ang. werden für ſamen ge⸗ ı5. Denn T er fpricht zu 
rechne, 7 Gal, 4,28, Moſe: Welchem ich 9nde | 
| ig 
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dig bin, dem bin ich gna⸗ wolte zorn ergeigen, u. Fund 
Dig, und welches ich mich er⸗ thun feine macht, hat er mit 
barme / des erbarme ich mich. |groffer F gedulc getragen die 
T2 Mof. 33, 19. gefaffe des zorns, Die da zu— 
16. So liegt es nunnichtigerichtet ſind zur verdamm⸗ 
an jemands wollen oder niß; RT A 
fauffen, fondern an GOttes 23. Auf daß er T fund thaͤ⸗ 
erbarmen. te den reichthum feiner herr⸗ 
17. Denndiefhrift Tfagt|lichFeit an Den gefaffen der 
zu Pharao: Eben darum barmhertzigkeit, die er berei⸗ 
hab ich Dich erwecket, daß tet hat zur herrlichkeit, 
ich an Dir meine macht erzei⸗ 7Colia;2fi 
ge, auf dag mein name ver⸗24. Welche er beruffen 
Fündiget werde in allen lan⸗ hat, nemlich ung) nicht als 
den. t2Mof; 9, 16. ein aus den Juden, ſondern 
"18. So erbarmet er ſich auch aus den Heiden. 4 
nun, welches er will, und) 25. Wie er denn‘ at) 
verſtocket welchen er will; durch Dfeam T fpricht ich 
29. So ſageſt du zu mir: will das mein volck heiſſen, 
Was fchuldiget er denn das nicht mein volck war, 
ung? Ber Fan feinem wil⸗ und meine liebe, Die nicht 
len widerſtehen die liebe war. THHOL2,23, 
20, Say lieber menſch, # „es. + Und foll geſchehen, 
wer biſt du dann, daß du = RE NA ETE 
DU an dem ort Da zu ihnen ges 
mit GOtt rechten: wilſt? On Ton ak 
age ward: Ihr ſeyd nicht 
Spricht auch ein werck zu nein volck; Jollen fie Finder 
feinem meiſter Barum ygg [(ebendigen tes (2 
Machft du mich alfo2 ee 2, 
} Weish. 12; 12. alla 
21. Hat nicht ein töpfer| 27. Jeſaias aber ſchreyet 
macht aus einem Flumpen für Iſrael Wenn die 
zu machen ein faß zu ehren, zahl der kinder Iſtael wur, 7 
und das andere zu unehren ?|de ſeyn wie der jand am 


122, Derhalden, da GOtt meer, fo wird doc) Das uͤ⸗ 
a x & 6 brige 
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40 Ep. 9 Die Epifil Ep. 9. E 
brige felig werden. lauffens. *ıCor.1,23, 
Bf.10,22:23, 33. ie *gefchrieben ſte⸗ 

23. Denn es wird einver-|het: Siehe da, ich lege in \ 
derben und fteuren gefchehen Zion einen ftein des an- ? 
in der gerechtigkeit, und der lauffens, und einen fels der 
Herr wird dajfelbige ſteu⸗ aͤrgerniß; und wer an ihn 
ven thun auf erden. glaubet, der ſoll nicht zu 
j 
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29. pas mie = Jeſaias ſchanden werden. EL. 9,14, 
uvor faget: Wenn ung Se 
ni ht der.¶ Err Zeb aoth hät — 
te laſſen ſamen uͤberbleiben, "Inng ift nicbe su Anden 
jo waren wir wie Sodo⸗ im gefen, fondern im e= _ 
na worden, und gleich iwie| „pangelio. 7 
Gomorra. Bang, eben bruder, meines # 
. 30. Was wollen mir nun bergens wunſch iſt, und 
hie fagen? Das wollen wir flehe auch GOtt für Sfra- 4 
jagen: * Die heiden, die el, Daßfie felig werden. 
nicht haben nach Dergerech-] 2. Denn ich * gebe ihnen 4 
tigkeit geftanden, haben die das zeugniß, Daß fie Teifern 4 
gerechtigfeit erlanget ; ich|um GOtt, aber mit unver: 
fage aber von der gerechtig- fand. Col.4,13. 7Gal. 1,14 
feit, Die aus dem glauben] 3. Denn fie *erfennendie 
kommt. * c. 10, 20. gerechtigkeit nicht, die vor 
31. Iſrael* aber hat dem GOtt gilt, und trachten ihre 
geſetz der gerechtigkeit nach⸗ eigne gerechtigkeit aufzus 
geſtanden, und hat dag ge: richten, und ſind alſo der 
ſetz der gerechtigkeit nicht u gerechtigkeit, die vor GOtt 
berkommen. *c. 10, 2. gilt, nicht unterthan. c.9,30. 
32. Warum das? Dar-| 4. Denn Chriſtus * iſt 
um, daß fie es nicht aus dem des geſetzes ende, twer 
glauben, ſondern als aus an den glaubet, der iſt 
den wercken des geſetzes ſue gerecht. *Matth.5, 17. 
chen. Denn fie * haben ſich 5. Moſes aber * ſchreibet 
geſtoſſen an den ſtein des an⸗ wol von der oerechtiglen⸗ 
ie 
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die aus dem geſetz kommt: dem munde befennet,fo wird 
Welcher menfchdis.thut,der man felig.  * PL. 116, 10, ° 
wird darinnen leben. 11.Denn die fchrift fpriche: 

*3 Mol. 18, 5. &Kkc. *Wer an ihn glaubet,wird 

6. Aber die gerechtigkeit nicht zu ſchanden werden. 
aus dem glauben fprichtal-| *Eſ. 28, 16. Pf. 25, 3, 
fo: * Sprich nicht in dei⸗ 12. Es iſt hie* Fein unter⸗ 
nem hersen : wer will hin-fcheid unter fuden und Grie⸗ 
auf gen himmel fahren ?Ichen, es ift aller zumal Ein 
( Dasift nichts anders, den HErr, reich über alle die ihn 
Ehriftum herab holen.) lanruffen. * Gefch, 10, 34. 

5 Mof. 30, 12. 13. Denn * wer den nd 
7. Oder, wer will hinab|men des HERRN wird 
in Die tieffe fahren? (Das lanruffen, fol jelig werden. 
ift nichts anders, denn Ehris| T Joel. 2,32. Gefch. 2, 2r. 
ſtum von den todten holen. )| 14. Wie ſollen fie aber ans 

8. Aber was ſagt * fie ?2iruffen, an den fienicht glau⸗ 
Das wort iſt Dir nahe, ben? te follen fie aber 
nemlich in deinem mun⸗ glauben, von dem ſie nichtg 
de, und in deinem herzigehöret haben? Wie follen 
zen. *x Mol. 30, 14. ſie aber hören ohn⸗ prediger? 
(Epiſt. am S. Andreas tag.) ı5. Wie mr fie aber 
Dis ift das wort*nom glau⸗pꝛedigen, wo ſie nicht geſandt 
ben, Das ir predigen. werden? Wie denn * ger 

9. Dennfodu mit deinemfchrieben ſtehet: Wie lieb⸗ 
munde* befenneft JEſum, lich find die fuͤſſe derer, Die 
daß er der HErr fen, und den frieden verfündigen, Die 
glaubeft in Deinem hergen, das gute verfündigen. 
daß ihn GOtt vondentod- El. 52,7. | 
ten auferwecket hat,fomwirfti 16. Aber fie find nicht alle 
bu felig. * Matth, 10, 32.|* dem evangelio igehorfam. 

ı0, Denn fo man von Denn Jeſaias T fpricht: 

bergen glaubet, fo wird man HENKR, wer glaubet uns 

gerecht, und fo man * * ſerm predigen? — 8 
| ER 7 | 27.4 








































422 Cap. II. 
17. So * kommt der glau⸗ verſtoſſen? Das ſey ferne! 
be aus der predigt; das Denn Ich bin auch ein Iſ⸗ 
predigẽ aber durch das wort raeliter, von dem ſamen A⸗ 
GOttes. * Joh. 17, 20. braham, aus dem geſchlechte 

18. Ich ſage aber: Ha⸗Benjamin. TJer. 3 1,37. 
ben fie es nicht gehoͤret? 2. GOtt hat fein volck 
Zwar *es iſt je in alle lande nicht verſtoſſen, welches ex 
ausgegangen ihr ſchall und zuvor verſehen hat. Oder 
+ in alle welt ihre worte. ]wiflet ihr nicht, was Die 

*P[.19,$.4El.49,6. ſchrift ſagetvon Elia? Wie 

19. Ich ſage aber: Hat er tritt vor GOtt rider Iſ⸗ 
es Iſrael nicht erkant? Der rael, Tund ſpricht: 
erſte Moſes ſpricht: Ich Tı Kan. ı9, 10. 14. 
will euch eifern machen uber) 3. HERR ſie haben dei⸗ 
‚dem, Das nicht mein volck ne propheten getoͤdtet, und 
ift, und über einem unver⸗ haben deine altare ausge- 
ftändigen volck will ich euch graben; und ich bin allein 
erzuͤtnen. * y Moſ 32, 21.|überblieben, und fie ſtehen 

20. Jeſaias aber darf wol mir nach meinem leben- 
* fagen: Ich bin erfunden) 4. Aber was fagt ihm die 
von denen, Die mich nichtigöttliche antwort 2 T Sich 
gefucht haben, und bin er⸗ habe mir laffen überbleiben 
ſchienen denen, Dienichtnach fieben taufend mann, Die 
mir gefragt haben. El.65,1.Inicht haben ihre Enie gebeus 

21.Zu Iſrael aber * ſpricht get vor dem Baal. 
er: Den sangen tag habe ich Tı Kon, 19,18. 





meine hande ausgefirecket| 5. Alſo gehets auch jest F 


zu dem volck, Das ihm nicht zu dieſer zeit mit diefen über; 


fagen laͤſſet, und wider-|bfiebenen nach der wahl der 


Spricht. *El,65,2. —* —* 27. 

ag 11 Gapitel. 6. Iſts kaber aus gnaden, 

—* a. ift un. ſo iſts nicht aus verdienſt der 

wandelbar. wercke, fonft würde gnade 

O fage ich nun: Hatinicht gnade ſeyn. Iſts aber 
denn* GOtt ſein volck aus 
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aus verdienft Der wercke, ſo welt reichthum ift, und ihr 
iſt Die gnade nichts 5 ſonſt ſchade ift der heiden reich- 
wäre verdienft nicht ver⸗thum, wie T vielmehr, wen 
dienft. Ts Mol. 9 4. 5. ihre zahl voll wurde? 
7. ie dennnun? Das|T Hol. 1,10. Ram. 9,27, 
Iſrael fuchet, das erlanget) 13. Mit euch beiden rede 
es nichts Jdie wahl aber er-!ich : Denn dieweil ich der* 
langet es, die andern ſind heiden apoſtel bin, will ich 
verſtockt. Tc.9, 31. mein amt preiſen; 
8. Wie geſchrieben ſte⸗*Gelch. 9 15. 
bet: GOtt hat ihnen ger) 14. Ob ich möchte Die, ſo 
geben einen erbitterten geift, mein fleifch find, zu eifern 
augen, Daß fie nicht fehen, reißen, und Tihrer etliche ſe⸗ 
“und ohren, daß fie nishthö-!lig machen. Tı Tim. 4, 16, 
ven, bis auf Den heutigen 15. Denn fo ihr verluſt 
tag. + Luc. 8, 10..&c, der welt verföhnung ift, mag 
9. Und David T fpricht ;| wäre Das anders, Denn das 
Laß ihren tifch zu einem ftrick leben von den todten neh⸗ 
“werden, und zu einer beru- men ? | | 
fung, und zum aͤrgerniß, ı6. Iſt der anbruch heis 
und ihnen zur vergeltung. lig, ſo iſt auch der feig heiligs 7 
Tpf. 69,23. 24. und fo Die wurkel heilig iſt, 
10. Derblende ihre augen, fo find auch die zweige heiz 
daß fie nicht fehen, und ben: lig. 
ge ihren rücken alfegeit. 17. Ob aber nun Tetliche # 
11. So fage ich nun: von den zweigen gerbrochen 
Sind fie darum angelauf⸗ find, und Du, da du ein 
fen, daß fie fallen folten ? wilder oͤhlbaum wareft, biſt 
Das fen ferne ! 1Gondern unter fie gepfropfet, und 
aus ihrem fall ift ven hei-Icheilhaftig worden der wur⸗ 
den das heil mwiderfahren, Bel. und des ſafts im oͤhl⸗ 
auf daß fie denen nacheifern baum: t.Jer,. 11,28, 
folten. 1 Gefch. 13, 46. 18. So rühme dich nicht 
a2, Denn fo ihr fall der wider Die arveige.. Ruhmeſt 
du 
































































folt du wiſſen, daß du die war, bift ausgehauen, und 
wurtzel nicht traͤgeſt, ſondern wider die natur indenT gus 
Die wurtzel frage Dich. ten öhlbaum gepfropfet, wie 
19. So fprichft du: Dielvielmehr werden Die natuͤrli⸗ 
zweige find zerbrochen, daß chen eingepfropfet in ihren 
ich hinein gepfropfet rourde.leigenen öhlbaum ? 
TGefch. 13, 46. Tjer. 11,16, 
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du Dich aber wider fie, folöhlbaum,der von natur wild 






20. Sftmohlgeredet. Sie] 25. Ich will euch nice 
find zerbrochen um ihres un⸗ verhalten, lieben bruder, die⸗ 


glaubens willen, du ſteheſt ſes geheimniß, auf dag ihr 


aber durch den glauben; ſey nicht ftolg find: Blindheit 
nicht t flolß, fondern fürchtelift Iſrael eines theils wi⸗ 
dich. fı Cor. 10, ı2.derfahren, fo lange T bis die 
21. Hat GOtt der na⸗fuͤlle der heiden eingegangen 
türlichen zweige T nicht ver⸗ ſey, TLux. 21, 24. 
fchonet, daß er vielleicht dein! 26. Und Talfo das ganse 
auch nicht verfchone. 
Be rPet. zyaogl schrieben fiehet : 1 Es wird 
22. Darum ſchaue die guͤ⸗ kommen aus Zion, der da 
I te und den ernſt GDtreg ;\erlöfe, und abwende Das 
Den ernſt an Denen, die ge-/gottlofe wefen von Jacob. 
. fallen finds die güte aber an\T 2 Cor. 3, 16.1 El. 59,20, 
dir, tfo ferne du an der gütel 27. Und Tois ift mein te 
bleibeſt; fonft wirft du auch ſtament mitihnen, wenn ich 
abgehauen werden. ihre fünden werde wegneh⸗ 
| T Joh. 1er men. T Jer. 31,33. 
23. Und jene, fo fie nicht] 28. Nach dem enangelio 
% bleiben in dem unglauben,Ihalte ich fie für feinde um 
U werdefie eingepfropfet wer⸗ euret willen 5 aber nach der 
den: EDrE T Fan fie wohlimahlhabeich fie lieb, um der 
wieder einpfropfen. väter willen. u 
t2.Cor. 3, 16. | 29. 7 GOttes gaben und 
24. Denn ſo du aus dem beruffung mögen ihn nicht 
gereuen. 
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jereuen. 12 Tim, 2, 13.|ducch ihn, und in (au)ihm 
30. Denn gleicher weiſe, ſind alle dinge. Ihm ſey 
wie auch ihr weiland nicht ehre in ewigkeit. Amen.] 
yabt —— * en ' *Spr. 14 
aun aber habt ihr barm er⸗ Das ı2 Capitel. 
zigkeit überfomen uber ih⸗ —— opie 
rem unglauben: C Epiftel am ı fonnt. nach epiph ) 
31. Alſſo auch jene haben| EHTH ermahne euch, fies 
jet nicht wollen glauben an ben brüder, durch Die 
Biebarmhersigkeit, Die euch barmhertzigkeit GOttes, 
widerfahren iſt, auf daß fie Daß ihr* eure leiber begebet 
auch barmhersigfeie über- zum opfer, das da lebendig, 
Formen: | heifig und GOtt wohlge 
32. Denn * GOtt har fällig fen, welches ſey euer 
alles befcbloffen unter vernünftiger gottesdienſt. 
denunglauben, auf daß *7ẽ 
er ſich t aller erbarme. 2. Und * ſtellet euch nicht 
Gal.3, 22.&c. } Pf. 145,9. dieſer welt gleich ; fondern 
CEpißel am fonntage trinitatis.)| verändert euch T durch vers 
33. 9) welch + eine tieffelneurung eures finnes, auf 

des reichthumg, daß ihr prüfen möge, 
beyde der weisheit und er-|melches da ſey Der gufe, Der 
kentniß GOttes Wie gar wohigefallige, und Der vol 
unbegreifflich ſind ſeine ge⸗· kommene GOttes wille. 
richte, und unerforſchlich ſei⸗* ı Per. 1,14. F Eph. 4 23. 
ne wege! THiob. 11,7. 3. Denn ich fage Durch 
34. Denn * mer hat des die gnade, Die mir gegeben 
HErrn finn erfane? Oder, iſt, jederman unter euch, daß 
wer ift fein rathgeber gewe⸗ niemand weiter von ihm hal⸗ 
ſen?  *Hiob. 15, 8. te, deñ ſichs gebühret zu hal⸗ 
35. Oder, wer hat ihm et⸗ ten, ſondern daß er von ihm 
was zuvor gegeben, das ihm maͤſſ glich halte, ein jeglicher 
werde wieder vergolten 2? nachdem GOtt ausgethei⸗ 
36. Denn von ihm, und let hat das maaß * gta 
ens. 
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bene. * 1Cor, 7,7.|be unter einander ſey herß? 
4. Denn gleicher woeife,\lich. Einer komme dem. an? 






als wir in * einem leibe viel dern mit ehrerbietung zuvor- 


lieder haben, aber alleglie-] tEph. 43. 


der nicht einerley gefchäfften| ız. Seyd nicht trage, 


haben:  *1Cor.ı2, 12.|ma8 ihr thun fol. Seyd* 


5. Alſo find wir viele*Ein]|brunftig im: geift. T Schi- 


leib in Chriſto, aber unter cket euch in die zeit. 


einander ift einer des andern *Offenb.3,15.1Eph, 516, 
glied. *1Cor. 12, 27.| 12. Seydffroͤlich in hoff⸗ 


6. Und*haben mancherley nung; geduldig in truͤbſal. 
gaben, nach der gnade die Haltet an am gebaͤt. 
uns gegebeift.] 1 Cor.12,4. TLue, 10,20, :=# 
Epiſtel am 2 ſonnt. nach epiph.)) 13. T Nehmet euch. der 
7. Hat jemand weiſſa⸗ heiligen nothdurft an. Herz 
gung, ſo ſey ſie dem berget gerne. F ıCor, 16; r, 
glauben ähnlich. * Hat je] 14. TSegnerdieeuch ver: 


mand ein amt, fo warte er|folgen: Segnet, und fluchet 


Des amts. Lehret jemand,Inicht. 1 Matth, 5,44, 
jo warte er ver lehre. 15. Sreuet euch mit den 
* Pet. 4 10, 11. frölichen, und * weinet mie 
8. Ermahnet jemand, folden meinenden.T Pl. 35, 13. 
warte er des ermahnene.| 16. Habt T einerley finn 
Gibt * jemand, fo gebe erlunter einander. Trachtet 
einfältiglich. Regieret jerinicht nach hohen Dingen, 
mand, fo ſey er forgrältig.\fondern haftet euch herunter 
Uebet jemand barmhertzig⸗ zu den niedrigen. Tc. 1557. 
keit, fo thue erst mic luft. Epiſtel am 3 ſonnt. nachepiph.) 
* Match. 6, 3.1 2 Cor, 957. 17. Haltet euch nicht ſelbſt 
9. Die * liebe ſey nicht für Flug. T Der 
falſch. tHaffet das arge,|geltet niemand boͤſes mit bo- 
hangef dem guten an. jem. Fleiſſiget euch der ehr⸗ 
*ı Tim. 1,5. TPl.97, 10. barkeit gegen jederman. 
10, Diet beuderliche [el » Tı Theſſ. 5, . SR 
\ I Pi 
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18. Iſis möglich, fo viel die oberfeitfeßet, Der wider⸗ 
aneuchift, + fo habet mit al⸗ſtrebet GOttes ordnung: 
len menſchen friede. Die aber widerſtreben, wer⸗ 
+ Marc. 9, go. Ebr. 12, 14. |den über ſich ein urtheil emp⸗ 
19. Raͤchet euch ſelber fahen. ‚TSpr. 2421.22, 
nicht, meine liebften, fondern| 3. Denn Die T gewaltigen 
gebetraum dem zorn; Denn find nicht den guten merken, 7 
es ſtehet T aefchrieben: Die jondern den böfen zu furch⸗ 
rache ift mein, Ich will vers fen. Wilſt du Dich aber 
'gelten, fpricht ver HE. 









nicht fürchten vor der ober- 
Ts Mof32,3$: £eit, fo thue gutes, fo wirft 
20. Sonuntdeinen feind du lob von derſelbigen ha⸗ 
hungert, ſo ſpeiſe ihn, duͤrſtet ben. } Luc; 22,25. 
ihn, fo treneke ihn. Wenn 4. Denn fie iſt GOttes 
du das thuft, fo wirft duldienerin, Dir zu gut. Thuſt 
Feurige Fohlen auf fein haupt du aber boͤſes, fo fürchte 
amlen. -TSpr.25;21.22. dich: Denn fie traͤget das J 
. Lab dich nicht. das ſchwerdt nicht umfonft, fe 
böfe überwinden, ſondern iſt GOttes Dienerin, eine 
Werwiade das böfe mit gu⸗ racherin zur ſtraffe, uͤber 
| tem.] 7Weish.7, 30.|den, ah thut. 
ee ea a)... TER DRIO. 
ame .| 5, Sofodrun ans nat 
obrigkeit, den naͤchſten unterthan, nicht allein um 
und eloſten verhal der ſtraffe willen, ſondern 
sen foll. | auch um des gewiſſens wi 
Ederman T fen unter⸗len. | | 
than der oberfeit, die] 6. Derhalben müflet ibe | 
gẽ walt ud auch ſchoß geben: Denn ſie 
>08 iſt Eeine oberfeit, ohne ſind GOttes diener, die ſol⸗ 
von GOtt; wo aber ober⸗ chen ſchutz ſollen handhaben. 
keit iſt, die iſtvon GOtt ver⸗7. Sp gebet nun jeder⸗ 
ordnet. Tit. 3, 1. man, was ihr ſchuldig ſeyd, 
2, Wer tfih nun wider ſchoß, dem der ſchoß —— 
"fd; 
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gerwalt über ihn hat. “Den 
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vet; zoll, Dem der zoll ge-| 12. Die + nacht ift ver 


buͤhret; Furcht, dem Die gangen, der tag aberherbey 
furcht gebührets ehre, dem Eommen: So laffet ung ab» 
Die ehre gebühret. legen Die wercke der finfte- 

f Martrh, 22, 21, niß, und anlegendiewaffen 


CEpiſiel anı 4 fonut. nach epiph.) des lichts. Fı rl 


3. Seyd niemand nichts 13. Laſſet ung ehrbarlich 
© ſchuldig, denn daß wandeln / als am tage,Fnicht 
ihr euch unter einander lies in freffen und fauffen, nicht 
bet: Denntwer denandern in Fammern und unzucht, 
liebet, Der hat Das gefeß er> nicht in. hader und neids 
fuͤllet. Gal.5,14.| FEuc,21,34.Eph.g,18. 
„9. Denn das da geſagt 14. Sondern t ziebee ) 
iſt: Du folt nicht. ehebre- an den HErrn TEfum 
‚Sen; du folk nicht toͤdten: Chriſt, und wartet des [eis | 
du folcnicht flehlen; du folk bes, Doch al, daß er nicht. 
nicht falfch gegeugniß gebe; geil werde. ] +Gal.3,27. 
dich foll nichts geluffen ; und, Das 14 Cavite, - 
ſo ein ander gebot mehr iſt/ w — 
das wird in dieſem wort ver⸗ Hwachglanbigen fell 
faſſet: TDu ſolt deinẽ naͤch⸗ ve rhalten. a 
ften lieben als dich felbft. En fihmachentim glau- 
Marc. 12, 31. &c. ben nehme auf, und 
10. ‚Diet liebe thut dem verwirret die gemiffen nicht. 
nachften nichts boͤſes. 1ISo Fe, 15, 1.7. Gefch, 20, 35. 
iſt nun Die liebe Desgefeges; 2. Einer glaubet, er moge 
erfüllung. ] T 1 Cor. 13, 4.|alleriey effen; welcher aber 
(Epifiel am ı ſount. des advents. ) | ſchwach ift, Tder iffet kraut. 
IL, Und weil wir ſolches Tı Mof. 1, 29. c. 9; 2. 
wiſſen, nemlich die] 3. Welcher Tiffet, der ver 
zeit, Daß die ſtunde da iſt, achte den nicht, der da nicht 


I aufsuftehen vomtfchlaf, fin- iſſet; und welcher nicht iffet, 


temal unfer heil. jetzt näher Der richte den nicht, Der Da 
ifl, denn da wirs glaubten.'iffet; Denn GOtt hat ihn 
FıCor. 15,34, ‚aufgenommen. 
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aufgenommen. Col. 2,16.| 9. Denn. T dazu iſt 
4. 1er bift Du, daß du Chriſtus auch geſtor⸗ 
einen fremde knecht richteſt ben, und auferſtanden 
Er ſiehet oder faͤllet ſeinem und wieder lebendig 
heren. Er mag aber wohl worden, daß er über 
aufgerichtet werden, denn todte und lebendige 
SLtt Fan ihn wohl auf] HErr fey.tGefch.1o; 42. 
richten. TJac. 4, ı2. &c.| zo. Du aber, mas *rich⸗ 
s. Einer Thale einen tag teſt dudeinen bruder? Oder 
Bor dem anderns der ander|ou ander, was verachteſt du 
aber halt alle tage gleich.|deinen bruder ? Wir wer⸗ 
Ein jeglicher ſey in ſeiner den alle vor dem richtſtuhl 
meinung gewiß. Gal. 4, 10.!Chrifti dargeſtellet werden. 
6. Welcher auf die tage] Luc. 6, 37.1Gefch. 17 31. 
haft, der thuts dem HErrn: ı1. Nach dem geſchrieben 
und welcher nichts Draufiftehet : So wahr als Ich le⸗ 
haͤlt, der thuts auch dem be, ſpricht de HERR, mir 
HErxrn. Welcher iſſet, der ſollen T alle knie gebeuget 
iſſet dem HErrn; Denn er werden, und alle zungen ſol⸗ 
dancket GOtt. Welcher len GOtt bekennen. 
nicht iſſet, der iſſet dem EIſ. 45, 23. Phil 2, 10. 
En nicht; und Dandfet| ı2. So wird nun T ein 
Dt. Ts Mo 8; 10.|jeglicher für ſich ſelbſt GOtt 
7. Denn 1 unfer feiner le⸗rechenſchaft geben, 
bet ihm felber, und Feiner 1Gal, 6, 5. 
ſtirbt ihm felber. 13. Darum laffet uns 
72 Cor 53:15. nicht mehr einer den andern 
8. t Leben wir, ſo Tezlrichten, fondern Das richtet 
‚ben wir dem HErrn; vielmehr, Daß niemand fei- 
feerben wir, ſo ſterben nem bruder einen anſtoß 
wir dem HErrn. Darz|oder aͤrgerniß darſtelle. 
vm wir leben oder ſter⸗ + Matrh, 18; 7. _ 
‚ben, fo find wir desi 14. Sich weiß und bins 
Herın. TaCor 5, 15.gewiß in dem we. JE⸗ 
7 
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I 439° Cap. ra. Die Epiftel, Cap. 13. 
fu, daß t nichts gemein iſt tes werck. Es ift zwar La * 
an ihm felbft; ohne der es les rein; aberestft wicht gut 
I rechnet für gemein, Demfel- Dem, der es iffet mit einem ” 
bigen ifts gemein. anftoß feines gerwiffene. 
| f Match. ıy,.ut; Tv. 15, AMatth. 15, 11. 
xx5. So aber dein bruder), zı. Es iſt Tbeſſer, du eſſeſt 
uͤber Deiner ſpeiſe betruͤbet kein fleiſch, und trinckeſt Feis 
wird, ſo wandelſt du ſchon nen wein, oder das, daran 
nicht nach der liebe. Lieber, ſich dein bruder ſtoͤſſet, oder 
Tverderbe den nicht mit dei⸗ aͤrgert, oder ſchwach wird. 
ner ſpeiſe, um welches wil⸗ Tı Cor. 813. | 
len — Pre 1 ER Sof du den * 
Tıkor. 8, 11. 12. ſo habe ihn bey dir ſelbſt vor 
. 16. Darum ſchaffet dab — Selig iſt, der ihm 
euer ſchatz nicht verlaͤſtert ſelbſt Fein gewiſſen machet, 
werde © TPhil.2, 122. dem, das er annimt. 
17. Denn_ das T reich| 23. Wer aber Darüber 


BSottes iſt nicht eſſen ;meifeft, und iffet doch, dee = 


und trinchen, ſondern ſt verdammt: Denn es ge⸗ 
gerechtigkeit, und frie⸗ het nicht aus dem glauben, 
de und freude in demir Was aber nicht aus 
heiligen Geiſt. dem glauben gehet, das 
1 Lisc. 17,20. iſt ſuͤnde. TTit.nı5, 
12. Wer derinen Chr] — — — 
ſto Diener, der + ifEl Das ı5 Gapitel. 
GOtt gefällig, und den Darum die ſchwachglau⸗ 


: bigen mit geduld zu 
menſchen werth. ersgen, und wie man 
E#, LHOIL 2,18, 


| u riftlichen leben 
19. Darum laffet ung dem an ha i 
nachftreben, Das zum friede RI aber, die wir ſtarck 
Dienet, und was sur befle- >> find, follen * Der 
rung unter einander dienet. ſchwachẽ gebrechlichFeittra- # 
20. Lieber, Toerftöre nicheigen, und nicht gefallen an 7 
um der fpeife willen GOt⸗uns felber haben. T c» u } 
27 ä 









Ep. 15. _ambie Mümer. Cap ıs. 43r | 
2. Cs fielle Tfich aber ein 8. Ich fage aber, daß JE⸗ 


eglicher unter ung alfo, daß ſus Shriftus ſey Teindiener 


reinem ndchfte gefalle zum geweſen Der beſchneidung, 
juten, zur beſſerung. um der wahrheit willen 
tıCor. 9,19. GOttes, zu beftättigen Die 
3. Denn auch Ehriftus|verheiffung, den vaͤtern ges 
acht an ihm felber gefalfen fchehen. t Matth. 15,24. 
hatte, fondernwietgefehrie-] 9. Daß die heiden aber 
sen ftehet: Die ſchmach der GOtt loben umfder harm⸗ 
er die Dich fehmahen, find hergigfeit wille, wie gefchrie 1 
aber mich gefallen. ben ſtehet: Darum will ich 
+Pf.69, 10. drich loben unter den heiden, 
Epiſtel am⸗ font, des advents.) und deinem namen fingen. 
4. Waos aber T zuvor ge- be,17, 3 
* ſchrieben iſt, das 10. Und abermakltfpricht 
iſt ung zur lehre geſchrieben, er: Freuet euch, ihr heiden, 
auf daß wir durch gedult mit ſeinem volck. | 
und troft der. fchrift hoff-T x Mol. 32,43. Pf. 67 5. 
nung haben. Tc.423.24.| ır. Undabermal: *Lobet 
. GHtt aber der gedult den HERRN, alle beiden, 
und des troſtes gebe euch, und preifet ihn, alle voͤlcker. 
daß ihr T einerley gefinnet +P[, 11751. 
ſeyd unter einander, nach zz. Und abermal T fpricht 
JEſu Chrift: Jeſaias: Es wird ſeyn Die 
t Pl. 133, 1. ſeq. wurtzel Jeſſe, und Deraufers 
6. Auf daß ihr T einmmt-|ftehen wird zu herrſchen über 4 
thiglich mit Einem munde die heiden, auf den werden 
fobet GOtt undden Vater die beiden hoffen. 
unfers Herten SElu Chr) . TEL.ın 10, 
i. 1Gefch.1,14.| 13. GOtt aber der hoffe 
7. Darum nehmet euch nung erfülle euch mitallerT 7 
unter einander auf, gleich freude und friede imglaube, 
mie. euch Chriſtus hat auf daß. ihr ‚völlige. hoffnung 
genommen zu GOttes lobe. habt Durch Die kraft 2 hei⸗ 
L. igen 
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432 ap. 15. Die Eyifkel 

14. Ich weiß aber faft 
wohl von euch, lieben bruͤ⸗ 
der, daß ihr felber voll guͤ⸗ 


ler erkentniß, daß ihr euch 
unter einander Fünnet er: 
mahnen. 72Pet. 1, 12. 


Marc, 16, 19, 


noch geroaget, und euch et: 


bruͤder, euch zu erinnern, um; den grund baute; 
ver gnade wille, die mirvon| *2.Cor. 10,15, 16, 
GOtt gegeben ift, 





den, zu Opfern das evange⸗ get, 


GOtt angenehme, geheili- 
get durch den heiligen Geiſt. 


Es; 115 13. 


22. Das iſt auch Die ſa⸗ 


‚che, d darum ich vielmal vers 


17. Darum kan ich mich men.c.1,13.1 Theflz,rg. 
23. Nun ich aber nicht ° 
mehr raum habe in Diefen - 


ruͤhmen in JEſu Chriſt, 
daß ich GOtt diene. 


Cap. 15, ° 
ligen Geiſtes. Tc, 143]17. kraft des Geiles GOttes 
alſo, daß ich von Jeruſale } 

an. und umher bis an Illy⸗ 
er, | | guͤ⸗ ricum, alles mit dem evan⸗ 
tigkeit fepd, erfuͤlletkmit al⸗ gelio Chriſti erfüllet habe, 


20. Und mich ſonderlich 
befliſſen das evangelium zu‘ 
15. Ich habs aber den predigen, wo Chriſti na⸗ 
nd euch et⸗me nicht bekant war, auf 
was wollen ſchreiben, lieben daß ich nichtaufeinen frem⸗ 


9 
4— 













je ‚ „21. Sondern wie T ges 
16. Daß ich follfepneinTfchrieben ftehet : Welchen 
Diener Chriſti unter die hei⸗ nicht ift von ihm verkuͤndi⸗ 
‚get, die follens fehen 5 und 
lium GOttes, auf daß Die welche nicht gehöret haben, 
beiden ein opfer werden, folleng verftehen. Eſ.y2, 15. 


| 


‚hindert bin zu euch zu kom⸗ 


| 


18, Denn ich dürfte nicht laͤndern, habeaber T verlans ' 


etwas reden, wo Tdaffelbige gen zu euch zu Fommen-von 


Ehriftus nicht durch mich vielen jahren her, | 
wirckte, Die beiden zum ge) 24. Wenn ich reifen wer: 
hörfam zu bringen, durch de 
wort und werck, euch kom̃en. Dennichhoffe, 
TMatth.10,19.20, daß ich dadurch reiſen und 
‚19. Durch kraft d der gei⸗ euch ſehen werde, undt von 
chen und wunder, und durch euch dorthin geleitet * 
ET moge, 


in Hiſpanien, will ich zu 
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Cap. ıs.__andie Roͤmer. © 
Öge,fo Doch, daß ich zuvorlftes, T daß ihr. mir helfet 
ich ein wenig mit euch er- kaͤmpfen mit beten für mich 
ge.  T1Cor. 166.51 GOtt, t2 Thefl, 3,1. 
25. Muntaber fahre ich| 31. Auf daß ich errettet 
ngen Serufalem, den hei⸗ werde von den unglaubigen 
gen zu Dienft.TGel.ı 852 1.|1N Judaͤa, und daß mein 
26. Denn die aus Mace- dienſt, den ich gen Jeruſalem 
oniaundAchaja haben wil⸗ thue, angenehm werde den 
glich eine T gemeine ſteu⸗ heiligen 5 — 
zuſammen gelegt den are] 32. Auf daß Ttich mit freu⸗ 
ven heiligen zu Serufalem.|den zu euch komme, Durch 
-  FıCorısı.  |den milln GOttes, und 
27. Sie habens williglich mich mit euch erquicke.) 
ethan, und find auch ihre TGefch. 18521. 3 > 
huloner. Denn fo Die hei-] 33. Der GOtt aber des 
en find F-ihrer geiftlichen|friedes fen mit euch allen. 7 
yi ... — men. T c.16, 20. Phil. 4 9. 
8 billig, daß fie ihnen au Das 16 itel. 
n leiblichen gütern dienſt Bean Ser Daften | 
eweiſen T1Cor.911.| Schließlicher gruß, war- · 
29. Wenn ichnunfolhes| nung und dandfagung. 
wisgerichtet, und ihnen Die- Im befehle euch aber J 
e frucht verfiegelt habe, will unſere ſchweſter Phobe / 
ch durch euch in Hiſpanien welche iſt am dienft ver ge FR 
ichen. meine zu Cenchrea: Mi 
29. Ich weiß aber, wenn] 2. Daß ihr fie aufnehmet 7 
ich zu euch komme, daß ich in dem Herrn, wie ſichs 
F mit vollem fegen des evanz|ziemet den heiligen, und thut 
gelii Chriſti kommen werde. ihr beyſtand in gllem ge⸗ 
ac. ſchaͤffte, darinnen fie euer be⸗ 
30. Ich ermahne euch a⸗ darf: Denn ſie hat auch vie⸗ 
ber, lieben bruder, durch un⸗ len beyſtand gethan, auch 
fern SErrn JEſum Chriſt, mir ſelbſftt4 
und Durch Die liebe des — 3. Gruͤſſet die T Priſcilant 
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434 Cap. 16. 
und den Aquilam, meine ge⸗ 
huͤlfen in Chriſto JEſu, 
+ Gelch. 18,2. 26. 
4. (Welche haben für mein 







































gefinde, in vem Herrn, 


cke, fondern alle gemeinen ſida, meine liebe, welche in 
unter den ‚heiden.) 
5. Auch geüffet Die gemei- 
ne in ihrem haufe. Gruſſet 
Epanetum, meinen liebften, |auserwehlte in Dem HErrn, 
— aus Achaja in Chric| 14. Gruͤſſet Aſyncritum, 
Fr fio. 
6. Grüffet Marian, wel⸗ troban, Hermen, und die 
ehe viel muͤhe und arbeit mit bruder bey ihnen. 


mitgefangene 5_ welche ſind bey ihnen. 
berühmte apoftel, und vor 16. Grüffet * euch unter 
mir geweſen in Chriſto. einander mit Dem heiligen 

8. Gruͤſſet Ampliam, mei⸗ 
nen lieben in dem HErrn. gemeinen Chriſti. 

9. Gruͤſſet Urban, unfern) ° * 1 Cor. 16,20 ROH 
gehüffen in Chrifto, und! 17. Ich ermahne aber euch, 
Stachyn, meinen lieben. lieben brüder, daß ihr * aufe 

10. Grüffee Apellen, den ſehet aufdie, die da zertren⸗ 

bewaͤhrten in Ehrifte. Srüßinung und argerniß anrich⸗ 
IT fer, die da find son Ariſto⸗ ten, neben Der lehre, die ihr 
1°» buli gefinde. | gelernet habt, und weichet 
| 11. Gruͤſſet Herodionem, von denſelbigen. Mat. 7,25. 
meinen gefreundten. Gruͤſ⸗ 18. Denn ſolche erg; 
2: nicht 








Die Epiſtt Cap. ı. 

fer die da find von Narciſſus 
12. Grüffet die Trpphde | 
na und Die Tryphoſa, wel⸗ 
leben ihre halfe Dargegeben s|che in dem HErrn gearbei⸗ 
welchen nicht allein Ich dan⸗ tet haben. Gruͤſſet die Per⸗ 


dem HErrn viel gearbeitet 


und Phlegon, Herman, Pa⸗ 


kuß. Es gruͤſſen euch die 


z ann 


hat. — 
13. Gruͤſſet Ruffum den 


"welcher ift der erſtling unter und feine und meine mutter. 


Y 


ung gehabt hat. 15. Grüffer Philologum 
Gruͤſſet den Androni⸗ und die Julian, Nereum 

“cum und den Juniam, mei⸗ und feine ſchweſter, und O⸗ 
ne gefreundte, und meine lympan, und alle heiligen 





























Cap. #6. _an.bie Nömer._Cap. 16. __43$ 


richt dem Hrn SEfufeuc) Eraſtus, der ſtadt rent⸗ 
Shrifto, fondern * ihrem meifter, und Quartus, der 
yauchs und durch ſuͤſſe bruder. * 1Cor, 1,14, 
worte und prächtige reden) 24. Die gnade unfers 
verführen fie Die unſchuldi⸗ HErrn IEſu Chriſti ſey 
gen hertzen. * Phil, 179. mit euch allen. Amen. | 
9. Denn *euer geholſam ar. Dem aber, der euch 
iſt unter jederman ausfomeIftärcken Fan, laut meines e⸗ 
men. Derhalben freue ic angelii und predigt ‚von 
mich aber euch. Ich will a⸗ JEſu Ehrifto,Durd welche 
ber, tdaß ihr weiſe ſeyd aufs das geheimniß offenbaret — I 
gute, aber einfäitig aufs bo⸗ ift, * das von Der welt her | 
*c,1,8.1jer.9 22. verſchwiegen geweſen iſt, 












friedes zertrete den ſatan un⸗26. Nun aber * offenbar 
tor eure füffe in kurbem Die|vet,auch Fund gemacht duch 
gnade unfers HErrn JEſu 
Thriſti ſey mit euch. 
| Tec. 15. 33. | 
21. Es grüffen euch* Ti⸗ 
motheus, mein gehuͤlfe, und den; 

Leius und Jaſon, und So⸗27. Demſelbigen SO 
ſipater, meine gefreundten.* der alleine weiſe iſt, ſey 
Gefch, 16, 1.2. Phil. 2,12. ſehre durch JEſum Ehrift, in 
22. Ich Tertius gruͤſſe ewigkeit. Anen.r Tın.117 


‚euch, der ich Diefen brief gel 

schrieben. babe, im dem An die Roͤmer gefandt 

ED von Corineho durch 

23. Es grüffet euch? Ga⸗ phöben, die am dienſt 

jus, mein und der ganzen) war der gemeine zu 
fi gemeine wirth. Es gruifet| Cenchrea. | 


Ende der Epiſtel S. Pauli an die Admer. 
— & 3 BT 

































436 Cap. r. Die erſte Epiſtel Ei. r. 
Die erſte Epiftel S. Pauli an Die 
Korinther. 


Das ı Capitel. 1 6. Wie denn die predigt 
Vermahnung zur eintraͤch⸗ von Ehrifto in eucht Fraftig 
u. tigfeit und Demuth. worden ift: T Roem, 1, 16, 
| Ba Aulus* berufen) 7. Alfo, daß ihe* keinen 
ae zum apoftel IEſu mangel habt an irgend einer 
sry Chrifki, durch den!gabe, und F wartet nur auf. 
willen GOttes, die offenbarung unfers 





1. 






SD, 
und bruder Soſthenes. HEern JEſu Chriſti. 


Gal, 1,1. pf. 34, 11. T Phil. 3, 20, ? 
DT 2. Dir gemeine GOttes 8. Welcher * auch wird 
| zu Corinthen, den* geheilig- euch veſt behalten big ang 
| ten in Chriſto JEſu, den ende, daß ihr t unftrafflich 
beruffenen heiligen, famt al⸗ ſeyd auf den tag unferg 
len Denen, Die ‚anruffen den Herrn IEſu Chrifi, 
namen unſers HErrn SGE-l2 Cor.ı,21.t1 Thefl, 23 
ſu Ehrifti, an allen ihren 9. Denn *GOtt iſt treu, 
und unſern orten. * c. 6, 11. durch welchen ihr beruffen 
«3. Gnade fen * mit euch feyd zur "gemeinfchaft jeir 
und friede von GOtt, un: nes ſohns JEſu Ehrifti, un 
ſerm Bater,und den HErrn ſers HEren. ı Thefl, 5,24, 
1! SEiuChrifte.*Rom.1,7.| 10. Sch ermahne euch as 
II wtEvifelam 18 font. nach rrinie ber, fieben bruͤdet, durch den 
0 Daneke Meinem namen unfers Hrn IEfu 
) ot allegeit euret CEhriſit, daß ihr allzumaleiz 
halben, für Die gnade GOt⸗ nerfon yede führet, und faftet 
tes, Dir eu gegeben iſt in niche fpaltungen unter euch 
Chriſto JChn *Eph. 2, 25.44, fondern haltet veft an 
5. Daß ihr ſeyd Durch ihn sinander, * in. Einem finn, 
an allen ſtuͤcken reich ge und in eineriey meinung, 
macht, an aller lehre,undin! 


* Phil, 3,16, &c, 
aller R&kentniß. * 1 | Denn 








* V— N * a ne Sn 
Cape andie Sorinther. Kap. 1. 437 
11. Denn mir ift vor-|nicht Das creutz Ehrifti zu 
Formen, lieben brüder,durchinichte werde. *c24 


m 


die aus Chloesgefinde, von| 18. ‚Denn Das wort vom. 
















euch,Daßzanck unter euch fen creutz iſt einethorheit denen, 
12. Sch fage aber Davon, |die verloren werden > ung a⸗ 
daß unter euch einer fpricht :\ber, Die wir felig werden, iſt 
* Ich bin Pauliſch; der es * eine GOttes kraft. 
ander, ich bin t Apolliich > * Roem, 1,16.) ° 
der dritte, ich bin Kephiſch; 19. Denn es ſtehet * ges 
der vierte,ich bin Chriſtiſch. ſchrieben: Ich will zu niche 
#c.3,4.1 Gelch. 19,24. |te machen die weisheit Der 
13. Wier ft Chriſtus weiſen, und den verſtand der 
nun zertiennet ? Iſt Denn |verfiändigen will ich verwer⸗ 
Paulus für euch gecreutzi⸗ fen. * Bf, 2914. 
ger? Oder ſeyd ihr in Pauli 20. Wo * find die klugen? 
namen getaufff? Wboo ſind die fchrittadehr- 
14, Kb dande GOtt, ten? Wo ſinddie weltweiſẽe? 
daß ich. niemand unter euch Hat nicht GOtt die weiß⸗ 
getauft habe, * ohne Criſ⸗ heit diefer welt zur thorheit 
pum und Gajum; gemacht? * Hiob, 12517. 
*Geſch. 18, 8. 21. Denn dieweil Die welt 
15. Daß nicht jemand fa- durch ihre weisheit GOtt 
gen moͤge, ich haͤtte auf mei⸗ in ſeiner weisheit * nicht ex⸗ 
nen namen getaufft. Eante, gefiel es GOtt wohl, 
16. Sch habe aber auch ge⸗ durch thoͤrichte predigt ſelig 
taufft des* Stephanaͤ haus⸗ 
gefinde: Darnach weiß ich glauben: *Matth, 11525. 
nicht, ob ich etliche anderei 22. Sintemal * Die Juden 
getaufft habe. .16, 15. 17. |geichen forbern,und Die Gries 
17. Denn Ehriftus hat chen nach weisheit fragen. 
mich niche gefandt zu tauf- * March, 12,38. c. 16, 1, 
fen, fondern das ewange-| 23. Wir aber predigen 
Tium zu predigens nicht mit den gecreußigten Chriflum, 
* Flugen worten, auf Dr * den Juden eine argernißr 
| 3 un 








gu machen die, fo. daran 
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viel edle find beruffens 


‚ tet, daß er zu ſchanden ma- 
che, was ftaref iſt; 










































Cap. 1. Dieerfte Epiſte Cap. 2. 
und den Griechen eine thor-] 30. Yon melchen auch ihr 
heit. *Matth. 11, 6.|herfommt in Ehrifte JEſu, 
24. Denen aber, die beiwelcher uns gemacht 
ruffen find, beyde Juden iſt vorn GOtt zur weiss 
und Griechen, predigen wir heit / und zur * gerech⸗ 
Ehriftum, * göttliche kraft tigkeit und sur heili⸗ 
und + göttliche weisheit. |gung,undzur erlöfung: 
*Roem, 1, 16. TCol. 2, 3.\jer. 23) 5. 6. 1Joh. 17, 19, 
25. Denn die goͤttlicheß 31. Auf daß, (wie t ges 
thorheit iſt weifer, denn die (eicben ftehet ) wer ſich 
menfchen find; und die goͤtt⸗ ruhmet, der ruͤhme fich des 
kiche ſchwachheit ift ftarcker, DENN. ter. 9: 23.24. 
benn Die menfchen find. Das 2 Eapitel, 








" 26. Sehet an, lieben brü-/einfälrige weife das e: 
der, euren beruf: * Nicht vangelium zu predigen. 
viel weiſe nach dem 329 Ich, lieben bruͤder, 


nicht viel gewaltige, nicht Bda ich zu euch kam/kam 
ich nicht mit hohen worten, 
*10h. 7,48. Jac. 2». oder hoher weisheit, euch + 

27. Sondern was thö-verfündigen Die göftliche 
sicht ift vor der welt, Das hat predigt. c. 1, 17. 2Pet.1,16, 







GoOdtt erwehlet, daß er diel 2. Denn ich hielt mich 


meifen zu ſchanden mache sinicht Dafür, daß ich etwas 
und was ſchwach ift vor der wuͤſte unter euch, * ohn ale 
welt, das bat GOtt erweh⸗ lein IJEſum Chriftum, den 
gewseußigten * Gal. 6, 24. 
3. Und ich * war bey euch 

28. Und das unedle vorimit fehmachheit, und mit 
der welt, und Das verachtete furcht, und mit groffem site 


hat &Dttermehlet, und das tern. *Gefch, 18, 1.9. 
da nichts ift, daßer zunichte] 4. Und * mein wort und 


mache, was etwas iſt: meine predigt war nicht in 

29. Auf * daß fich vor ihm vernuͤnſtigen reden menſchli⸗ 
fein fleifch rühme. cher weis heit, ſondern in bez 
'#Roem. 3, 37. Eph. 2; 9. weiſung 


















Be an die Corinther. Cap. 2. 439. 
ei des geiſtes und der durch ſeinen Geiſt. Denn 
raft: 

. Aufdaß euer glaube be-Jauch die tieffen der gottheit. 
ſtehe nicht auf: menſchen⸗ *Matth. 13, 11. c. 16, 17. 
weisheit, fondern T auf| ıı. Denn welcher menich 

&HttesFraft.t Eph. 1517. |tveiß, was im menſchen iſt, 

6. Da wir aber von reden, ohne Der geiſt des menichen, 

Das ift dennoch weisheit bey der in ihm iſt? Alſo auch 
den vollkommenen; nicht weiß nieinand, was in GOtt 
eine weisheit dieſer welt, iſt, ohne der Geiſt GOttes. 
auch nicht der oberſten die-12. Wir aber habennicht 

fer welt, welche vergehen: empfangenen geift der wel, 

7, Sondern wir reden *|jondern den geiſt aus GOtt, 

von der heimlichen verbor⸗ daß wir wiſſen Fönnen, mas 
genen mweisheit GOttes, uns von GOtt gegeben iſt: 
welche GOtt verordnet hatl 13. Welches wir auch 
vor der welt, zu unſerer herr⸗ reden, nicht mic worten, wel⸗ 
lichkeit. * pl sn 8.|che die menſchliche meisheit 

8. Welche Feiner von den lehren Fan, ſondern mit wor⸗ 
oberſten dieſer welt erfant|ten, Die der heilige Seift leh⸗ 
hat: Denn wo fie die erkant ret, und richten geiftliche ſa⸗ 
hatten,hättenfietdenHErenichen geiſtlich. Tc.1517: 


Der herrlichkeit nicht gecreu-) 144 1 Der natuͤrliche 









C.1, 17.der geifterforfehetalle Dinge, 


tziget. 1Gelch. 315. menſch aber vernimmt 9 





9. Sondern, wie geſchrie⸗ nichts vom Geiſt GOt⸗ 
ben fichet: Das kein auge tes: Es iſt ihm eine 
geſehen hat, und kein thorheit, und Fan es 
ohr gehoͤret bat, und in nicht erkennen, dann es 
kanes menſchen hertz muß geiſtlich gerichtet 
kommen iſt/ das GOtt ſeyn. + Roem. 8 7. 
bereitet bat denen, die 15. Der t geiftliche aber 
ihn lieben. richtet alles, und wird von 

10. Uns * aber hat es niemand gerichtet. Spr.28,5 
GOTT offenbaren) 16, Denn * wer hat Des 

n 


24 Het 



























in er ne 


” u — - m 


440 Kap. 3. Dieerfte Epiftel Eap. 3. 
HErrn finn erfant ? Oder glaubig worden, und daſſel⸗ 
mer will ihn untermeifen ?|bige, wie der HErr einem 
Wir aber haben Ehriftiljeglichen gegeben hat. 3 
finn. *Roem, 11, 34.&c, eb hak 18) 5 3 
| 08 3 Tapitel 1,6 Ib habe" gepflanket, 7 
Zu AI A —— ader: Apollo hat begoffen, aber 
| undbaulenre »Der Zerr GOtt hat das gedeyen ger 
und grund des beils ift|geben. *lac.ıan 
Chriſtus. 7. So iſt nun weder der da 
Nd ich, lieben hruͤder, pflantzet, noch der da begeuſt, 
konte nicht mit euch re⸗ etwas; ſondern GOtt, der 
den als mit geiſtlichen, ſon⸗das gedeyen gibt. J 
bern als mit fleiſchlichen, 8. Der aber pflantzet, und 
wie mit jungen kindern in der da begeuſt, iſt einer wie 
Chriſto. der ander. Ein * jeglicher 
2. * Milch habe ich euchiaber wird feinen lohn em⸗ 
zu tinckengegeben,undnicht'pfahen nach feiner arbeit. 
fpeife: Denn ihr Fontet noch] *pf: 62, 13. Rem. 2,6. : 
nicht, auch Fönnet ihr nach) 9. Denn wir find GOttes 
jest nicht, Ti Per.2,2.* mitarbeiter : Ihr fend 
3. Diemell ihr noch fleiſch⸗ GOttes ackerwerck, und 
lich feyd- Denn fintemal * GOttes gebäu. 2 Cor. 6 t. 
eifer, und zanck, und zwie⸗ 10. ch T von GOttes 
tracht unter euch find, ſeyd gnaden, Die mir gegeben iſt, 
Ar ihrdenn nicht fisifchfich, und habe den grund gelegt, als 
ET wandelt: nach menfchlicherlein weiſer baumeifter 5 ein 
IT weil? = *c1,20,11./ander bauet darauf. Ein 
4. Denn fd einer faget : jeglicher aber fehe zu, wie er 
Ich bin Paulifchs deran- darauf baue. Te. 1510. 
der aber, ich bin Apolliſch; ır. Einen* andern grund 
ſeyd ihr denn nicht fleifchlich? Fan zwar niemand legen aufe 
5. Wer ift nun Paulus ?fer dem, der gefeget üt, wel⸗ 
Ber ift* Apollo ? Diener cher iſt JEſus Chriſt. 
ſind fie, durch welche ihr ſedd +EL 28,16€. — 
12. So 










































ap. 3. am die Eorinther. Cap. 4. 44 | 
12. &o aber jemand auf] 19. Denn Diefer welt weis⸗) 
diefen grund bauet gold; fil: heit ift thorheit bey GOtt. 
ber, edelgeſtein, holtz, heu, Denn es ſtehet geſchrieben: 
ſtoppeln, | + Die weifen erhaſchet er in 
13. So wird eines jegli⸗ ihrer Elugheit.t Hiob. 5,13. 
chen werck offenbar werden; 20. Und abermal: Der 
der tag wirds klar machen: HERRweiß der weiſen ge⸗ 
Denn es wird durchs feuer dancken, daß fie eitel find. 
offenbar werden, und*mel-| zt. Darım ruͤhme fih 
Werley eines jeglichen werck niemand eines menſchen. 
ſey, wird das feuer bewaͤh⸗Es iſt alles euer, En 
ven. +](.48, 10,| 22. Es ſey Paulus oder 
14. Wird jemands werck Apollo, «8 ſey Kephas oder 
bleiben,das er darauf gebaut die welt, es ſey das leben o⸗ 
hat, ſo wird er lohn empfahẽ. der der kod, es ſey das gegen⸗ 
rg. Wird aber jemands waͤrtige oder das zukuͤnfti⸗ 
werck verbrennen, fo wird er ge, alles iſt euer; | 
des fchaden leiden; Erfelbft| 23. hr aber ſeyd Chri⸗ 
aber wird felig werden, ſo ſti; Chriſtus aber iſ GOtb⸗ 
doch, als durchs feuer. tes. ER he 
16. Wiſſet ihr nicht, daß "Hag 4. Capitel, 




























BE 


ihe GOttes T tempel ſeyd, Der Apoſteln Chriſti anſe⸗ 1 


und Der Geiſt GOttes in ben, amt und zuftand, 
euch wohnet? + 65 19. GEpiſt am 3 fonni.desabbente) 
17. So jemand den tem⸗ Da halte uns jeder⸗ 
pel GSttes verderbet, den man, nemlich für Chri⸗ 
Vird GOtt verderben: Denn ſti T Diener, und haushalter 
der tempel GOttes iſt heilig, uͤber GOttes geheimniſſe. 
der ſeyd ihr. | 7Matth. 26, 19» 
38, Niemand * betriege] =. Nun fuchet man nicht 
fich felbft. Welcher ſich un⸗ mehr an Den haushaltern, 
tereuch duͤncket weiſe zu fenn,|denn daß T fie treu erfunden 
der werde tein narr in dieſet werden. *kuc, 125424 
welt, daß er moͤge weiſe ſeyn.! 3. Mir aber iſts ein ge⸗ 
* ac, 1,22. TACor. 4, 10. Sf tingeg; 
















442 Cap. 4.Die erſte Epiftl Eap 4 .. 
8. Ihr fend ſchon fatt wors 
richtet werde,oder von einem den, ihr fepd fchon reich wors 
menſchlichen tages auch rich» \den, ihr herrſchet ohn uns; 
und wolte GOtt, ihr herr⸗ 
4. Ich bin mir wohl nichts ſchetet, aufdaß auch wir mit 
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ringes, daß ich von euch ge 


te ich mich ſelbſt nicht. 


bewuſt, aber darinnen t bin euch berrfchen möchten. 


ich nicht gerechtfertiget: Der) 9. Ich halte aber, GOtt 
HERR iſts aber, der mich habe ung apoftel fürdie al- 
t 2 Mol. 34, 7.|lergeringften Dargeftellet,ald 


gichtet. 













5. Darum richtet nicht vor|dem* tode uͤbergeben; Dei 
der zeit,big der Herr Fomme, wir find ein fchaufpiel wors 
foelcher auch wird ans licht den Der welt, und den engeln, 


bringen, was im finftern ver-|und den menfchen. 
borgen ift, und den rath der *pl.49 23. Rœm. 8; 36, 


IT bergenoffenbaren: Alsdann| 10. Wir find *narsen um 


wird einem jeglichen son Chriſti willen s Schr aber 


Zus 


GOtt [ob wiederfahren. ) ſeyd Flug in Chriſto. Wir 


6 Solches aber, lieben ſchwach: Ihr aber ſtarck. 
bruͤder, habe ich auf mich Ihr herrlich; Wir aber 
und Apollo gedeutet, um eu⸗ verachtet. *c. 3, 18. 
ret willen: Daß ihr an uns 
lernet, daß * niemand hoͤher leiden wir* hunger u. durſt, 
von ſich halte, denn jetzt ge⸗ und ſind nacket, und * wer⸗ 
ſchrieben iſt, auf daß ſich den geſchlagen, und haben 
nicht einer wider den andern keine gewiſſe ſtaͤtte, 
um jemands willen aufblaſe. *2Cor. 11, 27. 

*Spr, 3,7. Rem, 12,3. 

7. Denn wer hat dich vor wircken mit unfern eigenen 
gezogen? * Was haſt du a⸗ haͤnden. Man fehilt uns, fo 
ber, Das du nicht empfangen ſegnen noir > * man verfolget 







haft? So du es aber em⸗ uns, fo dulden wirds man 


pfangen haft, was ruͤhmeſt laͤſtert uns, fo flehen wir. 
du dich denn, als deresnicht] 13. Wir find ſtets als ein 
empfangen hatte? Auch der welt, und ein ſeg⸗ 
ı Pet, 4,20, Jac. 1, 17. opfer 


12. Und * arbeiten, und 


11. Bis auf diefe ftunde ' 
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Kap 4 an die Corinther. Cap. Ss. 443 
opfer aller leute. 20. Denn * das reich 
14. Nicht fehreibe ich ſol⸗ 5 Ortes ſtehet nicht in 
ches, daß ich euch beſchaͤne, worten, ſondern in 
ſondern ich ermahne euch, kraft. c.2,4 Luc. 17,20, # 
als * meine lieben Finder. 21. Was wollt ihr? Soll 7 
* ı Thefl. 2, 11. ich mit der ruthe zu euch 
15. Denn obihr gleich ze⸗ kommen, oder mit liebe und 
‚hen taufend zuchtmeifter hat- ſanftmuͤthigem geiſt? 
tet in Chriſto, ſo habt hr] ag : Capitel. 
doch nicht viele vater. Denn Seraffe der unzlche: Klar 
- * 30 ö 2 
ich habe euch * gezeuget in fegung des fauerteigs: 
Ehriſto JEſu durchs evan⸗Wie und warum die fuͤn⸗ 
a eich, ug,r |? Desu meinen 
16. Darum ermahne ih, INS gehet ein gemein ge- 
euch, * feyd meine nachfol SO IbreY, daß hurerey un 
ger. *c. 11,1. /ter euch ift, und eine ſolche 
- 17. Aus derfelben urſach huneren da auch die heiden 
habe ich Timotheum zu euch nicht von zu fagen wiſſen, 
 gefandt, * welcher ift mein daß einer feines vaters weib 
fieber und gefreuer ſohn in habe. *3Mof.18,7.8. 
dem HErrn, daß er euch er⸗ 2. Und ihr ſeyd aufgebla⸗ 
innere meiner wege, die da fen, und habt nicht vielmehr 
in Chrifto find, gleichwie ich leid getragen, auf daß, ber 
an allen enden in allen ge- das werck gethan bat, von 
meinen lehre * 1 Tim, 1,2. euch gethan wurde 
"18. CB biähen fich etliche 3. Jcb* zwar / als der ich 
auf, als waͤrde ich nicht zu] mit Dem leibe nicht ba bin, 
euch Fommen. doch mit dem geiſt gegen⸗ 
19. %ch will aber gar kuͤrtze waͤrtig/ habe fhon ale ger 
lich zu eud) kommen,* ſo der genwartig beſchloſſen uͤber 
HERR will, und erlernen, den, der ſolches alfo gethan 
nicht die worte der aufgebla⸗ hat, . #2.Cor. 10, 2, 
fenen, fondern die Fraft,. | + Sn dem namen unfers 
.*Gefch, 18; 21. ZEIT Chriſti in eu⸗ 
Ye 5 
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rer verſamlung mit meinem nicht von den hurern in die⸗ 
geiſt, und * mit der Fraftun- |fer welt, oder von den gei⸗ 
fers HErrn JEſu Ehrifti,|gigen,oder von denraubern, 
* Matth. 16, 19, oder von den abgoͤttiſchen; 
5. Ihn * zu übergeben dem ſonſt müftee ihr die welt 
fatan, zum verderben Desiraumen. | 
 fleifches, auf daß der geiſt 11. Nun aber habe ich 
felig merde am tage des euch gefchrieben, ihr fole 
HErrn JEſu. ı Tim, 1, 20 nichts mit ihnen zu fehaffen 
(Epiftel am oftertage.) haben, nemlich fojemand ift, 
6. Euer ruhm ift nicht der fich laffet einen bruder 
fein. Wiſſet ihr nennen, und ift ein hurer, 
nicht, Daß ein * wenig ſauer⸗ oder ein geißiger, oder ein 
teig Den gantzen teig verſaͤu⸗ abgoͤttiſcher, oder ein laͤſte⸗ 
ert? 2. rer, oder ein trunckenbold, 
7. Darum feget den alten oder ein raͤuber; * mit dem⸗ 
ſauerteig aus,aufdaß ihr ein ſelbigen ſolt ihr auch nicht 
neuer teig ſeyd, gleichwie ihr eſſen. *2 Theſſ. 3, 6. 14. 
ungeſaͤuert feyd. Denn wir 12. Denn was gehen mich 









RE Habenauch* ein ofterlamm, die * drauffenan, daß ich fie 










das ift Chriftus, für ung ger |folte richten Richtet ihe 
opfert. Ef 43,7. 1 per. 1, 19 Inicht, die dahinnen find ? 

8. Darum laffet und *|  * Marc, 4, ar! 
ftern halten, nicht im alten| 13. GOtt aber wird, die 
fauerteig, auch nicht im ſau⸗ drauſſen ſind, richten. Thut 
erteig der bosheit u. ſchalck⸗ von euch ſelbſt hinaus, wer 
RN — in Ben — da böfe if. Tr Mol.13, 5. 

er lauterfeit und der wah IE Z (sanıfd 
4 | as 6 Kapitel. 
heit.” 2 Mol. 12,3. 15. 19. Bi: des Se 

9. Ich habe euch geſchrie⸗ gerihslibenzandeng, 
ben in dem briefe,vaßihr 1} und der burerey. | 
nichts: folt zu fchaffen haben KEITH Darf jemand unter 
mit Den hurern. Mat.1 9,17. DD euch, ſo er einen han⸗ 

10. Das meyne ich gar del hat mit * — 

adern 
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an die Corinther. Cop. 6. 445 1 


ir 7. 
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hadern vor den unrechten, theilen? * Spr ꝛ 


und nicht vor den heiligen? 8. Sondern ihr thut une 


Wiſſet ihr nicht, daß recht, und vervortheilet, und 
+ die heiligen die welt rich⸗ ſolches an den brüdern. 
ten werden So denn nun 9. Wiſſet ihr nicht, daß 
die welt foll von euch gerich- die ungerechten werden das 


tet werden, feyd ihr denn reich GOttes nicht ererben 2 


nicht gut genug, geringere Laffet euch nicht verführen, 
fachen zu richten? * weder Die hurer, noch Die 
Weish. 3,8. &c. abgoͤttiſchen, noch die ches 

3. Wiſſet ihr nicht, daß breit, noch die werchlingg, 


wir über die engel richten noch die Enabenichänder, 





werden? Wir vielmehr | *Gal. 9,19. 20.21. 

ber die zeitlichen guter? | 19. roch die Diebe, noch 
4. Sihr aber, wenn ihr uͤ⸗ die geigigen, noch Die runs 

ber zeitlichen guͤtern ſachen ckenbolde, noch die laͤſterer, 


abt, fo nehmet ihr die, ſo noch die rauber, werden das MM 


ey Der gemeine verachtet reich GOttes ererben. 4 
find, und feet fie zu richtern.| xr. Und ſolche * find eurer 

«. Euch zur ſchande muß etliche geweſen; aber ie J 
ich das fagen. Iſt fo garjiend T abgemafchen, ihr feyDb 3 
Fein weiſer unter euch ? -De|geheiliget, iht fend gerecht 
Der Doch nicht einer, der da worden durch den namen 
Fönte richten groifchen bruder des HErrn IEſu, und Durch 





und bruder ? den Geift unfers GOttes. 


6. Sondern ein bruder Tit. 333. 5- 7. Ebr. 914 
mie dem andern hadert,daz| z2. ch * habe es alles 
zu vor den ungfaubigen. |maxht, es fromet aber nicht 4 


XEs iſi ſchon ein fehl unter alles. Ich habe es alles 


euch, daß ihr mit einander macht, es fol mich aber 

zechtet. Warum * laffet ihr nichts gefangen nehmen. 

euch wicht viel feber unvecht| ee UL 

thun? Warum laſſet ihr) 13. Die* ſpeiſe den bau· 

aichiniche viel lieber verbor.cht, und der bauch —— 
| 7 $ 























446 Kay. 6. Die erſte Epiſtel ap. m 
fes aber GOtt wird dieſen des heiligen Geiſtes ift, ver 
and jene hinrichten. Derlin euch ift, welchen ihr. habe. 
leib aber nicht der hurerey, von GOtt, und ſeyd nicht 
fondern. dem HErrn, undieuer ſelbſt? 1c.3,16.&c. 
der Herr dem leibe; 20. Denn Tihr fend theus 

* Match. 15,17. er erfauft. Darum ſo preis 

14. GOtt aber hat * den preiſet GOtt aneurem leibe, 
HErrn auferwecket, und!und in eurem geift, welche 
aa ‚er inneren iind GOttes. 1.723. 

urch jeine kraft. Das 7 GCanitel. 

*Gelch. 3, 15.80.  |Befdeid Zip — 
15. Wiſſet ihr nicht, daß 
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mot, fragen vom ehelichen, le⸗ 
eure leiber Chriſti glieder) digen, und wirwenftande. 


ſind? Soft ic) nun die glie⸗ EYOn dem ihr aber mir 
| 9 - Der Ehrifti nehmen und hu⸗ PO] gefchrieben habt, ant⸗ 
renglieder daraus machen 2iworte ich: Es iſt dem men» 
Das fen ferne! fihen gut, daß er kein weib 
16. Oder wiſſet ihr nicht, beruͤhre. — 
daß mer an der huren han⸗ 2. Aber um der hureren 
get, der ift ein* feib mit ihr? willen habe ein jeglicher fein 
Denn fie werden (fpricht er)leigen weib, und eine jegliz 
zwey in Einem fleifch fenn.iche habe ihren eigenen man. 
* Match, 19, 5. &c. 3. T Der mann leiſte dem 
17. Wer aber dem HErrn weibe die fehuldige freunds 
t anbanget, der ift eingeiftifchaft 5 deffelbigen gleichen 
mit ihm. 1 Joh. 17, 21. 22. das weib Dem mann, | 
18. Fliehet die + hurerey. r:1 Pet. 
- Alle fünden, die der menfch) 4. Das weib ift ihreg lei⸗ 
thut, find auffer feinem lei⸗bes nicht mächtig, fondern 
be: 2er aber huret, der der mann. Deffelbigen glei- 
fündiget an feinem eigenenichen der mann ift feines lei⸗ 
leib. | te. 10, 8. bes nicht mächtig, ſondern 
219. Oder wiſſet ihr nicht, das weib. Ag 
dog T euer leib ein tempell 5. Entziehe ſich nit eig 
| sw 















Cap 7. 

dem andern, es fen denn] 12. Den andern aber fage 
aus beyder bewilligung eine Ich, nicht ver HErr: So 1 
zeitlang, Daß ihr zum faftenlein bruder ein unglaubig I 
* und baten muffe habt; und weib hat, und dieſelbige 
kommet wiederum zuſam̃en, laͤſſet es ihr gefallen, bey ihm 
auf daß euch der fatan nicht zu wohnen, der fheide fich 

verfuche, um eurer unkeufch- nicht von ihr. | 
heit willen. 3 73. Und fo ein weib einen 
6. Solches fage ih aberlunglaubigen mann hat,und 
aus vergunft, und nicht aus er faͤſſet es ihm gefallen, bey 9 
gebot. IE, ibr umohnen,Die ſcheide lich 4 
7. Ich wolte aber Sieber, nicht von ihm: A 
alle* menfchen waren wie 14 Dann derunglaubige 7 
ich bins aberein jeglicher hat mann iſt geheiliget durchs 

ſeine eigene gabe von GH, weib, und Das unglaubige 
einer fonft, der ander ſo. weib wird geheiliget durch 
8, Sch fage zwar den le⸗ den mann. Sonſt wären eus 
digen und witwen: Es iſt ih⸗ re Finder unrein; nun* aber 
nen gut, wenn fie auch blei⸗ 
ben wie 9 15. So aber der unglau⸗ 
9. So fie aber ſich * nicht bige ſich ſcheidet, ſo laß ihn 
enthalten, fo laß fie freyen: ſich ſcheiden. Es ift der bru⸗ 
Es ift. befler freyen, denn der oder Die ſchweſter nicht 
brunft leiden. ı Tim. 5, 14. gefangen in ſolchen fällen. 
10. Den ehelichen aber ges Im T-friede_ aber hat uns 
bietenicheSgch, fondern der, GOtt beruffen. 
HErr, daß das* weib ſich + Ephel. 2, 14. 17. | 
nicht feheide von dem man-| 16. Was weiſſeſt duaber, 4 
ne, *Matth. $,32.|du Tweib, ob du den mann z 
11. &o fie ſich aber ſchei- merdeft feligmachen ? Oder 
det, ſie ohne ehe bleibe, du mann, was weiſſeſt du/ 
oder fish mit Dem manne ver⸗ ob Du das weib merdeft fer 4 
fühne. Und Daß der mann [ig machen ? Ta Per. 3, T. 
das weib nicht von fich laſſe. 27. Doch wis mn jeg⸗ 

| ichen 
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find fie heilig. Rem. 1 1:16 1 | 






























der Herr beruffenhat,alfo) 25. Von den jungfrauen 
wandle er. Und alfo fchaffel aber hab ich Fein gebot des 


I ichs in allen gemeinen. HErrn; ich fage aber mei⸗ 
#V,20.24; ne meinung, als ich barme 


18. ft jemand beſchnit⸗ hertzigkeit erlanget habe von 
ten beruffen, der zeuge keine dem HErrn, treu zu ſeyn. 


vorhaut. Iſt jemand beruf] 26. So meyne ich nun, 


448 Cap. 7. Die erſte Epiſtel Ep. 
lichen GOtt hat ausgethei⸗ fen iſt, darinnen bleibe er bey © 
I tet, * ein jeglicher, wie ihn GOtt. v.7.20. 

















fen im Der vorhaut, der laſſe ſolches ſey gut, um der ge⸗ 
ſich nicht beſchneiden. genwaͤrtigen noth willen, 
19. Die beſchneidung iſt daß es dem menſchen gut 


nichts, und Die vorhaut iſt ſey alſo zu fenn. Jerm. 16, 2, 
nichts, fondern GOttes ge⸗ 27. Biſt du an ein weib 
‚bot halten. TGal. 5) 6.!gebunden, fo fuche nicht los 
20. T Ein jeglicher bleibe zu werden; bift du aber los 


in dem beruf, darinnen er vom mweibe, fo fuche Fein 


beruffen if. TEph. 4, ı1.|weib, 


>t. Bift dueintnechtbe| 28. So-du aber fenefl, 


suffen,t forgedir nicht; doch \fundigeft du nicht s und fo 

fanft du frey werden, ſo eine jungfrau freyet, ſuͤndi⸗ 

brauche des viel lieber. get ſie nicht; doch werden 

Tim. 6, 2, folche leibliche trübfal has 

22. Denn wer ein Enecht:ben. Ich verfihonete aber 
berufen ift in den Herrn, eurer gerne, 

der tft ein gefrenter des! 29. Das fage ich aber, 


IE HEren;oeffelbigen gleichen lieben brüder, Die t zeit ift 
ı EM mer ein frener beruffen ift,der | kurtz. Weiter iſt das die mei⸗ 


i mt ein knecht Chriſti. nung, Die da weiber haben) 


723. Ahr t fend theuer er⸗ daß fie fenen, als hätten fie 


kaufft, werdet nicht ver menz |Feine 5 und die Da meinen, 
ſchen knechte. Tc.6 20. als weineten ſie nicht: 
24. Ein jeglicher, lieben tRem. 13,123 
bruͤder, t worinnen er beruf⸗30. Und Die ſich m als 
reueten 
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da Fauffen, als befaffen fiell | ' 
nicht fehicken mit feiner junge 


es nicht 3 


ap. anbie Corinther. Cap. 7. m) 
freueten fie fich nicht 





und die] 36. So aber jemand fich 


⸗ 


aͤſſet duͤncken, es wolle ſich 


31. Und die dieſer welt frauen, weil ſie eben wol 


brauchen, daß ſie derſe 


nicht mißbrauchen : Denn 
das weſen dieſer welt verge- 


bet. | 
32. Ich wolte aber, daß 


ihr ohne forge waͤret. W 


(öigen'mannbar iſt, und es will‘ 


nicht anderft ſeyn, ſo thue 
er, was er will; er ſuͤndiget 


nicht; er laſſe ſie 


freyen. 


37. Wenn einer aber ihm 


er nofke vornimt, weil er unge⸗ 


+ ledig iſt, der forget, was Pungeniſt, und fei 
= „sungen ift, und feinen frey⸗ 
Dem En angehöret tot Willen at, und ehe 


falle. Es ift ein unterſcheid 
zwoifchen einem weibe und 
einer jungfrauen.T Ep. 5>29 

34. Welche nicht frenet, 
die forget, wasden HErrn 
angehoͤret, daß fie beilig ſey, 








beyde am leibe und am gei⸗ 
ſte; Die aber freyet, die ſi 07 
get, was der welt angehöret, 
wie fie dem manne gefalle. | HErrn gefchehe. 

35. Solches aber fageich | 
zu euremmußs nicht daß ich 


euch einen ftric an den hals 
werfe,fondern dazu, Daß es 


fein ift, und ihr ſtets un⸗ 
verhindert dem HErrn die⸗ 


nen koͤnnet. 





GoOttes. 


ſolches in feinem, hergen, 7 
33. Wer aber freyet, Der feine jungfrau alfo biuiben 
forget, was der welt ange: | 
hoͤret, wie fer dem weibe ge- 


Iju faffen, Der thut wohl. - J 
| 38: Endlich, welcher ver⸗ | 


heirathet, der: thut mohl 35 I 
welcher aber nicht, verhee 7 
rather, der thus befier. °F 


39. Eintmeib 
den an das geieh, 


it gebun 
fölangihe F 


mann lebet; fo aber ihr malt 
entſchlaͤft, iſt ſie frey ſich zu 
verheiratben, welchem fie 


will, allein, daß 


es n dem J 


Rœm.7, 2- 


40. Seliger iſt fie aber, 
wo ſie alſo bleibet, nach mei⸗ 


ner meinung. Ich halte aber, 


auch 


den Geiſt 


Das 
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Das 3 Gapitel, welchen alle dinge find, und 
Dom gögenopfer und ge⸗wir durch: ihn. — 
7. Es hat aber nicht jeder⸗ 


Er 








ma — u m mu — 


brauch Cbrijtlicher frey: 


„heit ohne ärgerniß. man das wiſſen Denn etli- 


Son t dem gößenopfer\che machen ihnen noch ein 
aber wiffen wir, denn gewiſſen über dem gößen, 
wir haben alle das wiſſen. und effens für gößennpfer, 
Das wiſſen bläfer auf, damit wird iht gemiffen, 
toeil es fo ſchwach iſt, be 
Are 


et. a 
Aber T die jpeifefördert 


aber die liebe beſſert. 
1Gefch, 15,20. ech 
2. So aber Tfich jemand! g. 


Cap. 2. Die erſte Epiſte En _ 









— U ae, VE a Er ee 


Ze u a Eee 


duͤncken laſſt, er wiſſe etwas, uns nicht vor GOtt Efien 
ber weiß noch nichts, wie wir, fo werden wir darum 
ex wiſſen fol. Gal. 6, 3. nicht beſſer ſeyn eſſen wir 


3. So aber jemand GOtt nicht, fo werden wir Darum 


1 = fiebet, derfelbige ift T von nichts meniger feyn. 


ihm erfant. 1Gal.49. ! + Roem. 14, 17: 


4. So wiffen wir nun von) "9, Sehet aber zu, Daß die⸗ | 


der fpeife des gößen-opfers, fe F eure freyheit nicht geras 
daß Fein göße nichts in Deriche zu einem anftoß ver 
weit ſey, und Daß kein ander ſchwachen. +Gal. 5,13. 
GOtt ſey ohne der einige, | 
| tRoem, 14, 14. 

5. Und wiewol es find, ſaͤhe zu tiſche figen im goͤtzen⸗ 
Die T goͤtter genennet wer⸗ hauſe, wird nicht ſein gewiſ⸗ 


10. Denn ſo dich, der du 
das erkentniß haft, jemand 


N 


den, es fey im himmel oder en, dieweil er ſchwach ift,vere 
auf erden, fintemal es find |urfachet, das gößenopfer zu 


viel götter und viel herren ;\eflen? | 
1710b. 10,34.35. ı1. Und wird alfo} über 


6. So haben wir doch nur deinem erfentniß der ſchwa⸗ 


Einen GOtt, den Dater,iche bruder umfommen, um 
von welchen alle Dinge find, welches willen doch Chriſtus 
und wir in ihm: und Einen geſtorben ifl.T Rem 14, 15 
HErrn IEſumChriſt, durch 12. Wenn ihr an alſo 
uͤndiget 






» 


| Cap. 9. an die Corinther. 





fuͤndiget an den bruͤdern, und Des HErrn brüder, und Ke⸗ 
ſchlaget ihr ſchwaches gewiſ⸗ phas? Matt.814. 
fen, ſo ſuͤndigt ihr an Chriſto. 6. Oder haben allein ich 
13. Darum, ſo die ſpeiſe und Barnabas nicht macht 
meinen bruder aͤrgert, wolte ſolches zu thun? a 
ich nimmermehr fleiſch eſſen, 7. Welherteucht jemals 7 
auf daß ich meinen bruder in den Frieg auf feinen eiges 7 
nicht ärgerte. Rem. 14,21. nen ſold > Welcher pfantzet 
das 9 Gapitel, 9 Gapitel. \einen weinberg, und ee | 
wie ii nicht son feiner fiucht? Des 7 
ſich der apoſtel derin (ch f NR 
Ebriftlicben freybeie in ex, voelcher weidet eine hee⸗ 
verrichtung feines amts de⸗ und iſſet nicht von der 7 
gebrauchet. milch Der heerde? | 
B8 ich nicht ein apoſtel *2Cor. 10.. 
I Bin ich nicht frey 8. Rede th aber ſolches 
Hab ich nicht unfern HErrn auf menſchen weiſe? Saget M 
Eſum Chriſtum geſehen? nicht ſolches das geſetz auch? J 
Send nicht ihr mein werck 9. Denn im geſetz Moſis 
in dem HErrn? *ichergefehrieben: Du ſolſt 
2. Bin icy nicht andern den ochſen nicht das maul FI 
ein apoftel, fo bin ich doc) verbinden, der da driſchet. J 
euer apoftel; denn das ſie⸗ Sorget GOtt fuͤr die och⸗ 
gel meines apoftel- amts ſen? *  Mof.25,4. # 
‚fend ihr in dem Hrn. | 10. Oder faget ers nicht N 
| t „ Cor. 3) 2. 3. allerdinge um unfert roillen? TER 


— 





get, ſo aatworte ich alfo. willen gefchrieben. Denn“ 
4. Haben t wir nicht macht der da pfluͤget, ſoll auf hoffe I 
zu effen und zu trincfen? nung pflügens und der da 
| +Luc.10,8. : |\drifchet, ſoll auf hoffnung A 
5. Haben wir nicht- auch dreſchen, Daß er feiner hoffe 9 
macht eine ſchweſter zum nung theilhaftig werde: 4 
weibe mit umher zu führen, aim | 
* wie die. andern apoftel,u.! 11. So* Wir —— | 
\ HE ie 





— 


















3» Wenn man mich fra. Denn es iſt ja um unfert | i | 




















= ware mir lieber, ich ſtuͤrbe, 


Ding, ob wir euer leibliches ich muß es thun. Und wehe 


ernten? *Raem. ı5,27.\mit, wann ichdasewangelis 


12. 59 aber andere dieſer um nicht predigte. 


masht an euch theilhaftig| 17. Thue ichs gerne, fü ° 


find, warum nicht vielmehr, wird mir gelohnet; thue ichs 
Wir? * Aber wir haben! aber ungerne, fo ift mir * 
folcher mache nicht ge⸗ das ame doch befohlen. 
braucht, fondern wir pertra- an | 
gen allerley, Daß wir nicht) 18. Was iſt Denn nun 
dem evangelio Chriſti einelmein lohn ? Nemlich, daß 
hinderniß machen. ich predige das evangelium 
| *2(or. 11,9, Ehrifti, und thue baffelbige 
13. Wiſſet ihr nicht, Daß, |frey umfonft, auf daß ich 






452 Cap. 9. DieafeCpiftel” Cap. 
} geihtiche fäcn, iS ein groß]mich niche rühmen : Dem | 
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| die da * opfern, effen vom nicht meiner * frepheit miß ⸗ 


opfer? Und die des altars|brauche am evangelio. 
pflegen, genieſſe des altars? Bi 
#4Mof. 18,8. 19. Denn wiewol ich frey 







14. Alſo hat auch der bin von jederman, babe ich 
| HErt befohlen, daß, * dieldoch mich felbft jederman* 
das evangelium verkuͤndi⸗ zum Fnechtgemacht, aufdag 


gen, follen fich vom evange⸗ ich ihrer viel gewinne. 
lionehren.*Luc. 10,7.&c,| *Matth, 20, 27. 28. 
15. Ich *aber habe der 20. Den Juden bin ich 
[ Feines gebrauchet. Ich worden als ein Jude, auf 
fchreibe auch nicht Darum daß ich die Sfuden gewinne. 
davon, Daß «8 mit mir alſo Denen die unter dem gefeß 
jolte gehalten werden. Es ſind, bin ich worden ala une 
ter den gefeß,aufdaß ich Die, 
denn Daß mir jemand meinẽ ſo unter Dem geſetz find, ge- 

ruhm ſolte zunichte machen. |winne. ni - 
*Geich, 18, 3, ' 21. Denen, die ohne geſetz 
16. Denn daß ich das E-\ find, * bin ich als ohne gefeß 
vangelium predige, darf ich 
ohne 


worden, (fo ich doch. nicht 






huiha Vor, er 


cken lauffen, die lauffen alle, 


nicht als aufs ungewiſſe: 





Cap. 9. am die Eorinther. _ Cap. 10. 453 


— an — — — nn 


ohne geſetz bin vor GOtty|b: meinen leib, und gahme 


fondern bin in Dem gefeß ihn, daß ich nicht Den andern 


Chriſti) auf daß ich Die, ſo predige, und ſelbſt verwerf⸗ 
ohne geſet mr gewinne. „ lich werde. * Rom. 9 13. 


— — — 


.3Das Io Capitel 
22. Den ſchwachen bin ich ereichli hi 
worden als ein ſchwacher, steile ng * 


auf daß ich Die fehtwachen ge⸗ 0 will euch aber, lieben 
tinne. * sch bin jederman ge bruͤder, nicht herhalte, 
allerfey worden, auf daß ich dag * unfere vater find alle 


allenthalben ja etliche felig unter der wolcken getvelen, | 


mache. *2Cor. 11, 29. und find alle Durchs meer 
23. Solches aber thueich gegangen, | | 


um desenangelit willen; auf) *2 Mof. 13,21.22. &c, 
| daß ich fein theilhaftig wer- 











2. Und find alle unter 
Mofen getauft, mit der 
wolcken, und mit dem meer, 

3. Und T haben alle einer⸗ 
(ey geiftliche ſpeiſe geſſen, 

72 Mof,ı6,15.&c. 

4. Und*haben alle einerley 
geifklichen tranck getrunefe: 
Sie truncken aber von dem 
geiftlichen fels, der mit fol 
gete, welcher war Chriſtus. 


De. | 

(Epiftel am ſonnt. feptuagefima. ) 

24. Maiflet ihr nicht, daß 
die, fo in den ſchran⸗ 


aber einer erlanget das klei⸗ 
ned? Lauffet nun alſo, daß 
ihr es ergreiffet. 

25. Ein*jeglicher aber, Der 
da kaͤmpfet, enthaͤlt fich alles 
dinges; et dab fiel *2 Mof. 17,6. &c. 
eine vergangliche croneemPe| ., Aber an ihrer piele hat⸗ 
fahen, Wir aber eine un 1.6On nen —— 
pergangliche. *Eph. 6, 12-1 Denn * fie find mederge⸗ 

26, Ich *lauffe aber alſo, ſchlagen inder müßten.) 
e * 4Mof, 26, 65- 
fechte alfo, nicht als Der in (Epigel aͤm⸗ ſonnt. nach trinit.) 
die luft ftreichet. *Gal.2>2.| 6. Das iſt aber uns um 
"27, Sondern ich * betaͤu⸗ vorbilde he j 















































































454 RE 10. Die ei Epifit. Cap. 10, | 
daß wir ung nicht gefüften] 12. Darum, ter * fi) 
laffen des böfen, gleishwielläfft Düncken, er ftehe, mag 
| "en gelufter hat, . wohl zufehen, dag er nicht 
4.Mof. 11, 4. 34. |falle. *Rom, 11,20, 
7. — auch nicht] 13. Es hat euch noch Feine 
abgoͤttiſche, gleichwie jener denn menſchliche verſuchung 
etliche wurden, fals geſchrie⸗ betreten; aber GOtt iſt ges 
ben ſtehet: Das volck ſatzte treu, der euchnicht laffet ver- 
ſich nieder zu eſſe und zu trin-|fuchen über euer vermögen, 
cken, und ſtund auf zu ſpie⸗ ſondern ae Daß Die vers 
len. 2 Mol: 32,6.|fuchung ß ee 
8 Au (affe ung nichtldaß ihrs koͤnnet ertragen. ] 
hurerey treiben, wie etliche| 14. Darum meine liebfte, 
unter *ienen hureren trieben, fliehet von dem goͤtzendienſt. 
und fielen aufeinen tag drey 2 Moſ. 20, 3, | 
und zwangig tauſend. 15. Als mit den Flugen re⸗ 


*4Mof. 2551.9. de ich, richtet ihr, was ich 
9. Laffet uns aber auch ſage. R— 








I ’ Chritum nicht verfuchen,] 16. *Der gefegnete Kelch 











 mwie*etliche von jene ihn ver⸗ welchen wir fegnen, iſt der 
FE fuchten und wurden von den nicht die gemeinfchaft des 
—B ſchlangen umbracht. bluts Chriſti? Das brod, 
———— das wir brechen, iſt das nicht 
10. Murret auch nicht, die gemeinfchaft des leibes 
gleichtwie * jener etliche mur⸗ Chriſti? * Matth. 26, 27. 
reten, und wurden umbracht| 17. Denn ein brod ifts, ſo 
durch den verderber. find wir * viel ein leib: Die⸗ 
4 Moſ. 142. 30. weil wir alle eines brods 
Betr, Solhes alles wider Itheilhaftig find, 

"fuhr ihnen zum vorbilde; es *Roem. 12, 5. 
ift aber gefchrieben ung zur| 18. Sehet an den Iſrael 
warning, auf welche * das nach dem fleifch : Welche die | 
ende ber welt kommen ift.\opfer effen, find die nicht in 
* Phil, 4 5. oenene des — 

19. 








| 
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Cap 10, andieCorinthe, ap. To. 45 
>19 Was foll ich denn ihr des gewiſſens verſchonet. 
nunfagen? GSoll ich ſagen, 26. Denn * die erde iftdeg 
daß der gotze etwas fen HERMRN /, und mas darin 
Bber daß Das’ gögenopferinen iſt. *2 Mof. 193 5. 
etwas ſey? *pf. 96, 5.| 27. Sp aber jemand von 

20. Aberichfage, daß dielden unglaubigen euch) ladet, 
*heiden, was fie opfern, Das und ihr wollet hingehen, fo 
opfern fie den teufeln, und |*effet alles, was euch vorge⸗ 
nicht GOtt. Neun will ich tragen wird, und forfchet 
nicht, daß ihr in der teufel nichts, auf DaB ihr des 9% 
gemeinfhaft fepn folt. wiſſens verſchonet. 

#3 Mol, 17, 7. *] uc, 10, 7. 


(dt 
3 
* 


in 
"u: 

> = 
\ * 





* 


21, She koͤnnet * nicht) 28. * Wo aber jemand 


zugleich trinken des HErrn würde zu euch fagen: Das 
Felch, und der teufel Eelch iſt gotzenopfer: fo effet nicht, 
Ihr koͤnnet nicht zugleich um des willen, der es anzei⸗ 
cheilhaftig ſeyn des HErrn get, auf daß ihr des gewiſ⸗ 
tiſches, und Der teufel tifches.Ifeng verſchonet Die erde iſt 
 *3 Cor. 1f. des HERRN, und was 
22. Oder wollen mir den darinnen if. *c3,7. 
Herrn teogen? Sind wir) 29. Ich fage aber vom ges 
ftärcker denn er? wiſſen nicht dein felbit, ſon⸗ 
23. Ich habe es zwar al⸗ dern des andern. Denn 
les macht, aber es feommet waru mfolte ich meine frey⸗ 
nicht alles. Ich habe es alles heit laffen urtheilen von ei⸗ 
macht, aber es beffert nicht nes andern gewiſſen? | 








‚alles. *c.6,12.Sir.37,31-| 30. Denn fo Ichs * mit 


24. Niemand * fuche,|danckfagung geniefle, was 


was fein ift, fondern ein jeg+ | folte ich Denn verlaͤſtert wer 
‚ licher, was Des. andern ift- den über dem, dafür Ich 


#7.33.Roem. 15,2. |dande? *t Tim, 4, 3. 
25. Alles, was feil ift aufl 31. Ihr * effer num, 


dem fleiſchmarckt, Das effet,| oder trindker, oder wa⸗ 
und forfehet nichts, auf daß ihr thut, ſo thut ” al⸗ 
— 3 






































456 Cap. ır. Dieerfte Epiftel Cap. ın 
les zu GOttes ehre. der da batet oder weiſſaget, 
*5 Mol. 8, 10. Col.3, 17. und hat etwas auf dem 
32. Seyd * nicht arger- haupt, der ſchaͤndet fein 
fish, weder den Juden noch haupt. 
© Den Öriechen, noch der ge] F- Ein mweib aber, das da 
meine GOttes. baͤtet oder weiſſaget mit un⸗ 
œm. 143 13. bedecktem haupt, Die ſchaͤn⸗ 
33. Gleich wie* Ich auch det ihr haupt : Denn «8 iſt 
jederman in allerley mich ge⸗ eben fo viel, als waͤre ſie bes 
faͤllig mache, und ſuche, nicht ſchoren. | 
was mir, fondern was viele, 6. Will fie ſich nicht bes 
—— daß ſie ſeelig wer⸗ decken, ſo ſchneide man ihr 
den. *c.9, 19. 22. uch das haar ab. Nun 
Cap. 11. v. 1. Sw* es aber übel ſtehet, daß ein 
meine & nahfolger, gleichwie weib verfchnittenehaare har 
Ibe hriſt be, oder befchoren ſey, fo laſ⸗ 
Das ıı Gapitel, tet fie das haupt bedecken, 
7. Der mann aber ſoll das 
von erlihen geberden im! haupt nicht bedecken, fintes 
bäten, und würdigen: I FUELLEN, 
u. des beiligen mal er iſt Gttes bild 
eggendmabls. und .ehre 5 Das meib aber ift 
36 lobe euch, lieben des mannes ehre. 
bruͤder, daß ihr an ı Mof. 1,27. 
mich gedencket in allen fiu-! 8 Denn der mann iſt 
cken, und halte Die ee, nicht vom weibe, ſondern 
er ich euch gegeben das weib ift vom manne. 
23.) 9. Undtder mann iſt nicht 
— laſſe euch aber if ‚sefchaffen um Des weibes 














E fen, daß Chriſtus ift eines toillen, fondern Das weib 








jeglichen mannes haupt: * um des mannes teilen. 
Der mann aber iſt des weibes) 11Mof.2, 18.23. 
haupt; TGD£E aber iſt 10. Darum foll Das weib 
Chriſtus haupt. Eph. 5, 23. eine macht auf dem haupt 
4 Ein jeglicher mann, haben, un der engel Kane 
11,89 
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11. Doch ift weder der meine, höre ich, es ſeyen 
mann ohne dag weib, noch ſpaltungen unter euch; und 
Das weibohne den mann Tin sum theil glaube ichs. 
dem HERRN. JJ— 

1 Gal.3, 28. 19. Denn es müffen rot⸗ 

12. Denn toie dag weib ten unter euch ſeyn, aufdaß 
son dem manne, alfo kom̃t die, fo rechtſchaffen find, of 
au der mann durchs weib: fenbar unter euch werden. 
aber alles von GOtt. Tı Joh. 2, 19. 

13. T Richtet bey euch zo. Wenn ihr nun zu⸗ 
ſelbſt, obs wohl ftehet daß ſammen kommt, ſo haͤlt man 
sin welb unbedeckt vor da nicht des HErrn abend⸗ 
GOtt baͤte. T Gel. 4 19. mahl. 





euch nicht. T Jac. 2,6, 
(Epiſt. am grünen Donnerflage. ) 

23. Ach babe es von 

dem Herrn 
"fe, fondern auf ärgere weite empfangen, das T ich 
- sufammen fommt. Tv. 22. euch egeben habe. Deñ 
18. Zum erſten, wenn ihr der Err IEſus in der 


ward, 





- Cop. ır. an die Corinther. Cap- ır. 457 5: 


zuſammen kommt in der gu nacht da er verrarben 


— ——— 




































458 Co. 1x. Die erſte Epiſte Cap ın 
werd. nahm er das ttrincke von dieſem kelch. 
brod, Te153.| - _T2Corı3 5. 
Luc. 22, 19.&e. "| 29. Denn welcher unwuͤr⸗ 
24. Danckete / und dig iffet und trincket, der” 
brachs/ und ſprach: iſſet und trincket ihm felber 
Nehmet / efler, des iſt das gericht, Damit, daß er 
mein Leib, der für euch nicht unterfcheidet den leib 
gebrochen wird : Sol⸗ des HErrn. 
ches thut zu meinem ge-| 30. Darum find auch’ fo 
daͤchtniß. viel ſchwache und krancke 
25. Deſſelbigen glei⸗ unter euch, und ein gut theil 
chen auch den kelch, ſchlafen. 
nach dem abendmabl,| 31. Denntfo wir uns ſel⸗ 
und fprach: Diefer kelch ber richteten, ſo wuͤrden wir 
iſt das neue teffamene|nicht gerichtet. PL 325. 
in meinem bist 5; Sole| 32. Wenn t wir aberges 
ches thut/ fo oft ibrsirichtetwerden,fo werden wie 
trincket, 3u meinem ge⸗von den HERMM gesüche 
Dächenißf. tiget, aufdaß wir nicht ſamt 
26. Denn fo oft ihr vonder welt verdammt werden.) 
dieſem brod effet, und son] TWeish. 12,22. 
dieſem Felch trincket, foltihr|i 33. Darum, meine lieben 
des HERRN tod verkuͤn⸗ bruͤder, wenn ihr gufammen 
digen, T bis daß er kommt. kommt zu eſſen, fo harre ei⸗ 
| T.Joh, 14:8. % . ner. des andern. van 
27. Welcher nun unwuͤr⸗34. Hungert aber jemand, 
dig von dieſem brod iſſet, der effedaheime, auf daß ihr 
oder von dem kelch des nicht zum gericht zufammen 


HERAN trineket, der iſt kommt. Das andere willid) 










ſchüldig an dem leib und ordnen, wenn ich Fomme. 
blut Des ——— 
28. Der menſch prüfet as ag ı2 Garitel. 
ber ſich ſeloſt, und alfo effe ae 
er von Diefem brod, und! gebrauchen. — 
Von 































Cap. 12.  andie Corinther. Cap. 12. 459 
Kn den geiftlichen ga⸗ wird gegeben zu reden von 
SD ben aber t will ich euch, der erfentniß, nach demſel⸗ 
fieben brüder, nicht verhal-|bigen Geiſt; 
ten. -  +6,10,1,.| 9. Einemandern der glau⸗ 
2. Ihr * wiſſet, daß ihr be, in, Demfelbigen Geiſt; 
heiden ſeyd geweſẽ, und hin. einem andern die gabe ges 
gegangen zu den ſtummen fund zu machen, in demſel⸗ 
 gößen, wie ihr geführet wur⸗ bigen Seil: | 
Det, *c,6,11.| 10, Einem andern wunder 
3. Darum thue ich euch zu thun, einem andern weiſ⸗ 
fund, daß * niemand SE- ſagung, einem andern gei⸗ 
fm verfluchet, Der durch den ‚fter zu unterfcheiden, einem ' 
Geiſt GOttes redet > und | andern mancherlen * fpras 
niemand Fan JEſum einen chen, einem andern die ſpra⸗ 
Herrn heiſſen, ohne durch chen auszulegen. * Gef, 234. 
den heiligen Geiſt. 11. Dig aber alles wercket 
* Marc. 939. derfelbige einige Geift, und 
Epiſtel am S. Matthäus tag.) * theilee einem jeglichen ſei⸗ 
4. Es find * mancherlen nes ZU, nach dem er will.) 
5 gaben, aber «8 iſt Rem. 12,3-6.1 Cor. 757: 
- Ein Geift. * Rem. 12, 6.| ı2, Denn gleichwie Ein 
. Und es find * mancher⸗ feib if, und hat doch viel 
ley aͤmter, aber es iſt Ein glieder, alle glieder aber ei⸗ WM 
Sen. * ph. 4, z1. nes leibes, wiewol * ihrer. IM 
6. Und es find mancherley viel find, find ſie doch En M 
 Präfte,aber esift Ein GOtt, leib; alſo auch Chriſtus. 
= der da * wircket alles in allen —— | 
*Eph. 1,23. 13. Denn Wir find durch 
7. Sn einem jeglichen er- Einen Geiſt, alle zu Einem 
zeigen ſich Die gaben des leibe getaufft, wir ſeyen qFu 
Geiſtes zum gemeinen nutz. den oder Griechen, knechte 
2. Einem wird gegeben |oder freyen; und find alle 
durch den Geiſt zu reden von zu Einem Geiſt getrencket. 
der weisheit; dem andern 14. Denn auch DENE 
















































460 Cap. 12. 


Ich darf euer nicht, 





Die erfte Epiftel Cap. 1. 
ift nicht Ein glied, ſondern glieder des leibes, die uns 
viele. FV.2O, duncken die ſchwaͤcheſten zu 
15. So aber der fuß ſpraͤ⸗ ſeyn, find die noͤthigſten. 
be: ch bin Feine hand,| 23. Und die ung duͤncken 
darum bin ich Des leibes Die unehrlichften zufenn, Des 
glied nichts folte er um des nenfelbigen legen wir am 
willen niche des leibes glied ehre an; und dieung 
eyn ? übel anftehen, Die ſchmuͤcket 
16. Und ſo das ohr ſpraͤche; man am meiſten. 
Ich bin Fein auge; darum 24. Denn die ung wohl 
Ein ich nicht des leibes glied; anftehen,vie beduͤrfens nicht. 
folte es um des willen nicht, Aber GOtt hat den leib al⸗ 
des leibes glied fenn ? [0 vermenget, und dem duͤrf⸗ 
17. Wenn der ganße leib tigen glieve am meiſten ehre 





guge ware wo bliebe das ge- gegeben, 


hoͤr? So er gantz das gehor 25. Auf daß nicht eine 
wäre, wo bliebe Der geruch 2 ſpaltung im leibe ſey, ſondern 
18. Nun aber hat GOtt die glieder für einander 
die * glieder gefeßt, ein jegelgleich forgen. 
liches fonderlich am leibe, 26. Und fo Ein glied lei⸗ 
wie er gemolt hat. det, ſo leiden alle glieder mit; 
*Col. 2, 19 und fo Ein glied wird herre 
19. So aber alle glieder\lich gehalten, fo freuen ſich 
Ein glied wären, mo bliebe u. glieder mit, | 
der leib? 7.* Ihr ſeyd aber der leib 
20. Nun aber ſind * der Shift und glieder, ein jege 
lieder viel, aber der leib iſt licher nach ſeinem theil. 
ei *v,14.| *Rem,ı2,5.Eph.4 12, 
21. Ss Fan das augenicht 28. Um GOtt hat gefest 


ii fogen zu der hand: Ich darf in der gemeine, aufs erfie* 


Dein nichts oder wiederum die apoftel, aufs andere die 
das haupt zu den füfjen :|propheten, aufs dritte die 
lehrer, Darnad) die wunder⸗ 
22, Sondern vielmehr Die thaͤter, darnach Die ae 9% 


Ep 











den beften gaben. Und ich 





Cap. 23. _andieEorinther. Cap. 13. 40% 
fund zu machen, helfen, ve] 3. Und wenn ich alle meine 


fierer, mancherlep ſprachen.Haabe * den armen] gie 
*Eph.ypır. be, und fieffe meinen leib 


29. Sind fie alle apoftel?|brennen, und hätte der liebe 
"Sind fie alle propheten ? nicht, fo ware mirs nichts 
Sind fie allelehrer? Sind nuͤtze. *Spr.2$,21, 
fie alle wunderthater? | 4 Die liebe ift* langmuͤ⸗ 
30. Haben fie alle gaben|thig und freundlich, Die liebe 


geſund zu machen? Neden fie\eifert nicht, Die liebe freibet 


alle mit mancherley fpra- nicht T muthmillen, fie blaͤ⸗ 
chen 2 Können fie alle aus⸗ 











hetfich nicht, * Spr. 1m 12, 
legen ? s. Sie ftellet ſich nicht un- 

31. Strebet * aber nach gebardig, fie ſuchet nicht das 
ihre, fie laͤſſet ſich nicht er 
will euch noch einen Foftli- bittern,fie trachtet nicht nach 
chern weg zeigen. c. 14 1. mann. ih Hi E 
en 6. Sie frenet Hernichtder 
Das 13 Gapitel. \ungerechtigfeit,fiefreuetfich 
Der Ebriftlichen liebe vor: b der w hrheit Ni 
Trrefflichkeit und eigen: aber der eit, ii 

ſchaften. rm, Sie * vertraget alles, 
CEp. am ſonnt quinquageſimaͤ.) ſie glaubet alles, ſie hoffet 
S SEnn ich mit menfchen=| alles, fie duldet alles. 

| IN und mit engeljungen *Spr. 10, 12. 
vedete, und hätte der liebe] 8. Die liebe höret nimmer 
nicht,fo waͤre ich ein thoͤnend auf, fo doch) die weiffagun- 


erß, oder eing klingende gen aufhören werden, und Il 


fchelle. die fprachen aufhören wer⸗ 
>. lind * wenn ich weiffa-|den, und das grfentniß aufs 
gen Fönte, und wuͤſte alle hoͤren wird. 
deheimniſſen, und alle erkent⸗ 9. Denn unſer wiſſen iſt 
niß, und hatte allen glauben, ſtuͤckwerck, und unfer weil 
alfo, daß ich berge verlegte, fagen ift ſtuͤckwerck. 
und hätte der liebe nicht, ſo 10. Wenn aber kommen 
mare ich nichts, Matt. 7 “ wird * das vollkommene, ſo 
«+ 3 wird 
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462 Cap. 14. Die erſte Epifiel ap. 1a. 
wird das ſtuͤckwerck aufhoͤ⸗zu, im geift aber redet er die 
ren. *Eph. 413. ORTEN 

ı1. Da ich ein Find war, | 3. Wer aber meiffagety 
da redete ich wie ein Find, er redet den menichen zur 
und war klug mie ein Find, \befferung, und zur ermah⸗ 
und hatte Findifche anfchla- Inung, und zur tröftung. 
ge; da ich aber ein mann! 4. Wer mit zungen reder, 
ward, thatich ab, was Fin- e* beffert fich ſelbſt; wer a⸗ 
diſch war. ber weiſſaget, der beſſert die 
12. Wir * ſehen jetzt durch ‚gemeine. ; 
ginen fpiegel in einem dun⸗5. Ich wolte, * daß ihr 
ckeln wort, denn aber von alle mit zungen reden koͤn⸗ 
angeficht zu angeficht. Jetzt tet, aber vielmehr, daß ihr 
erkenne ichs fFückweife, denn Imeiffagetet. Denn der da 
aber werde ichs erfennen, weiſſaget, iſt gröffer Denn 
gleichwie ich erfennet bin. der mit zungen redet, es ſey 

* 2 Cor, 5,7. denn, daß ers auch auslege, 
13. Nun aber bieibet * daß die gemeine davon ges 
glaube, hoffnung, liebe, Dies beſſert werde. 4 Mol. 11,29 
fe drey; aber die liebeiftdie | 6. Nun aber, lieben bruͤ⸗ 
gröffefte unter le 7 Der, wenn ich zu euch kaͤme, 
ı Theft. 1,3. und redete Mn An 
8 ı apitel, ware ich euch) nutze, ſo ic 
— 2 ſpra⸗ nicht mit euch redete, entwe⸗ 
chen und weiffagung. der Durch offenbarung, oder 
Streit nach der Ihe. durch *erfentniß, oder durch 
Steiffiget euch der geift- eitaaungr oder durch leh⸗ 
lichen gaben; am meiſten a⸗r *c.1258. 
Ya daß ihr meiffagen mo- 73 Halt ſichs doch aubak 
get. ſo in den dingen, die da lau⸗ 

2. Denn der mit Der zun⸗ ten, und Doch nicht leben, es 
ge redet, der redet nicht den ſey eine pfeiffe, odereine hats 
menfchen, fondern GOtte: fe: Wann fie nicht unter 
Denn ihm hoͤret niemand ſchiedliche ſtimmen Se ſich 



























. an bie Corinther. Cap. 14.493 
15. Die foll es aber denn 
ſeyn? Nemlich alſo, ich will 
baten mit dem geift, und will 
baten auch im finn > ich will 


Cap ra. amt 
geben, wie kan man wiſſen, 
was gepfiffen oder geharffet 


iſt? 
8. Und fo die pofaunne ei⸗ 
nen undeutlichen thon gibt, !* pfalmen fingen um geift, 
wer will fich zum ſtreit rüfte? und will auch pfalmen ſingen 
9, Alſo auch ihr, wenn ihr mit dem finn. * Eph. 5 19- 
' mit zungen vedet, fo ihr nicht] 16. Wenn Du aber fegneft 
- sine Deutliche rede gebet, wie im geift, tie foll der, To an 
Fan manmoiffen was geredet ftatt 028 laͤyen ſtehet, amen 
iſt? Denn ihr werdet in ſagen auf Deine danckſa⸗ 
den wind reden. gung? Sintemal er nicht 
10. Zwar es iſt mancherley verſtehet, was du ſageſt. 
art der ſtimme in der welt, 17. Su danckfageft wohl 
und derfelben ift Doch Feine fein, aber der ander wird 
undeutlih. nicht davon gebeſſert. 
11.9 ich nun nicht weiß] 18. Och dancke meine 
der ſtimme deutung, werde GOtt, daß ich mehr ‚mit 
ich unteutſch ſeyn Dem, der zungen rede, denn ihr alle. 
da redet; und Der Da redet/ 19- Aber ich willinder ge⸗ 
wird mir unteutſch ſeyn. meine fieber funfworte reden 
12. Alto auch ihr, ſintema mit meinem finn, auf daß ich 
ihr euch * fleiffiget der geiftlis-Jauch andere untertoeife, Deit 
chen gaben, trachtet dar— fonft sehen taufend worte 
nach, daß ihr Die gemeine|mit zungen. | 
beffert, auf daß ihr alles|: 20. Lieben brüder, werdet 
‚reichlich habt. *v,1.Inicht * Finder an Dem vers 
13. Darum, wer mic der ſtaͤndniß, fondern ‚an der 
zunge redet, Der haͤte alfo,|bosheit ſeyd kinder, an dem 
daß ers auch auslege. verſtaͤndniß aber ſeyd voll 
14. So ich aber mit Der fommen. *Roem. 16,19, 
zunge bäte, ſo haͤtet mein! 21. Im * gefes ſtehet ge⸗ 
geift;.aber mein ſinn bein ſchrieben: Ich will mit ans 
get niemand frucht. dern Jungen und mit andern 
* 4 ippen 





































fo nicht hören, fpricht der 
HErr. *Efl,28, 11 12, fchehen zur befferung. 

22. Darum fo find Die zun⸗ FIT io, 
gen zum zeichen, nicht den 
den glaubigen, fondern Den zungeredet, oder zween, oder 





unglaubigensdie weiffagung aufs meifte drey, eins umg 


aber nicht den unglaubigen, ander, fo lege e8 einer aus. 


fondern den glaubigen. 28. Iſt er aber nicht ein 
23. Wenn nun Die ganze ausleger,fofchtoeige er unter 
gemeine zufammen Fame an der gemeines rede aber ihm 


einem ort, und redeten alleifelber und GOtte. 


mie sungen, es Famen aber) 29. Die weiffager aber lafe 


464 Cop. 14. Die erſte Epiſtel Cap. 1. 
kippen reden zu dieſem volck, ne Ichre, er hat zungen, ek 
und fie werden mich auch al⸗ hat offenbarung, er hat aus?” 
legung. Laſſet e8 alles ge⸗ 

















u) I 


27. So jemand mit der 


u — 


a > 


* We 


hinein laͤyen oder unglaubi⸗ ſet reden, zween oder drey, 


ge, wuͤrden fie nicht ſagen, und die andern laffetrichten. 
ihr waͤret unfinnig ? 30. So aber eine offenbas 


24. So fie aber alle weiſ⸗ rung gefchieher einem ans 
fagten, und Fame denn ein dern, Der da ſitzet, ſo ſchwei⸗ 


unglaubiger oder laͤye hin⸗ ge der erſte. 


ein, der würde von denſelbi⸗ 31. Ihr koͤnnet mol alle > 
gen allen geftraffet, und.von mweiffagen, .einer nach dem 


allen gerichtet. andern, auf daß fie alle ler⸗ 
25. Und alfo würde*Ddasinen,und alle ermahnet wer⸗ 
verborgene feines hertzens den. 


offenbar, und er wuͤrde alſo 32. Und die geifter Der pro« 


fallen. auf fein angeficht,|pheten find den propheten 
GOtt anbäten, und befens unterthan. 

nen, dag GOtt wahrhaftig! 33. Denn GOtt iſt nicht 
in euch fen. *c 45.ein GOtt Der unordnung, 


26. Wie ft ihm denn nun, ſondern des friedes, wie in 


fieben bruder? Wenn * ihr| allen gemeinen der heiligen. 


zufammen kommt, ſo hatein| 34. Eure * meiber laffee 


seglicher pfalmen, er hat eis ſchweigen unter der u 
enn 


"Denn es foll ihnen nicht zu⸗ 


fehn, wie auch das geſetz ſa⸗ 
get. +ı Tim, 2,12. 












an die Corincher. Cap. tr. #65 


gelit, das ich euch verkuͤn⸗ 
diget habe, welches ihr auch 
angenommen habt, in wel⸗ 
chem ihr auch ſtehet. 

>. Durch welches ihr auch 
35. Wollen fie aber etwas felig werdet, welcher geftalt 


gelaffen werden, Daß fie ve- 
den, fondern untatban 








| lernen, fo laſſet fie daheim ich es euch verkuͤndiget ha⸗ 
ihre männer fragen. Es ſte⸗ be, ſo ihrs behalten habt s 


— 


‚fee duͤncken, er ſey ein pro⸗ 
phet oder geiſtlich, Det * er⸗ 
kenne, was ich euch ſchreibe, ſe 

denn es find dern gebg- den ſey am Dritten, Lage, — 


het den weibern übel an, un⸗ es waͤre denn, daß ihrs um⸗ 
ter der gemeine reden. 


fonft geglaubet haͤttet. 
3. Denn ich habe euch zu⸗ 





36. Oder ift Das wort 


GOttes von euch uskom⸗ voͤrderſt gegeben, welches ich 
men? Oder iſts alleine zu 
‚euch Fonimen ? 


auch empfangen habe, da 
Ehriſtus geftorben fe für 
unfere finden, nat * der 
ſchrift; EL SH 8.9 





37. &o fie) jemand laſ⸗ 





te ©... *ıJoh.4®. nach ver fehrift; PL. 16, 10, 
38. Iſt aber jemand un s.Und daß er.gefehen wor⸗ 


wiſſend der ſey unmiffend. den ift von * Kephas, dar⸗ 


39, Darum, lieben brü- nach } von den zwölfen. 
‚der, fleiffiget euch des weiſſa⸗ LUC. 24 34.1Marc, 16,14 


gens, und mehret nicht mit ©. Dornach iſt er gefehen | IN 


ungen zu reden. worden von mehr denn fuͤ 
40. Laſſet alles ehtlich und hundert bruͤdern auf einmal, 


* ordentlich zugehen. , |berer noch viel leben, etliche 


| 


2 


b 








| Cola aber find entfchlafen. 

Das ı5 Gapitel. | 7 Darnach fe er geſehen 
Don auferftebung der top. worden von Jacobo, dar⸗ 

ten, und wie es damit ars von allen apöfteln. 


(haffen. | 
ES4Sh erinnere euch aber, 
‚Cd Lieben bruder, des evan WS unzeitigen 

























4866 Cap. 15. Dieerfte Epifel Cap. 15. 
unzeitigen geburt, geſehen fere predigt vergeblich, fo iſt 
worden. *c,9, 1.auch euer glaube vergeblich. 
. „Czech, 9, 5: 19, 15. Wir wurden aber auch" 
9. Denn * Ich bin der gezlerfunden falfche zeugen 
ringfte unter den apofteln, GOttes, dag wir wider 
als der ich nicht werth bin, GOtt gezeuget hätten, er 
Daß ich ein apoftel heiffe, da- hatte * Ehriftum auferwe⸗ 
rum, daß ich die gemeine cket, den er nicht auferwecket 
GOttes verfolget habe. haͤtte, ſintemal Die todten 
*Eph. 3, 8. Geſch. 26, 9. nicht auferſtehen. Gel.3, 15. 
10. Aber von GOttes 56. Denn ſo die* todten 
*gnaden bin ich, das ich bin, nicht auferſtehen, ſo ift Chris’ 
und feine gnade an mir ift ſtus auch nicht auferſtan⸗ 
nicht vergeblich geweſen, ſon⸗ den. *Rom. 8, 11. 
"© dern ich habe viel mehr gez! 17. Iſt Ehriftus aber nicht 
"arbeitet, denn fie alles nicht auferftanden, fo ift * euer” 
aber ich, fondern GOttes glaube eitel: So feyd ihr 
gnade, die mit mir ift.] noch in euren fünden. X. 14. 
".#*c,3,10. Eph. 3,7.8. | ı8. So find auch die, fo 
11. Es fen nun Sch oder in Ehrifto entichlafen find, 
jene, alfo predigen wir,und verloren. _ | 
alſo habt ihr geglaubet.. | 19. Hoffen wir allein in’ 
12.&o aber Ehriftug ge⸗ diefem leben auf Ehriftum, 
prediget wird, daßerfenvonfo find mir Die elendeften 
Den todten auferftanden, wie unter allen menſchen. 
ſagen denn etliche unter euch, 20. Nun aber ift Chriſtus 
die auferftehung der todten auferftanden von den tod⸗ 




























INT fen nichts ten / und * der erflling wor⸗ 





13. Iſt aber die auferftes den unter denen, die da ſchla⸗ 
hung der todten nichts, fo fen. * Gefch, 26,23. 
7 fach Ehriftus nicht aufz 21. Sintemal durch *ei⸗ 
E . erftanden. nen menfchen. der. tod, und 
14. Iſt aber Chriſtus durch einen menſchen Die 


} I wicht auferftanden,foiftuns auferftehung der ; todten 
| | Run, . | | | t 
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ap. 15. an die Cormnehet. Cap. 13: 


Fommt. * Rom, 5,12. 18. |felbft unterthan fenn Dem, 
33, Denn gleichwie ſie 





der ihm alles unterthan hat, 


in Adam alle ſterben/ auf daß GOtt fen alles in 


alſo werden fierinChrizjallen, *c,3,23.0.113 


ſto alle lebendig ge⸗ 29. Pas machen fonft, 

die ſich tauffen laſſen uͤber 
den todten, jo allerdinge DIE 
23. Ein jeglicher aber inftodten nicht auferftzben ? 


feiner ordnung. * Der Afi⸗ Was laſſen fie ſich tauffen 








fing Chriſtus; danach die uͤber Den todten? 


big daß er alle feine feinde 

















Chriftum angehören, wenn 30. nd. * was ſtehen wir 
er Eommen wird. *v. 5.0 Jalle ftunden in der gefahr? 
24. Darnach 008 ende)  +Ram. 936. 
wennerdasreich GOtt und 31. Bey unferm* rubit, 


dem Dater hberanttoorten!den ich habe in Chriſto SE- 


vid / wenn er aufheben wird fu unferm HEttn, ich ſerbe J 


ale herrſchaft, und al ober⸗taͤglich * ı Thefl. 19. 


32. Habe ich menfchlicher 
meinung zu Ephefomitden A 
milden thieren gefochten? J 
unter feine füfle lege. rag hilft michs, ſo Die tod⸗ | 

.*Matth. 22544. &c. |ten nicht auferſtehen⸗ *Laſſet 
26. Der *letzte Feind, der uns eſſen und trincken; deñ 
aufgehaben wird, iſt der morgen find wir todt. 
tod. *Oftenb,20,14.| * RL 22,13.0.569 12. 
27. Denn*er hat ihm al⸗ 33. * Laſſet euch nicht ver⸗ 
les unter feine füffe gethan.Iführen. Boͤſe geſchwaͤtze ver⸗ 
ren er aber tage, DaB es derben gute fitten. Eph- 56 
alles unterthan fen, iſts of] 34.* Werdet doch einmal 
fenbar, daß ausgenommen! recht nüchtern, und ſuͤndiet 
ift, der ihm alles unterthan nicht 3 denn etliche wiſſen 

at. * Match. 11,277.nichts von GOtt: Das ſa⸗ 

28. Wenn aber alles ihm ge ich euch zur ichande. 
unterthan fepn teird, als! _ *Rosm.r3s 11... | 
Denn aid auch der * Sohn Me Bra 


alt. | 
25. Er maß aber herrfchen, 



















ART Eap. 5. Die af Epifel_ Cap. ar. — 
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35. Moͤchte aber jemand trifft den andern nach dee 
ſagen: * Wie werden die klarheit. a 
todten auferftchen? Und mit| 42. Alfo auch die auferſte⸗ 
roelcherlen leibe werden fielhung der. todten. Es wird 
kommen? *Ezech, 37; 3.'gefaet vertoeslich, und wird 
36. Du narr, das du ſaͤeſt, auferftehen unvermeslich. 
wird nicht lebendig, *Res ſter⸗ 43. Es wird gefäet in un⸗ 

be denn. *Joh. 12, 24. ehre, und wird auferſtehen 

37. Und das du ſaͤeſt, iſt * in herrlichkeit. Es wird 

ja nicht der leib, der werden geſaͤet in ſchwachheit, und 

ſoll, ſondern ein bloß korn, wird auferſtehen in kraft. 

nemlich weißen, oder Der) *Phil. 3, zo. 21. 
andern eines. 44. Es wird geſaͤet ein na⸗ 
38. GOtt aber gibt ihm tuͤrlicher leib, und wird auf 


einen leib, wie er will, und erfichen ein gerftlicher feib. 


1 


2 einem jeglichen von dem * ſa⸗ Hat man einen natürlichen 











men feinen eigenen leib.  |leib, fo hat man auch einen 
* 1 Mol. 1,11, geiftlichen leib. 

39. Nicht ift alles fleiſch Ay. Wie es * gefehrieben 
einerlen fleiſch; fondern ein ſtehet: Der erfte menfch, A⸗ 
ander fleifch iſt der menſchen, dam, ift gemacht ins natuͤr⸗ 
ein anders Des viches, ein liche leben, und Der legte As " 
auders der fifche, ein anders dam, ing geiftliche leben. 
der voͤgel. *+ Mol, 7: 

40. Und es find himlifchel 46. Aber der geiftlicheTeib 
eörper, und irdiſche cörper. lift nicht Der erfte, fondern 
Aber eine andere herrlichfeitiner natürliche, Darnach der 
haben die himmlifchen, und geiſtliche. 





1 Feine andere die irdiſchen. 47. Der erſte menſch iſt 





41. Eine andere klarheit von der erden, undindifhs 
hat die fonne, eine andere\t der andere menfch it der 
klarheit hat der mond, eine HErr vom himmel. | 
andere Elarheit haben Die tin 7a 
ſterne; Denn ein fern uber a8. Welcherley 99 
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⸗ 





difeheift, folcherfen find auch | 4. Wenn "aber dis ver 


Die irdiſchen; und welcherley 
der himmliſche ift, ſolcherley 


haben das bild des irdiſchen, 
alſo werden wir auch fragen 
das bild des himmlifihen. 
so. Davon fage ich aber, 
lieben brüder, daß Tr fleifch 
und blut nicht Fönnen das 
sei GOttes ererben, aud) 
"wird das verwegliche nicht 
erben Das unverwesliche. 
- Match, 16, 17. Joh. 1, 12. 
sr. Siehe, ich fage euch 


ein geheimniß: Wir Toer- 
den nicht alle entſchlafen, danck, der uns den ſieg 
‚gegeben bat, durch uns 
fern HErın, IEſum 
Chriftum. 
2. Und daffelbige plöß-| sg. Darum, meine lieben 
lich in einem augenblich, zur brüder, ſeyd vefte, unbeweg⸗ 
zeit der leten T pojaune. 
Denn es wird die pofaune 
 fihallen, unddie todten wer⸗ fintemal ihr 
den auferftehen unverwes⸗ eure arbeit nic 


ir werden aber alle ver- 
 wandeltwerden, 
+ ı Thefl, 4 13. 15. 


| 


wegliche wird anziehen das 
unverwesliche,und Dis fterb- 
find auch die himmliſchen. fiche wird anziehen Die un 
49. Und wie wir getragen ſterblichkeit, 


15. 


| Denn Wird eis 
fuͤllet werdendas wort, Tdas 
geſchrieben fiehet: TEL. 25:8: 
5. Der tod iſt ver⸗ 
ſchlungen in den ſieg. 
Tod/ wo iſt dein ſtachel: 
Zolle, wo iſt dein ſieg? 
76. Aber der ſtachel 
des todes iſt die ſuͤnde: 
die kraft aber der ſuͤn⸗ 


de iſt das geſetz 
T Rem, 7 I 3. 


57. GOtt aber fey 


| 


'fich, und nehmet immer zu 
‚in dem werck des HEten, 9 
wiffet, + DaB FE 
bt vergeblib M 


lich, und Wir werden ver⸗ iſt in dem Herm. 
 mwandeltwaden 0.1 ° 2 Chron. 197° 
5:53, Denn DI8 verwesliche — 


sche muß anziehen die un⸗ 


fterblichfeit, Ta Cor: 54- 





muß anziehen das unver 
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wegliche, und T dis ſterbli⸗ Von famlung einer ſteuer 

für die. dürfrigen Chri⸗ 
ſten zu Zeruſalem · 
Bon 






















































I 40 Em. 16. Dieerfte Epifiel Cap. 1. 
Da der + fteuer aber, die liche zeit bey euch bleiben, ' 
den heiligen gefchiehet, |* fo es der HERR zulaſſet. 
wie ich dengemeinenina-| *Gefch.ıg2r. © 
latia geordnet habe, alſo 8. Ich werde aber zu* E⸗ 
thut auch ihr. tGel 11, 29. pheſo bleiben bis auf pfing⸗ 
"2. Auf einen jeglichen Tiften. #*c.15,32 
ſabbather lege bey fich felbft| 9. Denn mir ift *einegroß 
ein jeglicher unter euch, und fe. thuͤr aufgethan, die viel 
ſamle, was ihm gut duͤncket, feucht wircket; und ſind viel 
auf daß nicht, wenn ich kom⸗ widerwaͤrtige da. 
me, denn allererſt die ſteuer *Geſch 
zu ſamlen ſey. + Gef‘ 20,7. 10. So Timotheus kom̃t, 
3. Wenn ich aber dar⸗ſo ſehet zu, daß er ohne furcht 
komen bin, welche ihr durch bey euch fen: Denn er trei⸗ 
IE -briefe dafür anfehet, die*willibet auch Das werck Des 
2 ich fenden, daß fie hinbrin⸗HErrn, wie ic. 
gen eure wohlthat gen Ger ıı. Daß * ihn nunnicht 
zufalem. *2 Cor. 8, 16. 19. jemand verachte. Geleitet 
4. So es aber werth iſt, ihn aber im friede, daß er 
daß ich auch hinreiſe, ſollen zu mir komme: Denn ich 
ſie mit mir reiſen. wwarte fein mit den bruͤdern. 
5. Ich * will aber zu euh *ılimypız. 
kommen, wenn ich durch 12. Von Apollo, dem 
Macedoniam ziehe; denn bruder, aber wiſſet, daß ich 
durch Macedoniam werde ihn ſehr viel ermahnet habe, 
ich ziehen.* Geſch. 19, 21. daß er zu euch Fame mit den 
6. Bey euch aber werde ich bruͤdern Und es war aller⸗ 
vielleicht bleiben, oder auch dinge fein wille nicht, daß 
Il winter, auf daß Ihr mich er jest kaͤme; er wird aber 
IN geleitet, wo ich hinziehen kommen, wenn es ihm gele⸗ 
7 werde. gen ſeyn wird. ig 
7. Sch will euchjeßtnicht| 15. * Wachet, ſtehet 
ſehen im vorüber ziehen: im glauben, ſeyd mans 
Denn ich hoffe, ich wolle et⸗ lich/ und ſeyd ſtarck. 
4 8 Du 15/ 
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an die Corinther. Cap. 1. 471 

| #0.15) 34: * Yauilas und Priſcilla, 

14. Alle eure Dinge laſſet ſamt Der gemeine in ihrem 
in der liebe geſchehen. hauſe. *Geſch. 18,2. 

15. Sch ermahne euch a⸗ 20. Es grüffen euch alle ° 
ber, lieben brüder : Ihr Fen- brüder. Gruͤſſet euch unter 7 
net das* haus Siephand, einander * mit dem heiligen 
daß fie find die erftlinge in kuß. *Roem. 16, 16. +4 
chaja, und haben fich ſelbſt =1- och + Paulus gruͤſſe 
verordnet zum dienſt den hei⸗ euch mit meiner. hand. 
ligen; #6, 116. Col.4 18. » Thefl. 3, 17. 
16. Auf daß auch Ihr ſol⸗ 22. So jemandden HErin 
chen unterthan ſeyd, und JEſum Ehriftum nicht lieb 
allen, die *mitwircken und hat, der fen. Anathema, 
“arbeiten. _ * Phil. 2, 30. Maharam Motha. | 

17, Ich freue mich über, 23.Die*gnade des HErrn 
der zukunft Stephanä und JEſu Ehrifti ſey mit euch. 
GSortunati und Achaici; *Rœm 16524, 
Denn wo ich eurer *mans| 24 Meine liebe fen mit 
‚gel hatte, das haben fie erz euch allen in Ehrifto JEſu. 
ftattet; * Cor. 11,9. Amen. 2 

18. Cie haben erquichetiDie erſte epifkel an die I 
meinen und euren geift: Erz, Corintber gefandrvon 7 
kennet, die folche find. - Philippen;, durch Stes 


—5— * hi Be MER * “ sah £ 
—“8 4 
Cap. rt. 








19. Es grüffen eu) die ge, pbanan und dortuna⸗ mM 


meinen in Alta. Es gruͤſſen tum, und Achaicum m. 1 Hi 
euch fehr in dem Hrn Timotheum. || 
Ende der ı Epiftel St. Pauli an die Lorintber. 


Die zweyte Epiftel S Pauli an Die 
/ Gorintbern | 
| | J WAulus, ein Apoſtel 
Das ı Capitel. . io Eu Chriftir, * 
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Dauli gedult in verfd SL durch den willen i 
gung. Gottes, und brue⸗ 
> ne der 
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472. Cap. ı. Del Cpifel_ Capr ° 
‚der Timotheus, der gemei⸗ 7. Und ſtehet unfere hoffe 
ne GOttes zu Corinthen,Inung veſte fir euch, Dieweil 
famt allen heiligen in gang mir wiffen,daß, *wieihr deg 
ı Ahala,  *ıCor. 1, 1.leidens theilhaftig fend, fo ” 
I 2. Gnade * fen mit euch, werdet ihr auf) des troſtes 
und friede von GOtt, un⸗theilhaftig ſeyn. | 
ferm Bater,undden HErin!  *2 Thefl 1,4. 7. 

JEſu Ehrifte. ı Cor. 1,3.! 8. Denn wir wollen euch 
3. Geſobet * ſey GOtt nische verhalten, Tieben bruͤ⸗ 
und de VaterunfasHEren der, *unfere trübfal,dieung 
Jeſu Ehrifti, der Vater der in Afta voiderfahren ift, da 
barmhergigkeit, und GOtt wir über Die maffe beſchwe⸗ 

alles troſtes: * 1 Perı; 3. ret waren, und über macht, 
I 4. Der uns tröftet in allem alſo, Daß wir uns auch des ) 
unſerm truͤbſal, daß wir auch lebens erwegeten, | 
I tröften Fönnen,dieda find in * Gefch. 19,23. 
I) allein trubfal, mit dem 9. Und bey ung befchlof- 
I troft, Damit wir getröftetifen hatten, wir müften ſter⸗ 
werden von GOttben. Dasgefchahaber dat 
7. Denn * gleichwie wir um, daß wir unſer vertrauen 

des leidens Chriſti viel ha⸗ nicht auf ung ſelbſt ftelleten, 
IF ben, alſo werden wir auch ſondern auf GOtt, der die 
reihlih getröfter durchltodten auferweckee. 
Ehriftum. * PL 34% 20. 10, Welcher uns vonfol- 
6. Wir haben aber truͤb⸗ chem tode erlöfet hat, und 
fal, oder troft, fo geſchiehet noch täglich erloͤſet; und 
I es euch zu gute. Iſts trüb: |hoffen aufihn, er werde ung 
ſal, fo geſchiehet e8 euch zulauch + hinfore erloͤſen, 
troſt und heil, (twelchesheill Ta Tim,4,18, 

*beweiſet fich, fo ihr leidet] ır. Durch * hülfe eurer. 
mit gedult, Dermaffen, tie! fürbittefür ung, aufdaß üe 
Wir leiden.) Iſts troft, ſo ber ung, fürdiegabe,dieung 
#1 Hefchichet es euch auch zulgegeben ift durch viel. perfo- 
wrcoſt und heil.* c. 4, 15.17. nen, viel dancks gefchehe. 


*Rœm. 
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| *Rem. 15,30. da ich folches gedachte ? O⸗ 
12. Denn unſer ruhm ift|der find meine anſchlage 


Cap. r. andieCorinther,. Cap. 2. 473 


der, nemlich Das zeugniß un⸗ |fleiichlich? Nicht alſo; ſon⸗ 


ſers gewiſſens, daß wir in * dern bey mir * iſt ja ja, und 
einfaltigfeit und goͤttlicher nein iſt nein. Matth, 5) 37» 


fauterkeit, nicht in fleifchli-| 18. ‚Aber, o ein * treuer 


eher meisheit, fondern in der GOtt, daß unfer wort an 


 onade Gttes auf der welt euch nicht ja und nein gewe⸗ 


gewandelt haben, allermeiſt ſen iſt. * ı Cor.1,9% 
aber bey euch. * Ebr.13,18| 19. "Denn der fohn GOt⸗ 

13. Denn mir fchreiben teg, IJEſus Chriſtus, der une 
euch nichts anders, denn Das ter eud) durch ung geprediget 
ihr fefet, und auch befindet. iſt, Durch mich und Silvar 
Ich hoffe aber, ihr veder Inu, iind Timotheum, Der. 
uns auch bis ang ende alſo war nicht ia und nein, fon» 
befinden, gleichwie ihr und dern es war ja in ihm. 
zum theil befunden habt. | 20. Denn alle GOttes 
14. Denn * wir find euer verbeiffungen find je in 
ruhm, gleichwie auch Ihr ihm, und find amen in 
unfer ruhm ſeyd auf des ihm, GOtt zu lobe 
SErrn JEſu tag. c.51ı2.|durch uns. 
"is, Und auf ſolches ver⸗ 21. GOtt iſts aber, der 
trauen gedachte ich jenes⸗ ung * beveſtiget famt eud) 


- mal zu euch zu Fommen, auflin Chriftum, und uns 9% 
daß ihr abermal eine wohl⸗ ſalbet, * ı Cor, 15% 


that empfinget, | 22. Und verfiegelt, und 
16. Und ich Durch euch in in unfere hergen*das pfand, 


* Macedoniam reifete, und den Geiſt, gegeben hat. 


wiederum aus Macedonia *E.ph, 1,14. | 





zu euch Fame, und von euch Das 2 Ganpitel. 
geleitet würde in Judaͤam. von sufnebmung des buß⸗ 
* Gefch. 19, 21. fertigen fünders. | 

17. Hab ich aber einer RER ruffe aber GOtt an 
leichtfertigkeit gebrauchet, 


I * zum zeugen auf mei⸗ 
ie 




















































































474 Cap. 2 Die II Epiſtel Cap... 
ne ſeele, daß ich euer verſcho 5. So aber jemandein be: ; 
net habe, in dem, daß ich|trübnig hat angerichtet, der 
nicht wieder gen Corinthen|hat nicht mich betruͤbet, oh⸗ 
kommen bin. * Roem. 1, 9.|ne zum theil, auf daß ich 

24. Sicht, daß wirTherzinicht euch alle befchtvere. — 
ren ſeyn über euren glauben, 6. Es ift aber genug,daß 
ſondern wir find gehüffen eu⸗ derſeldige von vielen alſo ge⸗ 
rer freude: denn ihr ſtehet ſtrafft iſt, —— 
im glauben. TıPer. 9:3. 7. Daß ihr nun fort ihm - 

P. 2. v. 1. Ich gedach-|defto mehr vergebet,und trd- 
te aber ſolches bey mir, daß ſtet, auf daßernichtinalgu 
ich nicht f abermal in trau⸗ groſſer traurigkeit verfincke, 
vigkeitzueuchfäme.c.ız»21] 8. Darum ermahne ich 
1 2. Dennfo Ich euch trau⸗ euch, Daß ihr + die liebe an 

. tig mache, wer iſt, Der mich ihm bemeifer. 1 Cor, 16514 
I fröliche mache, ohn der daı 9. Denn darum habe ich 
von Mir betruͤbet wird? euch auch gefehrieben, daß 

3. Und dafielbige habeichlich erfennete, ob ihr recht⸗ 
euch gefchrieben, + daß ich ſchaffen fend, sehorfam zu 
nicht, wenn ic) Fame, trau⸗ ſehn in allen ftücken. —— 
rig ſeyn muͤſte, über welche) 1o, Welchem aber ihr ets 
ich mich billig ſolte freuen was vergebet, Dem vergebe 
Sintemal ich mich des zu Ich auch. Denn auch Ich, 
euch allen verfehe,daß mei⸗ ſo ich etwas vergebe jeman⸗ 
ne freude eurer aller freude den, das vergebe ich um euret 
fey. . 12,21. willen, an Chriftus flat, 

4. Denn ich fihrieb euch) ız. Auf daß wir nicht uͤ⸗ 
in groffer trübfal und angft|bervortheifer erden vom 
des hergeng, mit viel thra⸗ Satan Denn ung iſt nicht 
nen, nicht daß ihr ſoltet be⸗ unbewuſt / was er imfin hat. 
truͤbt werden, ſondern aufl 12.Da ich aber gen + Tro- 
daß ihr Die liebe erkennetet, ada Eam, zu predigen dag 
melche ich habefonderlich zulevangelium Ehrifti, und mir 
euch. eine thuͤr aufgethan wur in 

| ‘ 























ap. 2. an die Corinther. Cap. 3. 475 
dem HEren, 1 Gef. 16,8.) Ehen mir denn abermal 
‘13. hatte ich Feine ruhe an *ung felbit zu preis 
in meinem geift, da ich Sic lfen? Oder bedürfen wir, wie 
tum, meinen bruder, nicht stliche,der [obebriefe an euch, 
fand; fondern ich machte oder (obebriefe von euch ? 
meinen abfchied mit ihnen, #0 5,12, —1 
2. Ihr ſehd unfer *brief 


und fuhr aus in Macedo⸗ 

niam. | in unfer hertz geſchrieben, der 
74. Aber GoOtt fen ge⸗ erkant und geleſen wird von 
daacket, der ung allegeit ſieg allen menſchen; ı Cor. 92- 
aibt in Ehrifto, und offen-| 3- Die ihr offenbar wor⸗ 
baret den geruch feiner er- Den ſeyd, daß ihr ein brief 
kentniß durch ung an allen Chrifti feyd, Durch unfer 
orten. +1 Cor. 15; $7.\predigamt subereitet, und 
15. Denn wir find GOtt durch T uns geſchrieben, 
‚ein guter geruch Chriſti/bey⸗ nicht mit dinten,fondern mit 
de f unfer Denen, Die felig dem Geift Des [ebendigen 
- werden, und unter denen,Die GOttes, nicht in ſteinern 
verlohren werden: tafeln, fondern in fleiſchern 
+ 2!Cor. 1,18: tafeln des hertzens. 

16. Dielen ein neruch des 1K13»33: 

todes zum tode; jenen aber (Ey, am 12 fonnt. nad) trinitat, ) 


rin geruch des lebens zum 4.Ein 1bic) vertrauen N 
ES | PEN = ber haben wirt Durch 
eben. Und t wer ift hiesu 
Und + ter iſt bies Ehriftum zu GOtt. 


uchtig? 353 
tuͤchtig 3 oh. 14,6. 


















17, Denn wir find nicht, a; Bo 
Fu eh g. Nicht, FDaß wir tuͤch⸗ \ 


| nt ER: en wort 
ttes verfaͤlſchen, ſondern Ai 
als aus lauterfeit, und ats ju Deneken, als von ung |eb 
aus GHrK, vor GHtt, te bet, fondern Daß wit tuͤchtig 
m eEhrifio, .; jo. een STE M 
gas 3 Cap a 6. ei Sn Un | 
ii: —J sitel. tig gemacht hat, das amt 
J Be ls a u führen des neuen Teflae 7 
3° presgpamin. mentdy 


tig find von ung ſelber, etwas 



































Denn der Buchftabetödtet,) *%.4.TEph,6,19,. 
a der geift machet leben-| 13. Und thun nicht mie 
ig 


Moſes, der * Die decke vor 
7. So aber das amt, das ſein angeſicht hing, daß die 


Dutch Die buchftaben tödtet,|Einder Ffrael nicht anfehen 
und in Die fleine ifi gebildet, |Eonten Das ende des, der aufs 


"476 _Cap. 3. _ Die Cpifiel Cap a 
ments, nicht des buchfta-Iche hoffnung haben, brau« 
bens, fondern des geifteg, chen wirfgroffer freudigfeit, 
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| 








klarheit hatte, alfo daß die hoͤret. * 2 Mof. 34,33. 35. 
Finder Sffrael nicht Eontenl 14. Sondern ihre *finne 
anſehen* das angeſicht Mo⸗ ſind verſtocket. Denn bis 
fe, um der klarheit willen fei-| auf den heutigen tag bleibet 


nes angeſichts, Die doch auf-ldiefelbe decke unaufgedeckt 
höre:  *2 Mol. 34,30.Iüber dem alten teſtament, 
8. Wie ſolte nicht vielmehr wenn fie es leſen, welche in 
das amt, das * Den Geiſt Chriſto aufhöret.*EL. &,1a, 
gibt, Elarheit haben? 15. Aber big auf den heus 
* (Gal,3, 14. eigen tag, wenn Mofeg gele- 

9. Denn fo das amt, das ſen wird, hanget Die Decke 
die verdammniß prediget,|vor ihrem bergen. | 





klarheit hat, vielmehr hat| 16. Wenn est aber fih 


das amt,* Das Die gerechtig⸗ befehrte zu dem HErrn, fo 
Teit prediget, uͤberſchweng⸗ wuͤrde die decke abgethan. - 
liche Elarheit.*Rom, 1,17.) TRom.ı1,23.26, 

10. Denn auch jenestheil,) 17. Denn*der JERR 
das verklaret war, ift nicht iſt der Geiſt. Wo aber 
für Flarheit zu achten gegen|der Geiſt des HErrn iſt, 






er uͤberſchwaͤnglichen da iſt freyheit Joh.4,24, 


klarheit. 18. Nun aber ſpiegelt ſich 

11. ‚Denn fo dag klarheit in ung allen des HErrn Elarz 
hatte,das da aufhoͤret, viel-|heit, *mit aufgedecktem ans 
mehr wird das Flarheit ha-|geficht, und wir werden vers 
ben, das da bfeibet, ] Flaret in daffelbige bild, 


- 


@ 


— 


12. Dieweil wir nun *ſol⸗von einer Flarheitzuder an 


dern, 
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Cap 4. an die Corinther. 


den, als vom Henn, Dr DENN; wir aber eure 


der Geift ift.*ı Cor. 13,12. knechte um AEſus willen. 
Das Copitel. NG | 
—— an evange:|, ©- Denn * GOtt, der da 
lit in den unter dem creug hieß das licht aus Der fins 
fireitenden glaubigen. ſterniß hervor feuchten, der 
Zar duͤweil wir ein hat, einen T hellen fehein in 
dlch amthaben, nach» unfere hertzen gegeben, daß 
den * ung barmhersigkeit (durch uns ) entſtuͤnde Die 
widerfahren- ift, fo werden erleuchfung von der erkent⸗ 


wir nicht muͤde; 2 Cor. 3) sn der Flarheit GOttes in 


2. Sondern meiden auch dem angefichte JEſu Chri⸗ 


heimliche ſchande, und gehen fi. ı Mof.1,3.1 2Pet.I>19, 


nicht * mit fchalefheit um, (Ep.am St.Bartholom.-tag.) . 


fälichen auch nicht GOttes 7. Wir haben* aber ſol⸗ 
wort, fondern mit offenba- chen ſchatz in irrdi⸗ 


rung der wahrheit, und bee ſchen gefäſſen, auf daß die MM 
weiten ung wohlgegen alter |überfehtwängliche Fraft Id A 


menfchen gewiſſen vor GOttes, und T nicht von 
GOtt. * 1 Thefli 2, 5. uns. *c,1,1, 11Cor. 2,5 

3. Iſt nun unfer evange- 8. Wir haben allenthalben 7 
fium verdeckt, fo ifts in * de⸗ trübfal, aber wir Änsften 9 


nen, die verloren werden, und nicht. Uns iſt bange, a⸗ 


"RE 


perdeckt, +1 Cor.1,1g.,ber wir versagen nicht. Mi 
Aa. Den melchen der gott) 9. Wir leiden verfolgung, FM 


diefer welt der unglaubigen * aber wir merden nicht ver⸗ 
finnen verbfendet hat, daß laſſen. Bir werden unter⸗ 
fie nicht fehen das helle licht gedrückt; aber wir Fommen 
des Evangelii von der Flar-| nicht um. +Pf,375,24. 
heit Chrifti, welcher iſt das/ 10: Und tr fragen um alles 
Ebenbild GOttes. Eb. 1,3. zeit das fterben des HErrn 

*. Denn wir * predigen JEſu an unferm leibe, auf 
nicht ung felbft,fondern JC- daß auch Das leben des 
fum Ehriſt, daß ex ſey der HErrn JEſu an — — 

Im ide 









































leibe offenbar werde. ] 
— | TRom,$, 17. 
11. Denn Wir, die wir 





leben, meiden immerdar inineuerf.ı Per.4,1.1Eph.3,16 


478 Cop. + DielCpifel Capg 
fer äufferlicher menſch vers - 
weſet, fo wird doch derd ine 
nerliche von tage zutagevers 








U Ten tod gegeben um FE 17. Dennunfereterübe 


fus twillen, aufdaß auch das fal, Die zeitlich u. leiche 


leben. JEſu offenbar werde iſt, ſchaffet eine ewige 
an unſerm flerblichen flei- und über alle maffe 
fche. T Pl. 44; 23.\wichtige berrlichEeit, 
12. Darum fo ift nun der TRom.$,18. 


Ttod machtig in uns, aber 18. Uns, die* wir nicht 


das leben in euch. ſehen auf das ſichtbare/ 


T1Cor.4,9. ſondern auf das un⸗ 


13. Dieweil wir aber den⸗ ſichtbare. Denn was 


ſelbigen geiſt des glaubens ſichtbar iſt, das iſt zeit⸗ 
haben, (nach dem geſchrie⸗lich; was aber unſicht⸗ 
 bentftehet: Ich glaube, bar iſt, das iſt ewig 
| ag Ba fo ga ". #*Rom, 8,24. 
en Abiraud,darumforel "Are = Pant 
den soit auch. TPL 116,10. ie 
14. Und wiſſen, Daß der, "atlerleyrrübfal, Fraft des 
fo ven Hernt IEſum hat/ evangelii. | 


auferweckt, wird ung auch SE ae it io uns, 
er irdiſch haus * die⸗ 


auferwecken durch IJEſum, 
und wird uns darſtellen ſer huͤtten zerbrochen wird, 
ſamt euch. JGeſch. 3, 15. daß wir einen bau haben von 

15. Denn es geſchiehet al⸗ GOtt erbauet, T ein haus 


les um euret willen, T aufinicht mit handen gemacht, Ä 


Daß Die uberfehmwanglicheldas ewig tft, im himmel, 
gnade durch vieler Danckfa-|*2 Per.1,13.14. TJoh.r4;2, 


gen, SHELL reichlich preife. 2. Und uber demſelbigen 
Rom, 5, 15. * fehnen wir ung auch na 


16. Darum werden wir unſerer behaufung, die vom 
nicht muͤde; fondern, ob un⸗ himmel if, und ung verlans 
Jar" 9 7 Be —* en; Au 
















Cap. s. an bie Corinther. Cap. s-__479 
get, daß wir damit uͤberklei, wohl gefallen. *Pbil. 1, 23. 
der werden. *Raem.8,23.| 10. Denn- wir müffen alle’ 
3, So *doch, wo wir ber offenbaret werden *vorden 
Efeidet, und nicht bloß erfuns richtſtuhl Chriſti, auf daß 
den werden. * Of. 16, 15. ein jeglicher empfahe, nach 
4. Denn dieweil wir in der dem er gehandelt hat bey 
huͤtten find, fehnen mir ung, leibes leben es ſey gut oder 
und find *beſchweret; finte- böfe- ° *Roem.ı14, 10, 
mal fir twolten fieber nicht] xı. Dieweil wir * denn 
yoiffen, dag der HErr zu 


entfleidet, fondern uͤberklei⸗ w | Err3 
det werden, aufdaß das fter-| fürchten ift, fahren wir fehon 
mit den leuten; aber GOtt 


bliche würde verfehlungen | mit Den 
find wir offenbar. Ich hof⸗ 
























von dem leben. 
* Weish. 9 I5+ - 

s. Der ung aber zu dem⸗ 
felbigen bereitet, das iſt 
GOtt, der uns das *pfand, 
den BSaift, gegeben hat. 

„1,14, 


A 
6. Wir find aber gefroft 


rem gewiſſen offenbar find, 
* Hiob. 31, 23* 

12. Daß wir * uns nicht 
abermal loben, fondern euch 
eine urfach geben zu ruͤhmen 
von ung, auf Daß ihr habet 
allezeit, und wiſſen, Daß, die⸗ zu ruͤhmen wider Die, fo ſich 
weil wir im leibe wohnen, nach Dem anfehen rühmen, 
fo wallen wir dem HErrn. und nicht nach dem hertzen. 
7. Denn wir* wandeln "03,1. 
im glauben, und nicht 13. Denn thunwir*zuniel, 
imfebauen. ı Cor. 13,12. |f0 thun wirs GOtte; find 
8, Wir find aber getroſt, wir maffig, ſo find mir euch 
und haben vielmehr luft auf-Imäflig.  *c. 1116.17. 

fer dem leibe zu wallen, und| 14. Denn die fiebe Ehri- 
Daheim zu fenn bey dem ſti dringet uns alfo, fintemal 
HErrn. | wir halten, daß, fo Einer* 
- 9, Darum fleiffigen wir 
" ang auch, wir find * daheim, ſie alle geftorben; Ebr. 2» 9. 
oder mallen, daß wir ihm! 15. Und er iſt darum TUE 





fe aber, Daß mir auch in eus FE 


für alle geftorben ift, {0 find 3 

































420 Cap. 5. Die II Epiftsl CoH6 . 
7 Falle gejlorden, T auf dafluns: So bitten wir nun 
die, ſo da leben, hinfort nich an Chriſtus ſtatt, laſſet euch 
1 7° ihnen ſelbſt leben, ſondern verföhnen mit GOtt. 

denm , der für fie geitorben| *EL f2,7.1Cor.4,1, 

I 7 und-auferffanden iſt. 21. Denn er bat den, 
Ei Tim 2,6. 7 Roem, 14,7.8|* der von Eeinter fünde 
— Daum don nun anlwufte,für unssur für 
IE Fennen Wir niemand nachide gemacht, auf daß 
\ | ven fleiſch; und ob wir auch] Wir würden Tinibm 

Chriſtum gekant haben nach die gerechtigkeit, die 
dein ſſeiſch, ſo kennen wir ihn vor GOt⸗ gilt. 
doch jetzt nicht mehr. *ı Per.2,22.&c, TCol.1,14 
„7.Darum, Ale Ieniaub Das 6 Capitel, 
in Chrijfo, jo iſt er * Vermahnung zu wuͤrdiger 
N PERS annebmung der gnade 
alte iſt vergangen, ſie⸗ BBttes. 
be, esiff alles neu wor- C Epiftel_ am ı ſonntag in der 

- den. * Roem. 8, 1.10. falten, invocasit, ) 

18. Aber das alles von 8 ermahnen aber 
GOtt, der * uns mit ihm ſel⸗ 8 euch, als * mithelfer, 
ber verföhnet hat durch JE⸗ daß ihr nicht. vergeblich die 
fun Chriſt, und Das amt ge⸗ gnade GOttes enpfahet, 
geben, das Die verföhnung "lo, 

rediget. *Roem. 5,10,.| 2. Denn *er fpriche: Ich 
19. Denn * Gtt war in habe Dich in der angeneh- 

Chriſto, und_verföhnete die men zeit echöret, und habe 
welt mit ihm ſelber, und rech⸗ dir amtage Des heilg gehol⸗ 
nete ihnen ihre ſuͤnden nicht fen. Sehet, jetzt iſt die ans 

zu, und hat unter ung aufge⸗ genehme zeit, jeßtift der tag 

richtet Das wort von der des heile. *Eſ.a49 8. 
verſoͤhnung. * Roem. 3,25.| 3. Laſſet * ung aber nie 
20. Sp find wir nun *bot-|mand irgend ein ärgerniß 
ſchafter an Chriftus ſtatt, geben, auf daß unſer amt 

denn GOtt vermahnet durch nicht verlaſtert werde 

| ; Ä at 
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#Matth, 18,6. ſſer mund hat ſich zu euch auf⸗ 
4. Sondern in allen Din-|gethan, unfer her iſt getroſt. 
—— beweiſen, als 12. Unſerthalben dürftihr 
die diener GOttes in groſ⸗ euch nicht ängften. Daß ihr 
ſer gedult, in truͤbſalen, in euch aber aͤngſtet, das thut 
nöthen, in aͤngſten, c. 43 2. ihr aus hertzlicher meinung. 
5. On fihlägen,ingefäng-| 13. Ich rede mit euch, als 
niffen, in aufruhren, in ar⸗ mit meinen Eindern, daß ihr 
beit, in wachen, in faften,|euch auch alſo gegen mir ſtel⸗ 
6. In keuſchheit, in erkent⸗ let, und ſeyd auch getroſt. 
niß,inlangmuth,in freund⸗ 14. * Ziehet nicht am 
fichfeit, in dem heiligen|fremden jod mit Den une 
Geift, in ungefärbter fiebe,|glaubigen. Denn t was hat 
7. Andemmortder wahr-|die gerechtigkeit für genieß 
heit,inder * Fraft GOttes, mit Dir ungerechtigFeit 2 
durch waffen Der gerechtig-] Was hat das licht für ge⸗ 
Feit, zur rechten und zur lin⸗ meinſchaft mit Der finſter⸗ 
N, *1Cor.2,4.ni? * + Vol. 7:2. 
8. Durch ehre und fchan-, 15. Wie ftimmet Chri⸗ 
de, Durch böfe gerüchte und ſtus mit Belial? Dover was 
gute gerüchte, als Die ver⸗ fuͤr ein theil hat der glaubi⸗ 
führer,und doch wahrhaftigs|ge mit dem unglaubigen?: 
9, Alsdieunbefanten, und *ıKan.ı9,21, 
doch bekant; ale die * ſter⸗ 16. Was hat der tempel 
- benden, und ſiehe, wir leben 5 GOttes für eine_gleichheit 
als die gesüchtigten, und mit den gößen? Ihr * aber 
doch nicht ertödtets ſeyd der tempel des lebendi⸗ 
| #0,410,11. genGOttes; wie deñ GHit 
10. Als die traurigen, a⸗ſpricht: Ich will in ih⸗ 
ber allezeit froͤlich; als die nen wohnen, u in ihnen 
















armen, aber Die doch viel wandeln, und well ihr | 
 geich machen; als die nichts GOtt feyn, und ſie ſol⸗ 
"inne haben, und doch allesilen mein volck eyn. 
+ c, 8, 9.|1 Cor. 3,16.13Mof.26,22 
X 17,*Dsrun 


3 Dihr Corinther, un 


€ 















































4 Ep. Die U Epiſtet Emr. 


— —— — — 





17. *Darum gehet aus ſen feyd, mit zu fterben und 
von ihnen, und fondert mit zu leben. *c. 6, 11. 12, 


euch ab, fpricht der| Ich rede mit groffer freu« 





HERR, und ruͤhret digkeit zu euch / ich ruhme viel 
Fein unreines an: ſo will von euch; ich bin erfüllet mit 
Ich euch annehmen, troſt, ich bin uͤberſchwaͤng⸗ 
*lef.48,20.0.52, 11. ‚lichinfreuden, in allem une 
18. Lnd* euer Vater ſerm trübfal. 


feyn, und Jbrfoliemei| 5. Denn da wir m Ma⸗ 





ne föhne und toͤchter cedomam Famen, hatte une 


ſeyn, Ipriche_ der allz fer fleiich keine ruhe, ſondern 
maͤchtige HERR. allenthalben waren wir in 
* Ter.31,1:9.33.C.32,38, u — ſtreit, 
Das 7 Capitel. nwen 4 
Derm N — 6. Aber * GOtt, der Die 
gung des Fleifches und geringen fröftet, der tröſte⸗ 
geiftes. te uns durch Die zukunft Tie 
DIeweil wir nun ſolche ti. Mr ST 
7 verheiffungen haben, 7. Nicht allein aber durch, 
meine liebſten! fo laffet ung feine zufunft, fondern auch 


.pon aller beflecfung deg flei-\durch den troft, Damit erges 


ſches und des geiftes uns| tröftet war an euch, und ver⸗ 
reinigen, und fortfahren mit kuͤndigte ung euer verlange, 


der heiligung in der furcht euer weinen, euren eifer um 


Ottes. mich; alſo, daß ich mich noch 
2. Kaffee ung, wir haben mehr freuete. vr 


niemand leid gethan, twir| 8. Denn Daß * ich eich 
haben niemand verlegt, wir durch den briefhabe traurig 
. Haben niemand vervorthei⸗ gemacht, reuet mich nicht. 


let. * Geſch. 20; 33.|Und ob michs reuete, ſo Ich 


3. Nicht ſage ich ſolches, aber fehe, daß der briefviel⸗ 
euch zu verdammen: denn leicht eine weile euch betruͤ⸗ 


ich habe droben zuvor ge⸗ bet hat, — 
fogt, daß ihr in unſerm her⸗ 9. So freue ich — 


f N en 
on * N r 
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fen, der beleidiget hat, auch 





Cap, 7. an die Corinther. Eap 8. 483 
tun, nicht Davon, daß ihrigetröftet worden, Daß iht 7 
eyd betrübt worden, fon- getröftet ſeyd. Uberſchwaͤng⸗ 
jern Daß ihr betruͤbt ſeyd lich aber haben wir uns noch 
Borden zur reue. Denn ihrimehr gefreuet uber der freu- 
end. göttlich betruͤbt worde, de Titi: denn fein geiſt 
daß ihr von ung ja keinen 
fehaden irgend worin neh: 
met. SR: 
10, Denn die * goͤttliche be, bin ich nicht zu ſchanden 
trauvigfeit wircket zur felig- worden ; fondern gleich wie 
Feit eine reue, Die niemand alles wahr ift, das ich mit 
gereuet ; die traurigkeit aber euch geredet habe, alſo iſt 
der welt wircket Den tod. Jauch unfer ruhm bey Tie > 
* Match, 5,4. c.26,75. wahr worden. 2 Thefl. 1,4, 
11. Siehe, daffelbige, DaB] 
ihr. göttlich ſeyd betrübt| lich wohl an euch, wenn er 
worden, welchen fleiß hat gedencket an euer aller * ge⸗ 
es. in euch gewircket, Dazu horfam, wie ihr ihn mit 
Heranttortung,zorn,furcht,|furcht und zittern habet auf- 
verlangen, eifer, vache? Ihr genommen. cc, 2:9. 
habt euch bemeifet in allen] 16. Ich * freuemich, daß 
ftücken, daß ihr rein fendlich mich zu euch alles verſe⸗ 
an Der a h ix A ‚Theli 
12. Darum, ob ih euch Das 8 Capitel, 
geſchrieben habe, ſo iſts doch Vermabnung a milden 
nicht gefchehen um des wil⸗ſteuer für die armen. 
pe thue euch Fund, lie 
nicht um des willen, derife> ben bruͤder, die gnade 
beleidiget iſt; ſondern um GOttes, Die in den gemei⸗ 
des willen, daß + euer fleiß nen in Macedonia gegeben 
geoen uns offenbar wuͤrde iſt. 
ey euch vor GOtt. 2. Denn ihre * freude war 


















F unfer fleiß gegen euch. da überfehtwenglich, da fie 
13. Derhalben find wir durch viel truͤbſal Ber 


















15. Under iftüberaus hertz⸗ — 


hen darf. * a Thefl.3,4. 1 


*Rem.15,26, | 































434 Cap. 8. Die II Spiftl Ep 
tourden. Und wiewol ſie ſehr weil andere fo fleifig find,‘ 
arm waren, haben fie doch verſuche ich auch eure liebe, 
11 7 veichlich gegeben in aller ein⸗ ob fie rechter art fen. ' 
faͤltigkeit. *c.7, 4. 13. 9. Denn ihr wiſſet die 
IT 3. Denn nach allem ver⸗ gnade unſers HErrn 
| mögen, (das zeuge ich ) und Gen u Chrifti,töaß,ob 
» über vermögen waren ſie er wohl reich iſt, ward 
ſelbſt millig, er doch arm um euret 
4. Und fleheten uns mit willen, auf daß hr’ 
"  bielem ermahnen, daß wir durch feine armach 
* aufnahmen die wohlthat reich würdet. Luc.9, sg. 
7 und gemeinfchafftder hande] 10. Und mein* mohlmei: 
FT reichung, die da Hefchiehetinen hierinnen gebeich. Den 
" den heiligen. *c. 9, 1. ſolches ift euch nüßlich, die 
175. Und nicht, wie wir hof⸗ ihr angefangen habt vor dem 
feten, fondern ergaben ſich jahr her, nicht alleine dag 
felbft zuerfi dem HErrn, und thun, fondern auch das mol: 
darnach ung, durch den wil⸗ len. *1Cor.7,6.25.. 
len GOttes: Far. Nun aber volbringet 
6. Daß wir muften Ti⸗ auch das thun, auf daß, 
tum ermahnen, auf daß er, gleichmwie da iſt ein geneigt 
wie er zuvor hatte angefan- |gemüth * zu wollen, fo fey 
gen, alſo auch unter euch fol-Jauch da ein geneigt gemuͤth 
che wohlthat ausrichtete. zu thun, von dem, Das ihr 
7. Aber gleichwie ihr in habt. * Phil, 2,13. 
allen ftücken veich fend, im) 12. Denn fo einer * wil⸗ 
glauben, und immort, und lig ift, fo ift er angenehm, 
in der erfentniß, und in al⸗ nach dem er hat, nicht nad) 
lerley fleiß, und in eurer lie⸗ dem er nicht bat. 
be zu uns; alſo fehaffet, daß * Marc. 12,43, J 
ihr auch in dieſer wohlthat 13. Nicht geſchiehet das 
zeich ſeyd. RW ber meinung, daß Die an⸗ 
8. Nicht fage ich, Daßich dern ruhe haben, und ihr 
mas gebiete, ſondern die⸗ truͤbſal; fondern —9 es 
von * 





XR 













ap.  andieCorinther Cap. . 484 
eich id. = | zo. Und verhütendas, daß 

14. &o diene euer uͤber⸗ uns nicht Jemand übelnache 
fuß * ihrem mangel, Diefe reden möge, T folcher reichen 
feheure) zeit lang, auf daß fteuer halben, die durch uns 
auch ihr überfluß hernach ausgerichtet wirds 1c.9 1. 
dieneeurem mangel, und ge⸗ 21. Und fehen darauf, daß 
fchehe, das gleich ft. c. 95 12 es redlich zugehe, nicht als 

15. Vie tgefchrieben fer lein vor den HErrn, ſondern 
het: Der vielfarnlete, hatte auch T vor den menſchen 
nicht überflußs und der we⸗ Roœm. 12, 17. Phil. 48. 
nigfamlete, hattenicht mans| 22. Auch haben wir mit 
od. +2 Mol. 16 18. ihm gefandt unfern bruder, 
.GOtt faber ſey danck, den wir oft gefpüret haben, 
der ſolchen fleiß an euch ger in vielen ſtuͤcken, daß er fleife 
‚geben hat in das hertz Titi. ſig fen,nun aber viel fleiſſigen 

+ 0.9.15. 1 Cor. 15,57. | 23. Und‘ wir find groffer 
17. Denn er nahm zwar zuwerſicht zu euch, es ſey ei 
die ermahnungans aber die-| Titus halben, (welcher mein 
meil er fo fehr fleiffig war, geſelle und gehülfe unter euch 
it er von ihm ſelber zu euch iſt) oder unferer brüder hal⸗ 
Hereifet. >... |benCmelchetapoftel find der 
"18. Wir haben abereinenigemeinden, und eine ehre 
bruder mit ihm gefandt, der Chriſti.) *c.7; 13.0.1218. 
das lob hat am wangelio| 24. Erzeiget nun Die ber 
“durch. alle gemeinen. . .. |meifung eurer liebe und* un⸗ 
19. Jeicht allein aber dag, ſers ruhms voneuch, an die⸗ 
ſondern er iſt auch verord⸗ ſen, auch oͤffentlich vor Den 
—* — zu gemeinen. 76817 
ſerm gefaͤhrtẽ in dieſer wohl⸗ Das 9 Copitel. 
that, welche durch uns aus⸗Urſachen, RR a bald 
gerichtet wird dem Hrn] undricheigzubefördern. 
zu ehren, und (zum preis.) Enn von folcher * ſteu⸗ 
ures guten willens. WDer, die den heiligen ge⸗ 
—* TGal. 10. hiehet, ift mir nicht a 
J 3 en 
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aus Macedonia mit mir Fa- 
- men,und euch unbereitet füns 


486_ Cap ˖ 9. Die I Epifil- Ep eo. 
BE fchreiben. c. 8,4. 20.|gen, der wird auch ernten 
3. Denn ich weißeuren gu⸗ im fegen.  *Spr. 22,9. 
ten * willen, Davon ichrühe| 7. Ein jeglicher nach Teiz 
me bey Denen aus Macedo⸗ ner willführ, nicht mit une 
nia (und fage ) Achaya iſt willen, oder aus zwang s dei 
nor Dem jahr.bereit geweſen.* einen frölichen geber 
Und euer exempel hat viele hat GOtt lieb. 

gereinet. "0819| *2Mol.262 3 
3.Ich habe aber dieſe Tbru-| 8. GOtt aber Fan mas 
der Darum gefandt, Daß chen, Daß allerlen gnade uns 
nicht unfer ruhm von euch ter euch reichlich fen, Daß ihr 
zu nichte wurde in dem ſtuͤ⸗ in allen Dingen volle gnüge 
cke, und Daß ihr bereit ſeyd, habet, und reich feyd zu al- 

gleichwie ich von euch gefagt lerley guten mercken. 
babe; Tc.1313.| 9. Wie * gefchrieben ſte⸗ 
4. Auf daß nicht, fo die het: Erhat ausgeftreuet und 
gegeben den armen; feine ges 
| ' rechtigfeit bleibet in ewige 
den, Wir (will nicht ſagen keit. Pl 112,9. Pf. 37, ı6. 
Ihr) zu ſchanden würden] 10. Der aber * ſamen reis 
mit ſolchem ruͤhmen. chet Dem ſaͤemann, Der wird 
5. Ich habe es aber fuͤr je auch das brod reichen zur 
noͤthig angeſehen, die bruͤder ſpeiſe, und wird vermehren 
zu ermahnen, daß ſie voran euren ſamen, und wachſen 
zoͤgen zu euch, zu verfertigen laſſen das T gewaͤchſe eurer 
dieſen zuvor verheiſſenen ſe⸗ rn * ef. 55,10. 
gen, Daß er bereiteten, alſo, 11. Daß. ihr reich fend in 
daß es fen * ein fegen, und allen Dingen, mit aller einfaͤl⸗ 
nicht ein geitz. Sam.2 5,27 tigfeit, welche wircket durch 
€ Epifielam tage S. Laurentii.) uns Danckfagung GOtte. 
6. Fech menne aber das, *| 12.Denn die handreichung 
mer da Farglich ſaͤet, dieſer fteuer erfülleenicht ak 
der wird auch kaͤrglich erne|lein den mangel der heiligen, 
ten; und ter da faet imfe-lfondern iſt auch uber 
' ſchwaͤnglich 
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: Cap; zo.  andie Corinther. Cap. ro. 487 9 
waih darin, Daß vie⸗ 3. Denn ob mir wol im 
Gdancken für dieſen fleiſch wandeln, ſo ſtreiten 
nſern treuen dienſt, wir doch nicht fleifchlicher 
13. Und preifen GOtt uͤweiſe. | a 
ber eurem unterthänigen ber) 4. Denn die * waffenume © 
Fentniß Des evangelii Ehri⸗ ſerer ritterſchafft find nicht . 4 
fti, und über eurer Linfaͤlti⸗ fleiſchlich, ſondern maͤchtig 
gen fieuer an fie und an alle, vor Gott, zu verftören die 
014. Und über ihrem gebaͤt beveftungen. * Eph, 6, 13. 
für euch, melche verlangel| S. Damit wir verſtoͤten 
nach euch, um der *uͤber⸗ die anſchlage / und allehöher / 
fhmwänglichen gnade GOt⸗ die fich erhebet wider Das er⸗ 
tes willen in euch. -c. 9 16. Fentniß GOttes, und neh 
15. GOTT aber feyjmen gefangen alle vernunft IJ 
danck für feine unaus⸗unter dem gehorfam Ehrifte MM 
fprechliche gabe. _ 6. Und find bereit zu ra- MM 
Das 10 .Capitel, chen allen ungehorfam, meh 
Warnung vor Afih rung euer gehorſam erfuͤllet iſ. MM 
der falſchen apoſtel. „, Richtet ihr nah dem 7 
Ch aber Paulus ermah-lanfehen? Verlaͤſſet ſich je 7 
Dt euch, durch die. fanft-| mand darauf, daß er Chri⸗ 
müthigfeit und uͤndigkeit ſtum angehöre, der denke AH 
Chrifti, der ich gegenwaͤrtig folches auch wiederum bey U 
unter euch geringe bin, im ihm,daßygleichtoie Er Ehre: IM 
abmefen aber bin* ich duͤr⸗ ſtum angehöret, alſo geh I 
ftig gegen eu. *Fühne,\ven Wir auch Chriſtum an: ulm 
2. Ich bitte aber, daß mir) 8. Und fo * ich ach etwas 
nicht noth ſey, gegenwärtig weiter mich rühmete von une 
dürftig zu handeln, und der|ferer gemalt, welche ungder 
kuͤhnheit zu gebrauchen, Die HErr. gegeben bat euch zu. 3 
man mie zumiffet, gegen et beffern, und nicht zu verder⸗ 
liche, die uns ſchaͤhen, als ben, wolte ich nicht zu ſchan⸗ 
waͤndelten wir fleiſchlicher den werden. *6.12 6. 
weiſe. 9.(.Das fage ich aber) d0p 
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uns nicht unter die rechnen 


kommen mit Dem evangelio brachte. 


28 Cap. 10. Die TEpifiet Cap mn 
ih: nicht euch Duncken laffet,] 15. Und ruhmen uns nicht 
als hätte ich euch mollen|übers ziel in tfremder arbeit, 
ſchrecken mit briefen. und haben hoffnung, wenn‘ 

10. Denn diebriefe, (ſpre⸗ nun euer glaube in euch. g& 
chen fie) find ſchwer u ſtarck; wachſen, Daß. wir, unfererres‘ 
aber T die gegenwaͤrtigkeit gel nach, wollen weiter kom⸗ 
des leibes iſt ſchwach, und men, Rom. 15,20, 
die vede verachtlich. Tv.r.| 16, Und das evangelium 

11. Ber ein folcher iſt, auch predigen denen, die jen⸗ 
der dencke, daß, wie wir find feit euch wohnen, und ung 
mit worten in Den briefen im nicht ruhmen in Dem, das 
abweſen, fo Dürfen wir auch mit fremder regel bereitet if. 


wol ſeyn mit der that ge⸗ Das ıı Capitel. 
| ©. Peuli ausgeftandene 


genwaͤrtig. 

12. Denn wir + dürfen) Arbeit 'und gefahr in 
pflangung der gemeine, 

oder zehlen, fo fich felbft lo⸗ ger” fich aber rühmer, | 

ben: Aber dieweil Sie fich der rühme fich des 

bey. fich felbft meſſen, und HERRN. Jer. 923. 24. 

halten allein von fich felbft,) 18. Denn * darum ifteis 












13, Wir aberrühmen ung ſelbſt lobet, fonderndaß ihn 
nicht über das ziel, ſondern der HErr ioper.*Spr, 27,2, 
nur nach T dem ziel der re) Cap. 11. 9, ı. Wolte 
gel, Damit und GOtt ab⸗GOtt, ihr hieltet mir ein 
gemeſſen hat das siel, zu ge⸗ wenig thorheit zuguts doch 
langen auch bis an euch. ihr haltet mirs wol zu gu. 
Rcœm. 12, 3. 2. Denn ich eifere über. euch 
14. Denn wir fahren nicht mit goͤttlichem eifer. Denn 
zu weit, als hätten wir nicht) ich habe euch vertrauet Er 
gelanget bis an euch; denn nem-manne, daß Trich eine 
wir find ja auch his zu euchlreine jungfrau Chrifto zus 
1 3Mof. 21,13, 

3 . Sch fürchte aber, dag 
| nicht, 







hrifti, * 












Eap. ir. an die Corincher. Eap.rt- 
nicht, wie*die ſchlange He ihnen genommen, daß ich 
sam verführete. mit ihrer euch predigte. * Gel. 20.33 
| chafefheit, alfo auch) eure) 9. Und da ich bey euch war 

innen verruͤcket werden von gegenwaͤrtig, und mangel 
der einfaltigkeit in Chriſto. hatte, war ich niemand be⸗ 
* 1 Mof. 3,4. 13. Joh. 8:44 ſchwerlich (denn It inen 
4. Denn fo, der da zu euch mangel ‚exftatteten Die bruͤ⸗ 
Fommt,einen andern JEſum der, Die aus Macedonia Fas 
predigte, den mir nicht ge men ) und habe mich in allen 
prediget haben, oder ihr eis ſtuͤcken euch unbeſchwerlich 
nen andern geiſt empfinget,\gchalten, und wilkauch nd 
den ihr nicht empfangen mich. alfo halten. Te. 135 13. 
‚habt, oder ein *anderevan-| 10. Ss gewiß die wahre 



















gefium, das ihr nicht ange heit Chrifti in mir iſt, ſo ſoll J 


nommen habt, fo. vertruͤget mir diefer ruhm in Den lans 
ihrg billig. *Gal. 138.9. DEN Adaja nicht geſtopfet 
s. Denn ich. * acıte, ich werden. - et 
fen nicht tweniger; Denn die 17. Warum das? Daß I 
hohen apsftelfind. c.12>T1. ich euch nicht ſolte lieb ha⸗ 
Und ob ich + alber bin|ben? GOtt weiß es. 
mit reden, ſo bin ich Doc) 12. Was ich aber thue, 
nicht alber indem erfentniß. und thun will, Das thue ich 
Doch ich bin bey euch allen⸗ darum, daß ich die urſach 
Halbben wohlbefant. —*3 die urfach für 
+ 1Cor, 1, 17.€.231. 13. chen, daß fie rühmen moͤch⸗ 








=. Oder habe ic) geſuͤndi⸗ teny fie ſeyen wie wir. - 
get, daß ich mich erniedriget 13. Denn + ſolche falſche 
habe, auf daß Ihr erhoͤhet apoſtel und truͤgliche arbei⸗ 
wuͤrdet ? Denn ich habe ter verfiellen ſich zu Chriſtus 
uch das ewangeliumT um⸗ apoſteln. + Phil.3, 2, 
fonft-verfimdigets | 14. Und. das ift auch fein 
ur Cor. 918... wunder; denn er felbft, Det 
. 8. 4And habe andere gemei⸗ ſatan, verſtellet ſich zum en⸗ 

nen beraubet, und * ſold von he. 

MB 35 15. Dasum 












| mehrer als wären wir den heiden, in fahrlichteit in 





0 Cap. 11. Die IT Epiftel Cap. ır. 
015. Darum ift es nicht ſchwach worden. Woran 
ein groffes, ob fich auch feizInun jemand Eühne ift, (ich 
ne Diener verftellen als pre⸗ rede in thorheit) Daraufbin 
"  biger Dergevechtigfeit ; twel-| Sch auch Fühne. 
"her ende ſeyn wird nach ih⸗ 22. Sie find Ebräers F 
"ren werden. ich auch. Sie find Iſraeli⸗ 
26. Ich ſage abermal,daßiters ich auch. Sie find A⸗ 
nicht jemand wehne, ich ſey brahams famens ich auch, ° 
- Tethöricht: Wo aber nicht, T Gefch, 22,92. 73 
ſo nehmet mich an als einen 23. Sie find Diener Ehre 
" thörichten, daß Ich mich ſtiz (ichrede thörlich) Ich 
| 7 auch ein wenig rühme, bin wolmehr. + Sych habe, 
a” 1.126. mehr gearbeitet, ich habe 
17. Was ich jeßtrede, dag ‚mehr fehläge erlitten, ich bin: 
ede ich nicht als im HErrn, öfter gefangen, oft in todes⸗ 
ondern als in der thorheit, nothen geweſen. 
dieweil wir in Das ruͤhmen TıCor.ızıo 
gekommen find. | 24. Bon den fudenhabe 

18. Sintemal piele At | 


































euhmen nach dem fleifch,Ieig ftreiche weniger eins. 
will Ich mich auchrühmen.| +5 Mof.2y;3. 
(Epiſtel am fontag feragefindy| ar. ch bin Torenmalges 
1% Denn ihr. vertraget ftäupet, einmal gefteiniget, 
| gern Die narren, dreymal habe ich ſchiffbruch 
dieweil ihr Flug fend. erlitten, tag und nacht hab 
20. Ihr vertraget, fo euch ich zugebracht in der tieffe 
jemand zu Fnechten machet, IC Desmeers.) 1 Gel, 16,22, 
ſo euch jemand fchindet, [0] 26. Ich habe oft gereifet, 
euch jemand nimt, fo euch\ich bin in faͤhrlichkeit gewe⸗ 
jemand trotzet, ſo euch je⸗ſen T zu waſſer, in fahrliche | 
mand in das angeſicht ſtrei⸗ keit unter den merdern, in 
J— faͤhrlichkeit unter den Ju⸗ 
21. Das ſage ich nach der den, in faͤhrlichkeit unter 





en 



























will ich mich nichts ruͤmen, |verfolgungen, in angſten 
N abne meiner* ſchwachheit. um Ehriftus willen. Denn 








6, Und T fo ich mich rühelich ftard. +Ram. 5,37 


Hiob2,6, .:: tRaem. 15,18. 19, 


ſchwachen maͤchtig. zum Dritten mal zu euch gu 
Darum will ich mich am al⸗ kommen, und wilfeuch nicht 
lerliebſten ruͤhmen meiner beſchweren: Denn ich N 


.ıo. Datum bin ich T gu-|der den elternfchakefamlen, 
es muths in ſchwachheiten, ſondern die eitern Den Fine 


* 


Er Ich 


4 
— me 
“in 
4 € 
s v 


ap. 12. Dieliepifil Eapin 


11,30; wenn ich ſchwach bin, fo. bin’ 


men wolte, thäte ich darum) 1. Ich bin * ein nare” 
nicht thoͤrlich: denn ich wolte worden über dem rühmen:” 
‚die wahrheit fagen. Ich ent⸗ Dazu habt. hr mich ger” 
halte mich aber des, aufdaßlztwungen. Denn Ich folte 
nicht jemand mich höher ach⸗ von euch gelobet werden ſin⸗ 
te, Denn er an mir ſiehet, o⸗ temal ich J nichts: weniger 
ber von mir hoͤret. Tc. 10, 8.|bin, denn Die hohen apoſtel 
7. Und aufdaß ich mich find, wiewol ich nichts bin. ” 
nicht der hohen offenbarung| *cın, 1.16. Fc.ın,g. 

uͤͤherhebe, ifimir gegeben ein] 12. Denn es T find jaeis ® 
7 Pfahking fleifch,nemlich des nes apoftels zeichen unter % 
IE" Satans engel, der mich mit euch gefchehen, mit aller ge⸗ 
En 7. fauften fchlage, auf daß ich dult, mit zeichen und mit 
ER I wich nicht uͤberhebe. wundern, und mit thaten. © 


-8. Dafür ich dreymal den/ 13. Welches iſts, darin⸗ 
HErrn geflehet habe, daß er nen ihr geringer ſeyd denn 
von mir wiche. die andern gemeinen, ohne 

9. Und er hat zu mir ge⸗ daß Ich ſelbſt euch nicht ha⸗ 














ſagt: Laß dir an meiner be beſchweret? Vergebet 
genade genügen; denn mir dieſe ſuͤnde. Fc.1rı,9. 
‚meine kraft iſt in den) 14. Siehe, ich bin* bereit 


ſchwachheit, auf daß die kraft nicht das eure, ſondern euch 
Chriſti bey mir wohne. ] - |Denn es follen nicht Diefine 


im ſchmachen, in noͤthen, in dern. ——— 36 









an die Corinther. Ca 
rs. Jchaber will faft ger-!hader, neid, zorn, sanch,afe 7 
nedarlegen, und * dargelegt terreden, ohrenblafen, aufs > 
werden fuͤr eure feelen ; wie⸗ biehen, aufruhr da fen; 
ol ich euch faft fehr liebe, #102. 4 
und doch wenig geliebetwers| 21. Daß ich nicht abermal FB 
de. | #c.1,6.fomme, und mid) mein 7 
> 164 Aber laß alfo ſeyn, daß GOtt demuͤthige bey euch, ' 

Ich euch t nicht habe bezlund müffe leid tragen über } 
ſchweret, ſondern, dieweil ich viele, * die zuvor geſuͤndiget, 
tückifch war,hab ich euch mit und nicht buſſe Gerhan has ° 
hinterliſt gefangen. ©. 1159. ben,für die unveinigkeit, und 
"17, Habe * ich aber auch hurerey, und unzucht, die ſie 
jemand en getrieben. habe. *c.1352. 7 
deren etliche, Die ih zuuh]| Das 13 Cal itel, % 
> gefandt habe? +c.7% 2, hans a buſſe. 
13. Ich habe * Titum er⸗ 
mahnet, und mit ihm ge 
fandt einen bruder. Hat euch zweyer oder dreyer (zeugen) MM 
auch Titus über vortheilet?|Imunde beftehen ‚allerien far 4 

Haben wir nicht in Einem che. + Joh. 8, 17. &c. # 
geift gewandelt? Haben wir 2. Ich habs euch zuvor ges 7 




























>. Omme ic zum Dritten Mil 
mal zu euch, fofolltin J 


nicht in einerley fußftapfen|fagt, und ſage es euch suvor, J | 
gegangen? *c. 8;6.16.18.|al8 gegenwärtig, zum an⸗ hi 
19. Laffet ihr euch abermal dern malund ſchreibe es nun 
důncken wir verantworten im abweſen denen, 1 dieztte IM 
uns? Air reden ın Chri⸗ vor geſuͤndiget haben, und 1 || 


fio vor GOtt: aberdas al⸗ den andern allen; wenn ich 
fes geſchiehet, meine liebſten, abermal komme, ſo will ich 
euch zur beſſerung. nicht fehonen. c. 12,21. 
"20, Denn ich fürchte,menn] 3. Sintemal ihr ſuchet, 
* ich komme, daß ich euch daß iht einmalgemahr were | 
euch nicht finde wie ich toill,| det des, der T in mir Febetz 2 
and Ihr mich auch nicht fin-| nemlich Ehriftus, welcher 
| bet, wie ihr wolker Daß nit unter euch nicht- ton if | 
* er 
































"494 Cap. 13. Die II Epiftel an die Corinther. E.13. 
ſondern iſt mächtig unter'felbige wünfchen roir auch, 
euch. f March, 10, 20. nemlich eure — enheit. 
4. Und ob er wol hecreuhi⸗ 10. Derhalben ich auch 
IM ge ift * in der ſchwachheit, ſolches — ſchreibe, 
ſo lebet er Doch in der kraft auf daß ich nicht, wenn ich 
Gottes. Und ob Wir auch gegenwaͤrtig bin, ſchaͤrfe 
ſchwach find in ihm, fo leben — muͤſſe, nach der 
wir doch mit ihm in der kraft acht, welche mir der HErr 
Gottes unter euch. + zu beffern, und nicht zu ° 
li * Phil, 2,7. 8. verderben, gegeben hat. | 
" 3. Verſuchet euch ſelbſt, Tc.2»3.16.10,8. © 
' Br ihr im glauben feyd,*prü-) ıı. Zuleßt,lieben brüder, ° 
fet euch felbft. Oder erfennet ffreuet euch, ſeyd vollfomen, 
4 E ihr euch felbft nicht, daß tjtröftee euch, habet einerley 
ET SEfus Chriftus in euch ift? finn, ſeyd friedfam: fo wird 7 
I & ſey denn Daß ihr untüch- der GOtt der liebe und des 
EEE 7 tig ſeyd. *ı Cor. 11, 28. friedens mit euch feyn. 
IT m 6. Ich hoffe aber, ihr er- t Phil. 4,4. Ä 
It 5 Eennet, dag Wir nicht un] 12. + Gruͤſſet euch unter ” 
Mi! tuͤchtig ſind. einander mit dem heiligen 
FE 7.5 bitte aber GOtt, kuß. Es gruͤſſen euch alle 
daß ihr nichts uͤbels thut: heiligen. tıCor.ı6,20, ° 
ENTF nicht, auf dag Wir tüchtig| 13. Die gnade unſers 
5 gefehen werden; fondern auf HErrn IEſu Chrifti, und 
ii 5 Daß hr das gute ehutyund Die liebe GOttes, und die 
ı Wir wie die untuchtigen;gemeinfchaft des da 
ſeyn. Geiſtes, ſey mit euch allen. 
8. Denn wir koͤnnen nichts Amen. » 
1 9— —5 Die andere Epiſtel an die 
IN 9. Wir freuen ung aber, Philippen Be 1 
| wenn Wir ſchwach find und] nia, durd Titum und. 
I 7 Frhemachtig fend. Und daſ⸗ Lucam. | 
Er Ende der a Epiſtel S. Pauli andie Making 












Cop: 1. Die Epifel an die Galater. Cop. 1. 49: 1 
ie Eyiftel S. Pauli an Die Galater, 

Das ı Eapitel. Bat in Diegnade Ehrifti, auf 7 
Don der Galarer unbe ein ander evangelium, c-538. 


ftändigfeit, und Ot. 7. So doch Fein anders 7 
Dauli apoftelamt.  lifts ohn daß etliche find, Die © 


BD: ein apoſtel) euch verwirren, und, wollen i 






(nicht von men- das enangelium Ehriftivew 
chen, auch nichtifchren. | 
| durch menichen, 8. Aber fo auch Wir, o⸗ 
fondern durch JEſum der ein engel vom himmel 
Chriſt, und GOtt den — euch wuͤrde evangelium pre⸗ 
ter,derihnT auferwecket hatidigen, anders, denn Das twoir 
ponden ten )tGel.arıs.leud geprediget haben, DEE 





2. Und alle brüder,die bey ieh verflucht 














"mir find, den gemeinen in 9. Wie toir jetzt geſagt ii 


Salatia. | 
3. * Gnade fen mit ud) bermal: So jemand euch e⸗ 


haben, jo fagen wir. auch a, AM 


und friede von GOtt, dem vangelium prediget anders, 9 


Baer, und unferm HErrn denn DA» ihr empfangen IR 


& fu Ehrifte,* Rom. 1, 7. habt; Der \69 verflucht. 
2 wer fich* felbpt für| zo. Predige ich benn jetzt 


unſere fünden gegeben* menfchen, oder Goftzum ! 1 


bat, daß er 


uns errette⸗ dienſt Oder gedencke ich 
te von die 


r gegenwaͤr⸗ menſchen gefaͤllig zu ſeyn? 





dem willen GOttes und noch gefällig wäre, jo I 
unfers Vaters, C.2520- wäreich Chriſti knecht 

Withhem ſey ehre von nicht, *1Theſſ, 2,4. 
Wigkeit zu ewigkeit, men. xı. Ich thue * euch aber 
| im. 918. Fund, lieben bruder, daß das 
6. Mich wundert,daß ihrievangelium, das von mir 
euch ſo baid ahwenden llaſſet gepvebiget iſt, nicht menſch⸗ 
von dem, der euch berufen ich iſt. *1 Rn. ; 
| "IR 2 u ee Surz, SDURN 


— — — — 
— — — nn 





tigen argen welt, nach. Wenn ich den nsenfeberr JM 











N se Cap tr DieEpifiet Ey 
"12. Dam * ch habe es] 18. Darnach über * drep 
"von feinem menfchen cmp- jahr Faın ich gen Jeruſalem, 
\) fangen, noch) gelernet, fon- Perrum zu fchauenz und. 
dern Durch Die Offenbarung blieb fünfgehen tage bey ihm 
JEſu Ehrifti.ı Cor. 11,23, *Gelch.9,26,° @ 
13. Denn ihr. habt je wohl 19. Dir andern apoftel a⸗ 
gehöret meinen wandel wei⸗ her fahe ich Feinen, ohne Ja⸗ 
land im judenthum, wie ich cobum, des HErrn bruder, 
"Aber Die mafje*die gemeine] 20." Bag ich euch aber, 
GOlttes verfolgete, und ver: ſchreibe, fiehe, GOltt weiß, \ 
7 flörete fie. * Gefch, 8, 3.\ic) [üge nicht, * Rom, 1. 
„24. Und nahm zu im ju⸗ zı. Darna*Ffam ic in 
denthum über viele meines die (länder Syria und Cilie 
‚gleichen in meinem gelcda, *Gefch.9,30, 
\ hlcht, und *eiferteuberdiel: 22. Ich war aber unbefant | 
„ maffe um das väterfiche ge⸗ von angeficht den Chrifflie 
I ke .  *Phil.356.\chen gemeinen in Judaͤa 
5. Da es aber GOtt| 23. Siehattenäber allein | 
wohlgefiel, der * mich von gehöret, daß, Der *ung wei- Ä 
meiner mutter leibe hat aus⸗ land verfolgete, Der prediget 
ejondert,und berufen Duzch jeht den glauben, welchen er 
feine gnade, *Rom. 1, 1. weiland verftörgte, 
16. Daßerfeinenfohnof) Geich, 21. 
fenbarete in mir, daß ich ihn 24. Und preifeten EGOTT 
} can eh über mi. ie 
digen folteunter den beiden: — er 
Alſobald fuhr ich zu, und * ara ‚Sapitel. 5 
& —— ergleibung mit 
befprach mich nicht Darüber den apofiein, freie mit 
mit fleifch und blut, Detro, piedige von der 
‚17. Kam auch nicht gen gerechtigkeit des glaubes 
Jeruſalem, zu denen, die vor|= Arnac) über vierzehen 
mir apoftel waren, fondern ‚Ss jahr zog ich, abermal 
309 hin in Arabiam, und hinauf gen Serufe ng,* mit 
kam wiederum gen Da⸗ Barnabag und sabın Tie 
maſcon. tum 
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22 Eop e. Die Epiſtee 
kommen. glauben an Ehriftum, und” 
12, ‚Denn zuvor, ehe etli⸗ nicht Durch des geſehes wers 
che von Yacobo Famen, aß cke: Denn durch des gefeheg 
I er mieden heidens da fie a⸗ wercke wird Fein fleifch ge 
ber Tamen, entzog er fich,\recht. TRom. 3,28. 4 5. 
7 undfenderte ſich, darum, daß 17. Solten wir aber, die” 
er Die von der beſchneidung T da fuchen durch Chriftum 
fürchtete. gerecht zu erden, auchnoch 
‚13. Und heuchelten mit ſelbſt fünder erfunden wer’ 
ihm Die andern Juden, al- ven, jo wäre Chriftus ein 
ſo, daß auch Barnabas ver: |fündenzdiener. Das fey fers 
führet ward mit ihnen zulne!: TRom.3,24.3r. 
heucheln. 18. Wenn ich aber das, 
I „14. Aber da ich ſahe, daß ſo ich gerbrochen habe, wies 
ſie nicht richtig wandelten, derum baue, fo. mache ich 
FE nach der wahrheit des evan- mich felbft zu einem üben ” 
gelti, ſprach ich zu Petrotreter. | — 
por allen oͤffentlich; So 19. Ich bin aber durchs 
Du, der du ein Jude bift,Igefeß dem geſetz geftorben, 
heidniſch lebeſt, und nicht Tauf Daß ich GOtte lebe, 
juͤdiſch, warum zwingeſt Du ich bin mit Chrifto geereußte 
| denn die heiden juͤdiſch zuleriget. — - TRom, 14,7. 
HM Eben? tı Tim. 5,20.) 20, Jchlebeaber,doch ° 
E15 Wiewol Wir vonnun niche Tieb, T fons 
#5 natur Juden, und nichtfün-)dern Chriffus lebet in 
| F Der aus den heiden find; mir. Denn was ich jetʒt 
IE 16, Doch, weil wir wiſ⸗ lebe im fleifch, das lebe ( 
fen, daß T der menſch durch ich in dem glauben des 
des geſetzes wercke nicht ge fohns GGttes, .der 
| recht wird,fondern Durch Den mich geliebet hat Lund 
- 1 glauben an IEſum Ehrift:fich ſelbſt für michdar: 
I So glauben Wir auch angegeben. T2Cor. 13,5. 
Ehriftum IJEſum, auf daß 21. Sch merfe nicht weg. 
wir gerecht werden durch den die gnade GOttes | 
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ap. 9. an die Galater. Cap. 3- 
3 fo. durd) das geſetz Die ge-)pet durch T Die predigt 0OM 7 
gechtigkeit Fomt, fo iſt Ehri-/glauben? + Rom. 198. 
ſtus vergeblic) geftorben. | 6 Gleichwie + Abraham 7 
© Rom, 4,14. rt le und J 
Ta I s iſt ihm gere net zur ge 
N Re rechtigkeit. TRom. 4, 3. OC- 
bens beftärtiger, der 7: So erkennet ihr ja Muß, 
rechte gebraud) des ge daß die des glaubens find, 
fees geseigen. das find Abrahams Finder. 
hr *ungerfländigen, g. Die ſchriſt aber hat 66 © 
Salaterı mer hat euch zuvor erfehen, daß GHtt die 
 begaubert, Daß ihr ber ep heiden Durch Den glanbengee 7 
a —— —— 
vor diget ſe dem 
die augen gemahlet watyund pr fee alfeheivengelegnst I 
ſetzt unter euch gacreukigeiiperden. +1 Mof.12,3.&tc. Mi 


















Luc 2425.| 9. Alfo werden nun, die M 


7 Boa ar a 42 | 
2. Das willich allein von pgg glaubens find, geſegnet 


euch lernen, + habt ihr den mit dem glaubigẽ Abraham A | | 


Geift empfangen durch — 59 — Denn die mit des ge⸗ 
gefeßes werke, oder Durch foges wercken umgehen, DIE 


‘ 


| Die arg som glauben? find unfer dent fluch. Denn a, 


efch.2,38- |e8 Reber gefehrieben : 1 Vet | 
3. Seyd iht fo unverſtaͤn⸗ flucht fen jederman, Der nicht IR 
dig? Im geiſt habt ihr an-Ihfeibet in alle Dem, Das 96 7 —3 
gefangen, wollet ihrs denn ſchrieben ftchet in dem buch iS 
nun im fleiſch vollenden? des geſetzes, Daß er es thue. 
4. Habt ihr denn fo viell 15 Mol. 27, 26. 
umfonft erlitten ? Iſts an ır. Daß aber durchs ge | 
ders umfonft. ſetz niemand ‚gerecht wird 
5. Der euchnundenGeifligor GOtt if offenbar 5 
reichet, und thut ſolche tha Denn T der gerechte wird 
ten unter euch, thut er es ſeines glaubens leben. 
durch des geſehes wercke, o⸗t Hab. 24. Rom.1n17.f6 | 

he 12. Das 





































so Caps Die Epiſtel 
12. Das geſetz aber iſt icht 
des glaubens: fondern * Der 
menjch, der es thuf, wird 


17. Ich fage aberdaven: 
Das teflament, Das von 
GOtt zuvor beftättigee ifk 





Dadurch leben. 3 Mof.x3, 5.Jauf Chrifkum, mid miche 
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13. Cbriffus aber hat aufgehiben, Daß Die verheiſ⸗ 


uns erloͤſet von dem ſung ſolte durchs geſetz auf⸗ 


fluch des geſetzes, da er hören, *welches gegeben iff 
ward cin * Fluch fürlüber vierhundert und dreyſ⸗ 
uns: (denn es fEcher Is jahr hernach. Gefch. 7,6 
Sefchrieben: Derflucht, 18. Denn ſo * das erbe 
iſt jederman, der. am durch das gefek erworben 
holtʒ haͤnget.) Rom.9,3. würde, ſo wuͤrde es nicht 
14. Auf daß* der fegen dl Durch verheiffung gegeben. 





brahd unter Die heiden Fame GOtt aber hats Abraham 
imn Chriſto IEſu, und wir durch verheiſſung frey ge⸗ 


alſo den verheiſſenen geiſt ſchenckt * Rom, 4,13. 14. 
Deprugen durch den glau-) 19. Was foll denn dag 
en. 


| 
- *1Mof. 12,3, 9efeg Es iſt dazu kommen 


(Ep. am ı3 ſonnt. nach trin) um der ſunde willen, bis der 
tg. Lieben bruͤder, ich will ſame Fame, dem die verheiſ⸗ 


nad ‚menfehlicher ung gefchehen Me 


toeife reden, * verachtet man geftellet von den engeln | 
doch eines. menfchen teſta⸗ durch Die hand Des mittlers 


mentnicht, (wenn es beftät-| 20, Ein mittler aber iſt 


tiget iſt) und thut auch nichts nicht eines einigen mittler; 


dazu. . *Ebr,9, 17.) * GOtt aber ift einig, 
16. Nun iſt je die ver: *$ Mol. 4,39.0.6,4, 
heiffung Abraha und feinem] 21. Aie> Iſt denn das 
famen zugefagt. Er* fpricht geek wider GOttes vor 


nicht, Durch. Die ſamen, als Aeiffungen? Das fen ferne! 


Durch viele,fondern als durch | Wenn aber ein geſetz gege⸗ 
Einen, durch deinen ſamen, ben mare, das da koͤnte *les 


welcher iſt Chriſtus. bendig machen, ſo kaͤme die 


ıMofß, 22,18, wnechtzer 
— 
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M geſetz. Rom.8 
22. Aber Die * febrifelnoc) freher, hie iſt Fein mann 
hat es alles befebloffen noch meib: ‚Denn Ihr ſeyd 
inter die fünde, auf daß allzumal Einer In Ehrifto 
die verbeiffung Fame T IJEſu. * 1 Cor. 12,13. 
durch den alauben an 29. Send Ahr aber Chris 
Jeism Chriftum, gez fti,fo ſehd ihr ja* Abrahams 
eben denen, die da ſamen, und nach Der vers 
Rn *Rom, 3, 9. heiſſung erben. ] Rom. 9:7. 

CEpift. am neuen jahrstage. ) Das 4 Capitel. 
23. Ehe denn aber der £ernere Ai ge 
glaube Fam, wur⸗ rechtigkeit des g aubens. 

den wir unter dem gefeß ver-| (Epiſtel am fonntage nad) 
wahret und verfchloffen auf Er dem Ehrifltage.) \ 
den glauben, der da ſoite of. gCh ſage aber, fo lange 
fenbaret werden. > der erbe ein kind iſt/ 
24, Alfo tft das gefeg * un⸗ſo ift unter ihm und einem 
fer zuchtmeifter geweſen auf kuechte Fein unterſcheid, ob 
Chriftum, Daß wir durch er wol ein herr ift aller guter, 


1u8 d 




















den glauben gerecht wuͤr⸗ =. Sondern er ift unter MM 


en. *Rom. 10,4, Den vormuͤndern und pfle⸗ 
25. Nun aber der glaube gern, bis auf die beſtimmte 
kommen ift, find mir nicht zeit DOM pa. 0 0 
mehr unter dem zuchtmeifter.| 3- Alſo auch Wir, da wix 
26. Denn *ihr ſeyd alle Finder waren, waren wir * 
EGttes Einder, durch gefangen unter Den aufferli- 
den glauben an Chrifto| hen Tagungen. * Col, 2,20: 
IAEſu *Toh.ı,ı2.| 4. Da* aber die 3eit er⸗ 
27, Denn wie viel euer füllee ward, jandte 
Kaufchriftum getaufft SOtt feinen Sohn, ge⸗ 
find, die haben Chris boren von einem weibe, 
ſtum angezogen. und unter das geſetz ge⸗ 
- *Rom. 6,3.1 Rom. 13514. than; 1Mol.a910, 9 
23. Hie*ift kein Jude noch T- Auf daß er* die, ſo 
| unter 















DA t⸗ —— 


go2 — ZEN Die Epifel — — 
unter dem geſetz waren, Denn Ich bin wie hr Ge 
I erlöfere, daß wir die ben brüder, (ich bitte euch). 
— ——— empfingen het ——— leid gethan. 
N. "0.3.78, ‚Denn ihr wiſſet, daß 
6, Weil A denn Finder Ai er in ſchwachheit nach 
fend, hatGOtt geſandt den dem fleiſch das evangelium 
Geiſt ſeines Sohns in eurelgeprediget habe zum erſten 
hertzen, der ſchreyet: Abba! mal. 
lieber Vater!“ Rom.8, ı5.| 14. Und meine anfechtun⸗ 
7. Alſo iſt nun hie kein gen, Die ich leide nach dem” 
knecht mehr, fondern eitel fleiſch, habt ihr nicht Se 
| 
! 
































7 „Finder. Sinds * aber Fin-|tet noch verfehmahet, fone 
der, fo finds auch erben Got⸗ dern als einen engel GOt⸗ 

tes durch Ehriftum.] tes nahmet ihr mich auf ja 
*Rom. 8,16. 17. als Chriſtum ——— 

8. Aber zu der zeit, da ihr TMal.2,7. 


J sd nicht erfantet, * die- 15. Wie mare ihr Dazus 
















netet ihr. denen, Die von na⸗ mal fo felig? Ich bin euer ö 
eur nicht götter find. jeuge, Daß, wenn es Möge” 
i ı Cor, 12,2 lich geweſen waͤre, ihr hättet 
9, Sun ihr. aber GOtt er⸗ eure augen ausgeriſſen, und 
kant habt, (ia vielmehr von mir gegeben. 
GOtt erkant ſeyd) wiewen-]| 16. Bin id) Denn alfoeuer 
det ihr euch Denn um wieder! feind worden, *dah ich euch 
au den ſchwachen und duͤrf⸗ die wahrheit vorhalte? 
tigen fasungen, welchen ihr * Amos. $, 10. 
son neuem andienenwollt?| ı7. Sie eifern um euch 
10. Ihr haltet tage, und nicht fein, ſondern fie wol⸗ 
monden, und feſte, und jahr⸗ len euch von mir abfällig 
zeit. TRom.ı4, 5.Col.2,16] machen, daß ihr um ſie ſollt 
11. Ich fuͤrchte euer, daß eifern. 
ich nicht vielleicht umſonſt/ 18. Eifern iſt gut, wenns 
babe an euch gearbeitet. immerdar geſchiehet um dag 
12. Sm Doch mie ich: Bu, und — 





Ne, 









Cap. a. am die Galatet. gap · 
ich gegenwaͤrtig ben euch bin. dag zu Diefer zeit ift, und iſt 
19. Meine lieben Finder, Dienftbar mit feinen Findern. 
2 welche ich abermal mit\ 26. Aber das t Serufaleny 
aͤngſten gebäre, bis daß Das droben ift, das iſt Die 
Chriftus in euch eine geftalt freye, Die it unfer aller mut⸗ 
gewinne. TıCor.4 15. ter. 1Offenb. 3, 12. 
20, Sc) wolte aber, daß 27. Denn es + fiehet ger 
ich jetzt bey euch ware, undfchrieben: Sey frölich, du 
meine ftimme wandeln Fön-unfruchtbare, Die, DU nicht 
te: denn ich bin irre an euch gebiereſt; und brich hervor, 
(Ep. am font, inderfaften, laͤt.) und rufe, die du nicht 
21, Saget mit, Die ihr schwanger biſt· Deũ die eins h 
+ unter dem gefeß jame hat viel mehr Findet, 
feon woltt,habt ihr das geſetz denn Die ben mann hat. 
nicht gehöret?. Te325.| TELSH 1. &c. 
22. Dennes ſtehet geſchrie⸗ 28. Wir aber/ lieben bruͤ⸗ 
ben, dag. Abraham zween der, find Ifaacs, * nach Der 
föhne hatte; Teinen von der verheiſſung, Finder. 
magd, den andein don ver * Rom. 9,7.8-9. 
freyen.. 2 Mof.16,15.| 29. Aber gleichtoie zu Der 
23. Aber der von der magd zeit, * Der nach dem fleifch 
war, ift nad) dem fleifch gergebohren far, verfolgete 
bohren; der T aber von Der den, Der nach dem geift gebo⸗ 
freyen, iſt durch die verheiſ⸗ ren war; alſo gehet es jetzt 
funggebohren. 1 Joh. 8. 39. auch. *1 Mof.21;9. 
24. Die worte bedeuten! 30. Aber was * fpricht 





















etroas. Denn das find Die ie fehrift? Stoßdiemagd —u 


Weh teſtamente, eines don hinaus Mit ihrem fohn : 
dem berge Sina, das zur Denn der magd fohn fol 
Eniechtichaft gebieret, welches nicht erben wit dem ſohn der 


iſt die Agar. frenen.* ı Mof.21,10.12, | 


25. Denn Agar heifft in 31, So find wit nun, lie 9 
Arabia der berg Sina, und ben brüder;, nicht der magd 
angst bis gen Jeruſalem, kinder, ſondern der —— 


































be thatig iſt. 


un u em 


s04__Eap. 5. | Er. Si 

Das 5 Eapitel, | 7. Ihr flieffet * Wer 

ku areas hat euch aufgehalten, Der 
riitischen 

freybeit, und guten wer: N ———— 

>.) beftchet nun in der 8: 8. Solch T überreden iſt 

* fropheit, Damit ung DE von dem, Der euch bes 


Ehriſtus befrenet hat, und kunſen Tc1,6, 
laſſet euch nicht wiederum] „7 Fin T wenig ſau⸗ 


n —9 knechtiſche joch erteig ver ſaͤuert dem 
* — Ar ganzen teig. Tı Cor, 556, 


ehe gg] 1 TI verfehemich zu 
9 la u na nenn em 


Khneiben lafet fo iſt euch ber ee I 


Chriſtus Fein nüße. ſeyn er euch aber 
*Gelch, — machet, der wird ſein urth 


3. Ich zeuge aber mal einem tkagen/ er ſey, wer er wolle. 
En, der fich beihneiben 2 Cora. Baar 
laffet, daß er noch * das „ — — 

antze geſetz ſchuldi / ie beichneidung 

ff habe ei F ol Darm De Part, * 
4. oh * habt Chriſtum ich Denn verfolgung So 
verlohren, Die ihr Eheitum T hatte das argerniß des 
gefeß gerecht werden mollt, creußes aufgehöret. 


und ſeyd von der gnad ı Cor.1,23.0 
alt, gnade Hr] 12, Nolte GOrtydahfie 


#0,2,21; 
Wir aber*mwarterim auch ausgerottet wuͤrden, 


9— durch den glauben der — ke verſtoͤren. 
gerechtigfeit;der man hoffen! 13-, Ihr aber, lieben brik 
muß. . *2 Tim.48. * zur freyheit beruf⸗ 
6. Denn *in Chriſto ‚Sg,fen. Allein fehet zu, daß ihr 
ſu gilt weder beſchneidung durcch dierfrepheit dem fleiſch 
noch vorhauf etwas, ſondern DE raum gebet, fondern 
der glaube,der durch die lie: durch Die liebe Diene einer 
1 —5— dem andern. 7 1Cor. 8,9. 
14. Denn 








Die Epiſiel 
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zu haften. *Phil.2,3.| 8. Wer t auf fein fleiich 
Cap. 6. v. 1. Lieben bruͤ⸗ ſaͤet, der wird von dem fleifch 
der, [0 * ein menfch etwa von das verderben ernten. Wer 
einem fehl uͤbereilet wuͤrde, aber auf den geift fact, der 
10 helfet ihm wieder zurecht wird von Dem geiſt das ewi⸗ 
mit fanftmuthigem geift, die ge leben ernten. TSpr. 22,8. 
Ihr geiftlich feyd. Und ſiehe 9. Laffet ung aber gutes‘ 
auf Dich felbft, Daß Duniche thun, und nicht muͤde mwerz 
auch verfuchet werdet. den : Denn zu feiner jeit wer⸗ 
*Marth. 18, 15. den wir auch ernten ohn auf⸗ 
2. Einer * trage des an- höre Tz2 Thefl.3, 13, 
dern Luft, ſo werdet ihr das 10. Als wir deñ nun zeithas 
geſetz Ehrifti erfüllen. ben, fo.laffet ung gutes thun 
*Reem, 15,1. an jederman, allermeift abet 
3. So aber * fich jemand an den glaubens-genoffen. ] 
faffet duͤncken, er fey etwag,| 11. Sehet, mit wie vielen 
fo er doch nichts ft, Der be⸗ worten habe ich euch geſchrie⸗ 
treuget fich felbft. Jac. 1: 26. ben mit eigener band. 
4. Ein jeglicher aber *prü-) 12. Diefich wollen ange 
fe jein ſelbſt werch, und als⸗ nehm machen nach dem 
denn wird er an ihmfelber fleifch, Die zwingen euch zu 
ruhm haben, und nicht an|befchneiben, allein, Toaß fie 
einem andern. ı Cor. ı 1,28. nicht mit dem ereuß Ehrifti 
$. Denn * ein: jeglicher |verfolget werden. Phil,3,18 
wird feine laft tragen. 13. Denn auch fie felbft, 
"3 or, 5,8:2 Cor, s; 10.7 die fich befehneiden laffen, 
6. Der aber unterrichtet halten das gefeß nichts ſon⸗ 
wird mit dem wort, Der thei⸗ dern fie wollen, Daß ihr euch. 
le mit allerley gutes dem, beſchneiden laffet, auf daß 
der ihn unterrichtet. fie fich von eurem fleifch ruhe 
7. Irret* euch nicht, GOtt men mögen. TGel.15,10. 
laͤſſet ih nicht fpotten. Den| 14. Es ſey aber ferne von 
was der menfch fact, das'mir T rühmen, denn allein . 
wird er ernten. ı Cor. 6, 9.1pon demereuß unjas,HCrrn 
— 







































fu Chrifti,durc) welchen) 17. Dinfort mache mir 
mir Die welt gecreußiget iſt, niemand weiter mühe: Dei 
undSsch der welt. TJer.9>24- ich trage die mahlzeichen des 
15. .:Ddenn in CEhriſt o HErrn JEſu an meinem 
IEſu gilt weder —— 


Er 


— — 


chneidung noch vorz| ı2. Die T gnade unfers 
baut etwas, fondern HErrn IEſuChriſti fen mit 
eine neue creatur. leurem geift, lieben bruder. 
36, Und wie vielnac) Die- Amen. 1 Phil.4, 23. . 
fer regel einher gehen, uber) | 
‚Die ſey friede und barmher- An die Galater geſandt 
sigkeit, und über den Ofraclı von Rom. | 


Epiſtel S. Pauli an die Galater. 


‚EDS. 
Ende der 

Die Epiftel S. Pauli an die Epheier, 
| Das I Capitel. CEviſl am S. Thomas tage.) 


 Dandfagung für die geiſt⸗ 3. Gelobet ſey Sort 
i — — rise und der Vater 
tes, urſachen der gna⸗ unfers herren Ef 
denwahl, gebät um ver: Chriſti, der uns geſe⸗ 
mebrung des glaubens. gnet hat mit allerley 
| Bau ne ai chen ſegen in 
ER fiel Selu riſti 
Ay dur Den willen Chriftum. 2 Cor. 13. 
}. GHtteg;tdenhei-| 4. Wie er uns denn Tere 
tigen zu Ephefo, und_glau- wehlet hat durch denſelbigẽ, 
bigen an Chriſto JEſu. ehe der welt grund geleget 
- +1Cor.ı, 2. }Rom, 1, 7. war, daß mir folten ſeyn hei⸗ 
2. Gnade t fen mit euch, lig und unfträfflich vor ihm 












und friede von GOtt, um in der liebe. TJoh. 15: 16, 


| ſerm Vater, und dem AGren| s. Und hat uns verordnet 
JEſu Chrifte.TRoın. ui sur kindſchaft seo er 


„2. amdieCphefer. Cap. 1.507 


imlifchen gůtern durch 





— 
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} hat angenehm gemächt in hoffen. TGal.3, 23.25. 





Die Epifl Cap. 
ſelbſt, Durch IEſum Chriſt, nach dem rath feines mic” 
nach dem mwohlgefallen feislens:  TGefch.26, 18, 
nes willens, 1 Joh. 1,12.) 12. Auf daß wir etwas ſeyn 

6. Zu lobe feiner herrlichen! zu fobe feiner herrlichFeit, die 
gnade, Durch welche er uns wir + zuvor auf Chriftum 


—— —— — — —— — — 



























dem T geliebten: ]Mat.3,17| 13. Durch welchen auch 
7. An welchem wir haben hr gehöret habt dag wort 
die Terlöfung Durch fein blut, der wahrheit, nemlich dag. 
nemlich Die vergebung verievangelium von eurer felige 
fünden, nach dem reichthum keit: Durch welchen ihr auch, 
feiner gnade: J Gel. 20, 28. da ihr glaubetet, + verfiegelt 
8. Welche uns reichlich\ worden feyd mit dem Heike 
mwiderfahren ft, Durch alfer-|gen Geift der verheiffung, 
ley weisheit und Flugheit. ' Tc.4,30, 2 Cor.1,22, 
9. Und hat uns wiſſen la] 14. Welcher kiſt das pfand 
fen T das geheimniß ſeines unſers erbes zu unferer erlo⸗ 
willens, nach feinem wohl⸗ſung, daß wir fein eigen⸗ 
erallen, und hat Daffelbigelthum wuͤrden, zu lobe feiner‘ 
era: durch ihn, |berilichFeit. T2 Cor. 1,22. 
| tCol. ı, 26, ıs. Darum auch Sch, 
10. Daß es gepredigefinachdem ich gehsret habe 
würde, Jda Die zeit erfüllet|T von Dem glauben bey euch 
war, auf daß alle Dinge zu-lan den HErrn Iefum, und 
ſammen (unter ein haupt )|von eurer liebe zu allen bei 
verfaffee wurden in Ehrifto,|ligen, 1Col.5n4. 
beyde das im himmel und) 16. Höre ich nicht auf zu. 
auch) auf erden ift, Durch ihn dancken für euch, und geden⸗ 
ſelbſt. TGal, 4, 4.|cfe eurer in meinem gebät, 
11. Durch welchen wir| 27. Daß der GOtt unſers 
auch zum Terbfheil kommen HErrn IJEſu Chriſti, der 
find, Die wir zuvor verord- Water der herrlichFeit, gebe 
nit find, nach dem vorſatz euch den Geiſt der weisheit 
des, Der alle Dinge wircket und Der Offenbarung» jD ſei⸗ 












un WM die Epheſe 
ner felbft erfentniß ; Ider alles i 
18. Und * erleuchtete aus Rœm.i 2,5. ıCor.12;27. 
‚gen eures verſtaͤndniſſes, ——— Gnyit 
daß ihr erkennen moͤget, wel⸗ 
che daſey die hoffnung eures Chriſto, und ſeliger zu⸗ 
beruffs, und welcher Da fen| fand in Ehrifto. 
der reichthum ſeines — auch euch, da ihr 
chen erbes an ſeinen heiligen, 
*2Cor. 4 4. tretung und ſuͤnden 

19. Und welche da fen die] Rom. 5» 6. Col.2; 13. 
3 uͤberſchwaͤngliche groͤſſe ſei⸗ 2. In welchen ihr T wei⸗ 
nert kraft an ung, die wir land gewandelt habt, nach 
glauben, nach Det mürckung dem lauff diefer welt, und 
feiner Rn frarcke, nach dem fürften, der in der 
> "FLKOLR, 2 


20. Welche er gewircket dem geift, Der zu dieſer zeit 
hat in Chriſto, da er ihn ſein werck hat in den kindern 
Fovon den todten auferwe⸗ i 
det hat, und geſetzt zu ſei⸗ 3 
ner rechten im himmel, 

+Gefch, 3); 15.&c. 

1. Uber ale fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer, gemalt, macht, herr⸗th 
ſchaft, und alles, was ge⸗ ſch 
nannt mag werden, nicht waren auch kinder des zorns 
allein in dieſer welt, ſondern von natur, gleichwie auch 
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Und hat + alle dinge 4 Aber GOtt, der da 
unter feine fuͤſſe gethan, und reich iſt von barmhertzigkeit, 
hat ihn geſetzt zum haupt durch ſeine groſſe liebe, da⸗ 
der gemeine uͤber Ales, mit er uns geliebet hat, 


7.8: R e ich He kit 

23. Welche da it 1 fein] 5. Da Wirttodtwaren 3 
feib, nemlich die fuͤlle deg, lin den ſuͤnden, hat er uns 7 
% | N 3 font 





















auch in der zufünftigen. Sie andern. _ TCol.37. J 
















jamt Ehrifto lebendig ge⸗ geweſen feyd, und die vor 
macht, (denn aus gnaden|haut genennet wurdet, von 
ſeyd ihr felig worden.) _ denen, die genennet ſind die 
1Rom. 5, 6.feq. befchneidung nach dem 

6. Und hat ung famt ihm fleiich, die mit der hand ges 
T aufermecfet, und famt ihmifchiehet; * | 


c.nH8 
in dag himmlifche wefenge-) 12. Daßihr zu derfelbigen 


fest, in Ehrifto JEſu: zeit waret ohne Chrifto, 
T2Cor.4,14.  fremde,und* auffer der buͤr⸗ 
7. Aut daß er erzeigete in gerſchaft Iſrael, und Tfrem- 


den zufünftigen zeiten den, de von Den teſtamenten der 
überfchwänglichen re ich⸗ verbeiffung, daher ihr Feine 
thum feiner gnade, durch hoffnung hattet, und waret 
feine güre über uns in Chri⸗ ohne GOftt in der welt. 
ſto JEſu: * Neh. 2, 20 Rom, 9,4. 
8. DennTtaus gnaden 13. Nun aber, die Ihr in 
ſeyd ihr ſelig worden, Chriſto JEſu feyd, und weis 
durch den glauben, und land ferne gemefen, ſeyd nun 
da ſſe lbige nicht aus nahe worden durch das blut 


euch, GOttes gabe iſt Chriſti. 


es. Gal. r6. 21. 14. Denn Er ift *ünfer 
9. Nicht ans den werz ftiede, der aus benden Eis 
chen, auf daß fich nicht nes hat gemacht, und hat 
jemand rübme. abgebrochen den zaun, Dir. 
10. Denn wir find 1 fein dazwiſchen war, in dem, daß 
werck, geſchaffen in Ehrifto er durch fein fleifch wegnahm 
Eſu 1 zu guten wercken, die feindfchaft, *EL. 9,6, 


zu welche GOtt uns zuvor) ı5. Nemlich das * gefeß, 
bereitet hat, daß wir dar⸗ ſo in geboten geftellet war; 
innen wandeln follen. aufdaßer aus zween Einen 
TPf. 100,3. 4 Tit. 2, 14. neuen menfeben in ihm felber 
11. Darum gedencket dar⸗ ſchaffete, und friede machete; 
an, daß Ihr, Die ihr* wei⸗ *Col.2,14. 

Kind nach dem fleifch Heiden! 16. Und * daß ir 
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Cap. * an die Epheſer. Cap. 3. er i 
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Wnete mit GOtt in Einem Has 3 Eapitel. 
feibe, Durch Das creuß, und Preis des predigamteals - 
hat Die feindfehaft getoͤdtet eines mitrels derbefeb: A 
‚Durch fich felbft, &ol, 1,20. rung. HUREN ’ 
“17. Und ift kommen, hat Erhalben Sch Paulus 
verkuͤndiget im evangelio —— tgefangene Chr A 
den frieden, euch, Die ihr fer ſti IEſu für euch hide, 
ne waret, und denen Die na⸗ t Gefch. 21,33: 
he waren: 2. Nachdem ihr gehöret 
18. Denn *durch ihn ha⸗ habt von dem t amt der gnd® 
ben wir den zugang alle bey⸗ de GOttes, die mir an euch 
de in Einem Geiſt sum gegeben ift, t Geich. 9 19. 7 
Baler. *Joh.14 6.8. 3. u . iſt ur ie | 
| — an Diefeg geheimniß durch J 
‚am . 58 ENT. . 13 
* S he nunnide offenbarung, wie ich 1 Dr Al 
0 nn benaufe Füge rn 
fremdlinge/ fondern* bürger sa 2 
nitden heilige, und@ Ortes. F" Daran iht, fo ihre > A 












fet, mercken Eönnet meinten m 


‚ hausgenoffen, Phil. 3, 20. erftand an demt geheitnniß Hal 


2.0, Erbauet aufden grund Ehrifti, +C01.43. Mi 


der apoftel und prophefen,| 5. Welches nicht Fund ge⸗ ll 


# da %Cjus Chriftus der than ift in den vorigen 3% 


eckftein if: + EL. 28, 16. ten den menfchenEindern,ale F | 


ur. Aufitoelchem der gan. «3 nun offenbaret ift feinen AN 
..: bau in einander gefüget, heiligen apoſteln und pro· I 
waͤchſet zu einem heiligen pheten, Dusch Den Seift: ME 
.tempel in dem HErrn. 6. Nemlicht daß Die heis © 
Tc.916. den rip fenn, a, Di 

| ag, eingeleibet, und Miegenof 7 

at ; | Ms 

ner behaufung GOttes IM um, + Gal.3,28.29. 2 


geift. ] jıPet,2»5,| 7, Des + ic) ein diener 
" a, worden I 































I 912 Cap. 3. Diele Oma 
7 worden bin, nach der gabe, ihr T nicht müde werdet um 
ans Der gnade GOttes, die meiner trübfalen willen, die 
mie nach feiner machtigen\ichfür euch leide, welche euch. 
kraft gegeben iſt Rom. 1, 5. eine ehre find. ı Thefl, 3,3. 


“ 


8. Mir, dem tallergering-) 14. Derhalben beuge ich 


















“fen unter allen heiligen, ift|meine Enie gegendemt Was 
gegeben Diefe gnade, unterlter unfers Hrn JEſu 
die heiden zu verfündigen Chrifti, Te4,33 
den unausforfchlichen reich⸗ z5. Derderrechte Vater 
thum Ehrifti,t ıCor.ı4,9.|ift über alles; was da Fin- 
9. Und T zu erleuchten je⸗ der heiffet- im himmel und - 
derman, welche da fen dielauf erden, 
gemeinfchaft des geheimniſ⸗ 16. Daß er’euch kraft ge⸗ 
ſes, das von der welt her in be nach dem reichthum 
SOtt verborgen geweſen ner herrlichkeit, fkarck zu 
iſt, der alle Dinge geſchaffen werden durch feinen. Geift 
hat Durch IJEſum Chrift. |an dem inwendigen men. 

‚7 Gefch. 26, 18. fiben, | Tc.6,10, 
zo. Auf daß + jeßt Fund] 17. Und Ehriftum + zu 
fourde den fürftenthümen|wohnen durch den glauben 
und herifchaften in dem in euren herken, und durch 

* himmel, ander gemeine, dieldie liebe eingewurtzelt und 

I manchfaltige mweisheitigegrimndet zu werden, 
Gottes, tıPer. 1, 12. tJoh.14 23. 

xr. Wach dem vorſatz von) 18. Auf daß ihr begreiffen 

der welt her, welche er bewei⸗ moͤget mit allen heiligen, 
fet hat in Chriſto JEſu, un⸗ welches da fen die F breite - 
em HErrn. und Die länge, und die tiefe, 

„2. T.Durch welchen wir und die höhe; T Hiob. 11,8. 

I haben 4 freudigfeit und zu| 19. Auch erkennen, * daß 

" gang in aller zuverſicht, Chriſtum fiebhaben, viel befe 
- Durch den glauben an ihn.. ſer ift, denn alles wiffen,auf 

Joh, 14, 6.&c. | Ebr.4,16.|daf ihr erfüllet werdet mit 


I CEp.om 16 ſont. nach trinitat.) allerley GOttes fuͤlle. 
13 . Darum bitte ich, daß Code 
































y14 Ep. 4. Die Epifil Emp.4 
gerichtet werden zum werck ner felbft befferung, und das 
des amts, Dadurch der leib alles in der liebe, Rem.ı2,f 
Ehrifti erbauet werde: 17. So fage ich nun ur d 

13. Bis daß wir alle zeuge in dem Hrn, daß 
binan Fommen zu einer- ihr nicht mehr wandelt, wie 
ley glauben und erkent⸗ die andern heiden wandeln 
niß des Johns GOttes,*in der eitelfeitihres finness 
und ein vollEommen *Roem, 1, 21. 
man woerden,der ds fey| 18. Welcher verſtand ver 
in der * maaffe des voll⸗ finftert ift,und find*entfreme 
kom̃enen alters Chrifki:\det von dem leben, das aus 

FC. 18.29, GOtt ift, durch Die unwiſ⸗ 

14. Auf daß wir * nichtifenheit, fo in ihnen ift, Durch 
mehr Finder ſeyn, und ung die blindheitihresherkengs 
tagen und wiegen laffen| *c.2,12.11 Thefl,4, z. 
yon allerley wind der Iehre,) 19. Welche *ruchlos find, 
durch ſchalckheit der men-[und ergeben fich der unzucht, 
fchen und täufcherey, Damit. und treiben allerley unreis 

je uns erfchleichen zu ver⸗ nigkeit famt dem geiß. 
ihren. *ıCor.ı4,20.| *Roem,1,24.26, 

15. Laſſet ung aber rechte) 20. Ihr aber habt Chris 
jchaffen ſeyn in der liebe, und ſtum nicht alfo gelernet, 
machfen in allen ftücken, anı 21.So ihr anders von ihm 
dem, der das haupt ift, *|gehöret habet, und in ihm 
Ehriftug, *c. 5, 23. gelehret ſeyd, wie in JEſu 

16. Aus * welchem der ein rechtſchaffen weſen iſt. 
gantze leib zuſammen gefuͤ⸗[Ep. am 19 ſonnt. nach trinit. J 
det, und ein glied am andern 22. GSo leget nun von 
hanget, durch alle gelencke,), .  euchab,nahbem 
Dadurch eines dem andern|vorigen wandel, den *alten 
handreichung thut,nach dem | menfchen, der durch Lüfte in 
werck eines jeglichen aligdeg irrthum fichT verderbets 
in feiner maaſſe, und machet, * Rem. 6,6. 1Gal.6,8: 
daß Der Seib wahfer zu fer, 23. * Erneuert — 
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ap. a. anbie Epheher· Ep. s._ sis) 
im geift eures gemuͤths, heiligen Geift GOttas, da 
*Roem. 12,2. Col, 3) 10. mit ihr verfiegelt ſeyd auf 
2.4, Und ziehet den new den tag der. erlöfung. A 
en menfchen an, * der| 31. Ylfe * bitterfeit, und F 
nach GOtt gefebaffen| grimm, und yorn, und der 9 
iſt in techtfebaffener|fchren,und täfterung, fen tere F 
EM und hei⸗ ne von euch, ſamt aller bos⸗ 
 Tigkeie.* ı Mol. 1,26.27. heit. +Col. 3,8. 7 
25. Darum * leget dielüe] 32. Seyd aber * unter ein⸗ 
gen ab, und redet die wahr⸗ ander freundlich, hertzlich, J 
heit, ein jeglicher mitfeinem|und vergebet einer dem an⸗ 
nächften, fintemal Ttoir un- dern, gleichwie GOtt euch 
ter einander glieder find, |vergeben hat in Chriſto. 
*Col. 3,9. 1 Rem. 12, 5. * Phil. 2,1. Col. 2, 12.13. — 
26. Zuͤrnet und fündiget 8 5 Gapitel- > Gapitel. | 
nichts laſſet Die fünne nicht gernere vermabnung3uei | 
aber eurem zorn untergehen. — Br EN 
| Pl.4 5. Jac. I, 19. lection für die eheweiber 
27. Gebet, auch nicht * und ehemänner. 
raum dem fafterer. (Ep am 3 font, in der fafen,oculi) Alk ! 
#1Pet.5,9.]ac.4,7. 0 Imd nun SH M 
28. Wer geftohlen hat, Der nachfolger als die lie⸗ Al 
ſiehle nicht mehr, ſondern *ben Finder, J 
arbeite, und ſchaffe mit den] 2. Und wandelt in der * I 
Händen etwas gutes, AU liebe, gleichwie Chriſtus uns M 
daß er habe zu geben dem ich ſe Jill 















daß er h i hat geliebet, und fin ſelbſt W 
dönftigen. ]* 21 hefl. 4, 1 1.|dargegeben für und zur gabe in 
29. Laſſet Fein faul geund opfer, GOtt zu einem ' 
ſchwaͤtz aus eurem munde ſuͤſſen heruch * Marc.12,31 
gehen, ſondern was nuͤtzlich 3. * Hurerey aber und alle 
sur beſſerung iſt, da es nothlunreinigfeit, oder geitz— (af ° 
thut, daß es holdſelig fen su fet nicht von euch geſagt mens 
hören. * Col. 3,16. 17. den, hie den heiligen suftge © 

30. Und betrübet nicht den bet. +Col. 3,5. 

— 96 4. Auch 









en ge ne 
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und narrentheidinge, oder |2 Co 


S 


> In kommt der zorn GOttes ſiu 
land finfterniß,nun aberfend 


ihr ein licht in den HErrn. 


meinſchaft mitden unfrucht- ie 
. baren wercken der finſterniß, 19. Und *redet unter eine 





































| ‚Cap. z. | 
4. Aush*fchandbare worte ftraffet fie aber vielmehr. 
r. 6,14. 2 Thefl, 3,14 






ſchertz, welche euch nichtzie-) 12. Denn was heimlich 
men, 


fondern vielmehr von ihnen gefchiehet, dag if. 
Danckfagung. _*c. 4,29. auch fchndfich zu fagen. / 
$. Denn das folt ihrwif| 13, 


! a8 alles aber wird. 
fen, Daß Fein hurer, oder un- offenbar, wenns vom. licht 
Teiner, Oder geißiger (mel: 


r, Oder geitzi geſtrafft wird. Denn alles, 
cher iſt ein gotzendiener) erbe was offenbar *wird, das iſt 
Hat an dem reich Chriſti und licht. Eoffenbar macht. 
GOttes. 1 24. Darum * ſpricht er 
Laſſet euch niemand Wache auf, der du ſchlafte 
verfuͤhren mit vergeblichen feſt, und ſtehe auf von den 
worten; Denn um dieſer wil-|todten, fo wird dich Chri⸗ 

















| 8 erleuchten. *EL 60,1. 
uber Die Finder des unglaus|LEp am zo font. nad teinitat. 
bens, * March. 24,4.|15.&o fehet nun zu, wis 
7. Darum feyd nicht ihre ihr * vorſichtiglich 
mitgenoſſen. wandelt, nicht als die unwei⸗ 
8. Denn ihr * waret wei⸗ fen, fondern als die weiſen; 
* Matth. 10, 16, 
16. Und * ſchicket euch in 
ı Per. 2,9, Die seit, Denn es ift böfe zeit. 
9. Wandelt toie * dieEin-| *Roeım, 12, ır. Col,4f. 


7 der des lichte, Die frucht 17. Darum werdet niche 
des Geiftes ift allerley guͤ⸗ unverftändig, fondern vers 


tigkeit, und gerechtigfeit, ftändig, * was da ſey des 
und wahrheit. ] Joh. 12,36. HErrnmille, * Reem, ı 2,2 
10. Und * prüfet, was da, 13. Und * fauffeteuch nicht 
ſey mwohlgefällig dem voll weins, daraus in une 
Herrn. Roem. 12,2, ordentlich weſen folget,fons 
21. Und* habet nicht ge⸗ dern werdet voll Geiſtes, 

* Luc. 215 344 ı 


euder 


ap 5. ___ an die Eyhefer. Cap. 1. _$17 ° 
ander von pfalmen und lob-| 

gefangen, und geiftlichen lie⸗ 
dern, ſinget und ſpielet dem 
Errn in eurem herken 5 


20. Und * fagetdand al- 
lezeit für alles, GOtt und ih 
dem Water, in dem namen] 28. Alfo follen auch die 


dem HErrn.* ıMof. 3; 16. 
23. Denn der * mann iſt auch der HErr Die gemeine, 











27. ‚Auf daß er fie ibm © 
ſelbſt darſtellete, eine gemei⸗ 
ne, Diet herrlich ſey, die nicht ° 
habe einen'flecken oder rune 7 
gel, oder des etwas, ſondern 
daß ſie heilig ſey und unſtraͤf⸗ 
PſC.A5. 14 


*Col. 3, 16. 


unfers HEren JEſu Chri⸗ 
Col. 3, 17. 


männer ihre weiber lieben, 
ee | | 
21. Und *fend unter ein⸗ 


als ihre eigene leiber. Wer 
fein weib liebet, Der liebet 


ander unterthan in der furcht ſich ſel 


bſt. | 
GHtes.] *ıPen 5 5.| 29.Denn niemand hat je⸗ 


22. * Die weiber ſeyen un⸗ mahls fein eigen fleiſch ges 


terthan ihren männern, als | nr Dr er Jar 
sget fein, gleichwi 


des weibes haupt, gfeich wie 30. Denn Jwir find glie⸗ 
auch Chriſtus das haupt iſt Der feings leibes, von feinem 


der gemeine, und. er iſ feis Neifch, und von ſeinem ge⸗ 





nes leibes heiland. beine. tRom,ı2,$. 
* 1 Cor. 11, 3. 31, Um deswillen wird T 


24. Aber wie nun Die ge: ein menſch verlaffen vater 
meine ift Chrifto unterthan, und mutter, und feinem wei⸗ 


. ⸗ 


alſo auch die weiber ihren be anhangen, und werden 
männern, in allen Dingen. zwey Kin fleiſch ſeyn. 
25. hr * männer, liebet + Marth, 19 $.&C. 


eure wweiber,gleich mie Ehri-] 32. Das geheimniß iſt 
ſtus T auch geliebet hat dielgroßs Ich fage aber von 7 


gemeine, und hat fich ſelbſt Chrifto und Der gemeine. 
für fiegegeben, * Col. 3» 19.) 33- Doc auch Ihr, Ja ein 
“26, Auf daß er fie * hei jeglicher habe lieb fein weib, 


igte, und hat fie gereiniger als fich felbft. Das weib 
durch das waſſerbad imlaber fürchte den mann. 


wor&.  "jhızın 97 3% 













„18 Eap. 6. Die Epifkl 


billig,  tCol,3,20.&c., 


sen, mit furcht und zittern, 
in einfaltigfeit eures her 
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I m 
Nas 6 Capitel. |das wird er sondem HErtr 
Chriſtliche haustafel, geift: empfahen, er ſey ein knecht 
lihes zeugbaus. oder frener. TRoem. 2,6. 
er= Dr T Finder, ſeyd ge- 
ch horfam euren eltern in 
dem Herrn: Denn das 











2. Ehre vater und mut: 





horſam euren leiblichen her⸗ 12. Denn wir haben nicht 
T mit fleifch und blut zu 
Fämpfen, fondern Limit füre 
tzens, als Ehrifto, Tir. 2, 9. ſten und gewaltigen, nem⸗ 

6. Nicht mit dienſt allein lich mit den herren der melt, 
dor augen, als den men⸗ die in der finfterniß dieſer 
ſchen zu gefallen, fondern als welt herrfchen, mit den boͤſen 
die knechte Chriſti, daß ihr geiſtern unter dem himmel. 
ſolchen willen GOttes thut Mat, 16, 17.1 Joh, 14,36 














son herken,mit gutem milfe.| 13. Um deg willen, fo ere 


7. Laſſet euch Düncken,daßlgreiffet ven harnifch GOt⸗ 


ihr dem HErrn dienet, und tes, auf daß ihr an dem boͤ— 


nicht den menfchen 5 ſen tage widerſtand thun, 
‚8. Und wiſſet, was T einlund alles wohl ausrichten, 
jeglicher gutes thun mird,|und das feld behalte moͤget. 
14, 








| 


14. © 
gürtet eure 
wahrheit, 


mit Dem 

tigfeit, 
15. 

felt, 





{enden mit der bin in Der 


an die Ephefer. 
fiehet nun, um⸗ 20. T Ielches 


| fetten, 


und angezogen ich ‚darin freudig 


krebs der gerech möge, un 
+Lüc, 12,3 5. gebuͤhret. 


Und an beinen geſtie⸗ 
‚als fertig zu treiben das 
evangelium des friedes, da⸗ het, 


mit ihr bereitet ſeyd. 


16. Vor allen dingen 


ergreiffet T 
glaubens, 
auslöfchen 
ge pfeile des boͤſewichts. 


mi 


t welchem ihr 
koͤnnet alle feuri⸗ 

22. Welchen ich geſandt BR 
euch, um defjelbigen J 


TıPet.f,9- 


"79, Und nehmet den T helm willen, 
des heils, und das 
des Geiſtes, welche 
wort GOttes.] El. 59 17- 

18. Und batet ſtets inallem| 23. 
‚anliegen, mit bitten und 

den im Seit, un 
dazu mit allem anh 
flehen für alle 

19. Un 

Daß mir gegeben wer 
wort mit freudigem au 


DT 


heiligen, 


ſchwerdt wie es um 
g iſt das daß er ur 


wie es um 





wiſſet, 


uͤnd was ich 






bote ich 
auf daß 
handeln 


d reden, wie ſichs 
T2 Cor.5,20. # 


21. Aufdaß aber Ihr auch | 


mich ſte⸗ MM 
ſchaffe, 


wird es euch alles Fund 7 
aberithun T Tychicus, mein lies 


'+Gefch. 20, 


habe zu 


| 24. T Gnade 


für mich, auf.die da lieb habe 


meines mundes, Daß 


möge Fund machen Das 
heimniß des evangelii, 


Ca, 43.8. 


gende der Epiſtel S. Paul an die 


ich + 2Cor. 13) 


ge⸗ Geſchrieben von 
die Epheſer, 
chicuin. 





den fchild des ber bruder und getreuerdie J 
Iner in dem HErrn, | 


4. 


daß ihr erfahret, T Ai 
mich ftehet, und 
hertzen tröfe.: Fe 
01,47. 4 
Friede fen den brir MR 
fle- dern, und liebe mit glauben, M 
d wachet von GOtt dem Vater, und M 
alten und dem HErrn JEſu Chriſto. 
fen mit allen, IE 
n unfen M 
dedas HErrn IEſum Chriſt un⸗ I 
ſchun verruͤckt. Amen. 9 


13. | 
Roman’ 


Durch Ey: 4 


Epheſer | 


Die 
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Die Epiſtel S. Pauli an die Philipper, 


den bifchöffen und Dienern: haftig feyd. 


nn a er 








Das ı Eapitel. \vollführen, bis an den 
Des gebundenen Pauli JEſu Chriſti. N. 
dantfagung, gebät und] 7. Wie e8 dennmirbillig 
vermabnung zum be⸗ iſt, daß ich dermaffen von 
—3 slaubeno⸗euch allen halte, darum, daß 
ie ich euch in meinem herken 


tag 
tag 


ſu Chriſti, T allen eyangelium veranwor— 
heiligen in Chriſto te und bekraͤftige, ais die hr 
JEſu zu 


WAulus und Timo⸗ habe, * in dieſem meinem 
J thus, knechte JE⸗ gefaͤngniß, darinnen ich das 


hilippen, ſamt alle mit mir der gnadetheile 
* Eph. 3,1: | 
T1Cor. 2,2, 8. Denn GOtt ift* mein 
2. ” Önade fen mit euch, zuge, wie mich nach euch 
und friede von GOtt, un allen verlanget von hertzen⸗ 
ferm Vater, und dem HEren grunde in JEſu Chrifto, 
JEſu Ehrifto. Ræm.1,7. *Roem, 1,9. 


Ep. am 22 fonnt. nach trin.) 9. Und dafelbft um bäte 


3. Jh * Dance meinem ich, daß eure liebe je mehr 


GOtth, ſo oft ich eu und mehr reich werde inale 


1 ex gedencke, *Roem. 1, 8. lerley erfentniß und erfahs 
4. (Welches ich allzeit rung: 
thue in allem meinem gebät, zo. 


| Daß ihr prüfen mie _ 
für euch alle, und thue das get, was das befte fey, auf 
gebat mit freuden. ) daß ihr feyd lauter und uns 
5. Über eurer gemeinfchaft anftöffig, bis auf den tag 
am evangelio, vom erfien Ehrifti, | 
tage an bisher. | zı. Erfüllet mit * fruͤch⸗ 
6. Und bin deſſelbigen in ten der gerechtigkeit, die 
guter zuverſicht, daß, der in durch JEſum Chriſtum ge⸗ 
euch angefangen hat das gu⸗ ſchehen din euch) zur ehre 
te werck, Der wird es auch und lobe GOttes. ; A 
« r » ie 












Cap. rn.  andie Philipper Cap. 8. 12 
 *Eph. 5,9. Col. 1,10. gefchehe zufälliger,oderveche 
19. Ich laſſe euch aber wiſ⸗ ter weile: So * freue ich 
fen,lieben bruder, Daß, * wie mich Doch Darinnen, und M 
es um mich ftehet, das iſt will mich auch freuen, | 
nur mehr zur förderung des #0,2,7.18. 
evangelii gerathen: 19. Denn* ich weiß, daß 
*Eph.6, 21.22. Col.47. mir daffelbe gelinget zur ie 
13. Alfo, daß meine ban- [igfeit, Durch euer gebat,und 
de offenbar worden find in durch Handreichung des Gei⸗ 
Chriſto, in dem gantzen ftes JEſu Chriſti. 
richthaufe, und bey den an⸗ #3 Cor IzTE, 
dern allen. 20, Wie ich endlich mar 
14. Und viel brüder in dem te und hoffe, daß ich in kei⸗ 
Herrn aus * meinen bans nerley ſtuͤck zu ſchanden wer⸗ 
den zuverſicht gewonnen, de⸗ de/ ſondern daß mit aller 
ſto duͤrſtiger geworden ſind, freudigkeit, gleichwie ſonſt 
Das wort zu reden ohne allezeit, alfo auch jetzt, Chri⸗ 
ſcheu. *Eph. 3, 13. ſtus hoch gepreiſet werde an 
15. Etliche zwar predigen meinem leibe, es ſey durch 
Chriſtum, auch um haß und (eben oder durch tod. 
haders moillen ; etliche aber a1. Denn Chriftus iſt 
aus guter meinung. | meinleben, und ſterben 
16, ent perfündigen!tft mein gewinm. 
Chriſtum aus zanck, und| 22. Sintemal aber i 
nicht lauter: Denn fie mey⸗ fleifche leben dienet meh 
"nen, fie wollen eine truͤbſal frucht zu ſchaffen, ſo weiß ich 
zuwenden meinen banden. nicht, welches ich erwehlen 
5Dieſe aber aus liebe: ſoll. | 
- Denn fie yoiffen, daßich sur) 23. Denn es lieget mir 
serantwortung des * evan⸗ beydes hartanı Icb*bas 4 
- gefiihieliege. *.7. be Inft abzuſchei⸗ 
19. MWasiftihm aber dei 2|den, undbey Chriftosw 7 
Daß nur Ehriftus verfün.Ifeyn: Welches auch vie J 








diget werde allerley weiſe, es beffer wärg,* ı Ken. 1994. 
| 24. Aber 












































ſeinet willen leidet: 





Cap. ı. Die Cpl Cap | 
‚24. Aber e8 ift nöthiger "Rem.gg, | 
im fleifch bleiben um euret 30, Und habet denfelbigen 
millen * Fampfy welchen ihr an mir 

25. Und * in guter zuver⸗ geſehen habt, und nun von 
ſicht weiß ich, daß ich blei⸗ mir höret. *Gefch. 16,22, 
ben,und bey euch allen ſeyn Das 2 Gapitel. 
werde, euch zur förderung Die erniedrigung und ers 
und zur freude des glaubens; böbung Ebrifti foll zur 

*v. 6.c. 2, 24. einigFeit, demuth zc, be: 

26. Auf daß ihreuchfehr| _ wegen. # 
rühmen möget in —— num bey euch *er⸗ 
IEſu an mir, durch meine LMmahnung in Chriſto, 
sufunft wieder zu euch. jift troſt Der liebe, ift gemein 

27. Wandelt *nür wuͤr⸗ſchaft des geiftes, ift hertzli⸗ 








diglich Dem evangelio Chris che liebe und barmherkigs 


fti, aufdaß, ob ich Fomme,feit, _  *Roem. 12,10, 
und fehe euch, oder abweſend 2. So erfüllet meine freus 
von euch höre, daß ihr ſte- de, Daß ihr * Eines finnes 
het in Einem geift, und Ei- ſeyd, gleiche fiebe habet, ein. 
ner feele, und ſamt ung müthig und einhellig fend, 
kaͤmpfet für den glauben Ba 
des evangelii, ı Cor. 7,20. 3. Nichts thut Dusch zanck 
28. Und euch in keinem we⸗ Oder * eitele ehre, fondern 
ge erfchrecken laffet von den Durch Demuth achtet euch uns 
tiderfachern > welches iſt ein ter einander einer ‚den ans 
anzeigen, ihnen * der ver; Dern höher, denn fich ſelbſt. 
dammniß, euch aber der fe- Gal. 5,26. 


ligkeit, und daffelbige von 4. Und ein jeglicher fehe 
GoOtt. 


3, 19. Nicht auf das ſeine, ſondern 
29. Denn euch iſt gegeben auf das, Das des andern iſt 
um Chriſtus willen zuthun, CEpiftst am palmfonntage.) ' 
daß ihr nicht allein an ihn) 5. Ein jeglicher fep gefinz 
glaubet, fondern auch*um net, wie JEſus 
Ehriftus auch war; 
| 6. Welcher, 


wu * 
* 






Ep. =.” anbdie Yhilipper. np. 2.123 7 
zZ. elcher, ob er wol in dern auch nun vielmehr in ” 
%* göttlicher geftalt war, hielt meinem aͤbweſen, febaffet, 
er es nicht für einen raub, daß ihr felig werdee T 2 
‚GHtrte gleich feyn mit furcbt und zittern. 
*ſobh. 151.2. + 1 Pet. 1,17. 
. Sondern dufferte ſich 13. Denn JGOtt iſts, 
ſeibſt, und * nahm knechts⸗ der in euch wircket bey⸗ 
geſtalt an, ward gleichwie de das wollen und das | 
ein ander menfch, und an ge- wollbringen, nach ſei⸗ 
Barden als ein menfch er-Inem wohlgefallen. 
funden. . [. 42; 1. + 2.Cor. 3: 5. 
- g.Erterniedrigfe ſich elbſt, 14. Thut alles ohne Tmurs } 
und ward gehorfan bis zum melung, und ohne zmeifels 4 
lode, ja zum tode am ereuß. f Joh. 6,43. ı Pet.99. MM 
*Fbr. 12,2. 15. Auf daß ihr ſeyd oh⸗ I 
9. * Darum hat ihn auch ne tadel, und * lauter, und M 
GOtt erhöhet, und hat ihm GOttes kinder, unſtraͤfflich 
einen namen gegeben, Der u mitten unter dem unſchlach⸗ 
ber alle namen iſt Ebr. 2,9. tigen und verfehrten ges 
70, Daß * in dem namen schlecht, unfer welchem T ihr 
. SEfu fich beugen folfen alle fcheinet, als lichter in Der 
derer Enie, die im himmel, welt, *<. 1,10.1E ph. 5,8. 


















nd auf erden, und unter) 16. Damit, daß ihr *hal- FH 


"der erden find, * El. 45 23. tet 0b dem wort des lebens, 
Rcœm. 14, 11. mir zu einem ruhm an dem 


11. Und alle zungen be⸗ tage Chriſti, als derih W | 


kennen ſollen, daß T JEſus nicht vergeblich gelauffen, 
Ehriftus der HErrx ſey, zur noch vergeblich gearbeitet 
ehre Gttes des Vaters. habe. *, Tim, 1,13+ 
+Gelfch, 2,36. 1 Cor.8,6.| 17. Und vb *ich geopfert ° 
‚12. Alfo, meine liebften, werde über dem opfer und 
‚wie ihr allegeit ſeyd gehor⸗ gottesdienſt eures glaubeng, | 
fam geweſen, nicht allein in fo freue ich mich, und freue? 
meiner gegenwartigkeit, ſon⸗ mich mit euch allen. = 
wi a Tim 


J 
A 
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dem HErrn, daß 










a BET! en — = ie Kal nn en vr FIT * 
a — 
98. enden, der mein gehulfe und. 

na an Or un ao 
nn, ah Treuen, und folltiund meiner nothdurft dies 
euch mit mir freuen, ner ift: Or 
„2:30 hofte aber in dem| 26, Sint m 
— Ifudaßih*zi, hr: ‘ intemal er 7 nach 
Bee bald werde su euch und mar hoc —— : 
enden, da auch erauiz ls id 
cket en ee varum Daß ihr gehöret hatz 
ve, wie es um euch ſtehet. tet, bag ex kranck ivar ges2 
Gefch, 16, 1. ı Theff 3,2. weſen. — 8. 
20. Denn ich habe keinen, 27. Und er war zwar + 
ber * fo gar meines finneg bodtkranck, aber GHrr hat 




































Ä * d fo herßlich für euch ſich über ihn erbarme nicht 
zget. 


org ı Cor. 16, ro. Allein aber uͤber ihn, fondern 


21. Denn *fie ſuchen ale auch über mich, auf daß ich 
dus Is nicht dag Chriſti hicht eine traurigfeit über 
u 


% # * Cor. 10,24. die andere hätte. TEL 38, 1, 
a2 SIDE aber wiſſet, daß 28. Ich habe ihn aber de⸗ 
er rechtfchaffen iſt, denn mie to eilender gefandt, auf daß 
ein kind dem vater, hat er ihr ihn ſehet, und wieder 
— MIT gedienet am evan⸗ froͤlich werdet, und Ich auch 
gelio der traurigkeit weniger habe, 


‚23. Denfelbigen, hoffe Ä 
werde ich — oe io 29. Sotnehmet ihn nun 


‚an, wenn ich erfahren habe, Afindem HEren, mitallen 


wie es um mich fieher, ‚freuden, und habet folche in. 
24. Sch * vertraue aber in * Me TRem,ı6, 2, 
auch ich; 30. Denn um des wercks 
felbft bald Fommen werde. Chriſti willen ifterdemtode _ 
MC.HLAS, ſo nahe kommen, da ex fein 
25. Ich habs aber fürnd leben geringe bedachte, auf 


thig angefehen, den brude‘daß T er mir dienete an eu— 


* Epaphroditum zu euch a, Ter ſtatt. Tı Fr 17, 
)as 









4 2 IN FT 2 
Cap. 3 


Das 3 Capitel. | 
Don der gerechtigkeit des 


' glaubens wider die fal: fe 


ſchen apoſtel. 
Liter, lieben brüder, 
* freuet euch in dem 
HErrn! Daß ich euch im- 
mer einerley fehreibe, ver⸗ 
dreuſſt mich nicht, und 








macht euch defto geroiffer. ſchwaͤnglichen 
| #44 Chriſti FEI 


| c. 44. | 
2. Sehet aufdie hunde, ſe⸗ 
het auf die böfen arbeiter, fer 
het auf die zerfchneidung. 


3. Denn Air find Diebe 
*wir GOtt gewinne, 
im geiſt dienen, und ruͤmen 9. Und in ihm 
uns von Chriſto JEſu, und 
verlaſſen uns nicht auf 
fleifh._* 5 Mof. 30, 6. &c. 
* 
be, daß ich mich fleiſches růh⸗ 


ſchneidung, die 


Wiewol Ich auch has 


men möchte. So ein ande⸗ 
rer ſich duncken laffet, er moͤ⸗ 


ge ſich fleiſches ruͤhmen,“ J 


ge beſchnitten bin, einer 


vielmehr: 2 Cor.11,18.22. 
s. Der ich am achten ta⸗ 


Dem volck von Iſrael, 
geichlechts Bemamin, ein 
Hebraͤer ausden Debrdern, 


. an die Philipp 










et. 





— — nn 


ſolger der gemeine, nach der 
gerechtigkeit im gefeg gervee 7 
n unftrafflich. * Gel. 8: 3. 


Eap. 3. 5 


* 


.Aber was mir* gewinn 
war, das habe ich um Chri⸗ 


⸗ 


ſti willen für fehaden geach⸗ 


tet. 


*Matth 
8. Denn ich achte es alles 
für ſchaden gegen der uͤber 
erfentnig 9 
u, meines 


* 


„13544. 


HErn, um melches willen 1 
ich alles habefürfihaden ges ⸗ 


rechnet, 
Dreck, au 


w 


und achte es für J | 
fdaß ich Chriftum AM 
| *Rl,s3, ET5: EB 


erfunden 


erde, daß ich * nicht habe 


meine gerechtigkeit, Die aus 
dem geſetz, fondern Die durch 
den glauben an Ehriftum 


komme, 
tigkeit, 
glauben 


10, 


nemlich die gereche 
Die von GOtt Dem 
sugerechnet wird, 

dh *Roem. 3,21. 22.C. 930, 
Zu erkennen ihn und 


die Eraft feiner * auferſte— 


aus!hung, und Die gemeinichaft 

des ſeiner leiden, Daß ich ſeinem 

tode aͤhnlich werde; 
*Rœm.6, 3.4.5. 


und nach dem geſetz * ein! rr. Damit ich entgegen 
Phariſaͤer, * Gelch. 23; 
6. Nach dem eifer. ein * ver⸗ 


J 





todten. 


. komme, zur auferſtehung Der 


12. Richt, 
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Mn se Cap 3. Dep ang. ° 
12. richt, * daß ichs auf Die, Die alſo wandeln, 
ſchon ergriffen habe, oder! wie ihr ung habt zum vor⸗ 
ſchon vollkommen ſey: Ich bilden Cor. 
jage ihm aber nach, ob ich 18. Denn*pief wandeln, : 
es auch ergreiffen möchte, von welchen ich euch oft ge⸗ 
nachdem ich von Chriſto ſagt habe, nun aber fage ich. 
Sefutergriffen bin. auch mit weynen, die feinde 
ı Tim. 6, 12. 7 Joh. 6, 44. des ereukeg Ehrifti, 
13, Meine bruder, Ich * Match, 7, 13, | 
ſchatze mich ſelbſt noch nicht, 79. Welcher * ende iſt das a 
daB ich es ergriffen habe. Ei- verdammaiß, welchen der + 
ned aber ſage ich, *ich ver⸗ bauch ihr gott ift, und ihre 
geile, was dahinten ift, und ehre zu ſhanden wird, derer, 
7 firecke mich zu dem, das da die irdiſch gefinnet find. 
m vormen if, *Pl. 45, 11.\2Cor.ı 1,15.1Rom,16;,18, 
7 14. Und jage nach dem| 20. Unſer * wandel 4 
7 vorgeftecften ziel, nachdem|ber iſt Fun bimmel,von 
f 
N 












kleinod, * welches vorhält|dannen wir auch wars 
” wie himmliſche beruffung| ten des heilandes IEſu 
GOttes in Ehrifto JEſu. |Chrifki des Hrn: 
» -ıCoı.9,24.ı Tim,6, 12. * Ebr. 13,14, TEph,2,6, 
15. Wie viel nun unfer| 21. Welcher *unſern 
? vollkommen find, die laſ⸗ nichtigen leib verkläs 
ſet uns alſo geſinnet ſeyn; ren wird, daß er Hulch 
| und folltihr ſonſt etwas hal-| werde feinem verklärz 
I ten, das lafjet euch GOtt tenleibe, nach der wir. 
| offenbaren. *1Cor.2,6.|cFung, damit er Fan 
7 16. Doch fo ferne, Daß wir auch alle dinge ibm ung 
| has) einer regel, darein wir terthaͤnig machen. ] 


kommen find, wandeln, und) *ı Cor. 15543. 49.93. 

I * gleich geſinnet feyn, - Das 4 Capitel, 

| "©, 1527.0.232. ° (Yon der ſtandhaftigkeit 

(Ep. am 23 ſonnt. nach trin.)) und geiftlichen freude . 

17; Folget * mir, lieben| der Chriften: Fee, der 
bruder, und fehet Philipper 


/ 





— | © 





Cop. 4. an die Philippe, Cap. 4. 527 
Dhilipper guebärig- GOttes welcher hoͤhe 
zeit, Paulo erwieſen. iſt denn alle vernunft, 
fe10, mäine lieben und ge⸗ bewahre eure hertzen 
+ wuͤnſchte brüder, Tmeinelund ſinnen in Chriſto 
teude und meine crong, bes ei.) t1Joh. 14,27. 
en alfo in dem Heim, 8.1 Weiter Tieben bruͤder, 
r lieben. 12. Cor. 15 14. was wahrhaftig ift, was } 
2 Die Evodian ermahne ehrbar, was gerecht, was 
ch/ und die Syntychen er⸗ feuſch, was lieblich, was 
mahne ich, daß ſie Eines wohl lautet, iſt etwa eine 
ſinnes ſeyn in dem HErrn. ugend, iſt etwa ein lob, dem 
3. Ja, ich bitte auch dich, dencket nach. ————— 
mein treuer gefelle, ſtehe ih⸗ 9. Welches ihr auch ge 
nen bey, Die ſamt mir uͤher lernet, und-empfangen, und 
dem evangelio gekaͤmpfet gehoͤret, und gefehen habt 
haben, mit Clemens und den aͤn mir, das thut; fo T roird 
andern meinen gehuͤlfen, der HErr des friedes mit 
welcher namen find Tindem guch feyn. TRoem. 15) 33. 
buch des lebens. Pl.69, 27. 10, Ich bin aberhöchlich 
KEpift. ama ſont des advents.) erfreuet indem HErrn, daß 
4. Freuet euch in dem ihr wieder wacker worden 
| Herrn allewege, fend für mich zu forgen 5 
und abermalfageich: Freu⸗ wiewol ihr allervege geſor⸗ 
teuch tc. 3.1. ı Thefl.5,18 get habt, aber die zeit hats 
Eure lindigkeit laſſet nicht wollen leiden. 
Fund feyn allen menſchen. ıı. Nicht ſage ich Das des 
Der HErr iſt nahe, mangels halben: Denn Ich 
6. + Sorget nichts; ſon⸗ habe gelernet, bey welchen 
dern in allen Dingen laffetiich bin, mir T genügen zu. 
eure bitte im gebat und fle⸗ laſſen. +1 Tim. 8, 6, 
hen mit danckſagung vor) ı2. Ich Fan niebrig ſeyn, 
-&Htt Fund werden. und Fan hoch feyn 5 ich bin. 
+ Marth. 6, 25.31. &e. in allendingen und ben allen 
"7, Und der + frisdeigefcpiekt, beyde ſatt ſeyn und 
| 0. hangerm 




































522 Cap. 4. Die Epiftel Cap ·c 
t hungern, beyde übrigha-iund habe überfluffig. Ich 
ben und mangel leiden. bin erfüllet, da ich empfing 
TıCor,. 4 11. 2Cor, 6, 10. durch T Epaphroditum, das 
13. Ich vermag alles von euch Fam, ein ſuͤſſer ge⸗ 
durch den, der micbiruch, ein angenehm opfer, 
mächtig macher, Chri- GHtt gefällig. Te. 2, 25. 
18, “ 19. Mein T GOtt aber 
14. Doc ihr habt wohlierfülle alle eure nothburft, 
gethan, Daß ihr euch meines nach feinem reichthum in der 
erubfals angenommen habt. herrlichkeit, in Chriſto SE 
15. Ihr aber von Bhilip- fu. . 72608. 8% 
pen wiſſet, daß vonanfang 20. Dem t GHfE aber. 
des evangelii, da ich aus;og und unferm Dater fen ehre 
aus Macedonia, Feine * ger von emwigfeit zu ewigkeit. A⸗ 
meine mit mir getheilet hat,'men. Tz Tim. 4,18. 
nach der rechnung. der aus⸗ ar. Gruͤſſet alle heiligen 
gabe und einnahine, denn Jin Ehrifte JEſu. Es gruf 
ihr allein. *2 Cor. 11,9. fen euch t die bruder, die bey 
16. Denn gen Theſſalo⸗ mir find. Tı Cor. 16, 20. 
nich fandtet ihr zu meiner] 22. Es gruͤſſen euch alle 
nothdurft einmal, und darz| heiligen, fonderlich aber Die 
nach noch einmal. von des Fanfers hauſe. 
17. Jticht, Daß ich Das ge »Gor ig 2% 
ſchencke fuche, fondern uch T| 23. Die gnade unfers 
ſuche Die frucht, daß fie 1 HErrn IEſu Chriſti ſey 








‚berflüffig in eurer rechnung mit euch allen. Amen. 
fen. Luc. 13, 7.4 2 Cor. 9,6) Befcbrieben von Kom, 


18. Denn ich habe alles, durch Epaphroditum. 
Ende der Epiſtel 5, Pauli an die Pbilipper. | 


Die Epiftel S. Pauli an die Coloſſer. 
Das ı Gapitek Aulus, T ein apoftel 
Die feligfeir durch Chri AEſu Chriſti, durch 
ſtum erworben, wird|‘ den millen GOttes, 
durchs wort den men⸗und bruder Timotheus, | 

i ! 9 Kor: 











fcben angeboten. 
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_Eap. 1. an die Eoloffer._Cap. ı- 123 
+2 Cor. 1,1. her iſt ein treuer Diener 
2. Den heiligen zu Co— Chriſti für euch, Te. 12. 
offen, und den glaubigen] 8. Der uns auch eröffenet 
dern inEhrifto. + Gnadelhat eure fiebe im geiſt. 
ey mit euch und frigde von (Ep. am 24 fonnt. nach trin.) 
St, unferm Dater, und| 9. Derhalben aud) Wir⸗ 
em HEren JEſu Chrifto. von dem fage an, da 
+Rem. 17. + wirsgeböret haben, hören 
3. Wirtdanden GOtt, wir nicht auffüreuch zu bie I 
und dem Vater unſers ten und zu bitten, daß ihr er⸗ 
HErrn JEſu Ehriſti, und|füllet werdet mit erfentniß 
baten allegeit für euch, ſeines willens, in allerley 
tRem.ı, 8. geiftlicher weisheit und dere 
4. Nachdem wir gehoͤret ſtand, *Eph. 1,15$.165 
haben von eurem glauben] 10. Daß ihe * wandelt 
an Ehriftum JEſum, und wirdiglih dem HErrn zu 
son der liebe zu alllen heili- allem gefallen, und fruchte 
g | 


en, bar fend in allen guten wer⸗ 

s. Um dert hoffnung cken, Eph. 45 1. Phil. 1,27. 9 
willen, die euch beygelegt iſt 11. Und wachfet ind * 
im himmel, von melcher ihr erkentniß GOttes, und ge⸗ 
zuvor gehoͤret habt, durch ſtaͤrcket werdet mit. aller 
das wort der wahrheit im kraft, nach ſeiner herrlichen 

evangeliv. 7 iPer. 1, 4.macht, in aller gedult und 
6, Das zu euch Fommen|langmüchigkeit mit freuden; 
iſt, wie auch in * alle mwelt,)ı Cor.1,5.11Cor. 1513, 
und iſt fruchtbar, wie auch 12- Und danckfager dem 
in euch, von dem tage an, Da Vater, derung * tuͤchtig ge⸗ 
"ihres gehoͤret habt, und er- 
Fant die gnade GOttes in 
der wahrheit. Rom. 10, 122 Cor: 35 6.1 Gefch.26,1% 
. Wie ihr denn gelernet 13. Welcher ung * errettet 
abt son + Epaphra, unz| hat von dei oberfeit der fin⸗ 


ferm lieben mitdiener, rn ſterniß, und hat uns verſetzt 
— in 
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IE 530 Eon Die Epiſte Em... 
























in Das reich feines lieben Tc.2,9. Joh.nıe, 
ohns, *&2,15.| 20, Und *alles durch ihn! 
"14. An * welchem wir ha⸗ verföhnet mürde zu ihm 
ben Die erlöfung + durc) feinifelbft, es fey auf erden oder? 
blut, nemlich die vergebung im himmel, Damit, daß er 
der fünden.) *Eph. 1,7. friede machte Durch das blut 
1 Gefch, 20, 28, an feinem creutz durch ſich 

15. Welcher ift Das *e⸗ ſelbſt. Rœm.5, 10. 
benbild des unfichtbaren! 21. Und euch, die ihr* wei⸗ 
GOttes, der erſtgeborene land fremde und feinde wa⸗ 
vor allen ereaturen: ret, Durch Die vernunft in bo⸗ 
*Ebr, 1,3, &c, fen werefens*Eph. 2,2. 12⸗ 

16. Denn durch ihn * ift| 22. Nun aber hat er. euch 
alles gefchaffen, Das im him- verföhnet mit dem leibe ſei⸗ 
‚mel und auf erden iſt, das nes fleifches, Durch den tod, 
fihtbare und unſichtbare, * auf daß er euch darſtelle⸗ 
beyde Die thronen und herr⸗te heilig und unftrafflich,. 
fchaften, und fuͤrſtenthuͤmer, und ohne tadel vor ihm 


"und oberfeiten: Es ift alles|felbft ; *Eph. 1,4. €: 5,27. 














durch ihnund zuihmgefchaf-| 23. So ihr anders blei⸗ 
fen, *Joh. 13.10. &c.\bet im glauben gegründet 
17. Und Er iſt * vor allen, [und * vefte, und unbemweglich 
und es befichet.alleg in ihn. |von der hoffnung des evan- 
*Spr. 8, 25.26. 27. |gelii, welches ihr gehoͤret 
18. Und Er iſt das haupt habt, welches geprediget iſt 
des leibes, nemlich der gemei⸗ unter alle creatur, die unter, 
ne, welcher iſt der anfang dem himmel iſt; welches Ich 
und. der * erſtgeborene von Paulus ein diener worden 
den todten, auf daß Er in bin. *1Cor. 15,58. 
allen dingen den vorgang 24. Nun * freue ich mich 
habe.  *Gefch, 26,23.\in meinem leiden, das ih, 
19. Denn es ift das mohl-|} für euch leide, und erftatte 
gefallen geweſen, daß in ihm an meinemfleifch, mas noch 


"  *alle fuͤlle wohnen folte, mangelt an trübfalen in 






Chriſto, 





ap. r. an die Eoloffer. CH. Br 4 
Shrifto,fürfeinen leib, wel⸗ wirckung des, der in mir 
her iſt die gemeine, kraͤftiglich wircket. 2 

Bl x T Oi 9,132. * 3 Tim. 4, 7. 

25. Welcher Sch ein Die, ae 
ner worden bin, nach *dem NEN 
göttlichen predigamt, DaS| Chriſto der beil. rauffe/ 
mir gegeben ift unter euch,| und Frafr feines todes. 
daß ich das wort GOttes ET Ch laffe euch aber wiſ⸗ 
reichlich predigen foll, fen, welch* einen Fampf 

*Eph,3,2.- 

26. Nemlich das T ge⸗ die zu Laodicea, und alle die 
heimniß, dag verborgen ge⸗ meine perfon im fleifch nicht 
mefen .ift von der welt ber, gefehen haben; Phil. 1, 30. 
und non den jeiten her, nun) 2. Auf daß ihre hergen era 
aber offenbaret ift feinen hei- mahnet, und zufammen ge⸗ 
ligen, + Roem. 16, 25.!faffet werden in Der liebe, zu 
27. Welchen GOtt hat allem reichthum des gewiſ⸗ 
wollen kund thun, welcher ſen verſtandes,* zu erkennen 
da ſey der. herrliche veich- dasgeheimnig GOttes und 
thum dieſes geheimniſſes des Vaters und Chriſti, 
*Joh. 1753. 









gen liegen alle ſchaͤtze 
keit, * ı Tim. 1; 1. 
28. Den Bir verfündi- erkentmif. *EL ın2. 
gen, und vermahnen alle a. Ich fage aber Davon, 
menfchen, und lehren * alle daß euch niemand betriege 
menſchen, mit aller weisheit, mit vernünftigen reden. 
auf t daß wir Darftellen et-| S- Denn ob ich mol nach 
nen jeglichen menfchen voll- 
kominen in Chriſto JEſu. |bini 
*]Joh. 1,7. 1 Eph. 5, 27. 
t 












ich habe um euch, und um 


ſt 3. In welchem verbor⸗ u 


Ser weisbeit und der MM 


. 29, Daran ic) aud) * ar-\ordnung, und euren veften 7 






beite und ringe, nach dei glauben an Ehriftum. 
3 2 ıCor, 










m ss Bam 2. 


ihm begraben ſeyd durch die war, aber ber eörper —3— | 






u 





Die Eifel Cap. 
ı Cor. $,3.1 1 Cor. 14, 40|tauffe, in welchem ihr auch 
6. Wie ihr nun angenom⸗ ſeyd *auferftanden Durch Dem 
men habt den HErrn Chri⸗ glauben, den GOtt wircket, 
ftum JEſum, fo wandelt in welcher ihn aufermecket hat 


ihm, von den todten. ©. 3, 1. & 
7. Und feyd * gewurkelt| 13. Und hat euch auch mit 














































2 und Tr erbauet in ihm, und ihm lebendig gemacht, da #" 


feyd vefte im glauben, wie ihr todt waret in Den ſuͤn⸗ 
ihr. gelchrerfend, und ſeyd in) den, und in der vorhaut 9— 
demſelbigen reichlich danck⸗ res fleiſches, und T hat uns 
bar. Eph.3, 17. IEph.2, 22. geſchencket alle ſunden. 
8. Sehet zu, daß euch nie⸗* Eph. 2,1.5.TLuc. 7,42. 
mand beraube durch die VPhi⸗ 14. Und ausgetilget die 
loſophia und loſe verfuͤh⸗ handſchrift, ſo wider uns 
rung nach der menſchen leh⸗ war, welche * durch ſatzun⸗ 
re, und nach der welt ſatzung, gen entſtund, und uns ent 
und nicht nach Ehrifts. gegen war, und hat fie aus 
9. Denn in ibm woh⸗ dem mittel gethan, und an 
tet die ganze fülle der das creutz geheftesEph2,15 
gottheit leibhaftig. 15. Und* hat ausgezogen 
10. Und ihr feyd* vollz|die fürftenthümer und ge⸗ 
kommen in ibm, wel⸗ waltigen, und fie ſchau ge 
cher ift das haupt aller tragen öffentlich, und einen 
fuͤrſtenthuͤmen und o⸗triumph aus ihnen gemacht: 
berteit;  *Joh.z, 16. durch fich ſelbſt. * 1, 13, 
11. In mwelchem ihr auch 16.So laſſet nun niemand 
beſchnitten ſeyd, mit der * be⸗ euch gewiſſen machen über 
ſchneidung ohne hande,|*fpeife, oder über tranck, o⸗ 
Durch ablegung des ſuͤndli⸗ der uber beftimmten feiere 
chen leibes im fleifch, nemlich tanen,oder neumonden,oder 
mit der beſchneidung Chriſti, fabbarher;*Roem. 14, 2.3. 
* « Mof,10,16.C.30,6. | 17. Welches ift der *ſchat⸗ 
12. In dem, daß ihr mit|ten von dem, Das zukuͤnftig 












: op 2 AM die Coloſſer. Cap. 3. 133 
ft in Chriſto. * Ebr. 8,5. und demuth, und dadurch, 
18. Laſſet euch niemandıdaß fie des * leibes nicht ver⸗ 
das ziel verricken, Der nach|jhonen, und Den fleif 
eigner wahl einher gehet in nicht feine ehre thun zu ſei⸗ 
— 9 Be En nothdurft. ı Tim. 4, 8. 
engel, des er nie eines Das avpitel. : 
hen hat, und iſt ohne eig 
aufgeblafen in feinem fleifch-| Feir, fonderlic an hausli⸗ 
fichen finn. *Matth 24; il chen ſtands⸗ perfonen. 
19. Und * halt fich nicht SE ihr nun *mit Chri⸗ 
an dem haupt, auß welchem ſto auferftanden, jo tr 7 
der gange leib durch gelencke Det, was droben iſt, da 
and fugen handreichung em, Chriſtus if, figend guoer 
pfähetzund an einander fich rechten GOttes. \fc,2, 12, 
enthält, und alfo waͤchſet zuu Trachtet nad) Dem 
‚göttlichen groͤſſe. das droben ift, nicht nad 
" *Eph. 4, 15. 16. dem, das auf erden iſt. 
20. &o ihr denn nunab-| | Matth. & 33. 
geftorben feyd mit Chrifto| 3° Denn *. ihr jeyd ge 
‚den fasungen der melt, ag ſtorben / und euer leben 
aſſet ihr euch denn Fangen tfE verborgen mit Chri⸗ 
mit ſatzungen, als lebetet ie ſto in GOtt Rom. 6,2, 
noch in der welt? 4. Wenn aber * Chriz 
31. Die da lagen: Du ſtus, euer leben, fich of⸗ 
- folt das nicht angreifen, Du fenbaren wird, denn 
foltdas nicht koſten, du ſoit werdet Ihr auch offen: 
das nicht anrühren: bar werden mit Ihm, in 
22. Welches firh doch af, der herrlichkeit. 
168 unter handen verzehret, * Phil. 2521, 
\ und ift * menfihen-gebot und 5. So toͤdtet nun eure glie⸗ 
ſlehre; *ELC2 13. Der, Die auferden find, * hu⸗ 


23. Welche haben einen teren; unreinigfeit, ſchaͤndli⸗ 
ſchein der. weisheit, durch «be brunſt/ böfe luft, und den 
> felbfterwehlte geiſtlichkeit geißg, welcher ift abgöfteren : 

BL 3,  *Eph 53. 6 UM 



























334 Cap. 3. Die Epiſtel Eaps  ° 
6 6 Um * welcher willen] . Eph— 
kommt der zorn GOttes uͤ⸗ 13. Und * vertrage eine 
ber die Finder des unglau⸗den andern, und vergebe 
bens; *Eph.5, 6. euch unter einander, ſo j— 
7. In welchen auch Ihr mand klage hat wider den 
weiland gewandelt habt, da andern: Gleichwie Chriſtus 
ihr darinnen lebetet. euch vergeben hat, alſo auch 

8. Nun aber * leget alles Ihr. —— 4 28 
ab von euch, den zorn, grim,|. 14. Ueber alles aber ziehet 
"bosheit, laͤſterung, ſchand⸗ an Die liebe, die da iſt das 
‚bare worte aus eurem mun⸗ band der vollfommenbeit. 
de.*Rom. 6,4, Eph, 422.) ı5. Undder*friede GOt⸗ 

9. * Lüget nicht unter ein⸗tes regiere in euren herken, 
anders ziehet den alten mens zu welchen ihr auch berufe 
chen mit feinen wercken aus; fen ſeyd in Einem leibe, und 
* Tach, 8, 16. Eph, 4, 275. ſeyd danckbar. * Phil, 4 7. 
" 10. Und* ziehet den neuen 16. Laffet Das wort Chri⸗ 
2 mn, der da verneuert wird zulftiunter euch *reichlich woh⸗ 

der erkentniß, nach dem eben⸗ nen, in aller weisheit: Lehr 
> bilde des, der ihn gefchaffen rer und vermahneteuch ſelbſt 
Ei hat: ‚*Eph. 4,23.24.|T mit pfalmen und lobgee 
N ..11.Ddga* nicht ift Grieche, ſaͤngen, und geiftlichen lieb⸗ 
Bude, befchneidung, vor⸗ lichen liedern,und finget dem 
haut, Ungrieche, Scytha, HErrn in eurem bergen. 
necht, freyer; ſondern alles *ı Cor. 1,5. TEph. 5; 19. 
7 und in allen Ehriftus,. 17. Und * alles, was ihr 
 #*Rom, 10, 12, thut mit worten oder mit 
U KEpifiel am sfont. nach epiph.) wercken, Das thut alles in 
12, GO * sichet nun an,\demnamendes HErrn IE 
als die auserwehl-Ifu, und dancket GOtt und 
ten GOttes, heiligen und dem Water durch ihn. ] 
geliebten, hertzliches erbar- * ı Cor. 10,31, 
> men, freundlichFeit, vemuth,) 18.*Fhrmeiber, ſeyd uns 
fanfftmuth, geduds  Iterthan euren» mannern in 





















































| Chriſto. 
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hertzens u. mit gottesfurcht. 
| * Eph. 65.6 
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Cap. 3: andieColoffer. Cap. 4.537 
dem HEren, wie ſichs ge perfon. *Gelch. 10,34. 
bühret. *Eph. 922. &c.| Cap.4.». . Ihr herren, 
29, *Ihr maͤnner, liebet was recht und gleich iſt, das 
eure weiber, und ſeyd nicht! beweiſet den knechten, und 
bitter gegen fie. Eph. 5,25. wiſſet, daß Ihr auch einen 
\ 20. * Ohr Einder, ſehd ge) HEren im himmel habt. 
horſam den eltern in allen + 3 Mof. 25, 43.33. 


23. Alles, was ihr thut, offenbare, wie ich ſoll reden. il 


das thut von hergen, * als 
dem HEren, und nicht den gen die, die drauffen find, IJ 
menſchen; *Eph. 6,7. 
Vnd wiſſet, daß ihr von! 
dem HErrn empfahen wer⸗ 
det die vergeltung des erbes: 
Denn ihr dienet dem HErrn 











Eph. 5, 15.16» 


(ich,und mit tfalß gewuͤrtzet, 
daß ihr wiſſet, wie ihr einem 
jeglichen antworten ſollet. 

+ Marc. 9, 50. 2 
7, Vier es um mich ſte⸗ 
was er unrecht gethan hat:\hetr wird euch alles Fund 7 
Und * gilt Fein, anſehen Be Tychicus, De ' 
—— 4 ruder, 


25. Wer aber unrecht 
ehut, der wird empfahen, 








6. Eure rede ſey allzeit lieb⸗ \ 















welcher von den euren ift: 


kommt, nehmet ihn auf. ) 











— — 


bruder, und getreue Diener ſtehet vollfommen, und es 
und mitknecht in demifüllee mit allem willen SO 
Herrn. TEph, 6, 21.|teg, re Ti 
8. Welchen ich habe dar-| 13. Sich gebe ihm zeugnißy” 
um zu euch gefandt, daß Tidaß er groſſen fleiß hat un® 
er erfahre, wie es fich mitleuch, und um Die zu Laodi⸗ 
euch hält, und daß er eureicea,und zu Dierapoli 
hergenermahne; Eph. 6,22] 14. Es grüffer eucht Lu⸗ 
9. Samt t:Onefimo,demleas, der arkt, der geliebte," 
getreuen und lieben bruder, und Demas. 2 Tim. 4, 11 
15. Gruͤſſet die bruͤder zu 
Laodicea, und den Nym⸗ 
phan, und die gemeine in” 
feinem hauſe. TRom, 16; 5. ° 
20. Es grüffet euch * U] 16, Und menn die epiftel 
riſtarchus, mein mitgefane|bey euch gelefen ift, fo fchafe 
gener, und Marcus, der fet, Daß fie auch in der ge 
neffe Barnaba; von wel⸗ meine zu Laodicea geleſen 


Die Epiftel an die Coloffer. € Cap. 4. 
















Alles, wie es hie zuftehet, 
werden ſie euch kund thun. 
hilem,v. 10. 



















em ihr etliche befchle emp⸗ werde: und daß Ihr die von 


fangen habt; (So erzu euch Laodicea leſet. 
17. Und ſaget dem Archip⸗ 
| Geefch, 19, 29. po: Siehe auf das amt; 
11. Und IJEſus, der daldas du empfangen haft in 
heift Juſt, die aus der be⸗ dem HErrn, daß du daſſel⸗ 
ſchneidung ſind. Dieſe ſind bige ausrichteſt, 
allein meine gehülfen aml 12. Mein Tgruß mit mei⸗ 
reich GOttes, die mir ein ner Paufus-hand. Geden— 
troſt worden find. Gef. ı 1,2 ſcket meiner bande. Die gna⸗ 
12. Es grüffet euch 7E⸗de fen mit euch. Amen. 
paphras, der von den eu- +1Cor, 16,21, | 
ven ıft, ein Fnecht Chriſti Geſchrieben von Rom 
und allezeit ringet für euch) durch Tychicum und 
mit gebaten, aufdaßihrbel Oneſimum. | 
Ende der Kpiftel S. Pauli an die m 
BE te 


- bät ohn unterlag. 


Dermabnung der Theſſa⸗ 




















Eap 1. Die erfte Epiſtel an die Theffal: $ 


| Theſſalonicher. 
Das ı Copitel. 





lonicher Zur beſtaͤndig⸗ 


rar Aulus * und Sil-\fergemißheits wie ihr wiſſet/ 
banus, und Timo⸗ welcherley wir geweſen ſind 

ED theus, der gemeine unter euch um euret willen. 

zu Theſſalonich, in GOtt Cor; 25 5. 

dem BaterunddemHErin| 6. Und Schr feyd unfere 7 











Eu Chriſto. Gnade fen Inachfolger worden und des 


mit euch und friede von 

GOtt, unferm Vater, und 

dem HErrn JEſu Ehrifto- 
* , Thefl, 


Hren,und habt Das wort 
aufgenommen unter vielen 
trübfalen mit freuden im hei⸗ 


Die erfte Epiitel ©. Yaulı an Die 4 


ift bey euch gewefen, nicht 
allein im wort, ſondern bey⸗ MI 
Het in der kraft und in Dem 
reit im Chriſtenthum. Iheifigen Geiſt, und in grofe 


‚1. Ifigen Saft. +1Cor, 916. 


2. Air * dancken GOtt 7. Allo, daß ihr worden 
alleyeit für euch alle, und 94 \jeyd ein Horbild allen glau⸗ 
dencken eurer in unſerm ge⸗ — in r Macedonia und 

Achajg. 1,910, 
*Roem. 1,8.9. Eph.1,16.| g. Denn von euch iſt aus⸗ 
3. Und gedencken an euer erſchollen Das wort des 





Verck im glauben, undan Hexen, nicht allein in Ma: 


sure arbeit in Der liebe, und eedonia und Achaja, fondern 


an sure gedult in der hoff⸗ an allen orten iſt auch Tee 


u 


nung, woelche ifEunfer HErr ler glaube an GOtt ausge: 
Eſus Chriſtus, vor GOtt brachen, alſo, daß nicht noth 
und nee e datt. ift euch etwas zu fagen. 

O 


29: +Rom, 1,8. 2 Ihell, 1,4, 
4. Denn, lieben bruͤder, 9. Denn fie felbft verkuͤn⸗ 


von GHtt geliebet, wir wil- digen von euch, was fürdte 
ſen , wie ihr auserwehlet ſeyd; nen eingang wir zu euch ge⸗ 


Doß unſer wwangelium habt haben, und wie ihr t bez 
ji le aa 














































vor gelitten hatten, undT ger 
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Fehret ſeyd zu GOtt von den | ung Das evangelum t ver 
abgöttern, zu dienen dem le⸗ trauet iſt zu predigen, alſo 
bendigen und wahren GOtt, reden wir, nicht als wolten 
Tı ler 2g2 wir den menſchen gefallen,” 
10. Und Tzu warten feines fondern GOtte, der unfer” 
fohns vom himmel, welchen berg prüfet. * Gal. 1,10, 
er auferwecket hat von den! 5. Denn wir nie mie 
todten, JEſum, der ung von ſchmeichelworten find ums” 
dem zukünftigen zorn erlöfetigangen, wie ihr wiſſet, noch 
hat. nn geig geſtellet; GOtt 
Das = Capiten. | De 
Eiferige a er ge: 6. Haben auch nicht Tehe 
srenenlebrerneine grofz re geſuchet von Den: leuten, 
fe freude, weder non euch, noch von 
Enn auch ihr wiſſet, lie⸗ andern: 1Joh.5,41.44. 
A ben bruͤder, von tun] 7. Haͤtten T euch auch mode 
ferm eingange zu euch, daß gen ſchwer ſeyn, als Chris 
er nicht vergeblich geweſen ſti apoftels fondern wir find 
iſt; F7c.a,5.9. muͤtterlich geweſen bey euch, 
2. Sondern, als wir zu⸗ gleichwie eine amme ihrer 
Finder pfleget. Geſtzo, 33. 
ſchmaͤhet geweſen waren zu) 8. Alſo hatten wir hertzens⸗ 
Philippen, (wie ihr wiſſet) luſt an euch, und waren wil⸗ 
waren wir dennoch freuüdig lig euch mitzutheilen nicht 
in unſerm GOtt, bey euch allein das evangelium GI - 
zu fagen Das evangelium weg fondern auch unfer le⸗ 
BOttes, mit groſſem Famp- ben, darum daß wir euch lieb 
fen. t Gefch, 16, 22.0,17,3.|haben gewonnen. | 
3. Denn + unfere ermab-| 9. Ihr ſeyd wohl eindaͤch⸗ 
nung ift nicht gemefen zu irr⸗tig, lieben brüder, Tunferer 
thum, noch zu unreinigfeit,jarbeit und unferer mühe : 
‚noch mit lifts 12 Cor. 7, 2. Denn tag und nacht arbei⸗ 
4, Sondern wie wir voniteten wir, daß mir niemand 
GOtt bewaͤhret find, daß unter euch beſchwerlich ng 
IV ren, 


538 Cop.2._ Dieerfte Epiſtee Cap... 


















ee et an die Theſſalonicher Cap. 2. 339 
ren,und predigien unter euch habt von euren blutfreun⸗ 
das evangelium GOttes. den, Das jene von DenTgunen. © 
+rCoryız,&c. | 1. ehe auch * den 
10. Des fepd Ihr geugen, HErrn IEſum getoͤdtet ha= 7 
und GOtt, wie heilig, und ben,und ihre eigene prophe⸗ 
gerecht, und T uͤnſtraͤfflich ten, und haben uns verfol⸗ 
wir ben euch, die ihr glau- getund gefallenGOtt nicht, 
big waret, geweſen find. |und find allen menjchen zus 
tı Tım.32. wider; *Geſch. 2,22. 

12.. Wie ihr denn wiſſet, 16. Wehren uns zu ſagen 
daß wir, als ein vater ſeine den heiden, damit fie ſelig 
- Finder, einen jeglichen unter würden, aufdaß fie ihrefün- 
euch. ermahnet und getröftet, den erfüllen allewege: Dei 












12, Und bezeuget haben, der *zorn iſt ſchon endlich ü- IJ 


daß ihr fwandeln ſoltet wuͤr⸗ ber fie komen. Mat. 23:33. 


diglich vor GOtt, Det euch 5 ® 9 
 beruffen hat gu feinem reich, ne 4 
und gu feiner. henelichkeit. weite beraubet geweſen find 
- tEph.42.' Phil. 1327. Ina) dem angefich! nicht 
13. Darum auch Wir ohn nad) demherken Haben wit 
unterlag Ott dancken / daß |defto mehr geeifet, euer ats 
ihr, da ihr empfinget von gericht zufehen + mit groſſem 
uns das wort göttlicher pre⸗ yerfangen. + Roem. t —41 
digt, nahmet ihrs auf, nicht BT 
als menfchen-wort, fondern| 18. Darum, haben wir 
(wie eg denn wahrhaftig ft) roollen zu euch kommen, (ich 
als GHttes wort, weicher Paulus) zweymal; und ſa⸗ 
* auch wircket in euch, Die tanas hat uns verhindert. 
ihr glaubet.* 1 Thefl.2,5.| 19. Denn * wer ift unfere 
14. Denn Ihr ſeyd nach hoffnung, oder freude, oder 
folger worden lieben bruͤder, crone des ruhms? Seyd 
der gemeinen G Ottes in Ju⸗ nicht auch Ihrs vor unſerm 
daa, in Chriſto JEſu⸗ daß Herrn, JEſu Chriſto, zu 
Ihr eben daſſelbige J feines zukunft? — | 
; | 29% £ 























u r40 Cap. 3. Die erſte Epiſte ap z. . 
20. Ihr ſeyd ja unſere eh⸗ ſere arbeit vergeblich wurde, 
re umd freude. * Phi ni 

























J — 2,16, 4 
Das 3 Gawvitel, | 6 Pun aber, ſo Timothe⸗ 
Dauli Bun und US zu uns von euch komme 6: 
gebät für die Cheffaloni: iſt, und ung verkuͤndiget hat 
‚Ser. euren glauben und liebe, und " 
Arum haben wirs nicht daß ihr unfer gedencket alles 
weiter wollen vertra- zeit zum beiten, und verlan⸗ 
gen, und haben uns laſſen get nach uns zu ſehen, wie 
wohlgefallen, daß wir zu A⸗ denn auch uns nach euch: 
then allein gelaffen würden ;| 7. Da ſind wir, lieben bru⸗ 
2. Und haben Timotheum der, getröftet worden an 
> gefandt, unfern bruder, und | euch, in allem unferm truͤb⸗ 
Diener GOttes, und unfern fal und noth, Dur) euren 
gehuͤlfen im evangelio Ehri- glauben. Be 
ſti/ euch zu flärefen und zu) 8. Denn nun find wir le⸗ 
ermahnen in eurem glauben; |bendig, dieweil Ihr ftehet 
u 3. Doß nicht jemand *in dem HErm. 
wveich würde in Diefen trüb-| 9. Denn was für einen 
nalen: Denn ihr wiſſet, daß danck Fönnen wir GOtt vers 
7 wir dazu gefest find. gelten um euch, für alle dieſe 
j * ph, 3, 13. freude, die wir haben von 
| 4 Und * da wir bey euch euch vor unſerm GOtt 
| 
| 












var ie „| 10. Wir *bittentag und 
aten, fagten wirs euch zu nacht faftfehr, daß wirfehen. 
mögen euer angeficht, und 
erftatten, fo etwas mangelt 
an eurem glauben, 
Ä .. P Rem. 1,10, 11.6.1523 
3. Darum Ichs auch nicht| 11. Er aber, GOtt unſer 
J fänger vertragen, habe ich Water,und unfrAEnYE 
ausgeſandt, daß ich erfuhe ſus Chriftus, fehiefe unfern 
Ir — — — weg zu euch. 
"nicht euch vielleicht verfucht| 12, ber. vermehre 
haͤtte der verſucher, undꝰ une ai 2 E 


; vor, wir wurden trübfal ha- 
4, ben muͤſſen, wie Denn auch 
geſchehen ift, und ihr wiſſet. 


*Geich, 17,1, 





 * ermahnen in dem HErrn 


| 


gebote wir euch gegeben ha- 


JEſum. 


| 
| 
| 
| 
| 


le GOttes, eure heiligung, 














































Cap. 4. an die Theffalonicher.  Cap- 4 sr . 
der EErr, und laſſe die lie⸗ 4- Und ein jeglicher unter 
benällig werden* unter ein⸗ euch wiſſe fein * faß zubehale © 
ander, und gegen jederman, ten In heiligung und ehren, " 
(mie denn auch wir find ge⸗ * 1Cor.6, 13.15. Bi 
"gen euch. ) +4,15. 1 Nicht in der * (ultfee J Pe 
13. Daß * eure hertzen che, wie Die beiden, die von — 
geſtarcket, unſtraͤfflich ſeyn GOtt nichts wiſſen. 
in der heiligkeit vor GOtt *Col. 35. 
und unferm Vater, auf die! 6. Und. daß niemand zu 
sufunft unfers HErrn ZE- weit greife, noch * vervor⸗ 
fu Ehrifti, ſamt allen feinen theile feinen bruder im hans 
heiligen. * 2 Thefl. 2, 17. del > a der HErr iftder 
as 4 Gapitel, 9 er tiber das alles, wie 
— Ra Kerle. Wit euch zuvor geſagt und 
gen wandel, troft wider begeuget haben. ı Cor. 58. 
traurigfeie aus der anf! 7. Denn GOtt hat uns W 
Be PR RL beruffen zur unreinig⸗ n 
ee —— 
2 1m, I,9% 


Sur 2 (HUNG. I 
| SO lieben bruder, —J— nunverachtet,der N 








bitten wir euch, und racheet nicht menfchen, 


JEſu, nachdem ihr von ung ſondern Ott, ber feinen 
2 Et wie ie Deiligen Geiſt gegeben hat 
follet wandeln, und GOtt 8 on | 
RR 9. Don det bruͤderlichen IJ 
gefallen daß ihrimmer solle go, aber ift nicht notheuch A 


ger werdet.* 2 Thefl. 3512. EN Ä 
Bonn ihr toi zu fehreiben: Denn ihr ſeyd 
2. Den ihr wigſet, toelche kin von GOtt —57— * 
on euch unter einander zu lies 
ben, durch den DERNN IL en, *Marc.12, 31.&c. | 

so, Und das thut ihr auch 
. uni — a sank 
Sr Yacedonia find. Wir ae 7 
daß ihr meidet Die huterey | ahnen euch aber ‚eben 

Ä ruder, 





3. Denn * dag iſt der wil⸗ 


Rom. 12,2,80 35 
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—— ee er” 


U sr Cop 4 Dieerfecpfet Cs 


wie wir euch geboten haben; ‚hen zuerfl, *March. 24,31 


= er a — * * — — — 
— = Se > Se Te a 
BE ——— Are  > = = u nn en — 
— — — ———— . r * —— 











bruder, »daß ihr noch voͤlli⸗ HErr, wird mireinem felde 
ger werdet. Ew 1./gei rey und ſtimme des ertz⸗ 

11. Und *ringet darnach, engels, und mit der poſaune 
daß ihr ſtille feyd, und das GOttes hernieder kommen j 
eure ſchaffet, und arbeitet vom himmel s und die todten 
mie guten eigenen handen, in Ehrifto werden auferfte 


* 
J 
—— ———— 17. Darnach Wir, die 
12. Auf daß ihr*ehrbars wir leben und überbleiben, 
lich wandelt gegen Die, die werden zugleich mie 'denfel« 
drauffen find, und ihrer kei⸗ bigen* hingeruͤckt werden in 





nies beduͤrfet. Kem. 13, 13. den wolcken, dem HErrn 


(Ep. am 25 font. nad) trinitat.) entgegen in der luft, und 
13. NMyir wollen euch) a⸗ werden alfo bey dem Hcren 
ber, lieben brü- ſeyn allzeit. *OF.ın, 12. 

der, *nichtverhaltenvonde-| ıg, So* tröftet euch nun 
nen, Die da fchlaffen, aufimit diefen worten unter eine. 
daß ihr nicht traurig ſeyd, ander. *2 Cor, 13, 11. 

tie Die andern, die Feine ———— — 

hoffnung haben. rCor.ıo,ı) Das 5 Eapitel. 
14. Denn fo wir glauben, Von der —— juͤngſten 
daß * JEſus geſtorben und| 8, und wie man ſich 


dazu recht vorbereiten 
auferſtanden iſt, alſo wird! £ ——— % 


olle. 

GOtt auch, die da entſchlaf⸗(Ep. am 27 font.nad) teinitat.) 

fen ſind, durch IEſum, mit Eden den * zeiten aber und 

ihm führen. *Roem, 14, 9. RO) kunden, lieben bruder, - 
15. Denn das fagen wir iſt nicht noth euch gufchreis 

euch, ald ein wort des ben. *Matth. 24, 3. 36. 





Here, daß Wir, die wir) 2. Denn ihr felbft wiſſet 


leben, und überbleiben in der gewiß, daß der tag des. 

zufunft des HErrn,* wer HEren wird Fommen,*ivie 

den Denen nicht vorkommen, ein dieb in der nacht. 

bie da ſchlaffen 1Cor. 15,23 *Luc. 12,39. 2 Per. 3,10, 
35, Denn er ſelbſt, * Der 3. Denn wenn —— 

—J | ſagen: 








Cap. s. _an die Theffal 
tagen: * Esift friede, es hat verndie ſeligkeit zu befigeny 


— de de A an. 9% 
" HE 

* > - * 
* 






ei 
N 


sicher. Cap. F- DE 


Feinegefahr; fo wird ſie das durch unfern HErrn IEſum 
verderben ſchnell überfallen, Chriſt, + Rom, 9 22. 9 
gleichwie der ſchmertz ein) 10. Der fuͤr uns geftorben 
ſchwanger weib, und werden ift, aufdaß, T rit wachen os # 
nicht entfliehen. *Jer.6; 14 der ſchlafen, zugleich mit J 
4 Ihr aber, lieben brüder, ihm leben follen- Rom.14,8. % 
*ſeyd nicht in Der finfteeniß,) 11. Darum * ermahnet J 
daß euch der tag wie ein dieb euch unter. einander, und 
ergreiffe. * ph, 5,8.,bauet einer dei andern, hole 
.. for feyd algumal* Ein ihr denn thut.) 
der des lichts, und Finder des +Ebr. 10, 24.2. | 
tages: Wir find nicht von; 12 air bitten euch aber, % 


der nacht, noch von Der fin⸗ lieben brüder, Daß ihr T ek N 


l ⸗ 


ſterniß. ue. 16, 8. kennet, Die aneuch arbeiten, J 


6. Sp laffet uns nun *,und euch vorftchen in dem ME 
nicht fehlafen, wie Die ans HErin, und euch vermahe IJ 


dern, fondern laffet uns wa⸗ nen. t1 Cor. 16,16. } I) 
chen und nüchtern ſeyn. 13. Habt ſie deſto lieber M 
*Roœm. 13) II. um ihres wercks willen und ME 


7. Denn die da ſchlafen, ſeyd friedſam mit ihnen. 
die fehlafen des * nachts; 14. Wie ermahnen euch 


und die Datruncfen find, Die aber, T lieben bruder, ver⸗ a 
find: des nachts truncken. mahnel die ungegogenen, AU 
- #Ram,13,12. 13. troͤſtet die kleinmuͤthigen, M 


8. Wir aber, die. wir Ttragetdie ſchwachen, ſeyd ge⸗ Hl) 


des tages find, follen nüch- duldig gegen jebermann. 


tern ſeyn, angethan mit dem +2 Thefl. 3, 15. 


Ercbg des glaubens und der 15. Gebet zu, daß nie⸗ 


4. 


fiebe, und mit. dem helm der mand böfes mit boͤſem je⸗ 
hoffnung zur ſeligkeit. mand vergelfes fondern alle⸗ 
+ Rem. 13, 12. LEI. 59,17 zeit jagel dem guten nad, J 


’ 


9. Dermt &HOtthat une heyde unter einander und ge⸗ 


4 


nicht: geſetzt zum zorn/ fonsigen ederman. 1 x Pet. 339. 
| 26: Si 3 








































= S&fuancuch.tEph. 5, 20. 
nie ti 


# und Das gute behaltet. 


Die IT Epiftel Cap. ı. 
16. Seyd allegeit T frölich. werden unftrsfflich 
tLue. 10, 20. auf die zukunft unfers 
17. Baͤtet ohne unterlaß. HErrn IEſu Chriſti. 
tLuc, 18, r. : #Rom.15,33... Ve 
18. SöydTdancbarinak| 24. * Getreu iſt er, der 
len dingen: Denn das iftderleuch ruffer, welcher” 
wille GOttes in Chriſto wirds auch thun | 
*1Cor. I,9. N 
19. Den T geitt daͤmpfet 25. Lieben bruder, Fbatee 
Cor. 14, 30, fuͤr uns. 1 Col.4,3.3 
20. Die weiffagung ver-) 26. Grüffet * alle bruoee 
achtet nicht. mit dem heiligen Fuß. 
21. * Prüfe aber alles s|Rom. 16, 16, t Cor, 16,20 ‚ 
27. Ich * befchiwere euch - 
Rom,2,18. bey dem HErrn, daß ihr 
22. Meidet allen boͤſen dieſe epiſtel leſen laſſet allen 
ſchein. heiligen brüdern. Col.4, 16, 
23. EIR aber, * der) 28. Die * gnade unfers 
GOtt des friedes/ bei:| HErrn JEſu Chrifti fen 
lige euch durch. undimiteuch. Amen, Phil, 4, 25, 
durch / und euer geiff An die Theſſalonicher die 
Ganz, ſamt der ſeele und cute, gefchrieben von 
leib, müſſe bebalten! chene. 
Ende der I Epiftel S, Pauli an die 
Theſſalonicher. 


"Die IT Epiftel S, Pauli ande 
Sheffalonider 


Das ı Capitel. GOtt unferm Pater, und 


rend 


£ 


Vermahnung zur beſtaͤn⸗dem HErrn JEſu Chriſto. 


digkeit in verfolgung, | 2. T Gnade ſey mit euch, 
TR Aulus und Silva-lund friede von GOtt, um 
4 pi Timo⸗ gen on 
iheus, der gemeine IEſu Chrifto. +Col. 1, 2° 
7 iu Theſſalonich, in] | ce. 















— Li v— — 








Ep am ⸗6 ſo 
3. I 


nimt zu gegen einander; 
ı T'hefl. 1,2. 





+1 Thefl. 1,3. A 
anlegen; — tJer.s1>24.| 12. Auf daß an ch ge⸗ I 
7. Euch aber, Die ihr truͤb⸗ preifet werde Der name Ui» Fl 
al leidet, ruhe mit uns, wenn ſers HErrn JEſu Chriſti, 
 hunt der Err Fẽfus wird und Ihr an ihm, nach DEE 
offenbaret werden vom him⸗ gnade unfers Gottes/, und 
Eſu Chriſti. 





































46 Cap. 2. Die Epiſtel J— 
— vor_derlegten| 6, Und was es noch auf? 
halt, wiſſet ihr, daß er offen“ 

i 14 7. Denn es regetfich fehon 
fu Chriſti, und unferer ver⸗ herens die bosheit heimlich, 
ohne daß, der es jest aufhaͤll, 
muß hinweg gethan werden. 


z3ukunft des H 


Chriſti vorhanden ſey. 
verfuͤhren in keinerley weiſe. 


denn, Daß zuvor der abfall 





Errn. 
ben unſers HErrn JE⸗ 
ſamlung zu ihm, bitten wir 


euch, lieben bruder, 
Tı Thefl, 4, 16: 17. 














il 


1 Me —— a 2 
ern 2 m 


8. Und alsdenn wird der 


de bewegen laffet von eurem ygn. Welchen dr HERR 
umbringen wird mit dem 
geift feines mundes, und 
wird fein ein ende machen, 
tag durch die erfcheinung feiner 
zukunft, Offenb, 19.15.20, 
5. Des, welches zukunft ges 
ſchiehet nach der* wirckung 
des ſatans mit allerley luͤ— 


ſinn, noch erſchrecken, weder 
durch geiſt, noch durch wort, 
noch durch briefe, als von 
uns geſandt, daß der 


3. Laſſet T euch niemand 


Denn erfommetnicht, es ſey 
— enhaftigen kraͤften, und gei⸗ 
kom̃e, und } offenbaret wer⸗ = 1.9 — 
de der menſch der ſuͤnden und Marth. 24,24. Of. 13; x 
das Eind Des verderbeng, | zo, Und mit allerley verz 


Eph. 5,6. 8c. } 1Job.2318)füprung sur ungerechtigkeit 
4. Der da tft ein BEER 93 gerechtigkeit, 


bet uͤber alles, das GOtt o⸗ liebe zur wahrheit nicht ha⸗ 


‚Der gottesdienſt heiſſet, alſo, ben angenommen, daß ſie ſe⸗ 
daß er ſich ſetzet in den tem⸗ (ig würden, *2Gor. 2,15, 


pel GOttes, als ‚ein gott) 11. Darummird * ihnen 


und be ic vor, er ſey gott. GOtt Fraftigeierthum fen 


N ven, Daß fie glauben ver luͤ⸗ 
. Gedencket ihr nicht dar⸗ * ß ſie gh gr 


a0, 11,36, 


; *Rom, 1:24, 
Se a Ro ſag 12.Uuf daß gerichtet tere 
e,dal ey euchwar? 
— EA er den alle, Die Der — 


= PTR 5 
21 
* ee ne 4 ed 


——— hg unter Denen, * Die verloren 
waͤrtiger, und *fichüberher werden, dafür, daß fie die 





ben brüder, und haftet *an| 4. Wir verfehen ung aber Mi 
36, 8r aber, unfer HErr 


if. 8) 
nen ewigen troft, und eine] 6. Wir gebieten euch aber, AN 


de, 
17. Der ermahne eure” 






* 
* 










































an die Theſſalonicher. Cap. 3: 547 : 
“Giter, lieben bruder, 9 


ap. 2. 
nicht glauben,fondern haben 
fuft an ver ungerechtigfeit I + harerfirung,t dag M 

13. Wir aber * jollen das wort des HErrn lauf 
Gott dancken allegeit um fe, und gepreifet werde, wie 
euch,geliebte brüder von dem bey ach, *Col 4 3. &. 
HErrn, daß euch SHttT + Matth. 9) 38» Ä 
Awehlet hat von anfang zur 2- Und daß wir erloͤſet wer⸗ 
ſeligkeit, in der heiligung des den von den unartigen und J 
Gaſtes, und im glauben der argen menſchen. Denn der 
wahrheit, *c. 1,34 glaube iſt nicht jedermanns 

Dorin er euch beruffen ding. 
hat durch unfer evangelium,| 3. Aber Der HErxr iſt J 
zum herrlichen eigenthum treu, Dei wird euch ſtaͤrcken 
unfers Exrrn JEſucChriſti. und bewahren por dem ats Al 
"17: So fichet nun, lie gen. *ı Cor. 1,9.0.1013. 1 













den ſfatzungen, Die ihr geleh⸗ zu euch in dem HErxrn, daß 
vet fend, es fen durch unfer 


wort, oder epiftel. * 3: 6- 


ihr thut u. thun werdet, was 
wir euch gebieten. 1 
—— .. Da HErr aber richte M 
JEſus Chriſtus, und GOtt eure hertzen zu Der liebe ER 
und unfer Vater, * der uns GHOtles / und zuder geduld M 
hat geliebet, und gegeben ei⸗ Chriſti all 
gute hoffnung, durch gna⸗ lieben brübder, in dem namen M 
De, * Joh, 3, 16. unſers Hern Sen Ehre Fi 
| ſti, daß ihr euch T entziehet il 
bergen, und ftärcke euch in von allem bruder, der da un⸗ I 
Allerleh lehre und gutem ordentlich wandelt, und © 
werd. +1 Thefl. 3, 13, |micht nach Dei a > | 
as a Gapitel. 2 Ga itef. er von uns empfangen af. | 
ie Ma. ; Ba! 7 Rom. ı 6,17 7 
SU man bäten, den mü | 7. Denn Ihr wiſſet, wie 
ſiggang und vorwist ihr ung ſolt nachfolgen. 
meiden, | Dann 
































E48 Cap. 3. Die II Epifielan die Theff: Cap. 3. 


F fondern daß mir uns felbft 


nichts, 
witz. 





— — — 


Dean wir find nicht unor ſihr eigen brod effen, 
dentlich unter euch geweſen; *ı Th 
| TILor4 re, 

8. Haben auch nicht um⸗der, 





eff, 4, 1.09% % 
13. Ihr aber, lieben bruͤ⸗ 
werdet nicht verdroſſen 


ſonſt das brod genommenlgutes zu thun. *Gal, 6, 9% 
von jemand, fondern + mit) 14. Soaber jemand nicht © 
arbeit und mühe tag undigchorfam iſt unferm wort, ° 
nacht haben wir gewircket, den seichnet an Durch einen 3 
daß wir nicht jemand unterlbrief, und Thabet nichts mit ” 


euch befchwerlich wären. 


T1ıCor, 4, 12. &. ſchamroth werde, 





sum vorbilde euch geben,ung 
nachzufolgen. Matt, 10, 9 
10. Und da wir bey euch 


der. 


des friedes, gebe euch friede 


ihm zu fhaffen, auf — — 

v “ i 
„9. Nicht darum, daß wir 15. Doch haltet ihn nicht 
des * nicht macht haben zals einen feind,fondern "vers 
mahnet ihn als. einen brus 
* March, ıg, 15, 
16. Er aber, der Henn 


— F 2. 


Maren, geboten wir euch fol-allenthalben, und auf aller 


ches, Das, fo jemand nicht ley weile. Der HErr fen mit 
will F arbeiten, derfoll aucheuch allen. Rom. ı 5,33. 
nicht effen tı Mol, 3, 19. 17. Der * gruß mit mei 
11. Denn wir hören, daß ner hand Pauli, das iſt das 
etliche unter euch wandeln zeichen in allen briefen, alſo 
unordentlich, und arbeitenfchreibeich. * 1Cor. 16,21, 
ſondern treiben vor) 18. Die + gnade unſers 
HErrn JEſu Ehrifti fey 

mit euch allen. Amen. 

fı Thefl, j,28. Dis 


12. Solchen aber gebie: 
fen wir, und ermahnen fie, 
durch unfern Herrn SE; 
ſum Ehrift, daß fie * mit 
ſtillem weſen arbeiten, und! 


Ende der 





Befchbrieben von 
Acheih- os 

2 Kpiftel S. Pauli an die 
Theffalonicher. & 
Die 


— 


chen daß fienicht anders leh⸗ 
peten, *Gefch. 20; 1. 3- m 
4. Auch nicht acht hatten und muttersmörbern, Din. i 


> fehlechteregifter,die Fein en⸗ 


| 


9 






3, Simotheo, meinem 


habe, daß du zu Epheſo bite. 
beſt, *da ich in Macevoni- 


auf, mehr denn befferung zu 





Cap. r. Diel Epiftel an; Timotheum. 549 ° 


Die JEpiſtel S. Pauli an Timotheum. WE 


Das 1 Capitel. mades gebots iſt: Liebe von 
Lehre des geſeges und € reinem hergen, und von gu⸗ 

vangelii durch Pauli Item geiviffen, und von un⸗ 

gempel erFläret. gefarbtem glauben. | 3 
ES Aulus, ein apoftellPred. 12,13. Rom. 13,10. | 
IE TEfu Ehrifti, nad) 6. Welcher haben etliche 
dem befehl GOt⸗* gefehlet, und find umge 
tes unters heilan⸗ wandt zu unnuͤtzem ge⸗ 









des, und des HErrn JEſu ſchwaͤtz: *c,6, 20, 
‚Chrifti, der unfere hofinung| 7- Rollen der fehrift * 


meifter ſeyn, und verſtehen 
| nicht, was fie fagen, oder 
vechtfchaffenen T john imImas fie feßen. * Job. 3510, 


ift.*Gel. 9,15. Rom. 1, 1. 


‚glauben, gnade, barmher-| 8- ir wiffen aber, daß 
tzigkeit, Friede von GOtt, un⸗ * das geſetz gut iſt, ſo fein, 


Ferm Dater, und unfermjemand recht brauchet, 
HErrn FEſu Chriſto. *Rom. 75 12. 


t Iit 14 9. Und weiß folches, DaB 
3. Wie ich Di ermahnet\dein gerechten Fein geſetz ge⸗ 
geben ift, ſondern den unge— 









den goftlofen und fündern, 
ven unheifigen und ungeiſt⸗ 
lichen, den vatermoͤrdern 


am 309, und geboͤteſt etli⸗ 
auf die*fabeln und der ge⸗ todtſchlaͤgern, 


de haben,und bringen fragen benfchändern, den * Melle 
fchendieben, den lügnern, 


GOtt im glauben. *c. 4.7. den meineidigen, und ſo et⸗ 
Denn die * hauptſum⸗ was mehr der heilſamen leh⸗ 
re 










rechten und ungehorſamen, IN 


10. Den hurern, den kna⸗ 






































Le 


IE ss Cap. 1. DielEpifte Eap. 2. 
2 tezumiber iſt, Mol, 21,16 gete alle gedule, zum e2 ° 
11. Wach dem herrlichen xempel denen, die an 
evangelio Des feligen GOt⸗ ihn glauben foltenzum 
tes, welches mir vertrauet if. ewigen leben, — 
12. Und ich dDanckeunferm) 17. Aber GOtt, * dem 
HErrn Ehrifto JEſu, der ewigen koͤnige, dem unver⸗ 
mich ſtarck gemacht, und gaͤnglichen, und unfihbas 
treu geachtet hat, und geſetzt ren, und allein weiſen, ſey 
in das amt; ehre und preis in ewigkeit. 
13. Der ich zuvor war ein Amen. Rom 
laͤſterer, und ein verfolger, 18. Dis gebot befehl ich. 
und ein ſchmaͤher; aber mir dir, mein ſohn Timothee, 
iſt barmhertzigkeit widerfah-⸗ nach den vorigen weiſſa⸗ 
Er ten: Denn ich habs un-Igungen über dir, Daß du in 
weiſſend gethan, im unglau⸗ denfelbigen eine* guterittere 
2 ben. haft übel, *c.6 12. 
14. Es ift aber deftoreicher) 19. Und habeft den glau⸗ 
geweſen Die gnade unfersiben und gut gewiſſen, wel⸗ 
HErrn, famt dem glauben ches etliche von fich geſtoſ 
und Der liebe, Die in Chriſto ſen, und am glauben ſchiff⸗ 
JEſu if. . Ibrucherlittenhabens «3,9. 
15..Denn das iſt je ge⸗ 20. Unter welchen * 
wißlich wahr, und ein Hymendus und Alerander, 
theuer werthes wort, welche ich habedem fatanir- 
daß Chriftus IEſus bhergeben, daß fie gesüchtiget 
kommen iſt im die welt, werden, nicht mehr zu la⸗ 
= fünder ER 28 Ye fern. *2 Tim, 2, 17. 
en,unter welchen na 
der vornehmfte bin, — 9 a | 
16. Aber darum iſt yon manns:und weibs 
mir barmbersigfeit| perfonen inder gemeine 
| widerfahren, auf daß) _foll verrrichter werden, 
" an mir vornehmlich) &D ermahne ich nun, 
JEſus Chriftus erzei-l = Daß man ER 








Cap. 2. an Timotheum. Cap. 2. SIT 9 
en zuerft thue * bitte, ge⸗ 8- So will ich nun, daß : ı 
At, fürbitte und. danckfa⸗ die männer baten an allen. 
jung für alle menfchen, ‚orten, und aufheben heilige 

* Phil, 43 6. hande, ohne zorn u. zweifel. 

3, Fuͤr die * koͤnige und, 9. Deffelbigen gleichen Die. 
fir alle oberfeit, auf daß wir weiber, daß fie in” zierlichem 
ein geruhiges und ftilles le⸗ Fleide, mit ſcham und zucht 
ben führen mögen, in aller ſich ſchmuͤcken, T nicht ‚mit 
gottſeligkeit und ehrbarkeit. zoͤpfen, oder gold, oder per⸗ 
err 297 ‚len, oder koͤſtlihhem gewand 
3. Denn ſolches iſt gut, * x Per.3,3.1 Ef. 3,16. ſed. 

Dazu auch angenehm sor ro. Sondern wie ſichs 
EHE, unferm heilandes ziemet Den weibern, Die DA 
4. Welcher will, * daß gottſeligkeit heweiſen, 

‚allen menſchen geholfen wer» durch gute wercke. c. 5. TO, 

de, und zur erfentniß der ı1. Cin weib lerne in der 

wahrheit formen. Ez. 12,23. ftille, * mit aller unterthas 

5, Denn es iſt * Ein nigfeit. - *Eph. 5,22. 

& Ott, und Ein miteler| ı2. Einem* weibe aber ge⸗ 

zwiſe Bea Ott und den ſtatte ich nicht, daß ſie lehre, 

menſchen, nemlich der auch nicht, Daß fie des 
menfch Ebriftus IE⸗ mannes herr fen, ſondern 

ſus,/ ſob. 33ſtille ſey. * 1 Cor. 14,34% 
6. Der *fich ſelbſt ge⸗ 13. Denn * Adam iſt am 

geben hat fuͤr alle zur erſten gemacht, darnach He⸗ 

 erlöfung,daß ſolches zu va * ı Mol. 1,27.&C, 

feiner zeir geprediger| 14 Und Adam ward nicht 

würde. *Gal.1,4.&c.|verführet, * das weib aber 

7. Dazut ch gefegtbin ward verführer, und hat Die: 

- ein prediger und apoftel (ich uͤbertretung eingefuͤhret. 

i fagedie wahrheit in Ehrifto, * 7 Mol. 3,6.&c, 

"und füge nicht )I ein lehrer 15. Sie wird aber felig 

der heiden, im glauben und|mwerden Durch Finder zeugen, 

in der wahrheit. Gel, 9,15. fo fie bleibet im glauben, * 

4J 























Br ss2__ Cap. 3. DielEpiftet Cap 3. 
 * in derfiebe,und in der hei: daß er fich nicht aufblaie, u. 
ligung, ſamt der zucht. dem * laſterer ins urcheil 
u a — | Pe 
Das 3 Gapitel, |,7. Er mußaber auch fein 
v > AR RL Bir. gut zeugniß haben von de⸗ 
chendiener und ihrer an⸗nen, Die drauſſen find, auf 
gehörigen : Item, von daß er nicht falle dem laſte⸗ 
der Firche, und dem gesirer in Die ſchmach und ſtrick. 
— der gottſe— c. 5, 10. er 
ee 8. Deffelbigen gleichen 
—— iſt je gewißlich wahr, die Diener follen ehrbar ſeyn 
nicht zweyzuͤngig, nicht 

weinſauffer, nicht unehrliche 
DL — 
| 9. Die das T geheimniß 
unſtrafflich ſeyn, Eines wei— des glaubens in reinem ge 
willen haben. ° Te,1, 19, 

































wenn fie unfträfffich find. - 
‚ir. Deffelbigen gleichen 
ihre weiber follen ehrbar' 
feyn, + nicht Täfterinnen, 
nüchtern, treu in er din⸗ 
i H; 3, 

fe wohl vorfiehe, Der" gehor- = 2. Di Diener Laf * 
Iame Finder habe mit allerlj.gfichen en Eines weis 
ehr — — * Pr — die ihren kindern 
BEN | “wohl vorftehen, und ihren: 
nem eigenen haufe nicht weiß »igenen — ei; 
vorzufichen, wie wird er Die 13, Weiche aber F wohl 
gemeine GOttes verfotgen ?nienen, die erwerben ihnen 
6. Nicht ein neuling, auf jetbft eine gute uf, und 

eiue 


haderhaftig, nicht geitzig, 
⏑—— 
4. Der ſeinem eigenen hau⸗ 
















Cap: 4. an Timotheum, 
ine I groffe freudigkeit_ im rifchen geiftern, und lehren 
(auben, in Chriſto JEſu. der teufel, Dan.7, 29. 
—— jJoh 3521| 2. Durch die, ſo in gleiß⸗ 
Solches ſchreibe ich nerer kügenredner ſind, und 
dir, und hoffe aufs ſchierſte brandmaal in ihrem gewis 1 
zu dir zu kommen, ſen haben, 2 
15. So ich aber verzoͤge, 3. And ‚verbieten chelich 
daß du wiſſeſt, wie du wan⸗ zu werden, und zu meiden 
dein ſolt in dem T hauſe die fpeife, Die * GOtt ge⸗ 
GOttes, welches iſt Die ge⸗ ſchaffen hat, zu nehmen mit 
meine des lebendigen GOt⸗ danckſagung den glaubigen; 
tes, ein pfeiler und grund⸗ und denen, Die die wahrheit 
veſte der wahrheit. erkennen. *1Mol.9:3. 
© 0t2 Tim. 2,20, 4. Denn alle T creatur 
16. Und Fündlich groß Steg iſt gut, und nichts 
iſt das gottſelige ge⸗ verwerflich, das mit danck⸗ 
heimniß/ GoOtt iſt f ſagung empfangen wird. 
fenbaret im fleiſch, ge⸗ 1 Mol. 1,31. 
| rechtfertiger im: geiſt, 5- Denn es wird 1 gehei- 
erſchienen den engeln, liget Durch Das wort GOt⸗ 
geprediget den heiden, tes und gebat. JIit. 1, 15 
deglaubet von der welt,| ©. Wenn du den bruͤdern 
aufgenommen in Die | 
berrlichEeit, 1 Joh. 1,14. 


Das 4 Capitel, 





















du ein guter Diener JEſu 
et ion, T — in 
| , en worten Des glaubens 
en und der guten Ichter bep tuck 
 mabnung zur übung der |her Du immerdar gervefen 
gottſeligkeit. bift. tz Tim.1,5. 
Er Geiſt aber faget| 7. Der tungeiftlichen aber 
deutlich, Daß} in den und altvetteliſchen fabeln 
fetten zeiten werden etlichelentfihlage dich. Yiebe Dich 
) yon dem glauben abtreten, |jelbft aber an Der gottſclig⸗ 
"und anhangen den perfuͤh⸗keit. 1c.6,20, 
| | Aa | 3. Denn 





folches vorhälteft, fo wirſt IE 





ort 
10. Denn dahin arbeiten 


wilde, 
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Copy. mM Timocheum. Cap. s. #15 3 
nitwe, die einfam ift, Die ih⸗ der Ehriftum, fo wollen fie % 
re hoffnung auf GOtt ſtel⸗ freyen; M 
let, und T bleibet am gebat| za. Und haben ihr urthel, 
an? flehen tag und nacht. daß fie. den erften glauben Er 
(LH 2,37: 3 gerbrochen haben. Ei 4% 
6, Welche aberin t wollü-| 13: Darneben find fie faul, 3 
ſten lebet, Die iſt lebendig und (ernentumlauffen durch 
4 00E. > +Rem. 9, 13. die haufers nicht allein aber 2 
m. SolhesT gebeut, auf find fie faul, fondern auch 
daß ſie untadelich ſeyn. ſchwaͤtzig und vorwitzig, und 
Be in Tec IE reden, das nicht ſeyn ſoll. 
8. So aber jemand Die 1Spr. 711. 

feinen, fonderlih T feine] 14. So voill ich nun, daß J 





havsgenoſſen, nicht verſor⸗ Die T jungen witwen freyen J 
get, der hat den glauben kinder zeugen, haushalten, J 
> perleignet, und iſt ärger den, dem widerfacher L Feine ur- Me 
| +Gal. 6, 10. } 2 Tim. 3,5. +1 Cor. 9.4 Ti, ® \ 
9. Laß Feine mitroe erivehe) 15. Denn e6 find honet- NEE 
det werden unterfechsigiah- liche + umgewandt,dem fü BE 
ren, und Die da gemefen fen tan nah. — T“ 156. m 

Eines mannes weib. 16. So aber ein glaube STE 
0. Und die ein zeugniß ger Oder glaubigin witwen F 
habe guter wercke, ſo ſie Einz'haty u 


5 


 einhede.  iche v. 26.1fach geben zu Ichelten. 


— 


der verſorge diefelben, AUE 
der aufgezogen hat, jo fie. T und laſſe die gemeine nicht 
E gaflfren geweſen ift, ſo ſie der befehmeret werden, auf daß WE 
5 heiligen fuͤſſe gewaſchen hat, Di, fo rechte mwitwen- find, mu 
? fo fieden trübfeligen hand- mögen genug haben. .. im 
. zeichung gethan hat, fo fiel #7. Die alteften, Die 1m 
Mein guten werck nachFont- wohl farftehen, Die halte 
men iſt 7 ı Per. 4,9. man zwiefacher ehren werth, Fi 
12. Der Jungen witwen ſonderlich Dieda arbeiten im 
‚aber enefchlage dich; Denn wort und in der lehre. | 
wenn fie geil worden find wor + Rom, 12) 8. ©. 19) 27. 

SE 40% 18, Denn . 
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138. ‘Denn es foricht t die cher aber werden hernady ofe 
ſchrift: Du folt dem ochſen fenbar. 3 | 1 
nicht Das maul verbinden, | 25. Deffelbigen gleichen 
der da drifchet. Und: Ein auch etlicher gutewerckefind 
arbeiter ift feines lohnes zuvor offenbar; unddiean- 
werth. 15 Mol: 25, 4. dern bleiben auch nicht ver: 

19, — einen — borgen. 

ni keine klage auf Tau ·· 

fer zween oder dreyen zeugen. a Eee b 
—* oh. 8, 17. &c. — und Kampf 
20.9 nd; | Des glaubens, was bies 
20. Die Da fündigen, Die bey gu Sun —— bi 

fich auch Die andern fürchten. bee fol 

e ER I, ihre herren aller ehren werth 

21. Sch bezeuge vor GOtt halten, aufdaßnichtderna- 

and dem HErrn IEſu Chri⸗ me GOttes und die lehre 

fo, und Den auserwehlten verlaͤſtert werde. FEph.u5. 


= engeln,daß du ſolches halteſt 2. Welche aber glaubige 
- ohne eigen gutdüncken und|herren haben, follen Diefelbi- 


nichts thuft nach gunft. gen nicht verachten, ( mit 
‚22. Die Thande lege nie⸗ dem fchein) daß fie bruder 


mand bald auf, mache Did find: Sondern follen viel- 


auch nicht theilhaftig frem-|mehr dienſtbar ſeyn Diemeit 


IE >» "Sy Halte dich ſelber ſie glaubig und geliebet,und 
" Fentche 


23. Trinck nicht mehr waſ⸗ſind. St 
> fer, fondern brauch ein we⸗ ermahne. ©. 4, ır. Tit,3,8. 


1Gelch, 6, 6. der mohlthat theilhaftig 


hes * fehre und 


nig meins, um Deines ma⸗ 


3. So jemand Janders 
gens willen, und daß du oft 


lehret, und bleibet nicht bey 

| | den heilfamen worten unfers 

24. Etlicher menfchen ſuͤn⸗ HErrn SEfu Chrifti, und 

den find offenbar, Daß man bey der lehre von der gott⸗ 

fie vorhin richten Fan 5 etli-Ifeligfeit, + Gal. 1, 6. % 2.9. 
| 4. 2 









| an Timothenm. Kap. &, 
4. Der ift verdüftert und wourgel alles uͤbels; welches 
weiß nichts, ſondern iſt hat etliche gelüftet, und find 
feuchtig infragen und mort- vom glauben irre gegangeny 
kriegen, aus weichen ent-' und machen ihnen felbft viel 
ſpringet neid, hader, laͤſter⸗ſchmertzen. T 2 Mof. 23, 8 
und, böfer argmohn, "| LE. Aber, Du GOttes⸗ 
5. Schulgezandke ſolcher menfch, fleuch ſolches; ja⸗ 
menfchen, Die zerruͤttete finne, ge aber nach. der gerechtig⸗ 
haben, und der wahrheit berikeit, der gotrfeligkeit, dem 
raubt find, Die da meynen, glauben,der liebe, der gedult, 
gottſeligkeit ſey ein gewerbe. der fanftmuth. » Tim: 2; 22 
Thue dich von ſolchen. 12. Rampfe Taden guten 
6. Es ifE aber T ein Eampfdes glaubens, ergreif⸗ J 
groſſer gewinn, wer fe das ewige leben, dazu aM 
‚ gorefelig iſt/ und laͤſſet du auch beruffen bit, und J 
ihm genügen. Tc-48- hekant haft ein gut bekent⸗ 
7, Denn * wir haben niß vor vielen zeugen. 
nichts in die welt ge⸗ +1C0r, 925.26. 


1 A er 1..3 Fe Fre 


iſt, wir werden auch Det, tösralledinge leben —“ 
nichts hinaus bringen. Dig machet, und vor Chri⸗ | 
‚* Pred: 5,14: Qt. ſto JEſu, der unter Wontio 

8, Wenn t wir aber Pilaãto bezeuget hat ein guf 


gnügen. 11 Mof. 28,20. böt-ohne flecken, untadelich, 


merden wollen, bie fallen in ſers HErrn JEſu Ehriflir 7 
yerfüchung und ſtricke, und| 15- Welche wird zeigen 
piel-thörichte und ſchaͤdliche zu feiner seit der ſelige und 
uͤſte weiche verſencken die allein gervaltige, ter koͤnig 
mwienſchen ing verderben und alter Fönige, und HErr ab 7 
serdammmiß.. TSpr- 2304. ler herren. Offenb. 175 14. 9 
10, ‚Denn T geiß iſt er 16, Der allein unfierbfich“ | 
63 eit | 
























 brachtdarum offenbar| 13. Ich gebiste die vor Mi | 


nabrung und. leider befentniß: T 5 Mof: 32339. Ei 
baben, fo laffer uns be-| r4. DaB du hafteftvasge FE 


9. Denn die da reich bis auf Die afcheinung un n 

















77 Fommen Fan, * welchen Fein 














J sr Cap. * Di 1 — ea. kai 
kleit hat, der da wohnet in ei⸗ 19. *Schage ſamlen, ie N 
nem licht, da niemand zu nen ſelbſt einen guten grund 

auf das zukuͤnftige, daß 
menſch geſehen hat, noch ſe⸗ ſie ergreiffen das ewige feben. 





7 ben Fan s dem ſey ehre und * Match. 6, 20, : 
ewiges reich. Amen. 20. O Timothee! * bee 
il - *Toh. 1,18. wahre, Das dir vertrauet iſt, 


17. Den reichen von die und Tmeide die ungeiſtlichen 
fer welt gebeut, daß fie nicht loſen geſchwaͤtze, unddasger 
ſtoltz ſeyn, auch T nicht hoffen'zänck der faljch berühmten 
F auf den ungewiſſen reich- Eunft; *, Tim.ızıa, 
Ar thum, fondern auf den; zı. Welche etliche vorge 
7 kebendigen GOtt, der uns ben, und * fehlen des glau⸗ 
dargibt veichlich allerley zu bens. Die gnade fen mie 
BE genieffens__ tPf.62, 11.ir. Amen. +6,16, 
A Daß fie Tgutes hun, gefäyrieben don Lasdieka, 
er % reich erden an guten werz| Die da ift eine baupte 
I En: gerne geben, behufflich| Fade des landes Phrye 
Fi feyn. —T5 Moſ. 1577,10, gia Dacatiana. 

Ende der ı Epiſtel S. 3.PaulionTimoebeum, 


Diell SpiftelS.9 Pauli an Timotheum. | 


Fr De ı Capitel. motheo, gnade, T barmhers 
Vermahnung zur beſtaͤn tzigkeit, friede von GI 

— —— ri an leh⸗ * Vater, er Ehrifte 

7 rein verfolgung, JEſu unferm Herrn. 

N u Sau ein apoftel tı Cor. 7 











IESſu Chriſti, Z.Ihch dancke GOt, dem 
ic diene von meinen vorel⸗ 

I) GOttes, nac) der arn her * in reinem geweife 

Di T d68 lebens in! feny daß ich ohne unterlaß 


" Ehrifto JEſu. Tc2510 
2, Meinem lieben ſohn Ti⸗ Dein gedencke in Meinem ge⸗ 





bät 


\ 

! 

1 
y 

F 





daß ich mit freuden erfuͤllet 






—— 
hät tag und nacht: mit einem heiligen ruff, 

* Gelch. 23, 1.2436 *ichenach unſern wers 5 
4. Und mich verlangel Een, fonden nach fe® | 
dich zufehen, (wenn ich den; nem vorfaz und grade, © 


cke an Deine ‚thranen ) aufidie uns gegeben iſt in 








durch Die erfcheinung unfers 
t heilandes IEſu Chriſti, der 
dem tode Die macht hat 9% 


de, und in, Deiner. mutter nommen, und das leben und 


Eunike; bin aber gewiß, ein unvergangliches; weſen 


daß auch in dir. Gel, 161. ansicht gebracht, durch das 


6. lm welcher ſache willen enangelium ; *Roem.16)2 7. 


ic) dich erinnere, daß Du #17, Zu welchem* Ich ge⸗ Au 
| feßt bin ein prediget und® Wi 

die in Dir ift durch die aufle- poſtel, und lehrer der her |) 
gung. meiner haͤnde _ | Am 


erweckeſt Die gabe GOttes, 


den. 
..*1Thefl.5,19. 12. 1m welcher ſache wilen Ei 
7. Denn GHtt hat unslich ſolches leide: Aber ich M 
nicht gegeben * Den geiſt Det fchäme michs nicht ; Denk J 
furcht, ſondern der kraft, ich meiß,an weichen ich la W 
und. der fiebe, und der zucht. be, und bin geroiß, daB ec i 
*Roem, 8 15: Fan mir meine beylage be AR 
9. Darum fo * ſchaͤme wahren bie an jenen tag. | 
Ü 


dich nicht des zeugniſſes un⸗ 


.4 8 · > 
fees HEren, noch meiner, 13. Halt an demuorbilde FE 


der ich fein gebundener bin >| * Dev heilfamen worte, Died © 
fondern leide dich mit dem von mir gehöret haft, vom i 
evangelio, wie ich / nach der glauben und von der liebe in 
kraft GOttes, Rem. 151 Ehriſto JEſu. ı Tim. 93. ; 
9: Der uns bar felig Se-| 14. Diefe gute beylage ber : 
macht; und besuffen wahre durch den heiligen 
104 Geiſt⸗/ 


—— 
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UF meiner Fetten nicht gefehael 


" Treue amts » verrichtung 


! Er fey nun ftarck, mein 
X fohn, durch die gnade 
Fin Ehrifto JEſu. 









. Die IT Epiftel me 9 
Geiſt, der in ung wohnet. |auch andere zu lehren. 
15. Das weiſſeſt du, daß *c.1,13. 7 ıRim,3,2, 
fich gewandt haben vonmir| 3. *Leide dich als ein guter 
alle, die in Aſia find, un⸗ſtreiter IEſu Chrifti. 
ter welchen iſt Phygellus i3.cHh$. | 
und Hermogeneg. 4. Kein * Friegesmann 
16, Der HErr gebe barm⸗ flicht fich in handel der nah: 
hertzigkeit dem *haufe One⸗ rung, auf daß er gefalle dem, 
ſiphori: Denn er hat mich der ihn angenommen hat. ° 
oft erquicket, und hat fih) ._ *ı Cor. 952g. | 
5. Und ſo jemand auch 
9. kaͤmpfet, wird er doch 
junicht T. gecrönet, er 
Fämpfe denn recht, 


1048.04 
10). | 6. Es foll aber der acker⸗ 
13. Der Herr gebe ihm, mann, der den acer bauet, 
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e 


Mer. rl; 
17. Sondern da er 


aufs fleiffigfie, und fand 
mic) | 


I Daß er finde barmhersigfeit|der früchte am erften geniefz 
7 ben den HErrn an jenem ſen. Mercke, was ich fage. 


tage. Und mie viel ee mir) 7. Der HErr aber wird 
zu Epheſo gedienet hat, weiſ⸗ dir in allen Dingen verſtand 
ſeſt Du am beften. — — 
ßöSas > Gomiter | 8% Halte im gedachtni 
„Das 2 Capitel, JEſum Chriftum,*derauf | 
erftanden iftuondentodten, 
t aus dem famen David, 
nach meinem evangelio. 
1 Cor, 15, 4. 20 

9. Uber welchem ich mich 
leide bis an die bande, als 
ein übelthäters aber GOt⸗ 


Timothei: Troft im Icı- 
ven: Meidung erlicher 
lafter. 


2. Und was du*son mir 


| schöree haft durch viel zeu⸗ tes wort if nicht gebunden. 
gen, das 7 befichl treuen) 10, Darum dulde ich af 
I menfchen, die da tuͤchtig ſind es * um der auserwehlten 


willen, 


En F 


4 

















Ep. 2. an Timotheum. Ew. 2. 568 


willen, aufdaß auch Sie die um fich wie der krebs; un⸗ 
feligkeit erlangen in Chriſto ter * welchen ift Hymenaus 
SEſu, mit ewiger herrlich und Philetus, 1 Tim. 1,20 
eit. 0 »#Col, m 24.| 18. Welcher der * wahr⸗ 
xi. Das iſt je gewißlich heit gefehlet haben, und ſa⸗ 
wahr: Sterben wir mig,igen, die auferſtehung ſey 
fo werden wir mit le⸗ ſchon geſchehen; und haben 
ben. 1 Pet,4; 13.letlicher glauben verkehret. 
12. Dulden wir, ſo wer- *1 Tim. 6,21. 
den wir mit herrſchen.Ver⸗19. Aber der veſte grund 
feugnen wir, fo wird Er uns GHttes beftchetr und hat 
- auch verleugnen. Luc. 9:26. dieſes fiegel: Der HE 
‚13. * Glauben wir nicht, *Fennet Die feinen: und es 
fo dleibet Er treu ser Fanjtrete ab von Det ungereche 
fich felbft nicht leugnen. tigkeit, wer den namen Chri⸗ 
*Roem, 3,3. ſtti nennet. * Pi, 1,6% 
‚24. Solches erinnere fie,| 20. In einem groffen haus 
und bezeuge vor dem HErrn, ſe aber ſind nicht allein guͤl⸗ 
daß fiernichtumsortegandene und. ſilberne gefaͤſſe⸗ 
cken, welches nichts nutz iſt, ſondern auch hoͤltzerne und 
dann zu verkehren, Die da iredifche 5 und etliche zu eh⸗ 
zuhoͤren. 
Beßfleiſſige dich GOtt ar. So nun jemand ſich 
reiniget von ſolchen leuten, 
der wird ein geheiliget faß 
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zuerzeigen* einen rechtſchaf⸗ 
"foren und unſtraͤfflichen ar⸗ de 
beiter, der da recht theile das ſeyn, zu den ehren, dem 
wort der wahrheit. hausherin braͤuchlich, und 
I 20. *zCor.10,1$. s allen guten wercken ber 7 
26. Des * ungeiſtlichenſreitet. Ne 
loſen geſchwaͤtzes entſchla⸗ 22. Fleuch die luͤſte der 
ge dich: Denn es hifft vielßugend, jage aber nach der 
zum ungoͤttlichen weſen. gerechtigkeit, dem glauben, 
+1 Fim,gy7.&e, der liebe, dem friede, mit al⸗ 
17. Und ihr. wort ſriſge fen, die den HErrn anruffen 
—*— Se TE von 
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* ı Tim. 6, 4.[ven, etliche aber zu unehren. 
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hoffärtig, läfterer, den elters 








von reinem hertzen. den eltern ° 
*ı Tim, 6, ır.  Jungehorfam, undanckbar, 
MT 33. Aber der * thoͤrichten ungeiſtlich, Rem: 1; 30. ' 
I amd unnüsen fragen ent-| 3. Störeig, unverſoͤhn⸗ 
IT fchlagedich: Denn du weiſ⸗ lich, fehander, unkeuſch, wil⸗ 
ſeſt, Toaß ſie nur zanck ge⸗de, ungütig, er 
I baren. *ıTim.47.&c.| 4. Verraͤther, freviler, auf 
24. Ein * knecht aber vesigeblafen, die mehr lieben - 
HErrn fol nicht zaͤnckiſch wolluſt denn SO. 
ſeyn, fondern freundlich ge] 5. Die da haben den F 
I gen jeverman, Tehrhaftig,|fchein eines) gottfeligen we⸗ 
der Die böfen tragen Fan mit ſens, aber feine Fraft verleuge 
fanftmuch, * Tit. 1,7.9.|nen fie. Und ſolche meide. 
25. Und *ftraffe die wi] ° Tit. nie 
derfpenftigen 5 ob ihnen] 6. Aus tdenfelbigen find, 
GOtt dermaleins buffe ge⸗ die hin und herin Die haufer 
be; die wahrheit zu erfen-Ifchleichen, und führen. die 
nen, *c.4, 2. weiblein gefangen, die mit. 
26 .Und fie wieder nüchtern |fünden beladen find, und mit 
NN mürden aus des teufels mancherley füften fahren 
ſtrick, von dem fe gefangen TMatth. 23, 14. Tir. 1, 11. 











find zu feinem willen. 7. Lernen immerdar, und _ 


{ ; / 
I Tag 3 Gapitel. | Fünnen nimmer zur terfent- 
| Don —— letz⸗ niß der — kommen. 
ten zeiten: Und herrli Tı IM, 2,4. „a 
IE. &demnugender heilen) 8. Gleicher weiſe aber, wie 
j cchrift. Jannes und Jambres T- 
| De⸗ ſolt du aber wiſſen, Moſi widerſtunden alſo wi⸗ 
dag in den hletzten ta⸗ derſtehen auch Diefe der 
gen werden greuliche zeiten wahrheit; es ſind menſchen 
kommen. +1 Tim, 4 1. von zerruͤtteten finnen, uns. 
I „2. Denn es werden menz|tüchtig zum glauben. >; 
ſchen ſeyn, Die von ſich ſelbſfſt 72 Meſ. 
halten T geißig, ruhmredig, '9. Aber —3 
| | aͤnge 





länge nicht treiben : Denn weiſen * zur feligkeit, durch 


‚Werden jederman, gleichwie ſu. 
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an Timorheum. Cap. 4 FT — 
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ihre thorheit wird offenbar den glauben an hriſto JE⸗ 
auch jener war. 16. Denn alte tfchrifft 
‚10. Du aber 


meine meinung, meinen ſtraffe, zur befferung/ % 
glauben, meine langmuth, zur zůchtigung in Der A 
meine: liebe, meine geduld, gerechtigkeit; Re. 15:4, 
#2 Tim. 46. 17: Daß Ten menſch 
11. Meine verfolgung/ GOttes ſey vollk om⸗ 
meine leiden, * welche mir men, 54 allem guten 
widerfahren find zu Antio⸗ werck geſchickt. 
ia, zu Iconien, zu Lyſtran, +1 Tim. 6,11. Le 2,21 
welche verfolgung ich Da er⸗ ne Das \ 4 Sapitel. 


ug, und aus allen hat mich gure & apu I 
te anffiche im preütg- Te 
der HErr erloͤſet. Gel.13,50| —— 34 Ei 


72, Undielle, die.gortz| likampf und eron. 


ſelig leben wollen — bezeuge Ich nun dor mE 


Chrifto IEſu,muͤſſen GOtt und dem HErrn M 
verfolgung leiden. BAT Chrifto, der da "ie ME 
Matth. 16, 24. Gel. 14,22.) 


wirds jelänger je aͤrger, vers feinem reich Matth. 25:32: 
führen und werden verführt,| 2. Predige dasmwort,*hale # 
74. Dis aben bleibe * in te an,es fen zu rechter zöit, 
damız Das ?dusgelernet haft, oder sur ungeit + firafie 


und din vertraut iſt ſinte⸗ draͤue/ ermahne mit aller ge⸗ 


* 


* 





auf die heilige ſchriſt· wei 


mal du weiſſeſt, von wein Du duld tunditehre. FELSB 9 
gelerner haft.) Feier 2.| 3. Denn es wird eine zt 
© s: Und mil du won Find jenn, da ſie die kheikpne 7 | 
fellehte gicht leiden Werden, 7 
fondern nach. ihrem eigenen ° 
luſten 





feſt an dich dieſelbige unter⸗ 
Aas6 


Reem, I; 16. 4 ı\ 












| * haſt erfah⸗ von See eingegehen Jo 
ren meine lehre, meine weiſe, iſt nuͤtz zur lehre, zur 


| | a Künftig iſt gu richten Die ler 7 1) 
‚13. Mit den böfen men⸗ benbigen und distodten, mie TE 
ſchen aber und verführiichen feiner erſcheinung und MME Mi ) 
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I Kst * die crone der gerech⸗ 
Agkeit, welche 


vichter, geben wird; nicht 
mair aber allein, ſondern auch niemand 
allen, Die feine erſcheinung ben mir, ſondern ſie verlieſſen 
lieh haben, 
J a" Sleiffige dich, Daß ou zugerechnet. 


30. Denn * Demas hat mir bey, uni ich: 
it mich verlaflen, und dieſe lauf dag Busch mich ie 
\ Hin en ig 
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564 Eap. 4. Die II Epiſtel an Timotheum. Cap. + ° 
üften werden fie ihnen felbft welt lieb gewonnen, und iſt 
Ichrer aufladen, nachdem ih⸗ gen Theffalonich gezogen 5 
nen Die ohren jücken; Creſcens in Galatien, Ti⸗ 
mie Farlim a ug in Dalmatien. 3... 
4. Und erden die ohren *Col 4.14.12 Tim, ı, 15. 
von der wahrheit wenden, ı Lucas ift allein bey mix. 
und fich Tzu den fabeln keh⸗ Marcum nimm zu dir,und 
ten. Tı Tim, 47. c. 6, 10, bringe ihn mitdir: Denner 
5. Du aber ſey nüchtern, iftmir nüßlich zum dienſt 
allenthalben, leide dich, thue 12. * Tychicum habe ich 
das werck eines t enangelizigen ———— 
ſchen predigers, richte Dein * Gelch. 20 4. Eph. 6 21. 
amt redlich aus. Gel.20,28| 13. Den mantel, den ich 
6. Denn ich werde ſchon zu Troadadieß ben Carpo, 
geopfert, und Die zeit* meis|bringe mit, wenn Du komſt, 
nes abfcheideng ift vorhan- und Diebucher,fonderlich a⸗ 
den. * Phil. 1,23. c. 2317. ber das pergament. 
7. Ich habe. einen guten) 14. Alexander, * der 







 *Eampf gekämpfet, ich habe! ſchmidt, hat mir viel böfes 
den lauff vollendet, ich habe bewieſen Der HErr bezah⸗ 


glauben gehalten, le ihmnach feinen wercken. 
2 81 CORE 924,26, Lore 
8. Dinfort ift mir beyge-| 17. Vor welchem huͤte 
Du dich auch: Dean er hat 
mir der HErr unſern worten ſehr wider⸗ 
an jenem tage, Der gerechte ftanden. u u) „a 
16. In meiner erſten 
antwortung fund*nieman 


x 
x 














* 3 Per. 5,4.|mich alle. Esfepihnenniche 

| + oh, 16,32. 
17. Der HErxr aber ſtund 
und ſtaͤrckete mich, 


ald zu mir kommeſt. v. 2a. 































Kap DieCpiftelan Titum. Cap. 1. 169 # 
digt beftattiget wuͤrde/ und) 21. Thuet fleiß, daß du 
alle'heiden 'höreten. Und vor dem twinter kommeſt. 
ich bin erloͤſet von des loͤ⸗Es gruͤſſet dich Eubhulus, 
wenig rachen* Geſ. 12, 11. und Pudens, und Linus, 
18. Der HErr aber wird und Claudia, und alle bei, 4 
mich erlöfen von allemubel,\ der. iv.9 m 
und aushelfen zu feinem) 22. Der Heryefus A 
himmlifchen reich; welchem Chriſtus fen mit Deinem 
fen ehre von ewigkeit gu e⸗ geiſt Die T gnabe fen mit 
re as — eh. Amen. TTir 3,15. 
19. Gruͤſſe Priſcan U 1a | wi 
Aquilan, und * Das haus — —— 1 
 Dnefippori. +16.) theum , da Paulus zum 
20, Sraftus blieb zu Co] andernmal vor dem ray M 
rihtho, Trophimum aberj fer Miero ward darge J 
ee Fran ee 
ende der ⸗Epiſtel S. Pauli an Timotheum 
He Epiftel,S. Pauli an zitum, 
Dasb Capitel. gen lebens, welches * ver⸗ 
> Mit mas für perſonen das heiffen hat, der niht leuget, J 
predigamt zu beftellen. GOtt, T vor den zeiten der 
und was der,predigerimelt, *Ram.12% 
le 3.. Hat aber offenbaret 
n Aulus, ein knecht zu feiner zeit feintoort Durch 
Gt, aber ein die predigt, Die mir‘ ver⸗ 
bpoſtel IESuUftrauet ifl, nach dem befehl 
SE Chriſti, nach dem Gttes, unſers heilandes. 
glauben: der auserwehlten* Eph- 1,9. 19. 1Gel,9,6, 
GHttes, und derigrfentniß] 4, Tito, meinem * recht: 














der, wahrheit * zur gottſelig⸗ ſchaffenen ſohn, nach unle 
feit, * ı Tim. 3, 26«€. —5 — ‚glauben, gn ade /· 
2. Auf hoffnuͤng des ewi⸗ mhertzigkeit, friede von 
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das gewiß iſt, und lehren rein, ſondern u 
kan, auf daß er maͤchtig ſey de ihr ſinn und gewiſfen. 


die En ER 
IOCER Pe an vie 
| freche: und unnuͤtze RA 
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De ep J 
GOtt, dem Be und dem und —— — 
HErrn AEſu Chriſto, un: aus der beſchneidung, 
fern heilande. * ı Tim. 1,2. I Tin 
5. Derhalben ließ ich dich! 11. Welchen man muß 
in Ereta, daß dufolteft vol|* das maul flopfen: Die 





I ende anrichten, Da ich es ge: da Hanke haufer: verkehren, 


laſſen habe,und * befegen die und lehren, Das nicht taugt, 
ftädte hin und her mitälte- um fchändlichen gewinns 
ſten, wie sh) dir befohlen willen. *Marrh..22,34. 
babe.  *Gelch,14,23.| 12. Es hat einer aus ih⸗ 
6. Wo *einer ift untade-Inen gefagt, ihr eigener pros 
lich, Eines weibes mann, der phet; Die Ereter find imer 


glaubige Finder habe, nicht! lügner, böfe thiere, und fauts 


beruchtiget, daß fie fchmwel- le baͤuche. 
13. Dis* zeugniß ifimahr. 
m, 3,2.&c, Um der fache willen Tfizafte 
=. — ein biſchof ſoll ſie ſcharf, auf daß fie geſund 
untadelich ſeyn, als ein haus⸗ ſeyen im glauben; 
halter GOttes, nicht eigen⸗ *Joh, 19 35.12 Tim, 4, 2. 
finnig, nicht zornig, nicht *| 14. Und nicht achten auf 
ein weinfauffer,nicht pochen, die juͤdiſchen * fabeln, und 











nicht unehrliche handthier— -gebote, welche ſich 
ung treiben.* 3 Mof. 10, 9. von der wahrheit abwenden. 
8. Sondern * gaſtfrey, * Tim, 47. &c. 


guͤtig, chtig gerecht, hei] 15. Den * reinen‘ falle 
(ig, keuſch; *ı Tim. 3,2.\rein: Den unteinen aber 
‚9. Und halte ob dem mort, und unglaubigen iſt wicht 


hf iebehr 





zu ermahnen durch 9 heil/ Matt. rg, rr, 


em; . 20 i 
N lehre, wi ı fir raffen * 


16. Sie fagen, fe — 
kennen SH, abe “mit 
wercken verleugnen fie es: 
Sintemal fie find, 3 
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hen GOtt greuel hat, und 7. Allenthalben aber *ftels 
gehorchen nicht, und find zu le dich felbft zum vorbilde 
allem guten werck untüchz|guter werke mit unver⸗ 
tig. 0 *2 Tim. 3) Be ap lehre, jieie ehrbars 
3 — Gayii keit/ 1 tel, 553* 
a a OPT, g. Mit heilfamen und une 
4 > —* * 
‚licher Hände um der gna tadelichem wort, auf daß? 
de GÖrtes willen zu Der widerwartige ſich fchae 4 
halten. 2 Ime, und nichts habe, daßer 7 
aber? rede, wie ſichs von uns moͤge böfes fagen. ' 
Dʒiemet, nach der heil⸗ * ı Tim. 514. | 
famien lehre. *ı Tim. &3.| 9- Den * knechten, daß ſie 
Denaalten, daß ſie nuch⸗ ihren herren unterthanig 
teen ſehen, ehrbar, suhtig, "fen, in allen Dingen zu ges 
gefund im. glauben, in Der fallen than, nicht widerbel⸗ 
ebe, in der gedult. c. 1. 13. \len, * ph, 6,5. Col. 3522. 
3. Den alten weibern dele| zo, Nichts veruntreuen, 
felbigen gleichen, daß fie ſich —* alle gute treue erzei⸗ 


"an xitum. Cap 162 4 


















fielen, wie den heiligen zie- gen, auf daß fie die lehre 
met, nicht laſter innen ſeyn, SG Hrtes/*unfers heilandes, 
nicht: weinfäufferinnen, gute zieren in allen ſtuͤcken. 
lehrerinnens +1. * vum. 1, 1. 11.59. 
Daß ſie die jungen wei⸗ Epil amheiligenChrifttane.) 
ber lehren züchtig ſeyn, Ihre. 11. Henn es iſt erſchienen 
männer. lieben, Finder lie⸗ die heilſame gnade 
ben, | GOttes allen menſchen, 
Sittig ſeyn, Feufhr) TC. 3,4. 1 ]ob.4:9. 
haͤuslich, gutig,*ihren maän-| 12. Und zuͤchtiget und, daß 
nern unterthan, auf daß wir folfen verleugnen das 


. 


nicht das wort GOttes ver- ungöttliche, toefen, und Die 
laͤſtert werde * Eph. 5, 22. weltlichen füfte, und züch⸗ 
6, Deffelbigen gleichen Die fig;gerecht und gottſelig ie 7 
jungen - Männer ermahne, ben in dieſer welt, 0 
daß fig zuchtig ſeyn. 13. Yndt warten auf Di 1 
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ie Epiftelan Titum. Cap. 3. 
ſelige hoffnung und erfchei- auch weiland unmweife, unge 
Fr mung der herrlichfeit des horſame, irrige, Dienendeden 
m groffen GOttes und unfers lüften und mancherley wohl⸗ 
IT heilandes IEſu Ehriftis . luͤſten, und mwandelten im’ 
7 »tıCor.ı,7. Phil.3, 20. bosheit und neid, und haſſe⸗ 
I 14. Dertfichfelbftfürlten ung unter einander. 
T uns gegeben bat, auf 1 Cor. «, ır. Eph. 2,3. 
daß er uns erlöfere von| CEniftel am 2 Ehrifttage.) 
F aller ungerechtigkeit, 4. Da aber t erfihien Die 
I undreimigce ihm felbft -  freundlichfeit und. 
T ein vol sum eigen; leutfeligkeit GOttes, unſers 
2 "tbum, das fleiffig wäre heilandes, ER a 
I 30 guten werdien.] | 5. T Nicht um ber wercke 
..1Gal,1,4.c.2,20.  |fillen Der gerechtigkeit, die 
15. Solches rede und er⸗ Wir gethanhatten, fondern 
I mahne, und ftraffe mitgan-|T nach feiner barmherkigkeit 
I gem ernſt. Laß dich niemand machte er ung felig, Durch 
verachten. das ‚bad der wiedergeburt 
und erneurung des heiligen 
Geiſtes, .TEph.2,8.% 
6. Welchen er Tausgegof- 
unnutze fragen und Fe. ſen hat über uns. reichlich 
FE Ber zu meiden. durch GEfumEhriftum, une 
I Br fie, daß fie den ſern heiland. Joel. 3; 1. 
1 8 fürflen und der Fober:| 7. Auf daß wirdurhovek 
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Das 3 Capitel. 
Oberkeit iſt zu ehren 
GOttes zu preifen,| 


IF keit unterchan und gehor ſebigen gnade gerecht, und 
ſam fen, zu allem guten|t erben ſeyn des ewigen fes 
wæercke bereit fepn, bens, nach der hoffnung. }. 
j  TrPena,ıa 24... 1 Roem, 817. “ 
Niemand läftern, nicht| 8. Das iſt je gewißlich 
E Aadern, 7 gelinde feyn, alle| wahr. Solches will ich daß 
ſanfmuͤthigkeit beweiſen ge⸗du veſt lehreſt, auf daß die 
Gen alle menſchen. Phil, 45 ſo an GO glaubig find: 
3. Denn JWir waren worden, in T einem fande - 
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guter 
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Cap. x. Die Epiftel a 


J 


n Philemon Cap. 1. 


‚1. 269 m 
Outer wercke erfunden wer⸗ daſelbſt habe ich beſchloſ⸗J 
den. Solches ift gut und ſen den winter u bleiben. 
ne den menfchen. Tv. 14.17 Geſch. 2034. Eph. 6, 21. 
9. Dertthörichtenfragen] 13. Zenan, den fehriftges 
aber, der gefchlechtregifter, lehrten, und + Apolion fer 
des zaacks und ftreits über tige ab mit fleiß, auf daß 
dem gefeß, entfchlage dich: ihnen nichts gebreche. | 
Denn fie find unnüge und| 1 Gefch, 18 24. 
eite. TıTim.47.&ec.| 14. Laß aber aud) die un⸗ 
10. Einen 7 Feßerifchenifern fernen, daß fie Timftans 
menfchen meide, wenn er de guter wercke ſich finden 
einmal und abermal ermah⸗ laſſen, wo man ihrer bedarf, 
net iſt; 1 Mauch. 7,15. auf daß fie nicht unfruchtbar 
11. Und wiffe, daß T ein fen. +11Cor.4,12, 
ſolcher verkehret ift, undfüns 15. Es gruͤſſen dich alle, 


Diget, als der fich ſeloſt ver⸗ die mit mir find. Gruͤſſe alle, le 
urtheifet hat. + ı Tim 6, 5. die uns T lieben im olauben. I 


12. Wenn ich zu dir fen» Die gnade ſey mit euch allen. 
den werde Arteman oder Amen. 1Gal, 56. 
Tyehseum; ſo Fomm eilend Geſchrieben von Nicopo⸗ 
su mir gen Nicopolinsdenn! Li, in Macedonia· 

Ende der Epiſtel S. Pauli an Titum. 


REINE EN NERRIREDEE EEE EEE 
Die Epiftel S. Pauli an Philemon. 
Panli fürbiste für Onefir| 2. Und Appia der lieben, 
| Fi ven. befebrreniund T Archippo, unſerm 
da " Iftreitsgenoffen, und der ge⸗ 
u. 3 Aulus, der Tge-Imeine in deinem haufe. 

A bundene EhriftiitCol.y,17.1Ram ı |: 
DI SEfu;und Timo! 3. Gnade ſey mit euch, 
cheus, der bruder, und friede von GOtt, un 7 
Philemoni dem lieben und ſerm Vater, und dem HErrn 
unſerm gehuͤffen. Eſu Chriſto. Col’ 
; TEph,3,1. c.4, 1. €. 6,20, 4. Ich 
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alleseit i in meinem gebät, 


- von der liebeund dem glau- 






Die Spiftet an Philemom ERINE 
4. Ich * Danke meinem habe i in meinen banden; ri 
sor und gedencke dei 
11. Welcher weiland dir. 
*Reem, 138. Eph, 1,16. unnüße, nun aber mir und 
= Nachden ich * höre dir wohl nüße iſt, den habe. 
ich wieder geſandt. 
ben, welchen du haſt an den 12. Du aber wolleſt ih 
HErrn IEſum, und gegen das iſt, mein eigen hertz an⸗ 
alle heiligen,) *Eph. 1; 15. nehmen. # 

6. Daß Dein glaube, den) 13. Denn Sich wolte de 
wir mit einander haben, in bey mir behalten, daß er mie, 
dir * Fräftig werde durch er⸗ an Deiner flatt Dienete, in 
Eentniß alle des guten, das den banden des evangeliis 
ihr- habt in Chriſto IEſu. 14. Aber. ohne deinen wils 

* Tit, 3, 14. Ebr, 10, 24, len wolte ichs nicht thun,auf 

7. Bir haben aber groffe daß dein gutes nicht ware 
freude und troft an deiner genoͤthiget, ſondern frey⸗ 
liebe, denn * die hertzen der willig. 
heiligen ſind —— — * Vielleicht aber iſt er 
dich, lieber bruder. * Darum eine jeitlang von 

*Tim. 1,16, dir kommen, daB Du ihn e⸗ 

8. Darum, * wiewol ich wig wieder haͤtteſt, 
habe groſſe freudigkeit in *1 MoC— 
Er:ifto, Die zu gebieten, 16. Fun nicht- mehr als 
was dir ziemet, ı Thefl, 2,7 einen Enecht, fondern mehr 

9. So willich Doch um der, venn einen Enecht, einen lie 
liebe willen nur vermahnen, ‚ben bruder, fonderlich mir, 
der ich ein folcher bin, nems wie vielmehr aber Dir, bey⸗ 
lich ein alter Daulus, nun de nach dem ſleiſch pr“ ir 
aber auch ein gebundener * HErrn? — 
JEſu Chriſti. 8 du nun mich häls 

10. So ermahne ich dich ce für Deinen gefellen, ſo 
um * meines ſohns millen,|wolteft du ihn als mich ſelbſt 
Oneſimi, den ich gezeuget annehmen. 9 — 
18. 



































































Ep. r. _DielCvitel Em. 1. | 
18. ©o er aber Dir etwas du wirſt mehr hun, den! 
chaden gethan hat, oder ich ſage * 2. Cor. 7, 15.16 
chuldig iſt, das rechne mir 

die herberge; denn ich hoffe, 


RER ARE | 
19. Ich Paulus habe es daß ich durch euer gebateuch 
gefchrieben mit meiner hand, geſchencket werde. 
Sch wills bezahlen. ch! 23. Es grüffet Dich Epa⸗ 
ſchweige, daß du Dich felbft phras, mein mitgefangener 
mir fehuldig bit. in Chriſto JEſu— | 
20. Ka, lieber bruder, goͤn⸗ 24. Marcus, Ariftarchusr 
ne mir, daß Sch mich andir TDemas, Lucas, meine ges 
ergetze in dem HErrn: Er⸗ huͤlfen . TCol.410. 14. 
quicke mein herg in dem 27. Die genade unfers 
DE Her FEfu Ehrifti ſey 


ſicht deines‘ geharfams. Dir: 
‚gefehrieben, denn ich weiß); durch Dnefimum, 
Ende der Epiſtel S- Pauli an Philemon. = 


Se erfte Epiftel ©. Petri. 


Das r Gapitel. die heiligung Des Geiſtes, 


Don GOttes geiſtlichen zum gehorſam, und zur bes 
gutthaten undder Chri⸗ ſprengung des bluts JEſu 
ſten gebuͤhr. Ehrifti: Gott gebe euch 
Etrus, ein Apoſtel viel gnade und friede. 
d Ef Chriſti, den Keœm. 8 29 
E erwehlten fremdlin⸗ (Ep.am tage Simon u. Fudä.) 
gen i hin und her, in Pon⸗ 3. Geelobet Tien GOtt 
Galatig, Cappadocia,| And Dir Dater un⸗ 
Aſia und Bithynia, ſers HErrn JEſu Chriſti, 
Joh.7, 35. der ung nach feiner groſſen 
| 2, Nach der T verfehung barmhergigkeit wiedergebo⸗ 
GOttes des Vaters, durch ven hat zu — 
2,66 offnung, 







22. Daneben bereite mie 4 


ern. | | 
31. Sch. habe * aus zuver⸗ mit euren geiſt. Amen. 
Geſchrieben von Rom 


Pi 
Bm. 7 









Cap ı. Die IEpiftel Eap.r.. 72 
hoffnung, durch die aufer: licher freude, * Joh, 20,29. 
fiehung JEſu Chrifti von] 9. Und das * ende eures. 
‚den todten, T2Cor. 1,3.|glaubens. davon bringen 

4. Zu einem unvergaͤngli⸗ nemlich der feelen feligkeit. 7 
chen und unbefleckten und* "ROBBE h 
ii unverwelcklichen erbe, das 10. Nach welcher ſeligkeit 
I. behalten wird im himmel, haben geſuchet und gefor⸗ 
Hi 0.534 ſchet * Die _propheten, die 
5. Euch, die ihr aus GOt⸗ von der zufünftigen gnade 
ed macht Durch den glau⸗ auf euch geweiſſaget haben 
ben bewahret werdet zur ſe⸗* Dan, 9,24. Luc, ro, 246 
ligkeit, welche zubereitet iſt, 21. Und haben geforfchetz 
daß fie offenbar werde zu der\auf welche und melcherleg 
letzten zeit. zeit deutete der Geiſt Chri⸗ 
6. In T welcher ihr euch ſti, der in ihnen war, und zu⸗ 
freuen werdet, die ihr jetzt vor bezeuget hat die leiden, 
a eine Fleine zeit. (wo es ſeyn die in Chriſto find, und bie 
1 Toll) tranrig feyd in man⸗ herrlichkeit darnach, n 


| Mae Tan ae 
Mo >. Auf daß euer glaubeterift. Denn fie haben «6 

IF rehefhaften und viel Fo nicht ihnen ſelbſt, ſondern 
licher erfunden werde *Denn Une en ie 

das vergangliche gold, das; — Buch — 2 eh 

| Durchs feuer bewaͤhret wird, Gern: et hab —— we 
IF su lobe, preis und ehr wenn ertundiget Haben Dur DER 
| heiligen Geift vom himmel 
| 
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7 tb RE N 
Eh ee gelandet, toelches auch "Dip 
3. Wehen ihr * nicht ge engel geluͤſtet zu ſchauen 
fehen und doch lieb habet, 13. Darum ſo beguͤrtet die 
und nun an ihn glaubet, wie⸗ lenden eures gemuͤths, ſeyd 
wol ihr ihn nicht ſehet; fo ge ray hoff: 
werdet ihr euch freuen mit nung gank auf die gnade, 
unausfprechlicher und herr⸗die euch) RO * 
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2. 





Ev... S.Peri.- . __Eap. 1. 3 m 
durch Die offenbarung JE⸗ mes. .+Ebr.9,14, @ 
fu Chriſti, 20. Der zwar * zuvor ig 
14. Als gehorfame Finder, verſehen ift, ehe der welt J 
und ftellet euch nicht gleich grund geleget ward, aber 
mie vorhin, da ihr in unwiſ⸗ offenbaret zu den letzten zei⸗ 
fenheit nach den Lüften lebe⸗ ten um euret willen, 
tet5 | *Rom.16, 25. Eph. 1,9- 
15. Sondern nach dem, z1. Die * ihr durch ihn 
der euch beruffen hat, und glaubet an SLJLt,dert ihn 
heilig iſt, ſeyd auch * Ihr auferwecket hat von den tod⸗ 
heilig in allem eurem wan⸗ ten, und ihm die Herrlichkeit 
del. *Luc, 1, 75.\gegeben, auf daß ihr glau— 
“16. Denn 68 ftehet * ge⸗ ben und hoffnung zu GOtt 
5 „hr ſoüt heilig haben möchtet. Job..14 6. 
eyn, denn * bin heilig. | 22. Und machet keuſch eu⸗ 
#2 Mof. 11,44. &c. |re ſeelen im gehorfam der 
177. Und fintemal ihr den wahrheit Durch den geiſt, zu 5 
sum Vater anruffet, der * ungefarbter bruderliebe, und 
ohne anſehen der perſon rich⸗ habt euch unter einander I 
‚tet, nach eines jeglichen brünftig lieb aus reinen 
werck, fo führet euren wan⸗ hertzen. | 
del, 10 lange ihr hie wallet, 23.218 Die Da * wiederum 
‚mit furchten, * Gef. 10, 34. geboren find, nicht aus ver⸗ 
18. Und wiffet, daß ihr ganglichem, fondernausuns FE 
+ nicht mit vergaͤngli⸗ vergaͤnglichem famen, nem 
chem filber oder golde lich aus dem lebendige wort | 
i der ſeyd von eurem GOttes, das DA ewiglich 





8, 











 Äteln. wandel, nach vä-|bleibet. Joh. 1,13. . 32 3. 5. 
 @rlicher weiſe; 1 24 Denn T alles Reich 
#1Cor. 6,20, 6.723. lift wie gras, und alle herr⸗ 

19. Sondern mis dem lichkeit Der menfchen wie des 
 £beurent blut Chrifkt) graſes bfumen. Das gras - 
als eines unſchuldigen iſt verborret, und Dieblume 
und unbeflediten lamzlabgefallens - TP!- = 12. 
| — BR 1 er 
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Mi 574 Cap. 2. Diel Epifkel Cap. 2. 


9 ig unter euch verfündiget 
I 











25. Aber; T des HErrn zu opfern * geiftliche opfer 
wort bleibet in ewigkeit. die GOtt angenehm find 
Das ift aber das wort, wel⸗durch SEfum Ehriftum. 
1El.61,6.0.65 21. 

Ef — *— 2— * 54 
Nas Egviteſ brift: Siehe da, ich le⸗ 
2 AN u ge einen ausermehlten koͤſtl — 
geborenen, item, der un chen eckſtein in Zion: Und 
reribanen und knechte. wer an ihn glaubet, der foll 
ca T leget nun ab alleinicht zu fehanden werden. 
bosheit, und allen be/TEL. 28,16. Rem. 9,33, 





























trug, und. heucheley, und| 7. Euch nun, Die ihr glau⸗ 


neid, und alles afterreden, bet, iſt er koͤſtlich; den un⸗ 
. -tRom.84.&c.  . Iglaubigen abert iftder flein, 

2. Und feyd begierig * nach, den die bauleute verworfen 
der vernünftigen lautern'haben, und zum eckſtein 


milch, als + die jetzt gebore⸗ worden tft, Mart.'z1, 42, 


ne Findlein,aufdaß ihr dur 8.*Ein ſtein des anſtoſſens 
Diefeldige zunehimet ; und ein fels Der argerniß* 
* Ebr, 5,13. }Marth. 18,3) Die fich ftoffen an dem wort 
3. So ihr anders T gelund glauben nicht daran 
fehmecfet habt, daß der darauf ſie geſetzt find. 
HERR freundlich ift.  |tLue, 2,34. Reem, 9: 33. 
| TPL.34 9. 9. Ihr aber*feyd das 
4. Zu welchen ihr kom⸗auser wehlte geſchlech⸗ 
men ſeyd, als zu* dem leben⸗ te / das koͤnigliche pries 
digen flein, der von den men⸗ſterrhum, das — 





chen verworfen, aber bey volck, das volck de 
GOtt iſt er auserwehlt und genthums, daß ihr iR 
koͤſtlich. * Pf. 118, 22.|Eundigen ſollt die tu⸗ 

5. Und auch Ihr, als Dielgender des/der euch ber 
febendigen fteine, bauet euch ruffen bat von der fine 
zum geiftlichen haufe, und ſterniß zu feinem wun⸗ 
zum T heiligen prieſterthum, derbaren licht El43, * 

10. Die 






J 
“ER 
4 
4 
* 
— J 





Cap. 2. 
‘ro. Die * ihr tveiland 
nicht ein volck waret, nun 
aber GOttes volck feyd 5 heit sum Decfel der bosheit, 
und meiland nichtin gnaden fondern als dir knechte Got⸗ 
waret, nun aber in gnaden tes. #1 Cor, 7323, 
feyp. *Rosm. 9,25.&c.| 17. Thut*ehrejederman. 
Ep.am zfont.nad) oftern,jub.) | Habt die bruder lieb. Fuͤrch⸗ 
Leeben bruͤder, ich er> tet GOtt. Ehret den koͤnig. 
| mahne euch, als * *Rem,12,10. — 
die fremdlingẽ und pilgrim:| 18. Ihr tknechte, ſeyd uns 
"Enthaltet euch von fleiſchli⸗ terthan mit aller furcht den 
chen lüften, welche wider Die herren, nicht allein den guͤti⸗ 
ſeele ftreiten. * PL. 39, 13. gen und gelinden, fondern 
12. Und führet einen guten auch den wunderlichen. 
wandel unter den heiden,auf T Eph. 6 5. &c. 
daß die, ſo von euch afterre-| 19. Denn das iſt gnade, 
den, als von übelthätern, * ſo jemandtum des gewiſſens 
eure gute wercke fehen, und willen zus Ott Dasubel vere 
EHttpreifen, wenn es nun tragt, und leidet das unrecht, 
an den tag kommen wird. f Matrh, 5, 10. 
Matth. 5, 16. 20. Denn was iftdag für 
13, Seyd*unterthanalleriein ruhm, fo ihr um miſſe⸗ 
> menfhlichen ordnung, um that willen ftreiche leidet? 
des HErrn willen, es fen Aber wenn T ihr um wohl⸗ 
dem Fonige, als dem ober⸗ that willen leider und erdul⸗ 
ſten, *Roem. 13, 1. det, das iſt gnade bey Gott.) 
Oder den hauptleute, 1.63, 1417. c. 4. 14. 
den geſandten von ihm (Ep. au ſout. mach oſt. miſ dom. 
At racheuber dieübelchäter,, 21. Denn Dazu ſeyd ihr 
und zu lobe den frommen. > beruffen. Sintes 
15, Denndasiftder wille mal auch Ehriftus gelitten 
| &Httes, daß ihr * mit hat für uns, und uns int 
wohlthun verftopfet die un⸗ vorbild gelaſſen, dag ihr ſollt 
wiſſenheit Der thoͤrichten nachfolgen feinen fußftapfe- 
menſchen, *6,3,9. joh.ız15. 22. Abel 
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| ri 576 En 3 Det pifel — 


der gerechtigkeit leben; 






ET 
22. + IBefcher Feine fündelglauben andas wort, — 
gethan hat, auch kein be⸗der weiber wandel ohne wort 
trug in feinem munde erfun⸗ gewonnen werden, | 
den. tel 539. T Eph, 5 22.82 
23. Welcher T nicht wie-) 2. Wenn ſie anfehen euren 








der fchalt, da er geſcholten keuſchẽ wandel inder furcht. 


ward, nicht Drauete, da er 3. ABelcher T gefchmuck 
litte; er ftellete 08 aber Dem!foll nicht auswendig ſeyn 


‚8 heim, der da richtet. mit haarflechten, und gold 


umhaͤngen, oder Fleider an⸗ 
24. Yoelbe 7 unſere legen; TEf. 3,16.feq, 


fuͤnden felbft geopfert] 4. Sondern Tder verbor- 


hat an feinem leibe aufigene menfch des hergens un⸗ 
den holtz / aufdaß wir, \verrückt, mit fanftem und 
der fünde abgeſtorben ſtillem geifte, —— Föftlich 
vor GL. tPfapıa. 
durch welches wunden| 5. Denn alfo haben fich 
ihr feyd beil worden. Jauch vorzeiten Die heiligen 
TEL 53,4. \meiber geichmücket, Die ihre 
25. Denn ihr waret *hoffnung auf GOtt festen, 
wie die irrende ſchafe; und ihren mannern unter⸗ 
aber ihr ſeyd nun bekeh⸗ than waren. 
ret zu dem hirten und] 6. Wie die Sara Abra⸗ 
biſchof eurer feelen. ] ham gehorfam war, undt 
*Ef, 53,6. &c. hieß En 1. — 
— ter ihr worden ſeyd, fo. ihr 
4 Das 3 Capitel. wohl thut, und nicht ſo 
om amt der eheleute, ge⸗ htern fend. 
dult und beftändigkeit,)! ſchuͤe eny 
hoͤlleufahrt, tauf⸗ Tı Moſ. 18, ı2. j 
fe und erböbung. 7. Deffelbigen gleichen, T 
De ſſelbigen gleichen follelihr manner, wohnet bey ih⸗ 
T die meiber ihren nen mit vernunft, und gebet 














-männern unterthan ſeyn, dem weiblichen, als dem 


auf daß auch die, fo nicht ſchwaͤcheſten BARON, 6 


I 









Eon: ©. Pen. 


te ehre, als auch miterben\böfes thun. - *Pf.335 18. 
er gnade des lebens, aufl 13. Und wer ift, der euch 


yaß euer gebät nicht verhin⸗ ſchaden eönte, fo ihr dem AM 


Jert werde, Col. 3; 19. &c. guten nachfommet? 
Epift. amsfont. nad teinit. )| 14. Und *ob ihr auch lei⸗ 
2. (Endlich aber ſeyd alle-|det um Der gerechtigkeit wil⸗ 
= (amt + gleich geſin-len, fo ſeyd ihr Doch felig. 
net, mitleidig, bruͤderlich, Fuͤrchtet euch aber vor ihrem 
barmhersig, freundlich. trotzen nicht, und erfchreckee 
+Phil,3,16.&c.  Iniht. * c. 2, 20. &c. 
9. * Vergeltet icht| ı5. * Heiliget aber GOtt 
böfes mir boͤſem oder den Hexen in euren bergen.) 
ſcheitwort mie ſchelt⸗ Seyd aber alfeseit bereit zur 
wort; fonderndagegen veranttoortung jederman, 
fegnet, und wiſſet, daß der grund fordert der hoff 
ihr dazu beruffen feyd, nung, die in euch ill, ,· 
daß ihr den jegen bes *Ff,8,13. 0.2923. 
erbet.. 16. Und das mit ſanftmuͤ⸗ 
* Theſſ. 5, 15. &c. thigkeit, und * furcht, und 
10. * Denn wer leben will, habet ein gut gewiſſen, auf 
und gute tage. ſehen, Det daß die, ſo von euch afterre⸗ 
he feine junge, daß den, als son übelchätern, zu 
ie nichts böfeg rede, und ſei⸗ ſchanden werden, Daß fie ges 
ne lippen, daß fie nicht trie⸗ 
gen. P. 3413. 14. wandel in Chriſto. — 
1. * Er wende ſich vom — 
böfen, und thue guts; er ſu⸗ 17. Denn es iſt beſſer, ſo 
Bi jage ihm nach. es GOttes wille iſt, daß ihr 
| *Ef,1,16.17. |von mohlthat wegen leidet, 


HErrn ſehen auf die gerech⸗ 18. Sintemalauch Chri⸗ 
ten, und feine ohren auf iht ſtus einmal fur unſere ſun⸗ 
gebaͤt; das angeſicht aber den gelitten hat, der gerechte 





















Eap. 3. 377 U 













fehmahet haben euren guten | | j 


12. Denn die * augen des denn von übelthat tvegen. 


des HErrn ſiehet auf die da fir die ungerschten, auf daß 
a Ä = 
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FT 178 _Cap 3. DielEpifel_ Cap. 4. — 


20. Die etwa nicht glau⸗ fleiſch ift, nicht der menſchen 





— — — nenn — — 


er ung GOtt opferte, und]: SIE nun Chriſtus im 
ift getödtetnach dem fleiſch, I fleifch für uns gelitten 
aber lebendig gemacht nach) hat, fo wapnet euch auch mit 
dem geift.  *Roem. 5, 6.17 demfelbigen finn : Denn‘ 

19. In demfelbigen ift er wer am fleifch leidet, Der ho— 
auch hingegangen, und hat ret auf von fünden, Phil.2,g. 
‚geprediget * den geiftern im) 2. Daß er hinfort, was 
gefaͤngniß, *c.4,6.noc) hinterſtelliger zeit im 


















beten, da GOtt einsmals luͤſten, fondern Tdem willen” 
harrete, und gedult hatte zu GOttes lebe. T2 Cor. 5,15. 
den zeiten * Noa, Da man] 3. Denn es iſt genug, daß 
Die arche zuruftete, in wel⸗ wir Diet vergangene zeit des 
cher wenig, Das iftz achtfee- lebens zugebracht haben 
len, behalten wurden durchs nach heidnifchem willen, da 
mwaffer: *Matth, 24, 37. wir mandelten in unzucht, 

21. Welches nun auch uns luͤſten trunckenheit, freſſerey, 
ſelig machet in * der taufe, ſaufferey, und greulichen ab⸗ 
Die Durch jenes bedeutet iſt; goͤttereyen. Eph.4, 17.18. 


IE nicht das abthun des un: 4. Das befremdet ſie, daß 


















© terthan Die engel, und die 6. Denn dazu ift au ; 


flats am fleifch, fondern der ihr nicht "mit ihnen lauffee 
bund eines guten gewiſſens in daffelbe wuͤſte unordige 
mit GOtt, Durch Die aufer⸗ weſen, und laftern. 
fiehung JEſu Ehrifti, 5. Welche werden res 
* Marc. 16, 16. Eph. 5, 26. chenſchaft geben dem, 
22. Welcher ift t zurrech- tder bereit iſt zu richten 


‚ten GOttes in den himmel die lebendigen und die 


gefahren, und find ihm un⸗todten. T2Tim. | 





gewaltigen, und Die kraͤften. ttodten dag evangelium vers 
Pf. ı 10,1. Eph. 1,20,21. kuͤndiget, auf daß ſie gerich⸗ 
Das 4 Gapitel. |tet werden nach dem men: 


Domnugdes creunes und ſchen am fleifch, aber im geift 


gedule darin, ſamt an⸗GOtte leben, 163) 19. 
dern tugenden. 7. Es 









79 ı 

7, Bes ift 1 aber. nabelbegegnet, nicht befremden, 
Eoınmen das ende aller (diet euch twiederfahret, Daß 
dinger tı Cor.ıoz 11, ihr verfuchet werdet) als 
(Epiftel am fonntage exaudi) wiederführe euch etwas ſelt⸗ 
"3. So ſeyd T nun mäßig fames; Tc. 1» 7. El. 48, 10. 
und nüchtern zum| 13. Sondern freuet eur 
gebat. Bor allen Dingen a daß tihr mit Chriſto leidet, 
ber habt unter einander eine auf daß ihrauch zur zeitder 9 
brünftige liebe; Denn die offenbarung feiner herrlich⸗ 
liebe decket auch der fünden ‚Feit, freude und wonne har 
menge. + Luc. 21,36. ben möget. T March. 5, 12. 
9. Seyd T gaftfrey unter) 14.1 Selig feyd ihr, wenn 
einander ohne murmeln. |ibr geſchmaͤhet werdet uber 
+ Ebr, 13, 2. &c. dem namen Chriſti: Denn 
10. Und dienet einander, der Geift, der ein Geiſt der 
ein jeglicher T mit der gabe, herrlichFeit und GOttes iſt, 
dieer empfangen hat, als die ruhet auf euch. Ben ihnen 
guten haushalter der man⸗ ift er verläftert, aber bey euch 
cherley gnade GOttes. iſt er gepreiſet. Matt. 55 1 
+Roem.12,6.2Cor. 8, ır.| ı5. Niemand aber unfer 













11.0 jemand redet, daß euch leide als ein moͤrder, os u 
ers krede als GOttes wort. der Dieb, oder uͤbelthater or . EN 
So jemand ein amt hat / daß der der in ein fremd amt 


% 


ers chueals aus dem vermoͤ⸗ greiffet. 
gen, dag GOlt darreichet; 16. Leidet er aber als ein 
Auf daß in allen Dingen Chrift, ſo fhame er Ib 


GOtt gepreifet werde Durch nichts er Tehre ander GOtt 4 





x und gemalt von ewig-| 17. Denn es ft zeit, daß 
 Feit zu ewigkeit. Amen. ] anfahe dag gericht anf dem 
— MRGor. 2; »T. haufe GOttes. So abet 

(Epiſtel am ſonntage nad) zu erſt an uns, was wills J 
dem neuen jahr.) für ein ende werden mit der 
22 Ihr lieben lafjeteuchinen, die dem evangelio 
pie hie, ud Wh. Bo 


Jar: Chriſt, welchem fen infolchem fall. t Job. 21,10 IK 








































4 den · ſoll. 





‚go Cap. 5. Die J Epiſtel ©. Petri. Cap. sr. 
GOttes nicht glauben? | 4. Sp werdetihr, (wenn 
Tler. 25,29. c.49 12. |erfcheinen wird * Der ertzhir⸗ 
18. Und T ſo der gerechte te) Diet unverwelckliche cro⸗ 





IM Faum erhalten wird, one der chren empfahen. 


will der gottlofe und fünder| *EL. 40, ı1.Tı Pet. 1,40 
erfcheinen? TSpr.ı1,31.| 5. Deffelbigen gleichen ihr, 
19, Darum, welche da lei⸗ jungen, ſeyd unterthan ven 
den nach GOttes willen, die alteften. * Alleſamt feyd una 
* ſollen ihm ihre ſeelen befehelter einander unterthan, und“ 
len, als dem treuen fehöpfer, haltet veft an der Demuth. 


U  ingutenwerefen, ]P[.31,6 | Denn GHtt miderftehet 


AR = den hoffartigen, aber den 
re demuthigen gibt er gnade. 
jugend, und aller Chris) Eph.5,21.THiob, 22,29. 
ften insgemein. CEpiftel am 3 fonnt. nad rin.) 
FIT Slteften,fo unter euch] 6. So * demuͤthiget eu) 
find, ermahne ich der nun unter Die ges 
mitaͤlteſte und zeuge * der waltige hand GOttes, daß 
leiden, Die in Chriſto ſind, er euch erhöhe zu feiner zeit. 
und theilhaftig T der here] - * Jac.4 10, e- 
lichkeit, die offenbaret were] 7. *Alle eure ſorge werfet 
*T uc,24,48.|auf ihn, denn Er forget 
| +Rem.8,17.  |füreuch. *Matth. &25.&t. 
2. Weidet Die * heerde 3 Send * nüchtern und 
Ehrifti, fo euch befohlen ift, wachet, Denn euer widerſa⸗ 
und fehet wohl zu, nicht ges\cher, Der teufel, gehet um- 
zwungen, fondern williglich; her mie ein brullender loͤwe, 
nicht um fehandlichen ge- und fuchet, welchen B 





tinns willen, fondern von ſchlinge. *Luc. 21, 362 


hertzengrunde; Gef. 20,28.| 9 Dem * widerſtehet ve⸗ 


3. Nicht als die * uͤbers ſte im glauben, und wiſſet, 
volck herrſchen, fondern wer⸗ daß eben Diefelbigen leiden 
Det vorbilde der herrde; uͤber eure bruder ın der welt 

* 1 Cor, 3,5.17. gehen, * Eph.6 E; 13. 
’ ; 10, [74 
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—4. sohn * Marcus. 
11. Demfelbigen fen ehre| * Gelch. 12,12.25. 


— - 


und maht von ewigkeit zul 14. T GSsrüffer euch unter 
enigkeit. Amen. ]; einander mit dem Fuß ber 7 

12. Dürch euren treuen;liebe, Sriede ſey mit allen, 
bruder, Silvanum, (als ich die in Chriſto REfu find. , 
achte) habe ich euch ein we⸗Amen. T ı Cor.16,20.&c. 


= 
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Ende der erften Epiſtel S. Petri. 


Die eyiſtel ©. Petri. 
Das ı Capitel. |afenmißSOttes,und FE 
. Von des glaubens frucht⸗ ſu units dc——1 


barkeit in guten wercken/ @M.I,7. 








an» lob heiliger ſchrift. 3. Nachdem allerley feine - 
Imon Petrus, ein goͤttlichen kraft, (was zum 
RR Eneht und gpoſtel leben und göttlichen war · 
RE Selu Chrifti, de⸗del dienet) uns geſchencket 
IE nen, die T mitunglift, durch Die erfentniß ded, . 9 
> eben Denjelbigen theuren der ung beruffenhatdurdd 
Händen überfommen habenlfeine herrlichfeitund tugend, 







Wer gerechtigkeit, die un) _ _ TıPet.2,9. 


2. GHtt-+ gebe eich viel ſind, nemlich, daß ihr durch 
gnade und friede Durch — —J — 
J 3 er 


- 


RN 
44 h — 


ſtaͤrcken kaſftigen, gruͤnden. zu Babylonia, und mein 


fe GOtt gibt, und der hei⸗ 4. Durch welche uns die 4 
fand FJEſus Chriftus. |theuren und allergroͤſſeſten 
E 2 TRem. 1,12. verheiffungen geſchencket 


r 4 
er Zi 















MB 582 -Eapı. Dieiigpifl "Can ını 5 
Mr der göttlichen natur, fo ihr reichlich Dargereichet werden” 
Hichet Die vergangliche Luft|der eingang zu dem ewigen 
der welt: reich unfers HErrn und hei 
5. So wendet allen euren /landes IEſu Chriſtt. 
fleiß dran, und reichet dar| 12. Darum * will ichs 
in eurem glauben tugend,Inicht laffen, euch allezeit ſol⸗ 
und in der tugend beichei-Iches zu erinnern, wiewol iht 
denheit, es wiſſet, und geſtaͤrcket ſeyd 
6. Und in der beſcheidenheit in Der gegenwärtigen wahr⸗ 
maͤſſigkeit, und in der mäſ⸗heit. *Roem. 15,14. 19, 
figfeit geduft, und in der] 13. Denn ich achte es bil⸗ 
gedult gottfeligfeit, lig feyn, ſo fange ich in die⸗ 
Ni 7. Und in der gottfeligkeitifer hütten bin, euhTzu er 
I * brüderfiche liebe, und in wecken und zu erinnern. 
der brüderlichen liebe die ge⸗ u: Fon 
meine liebe. ı Theſſ. 3, 12.| 14. Denn ich weiß, daß ich 
8. Denn wo ſolches reich⸗ meine hütte bald ablegen” 
lich bey euch ift, wirds euch muß, T wie mir dann auch 
nicht faul noch * unfrucht-lunfer HErr IEſusChriſtus 
bar ſeyn laffen in der erfentzleröffnet hat. T Joh.21, 18.” 
niß unfers HErrn REful ı5.Sschteillaber fleißthuny 
Chriſti. * Tit,3, 14- daß. ihr allenthalben habet 
9. Welcher aber folchesInach meinem abfihiede ſol⸗ 
nicht hat, * der iſt blind, und ches im gedachtnig zu halte“ 
tappet mit der hand, und) 16. Denn wirhaben nicht 
vergiffet derreinigung feiner|den + Flugen fabeln gefolget 
vorigen fünden. ı Joh. 239. da wir euch Fund gethan has 
10. Darum, lieben brüder,Iben Diet. Eraft und nn 
thutdefto mehr fleiß, euren unſers HErrn SEfu Ch 
beruff und erwehlung *veſt ſti, fondern wir haben feine 
zu machen. Denn too ihr fol-iherrlichEeic felber gefehen, 
ches thut, werdet ihr nicht\t ı Cor. 1, 17.1 1Cor. 234. 
ſtraucheln. *Ebr.3,14.| 127. Da er empfing von 
11, Und alfo wird euchl GOtt dem Water ri 
preis/ 
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u S. Perl. Cap 2. . 185 1 
preis, durch eine ftir, Die| Das 2 Gapitl. | 
zu ihm geſchah von der groß|Donfalfyenlebrern, ihrer J 
fen. herrlichkeit dermaffen: | Afraffe und verfuͤhriſchem 
7 Dis ift mein fieber 1od°r 29 waren aber auch fal⸗ 
— — Band: Saite prophefen nahe 
“ atth. 3: 17. | 
2 z. Und dieſe — volc, wie auch unter euch 
ben Air gehöret vom hin ſeyn werden 1 falche lehrer, 
mel bracht, F da wir mit ihm die neben einführen twerden 7 
waren auf dem heiligen (se, verderbliche jecten, und vers 4 
ae # Match, 17, 5. (eugnen den HErrn, bet fie 9 
19. Wir haben ein gefteg erkaufft hat, und werden ͤe 
es ort, und ihr Der ſich feloft führen ein 9 
Bropmeenbeo Mor, NIT ‚fchnell verdammniß. Ni 
thut wohl, daß ihr darauf a 4 
achtet, als aufFein che. Unot siel werden nadh- 
da ſcheinet in einem dunckeln iofgen ihrem. verderben, 
A > ern ah durch melche wird der weg 
be imenren heiken. der wahrheit verläftert wer- FE 
#PLrsö,tog, pe t2 Tim. 43-4. M 


. Und: das-folt ihr ar! 3. Und durch geig mit er⸗ Ei 
er en: SR pichteten worten werden fie It 


| mweiffagung in der ſchrift ge⸗ 
N a Ausland 
gung.  TREM137- und ihr verdammniß fchläfet 






Meine weiffagung aus 1 — 
| lien willen hervor) 4 Denn ſo SHttT der 7 
gebracht, fondern Die T hei⸗ engel, die geſuͤndiget haben, 
igen menſchen GOttes har nicht verſchonet hat, ſondern 
ben geredet, getrieben von hat ſie mit ketten der finſter⸗· 
dem heiligen Geiſt. niß gur. hölle verftoffen, und 7 
- . Weish. 75 27: übergeben, daß fie zum ge⸗ 

ge 354 richt 








Ianeuch handthieren. Von 
welchen das urtheil von I 
em her nicht fäumig iſt WER 


2N Denn es iſt noch nie icht. 15 Mol 32:35. a 





N 584 Cap. 2. DiellEpifil apa. 


BE gen wandel: 


© 10, Allermeift aber Dig, *. 

























jo da wandeln nah dem” 
7 Jud. v.6. Joh. 8,44. fleiſch in der unreinen luſt, 
5. Undhattnicht verfcho= und Die herrfchafft verach⸗ 
net der vorigen welt, fon-ten, duͤrſtig, eigen innig, 
dern bemwahrete Noa, den nicht ersittern Die maieftäten 
prediger der gerechtigkeit, zu laftern. *Ep. Jud,v.g, 
felb achte, und führete Die! 11. So doch die engel, die 
fündfluth über die welt der groͤſſere ſtaͤrcke und macht 
gottlofen; Tı Mof. 7,7. 8. haben, nicht ertragen daslde 
6. Und hatt die ftädte So- fterliche gericht wider ſich 
doma und Gomorra zu a vom Hirn. J——— 
ſche gemacht, umgekehret zz. Aber fie find wie die 
und verdammet, Damit ein * unpernünftigen thiere, Die” 
exempel gefeßt den gottlofen, von natur dazu geboren find, 
dic hernach Formen wuͤrden; daß fie gefangen und ge 
 +1.Mof. 19,24. &c. ſchlachtet werden, läftern, da ° 
7. Und hat erloͤſet den ge-/fie nichts von wiſſen, und 
rechten Lot, welchem die werden in ihrem verderbli⸗ 
fchändlichen leute alles TeidIchen wefen umkommen, 
thaͤten mit. ihrem unzüchti- * Ter. 12,3. Ep. Jud.v. 10, 
| 1.13. Und den lohn der un⸗ 

8. (Dem dieweil er gerecht gereihtigkeit Davon bringen. 
war, und unter ihnen woh⸗ Sie achten für wolf Das 
nete, daß ers fehen und hö-'zeitliche wohlleben, ſie find - 
ren muſte, Tqualeten fie die ſchande und Tafter, prangen 


richt behalten werden; 











‚gerechte feele von tag zu tag von euren almofen, praffen 
mit ihren ungerechten wer⸗ mit dem euren, Jud. v.r2, 


den:) 7Pſ. 119, 158.) 14. Haben augen voll 


9 Dat HErr weiß die hebruchs, laffen ihnen di 


gottſeligen aus Der verſu⸗ fuͤnde nicht mehren, locken 


2 hung zu erlöfen, Die unge⸗ an fich die leichtfertigen fee 


rechten aber zu behalten zum len, haben ein here Durch 
tage Des gerichts, zu peini⸗ trieben mit geiß, verfluchte 
gen: . : T1rCor. 1013. leute, ie) | 

15. Beriaffen 















































"Co. 2 Petri— 


gen veg, und hehen itre und; HEren und heilan 
folgen nach dem wege Ba⸗ fu Ehrifft, werden 


faam, * des fohns Boſor, derum in Diefelbigen gefloch⸗ 
welchem geliebte der lohn der ten und überwunden, iſt mie 
 ungerechtigkeits Off. 2» 14.11 ihnen das legte ärger wor 1 
- 16,*, Hatte aber eine ſtraf⸗ Den denn das erſte. | 
fe feiner übertrettung, nem⸗ Phil. 3, 7.8. 1Matt. 1245 3 
lich, das ſtumme laftbare! 21. Denn es waͤre ihnen 


TED + 


ehier redete mie menfchenz beſſer, daß fie den 


 fimme,und wehrete des pro⸗ gerechtigkeit nicht erkennet 
hätten, denn daß fie ihn er⸗ 


* 4 Mof. 22, 28. &c. fennen, und fi Fehren von 7 


pheten thorheit. 
“17. Das find. * brunnen dem heiligen gebo 


‚ohne waſſer, und wolcken nen gegeben ift. Luc.22,47 9 
som tindmirbel umgetrie⸗ 22- Es ift ihnen wieder⸗ M 
ben, welchen behalten iſt ei⸗ fahren das wahre * fprihe I 
nedunckle finfterniß in ewig⸗ wort: Der hund friffet voier. ME 
der, was er geſpeyet hat:. und, M 
die ſau welßet ſich nach der 


feit *Ep. Jud.v.ı2. 
18. Denn fie reden *ftolße 
worte, DA nichts hinter if}, 





ſchwemme wieder 


und reißen Durch unzucht zur * Spr. 26, 11. 
Has 3 Gapitel. 


. fleifhlichen luſt Disjenigen, 
| die recht entrunnen waren | Don den Aeßte 
und nun Im irrthum wan⸗ 

deln; *Pf. 17,10, 





j 





* von welchem jemand uͤber⸗ wecke und erinnere euren 


bwunden ift, Des knecht iſt er, lautern ſinn 


worden. * Joh. 8, 34. &c. 





find dem * nnflat der oc ſagt find yon de 
| 5 





15. Verlaſſen den richti⸗ durch Die erkentniß des 


Ebrifti zufunft, unowör J 
3 ER diger bereitſchafft dazu. | 
919% Und verheiffen ihnen Ss iſt die andere epiftel, 
= fo fie felbft Enechte Zi ich euch ſchreibe iht 
8 verderbens find. Denn lieben, in welcher ich * er⸗ 


Ä 2. Daß ihr gedencket an 
20: Denn fo fie entflohen die worte, Dieeuch zuvor ges 


propheten, 


des ee Mi 
aber wies 


weg Der 4 


t, das ih⸗ 


im koth. M 


n zeiten, 


0,174, 


u heiligen 



























I propheten,undan unfer ge menſchen. Ei | 

F bot, die wir find apoſtel des 8. Eines aber fen auch une? 
FT °HEren und heilandes. Inerhalten, ihr lieben, daß. #7 
In Ep. am 25 font. nad) trinit. Ein tag vor dem HErrn iſt 


I ten tagen Fommen werden ; 
ſpoͤtter, die nach ihren eige| 9, Der * HErr vergeucht 












dr _ 
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Zur * 
—— * 


* V. 1 ey 








3. Und wiſſet das aufs wie taufend jahr, und tale” 


—* 
ar 
— 





* 


erſte, daß*in den letze ſend Jahr wie Ein tag. 
* Pl:90,4, © 2 


5 
bi 


1, 





nen lüften wandeln; nicht Die verheiffung, rwiee® 
Tim. 1.&c, etliche für einen verzug ach⸗ 
4. Und * fagen: Wo ifliten, fondern er hat geduld” 


die verheiffung. feiner zu mit ung, und willnicht, daß 
kunft? Denn nachdem Die jemand verloren nerde,fon« 
'w vater entichlafen find, bleibet dern daß fich jederman zur 


es alles, wie es von anfang duffe bekehre. *Hab.2,3. 


der creatur geweſen iſt. 10. Es wird aber * dis 
J — — HErrn tag kommen als ein 


g. Aber muthwillens wol⸗ dieb in der nacht, in wel⸗ 
ken fie nicht wiſſen, vaß*Der chem die himmel zergehen 
himmel vorzeiten auch war, werden mit groffem Frachen, 





dazu die T erde aus wafler, die elemente aber werden vor 
und im waſſer beſtanden hitze zerſchmeltzen, und die e 
durch GOttes worts de, und die wercke die drin‘ 
Moſ. 1,2.6. 1 Pf24 2. nen ſind, werden verbrennen 










6. Dennoch ward zu der * Theſſ. 5, 2.3. &c. 
zeit Die welt Durch dieſelbi⸗ 11. So nun das alles fol” 
gen mit ber * |undfluth ver⸗ zergehen, wie follt ihr denn 
ae 

. nd 
jetzund und Die erde erden Impefen, | y u 
durch fein wort gefparet,Daß| 12. Daß ihr wartet und, 


ſie zum * feuer behalten wer⸗ eilet zu der zukunft Des tages 
den am tage des gerichts und des HErrn, in welchem Die 


verdammniß der gottloſen himmel vom feuer geigehen, 
| un 





| nach jeiner perheifjung, andern ſchriften, zu ihrem ei⸗ 
in welchen gerechtig⸗ genen verdammniß. 
eit wohner.*EL. 65,17.) 17. Ihr aber, meine lies 7 


diewen ihr * dar auf warten fet, fo * verwahret euch, daß 
ſoilet, fo thut fleiß, Daß ihr ihr nicht durch irrthum der 
| —57 — unb fleckt und un⸗ ruchloſfen leute, ſamt ihnen 


er. DielCpiftelS.Iohannis. Cap. r. 787° 















Ku lu hr ca 
und die efemente vor hiße|briefen davon geredet, in wei 
zerfchmelgen werden. chen find etliche dinge ſchwer 

13. Wir warten aber|zu verftehen, welche vertoite Zi 
* eines neuen himmels, ren die ungelehrigen und ° 
und einer neuen erden leichtfertigen, tvie gauch die 


14. Darum, meine lieben, | ben, weilihe Das zuvor tolle © 


raflich im Friede erfunden|verführet werdet, „und ent⸗ 
erdet.] *ı Thefl 3,13. !fallet aus eurer eigenen ve⸗ 
© 15. Und die * gedult un⸗ ſtung.* Marc. 13; 5.9. 33. i 
ſers HErrn achtet fur eure) ı 9, Wachſet aber in ver * 


feligkeit; als auch unfer lie⸗ gnade und erkentniß unfers J 


#Rom. 2,4. ı Pet. 3,20, |ten. Amen. 


* 
- 
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ber bruder Paulus, nachder HErrn und heilandes Sefu — J 
weisheit,Die ihm gegeben ift, Chrifti. Demfelbigen ep ch- M 
euch gefchrieben bat. ve, nun und zu ewigen zei⸗· 
16. Wie er auhin an RER 
Ende der weyten Zpiftel S. Perl, 
> BEE ——— — —— — 


Die I Epiſtel S. Johannis. 

Has ı Gapitel. ben gun infen augen, daB | 
| * mir beſchauet haben, und 
a ort, una unfere hände betaftet haben, 

von wahrer buffe: vom wort des lebend, 
Asda*sonanfang| *Joh.1,1. 1Joh.n, 14, 
war, das wir ge] 2. (Und das* leben iffers 
hoͤret haben, das ſchienen; und wir haben es 
wir geſehen ha⸗ geſehen, und zeugen und ver⸗ 
| ae Fündigen 










IE se} Ep. r. 5 
J— kuͤndigen euch das leben, das | | 
I ewig ift, welches war bey |ben Feine fünde, fo verführen 





digung, Die wir vonihm ger 
kuͤndigen, * daß GOtt ein! 


wandeln, vote Er im) I&fum Chriſt, der ges 
echt iſt, ſo haben wir 
gemeinſchaft unter ein⸗ * 
"ander, und * das blue diet ver ſohnung für un 
Eſu Chriffi, feines DE 3 NR a 
ſohns, machet uns rein aber für die unfere, ſon⸗ 
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Cap. 1. Diel Epiftel Cap. . 

ne te ——— 


8. So wir fagen,wir*has 
dem Vater, und iſt uns er⸗ wir ung felbft, und die wahr⸗ 


FF fopienen.)  * Joh.1,4.|heit ift nicht in und. 


* Spr. 20,9: 09 
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$. Und das ift die verkuͤn⸗ 
böret haben, und euch ver⸗ 
ficht if, und inihmift Feine] _ and erbaltung. — 
finfterniß. * Joh-8, 15 ‚Kine Eindlein ſol⸗ 
6. So wir ſagen, daß wir [N ches ſchreibe ich 
gemeinfehaft mit ihm ha⸗ euch, auf daß ihr nicht 
ben, und wandeln im finfter- ſuͤndiget. Und ob jes 


©. Li 


niß,fo fügen wir, und thun mand fündigee, ſo ha⸗ 


"nicht. die wahrheit. ben wir einen * fürfprez 


6 wir aber im licht cher bey dem Pater, 





recht iſt. Rom. 8, 34° 
2. Und. derfelbige iſt 





fere fündes nicht allein 





von aller fünde. . . dern auch für der ganz 
# 3 Pet, 5, 19, Ebr. 9; 14 | Ben 
























J 7 


id AR, Au rüi . 
> Pi N Rn je 


Em... ©. Johan 
get weit. * Col, 1,20.|1M (icht, und * haffet feinen J 
9. Und an dem mercken bruder, Dir iſt noch im fine J 
wir, daß wir ihn Fennen, fo ſterniß. *c. 33 15° 4,20, 
wir feine gebote halten. 10. Wer * feinen bruder 7 
4. Aber da ſaget, ic) ken⸗ liebet, der bleibet im licht, 
ne ihn, und haͤlt feine gebo-|und iſt Fein argerniß bey 7 
ste nicht, Der ift ein luͤgner, ihm. FC Zn 14 
md in ſolchem ift Feine 11. Weraber feinentbrus J 
wahrheit. · der haffet, der iſt im finſter⸗ 
se, Per aber * fein wortiniß, und wandelt im finſter⸗ 
halt infolchem iſt wahrlich niß, und weiß nicht, wo ex 
{ | hingehet, denn die finſterniß 
men. Daran erfennen wir, haben feine augen verblen⸗ 


shannis. Cap 2. 989 } 


— 


wandelt hat. Joh. 1554. 5- *1 uc.2947- DM 
Ri 7. Brüder, ich fehreibe euch 13. ch ſchreibe euch ode M 
nicht ein neu gebot, ſondern tern, denn ihr kehnet den, Dee EP 
das alte gebot, das ihe.habtivon anfang iſt. Ich ſchreibe 
von anfang gehabt. Das euch juͤnglingen, denn Ihe BT E 
alte gebot ift. das wort, das habt den boͤſewicht uͤbe N 
ihr von anfang gehoͤret wunden. Ich ſchreibe euh BR 
E . habt. - 2. Joh. v. 5. kindern, Denn ihr. fennet den BET 
8, Wiederum ein neu ge⸗ Vater. | Mi 
Got fihreibeich euch, das da 14 ch ha 
wahrhaftig ift bey ihm und; gelch 
bey euch; Denn Die* finfter-.net, 
| niß if vergangen, und das habe euch jun 
wahre ficht feheinet jetzt. fchrieben, 
....#Rem.13, 12.0. feyd, und! 
9. Wer da ſaget, er fo. ben euch bi 
| 7 
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IF it. Sp jemanddie welt lieb 21. Ich habe euch nicht 
Mr hat, in dem ift nicht die lie- 


Bee mit ihrer luſt Mer aber den Vater und den Sohn 
7 ‚den voillen GOttes thut, der 
bleibet in ewigkeit. 


IE habt, daß der * widerchriſt hoͤret habt von anfang, das 
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ſewicht uberwunden habt. | 20. Ind Ahr habe De ® 
J Eph.6, 10, falbung von dem, der hei⸗ 


hei⸗ 
15. Habt nicht lieb die lig iſt, und wiſſet alles. — 
welt, noch was in der welt ——————— ® 








ge⸗ 
ſchrieben, als wuͤſtet ihr die 
be des Vaters. wahrheit nicht, ſondern ihr 
16. Denn alles, was in wiſſet fie, und wifet, daß 
der welt iſt, (nemlich des flei⸗ Feine lügen aus der wahl: 
J ſches Luft, und der augen!heit kommt. 2 
5 Luft, und hoffartiges leben) 22. Wer ift ein luͤgnen 
iſt nicht som Vater, fondernlohne der da leugnet, daß 
von der welt. JEſus der Chriſt ſey * 
17. Und die * welt verge⸗ Das iſt der widerchrift, dee 







leugnet.*e.4,3.2 Joh.v.7. 

23. Wer * den Sohn 
*Pf.90, 10, leugnet, der. hat auch den 
18. Kinder, es ift Die feß-| Vater nicht. 15. 
- flunde, und mie ihr gehoͤret 24. Was Shrnun* ge 
kommt, und nun find viel bleibe bey euch. So beh euch 
widerchriſten wordensdaher|bleibet was ihr von anfang 
& erkennen wir, Daß die letzte gehoͤret habet, ſo werdet Iht 


% 


ftunde ift. Matth, 24, 5+ 24: auch bey Dem Sohn und u. 


„19: Sie find * von uns Vater bleiben. "vor. 
ausgegangen, aber ſie waren] a5. Und das iſt die ver, 
‚nicht von ung: Denn wo —2 die Er un 





ſie von ung geweſen waͤren, verheiſſen bat, das ew 
ſo waͤren fie ja bey ung blie⸗ ge leben. | Bi 
ben; aber auf daß fieoffen-| 26. Solches habe ich euch 
baret würden, daß fie nichtigefchrieben von Denen, Die 


Falle von ung find.» uch verführen. 
W . *Gelch. 20,30, 


}.27. Mnd die falbung, die 
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ihr von ihm empfangen wir feyn werden. Wirt 
habt, bleibet bey euch, uͤnd wiſſen aber, wenn es erſchei⸗ 
buͤrfet nicht, daß euch je⸗ nen wird, DAB wir ihm gleich 
mand lehre; ſondern wie ſeyn werden: Denn wir 
euch die * falbung allerley werben ihn fehen, wie er iſt. 
lehret, ſo iſts wahr, und iſt Job. 1,12. } Rom, 8,18. 
Feine lügen ; und wie ſie euch 3. Und ein jeglicher, Der 
gelehret hat, fo bleibet ben ſolche hoffnung hat zu ihm, 
Demielbigen. * Joh. 14 26. der + reiniget fich, gleichwie 
28. Und nun, kind lein, Er auch rein ift. z Cor. 751. 
bleibet bey ihm, auf daß, 4. Wer fünde thut, der © 
wenn er offenbaret wird, daß thut auch unrecht; und die % 
wir *freudigkeit haben, und ſuͤnde ift das unrecht. ke 
nicht zu ſchanden werden vor 5. Und ihr wiſſet, daß Ex 
ihm,in feiner zufunft. ift eufchienen, * auf daß er 
.4 © 5.14. unfere fuͤnden wegnehme, M 
29. So ihr wiſſet, Daß er und ift Feine fünde in ihm, 
gerecht ift, foerfennet auch/ * ı Pet. 2,24. &C. 
daß, wer recht thut, der iſt 6. Wer * in ihm bleibet, M 
yon ihm geboren?c. 3; 7. 10 der ara —— M 
—— — Tſuͤndiget, Der. hat ihn nicht ETF 
Uns ae, gefehen noch erfant. c-5» 18. AIEHE 
lichkeit, eigenfcbaften,| 7- Kindlein, laſſet euch AMTE 
| creug und troft. niemand verführen. * Wer 
| Se melche eine liebe recht thut, der iſt gerecht, FE 
hat uns der Vater er⸗ gleichwie Er gerecht IE. Be 
zeiget, Daß wir GOttes Tin: 2 EI Be 
er follen heiffen. Darum) 8- Wer fünde thut, *dee FEIR 
- Fennet euch Die welt nicht, iſt vom teufel, denn der tu· 
pe denn fie kennet ihn nicht. fel ſundiget ‚von anfang. IB 
7 3Joh. 1693. 6.1722. Dazır ift erfchienen der Til 
2. Meine lieben, wir +find Sohn GPttes, daß er 
mn G!ttes Finder, und iſt die wercke des teufels 
‚noch nicht erſchienen, mas zerftöre. * — 34* ' 
hi; 26 2 
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| Cap. 4.  DielEpfl Cap. 4. 
9. Wer aus SDirgebohr der nicht liebet, der bleiet 
ren iſt, der. *thut nicht ſuͤn⸗ im tode.- —— F 
de, denn fein ſaame bleibet 15. Wer * feinen bruder 
bey ihm: Und kan nicht füns haſſet, der iſt ein eodefchläe i 
Digen, Denn er iſt von GoOtt ger; und ihr wiſſet, daß ein 
gebohren. *V. 6.c. 5, 18. todtſchlager nicht hat das e⸗ 
10. Daran wirds offen⸗ wige leben bey ihm bleibend, 
— kinder GOt⸗*c.2.11. Math. — ee 



















ne der in ars von ir reheikant — uns gelaſſen — 
I und wer nicht feinen bruder Und Wir ſollen auch das le⸗ 
Mlieb hat. *c.45 8. ben für Die brüder laſſen. 
IF .1r. Denn das iſt die bot⸗ *Toh.ı13.0 000 
ſchaft, die ihr geböret habt] 17. Wenn aber jemand 
von anfang, * daß mir uns\diefer welt guter hat, und 
Enter einander lieben follen.!fiehet feinen bruder darben, 
J * ſoh. 13, 34. und ſchleuſſt fein herz vor 
72. Nicht wie* Cain, der ihm zu, *wie bleibet Die lie⸗ 
von dem argen war, und er⸗ be GOttes bey ihm 
wuͤrgete ſeinen bruder. Und 2: ü 
| warum ermürgete er ihn?| 18. Meine Findlein,laffet 
m Daß feine wercke böfe was uns * nicht lieben mit wor⸗ 
‚ren, und jeines bruders gesiten, noch mit Der zunge, 
FE eh *1Moſ.4, 8.&c. fondern mit der that und 
I Ep. amz font. nad) trinitat.) mit der wahrheit. ] 
1 13. Verwundert *euch *Jac.1,22. c.2,15. 
|. nicht, meinebrü-| 19. Daran erfennen wi 
j “der, ob euch die welt daß wir aus der wahrheit 
‚beffee. *March,g;r1 find, und Fönnen unſer her 
14. Wir wiſſen daß wir vor ihm ftillen, - 
aus dem tode in das leben) 20. Daß, ſo uns N 2 
Formen find,.denn wir lieben verdammet, daß GOTT 
die bruͤder. Ver * den bywlgröffer iſt denn unſer her 
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" Bopa ©. Sohannis. © | 
und * erfennet alle Dinge. |Denn es find viel falſche 
Me 16,8 propheten ausgegangen n J— 
>21. &phrlieben,foungunfer!die weit. *jer. 1 14 7 
hertz nicht verdammet,fo ha-| 2. ‚Daran folfe ihr ven 7 
ben wir *eine freudigfeit zu Geiſt GOttes erfennen 5 ” 
GH. *e2,28.c.4 17. *Cin jeglicher geiſt, Der. da 7 
22. Undt was wir bitten, befennet, daß JEſus Chr # 
werden wir von ihm neh ftus ift in das fleiſch Fonts 
men, denn wir halten feine men, der iſt von GOtt. 
gebote, und thun, was vor Con ın,3.'% m 
ihm gefäligift. Mar. 1,24. 3. Und ein jsglicher geiſt, 
23, Unddas iftfein gebot, der Da nicht befennet, daß 
+ daß wir glauben Anden JEſus Chriſtus iſt in das 7 
namen feines ſohns JEſu fleifch Fommen, Der iſt nicht 
- Cheifti, und t lieben unsun von GOtt. Und Das iſt 
| fer einander, wie er ung ein der geiſt des widerchriſts/ 


Ed 31 


——— — — 





gebot gegeben hat. son welchem ihr; habt gehoͤ⸗ 
Job. 6,29. Mare, 12, 3 ret, Daß er kommen werde, 
24. Und *mwerfeinegebotelund iſt jetzt ſchon in der 
haͤlt, der bleibet in ihm, und welt. —8 
Er inihm. Und-t daran er⸗ 4. Kindlein, Ihr ſeyd von 
 Fennen wir, daß er in. ung GOtt, und habt jene üubher⸗ 
 bleibet, an dem Geiſt, den wunden: Denn Der in euch 
"rung gegebenhat. liftsift t geöffer, denn der in 
- *Jch. 14,23. 10.413. der welt il, 2 0.616, 
| - Das ‘4 Capitel, | s. Sie find vonder welt ? 
| 









Don prüfung falfeher leh, darum reden fie von der toelt, 
Be ui a lebe und die welt höret fi. 
0 gegen GOtt und’ den] 6. Wir find von SH 
| „aräfen. — und + wer GOtt erkennet, 
| En lieben, * glaubet der höret uns: Welcher 
DD nicht einem jeglichen nicht von GOtt iſt, der höret 
geiſt, ſondern prufet die uns nicht. Daran erkennen 
| geifter,ob ſie von GOtt ſind: wir den geift der wahrheit i 
Be. Wi un E 
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= Cop 4. DielEpifel Cap 


kennet GOtt nicht: denn Vater den Sohn geſandt 


J gen uns, daß GOtt ſei⸗net, daß FEſus SH 


— nn — — 
— —— ———— — 


und den geiſt des irrthums. liebe iſt völlig in ung. 
t Joh. 8,47. tJoh.1,18.&0, 

7. Ihr lieben, laffet uns| 13. Daran erkennen wir⸗ 
unter einander lieb haben, daß wir in ihm bfeiben, und 
denn Die liebeiftvon GOtt; Erinung, Daß ter ung von 
und Tooer lieb hat,der ift von feinem Geiſt gegeben hat. 
GOtt gebohren, und kennet .e oe 
SO  1Joh.8,47.| 14. Undt Wir haben ge 
8. Wer nicht lieb hat,der|fehen, und zeugen, daß der 














GOtt iſt die Liebe, 


nen die liebe Bdttesge- 5. Welcher mın beken 





ji h c.5, 5. — 3 
ihn leben ſollen. 16. Und Mir haben erkant 


tJoh. 3,16.&c, und geglaubet die liebe, die 
10. Darinnen ftchet die GOtt zuunsha, 
liebe, nicht, dag Wir GOtt Ev.amı font. nach feinitat.) 
eliebet haben, ſondern daß GOtt T ift die Fieber und 
Er ung gelicbet hat, und ge⸗ wer in ber liebe bleiber, 
ſandt feinen Sohn zurtver- Der bleibet in GOtt, und 
löhnung für unſere fünden. |ÖDftin ihm Tv 
.TCol.1,20.&c | 17...Daran ift die fiebe ' 
tı, Ohr lieben, hat uns völlig bey ung, aufdaß wir 
GOtt alfo geliebet,fo* fol- einer freudigfeit haben ara 
fen Wir uns auch unter ein- tage des gerichts : Denn 
ander lieben. *Marr. 19, 33. geichwie Erift, fo find auch 
12. 7 Niemand hat GOtt Wir in Diefer welt. 
jemals geſehen. So wir uns T%.2>28. c. 3321. c. 5, 4. 
unter einander lieben, ſo bfei- 18. Furcht iſt nichtin der 
bet GOtt in ung, und feine liebe, fondern — J * 


wir von ihm/ daß mer GOtt SHrtes Sohn it? - 94 Fi 
> tiebet, + daß der auch feinen; © Diefer ifts, der Da Fl 
bruder liebe, ]Marc. 12,31, fommt_T mit walfer und SEE 


E 
“ 


eigenſchaft. 


Und wer da liebet ven, ber da seugen im-himmel: Det 7 


"und feine gebote halten. 





.. Caps. ©. Zohannis. 


































Cap. . 593 3 
be treibet die furcht aus: GHtt, daß wir .T jeine ger 4 
Denn die furcht hat pein. bote halten; und feine ge— 
Wer ſich aber fürchtet, Der bote find nicht ſchwer. 
ift nicht völlig in der liebe. Joh. 14 23. 24. 4 
19. Kaffee uns ihn Lies ( Epift. am ı fonnt. mach oſtern, 
ben, denn Er hat uns quafimopogemii. ) 
erfä gelieber. Tv.ıo.| # Senn alles; was von 
20. Soriemand ſpricht: . . GHTT gebohren 
Ich liebe GOtt, und haſſet ift, uͤberwindet Die welt; 
feinen bruder, der iſt ein füge! und unfer glaube iſt der fig, © 
ner: Denn wer feinen bru- der die welt überrounden 7 
der. nicht liebet, den er ſiehet, hat. 1Joh. 16,33. 7 
mie kan er GOtt lieben, ven, 5: Wer ift aber, Der Die 7 
er nicht ſiehet? 41 1. welt T überwindet; ohn Der 1 
21. Und dis gebot haben da glaubet, daß IJEſus 


Dass Gapitel. blut, JEſus Chriftus; nicht FR 

von dem 3, gapitel, mie waſſer allein, jondern aa 
deflen Fraft, Frucht und mit waſſer und blut. Und AEUE 
per Geiſt iſts, der da zeuget / 'f 

Eder da glaubet, daß daß Geiſt wahrheit iſt. u 
» FEſus ſeyh der Chrift, Ieh 345 .. WM 
der iſt kvon GOtt gebohren. 7. Denn * drey ſind, die SE 


ihm gebohren hat, Der liebet Vater, Das Wort; und der EI 
auch den, der von ihm ger heilige Sci: und diefedrey MOM 
bohren ift. + Job. 1, 12. 13. find Eins Maıth.28 19. SIR 
2. }:Daran erkennen wir, 8. nd drey find, die da ir 

daß wir GOttes Finder lie⸗ zeugen auferden: DerGeift, M 
ben, wenn wir GOtt lieben, |und das waffer, und Das il 
blut; und die drey find bey> ih 
fammen. | 
9. So 





1.3519. 
3, Denn das ift die liebe zu 
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von feinem Sohn. a8 leben den, | 
1 * Rem. 3,16. }Joh.3,36.'digen nicht zum tode Es 


tes nicht hat, der hat das le⸗ 


6 Zap. s._ Die 1 Epiſtel S Johanis Cap. s, 


9 Sy wir der tmenfähen| digkeit, die wir haben zu 
zeugniß annehmen, fo iſt ihm, daß, fo mir etwasbite 
GOttes zeugniß groͤſſer: ten nach feinem willen, fo vr 
Denn GVttes zeugniß ifFireterung. c, 2,28.0, 3522. 
das, Das er gezeuget hat von 15.Undfo wir wiſſen daß 
feinem Sohn. 1 Joh. 8. 17.\er ung hoͤret, was wir bit“ 





3» 


*ſobhes zeugniß bey ihm. Jlihm gebäten haben. 


zeugniß, das GOtt zeuget mag bikten, fo wird ergeben‘ 





22. Lind Das iEdaszeug- Iſt eine fünde zum toDder 
niß, daß und GOtt das e Dafür fageichnicht, daß je 


wige ieben hatgegeben, und mand bitte, Match, 12, a: 


folchest leben ift in feinem! 17. Alle F untugend ifE 
fohn. t Joh. 1,4. ſuͤnde: Und 










ben nicht.  *Joh,3,36 


‘hy und der 
geſchrieben, die ihr glaubet arge wird ihn nicht anfa- 


den namen des Sohns zo. Wir wiſſen aber,daß 
GOttes. der Sohn GOttes kommen 

14. Und das iſt die f freu⸗ iſt, und bat ung — ſinn 
gegeben, 





Spiegel einer gottfeligen 






Die Epiftel S Johanis. co 
gegeben, daß. wir erfennen tige GOtt / und das ⸗ 
den wahrhaftigen, und find wige leben. +Rem.9,f. ° 


indem wahrhaftigen, in fei-| 21. Kindlein, Thütereuch 


nem Sohn FEfu Chriſto. vor Den abgöftern. Zimen, 
Dieſer iſt der wahrhaf⸗ +2 Mof. 20, 3. 
Ende der erften Zpiftel S. Johannis. 


> Die andere Epiftel S. Johannis. 
denn ein gebot vom Dater 
empfangen haben. 






matron. 


EE ateſte der auser-| 5. Und nun bitte ich dich, / 
| wehlten frauen und frau, nicht als ein neu gebot 


Ich lieb habe in der wahr: 
beit, und nicht allein ich, 


; 
J 


| 


a 
| 
ö 


7 


2 
2 


ihren Findern, Dielichreibe ich Dir, fonderndas © 
wir gehabt haben von ane 7 


ein Id fang, * Daß mir ung unter 
jondern auch alle, Die Die T\einander lieben. | 


wahrheit erkant haben ; * Marc, 12,31. &c. | 
* 3 Joh.v.ı. tı Tim. 2,4. ein nie ’ 
33 1.24.) 6, Und * das ift Die liebe, , 





| fen, die in ung bleibet, und nem gebot. Das ift das ge⸗ 


feit bot, hu ihr a : 
en von anfang, auf daß ihr da⸗ 

— barmhertzig ſelbſt innen wandelt. 
feit, friede von GOtt dem 53 3 
Pater, undoondemAdEnn! „,; Denn * viel verführer 


bey ung feyn wird in. ewig: 


JEſu Ehrifto, dem Sohn! find in die melt kommen / die # 
Des Vaters, in der wahr: lack befennen Efum ‘ie 


heit und in ber. liebe, ſey mit Ehriſt, daß er in Das fleifch 


je, *ı Tim. 1,2.|fommen ift. Diefer ift ver 


4. ih bin fehr erfreuet,ioerführer und der wider⸗ E 


daß ich gefunden habe unterihrift._ *Marth. 24, 5.24. 1 
deinen Eindern, die in der| 8. Sehet euch vor, daß wir 


wahrheit wandeln, wie wirl*nicht verlieren, was wir er⸗ 
ee... ee 
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I et,dadiebrüder Famen, und] GOtt. 


ie III Epiftel ©. Johannis. 
arbeitet haben, fondern vol-| 11. Denn mer ihn grüffet, 
len lohn empfahen. Gal. 3,4. |der macht fich theilhaftig feis 
9. T ber ubertrit, undIner bofen wercke. 3 
bleibet nicht in der Ichre| 12. Ich hatte euchviel zu 
Ehrifti, der hat Feinenifihreiben, aber ich wolte + 
GOtt: Aber in der Ichrelgicht.mit .briefen und din— 





4 Ehriſti bleibet, der hat beyzitens ſondern ich hoffe zu 


de den Vaſter und Denleuch zu fommen, und mund» 


Sohn. TıJoh.2,22.23./lich mit euch zu reden, auf 


. 10, So jemand zu euch daß unfere freude vollkom⸗ 
fommt, und bringet diefelmen fey. ‚13 Joh,v.13. 
lehre nicht, den T nehmer! 13. Es grüffen dich Die fin: 
nicht zu haufe, und gruͤſſet der Deiner ſchweſter verauge 


ihn auch nicht. Theſſ. 3,6. \ermehlten. Amen. 


Ende der andern Epiſtel S. Johannis. | 


Die dritte Epiftel S. Sohannid. 
Lob der gaſtfreyheit. 4. Sch habe Feinegröffere 
Er alteſte Gajo dem freude, Denn dierdaßich hie 
} lieben, T den Ich re meine Finderin der wahr: 
lieb habe in der heit wandeln. a 
wahrheit. 5. Mein lieber, bu thuft 
T2Joh,v.ı. treulich, was du thuft an 
2. Mein lieber, ich wun⸗ den bruͤdern und gaͤſten, 
ſche in allen ſtuͤkken, daß 6. Die von deiner liebe ge⸗ 
dirs wohl gehe und geſund zeuget haben vor der gemei—⸗ 
ſeyſt, wie es denn Deiner ſee⸗ ne: Und du haft wohl ges 
le wohl gehet. than, daß du fie Tabgefer- 
3. Ich bin aber.fehr erfreu⸗ tiget haſt wuͤrdiglich vor 
TTıt, 3,13, 
zeugeten von Deiner wahre] 7.Dennum ſeines namens 
heit, wie T denn Du wan⸗ willen find fie ausgezogen). 
Delft in der wahrheit, und t haben von den-heiden: 
12.Joh, v.4. SR nichts 
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nichts genommen. Inicht nach Dem böfen, fons 
. . -+Matth, 10,8; dern dem guten. T Wer gu⸗ 


8. So follen Wir nun fol- tes thut, der iſt von GOtt; 
che t aufnehmen, auf Daß mer böfes: chut, der fichet 
wir der wahrheit gehülfen GOtt nicht. * PL. 37, 27. 
erden. -t.Matrch. 10,14.| 12. Demetrius hat zeug⸗ 
9. Ich habe der gemeine niß von. jederman und von 
gelchrieben ; aber Diotre⸗ der wahrheit felbft : Und 
vᷣhes, der unter ihnen will Wir zeugen auch, und ihr 
at gehalten ſeyn, nimmt * wiffet, daß unfer zeugniß 
ung nicht an. wahr ift. * loh.19,35,. 
10. Darum, wenn ich) 13. Ich hatte viel zu ſchrei⸗ 
fen will ich ihn erinnern bens aber ich * wolte nicht 










und plaudert mit böfen wor⸗ fchreiben.  *zJoh.v. 12, 
“ten wider ung : Und laffet| 14. Ich hoffe aber dich 
ihm an dem nicht begnügen. bald zu fehen, jo wollen wir 
Er * felbft nimt die bruder! mündlich miteinander rede, 


die es thunmollen, und fiöf-| Es gruͤſſen Dich die freunde» 
fet fie aus der gemeine. >| Grüffe Die freunde mit na 
7 «= :*Match, 23,13. men. * 1 Pet.5,14+ 
a7. Mein fieber, * folge u 
Ende der dritten Epiſtel S. Johannis. 
a N ie ae 


Die Epiftel an Die Ebräer. 


Das ı Capitel. jau den vaͤtern Dutch Die Pros 
Chriſtus ift GOttes ſohn, pheten, | 





















; IL SHE manchmal er gefeßet hat * zum erben’ 
SINE und: mancherten | über alles,t Durch welchen 
@Y yoeife geredet hat | a 








a $ 


feiner wercke, die er thut, mit Dinten und feder zu dir 


nicht ans und wehret denen,| 15. * Sriede fen mit dir. | 


. “and böber den digengel| 2. Dateramlegten indie 
und alle crearuren.  |fen tagen zu und geredet 
Ach dem vorzeiten durch den Sohn, welchen 


an 
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majeſtaͤt in der höhe. 


* x 4 


eis — — ç —— — 
m ee 
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er auch Die meltgemashthat.|T GOtt, dein ſtuhl waͤhret 
*Pf.2,8.1Joh.1,3. 10, |von ewigkeit zu ewigfeit s 
3. Welcher, fintemal eridas feepter Deines reiche iſt 
ift der * glang feiner herrliche] ein richtiges feepter. 


keit, und das T.ebenbild fei- 


[.4 5; Tr 
nes weſens, und traͤget alle) 9. Du haft geliebet T die 
dinge mit feinem Fraftigen|gerechtigfeit, und gehaſſet 
wort, und hat gemacht die die ungerechtigkeit: Darum 
reinigung unferer funden|hat dich, o GOtt, geſalbet 
Durch fich ſelbſt, hat er ſich dein GOtt, mit dem oͤhl der 
gefeget zu der rechten der freuden, über Deine genoſſen. 
+ P[.45,8:1. Gelich, 10,38. 
* Weish, 7,26. tCol.ı,ı5.| 10. Und Du, HEir, haft 
a. So viel beffer worden, vom anfang Die erde gegrun⸗ 
denn Die engel, fo gar viel* det, und Die himmel find dei⸗ 
einen höhern namen er. voriner hande werde. | 
ihnen ererbet hat. Phil. 2,9. TPC. 162,36, . 
5. Denn zuwelshemengell zz. Diefelbigen * werden 
hat er jemals gefagt: *Du vergehen, Du aber wirft 
bift mein fohn, heute habelbleiben; und fie werben alle 
Ich Dich gegeuget? Und a⸗ veralten wie ein Fleids 
bermal: Ich werde fein]: *EL 51,6. 2 Pet. 3,10, 
vater feyn,und Er wird mein] 12. Und wie ein gewand 
ſohn ſeyn. *PL 2,7. &c |wirft du fie wandeln, und 
6. Und abermal, da er ein. ſie werden fi F verwandeln: 
führe den* erfigebohrnen in Dis aber biftderfelbige, und 
Die welt, fpricht er. : Und es deine jahr werden nicht aufe 
follen ihn alle engel GOttes hoͤren. TEL 344.0. 5; & 
anbaten. *Roem. 8,29| 13. Zumelchem engel aber. 
7. Bonden engeln ſpricht hat er jemals gefagt: t Se 
er zwar: * Er machst feine ße Dich zu meiner rechten, 
engel geifter, und feine Die-| bis ich lege Deine feinde zum: 
ner feuerflammen. Pf; 1044| fehemel deiner füffe? 

8. Aber von dem Sohn:l T Match, 22:44. 5 — 
— 44. Sm 





Ep. 2. amdieCbraen Cap 2. Cor Ei 
14. Sind fie nicht allʒu⸗ 
mal dienftbare geilter, aus: 
geſandt* zum dienſt, um de⸗ kuͤnftige welt, davon wir re⸗ 
rer willen, die ererben ſollen den. * Pet. 3,13. 
Die ſeligkeit? *PL-392.| © Es begeugef .- ee 
a2 Gapitel, jan einem ort, und fpricht: J 
ee, ur Eike fon) 2608 ift der menſch, daß du 
manaufund annehmen. fein gedencfeft, und Des men ⸗ 
rum ſollen wir — ſohn, daß du ihn heim⸗ 
ISA mehr wahrnehmen des ſucheſt? P 
worte, Das wir hören, daß 7- Du haſt ihn eine Fleine 7 
wir nicht dahin fahren. zeit der engel mangeln laffens . | 
2. Dennfo das wort veſt mit preis und ehren haft 4 
worden ift,das durch die en-|du ihn geerönet, undT haft 
gel geredet ift, und einejegelihn gefegt uͤber Die wercke 
-fiche übertretung und unge deiner hande. Matt. 28, 18. 
horſam hat empfangen ſei⸗8.* Alles haſt du unterthan 
nen rechten lohn: zu feinen. fuͤſſen. In den, 
Gefch.7, 53. Gal. 3, 19. daß er ihm alles hat unters 
3. Wie wollen Wir than, hat er nichts gelaſſen, 
entfliehen, fo wir eine folche das ihm nicht unterthan ſey; 


. 


feligkeit nicht achten? Wel⸗ jetzt aber ſehen wir noch 
che, nachdem ſie erſtlich ge⸗ nicht, daß ihm. alles unter⸗ 
prediget lt 1 Durch den than ſey. * Matth, 11,27. 
HErrn, iſt ſie auf uns kom⸗ 9. Den aber, der eine klei⸗ 
men durch die, ſo es gehoͤret ne zeit Der engel gemangelt 
haben. c. 10 29. 40. 12, 2+.hat fehen toir,daß es JEſus 
4. Und GOtt hat ihr * 
zeugniß gegeben mit zeichen, + gecrönetmit preis und eh⸗ 
> wundern und mancherley ten, aufdaßer von GOttes 
kraͤften, und mit austhei⸗ gnaden für alle den tod 
" — heiligen Geiſies, ſchmeckete. T Phil, 2, 8-9. 
nach ſeinem willen. | 10, Denn es ziemete dem, 
Marc.i 620. TGelch.2,2. um des willen alle dinge —* 
Ri | e u 














s. Denn er harnitoen M 
engeln unterthan * Die zu- TE 
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Einem kommen, beyde Derimerden, auf Daß er bare 
I liget werden. Darum ſcha⸗ er hoherprieſter vor GOt 
II Brüder zu heiſſen. 


ſetzen. Und abermal: T Sie: 


welche mie GOtt gegeben 


°.,ganten leben knechte ſeyn nachdem der ein arge 
| ’ 22 r 


um EZ 


a ee ie io — TIER na ————— Er TE SER 
* 4 Hr 2* 8 u za 2, BE f J — DR Er en J 
u : { Be. 9 — - 


mn — mn — — — — 


und * durch den alle dinge muſtfe. P*Luc, 1,74. 
find, der da viel Finder hat| 16. Denner nime nirgend 
zur hertlichkeit geführet, Daß |die engel an fich, fondern den” 
er. den hertzog ihrer feligfeit,fammen Abraha nime er an 
durch leiden vollfommenfich. . — 
machte. * Roem. 11;36.|. 17. Daher muſte er aller 

ır. Sintemal fie allevon dinge feinen brüdern * gleich 


⸗ 


da heiliget, und die da gehei⸗ hertzig wuͤrde, und ein treu⸗ 


met er ſich auch nicht, ſie zu verſohnen die ſunde des 
solls *c4 
12. Und ſpricht: Ich will 18. Denn darinnen Er 
verkuͤndigen Deinen namen* gelitten hat und verſucht iſt, 
meinen brüdern,ugd mitten kan er helfen Denen, die r⸗ 


'@ in der gemeine Dir lobſingen. ſucht werden. ep 





(225.29 Joh: 20, 17; I Be) — 
17 Und abermal AN Ib A 8 — \ 
will mein vertrauen Auf ihn] "Senlebrerdes neuen tes 

ſtaments, ſoll man hören. 
— ihr heiligen 
| brüder, Die ihr mit be⸗ 
hat.*Pf, 18,3. TEL 8, 18. ruffen fend Durch ven himm⸗ 
14. Nachdem nun die Ein-|fifchen beruff, nehmet wahre 
der fleiſch und blut haben, * des apoſtels und hohen⸗ 


be da, Ich und Die Finder, 


iſt ers gieichermaffen theifz|priefters, den wir bekennen, 
haftig worden, auf daß er Chriſti JEſu: *e,4, 14. 
* durch den tod die macht 2. Der da treu iſt dem, der 
nahme dem, Der Des todes ihn gemacht hat, wie auch * 


gewalt hatte, das ift, dem Moſes in feinem gantzen 
teufels *3 Tim, 1,10. &c,haufe.  *4Molf,ı2,7. 
15. Und * erföfete Die, fol 3. Diefer aber iſt gröfferer 
Durch furcht des todes im ehren werth denn Mofes, 


— at n 
t N f \ * * 
ae *X 
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Kap. 3. andieCbräer. Cap. 3- 603. 
‚re am hauſe hat, Der es be⸗ rı. Daß *ich auch ſchwut 
reitet, denn das haus. lin meinem zorn, fie ſolten 









4 Denn ein jeglich haus zu meiner ruhe nicht komen. 
wird von jemand bereitet; *4Mof. 1423.28: 4 
Der” aber alles bereitet, das ı2. Sehet zu, lieben. brits 9 
NMGHL *2Cor. 5, 5.der, daß *nicht jemand unter 
Und Moſes zwar war euch ein arges unglaubiges 
treu in feinem gantzen hau⸗ hertz habe, das da abtrete 
ferals ein Enecht, zum zeug⸗ von Dem lebendigen GOtt. 
ig des, das geſagt folte * 5 Mof.29, 18. J 
werden; 13. Sondern * ermahnet 
i 6. Chriſtus aber, als ein\euch felbft alletage,folange 
ſohn über fein haus: Wel⸗ es heute heiffet, daß nicht j ⸗ 
es haus find Wir, ſo wir mand unter euch verftorket 
anders Das vertrauen und. werde, durch betrug der füns ⸗ 
den ruhm der hoffnung bis de. " *Matth. 18, we mM 
Ans ende vefte behalten. 14. Dent wir find Che TR 
7, Darum tie Der heiligeifti theilhaftig worden, ſo wir | 
Gaſt fpricht + * Heute, ſo anders das angefangene we⸗ | 
5 ihr hören werdet feine ftim-|fen bis and ande veſte be 
me) #+0,47.&c.ihalten. m 
E:8..©0 verſtocket eure her-] 15. So langegefagt wird, 
> Ben nicht, als geſchah in der]* heute ſo ihr feine ſtimme 
| 


* 










verbitterung, am tage der ſtimme hoͤren werdet, fo vers A 
verſuchung in der wuͤſten, ftocfereurehergen nicht, vie | 
9. Da * mich eure vaͤter in Der verbitterung geſchah. J 
verſuchten, ſie pruͤfeten mich, * 7.06, 
und ſahen meine wercke vier⸗ 16. Denn rlihe,dafiche ME 
gig iabr lang. 2Mof. 17, 7. |reten, richteten eine verbit⸗ I 
. To. Darum ich entruſtet terung an, aber nicht alle, 


\ 


A 
F | 


} 
) 


warduͤber Dig geſchlecht, und die von Egypten ausgingen M 
ſprach: Immerdar irren ſie durch Moſen. u 
© mit dem herhen; aber Sie| 17. Über weiche aber ward 
wuſten meine wege nicht. ler entruͤſtet viertzig Jahr 
Ce2 lang? 











°24 \ ap 4: Die Epiftel Cap. AR — F 
lang? Iſts nicht alſo, daß von dem fiebenden tagealfor 
über Die, ſo da fündigten, t|t Und GOtt ruhete am ſe⸗ 
derer leibe in der wüften ver⸗ benden tage von allen feinen 


| | | | fielen? 14 Mol, 14, 32. 36. wercken. Tı Mof.2,2.&e, 
























18. Welchen ſchwur er a⸗ 5. Und hie an Diefem ore 
ber, Daß fie nicht zu ſeiner abermal: Sie follen nicht 
ruhe Fommen folten, denn kommen zu meiner ruhe, 
den unglaubigen? 6. Nachdem es nun noch 

19. Und wir fehen, daß vorhanden ift, Daß. etliche 
fie nicht haben koͤnnen hin-|follen zu berfelbigen kom⸗ 
I ein kom̃en, um des unglau⸗ men, und Die, Denen 8 zu 
bens willen... erſt verkuͤndiget iſt, ſind nid 
7 dag 4 Tapitel, dazu Formen, um Des une 
N Wie man sur ruhe Chriſti glaubens willen: 

Kommen möge, 7. Deftimniete er abermal 
ESO laſſet ung nun fuͤrch⸗ einen tag nach folcher langen 
= ten, Daß wir bie ver-zeif,undfagee durch David: 
heiſſung, einzukommen zul* Heute, wiegefagt WE, heus 
feiner ruhe, nicht verfäumen,Ite, fo ihr feine ftimmehören 
und unfer Feiner dahinten werdet, ſo verftocket eure her⸗ 
bleibe. tzen nicht. ER 
‚2. Denn es ift und auch, 8. Denn ſo* Joſua ſie hat⸗ 
verkuͤndiget, gleichwie jenen; te zur ruhe gebracht, würde 
I. aber Das wort der predigt er nicht hernach von einem 
half jene nichts, da nicht andern tage geſagt haben. 
glaubeten die, fo es hoͤreten. * Mol. 37, 
I 3.Dennmir, biemirglaus 9. Darum if noch eine 
7 ben, geben in Die cube, wie ruhe vorhanden dem volck 
er T jpricht : Daß ich fh wur GOttes. 
in meinem zorn, fie ſolten zu 10. Denn * wer zu ſeiner 
meiner ruhe nicht kommen. ruhe kommen iſt, der ruhet 
Und zwar, da die wercke von auch von ſeinen wercken, 
anbegin der welt waren ge⸗gleichwie GOtt von feinen, 
macht, Nc. 3, 11. Pl ↄ25. 11. Offenb, 19 13, 
4 Sprapperaneinmore . So 
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mand falle in daſſelbige ex⸗ 
empel des unglaubens. 

12. Denn das wert *| 
GoOttes iſt lebendig 


und kraftig / und ſchaͤr⸗ 









zu 


dunget bis daß es ſchei⸗ di 


marck und bein, und iſt 
ein richter der gedan⸗ 


4 


es iſt aber alles bloß und fe 
entdecket vor feinen au⸗ 


Sir. 19,19.0.23228. 
Das 5 Lapitel. 

Gegen: einander: haltung 
eohriſti und Aarons. 
} DR mir denn *einen|g 


fi 





großen hohenpriefter) auch für fich felbft opfern für *3 
haben, JEſum, den fohnldie fünden. 13 Mol. 9,7. E 


Goties der gen himmel ge⸗ 


ten an dem bekentniß. |D 





> einen hohenpriefter, der * 


; an die Ebraer. Cap· $- E85 ° 
TSd laffet uns nun nicht Fönte mitleiden haben 
fleiß thun, einzukommen zu mit unſerer ſchwachheit, ſon⸗ J 
biefer ruhe, auf Daß nicht je⸗ dern Det verſucht iſt allent⸗ 
halben gleich wie wir, doch 
ohne fünde  Femı7. 

16. Darum laſſet ung bin» 


und kraͤft dem gnadenſtuhl, auf DaB 
fer deñ kein zweyſchnei⸗ wir barmhertzigkeit empfa⸗ 
‚dig ſchwerdt, u. durch⸗ hen, und gnade finden, auf 


‚det feel und geiſt, auch ſeyn wird.* 1 Joh.3,21.&c. 
Cap.5. v. 1. Denn ein 7 
S jeglicher hohepriefter, der 
cken und ſiñen des her⸗ aus den menſchen genomme 
gene. ſer.23, 29. wird, der wird geſetzt fuͤr die M 
13. Und iſt tkeine crea⸗ menſchen gegen GOtt, auf in 
tur vor ihm unſichtbar, daß er opfere gaben und op⸗ 


fahren iſt, fo laſſet uns hal⸗ ihm ſelbſt die chre, fondern 
er auch beruffen fey von M 
# ,3,1.0.6,20, 0,7527. GOtt, t gleichwie der Up 
15. Denn wir haben nicht|ron | 


tz 


































er 


— —— — 


treten tmirfreudigkeitzu 


e zeit, wenn uns hülfenoeh 


et fürdie fündens c, 2,17. J 
2. Der da koͤnte *mitleie i 


gen, von dem redei wir. den uber die da untoiffend 

nd,und irren, nachden Er EEE 
auch felbft umgeben ift mie " 
ſchwachheit. #*c,415. 


3. Darum tmußeraud, / n 
leichwie für das volck, alſo 


4. Und niemand nimmt 


; " +2 Mof.28,r, 9 
5. Alſo auch Ehriftushat 
2 
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IM 08 Eap.s. Die Sl Ener # 
7° fi nicht ſelbſt in die ehrejftandig feyd. + Joh. 16, 12% 
geſetzt, daß er hoherpriefter| 12.1nddieihrfoltet laͤngſt 
I tourde, fondern der zu ihm|meifter ſeyn, beduͤrfet hr 
Er geſagt hat: T Da bift mein |reisderum, daß man euch die 
| ohn, heute habe Ich dich erſten buchftaben ver görtlie 
gezeuget. TPL2,9.&c.Ichen morte lehre, and daß 
6. Wie er auch am andern man euch T milch gebe, und. 
ort ſpricht: TDu.bift eininicht ſtarcke fpeife. 1 Cor. sr 
FF priefter in ewigkeit,nach der) 23. Denn wenn man nad; 

ordnung Melchifedef. milch geben muß, der iſt uns 

©.6, 20.C. 7,17. Pf. 110,4. erfahren in Dem wort der ges 
7.Und er hat am tage ſei⸗ rechtigkeit; denn Terift ein‘ 









nes fleifches gebt und fliehen junges Find. 7 Eph.4, 14. 
mit ſtarckem gefihren und 14 Den vollkommenen a⸗ 
ehranen geopfert, zu dem, ber gehoͤret ſtarcke peiſe, Die 
der ihm von Dem tode kon⸗ durch gewohnheit haben ge⸗ 
fe aushelfen, und iſt auch er-\tibte finnen,zumTunterfcheid 
höret, Darum, daß er GOtt des guten und des böfen. 
in ehren hatte. TEEN 0 
ne er DaB 6 GA 
on Mar, hat er doch an Warnung vorabfall. Ders 
dem, das er lite, gehorſam "mahnung zur befkäne 
gelernet. digkeit. sch 
2,9. Und da a nr tollen wir Die 
[F ift ex worden allen, Die ihm SF chre vomanfangchrift- 
j Tgehörfam find, eine urfache. fiches lebens jetzt laſſen, und 
Fr 
F 





| zur ewigen ſeligkeit, sur vollfommenheit fahren, 
I. 7 TRem.ı,g. nicht abermal grund legen 
10. Öenant von GOtt von der buſſe der todten wer⸗ 
ein hoherprieſter, nach der cke, vom glauben an GOtt, 
N ordnung Meichiſedek. 2. Non Der tauffe, vonder 
I. 12. Davon hatten wir wol lehre, vom hande auflegen, 
viel zu reden s aber e8 + ift|von der todtenauferftehung, 
ſchwer, weilibr fo unver⸗ und vom ewigen gericht, Ri, 
| * | 3. Und 
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Cap.  andieCbrä op. 6. eay 
3. Und das tollen wir ungerecht, daß er vergeffet 
hun, ot «8 GHtt anders eures wercks und arbeitver IJ 
quläffet Gefch. 18, 2.1. &xc.|liebe,dieihr beweiſet habran 
4. Denn reg iſt unmög- feinem namen, da ihr pen heiz 
fich, daß die, fo einmal ex ligen dienetet, und nochdike 
fsuchtet find, und geſchmeckt mel. Re. 3,4, } Mätt. 10:42 | 
1 Wir begehren abet, 
— 


haben die hunmliſche gabe, 14. 282 
und tbeilhaftig worden. ſind Daß euer. jeglicher DenfelB 7 


; des heiligen Geiſtes, gen fleiß beweiſe, die hu ° 
- c.10,26, Match, 12, 31. nung vefte zuhalten bis ans 
Und geſchmeckt habeniendes_ 0. . iM 
das gütige wort GOttes, 12. Daß ihr nicht träge > 
und Die Frafte Der zukunfti⸗ werdet, ſondern nachfolger 
gen welt, derer, Die Durch den glauben 
6, Wo fie abfallen, und und. gedult ererben DIE pers 
- oiedenum Ahnen felbft den Heiflungen, 1. 94 © 
Sohn GOttes — 13. Denn als GOtt A⸗· 
| nd fin ſpott halten, daß fe braham verhieß, da er bey FUN 
ſolten wiederum erneuert Eeinem geöfferen zu ſhweren J 
> worden zur buffe. hatte, * ſchwur er bey Th SEN 
Denn die erde, Die den felbft, X Mol. 22: 16.&c. Zul 
regen Fincket, der oft uͤber fie 14 uUnd fpra): Wahrlih, m 
-  Fonmmty und bequem kraut ich will Dich fegnen und ver⸗ 
träger denen die fie bauen, mehren. u ı 
empfaͤhet fegen von HL.) ıs. Und alfo trug er ger? 
8, IRelcheaber Dornen und dult, und erlangete Die- or Mn 
difteln träger, Die iſt untuͤch⸗ heiftung. "2.000: 
tig, und dem fluch nahe, wel⸗16. Die menſchen fchweren ER 
che man zuletzt verbrennet. wol * ben einem groöffeen, FE 
9. Wir verſehen uns aber, denn fie find; und der eid Mil 
ibe iebften, beffers gu eud), machet ein end« alles haderör Al 
and das die feligkeit naher dabey es veſt bleibet unter! 
fen, ob wir wohl alſo reden. ihnen. 3 Mof. 22, 11. 
10, Denn GOtt iſtt nicht - 17. Aber SORT DR r 
— ae ee “wolle 
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wolte den erben der verheif-] 2. Welchem auch A 
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Jung uberfchmänglich bewei⸗ ham gab den gehenden aller 
I en, daß fein rath nicht wan- |güter, Aufs erfle wird er ver⸗ 
ckete, hat er * einen eid Dazu dolmetſchet ein Fönig der ges 
gethan: *1Moſ. 22, 16,\rechtigkeit, danach aber iſt 
18, Aufdaß wir durch zwey er auch ein konig zu Salem, ° 
ſtuͤcke, Die nicht wancken, das ift, einEönigdesfriedeg, 
(denn es iſt * unmoͤglich.daß 3. Ohne vater, ohne mut⸗ 
GOtt luͤge,) einen ſtarcken ter, ohne geſchlecht, und hat 
troſt haben, Dig wir zuflucht weder anfang der tage, noch 
haben, und halten an der an⸗ ende des lebens Erift aber 
N gebotenen hoffnung, vergleichet dem fohn GOt⸗ 
| *Tit.t fe, und bleibet priefter in 
"19. Welche wir haben,alslewigfeit — 
einen ſtichern und veſten an⸗ 4. Schauet aber, wie groß 
cker unſerer ſeele, der. auch iſt der, dem auch Abraham, 
hinein gehet in das inwen der patriarch, Den zehenden 
dige des vorhangs; gibt von der eroberten beute. 
20. Dahin der vorlaͤuffer 5. Zwar Die Finder Levi, 
fuͤr uns eingegangen IEſus, da fie das prieſterthum em⸗ 
Fein * hoherprieſter worden pfangen, haben fie * ein ge⸗ 




























> in emigkeit, nach der ord⸗ bot, Den zehenden vom volck, 
"nung Melchiſedek. c. 4 14. das iſt, von ihren brüdern, 
7 Das 7 Gapitel, u nehmen, nach dem geſetz, 
| vergleisung Ehrifti mit wiewol auch Diefelben aus 
F Nieldifedef. ven lenden Abrahaͤ kommen 
| Jeſer*Melchiſedek aber ſind. *s Mol; 14,28. 29. 

| war ein Eönig zu Sa⸗6. Aber der, des geſchlecht 

| lem, ein priefter GOttes, nicht genennet wird unter 
des allechöchiten, der Abra-Jihnen, der nahm den sehens 
I ham entgegen ging, da er den von Abraham,und* feg- 
IF von der Fönigefchlacht wie⸗ nete den, der Die verheiffung 
I" der Fam, und fegnete ihn; hatte. *ı Mol, 14, 19.20. 
F *ıMolLızıg ° 17, Nun iſts ohne alles wie 
I derſp rechen 
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Eon... aan die Ebraer. Cap. 7. 609 
derfprcchemalfo,daßdasges\gepfleget hat. 
 ringere von dem beffern ge⸗14. Denn e8 iſt ja offene 
fegneewid. * yon 

85 Und hienehmen den ze⸗ gegangen ift unfer HErr zu 7 
henden die ferbenden men⸗ welchem gefchlecht Moles 
Be: aber Dort begeuget er, |nichtd geredet hat vom priee 
daß er lebe. ſtert © 
9. Und daß ich alfo ſage, ıs. Und es iſt noch Elate 7 
es iſt auch Levi, Der den zer ficher, jo nach Det weiſe Mel⸗ 
henden nimt, verzehendet chiſedek ein ander prieſtet 


den lendendesvaterg,da ihm dem geſetz des fleiſchlichen 
Melhiſedek entgegen ging. gebots gemacht iſt, ſondern 


durch Abraham: aufkommt, 
prieſterthum geſchehen, (den biſt ein prieſter ewiglich, nach 1 


volck das gefeß empfangen ) 5. te, 
was ift denn weiter noth zu! 18. Denndamittoird das 








———— a 


hum. * 1 Mof.49,ı0, 


10. Dennerwarjenochin! 16. Welcher nicht nach 


1 Mof. 14, 18. nach der Fraft des unendliæ 
11. %finun die * vollfom-|chen lebens. i 
menheit durch das Levitiſche 17. Denn er bezeuget /* Du 


unter demfelbigen hat das der ordnung Melchiſedek. 
est. 





fagen, daß ein ander prieſter worige geſetz aufgehaben, 4 


- aufkommen folle, nach der darum, Daß es zu ſchwach/ 
bordnung Melchiſedek, und und nichts nuͤtze war: | 


nicht nach der ordnung A| 19. (Denn dasgefesFone 
ron? v. 18.19. Gal, a vollfommen me. WE 

12. Denn wo das priefterz chen.) Und wird eingeführet EI 
thum verändert wird, Da eine beffere hoffnung, Durch ! 


- muß aud) Das gefog veräne welche wir zu ©Dtenahen, | 
dert werden. * 4 


| Gelfch. 13,38: 3 
13: Dennvondem folches| 25. Und dazu, das viel iſt, 
geſagt iſt, der iſt aus einem nicht ohne eid. Denn jene 
andern geſchlecht, aus wel⸗ ſind ohne eid prieſter wow 7 


21. Die 


a 
ER: 


‘ 


ı= 
u Er 










| co Cap. . Dee Tann 4 
21. ‚Diefer aber mit dem |hat er gethan einmal,daee 
DE eroe, Durch Den, der zu ihm ſfich felbft opferte., = 
IE. foricht: * Der HErr hat 3 Mof. 16, 3.6. Rœ.c 
IE geihweren, und wird ihn, 28. Denn das * geſetz ma⸗ 
nicht gereuen, Du bift ein chet menfchen zu hobenpriee 
priefter in ewigkeit, nach der | fern, die da ſchwachheit ha⸗ 
ordnung Melchiſedef. ben; dis wort aber des eides, 
*Pf. 120,4, das nach dem gefeß gefage 
22. Alfo gar viel eines beſ⸗ iſt, feet Den fohn ewig und 
Ks — ausrichter vollkommen. *c.51. 
iſ ZJEſus worden. — ————— 
3. Und jener find viel,die Das 8 Eapitel. 
! .  prigfter wurden, darum, daß Er ede 
7 Meer tod nicht bleiben ließ. prieftertbum der Leve 
7 24. Diefer aber, Darum,| _ ren. —— 
daß er bleibet ewiglich, hat A⸗ iſt nun die ſumma, 
Lein unvergänglih priee O davon mir seden: Bir 
ſterthum. haben einen ſolchen * hohen⸗ 
25. Daher er auch ſeltg prieſter, der da ſitzet zur rech⸗ 
machen Fan immerdar, die ten, auf dem ſtuhl der Mae 
eeydurch ihn zu GOtt Foren, ſtaͤt im himmel 
| = and lebet immerdar, und #C,4,14.&c, / 
 bitterfürfie Joh. 19 6.&c.| a: Und iftein pfleger den 
26. Denn einen ſolchen bo-Iheiligen guter, und der 
| 
| 


































henprieſter folten wir haben, |wahrbaftigen hütte, welche 
B. der da wäre heilig, unſchulGOtt aufgerichtet hat, und 
dig, unbefleckt, von Den füuns|Fein menfch. 
dern abgeſondert, und hoͤher/ 3. Denn ein jeglicher ho⸗ 
| denn ber himmel iſt: herpriefter wird eingefeßt ut 
27. Dem nicht täglich noth opfern gaben und opfer. 
waͤre, wie jenen hohenprie⸗ Darum muß auch*diefer et⸗ 
ſtern, * zuerſt für eigene fün- |ivag haben, Das er opfere. 
de opfer zu thun, barmah für] "cpnı.Ephy2 
des bolcks ande: Denndasl 4. Wean er nun auferden 
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Top. 2. andiechräe. Cap. 8. GET 
toate, [0 wäre er nicht prie- tage, da ich ihre hand ergriff ⸗/ 
fer, dieweil da priefter find, fie auszuführen aus Egypp⸗ 
Die nad) dem gefeg Die ga-|tenland + Denn Sie find > 
ben opfern, | nicht blieben in: meinem te⸗ 

3. Welche dienen * dem ftament, fo habe Ich ihrer = 
vorbilde, und dem hatten auch nicht wollen achten, 
- der hiimlifchen guter. Wie fpricht der DENN. | 
die göttliche antwort zu Mo⸗ 2 Mof,19,5.1eg, ; 
fe ſprach, da er joltedie huͤt⸗ 10. Denn Das iſt Das 
te vollenden : Sihaue zu, teſtament, das ich Mae 
ſprach er, daß du macheft chen willdens baufe Fr 
> alles nach Dem bilde, das rael nach diejen tagen, 7 
dir auf dem berge gezeiget Mricht der HERR: 7 
Hr. 2 #Col,2, 17. Ich will t geben mieine 
6 Nunaber hat er ein beſ⸗ geſetze in ihren finn,und 7 
ſer amt erlanget, als per ei⸗ in ihr ber will ich ie ° 
nes r befleen teſtaments ſchreiben; und willibr 
; mittler ift, welchesauch auf GOtt feyn, und Sie 
" beffern verheiffungen ſtehet. fallen mein volck feyn. 
E47 re Cor.3;6. Ef. 54, 13. fer, 31,33. 34. 
m, Denn fo jenes, das er⸗ 11. Und foll nicht lehren 


m» 


ſte, untadelich geweſen waͤre, jemand ſeinen nachiten; noch 


⏑ 


tl De a 


andern geſucht. ſagen: Erkenne den Herrn. 

8. Denn er tadelt fie, und] Denn ſie ſollen mich alle ken⸗ 

ſaget: Fr Siehe, es kommen nen, von dem Lleineften a4 
Die tage, ſpricht Der HEr, bis zu dem groͤſſeſten. 














würde nicht raum zu einem jemand ſeinen bruder, und TE 


| Bapichlbedas haus Sea) 33. Demn "rötitgndtig FR 


> dk und über das haus Juda ſeyn ihreeuntugend, und ih⸗ 
ein neu teſtament machen ren ſuͤnden: und ihre un: % 
| wills  *Jer, 31,31. feq.|gerechtigkeit will ich N 
. Nicht nach dem teſta⸗ mehr gedencken. ler. 3,3998 
ment, das T ich gemacht ha⸗ 13. Indem er ſaget: Ein 
be mit ihren vatern an DT machst er Das Br \ 
* 


> 








ver sie Epiftel cm. —J— 
I alts was aber alt und uͤber⸗ lichkeit, die uͤberſchatteten 
Jaahret iſt, das iſt nahe bey den gnadenſtuhl; von wel⸗ 
ſeinem ende. en —— gu Tagen iſt 
Das 9 Gavitel, inionderbeit. Mo 2518, 
Die fifreböere und lerirg| 6. Da nun folchesalgus 
ſchen opfer ein vorbild gerichtet var, ‚gingen die 
auf Ehrifti hoheprieſter⸗ prieſter allezeit in die vor⸗ 
liches amt. | derſte huͤtte, und richteten 
S hatte + zwar auch aus den goftespienf. 
I oa erſte ſeine vechte Des *4Mof, 18,3. feq. 
4 en und Aufferliche) 7. In dieandere aber ging. 
B beiligkeit. 12 Mol. 29, 8. nur *einmabl imiahr allein 
U 2. Denn es war da aufe der hobepriefter, nicht ohne 
I gerichtet das vordertheil der hiut, das ex opferte für fein 
” hiütte, Darinnen f war der ſelbſt und des vol uns 
7 leuchter, und ber tifch, und toiffenheit, * 2 Mol. 30, 10, 
die ſchaubrod, und dieſe heiſ⸗ 3, Damit der heilige Geiſt 
ſeet die heilige. (deutete, daß noch meht offen⸗ 
12. Mol. 2523,31. baret waͤre der weg * sun 
I: ‚3. Dinter dem andern vor⸗ heiligkeit, fo Lange die erfte 
IF bang aber war diehütte, die hutte ftünde, -*c, 10, 29 
da-heiffet*Die allerheiligſte; 9, Welche muſts zur ſel⸗ 
72Moſ. 26,33. bigen zeit ein vorbild feyn, 
Dee hatte das guldene in welcher yaben und opfer 
rauchfaß, und Die lade des geopfert wurden, und Foo 
IE teflaments, allenthalben mit\ten nicht vollfommen- ma— 
gold überzogen, in welcher chen nach Dem gewiffen, den, 
war Die guldene gelte, die der da gottesdienft that, 
5 "das himmelhrod hatte,und| 10, Allein mit *fpeifeung 
| die ruthe Aaron, Die ges tranck, und mancerien 
gruͤnet hate, und Die tafeln |tauffen, und ufferlicherhets 
E65 eftaments, 
u _*2Moli,1633; 
I 35.:0ben* prüher aber wa: 
- ren big Eherubim der bene 


14 













































vr. Saiten 
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ligkeit, Die bis auf die sei 
der beſſerung find aufgelegt, 
*3Mol,.ına2.fea, 
ken 





FE. 9. andieCbrir. Cap. 9. 612 4 


(Epif. am 5 fonnt. in der it ein mittler Des neuen teſta⸗ 
faſten, JuDica. ) ments, auf Daß durch Den 
11. Cheiſtus aber iſt kom⸗ tod, ſo geſchehen iſt zur er⸗ 





men, daß * er fen loͤſung von den uͤbertretun⸗ 


‚ein hoherprieſter der zukuͤnf⸗ gen, Die unter Dem erften tee © 
- tigen guter, durch eine größ ſtament waren, Die, ſo bes 
- fere und vollkommenere hüt- vuffen find, Das verheiffene 


4% die nicht mit der hand ewige erbe empfahen. ] 
gemacht iſt, das ift, Die niche| Te, 12, 24. ı Tım.2,5. 9 
alſo gebaut iſt, *c. 3, 1. 16. Denn wo ein teſtament 


— 39T u 


12, Auch niche durch der iſt, da muß der tod geſchehen | 
docke oder Fälber bfut, fon- des, der das teflament © 


dern er ift durch fein eigen mache ; 


t | 
blut einmal in das heilige] 17. Denn *ein teftament © 


eingegangen, und hat eine wird veft durch Den tod, an⸗ 








ewige erlöfung erfunden. ders hat es noch nicht macht, 
13. Denn fo* der ochfen wenn der noch lebet, ‚Der es 


 umdder böcke bine, und gemäct hat. *Gal.3,13. | 


die aſche von der Fube 


: 18. Daher auch das erſte 
geſprenget, beiliger Die 


nicht ohne blut geftiftes ° 
unreinen 3u der leibli⸗ward. | 





chen reinigfeis : 19. Denn old Mofes aus 


*3 Mof. 16, 14. geredet hatte, von allen gee 


© 14. Wie vielmehr wird boten, nach dem gefeß, zu * 
das * blut Chriſti, der allem volck, nahm er kaͤlber⸗ | 


ficb ſelbſt ohn allen und bocksblut, mit waſſer, 


wandel durch den hei⸗ und purpur⸗wolle, und yſo⸗ 4 
Ugen Geiſt GOtte ge⸗ pen, und befprengete Das Ei 
pfert bat, unfer gewiſ⸗ Bin: 


. 


buch und alles volck, | 
ſen reinigen yon den 20. Und ſprach: * Das 
todten werfen, zu die⸗ iſt Das blut des teſtaments, 
nen dem lebendigen das GOtt euch geboten hat. 
GOtt: #1 Pet 1,19, * 2 Mof. 24, 8. J 
15. Und darum ift er auch 21. Und die * hutte und 
£ 87 as 































ce sa Em 9  Diecpil ap. 10. 
EB alles gerache des gottes⸗ opfer Die fünde aufuheben. 
BE Dienfts befprengete er deffel,* ı Cor, 19, ır. Ga 
bigen gleichen mit blut.  |?27. Und * mie den mens 
#2 Mol. 29,215 ſchen iſt geſetzt einmal zu ſter⸗ 
22. Und * wird faſt alles ben, darnach aber das ge 
mit blut gereiniget nach dem richt: *ı Mohr 
geſetz. Lind ohne bluͤtver⸗ 28. Alſo iſt * Ehriftug 
gieſſen geſchiehet Feine vergez einmal geopfert, weg mneh⸗ 
bung. © *3 Mot; 17, 11. men vieler ſunden. Zum ans 
23. So muften nun der dern mal aber wird er. ohne 
himmlischen Dinge vor bilder fünde erfcheinen Denen, die 
mir ſolchẽ gereiniget werdens auf ihn warten, zurfeligfeit. 
B aber fiefelöft, Die himliſchen, *Reem, 5,6. 1 Per. g,1Q, 
I muffen beifere opffer haben, Das 10 Eapite 
denn jene waren.  |Dortrefflichkeie des ver 
24. Denn Chriſtus if _Möbnopfers Chrifte. 
I nichteingegangen indasher Te Inn das * gefeghatben 
IE lige, ſo mit handen gemacht 2 ſchatten von Den zu⸗ 
v iſt, (welches iſt ein gegenbild kunftigen gütern, michr das 
| Der rechifchaftenen ) ſondern weſen Der guͤter ſelbſt Alle 
Fo in den himmel felbft, nun jahr muß man opfern ine 
ir * erfeheinen vor dem an⸗ mer einerley opfer, und Fan 
Meeſicht63 Ottes fuͤr uns. nicht, die da opfern, vollkom⸗ 
J * ı Joh. 2,r. men machen. Cola, 16.17. 
27. Auch nicht, daß er ſich 2. Sonft haͤtte das opfern 







































oftmals opfere, gleich wie* aufgehoͤret, wo Die, fo am 
Eder hohepriefter gehet alle gottesdienſt find, Fein gewiſ⸗ 
1 jahr in das heilige mit frem⸗ ſen mehr hätten von den fün- 
1 Dem blut: *2 Mof; 30, 10, den, wenn ſie einmal gerei⸗ 
1 26.Sonft hätte er oft muͤſ⸗ niget waren. — 
ſen leiden vom anfang der 3. Sondern es geſchiehet 
welt ber, Nun aber * am nur durch dieſelbigen ein * 
ende der welt iſt er einmal gedachtniß der ſuͤnden alle 
erſchienen, durch ſein eigen jahr. *3Molſ. — 
ä | | + Dem 












> werden,) 
deinen twillen. Da hebet er nach diefen tagen, ſpricht der \ 


I dene einfetze. geſetz in ihr hertz geben, und 4 


ieibes JEſu Chriſti. ihrer ungerechtigkeit will ich 


J 


BR A Head — — 
2 Denn & ift * unmoͤg⸗ſter iſt eingefeßt, vaßer*al- © 

lich Dusch ochfen-und bocks⸗le tage gottesdienft pflege, ° 
bluͤt fünde wegnehmen. und oftmals einerley opfer 
3Moſ.16,14.18. 
.Darum / da er in die welt konnen die ſuͤnden abneh⸗ 
fommt, *ſpricht er : Opfer men. * 4 Mof. 28:3. 9 
 andgaben haft du nicht ge⸗ 12. Diefer aber, da er hat 
wolt, den leib aber haſt du Ein opfer für Die ſunde ge⸗ 


6, Brandopfer und jünd- get er nun zur rechten SO 7 
opfer gefallen Dir nicht. tes, *Phr £ 
9 Da fprad) ih: Siehe, 13. Und * wartet hinfort, 4 


vornehmlich von mir ge⸗ſchemel feiner fuͤſſe gelegt 
ſchrieben, daß ich thun ſoll, werden. * c.2,8.1Plh.ı10, 1, # 
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Ithue, welche nimmermehr " 


mix zubereitet. * Pf. 40,7. opfert, Das ewiglich gilt "fie 


If, 1101 9 


ich Eomme, im buch) ftehet,T bis daß feine feinde zum 7 


! 


GOtt, deinen willen. 14. Denn mit * Einem 7 
8. Droben, als er gefagt opſer hat erin ewigkeit vol⸗ 
hatte: Opfer und gaben, (endet, die geheiliget werden. 
brandspfer und fündopfer rceä,ızlae Al 
haft du nicht gerolt, fiege-| 15. Es bezeuget und aber | 
fallen dir auch nicht, (wel⸗ das auch der heilige Geiſt:; 
ehe nach dem geſetz geopfert ach ii er zuvor ge⸗ 
agt hatt — 


atte: os a 
">. Da fprach er; Siehe,| 16. Das iſt das teſtament 7 
ich Fomme zu thun, GOtt, das ich ihnen machen will | 


das erfheauf;daper das an HERRN: * ch toi mein AI 


‘70, Snmvelchem willen wir in ihre finne will ich esfehreie 
nd geheiliget, * einmal ges ben, c. 8; 8. feg. Jer. 31333. 7 


chehen Durch Das opfer des 17. *Und ihrer fünden und, ) 


> 


#c,9,12.28: 2 nihemehr gedencken. 
17, Und ein jeglicher prie- * ler, 3 134 | 
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Eap.ı. 
jelbigen| 25. Und nicht verfaffenume 
vergebung iſt, da ift nicht ſere verfamlung, wie etliche 
J mehr opfer für Die ſunde. pflegen, ſondern unter eine 
119. So wir Denn nun ha⸗ ander ermahnen, und das* 
ben, lieben .brüder, Die freus fo vielmehr, fo viel ihr ſehet, 
IN digkeit zum eingang in das daß ſich der tag nahe. 
heilige *durchdasbli JE - *ırlorıosın 0 
ſu, *Joh. 14,6.&c,| 26. Denn * ſo wir muth⸗ 
20. Welchen er ung zube- willig fündigen, nachdein 
reitet hat zum neuen und le⸗ wir Die erfentniß der wahre 
‚bendigen mege, Durch den heit empfangen haben, habe 
vorhang, Das ift, Durch fein wir fürder Fein ander opfer 
EB flalb; | mehr für die ſuͤnde; c, 6,4. 
EB ‚21. Und haben * einen ho⸗ 27.Sondern ein fchrecklich 
7 benpriefter über das haus) warten des gerichts, unddes 
Gottes: *c.4, 14.16. feuerzeifers, der Die wider 
E22. So * laſſet ung hinzulwärtigen * verzehren wird, 
7 gehen, mit wahrhaftigem * Zeph, 1,18, $ 
2 bhergen;in völligem glauben, 28. Wenn jemand das 
FE befprenget in unfern hertzen, geſetz Moſis bricht, der muß 
IF und.los von dem boͤſen ge⸗ ſterben ohne baꝛmhertzigkeit, 
IR wifjen, und gewaſchen am durch * zween oder dreh zeu⸗ 
leibe mit reinem waſſer; gen. * Ton, ı7.&c 
. 29. * Wie viel meinet ihr 
I 23. Undlaffet uns * hal⸗ aͤrgere ſtraffe wird der ver 
ien an der bekentniß der hoffe/dienen, der den fohn GOt⸗ 
mung, und nicht wancken, tes mit fuͤſſen tritt, und dag 
4 (Coennerift treu, der fiever= blut Des teffaments unrein - 
heiſſen hat.) *c.414. achtet, Durch welches er ge⸗ 
1 24. Und laffet ung unter heiliget ift, und den Geiſt 
einander unferer feloft wahrz|der gnaden fchmaher? 
7 nehmen, mit*reißenzurliel "cn 3.0. 12325. | 
be und guten wercken; 30. Denn wir wiſſen den, 
* Joh. 13. 34. Marc. 12,3 1!der da ſaget: * Die race 
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0 ap. ıo, andie&brin. Kap. ıt. sr 
iſt mein, bwillvergelten,| 37. Denn noch * uberets 7 
ſpricht der HENN. Und ne Eleine meile ſo wird kom⸗ # 
abermnal: Der HERMen, der da Fommen fell, 
wird fein volck vichten. [und nicht verziehen: i 
... *Roem. 12,19. &c. * Haop. 2,7. ı Peti1;6, 
gr. Schrecklich iſts, in die 383. * Der gerechte aber 
haͤnde des lebendigen GOt⸗ wird des glaubens leben. 
tes zu fallen. Fer aber T weichen wird, 7 
32. Gedeneket aber an die an dem wird meine feele Fein 
- vorigen tage,in welchen ihr gefallen haben. Rem.nı7. 9 
 erleunhtet, * erduldet habt) 39. Wir aber find nicht. 9 
= einen groffen Fampf des lei⸗ von Denen, Die Da weichen ° 
dens, * Phil, 1,29. 30. und verDamme werden, fon 
33. Zum theilielbft durch dern von denen, die dakglau⸗ 
ſchmach und truͤbſal ein ben und Die ſeele erretten. 
—— sei ...#Tob, 2, 18. 

* gemeinſchaft geha mit gNa8 Gpviteſ. 
denen, Denen es alſo gehet. — ——— —J 
J *Phil.4>14- n glauben. er .ı 
34. Denn ihr habt RS ift aber der glaube MN 
meinen banden mitleiden ger » eine* gemiffe zuverſicht } 
habt , und den raub eurer güs des, Das man hoffet, und * 
> tee mit freuden erduldet, als nicht zweifelt an Dem, tdag AT 
- die* ihr wiſſet, Daß ihr bey man nicht fichet. Re. 8,38. 9 
‘euch felbft eine beffere und| 2. Durc) den haben Die AR 
- bleibende haabe im himmel alten zeugniß überfommen. if 
habt. Matt.6, 20.0, 1921.| 3. Durch den glauben mer- 

35. Werfet euer verkrauen cken wir,daß die welt "durch iR 
"nicht weg, melches eine groſ⸗GOttes wort fertig ift,0oß WIE 
ſe belohnung hat. lles, was man fichet, aus 3 
36. *Gedultaber ift euch nichts wordenift. Joh.1,10,° 
noth, auf daß ihr den willen) 4. Durch den glaubenhat 
Gottes thut, und die ver⸗x Abel GOtt ein gröffer ope 
heiſſung empfahet. ffer gethan, denn — 4 
| mt nn 
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welchen er zeugniß uͤberkom⸗ ward gehorfam Abraham, | 
men bat, daß er gerecht fen, |da er * berufen ward aus 
Da GOtt zeugete von feiner| zugehen in das land, das ex 
gabes und durch denfelbigen! ererben folte, und ging aus; | 
redet er noch, wiewol er ge⸗ und wufte nicht, wo er hin ' 
ftorben if. *1ıMoL.44.|fame.  *ı1Moß 12,174 
5. Durch den: glauben) 9. Durch den glauben it 
ward * Enoch weggensme erein * fremdling gavefenin 


men, daß er den tod nicht ſa⸗ dem verheiffenen lande, als 


he, und ward nicht erfunden, in einem fremden, und woh⸗ 
darum, daß ihn GOtt weg- nete in Hütten mir Afaneund 
nahm: ‘Denn vor ſeinem Jacob, Den miterben derſel⸗ 
wegnehmen hat er zeugniß bigen verheiffung,. 


1 gehabt, dag er GOtt gefal⸗ * Mol, 113. 0,35,27. 


len habe. x Mot, 5,24.&c.| ro. Denn er * wartete auf 

6. Aber* ohne glauben iſt eine ſtadt, Die einen’ grund 
es unmöglih GOtt gerfal- hat, welcher baumeifter und 
fen: Denn wer zu. GOtt ſchoͤpfer GOttiſt C,12, 22, 
kommen will, der muß glau⸗ 12. Durch Den glauben 
ben, daß er fen, und denen, empfing auch "Sara Fraft, 
Die ihn ſuchen, ein vergelter daß fie ſchwanger ward, und 
ſeyn werde, * jer. 5,3.,gebahr uber Die zeit ihres 


7. Durch den glauben hat| alters : Denn fie achteteihn 


*Noa GOtt geehret, und treu, der e8 verheiffen hatte, 
Die arche zubereitet zum heili #1 MoL2n2.&c. 
feines haufes, da er einen! 12. Darum find aucb von 
göttlichen befehl empfing’ Einem, * wiewol erftorbe 
von dem, das man nochines leibes, viel gebohren, 
nicht fahes Durch welchen er, wie die fleene am himmel, 
verdammte die melt, und hat, und wie der #* fand amran- 
ererbet Die gerechfigkeit, de Deg meers, der ungehlich 
Die Durch den glauben kom̃t. iſt. * Rem. 4,19, 

*ı Mol: 6.8. 14. feq. #6 Mobiles 2 
8. Durch den glauben! 13, Diefe alke nd guitar, 


J Cap.ın.. an die Ebraͤer. Cap.rr. BE 
ben im glauben, und haben kan auch wol von den tod | 
die verheiffung nicht emp-Iten erwecken Daher er auch Me 
fangen, ſondern fievon ferne ihn zum vorbilde wieder 
geſehen, und ſich bet vertrö- nahm. — 3 — 
 ftet, und wohl begnügen); 20. Durch den glauben * 

- faffen, und befant, Daß fie ſegnete Iſaac von den zu 
Rgaͤſte und fremdlinge auf kuͤnftigen Dingen ben Jacob 
erden ſind. *PC39, 13. und Eſau. * ı Mof.27,28. ° 
74. Denn die folches fa-| 21. Durch den glauben 
gen; die geben zu verſtehen, ſegnete Facob, da er ſtarh, 
daß fie ein vaterland uchen. *beyde ſohne Joſephs, und 
15. Und zwar, wo fie das neigete ſich gegen feinesfeepe 
gemeinet hatten, von mweliters fpigen. *ı Mol. 48519 B. 

> em fie waren ausgezogen, 22. Dusch den glauben" 7 
hatten fie ja zeit wieder um: redete Sofeph vom aussug Mi 
 zufehrem der kinder frael, da erftarh, BE 
Run aber begehren ſie und that befehl von ſeinen 


eines beſſern, nemlich eines gebeinen. * 1 Mof, 50,24 
- Bimmlifchen: Darum fchi-| 23. Durch den glauben © 
mer fih &H8t ihrer wicht, ward * Moſes, da er geboh— : 
"u heiffen *ihr GOtt: Dei Iren war, drey monaten vers M 
er hatihnen eine ſtadt sube-/borgen von feinen eltern, Er: 
reitet.  *21Mof. 3,6. darum, Daß fie fahen, roie MEN 
. "77. Durch den glauben* er ein fihön Find mar, und 
7 opferte Abraham den Iſaac, fuͤrchteten ſich nicht vor des M 


daer verfucht ward, und gab koͤnigs gebot.*2 Mof. 2,2: Mfg 
‚ dahin den eingebohrnen, da 24. Durch den glauben EEE 
8 fchon die verheiflung em⸗ wolte *Moſes, da cr groß ME 

" pfangen hatte, ı Mof. 22,1 ward, nicht mehr ein ſohn 
8. Don welchen geſagt heiſſen der tochter Pharao, 
war: *In JIſaac wird dir *2 Moſ.⸗ ri2. 1 
dein fame geheiſſen werden. 25. Und * ermehlete viel 

se *Ram. 9,7.  |fieber mit. dem vol GOt⸗ 
429. Und dachte: GOtt tes ungemach zu leiden, DEWS 
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F die geitliche ergesung der 
- fünde zu haben, PL 8% 11. 


7 Bielt ee die oftern und das | 
I biutvergieffen, auf daß, der!gelefchet,des fehmertsfchärfe 
Die erfigeburten wuͤrgete, fie, entrunnen, find Eraftig wors 
F nideträffe zMof. 12,12.) 
= 29. Durch den glauben * 
gingen fiedurchsrothe meer, 
I als durch trocken land; wel⸗ 
ches die Egypter auch ver⸗ 35. Diemeiberbaben ihre 
iM fuchten, und erfoffen. todten von der auferſtehung 
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Cap ıı._DieCpel Em 
„32. Und was ſoll ich mehr 
\ tagen? Die zeit würde mir 
26. Und achtete die ſchmach zu Eur, wenn ich folte ers 
hriſti für aröffern reich⸗ zehlen von * Gideon, und 











» thum, denn Die ſchaͤtze E⸗ Baraf, und Samfon, und 


gypti: Denn er ſahe an die) Jephthah, und David, und 


beiohnung. Samuel, und den propher 
27. Durch den glauben * ten. *Richt, 6, ıt. 


verließ erEgypten, und furch⸗ 33. Welche haben durch 
fe nicht Des koͤnigs grimm. den glauben* Fönigreiche be⸗ 
Denn er hielte fich an den, siwungen, gerechtigkeit ge. 
Den er nicht fahe, als ſaͤhe wircket, Die verheiffung ers 


ihn. *Gelch, 7,29, &c.langet, ber Idiven vachen 


28. Durch den glauben *|verfiopfet, *2Sam, 9, r. 


34. Des *feners kraft aus⸗ 





den aus der ſchwachheit, ſind 
ſtarck worden im ſtreit, ha⸗ 
ben der fremden heer darnie⸗ 
der gelegt ; * Dan. 3,23 





2 Mof, 14,22. wieder genommens Die ans 
30. Durch den glauben dern-aber find zerſchlagen, 


I *fielendie mauren zu Jeri⸗ und haben Feine erlöfung 
cho, da ſie fieben tage umher \angenommen,auf daß fiedie' 
1 gegangen waren. Jo. 6, z0.Jauferftehung, die beffer iſt, 


31. Durch den glaubenlerlangeten. 


ward die hure * Rahab nicht 36. Etliche haben fpott 


verlohren mit Den unglau⸗ und geiſſeln erlitten, dazu 
bigen, da ſie die kundſchafter bande und gefaͤngniß; 


freundlich aufnahm. 37. Sie find *gefteinig et, “ 


* Joſ. 2, 18. c. 6, 17. 23. erhackt, zerſtochen, durchs 
[hier 
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Cap 12. andieChrien Cop. 12. sr 
ſchwert getodtet; fie ſind cher, da er wohl hatte moͤgen 
umher gegangen in peltzen freude haben, * erbuldefe ee 3 
und ziegenfellen, mit mangel, das creuß, und achtete der 
mit trubfal, mit ungemach. ſchande nicht, und iſt geſeſe 


werth war) und find im e⸗ 
lend gegangen in den wuͤ⸗ 
ſten, auf den bergen, und in 
den Flüften und loͤchern der 
erden. *\Weish, 3,3: 


- vermabnung zur gedult Ba 


| FM auch Wir, Dies 


engen um ung haben,* la". 
jet ung ablegen die ſunde, ſo „, 


- träge machet,und Tlaflet uns | 
lauffen durch gedult indem > 
> Fampf;der uns verordnetift; nimt. 

- *Roem, 6,4,1 1Cor. 9; 24. 


ı tt a | 
Sender des glaubens. Wel⸗Wwo ift ein fohn, den ne: ig i 


— — — — — 


Kcn. 21513. fen zur rechten auf dem ſtuhl 
38. (Der die welt nicht* GOttes. *El. 53,4.7 
3. Gedencket an den,* Der 
ein ſolches widerſprechen 
von den ſuͤndern wider ſich 
erduldet hat, daß ihr nicht 
ineurem muth matt werdet, 
39. Diefe alle haben durch und ablaſſet. *Luc 2,34. 








# den glauben zengnißüber-| 4. Denn ihr habt * noch 
kommen, und nicht empfan-Inicht bis aufs blut wider⸗ 
gen die. verheiffung, * w. 2. ſtanden, über dem Fampfen 


40. Darum, daß GOtt wider die fünde; 


etwas beſſers für ung zuvor *1 Cor, 10,13, 


perfehen bat, daß fie nicht) 5. Und habe bereits vers 


oh ung vollendet wuͤrden. geſſen Des troſtes, Der zu euch 





a vedet, als zu den kindern: 
Das 12 Capitel, Mein fohn, achte nicht ges 
—— und la on 
fin infchom hatiffem wenn DU von ihm geſtrafft 
weil wir folchen hauffen 5— 
Pr Ban weichen J 

* Err lieb hat, den zuͤchti⸗ 
uns immer anklebet, und get er, er fldupet abereinen 
ieglichen ſohn, den ee aufs 
| Henb, 3, 19.&c, 
7. So ihr die zuͤchtigung 
erduldet, ſo erbeut ſich euch 


2. Und auffchen auf SS GOtt als kindern: Denn | 


fun, den anfänger und vol- 
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4 2 Cap. 12. 
BE ter nicht —— 
8. Sb ihr aber ohne de gegen jederman, hang 





































} Finder. 1.15. Und ſehet drauf, daß 


für leibliche vater zu zuchti⸗ ver ſaume, daß nicht etwa ei⸗ 
gern gehabt, und fie geſcheu⸗ 








| nach wird fiegeben eine fried⸗ thranen fuchte.1MoL27,30° 
ſame frucht der gerechtigfeit| 28. Denn ihr *ſeyd nicht 


find. man anruͤhren konte, und 
| 2. Darum * richtet wieder mit feuer brante,noch zu dem, 
I auf die laffigen hande und dunckel und finfterniß, und: 
i die muͤden knie, E13 5,3. ungewitter, 2 Mof, 19, 12, 


E mir euren füflen, daß nicht poſaune, und zur ſtimme der 
jemand ſtrauchele wie ein worte, welcher ſich weger⸗ 
lahmer, ſondern vielmehr ten, Die fie. hoͤreten, daß ihe 
geſund werde. —9* das wort ja Ra 


Mi = 
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| J— F 9 
14. *Jaget nach dem fr Er 
süchtigung, welcher. fie alle heiligungy ohne welche wird. i 


J nd theilhaftig worden, fo niemand ven HErrn fehen. & 
nn) ihr baltarte, und nicht Rem. 12, 18, 2 Tim.2,22. 


9. Auch fo wir — un: nicht jemand GOttes gnade 


ne * bittere wurtzel aufwach⸗ 
et, ſolten wir deñ nicht viel⸗ ſe/ und unfriede anrichte, 


mehr unterthan ſeyn dem * undviel Durch dieſelbe —**— 3 
© geiftlichen Vater, daß wir teiniget werde 5Mof, 2918 
7 dIeben? *4Moſ. 16,22.| 16. Daß nicht jemand ſey 
M 20, Und jene zwar haben'* ein hurer, oder ein gottlo⸗ 
ums gegüchtiget wenig tage fer, wie Efau, der um Er 
"nad ihrem duͤncken; dieſer ner ſpeiſe willen feineerfige ; 
7 aber zum nutz, auf daß wir burt berfauffte. *Eph.5,3.° 
feine heiligung erlangen. 17. Wiſſet aber, daß*er 
En zu. Alle zuͤchtigung aber, hernach, da er Den fegen ers. 
MM wenn fie da ift, duncket ſie erben wolte, verworfen iſt 
ung nicht freude, fondern Denn er fand Feinen raum 
traurigkeit zu ſeyn; aber dar⸗ zur buffe, wiewol erfi emit 


denen, die dadurch geuͤbet kommen zu dem berge, den 


13. Und thut gewiſſe tritte 19. Noch zu dem hall der‘ | 
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"  &apı2z. I andie&order.  Eapıız. 3 3 
fagt wurde, z Mol. 20, 19. gerten, da er auf erden rede⸗ 
20. (Denn fie mochtens te, vielweniger Wir, jo wir 
nicht ertragen, was da geſagt uns Des mwegern, der vom 
ward. Und * wenn ein thier himmel redet, *»n.2.30 # 
den berg anruͤhrete, ſolte es 26. Welches ſtimme zu 
Hefteiniget, oder mit einem Der zeit Die erde bewegete. 
gefchoß erſchoſſen werden. Nun aber verheiſſet er, und 
213. ſpricht: Noch einmal will 
Und alſo erſchrecklich Ich bewegen, nicht allein Die, 
ar das geſichte, daß Mo⸗ erde, ſondern auch den him⸗ 
ſes ſprach Ich bin erſchro⸗ mel. *He— 
cken, und zittere.) 27. Aber ſolches, noch ein⸗ 
22. Sondern ihr ſeyd *mal, zeiget an, * daß das 
Fommen zu dem berge Zi- bewegliche fol verändert 
pn, und zu der ſtadt Des (es werden, als das gemacht ift, + ° 
 bendigen GOttes, zu dem auf daß da bleibe das under 3 
Himmlifhen Jerufalem, wegliche. *Pſ. 102, 27. 
" und'zuder menge vieler faus| 28. Darum, Diemeil wir 
ſend engel, *Eſ. 2,2. empfahen ein unbeweglich 
23. Und zu der gemeine der reich,haben wir gnade, durch 
erſtgebohrnen, die * im him⸗ welche wir ſollen GOtt die⸗ 
© mel angeſchrieben find, und nen, ihm zu gefallen, mie 
zu GHrt, dem richter uͤber zucht und * furcht. 
alle, und zu den geifternder| 3 * Phil. 2, 12. 
E Hollfommenen gerechten. | 29. Denn * unfer GOtt 
Er... *] uc,10,20, ift ein verzehrend feuer. 
24. Und zu *dem mittler * 5Moſ. 4, 24. 
de neuen teſtaments IEſu⸗ "Das 13 Capitel, 
- und zudem blut der beſpren e mabnun 
gung, Das Da bepjer redet hen wandel und reiner 
Denn Dabels.* ı Tim. 2, 5-| lebre. . 
25. Sehet zu, daß ihr ILeibet veft *in der bruͤ⸗ 
° euch des nicht wegert, derda I derfichen liebe. 
E redet, Denn * fofene nihtll *Roem. 12, 10. 
entflohen find, die ſich we⸗ 2 *Gaſtfrey 










































































624 Cop. Er 


J geſſet nichts denn durch daſ⸗ 
J *— haben etliche, ohn ihr 


m — —— ———— —⸗ 
* — — — 





Die Epifel 
2.* Gaſtfrey zu fenn ver⸗ 


— 13. _ ; 
be auch in ewigkeit. 
ſffenßd 
9. Laſſet Fr euch nicht mie 
willen, tengel a mancherley und fremden leh⸗ 
xPei. 4,9 tıMof. 18,3. ren umtreiben. Denn 8 ifE 








F 3. Gedencket der gebunde⸗ ein Eöfilich Ding, Daß das 
nen, als Die mitgebundene, hertz veſt werde, welches ges 
und Derer,die trübfat leiden, Ifihiehet Durch gnade, nicht 


als — auch noch im lei⸗ durch ſpeiſen, Davon keinen 


I be ſebet. nuß haben, Die Damit une 


4. Die * che ſoll ehrlich gehen. .rjer.298. 
gehalten werden bey allen,) 10. Wir haben einen al 
eh Das ehebetteunbeflesftsitar, Davon nicht macht has 


U Diehurer aber undehebrecheriben zu effen, die Der huͤtte 


wird Gott an pflegen. 
* 2, Mol. 20,14: ı1. Denn * welcher thie⸗ 
$. Der wandel ſey ohnelre blut getragen mind Durch 


geitz, und laſſet euch begnuͤ⸗ — hohenprieſter in das hei⸗ 
gen an dem, das da ift silige für die ſunde, derſelbigen 
denn Er hat* aefagt: 6 leichname werden une 


will dich nicht verlaffenlauffer dem lager, 
noch verfäumen, Jo.ny.| *3 Mol ı627.&c, 

6. Alſo, daß mir Dürfen] 12. Darum uch Chu, 
fagen: * Der HErr ift mein auf daß ec heiligte DAS volch 


helfer, und will mich nicht: ‚Durch fein eigen blut, hat er 







fürchten, was folt mit ein" gelitten, vo vor dem 
menich thun? *Pf. y6, y thor. *Joh.9 17. Ru 
7. Gedencket taneureleh-| 13. So lafferung nungt 
ver, Die euch Das wort GOt⸗ ihm hinaus achen, auffer 
tes gefagt haben, welcher en⸗ dem lager, und feine * 
de fchauet an, Me ih-lichmach tragen. *c, 11,26. 
sem glauben nach. Tv.17.] 14. Denn wir 'haben hier. 
8. JEſus T Ehriftus, ge⸗keine bleibende ſtadt, ſondern 


| ſtern und heute, und derſel⸗die zukuͤnftige — 








opfern, Durch ihn, D ) 
opjer GOtt allezeit, Das iſt, 


Die frucht der lippen, Die ſei⸗* 
nen namen bekennen. 


*3 Mof, 


16, Wohl * zu thun, und 


mitzuthei 


denn ſolche opfer gefallen 
GOtt wohl. *Sir. 41, 17. 
17. *Gehorchet euren leh⸗ 
ern, und folget ihnen: Denn 
‚Sie wachen über eure ſeelen, 
‚als die da rechenſchaft dafuͤr 


7,12. Pl.50,23. |tigin allem guten werk, su 

thun feinen. willen, und 
(en vergeffet nicht, ſchaffe in euch, was vorihm Ti 
gefällig iſt, durch JEſum Fe 
Chriſt; welchem ſey ehre vn 
ewigkeit zu ewigkeit Amen. J 





Cap. 13. anbie@hrie. Cap. 13. das MA | 

15. &o laffet ung nun|tenderfchafe, Durch das blut 

das * lob⸗ des ewigen teſtaments, Uns 
ſern Herrn JEſum. | 


Joh. 10, 12. ı Pet, 2,25. 
21. Der * mache euch fere 


* 2, Cor; 3,5. 


22. Sch erımahne euh a: ME 
ber, lieben bruͤder, haltetdas 


‚geben follen, auf daß fiedas wort Det ermahnung zu gus 
mit freuden thun, und nicht, fe, Denn ich habe euch kurtz 


with 


eufßen,denn dag ift euch geichrieben. 
t 


nichegue  *Phil.2,29.| 23. Wiſſet, daß der brus 


18, Detet für uns. Unſer 
‚*troftiftder,daß wir ein gut 
geroiffen haben, und befleij- 


m 


figen ung guten wandel zu 


- führen bey allen. 
Bez Cor. 1,12, 
29. Ich ermahne euch a⸗ 
"ber zum überfluß ſolches zu 





der Timotheus wieder ledig 

ift, mit welchem, ſo er bald 

kommt, will ich euch ſehen. 
24. Gruͤſſet alle eure eh⸗ 

rer, und alle heiligen. Es FE 

gruͤſſen euch die bruͤder aus 

Italia. | 


25. Die * gnade ſey mit 


I thun, auf Daß ich aufs eheſte euch allen, Amen. 
wieeder zu euch Fomme, * 
28. 5Dttaber des friedes, 
Der von den todten ausge⸗ 
fuͤhret ha 
ı Znde 





t den groffen * hir⸗ 


2 Tim, 422. Tin. 315. 


Giefchrieben aus Ita⸗ 
lie, durch Ttmotheum. 


der Epifkel S. Pauli an die Hebraͤer. 


D » 


Die 
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iſt gleichwie Die meers ⸗ wo⸗ 


und gewebet wrd. 
AAcobus ein knecht — 
HErrn Se — daß er an von dem 
| Errn empfahen werde. 
gefchlechten, * Die Da find] g, * Ein zweifeler it un 


hin und her, freude zuvor. |beftändig in allen feinen we 


*Joh. 7,35. Gefch. 8 1.4.igen, er ER 
2. Meine lieben bruͤder, 9. Ein bruder aber, der 
achtet es eitel freude, wenn niedrig ift, ruͤhme ſich feiner 
ihr in mancherley anfechtun⸗ hoͤhe Et 
gen fallet, * Gefch. 5, 41.| 10. Und der da veich iſt, 
3. Und * wiſſet, Daß euer ruͤhme fich feiner niedrigfeit: 
glaube, jo er rechtſchaffen iſt, Denn * mie eineblume des 
geduld wircket. Roem. 5,3.\grafes wird er vergehen. 
4. Die geduld aber fol .  *ıPenza2a 
pefte bleiben, bis ans ende, ır. Die fonne gehet auf 
auf daß ihr ſeyd vollkom⸗ mit der hitze, und dag *gras 
men und gantz, und keinen perwelcket, und die blume 
mangel habet. faͤllet ab, und feine ſchoͤne ge⸗ 
5. So aber jemand unter ſtalt verdirbet; alfo Wird 


euch weisheit mangelt Der ¶ der reiche in feiner haabe ver⸗ 


IE en der da gibt welcken. * Pf. 102, Im 
einfaltiglich jederman, un x nr ae 
vücket_e8 niemand aufs fo], u bi 6 
— 3 3 dein nachdem 
den. *Marc. 11,24. &c. 6 





5 €r* bitteaber im glan er bewäbree iR, 
ben, und zweifele nicht: 


er die crone des — 
| e 
Denn wer da zweifelt/ BETT n, © ie 














Gott verhbeiffen bat| 19.Darum, lieben bruder, 
denen, die ihn lieb bazlein jeglicher menich ſey T 
ben *Offenb, 3, 19. &c. ſchnell zu hören, langfam a— 
213. Niemand fage, wenn ber zu veden, und langſam 
Ser verſucht wird, daß er von zum zorn: Pred.7. 10. 
tt verſucht werde: denn 20. Denn des menſchen 
SHE iſt nicht ein verſucher zorn thut nicht, was vor 
um böfen, Er verſucht nie⸗GOtt recht iſt. | 
mands 21, Darum fo tleget ab 
© 14. Sondern einjeglicherlalle unfauberfeit und alle 
wird verfucht, wenn er von bosheit, und nehmet das 
feiner eigenen luft gereitzet wort an mit fanftmuth, das 
und gelockee wird. lin euch gepflanget iſt, wel- 
15. Darnach wenn die luſt ches Fan eure ſeelen ſelig ma⸗ 
empfangen hat, gebieret fieichen. ] TRam.ı3, 12. 
Die ſuͤnde; Die fünde aber, CEp. amsfont. nach oſtern, 709.2 
wenn fie vollendet ift, gebie⸗ 22- Seyd aber T thater 
ret fie den tod. | J des worts, und 
font. nad oſtern, cant. nicht hoͤrer allein, damit ihr 
16. Jiret nicht, lieben euch ſelbſt betrieget. 
J bruͤder. Rœm. 2, 13. &c. 
17. Alle * gute gabe, 23. Denn fo * jemand il 
und alle vollkommene ein Hörer Des worts, und 
abe kommt von ob en nicht ein thater, Der iſt re 
herab, von dem Oster einemmann, der fein leiblis 
Fdeslichts, bey welchem angefisht im ſpiegel beſchau⸗ 
Afe. Feine veränderungiel. * | uc. 6,49. 

















18, Er hatunstgegeugerjftund an Davon, und Toers 
nad) feinem willen, durch giſſet, wie er geſtaltet war. 
Das wort der wahrheit, au + 2 Pet. 1,9. 








\ Cor. S. Jacobi. Cap.r, 627 


Enoch wechfel des lichts| 24. Dean nachdem er fich. 
Sundfinfterniß. Sir. 39,8. beſchauet hat, geheter von. 


Daß tie todven erfklinge fei] 25. Wer aber durchſchau⸗ 
ner ereaturen. Joh. z, 13.Iet in das vollkommene T ges, 
J | Dd 2 | feß 















































» 3.4 4 a 
— — * 
= ' — * Be 





8* 


F * 7 * ie Es — —3* * * Gais are — mr T x — F —— * N — * * 
Cap— Die Epiſtel Cap 


— mn — 





—— —— — — — ——— 


ſetz der freyheit, und darin⸗einem unſaubern Fleivg, 
nen beharret, und iſt nicht ein 3. Und ihr ſaͤhet auf Den, 
vergeßlicher hoͤrer, ſondern der das herrliche kleid trage 
ein thaͤter, derſelbige wird und ſpraͤchet zu ihm: Setze 
ſelig ſeyn in ſeiner that. du Dich her aufs beſte; und 
tc.2,12.1Joh.13,17. ſpraͤchet zu dem armen? 
26. So aber fich jemand Stehe Du dort, oder feße 
unter euch laͤſſet Düncken, er;dich ber zu meinen fülen: 
diene GOtt, und Thaltfei-| 4. Und bedencket es nicht 
ne zunge nicht im zaum, ſon⸗ recht, ſondern ihre werdet 
dern verfuͤhret ſein hertz, des richter, und machet boͤſen 
gottesdienſt iſt eitel. unterſcheid. ? 
UP BEL 5. Hoͤret zu, meine lieben 
27. Ein reiner und unbe⸗ bruͤder, hat nicht GOtt er- 
flsckter go.ttesdienft vor wehlet Die arımen auf Diefer 
GOtt dem Water ift der, welt, Die am glauben reich 
Die * waͤyſen und witwen in ſind, und erben Des Yeiche, 
ihrem truͤbſal beſuchen, und welches ex verheiſſen hat de⸗ 
ſich vbn der welt unbefleckt nen, Die ihn lieb haben? 
bechalten.) Hiob. 31, 16;17| 6. Ihr he om 
Das 2 Gapitel. men unehre gethan KDin 
4 | .® RR nicht Die reichen bie, Die ge 
' und beuchelglauben. malt an euch üben, und sie 
- er brüder, haltet *ihen euch vor gericht? 
4 nicht dafür, daß der ri Cor. ı1, 22. wo 
| glaube an Eſum Chriſtum, 7. Verlaͤſtern Sie nicht 
N unfen HErrn der herrlich|den guten namen, davon iht 
i Feit, anfehung der perfonigenennet ſeyd? Be: 
| 




















2. Denn fo in eure verſam⸗ geſetz vollendet, nach ber 
lung Fame ein mann mit ei⸗ ſchrift: Liebedeinen naͤchſte 
nem guͤldenen ringe, und mit als dich ſelbſt, fo thut ihr 
einem herrlichen kleide, es wohl. *Marc, 12,3 1,&c. 
kaͤme aber auchein armerin! 9, So ihr aber* die 9 


leide. *3Mol.x9, rs.) 8. © ihr das konen 
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anfehet, thut ihr fünde, und und mangel haͤtte Der fage 
werdet geftrafft vom geſetz, lichen nahrung, Luc. 3, 11. 
als die uͤbertreter. 
6 *3Mol.19, 17. * fprache zu ihnen : GOtt 
10. Denn *fo jemand das berathe euch, warmet euchr 
ganze geſetz halt, und fuͤndi⸗ und fättiget euch; gabet ih⸗ 
at aa Einem, der iſts gantz nen aber nicht, was des lei⸗ 
haufig. * 5 Mof. 27, 26. bes nothdurſt it, was huͤlfe 
11. DeAderda gejagt hat: fie dag? * 1 Joh. 3,17. 18. 
* Du folt nicht ehebrechen ;| 17. Alfo auch dev glaube, 
der hat auch gejagt: Du ſolt wenn er nicht wercke hat, iſt 
"nich tödten. ©o du nun er todt an ihm ſelber. 

chebrichſt toͤdteſt aber, 18. Aber es moͤchte jemand 
biſt Du ein uͤbertreter des ge⸗ ſagen: Du haſt den glauben, 
ſehes. *2 Mol. 20,13. 14. undIch habe Die wercke: Zei⸗ 
Alſo redet, und alſo ge mir *Deinen glauben mit 
thut, als die da fallen durchs deinen wercken, ſo will ich 


geſetz* der freyheit gerichtet auch meinen glauben dir gets 7 


werden. * 1,25. gen mit meinen wercken. 

u 13. Es wird aber ein un⸗ *Gal. 5,6. 
barmhertzig gericht uͤber den 19. Du glaubeſt, daß ein 
= hs nicht barmherkig- einiger GOtt ill. Du thuft 





Feit gethan hat > und Die * wohldaran ; Die teufel glaus 
barmhergigkeit ruͤhmet fich bens atıch, und zittern. 

wider das gericht. 
-#* Match. $,7.C. 1830. 34. du eitler menſch, daß der 
Was hilfts, lieben glaube ohne wercke todt ſey? 
Bruder, fo jemand ſaget, er 21. Iſt nicht Abraham, 
habe den glauben, und hat unfer vater, durch die were 
doch die wercke nicht? Kanſcke gerecht worden, da er * 
"auch der glaube ihn felig feinen fohn Iſaac auf dem 
machen? * Marth. 7, 26.\altar opferte? ı Mof. 22.9. 


15. So aber ein bruder) 22. Da” ficheft du, Daß 7 
oder ſchweſter * bloß m. io glaube mit gewircket hat 
3 an 


eG. Auob. Cap ee . 


16. Und jemand unter euch 


20. Wilt du aber willen, 











e P 4 


Be 
B - e — 
EA. a =. nn ze Zn en 
ar * —— nz x —— — 
ER N A ER * — Au EEE HE RIELSISTR EN, ——— EN — ag ER Ned ; e ER) wi Pr RR 
k ı 5320 34 — & i | * a a a 
Ir 3€ 22 Bam 3: 
A \ 
a 
| 
























9 — J 8 
— En | u 4 te et 
a e 2. ER jiis 

e Ta a 






4 9 —* Pr 5 
FE ——— f 
— IFE —3 


an feinen wercken, und durch/ 2. Denn wir *fehlen ale 
die wercke iftder glaube voll-|mannigfaltiglich. Aber aber 
Formen worden, Ebr. 11,177.|auch in feinem wort fehle‘, 
23. Und ift die fchrift er⸗ der ift ein vollfomener mar 
füllet, die da * ſpricht: A⸗und Fan auchden gantzen leib 
braham hat GOtt geglau⸗ im zaum halten. Spr. 20,9: 
bet, und ift ihm zur gerech⸗ 3. Siebe, *diepferde hak 
tigkeit gerechnet, und iſt ein ten wir in zaͤumen, daß fie 
freund GOttes geheiffen. uns gehorchen, und lencken 
*Rœm. 4, 3. &.den gansen leib. Pf: 32, 9: 
24. So fehet ihr nun, daß 4. Siehe, die ſchiffe, ob fie 
der menfch Durch die wercke wol fo groß an und von 
gerecht wird, nicht durch den ſtarcken winden gerieben 
glauben allein, | werden, werden fiedoch ge⸗ 
23. Deffelbigen gleichen) lencket mit einem Eleinen rue 
diehure * Rahabyiftfienichtlder, too der hin will, Der 8 
durch die wercke gerecht wor⸗regiert. 
den, da ſie die boten auf| 5. Alſo iſt auch Die *zun⸗ 
nahm, und ließ fie einen an⸗ge ein Flein glied, und rich» 
dern weg hinaus? tet groffe Dinge an. Siehe 
* Ebr, 11,31. ein Flein feuer, weld) einen 
26. Den gleichroie der leib wald zuͤndets — 
ohne geiſt todt iſt, alſo auch 6. Und die zunge iſt au 











* der glaube ohne wercke iſt ein feuer, eine welt voll unge⸗ 


todt. IRRE, N —* 
as 2 Gapitel, oe unter unſern gliedern,u 
——— Site beflecket den gantzen leib,und 
brauch der zungen. |jündet an allunfern wandel, 
„Ofeben brüder, * unter⸗ wenn fie von Der hoͤlle ent 
& winde fich nicht jeder⸗ zuͤndet ift. | 
man lehrer zu ſeyn, und wiſ⸗ 7. Denn alle natur der thie⸗ 
ſet, daß Troir deſto mehr ur⸗ re, und der voͤgel, und Dee 
theil empfangen werden. ſchlangen, und Der meer⸗ 
* Matt, 23,8, 1 Rœm. 2, 1. wunder werden geadhmet, 









Ca. 3.  S.%Racodi. Cap 4. 6 N 
und find gezaͤhmet von der) 15. Denn * das iſt nicht 
menſchlichen natur; die weisheit, die von oben 
8. Aber die zunge kan kein herab kommt, ſondern in ⸗ 
menſch zaͤhmen, das unru⸗ difch, menſchlich und teufe⸗ 
hige uͤbel, voll toͤdtliches liſch. *Cor. 67. 
gifts 2 | 16. Denn * wo neid und 7 

9. Durch ‚fie loben wir zanck iſt, da iſt unordnung 4 
— SOſt ben Bater, und durch und eitel böfe Ding, 
ſie fſuchen wirden menihen,) * 1 Cor. 236.7. > A 
nach dem * bilde GOttes 17. Die weisheit aber von 7 

gemacht. *ı Mol. 1, 27. oben her, iſt aufs erſte feufh, > 
10, Aus Einem munde darnach friedfam, gelinde, 
gehet loben und fluchen. Es laͤſſet ihr fagen, voll barm ⸗ 
ſoll nicht, lieben brüder, alſo hertzigkeit und guter früh: ⸗ 
—— unpartbeyifeh, ohne heus 
17: Duillet auch einbrunnicheley. | J 
aus Einem loch ſuͤß und bit] 18. Die * frucht aber der SE 
AL gerechtigkeit wird geſaͤet im Ei 
Per, Kan auch, lieben bruͤ⸗ friede, Denen, die Den fie 
# ann oͤhl, oder den halten. *El.3,,17. m 
ein weinſtock feigentragen?) Da save, MW 
- Alio Fan auch ein brunn Mn dr ge fiei- WR 


J 


nicht ſaltzig und ſuͤß waſſer febes. 
geben. Woher kommt ſtreitund 
3. Wer ift * weiſe und | 


































4 I Frieg unter euch? IJ 
 Elug untereuch? Der erzeige Kommts nicht daher, aus J 
mit feinem guten wandel euren wohllüften, die da" J 
© feine wercke, in der ſanfmuth ſtreiten in euren gliedern? 

und weisheit. * Eph. 5; 17. *Roem. 7,23. J 
.Habt ihr aber bittern 2. Ihr ſeyd begierig, und BER 
meld und zanck in euren her⸗ erlangets Damit nicht; Ihe il 
gen, fo ruͤhmet euch nicht, Ihaffet und neidet, und ger 

und. füget nicht wider die winnet Damit nichts; Abe 7 
wahrheit. * Eph. 4 31. jtreitet und krieget, header 
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m es Sie Cpifte “u R Cap. ” 
2 | Er darum, * ihr nicht gen. Zach, 13. — X; ce j 
bittet: 9. Seyd elend, und tra⸗ 
13 Ihr bittet und krieget * leide, und weinet: euer 
N nicht, darum, daß ihr uͤbel lachen verkehre ſich in wei⸗ 
bittet, nemlich dahin, daß nen, und eure freude in an! | 
ihrs mit euren wolluͤſten verz rigkeit. 
zehret. 10.* Demuͤthiget euch vor 
4. Ihr ehebrecher und GOtt, fo wird er euch er⸗ 
 brecherinnen ! „toifet ihr hoͤhen. *xPet 6 
I nit, 11. Mfterreder* nicht unter 
Ichaft GOttes — einander, lieben bruder ! 
I if? Wer der welt freund: Wer feinem bruder afterre⸗ 
I  feon will, der wird GOttes det, und urtheilet ſeinen bru⸗ 
feind ſeyn. * Joh. 15, 19. der, der afterredet dem geſetz 
. Oder laſſet ihr euch und urtheilet das geſetz Ur⸗ 
duͤncken, die ſchrift * ſage theileſt du aber das geſetz, 
7 umfonft: Den geiſt, der in ſo biſt du nicht ein thaͤter des 
euch — ge En wider: sel Ion ein Re 
I denhap? 5,16. (1553. 1 Pet, 2, 1 
I & Und gibe*reichlich, gna⸗ 12. Es iſt ein einiger ge⸗ 
de. Sintemal die fehrift ſa⸗ ſetzgeber, der kan ſelig ma⸗ 
get: kGOtt widerſtehet den chen und verdammen. Wer 
hoffaͤrtigen, aber den demu⸗ “ Dur der du einen andern 
thigen gibt er gnade. urtheileſt? *March,7; r, 
f Eph.2,4.7.1Hiob22,29.| ı3. Wolan, die ihr nun 
7. So feyb nun GOtt un⸗ ſaget: Heute oder morgen 
terthänig, * widerſtehet dem wollen wir gehen in die oder 
teufel, fo fliehet er von euch. die ſtadt, und wollen ein jahr 
4 Eph. 6,12. feq. ı Per. 5,9.|da liegen, und handthieren, 
\ 


























* Nahet euch zu GOtt, und gewinnen : 
r R nahet er fich zu euch. TI 14. Die *ihr nicht wiſſet, 
Reiniget die hande, ihr ſun⸗ was morgen ſeyn wird. Det 
der, und machet eure hergen was ift euer leben? Ein 
4 ihr wanckelmuͤthi⸗ dampf iſt eg, Der eine um 
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wahrer, damac aber)fehdge gefamlet in den Tee 





zeit 
verſchwindet erten tagen. Ya 
3» Ene. iz, 20. 4. Siehe, T der arbeiter 
15. Dafür ihr fagen fol- lohn, die euer land eingeerns 
tet :+ Soder Herr will, tet haben, und von euch abs 
und wir leben, wollen wir |gebrochen if, das ſchreyet; 
dis oder das thun. und das ruffen der ernter it EEE 
- 0 +Gefeh, 18, 21. &c. kommen vor Die ‘ohren des 
16. Pam aber rühmer ihr, HErrn Zebaoth. NT 
en in eurem hochmuth., 13 Mol. 19, 13. RC. 9 
- Allert foßsher ruhm ift boͤſe. 5. Ihr habt wohlgefebet 
© TıCor, 5,6.  .jauferden, und eure wolluſt 
27. Denn T wer Da weiß ‚gehabt, und eure hertzen ges 
guts zu thun, und thutsiweidet, als auf einen ° 
nicht, dem ifts fünde. ſchlachttag. — 
. J 3 habt —— J 
—  |dengerecyten, un getoͤdtet, 
—J Das 5 Lapitel. „und T er hat euch nicht ne J 
Von des reichthums nich⸗ | | | 
tigkeit, von geduldigem derſtanden. 7 Marh.»5,39. SE 
leiden und kraͤftigem 7. Send nun geduldig, 
gebät. lieben brüder, bis auf Die EI 
A Dlan nun, ihr T reis zukunft des HErrn. Siehe, Wi 
BED chen, toeinet und heu- ein ackermann wartet“ auf MN 
> det über euer elend, das uber die Eöftliche frucht der erden, WW 
su) Fommen wird. und ift geduldig Darüber, 
TSpr.’i1, 28 big er empfaheden morgene” 
2. Euer 1 reichthum iſt regen und abendregen. «FI 
vperfaulet, eure Fleider ſind Luc. 21,19. Hebr. 10,36. . 
maotten⸗freſſig wotden. 8. Seyd Ihr auch gedul- FR 
J Matth. 6, 19. dig , und ſtaͤrcket eure hertzten: EU 
3. Euer gold und ſilber iſt Denn + die zukunft des 
verroſtet, und ihr roſt wird HErrn iſt nahe. — 














euch zum zeugniß fenn, und| tıCor. 10 11 
wird euer fleilch freſſen, wie 9. Seuftzet nicht wider 
dn feuer. Ihr habt euch Dd5 nande 
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ap. 7. Die Epiſtel S. Jacobi. Cap. 
> einander, lieben bruͤder, auf ber ſich baͤten, und f ſalben 
daß ihr nicht verdammt wer⸗ mit oͤhl in dem namen des 
det: Siehe, Tderrichter iſt HErrn. Marc. 613. 
por der thür. Match, 24,33.| 15. Ind das T aebat des 
10, Nehmet, meine lieben glaubens wird dem krancken 
brüder, Tzum erempel des helfen, und der HErr wird 
leidens und der geduld, die ihn aufrichten; und ſo er hat 
propheten, Dig zu euch geres fünde gethan, werden fir ihm 
Det haben in dem namen des ‚vergeben fenn. TPL. 309, 3. 
- HErm. +Match, 5, 12.| 16. Wekenne einer dem 
10. Siehe, wir preifen andern feine fünden, undbas 
I felig, Die erduldet haben. tet für einander, daß ihr ges 
| Die t gedult Hiobs habt: fund werdet. TDes gerech- 
F + ihrgehöret,undDasende des ten gebaͤt vermag viel, 
I HErm habt ihr gefhen: wenn es ernfklich iſt 
F Denn der Herr ift barm⸗ TPf,1245, 18. | 
7° Bersig, und ein erbarmer. 17. Elias mar ein menſch 
. THiob. 1,21: 22. gleichwie wir, und ter bates 
22. Bor allen dingen aber, 
meine brüder, + fiheret 
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te ein gebät, DaB es nicht re⸗ 
gnen foltes und es regnete 
I nicht, weder bey dem him: nicht auferdendreyjahrund 
| mel, noch bey der erden, noch ſechs monaten. T Luc. 4,25, 

7 mit feinem andern eide. Es 18. Und er T bätete aber⸗ 
F fen aber euer wort ja, das mal; und der himmel gab 
a iſt, und nein, das nein iſt, den regen, und die erde brach⸗ 
auf daß ihr nicht in heucheley te ihre frucht,. »Kaen. 18,4. 
I fallee. . 7 March, 9 34.37.| 19. Sieben brüder, fo T je 

23. "Tfeidet jemand unter mand unter euch irren wuͤr⸗ 
1 euch, der bate ; iſt jemand de vonder wahrheit, und je 
i 





guts muths, der ſinge mand befehrete ihn, 

pſalmen. tPL 0, 15.17 Match. 18. 15. Gal Sr 
"14. Iſt jemand kranck, der 26. Der fol wiſſen, daß, 
rufe zw ſich Die alteſten von ‚wer den T fünder befehret hat 
der gemeine, und laſſe fie us von dem irrthum J Mr 














” 
. 
x Fe 


disgkeit in reiner lehr und 
leben wider die verfüb: 


4 rer. ; 7 
Be i HERRN Felum Ehrifl, 
ı Ydası ein knecht den einigen: herrſcher. i 
ZI JEſu Chrifti, aber] . * Tit, 1,16. J 
69 ein Tbiuder Jaco⸗5. Och will euch aber erin⸗ 


GoOtt dem Vater, und be⸗ er dem volck aus Egypten i 


und liebe. Ta Per. 1, 2. fuͤrſtenthum nicht behielten, J 





Sie Epiftel &. Iudd__ 
ges, Der | | 
todegeholfen,und wird bei T Pf. 51, 15.,Spr. 1912, 4 


 fürmöthig, euch mit chriften|ges, mie ewigen banden im | 
einmalden heiligen vorgege⸗ und Gomorra, und die ums WET 
wenſchen neben eingeſchli⸗ haben / und nach einem an⸗ 


1  Biefind* gottloſe, und zie — des ewigen 
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ateiner ſeelen vomſdecken Die menge Der ſunden. 4 


Ende der Epiſtel S. Jacobi. 











FE? bi, den beruftenen,Inoen, Daß ihr wiſſet aufeeine 
Den beruffenen, nern, daß ihr wiſſet aufeine 
die da geheiliget ſind in mat dig, daß der HErr, da 


halten in Seh Chriſto. half/ zum andernmalfbrach⸗ 
... TMatth. 13,55. Itg er um, Die Da nicht glaue N] 
2. GOtt T gebe euch viel heten. °t4Mof. 2435. ME 
3. Ihr lieben, nachdent ich igndern verlieſſen ihre ber | 
vorhatte euch zu ſchreiben hauſung, hat er behalten Ti 


zu ermahnen, daß T ihr Oblänfternig. ta Per.2,4, MI 
dem glauben kaͤmpfet, der — lan Soma 1 I 

en 
ben iſt. + Phil.1527. ſiegende ftäpte, Die gleicher ER 
4. Denn es find etlichelmweife mie dieſe ausgehuret A 







chen, von denen vorzeiten ge⸗ dern fleifch gegangen fi 
fehrieben en 7 sum eyempel geſetzet % rn 
euer 4 


npein 


fi 
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> 
ö und ausgemurgelts 


| . auch dieſe träumen, Die Das t:2 Pat | 
I fieifch beflecken, T die herr⸗ 13. Wilde + wellen des 
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N die majeftäten läftern.  Jausfchäumen ; inige ſerne, 

12 Per, 2,10, 11." 

97 Michael aber, der ertz⸗ ckel der finfterniß in ewig 
engel, da er mit dem teufel keit. | 


te uͤber dem Leichnam Moſe, ſolchen geweiffager F &noch, 
durfte er das urtheil Der Ide|der fiebende von Adam, und 
A). ferung nicht fällen, ſondern geſprochen: Siehe, der 
I 7 fprab: Der Here ſtraffe HErr komt mit viel taufend, 

dich. Dan. 12,1. 1 Zach. 32 |heiligen, + rMofl.g,zı. 
I .20.Diefe aber laftern, da) ı5. Serichtzur halten is 
Sie nichts von wiffen, was ber alle, und zu ftraffen alle 


I Darinnen verderben fie, wie cke ihres gottlofen wandels, 
F Die unvernünftigen thiere. damit fie gottlos geweſen 
4 — Pet, 2,22. find, und um alledas harte, 
I 12. Wehe ihnen! Denn das die gottlofen funder wi⸗ 
ſie gehen den weg T Cain, der ihn gereder haben. 

F amd fallen in den irrthum 1Match,25,31. 
des Balaams, um genieſſes 16. Diefe murmeln und 
willen, und kommen um in 
der aufruhr Kora. | 
I #4 1T1Mol.48.&c, T ihr mund redet ftolße more 
| 12. Dieſe unfläter praſſen te, und achten Das anſehen 
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ſcheu, weiden ſich ſelbſt; ſie *PL 17, 10. 2 Pet.a, 18. 
1 find T wolcken ohne waſſer, 17. Ihr aber, meine lies 
son dem winde umgetrie-|ben, erinnert euch Der worte, 
I !nsFahleanfrachtbareldie zupor geſagt ſnd 








ſtotben 
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ſcaften aber verachten, und meers, die ihreeigenefchande e 
welchen behalten ift das dun⸗ 


| . di J 
Zanckete, und mit ihm rede- 14. Es hat aber auch von 


ſie aber natürlich erkennen, ihre gottloſen, um alle wer⸗ 


klagen immerdar, die nach 
ihren Tüften wandeln; und 


von euren almoſen ohne der perſon um mitzes willen. 






























| 1. Dies Sfenb. ©. ohafie. 73 t. 
| bin — unſers HErrn fi Bun ewigen leben. 
Se Ehrifti, - Und haltet diefen une 
18. Da fie euch ſagten, *5 daß ihr euch ee 
daß zu 7 der letzten zeit wer⸗ cher erbarmet; 
den ſpoͤtter ſeyn, die nach 23. Etliche abermitfunde 
3 ihren. ‚eigenen lüften des|t felig machet, und ruͤcket 
gottloſen weſens wandeln. ſie aus dem feuer, und hal 
#1 Tim,gı.&c, ſet den befleckten rock des 
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| 19. Diefe find, Diedarot-!fleiiches. TAm.yı1l I 
- tem machen, fleifehliche, die) 24. Dem aber, der u 
; = feinen Beift haben. Fan behüten ohne fehl, und 
20. Fr aber, meine lie⸗ ſtellen vor das angeficht 1 ; 
Bw "erbauet euch auf eureniner herrlichFeitungtranf — 
allerheiligſten glauben, durch mit freudens 7 
den heiligen Geiſt, und ba-| 25. Dem GOtt, fder al 
tet, | lein weiſe tft, unferm heilan⸗ 4 1 
E er Und behaltet euch inide, fen ehre und majeſtaͤt, ö | 
der liebe — und geroalt, und macht,nun I 
tet auf Die und zu aller ewigkeit. Amen. Ei | 
unſers HErrn eu Chi IRoemi 16,27. ı Tim, — ll 
en Ende der Epiſtel S. ud, — J 


Die Offenbarung S. Johannis, MP 

des Theologen, 1 

Da 1 Gapitel,  Ihat fie gedeutet; und ge MI 
.@Gebeimniß der ‚fieben fandt Durch feinen engel, zu 


ſeinem knecht en — j ! Hl 
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| dem, t der da iſt, und der 
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3.7 Selig iſt, der da lieſet,  _tZach.ız, ro, 4 
und Die Da hoͤren die worte 8. Ich T bin das Aund 
der weiſſagung, und behal⸗ das O, der anfang und das 
ten, was darinnen geſchrie⸗ ende, ſpricht der Here, der 


ben ift: Denn } die zeit iſt da iſt / und.derda war, und 


F nahete.22,7.1Re, 13,11 der da kommt , der allmaͤchti⸗ 
4. Johannes den ſieben ge. Tc22,13; 


gemeinen in Alla: Gnade 9. Ich Johannes, Der 
ſey mit euch, und frieve von auch euer bruder und Tmitz 
genoß am trübfal if, und 
am reich, und andergedult 
Und von den fieben geiftern, | JEſu Ehrifti, war in Der 


Da war, undderdafommt: 





die da find vor ſeinem ſtuhl: inſel, die da heiffer Patmos, 


72Mol.3,14. um x worts GOttes wil⸗ 
y. Und von JEſu Chris len, und des zengniffes JE⸗ 


ſto, welcher iff der treuet zeus fu Ehrifti. TReem. 8 17.. 


ge, und erſtgeborene von den zo. Sch war im geift an 
todten, und ein fürft ver koͤ des HErrn tage, und hörete 
nige auf erdens der und ges Ihinter mir eine aroffe ſtim⸗ 
tiebet bat, und gewaſchen me, als einer pofaung, 
von den fünden mit feinem) 11. Diefprach: Ich bin 
blu, ...Te.35 14. &e das und das D, der erſte 
6. Und That ung zu £önigen und der letzte. Und was du 
und prieſtern gemacht BORD) das fchreibe in ein 
GOtt und feinem Water : buch, und fende e8 zu den - 
Demfelbigen fen ehre und gemeinen in Afia, gen Ephe⸗ 
gewalt von ewigkeit zu ewig: fum, fund gen Smyrnen, 
feit. 2imen. T2 Moſ. 19,6. und gen Pergamum, und 
7. Siehe sr kommt mit gen Thyatira, und gen Sar⸗ 
den wolcken, und es werden dis, und gen Philadelphiam, 
ibn + fehen alle augen, und und gen Laodiceam 
Die ihn geftschenhaben, und] 12. Und ich wandte mich 
werden heulen alle gefchlech- um zu fehen nach der fi 
te Der. erden. Fa, Amen. me, Die mit mir redete. 
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und fein angeficht leuchtete eibe: I 
wie die helle fonne. Das faget, tderda haͤlt die 
° 37. Und als ich ihn fahe, fieben fterne in feiner rechten, 4 
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alsich mich wandte, fahe ich Sch war todt, und fiehe, ich 
tfieben guldene leuchter:  |bin febendig von ewigkeit 
12 Mol. 25,37. zu ewigkeit, und habe Die 





23. Und mitten unter den ſchluͤſſel det höllen und des J 
ſieben leuchtern einen, der todes. Rœm.6,9. 

war eines menſchen John] 1. + Schreibe, was du 
 gleichrder war angethan mit geſehen haft, und was da iſt, J 


einem kittel, und beguͤrtet und was ¶geſchehen ſoll dar⸗ 


um die bruſt mit einem guͤl- nach, Teıp13.1cor 1 
denen guͤrtei LEzech. 1326.| 20. Das geheimniß der fie 


14. Sein haupt aber und, ben flernen, die du gefehen 
fein haar war weiß,toie weiſ⸗ haft in meiner rechtenhand, 
fe wolle, als der fehnee, und | und Die fieben güldeneleuch» 
feine augen wie eine feuer-|ter. Die fieben flerne find 
flamıne, Tengel.der fieben gemeinen: 


ne | 
15. Und feine füffe gleich⸗ und Die fieben feuchter, die FU 
mie mefling, das im ofen du gefehen haft, find fieben 
gluͤet, und tfeine ſtimme wie gemeinen. tMal. 2,7. 5 
groß en Das 2 Capitel. Ei 
RN TE, 14,2. ; : ‚ 
26. UMdhattefieben fterne © galfiher — rec 
in ſeinet rechten hand, und| und zur beſtaͤndigkeite 


aus feinem munde ging ein] vermabnen. . J 
fcharf zweyſchneidig ſchwert, 1m dem engefder gemeir FI 


+fief ich zu feinen füffen als der da mandelt mitten unter 


ein todter, und. er legtefeine den ‚fieben guldenen leuche Ih 
rechte band auf mich, unditem: Te.113.16.20. M 


forach zu mir: Fuͤrchte Dich) 2. Ich weiß deine Twereke, 
nicht, Ich bin Der erſte und und Deine arbeit, und Deine 
Ben.leßte, tan. 8, 18. gedult, und daß dudiebofen 7 


038, Und Ren? Ibendige,nicht tragen Fanft, und haft 
Ali We ——— verſucht 


















ne zu Epheſo ſchreibe⸗ ) 











IM 65 Ep. 2. Die Difenbarn | 
verſucht Die, fo da ſagen, und Der legte, Der todt 
fie feyen apoftel, und finds und iſt lebendig worden: 
nicht, und haft ſie luͤgner er⸗ peaa, 0 
funden, Tı Theſſi, 3. 9. Ich weiß deine wercke 




































gedult, und um meines na⸗ ne armuth, (du biſt aber 
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3. Und vertraͤgeſt, und haft: und deine trübfal, und dei: 


mens willen arbeiteft Du, Teich) und die lafterung von 
und bift nicht müde worden. |Denen, T-die da jagen, fie 
4. Aber 7 ich habe wider find Juden, und ſinds nicht, 


| Dich, daß du Die erſte liebe, fondern find des fatans ſchu⸗ 


verlaͤſſeſt. Tc. 2,14. 20. le. J—————— 
5Gedencke, wovon du! ro. Fürchte Dich vor Der 
gefallen bift, und + ehue buſ⸗ Feinem, das du leiden wirſt. 


I fe, und thue die erften wer⸗ Siehe, Der. teufel wird etli⸗ 


cke. Wo aber nicht, werdeiche von euch ing gefängniß 
ich dir bald kommen, und|werfen, auf daß ihr verſu⸗ 
Deinen feuchter wegſtoſſen chet werdet, und werdet trüb» 
von ſeiner ſtaͤtte, wo Du nicht fal haben zehen tage. Sep 


- buffe tjuft, T Matrh. 3, 2.|gecren bis andentod, ſo 


6. Aber das haftdu, daß will ich Dir die erone des 


| du Die wercke dert Nicola⸗ lebens geben. Matt.10,28 
iten haſſeſt, welcheich auch] ır. Wer dohren hat, der 
- haffe.t v.ı94 Pl: 139, 21. hoͤre, was der Geiſt den ge⸗ 


7, Wer T ohren hat, der meinen ſaget: Wer uͤber⸗ 
hoͤre, was der geiſt den ge⸗ windet, dem ſoll kein leid ge⸗ 
meinen ſaget: Wer uͤber⸗ſchehen von dem andern to⸗ 
windet, dem will ich zu eſſen de. 7 Matth, 11, 15.° 
geben von den holß des le⸗ 12. Und dem engelder ges 
bens, das im paradiesimeine zu Pergamon fchreie 
GOtttes if. be: Das faget, dertdahat 

+Matth.ırıs. das ſcharfe zweyſchneidige 


8. Und dem engel der ge⸗ ſchwerdt: c.1,16.Eph.817. 
I meine zu Smyrnen ſchrei⸗ 13. Sch meiß, was Dur 
I be: Das faget T der erſte thuſt, und wo du wohneſt, 
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Fra des ſatans ſtuhl iſt; und, mand kennet, Denn der ihn 
haͤlteſt an meinem namen, empfahet. | 


und haft meinen glauben) 18. Unddem engel Derge ER 
> nicht verleugnet, auch in den; meine zu Thyativafchreibe: "BE 
Etagen, in welchen Antipas, Das ſaget der ſohn GOttes, J 
> mein treuer zeuge, bey euch Der augen hat wie feuerflams "TE 
getoͤdtet iſt, da Der ſatan men , und feine füfle gleichwie 


> Mohnet. Te.132. Le. 3,3. mefjing: 


14. Aber ich habe ein klei⸗ 79. Ich Tmeiß Deine mer 1 | 


nes mider Dich, daß dir DA- cke, und Deine liebe, und dei⸗ 


“ felbft haft, Die t an der feh- nen Dienft, und Deinen glaus EEE 


re Balaam halten, roelcher ben, und deine geduft, und 


[ehrete durch den Balak ein daß du je länger je mehr 1 | 


. ärgerniß aufrichten vor den thuſt. Tv29.13 


Eindern Ofracl, zu efender| 20. Abertichhabeein Flet: MM 


1 gosenon er,unDd hurerep trei⸗ nes wider Dich, Daß Du laͤſ⸗ 
en T4Mof; 25,2. 0,32, 16. ſeſt Das weib Jeſabel, Die 

1.Alſo haſt Du auch, die da ſpricht, fie ſey eine pro⸗ 
ander lehreder Micolaiten phetin, lehren, und verfuͤh⸗ 


halten, das haſſe ich tv. 6. ren meine knechte, hurerey ii) 


16. Thuebuffe: Woaber 


treiben, und goͤtzenopfer ep WM 


nicht; fo werde ich die bald fen.Tv.4,1ı Ken. 1631. . Bf 


kommen, und mit ihnen t| ar. Und ich habe ihr Taeit 
kriegen durch Das ſchwerdt gegeben, daß fie ſolte buſſe J 
meines mundes. c.r5, 15. thun fuͤr ihre hurerey, und J 
17. Wer ohren hat, der fie thut nicht buffe. | 
höre, was der Geift Den ges) Weish. 12, 10. Rem. 2,4. 
meinen faget: Wer über 22. Siehe, Ich merfe fie 
windet, dem will ich zu effen in ein bette, und die * mit ihr 





. geben von dem verborgenen die che gebrochen haben, in n: 


Manna, und will ihm geben groſſe trübfal, two fie nicht J 
ein gut zeugniß, und mit dem buſſe thun fuͤr ihre wercke. J 
zeugniß einen neuen namen Men N 
gefchrieben, welchen nieel 23. Und ihre Finder will ich 
* u 
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zu tode ſchlagen. Und ſollen Das 3 Capitel. 

F erkennen alle gemeinen, daß Dres ſendſchreiben, darin | 

*Ich bin, der die nieren und eine warnung vor heu⸗ 

Bergen erforfehet, und werde] Heleg neutralitaͤt und TE 

geben einem jeglichen unter an ir, das Chru 

I euch nad) euren wercken. um DEEEeIISn. Ze 

*P[.7,10. VNd dem_engel der ge 

24. Euch aber ſage ich, und “meine zu Sarden ſchrei⸗ 

den andern, die zu Thyatira be: Das ſaget, der Die ger 

"find, die nicht haben ſolche ſtet GOttes hat, Fund die 

1 lehre, und die nicht erkant ſieben ſterne: Ich weiß deine 

haben Die tieffe des ſatans, wercke: Denn du haft den 

"Cats he fagen:) Sch will namen, Daß Du lebeft, und 

nicht auf euch werfen eine biſt todt. | *c,1,16, | 

FE ander tal. 2. Sey wacker, und ſtaͤrcke 

25. Doch * was ihr habt, das andere, das ſterben mil: 

das haltet, bis daß ich kom⸗ Denn ich habe deine wercke 

3 voͤllig erfunden vor 

26. Und mer da uͤberwin⸗ GOtt. — 

det, und halt meine wercke 3 So gedencke nun, wie 

dis ans ende, * dem will ich du empfangen und gehoͤret 
| macht geben über die heiden haſt, und halts, und thue 

} PS: buſſe. So du nicht wirft 

27. Under foll*fie tweiden|twachen,Tmwerdeichuberbih 

I mit einer eifern ruthe, und kommen, wie ein dieb, und 

wie eines töpfers gefäffe ſoll wirſt nicht wiſſen, welche 

er fiezerfehmeiffen, c. 12, ;. ftunde ich überDich Fommen 

I 28. ie Ich von ei, (werde. 235.11 Thefl, 5,2, 

nem Vater empfangen ha- 4 Du haſt auch wenig na⸗ 

\ bes und will ihm geben den men zu Sarden, Die nicht 
morgenftern. * Luc. 22, 29. ihre Eleider befudelt haben, 
29. Ver *ohren hat, der und fie werden mit mir wan⸗ 

hoͤle, was der Geift den ge;|deln in weiſſen Eleidern, den 

meinen füge. *c. 3,6.ſie finds werth. 
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Lap. 3. | 
5. Ber überwindet, der anbaͤten zu deinen fuͤſſen 
foll mit. weiſſen Fleidern an⸗ und erkennen, dag Ich dich J 
gelegt werden, und ich wer⸗ geliebet habe. *c, 2, 9. A) 
De feinen namen nicht austil-| zo. Diemeildu haft behal- Fi: 
gen aus * dem buch des le-Iten Das wort meiner geDult, SE 
> bens, und ich will feinen nas|mill Ich auch dich behalten Fig 
men befennen vor meinem vor Der flunde Der verfurF 
Baͤter, und vor feinen en-Ichung, Die Fommen wird 1 Fi 
gel. *Phil. 4,3. &e.|ber Den gangen welt⸗kreis, J 
6. Wer * ohren hat, der zu verfuchen, Die da wohnen A 
höre, was der Geift Den ge⸗ auf erden. Ei 
meinen faget. *c.2,29.| 11. Siehe, ich Fome bald, Fi 
7. Und dem engel der ge-) Halt, was du haft, daß nie⸗ 
meine zu Philadelphig ſchrei· mand deine crone nehme. i 
be: Das ſaget der heilige, 12. Wer * uͤberwindet, WM 
der wahrhaftige, der*da hat den will ich mache zum pfeiz 


©. %ohannis. Cap. 3. 6a 











den ſchluͤſſel David, der aufs ler in dem tempel meines F P 
thut, und niemand zuſchleuſ⸗ GOttes, und ſoll nicht mehe FE 
fet, der zufchleuffet, und nie⸗ hinaus gehen. Und will auf J 
mand aufthut: Jef. 22, 22.\ihnfchreiben den namen mes WI 
8. Ich * weiß deine wercke. nes GOttes, und den namen 
Siehe, ich habe vor Dir ge⸗ des neuen Jeruſalems, der 


geben eine offene thür, und ftadt meines GOttes, die 
niemand Fan fig zufchlieffen, vombimmelhernieder Fomt, % 
denn du hafteine Fleine Fraft, von meinem GOtt, und mei⸗ 
und haft mein wort behal⸗ nen namen den neun. 
ten, und baft meinen namen +... mehren 4 
nicht verleugnet. *c. 2,2.9.| 13. Wer * ohren hat, dee 
9. Siehe, ich werde geben höre, was der Geiſt den ges J | 
aus ſatanas fchufe, Die daimeinen faget. "ec. 2 7« MER 
fagen, * fie find Juden, und! 14. Und dein engel der ge FI 
finds nicht, fondern fügen. meine zu Saodicen Schreiber ZH 
Siehe, ich will fie machen, Das fager Amen, der treue 
daß fie Fommen follen, und und *wahrbaftige seug der 4 
anfang mE 
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*6,10%,6.9,7 die thuͤr aufebun,/ zu j 
ig, Sch * weiß deine wer⸗ dem werde ich einge 
cke, daß du weder kalt noch hen, und Das abend: 4 
warm biſt: Ah daß du kalt mahl mie ihm halten 
F oder warm waͤreſt!*c. 2, 2.und Er mit mir. 
16.Weil du aber lau biſt / ohe 
und weder kalt noch warm, 21. Wer uͤherwindet, dem 
werde ich dich ausfpeyen]* will ich geben mit mir auf 
aus meinem munde. meinem ftuhl zu ſitzen, wie 
17. Du ſprichſt: * Ich Ich uͤberwunden habe, und 
bin reich, und habe gar fatt, din geſeſſen mit meinem Bas 
und darf nichts; und weiſ⸗ter auf feinem ſtuhl. 
ſeſt nicht, daß Du biſt elend * Matcthx 19, 28. 
und jammerlich,, arm, blind] 22. Wer ohren hat, der 
I und bloß.  *ı Cor. 4 8.ihöre, was der Geiſt den ge⸗ 
E .:8. Sch rathe dir, DaBdulmeinen fage. 
 *90fd von mir kauffeſt, Erd Das 4 Gavite. - 
> mit feuer durchlautert fi Da Bader ee 
808 du reich werdeſt; und Sem ehron Der majefkät 
weiſſe Fleider, daß du Dih| und berrlichFeit des Das 
anthuſt, und nicht offenbaret! ters. J 
werde die ſchande deiner, Dyarnad faheich, undfies 
> biöffe, und falbe Deine augen! be, eine thürwardanfe 
) mit augenfalbe,daß du fehen gethan im himmel, und Die 
moͤgeſt. * ı Pet. 1, 7. *erjte ſtimme, Die ich gehoͤret 
19. Welche * Ich lieb harte mit mirreden, alseine 
babe, die fEraffe und poſaune, Die ſprach: Steig 
süschtige ich, So ſey nun ber, ich mill Dir zeigen, was 
fleiffig und thue buſſe. nach diefem gefchehen fol. 
F=#1110b.5; 17. Spe.3,12. }. "CR T 
20. Siehe, ich febe *| 2. Und alfobald war ich 
I vor derthür, und klop⸗ im geiſt. Und ſiehe, ein ſtuhl 
fe an. Sy jemand meinelward geſetzt im himmel, * 
* | au 
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4. Und um den ſtuhl wa⸗ ſprachen: * Heilig, heilig, FE 






I, ©. 3banme Cap. 4 

auf dem ftuhl faß einer. gleich einem fliegenden adler. 
5 3. Und 7 derda faß, war| Bzech. 1,200 
gleich anzufehen wieder ſtein 8. Und ein jegliches der vier 
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ſis und fardiss und ein: thiere hatte ſechs flügelum 5 
 Tegenbogen war um den her, und Maren inmpendig 

Rust; gleich anzufehen mie voll augen, und hatten Feine Fi 
ein fmaragd. Ezech. 1,26. ruhe tag und nacht, und AR 








ren vier und swangig ftüh- heilig iſt GOtt, der HErr, 
ke, und auf den ftühlenfaffen der allmachtige, der da war, FE 


Fc.ı1,16. _ _ |dem, der da auf den fubl FH 
5. Und von dem ftuhl gin- Ei 
’ gen I —— Bonn, Ki zu ewigkeit, Ei 
und flimmen : Und fieben ee 
fackeln mitfeuer branten vor le ei, - | 
dem ftuhl, welches find die d 3 ( | 5 
| eben ante Ortes, pen auf dem fiuh — 
nu. Of.1,4. bäteten an den, * der Da ler Ai 
Ban sor Dei früh ar, Det don ervigkeit zu ewigkeit, 
ir 'und warfen ihre cronen vor 
ein glaͤſern meer,gleich DEM Son Auhl, und fprasben: MI 
cryſtallz und mitten imftuhl, ‘ — 1 
— undumdenftuhlviertbir,)  . .. en 
poll augen, vornenundhine| 11. DENN, Du * bit J 
E80: *c,15,2, würdig zu nehmen Preis, FI) 
7, Und das erſte thier war und ehre, und kraft: Denn A} 

gleich einem * loͤwen, und) T Duhaft alle dinge geſchaf 
as ander thier mar gleich fen, und Durch deinen wilen 

einem Ealbe, und das dritte haben fie das weſen, und fine 
hatte ein antlig, wie ein geſchaffen. 9 
menſch, und Das vierte thier Ya B 
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645. Cap. s._ Die Offenbarung Caps. 


Das 5 Gapitel. _ | 6. Und ich fahe,undfiche, 
Chriſtus derlloͤw und lam̃, mitten im ſtuhl und der vier & 
2 Sfinen wird mir einem lafenftunbein nun mie 
J 4 aͤlteſten ſtund ein lamm, wie 
E neuen liede gepriefen. es erwürgetmwäre,undhatte 
I 19 ich fahe in Der rech⸗ ſieben Hörner, und fiebenlane 
J ten hand des, * der auf gen, welches find die fieben 
dem ſtuhl faß, ein buch ge⸗ geiſter GOttes, gefandt in 
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ſchrieben, inwendig und alle lande. 
auswendig, verſiegelt mit) 7. Und es kam, und nahm 
ſieben ſiegeln. *c. 4,2.das buch aus der rechten 
2. Und ich ſahe einen *ſtar⸗ hand des, der auf dem ſtuhl 
cken engel predigen mit groß ſaß. — | 
> ferftimme: Ber iftwurdig| 9. Und da es das buch 
) das buch aufzuthun, und ſei⸗ nahm, da fielen die vier thie⸗ 
"ne fiegel zu brechen? c. ro,t. re, und Die vier und zwan⸗ 
"3. Und niemand im him⸗ tzig * älteften vor das lamım, 
> mel noch auferden, noch un⸗ und T hatten ein jeglicher 
ter der erden konte das buch harfen und guͤldene ſchalen 
aufthun, und drein ſehen. voll raͤuchwercks, welches 
4.Und Ich weinete ſehr, ſind Die gebate der heiligen. 
daß niemand würdig erfun-| Ef; 24, 23.17 Offenb, 14,2. 
den ward, das buch aufzu⸗/ 9, Undfungen ein neu * 
thun und zu lefen,noch drein lied, und forachen: Du bift 
zu ſehen. wuͤrdig zu nehmen das buch, 
I 5 Und einer von den Al-Jund aufzuthun feine fiegel? 
teften fprach zu mir: Wei⸗ Denn du biſt erwuͤrget, und 
ne nicht. Siehe, es hat u⸗ haſt ung GOtt erkaufft mit 
| berwunden Der loͤwe, * der deinem blut, aus allerley ge 
| da iſt vom gefchlecht Juda, ſchecht, und zungen, und 
I die mwurkel David, aufzu⸗ volck, und heiden *c. 1 3. 
thun das buch, und zu bre-] ro. Und haft ung unſerm 
I chen feine fieben fiegel. GOtt zu tFönigenundpriee 
Moſ. 49,9. 10, TEL ir, 1] ſtern gemacht; und wiegt | 
I | | u n 
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den Fönige ſeyn auf erden. | Den zuftand der firsicene 
Ba ER ——— den kirchen abmablende, „> 
M eine ſtimme vieler engel lamm der ſiegel Eines 
um den ftuhl, und um Die aufthäts und ich hörete Der 7 
erg; und um. die Alteften IT thiere eines fagen, als 
auſendmal taufend, und fiehe zu. Vi 
2. Und fprachen wit groſ⸗ 2 Und id fahe, undfiehe, WE 
fer immer Das lam das ein weiß pferd, und Der drauf 
wuͤrget ift, iſt wuͤrdig; ſaß, hatte einen bogen; und n 
nehmen Eraft, und. reich- ihm ward gegeben einecro- Fi 
° thum, und „meisheit, und ne, und er zog aus zu über- SM 
ſiarcke, undehre, und preis, winden, und Daß er fiegete. n 
und fob. 3. Und da es Das andere Ei 
3. Und *alle creatur, die hegel aufthät, hörets Ich das E 
im himmel ift; und auf er=|T andere thier fagen: Kom, J 
den, und unter ber erden, und fiehezu.. 1.47. A 
 undim meer, und alles, was“ *- Und es ging heraus ein; If 
drinnen ift, hörete ich fagen 
zu dem, der auf dem ſtuhl! | 
U faß,und zudem lamm: Kup, gegeben den frieden zu neh⸗ i 
und ehre, und preis, und ges Nen von Ver AN 4 
woalt von ewigkeit zu ewig⸗ fie ſich Hunter einander er⸗ —4 
—— 48, 1.feq, Würgeten; und ihm nad 
AAnd die vier thierefpra- CN groß ſchwerdt gegeben. J 
chen: *Amen. Und die vier Zach. 1,8.1E.9,20.21. | 
Fund zwansig älteften fieien S- Und da es das Dritte Tl 
nieder, und bäteten an den, 19° aufthät, höreteich dae 
I Der da feber von ewigkeitzu Dritte fhierfagen: Rott; Th 
ewigkeit. Mund ßehe zu. Und ich ſah 
46 CKapitel und ſiehe ein ſchwartz pfer 
und der dargufſaß, hatte ei⸗ 
terſchiedlicher Sieg ein" wage in feiner band. i 
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G6. Und ich hoͤrete eine ſtim⸗ | 
„me unter den vier thieren * der erden wohnen? 
 fagen: Ein maaß meigen] 
um einen grofchen, und drey ng 
I maap.gerften um einen gro⸗ geben, einem jeglichen * ai 
I © Toben: und dem öhlund wein] weiß Fleid, und ward zu 
thue Fein leid. *c.,4.|nen gefagt, Daß fie ruheten 
7. Und da es das vierte ſie⸗ noch eine Fleine zeit, bis daß 
gel aufthat, hoͤrete ich die vollend dazu kaͤmen ihre mit⸗ 
ſtimme des * vierten thiers knechte, und bruͤder, die auch 
jagen: Komm, und ſiehe zu. ſolten noch getoͤdtet werden, 
2. 7,47 gleichwie fie. *c. 3, 5. c. 7,9. 
8. Und ich ſahe, und ſiehe, 12. Und ich ſahe, daß es 
ein fahl pferd, und der drauf das ſechſte ſiegel aufthaͤt, 
faß, des name hieß * tod und ſiehe, da ward * ein 
und die hölle folgete ihm groſſes erdbeben, und die 
nach- Undihnen ward macht|fonne ward ſchwartz wie 
gegeben zu tödten Das vier⸗ ein harin ſack, und der mond 
te theil auf der erden, mit ward wie blut. *c. 16,18. 
dem ſchwerdt und hunger, 13. Und vie flerne des 
und mit Dem tod, und Durch himmels fielen auf Die erde, - 
Die thiere auferden. c. 20, 14. gleichwie einfeigenbaum ſei⸗ 
3.Und da es das fuͤnfte ſie⸗ ne feigen abwirft, wenn er» 
gel aufthaͤt, ſahe ich unter von groſſem winde beweget 
dem *altar die ſeelen derer, wird. x: Sal 
Die erwuͤrget waren um des 14. Und derhimmel*ent- 
worts GOttes willen, und|wich, wie ein eingetwickelen 
unm des zeugniſſes willen, buch, und alle berge und ine 
Das fie hatten. *c.8,3.|feln wurden berosgt aus ihr 
\ 






‚10, Und fie * fehrien mit ren örtern. *Pf\ 102, 27% 
groſſer ſtimm, und ſprachen: 15. Und die koͤnige auf er⸗ 
66ERXRX, du heiliger und den, und Die oberſten, und 
wahrhaftiger, tie lange|die reichen, und die haupt⸗ 
richteſt du, und rachefknichtl leute, und Die gervaltigen, 
| 2 u 
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nd alle Enechtep und alle] 3. Und er ſprach · Beſha ME | 





1 


ften: und felfen an den 
Bergen: 

6, Und *ſprachen zu den knechte unſers GOttes an 
bergen md felfen : Fallet ihren flirnen. ] Ezech. 94. 
auf ung, und verberget und] 4 Und ich hoͤrete Die zahl 


I serborgen ſih in den diget Die erde nicht, noch Da@. ZAHN 
Ei meer, noch Die baume, bis I 


+ daß wir verfiegeln Die EG 


Sr dem angeficht des, der derer, Die verſiegelt wurden, '# 


auf dem fruhl figt, und vor hundert und vier und viertzig 
dem zorn des lammes. taufend, die verſiegelt waren 
330. &c.von allen geſchlechten der 
17. Denn es iſt kommen kinder Iſrael. 
der groſſe tag feines zorns/, . Bon dem geſchlecht Ju⸗ 
und mer.Fan beftehen? 100 zwölf taufend verſiegelt: 
Das 7 Capitel. 


Troſt der Firden in ihrem 











zwoͤlf tauſend verfiegelt: 


"herrübten zuftande.n Von Dem gefchleht Sad FT 


sr darnach ſahe ich zwoͤlf taufend verſiegelt: 
BR sier angel ſtehn auf 6. Von dem geſchlecht 2% 


* Yen vier ecken der erden, Die fer zwoͤlf tauſend ver ſiegelt· | 
Von dem gefchlecht Naph⸗ 
thali zwoͤlf taufend verſie⸗ 


hielten die vier winde Der er⸗ 
den, auf daß fein wind über 
| ie erde bligfe, noch uͤber das gelt: Don* dem geſchlecht 


meer, noch über: einigen Manaſſe zwoͤlf tauſend ver⸗ 


. baum. fe ijegelt: 
Epyiſtel am tagt aller heiligen.) 7, Won dern geſchlecht Si⸗ 
Und ich ſahe einen an⸗ 

| dern engel auffleigen 





hatte das fiegel des lebendi⸗ Von dem geſchlecht Iſa⸗ 
| gen GOttes, und ſchrie mit 


Froſſer ſtimme zu den vier 
engeln, welchen gegeben iſt 
zu beſchadigen die erde und 
dab meet. 


gelt: 





meon zwoͤlf tauſend verſie⸗ 
( gelte: Von dem geſchlecht 
don der ſonnen aufgang, der Levi zwolf tauſend verſiegelt⸗ 


3. Von dem geſchlecht as 
bulon zwoͤlf tauſend verſie⸗ 
Ge get: · 


Von dem efchlecht Ruben | Ä a | 
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ſchar zwölf tauſend verſie⸗ FF 
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Joſeph zwoͤlf tauſend ver⸗ Und woher find fie komnen 
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Alob und ehre, weisheit, und Und GOtt wird abwiſchen 






— — — —— — —— — — 


gelt: Von dem gefchlechtjiweiffen Kleidern angerhan? 


ſiegelt: Bon dem gefchlecht) 14. Und ich forach zu. ihm 
Benjamin zwoͤlf tauſend HErr, Du meiflefts. Und 
perfiegelt. aa mr 35: er prach zu mir: Diele 
9. Darnach fahe ich, und finds, die kommen ſind 
fiche eine groffe fchaar, wel⸗ groſſem teübfal, und haben 
che niemand zehlen Fonte,ihre-Eleider gemafchen, und 
aus allen heiden, und voͤl⸗ haben ihre kleider helle ger 
ckern, und fprachen, vor dem macht Tim blut des lams 
ftuhlftchende, und vor Dem|* Joh. 21,15. FEbr,o, 14, 
klamm, angethanmit* weil) I. Darum find fie vor 
fen Eleidern, und palmen in dem ſtuhl & Ortes, und dies 
ihren handen, *c, 6, ır.nen ihm tag und nachtin ſei⸗ 
10. Schrien ‚mit grofferinem tempel. Und der auf 
flimme, und sprachen: Heil dem ſtuhl figet, wird über 
fey dem, der auf dem fluhllihnen wohnen. I 
fist, unferm GOtt und dem 6. Sie *wird nicht mehr 
lamm. hungern noch duͤrſten, es 
71. Und alle * engel ſtun⸗ wird auch nicht auf ſie fal⸗ 





den um. den ſtuhl, und um len Die ſonne, oder irgend 


die alteften, und um die vier|eine hiße. °  *ELA49,10, 
thiere, und fielen vor dem] 17. Denn *das amım 
jtuhl auf ihr angeficht, und mitten im ſtuhl wird ſie wei⸗ 
beteten GOtt an, *c. 5, 11. den, und fleiten zu den le⸗ 
22, Und ſprachen: Amen, bendigen waſſerbrunnen 





danck, und preis, und kraft, alle thraͤnen von ihren au— 
— ſtaͤrcke, je unfermigen. *c,5:6,1PlL232.. 
GOtt von ewigkeit z ewi⸗ Ars 0 mit 
keit. Amen. ec Paz, „20 9 Era EN 
‚13. Und es antwortete Sffnung des fiebenden 
der alteften einer, und fprach| fiegels, von der Feger: 
inmir: Wer find Diefe mit zunft. a 
































2 Kap. 9 Die Offenbarung Cap. 9. 
theilder fternen,daßihrdritzlerde, Undihnen ward mache 
ter theil verfinftert ward, und gegeben, wie Die ſcorpionen 
der. tag das drittetheilnichtiauf erden macht haben, 7 
Ichien, und die nacht deſſel/ *2 Mof. 10, 14. fer 
bigen gleichen. 4. Und es ward zu ihnen 
‚13. Und ic) fahe, und ho⸗ geſagt, daß fie nichkbeleidige 
rete Einen engel fliegen mit⸗ ten Das gras auf erden, no h 
ten durch den himmel, und kein gruͤnes, noch Feinen 
fagen mit groſſer ftimme :|bammy fondern allein die 
*Weh, weh, weh, denen, menſchen, die nicht. haben * 
die auf erden wohnen, vor daß fiegel GOttes an ihren 
den andern ftimmen Der po⸗ ſtirnen, #0, 93% 
ſaunen der Dreyer engel, Diel 3. Und e8 ward ihnen ger 
noch poſaunẽ füllen. c. 9, 12. geben, Daß fie fie nicht töd- 
Das 9 Eapitel. jfeten, fondern fie qualeten 
Dom Aneihrift in Gcci⸗ fÜhf Monaten lang; und ihr 
dent ind Driene. — ve quaal war mie eine quaal 
UNo der fünfte engel po⸗ vom ſcorpion, wenn er einen 
IF faunete. Und ich ſahe menſchen Hauet. 
* einen flern gefallen vom| 6. Und in denfelbigen ta⸗ 
himmel auf die erde : Und gen * werden Die menfchen 
> ihmmard der ſchluͤſſel zum den tod fuchen, und nicht fin- 
> „Brunnen TDesabgrunds ger den: Werden begehren zu 
J Heben. *c.8, 10. TC, 17,8. ſterben, und Der tod wird 
2. Und er tat Den brunn von ihnen fliehen. 
des abgrunds auf. Und e8|  *Luc,.23,30.&& 
ging auf ein rauch aus dem 7. Und die * heufchrecki 
Brunnen, wie ein rauch eines |find gleich den roffen, De 
groflen ofens; und es ward zum Friege bereitet finds und 
verfinſtert die ſonne und die auf ihrem haupt wie cronen 
luft von dem rauch des dem golde gleich, und ihre 
brunnens. *c.8,12./antliße gleich der menfchen 
"3, Und aus dem rauch Fa antlitz boel 234, 
men * heuſchrecken auf die 8. Und hatten haar wie 
zu weiberhaar, 

























Em. 9. SYohannis. Cap. 9. 69 | 
 weiberhaat, und ihre zahne 15. Und es wurden Die viet 
‚waren wie der loͤwen. engel. los, die beveit waren 
1% Und hatten panger wie auf eine ſtunde und auf ei⸗ 
 eildene panser, und das raf- nen tag, und auf einen mon⸗ 
ein ihrer flugel, wie Das t,den, und aufeinjahr,daßfie 
Telnan den twagen vieler tödteren das Dritte theil der 
> roffe, Die in Erieg laufen. Imenfihen. 0 0 2,0% 
1 Jer.473. 16. Und die zahl Des reife 
" 10, Und hatten ſchwaͤntze gen zeuges war sieltaufend 
> gleich den feorpionen, und mal taufends und ich hoͤrete 
8 waren ftachel an ihren ihre zahl. _ PLsWıE. 
ſchwaͤnzen; und ihre macht; 17. Und alſo fahe ich die 
mar zu beleidigen Die men⸗ roſſe im geſicht, und vie 5 
ſchen fünf monden lang. drauf faffen, daß ſie hatten TE 
x. Und hatten über ſich gele, und feurige,undfehtoe- "7 
einen Eönig,einen engel Taus fefichte pangers u. die haup⸗ » 
dem abgrund, des name terderroffe;toie Diehaupter 
heiſſt auf hebraifch Abad⸗ der lowen und aus ihrem J 
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don, und auf griechiſch hat munde ging. Feuer, und 
er. den namen Apoliyon.  |vauch, und ſchwefe. m 
RT ELNL. 1919, Don diefen regen 
ra, Eintmehe ift dahin, ward ertödfet Das sbritte 
 fiehe, es Eommen noch zwey theil der menſchen, vondem Ti 
wehe nach dem. 7c. 813. feuer, und rauch und ſhwe⸗ J 
13. Und der fechfte engel fel, ver aus ihrem Munde 7 
poſaunete. Und ich hörete ei ging. u 
ee (time aus Den vier ecken 19. Denn ihre macht war 
des güldenen altard vor in ihrem munde : Und ihre 
BSH, ſcchwaͤntze waren den ſchlan⸗ 
"74. Die fprach zu dem gen gleich, und hatten haͤup 
fechften engel, der Die pofau- |ter, und mit denſelbigen tha 
ne hatte: F Loͤſe auf die vier ten fie ſchaden. | 
engel, gebunden an dem groſ⸗ 20. Und blieben noch leute / 

fen waſſerſtrom Euphrates. die nicht getoͤdtet wurden 

20,7. Ba von 
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„fein antlig wie Die fonne, und 
‘feine füffe wie die feuerpfei- 
ler. 
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554 ap. 10. Die Offenbarung Eap. 10. 


von Diefen plagen, noch *| 4.Und da Diefiebendonner, 
buffe thäten für die wercke ihre ſtimmen geredet hatten, 





melche weder ſehen noch hoͤ⸗ donner geredet haben; diefeb | 
ren, noch wandeln Eönnen. 'bigen fehreibe nicht. 


thaten für ihre mörde, sau ſahe fteben auf dem meer, 
beren, hurerey und dieberey. und auf der erden, Thub feis 
Das Io Capitel. ne hand auf gen himmel, 
Johannes verfhlinger 11 Mot. 14, 22. | 
einbuhd. 6. 1 Und ſchwur bey dem 
IIMD ich fahe einen an⸗ lebendigen bon ewigkeit u 
' dern + flarcken engel ervigkeit, der den himmel ge⸗ 
somhimmelherab Eoinmen, fehaffen hat) Ind was date 
Der war mit einer. wolcken innen ift, und. die erde, und 


7 bekleidet, und ein regenbo⸗ was darinnen iſt, und dag 


gen auf feinem haupt, und meer, und was darinnen iſt, 
daß hinfort Feine zeit mehr 
ſeyn folls TyYMoll32,40, 
te. 52. }0.43.| 7. Sonden in den tagen 
2. Und er hatte tin feinerider flimme des T fiebenden 
hand ein büchlein aufge⸗ engeld, wenn er pofaunen. 
than. Und er feste feinen rech⸗ wird, fo ſoll vollendet we⸗⸗ 
ten fuß.Lauf Das meer, und den das geheimniß GOt⸗ 
den lincken auf Die erde. tes, wie er hat verkuͤndiget 
Tc.s,11Pl,72,8. ſeinen Fnechten und prophes 
3. Und er ſchrie mit grofferiten. c. 11, 15. LıCor.isyge 
ſtimme, wie ein loͤwe bruͤllet: 8. Und ich hoͤrete eine ſtim⸗ 
Und da er ſchrie, redeten fie-. me vom himel abermal mit 
ben Donner ihre ſtimmen. mir reden, und fagen Gehe 
| IN, 


































wird fie tödten. 


Gott; und fie traten auf 
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ers ap. ır. Die Offenbarung Cav. rn. 
len. ©. *ı Koen, 17, 1.1 :22, Undofie hoöreten eine 
7. Und wenn fie ihrzeug-|geoffe imme som himmel 
niß geendet haben, fo wird|zuihnenfagen: Steigetherd 
* das thier, Das aus dem auf, und fie fliegen auf in 
abgrund auffteiget, mit ih⸗ den himmel in einer wolcen, 
nen einen ſtreit halten, und|und es fahen fie ihrefeinde: 
wird. fie überwinden, und 13. Und zu derfelbigen 
übten. c. 13, 1. ſtunde ward ein groß erdbes 

8. Und ihre leichname wer⸗ ben, und das gehende heil 
den liegen auf der gaſſen* der der ſtadt fiel, und wurden ers 


groſſen ſtadt, Die da heiſſet todtet in der erdbebung fies 
geiſtlich die Sodoma und ben tauſend namen der men⸗ 


Egypten, da unſer HErr ſchen; und Die andern er 


gecreutziget iſt. *c. 18,10. fchracken, und gaben ehre 


9. Und es werben ihre leich dem GOtt des himmels 
nam etliche von den voͤl⸗ 14. Das * ander weh iſt 
ckern, und geſchlechten, und dahin, ſiehe, das dritte weh 
ai * und er kommt ſchnell. *e. 8, 13. 

albenlehen, und werdende] Term 
ve Teichname nicht aflen in a. er 
die graber iegen. | "freie und! fieg der Fir- 

10. Und Die * auf erden hen, wider den teufel 
wohnen, werden fich freuen] und feinemanbang. 
uber ihnen, und wohlleben, ION der ſiebende engel 
und geſchenck unter einander) *vpoſaunete. Und es wur 
fendensdenndiefe zween pro. |den * groffe ſtimen im him: 
pheten quäleten, Die auf. er⸗ mel, Die fprachen: Es find. 
den wohneten. *c,g,13.|die, reiche der welt unſers 

12, Und nach dreyen tagen HErrn und feines Chriſtus 



















und einem halben fuhr in ſie worden, und er. wird regies 


der geift Des lebens voniren venerint 
G; 19) & 


ihre füffe, und eine * groffel 16. Und die * vier und 


fuͤrcht fiel über Die fie fahen.|smangig aͤlteſten, die wor 


*Luc.7, 16, 
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und den heiligen, und denen, itten th; fiecnen, Mi 
die deinen namen fürchten, und warf fie auf Die‘ erde, Se 
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658 Cap. 12. Die Offenbarung Cap. 1» 
de faufend zwey hundert|des lamms blut, und _ 
und ſechtzig Lage. Durch das wort ihrer 7 
Eviſtel am S. Michaelis tage) zeugniß, und haben ihr 
7. Und es Terhub ſich ein leben nicht gelieber, bie 
ſtreit im himel: Mi⸗ an den tod, Rom. 3,37. 
chael und feine engel ſtritten ı2. Darum * freuet euch 
mit Dem Drachen, und der ihr himmel, und Die darin⸗ 
drach firitt und feine engelsinen wohnen.) Wehe denen, 
Dan. ı0, 13.21.c.12,1. die auf erden wohnen, und 
8. Und fiegeten nicht, auch auf dem meer, denn der teu⸗ 
‚ward ihre flätte nicht mehr, fel Eomme zu euch hinab,und 
‚gefunden im himmel, hat einen groffen zorn, und 
I) m 9. Und es ward ausge meiß, Daß er wenig zeithat. 
worfen * der groffe drach,| * PL 06,18: 
die falte ſchlange, diedaheife| 13. Und da der drache ſahe, 
ſet Der teufel und ſatanas, daß er verworfen war auf die 
der Die gantze welt verfuͤhret, erde, verfolgete er Das weib, 
und ward geworfen auf die die das knaͤblein geboren 
erde, und feine engel wur⸗ hatte. *1 Mof. 3, 15. 
den auch dahin geworfen. | 14: Und e8 wurden dem 
. Luc, 10,18.1 ı Mof. 3, 1. weibe zween flügel gegeben; 
20, Und ich hörete eine wie eines groſſen adlers, daß 
groſſe ſtimme, Die fprach im fie in die mufte*flöge an ih⸗ 
Fine Nun iſt das heil, ren ort, da fie ernehret wuͤr⸗ 
und Die kraft, und das de eine zeit, und wo zeit, - 
Teich, und Die macht, und eine halbe zeit, vor dem 
unſers GOttes feinesiangeficht der ſchlangen. 
Chriſtus worden, weil *Dan. 7, af. ’ 
der verkläger unferer| ı5. Und die fehlange fchoß 
bruͤder verworfen iſt, nach dem weibe, ausihrem 
ber fie ver£lager tag munde, ein waffer, wie ein 
und nacht vor GOtt. ſtrom, daß er fie erfäuffete. 
xı. Und Sie baben| 16. Aber die erde half dem 
ihn ͤberwunden durch weibe, und * that * 
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- mund auf, und verſchlang macht · — 1 
den firom,denderdrach aus| 3. Und ich fahe feinerhäufse J 
" feinem munde ſchoß. ter eines, als waͤre es tödtlich © 
5. *4Mof.16,31.32. wund; und feine tödtliche 
17. Und der Drache ward wunde ward heil, und der 


| son über das weib, und|* gantze erdboden verwun⸗ 








Sing hin zu fkreiten mit den derte fich Des thiers. c. 17,8 | 
 Abrigen von Ihrem famen,| 4. Und bäteten dendrachen J 
. die da *&HDttesgebot hal-lan, der dem thier die macht J 
ten, und t haben das zeug⸗ gab, und bateten Das thier 
niß JEſu Chriſti. an, und ſprachen; Wer iſt 
*c,19 12, 1Joh. 5, ro. Dem thier gleich? Und wer 
Das 13 Capitel, Fan. mit ihm Friegen? 7 
| 5. Und es * ward ihm ge⸗ 
Dom fiebenföpffigen thier ben ei o vor 
der laͤſterung und zwey⸗ geben ein MUND zu ie u 2 
Föpffigen der verfüb- Hofe Dinge, und lafkerung, 
„rung: und wardiihm gegeben, daß = 
| EAN trat an den ſand es mit ihm waͤhrete zwen Si 
| Des meers. uuuund viergig tmonaten lang... J 
‚Cap. 13.9.1. Und ſahe * Dan. 78.11. c.1n36. FE 
* ein thier aus dem merr ftei-| 6. Und es thaͤt ſeinen mund 
gen, das hatte ſieben haͤup⸗ auf * zur (ajterung gegen 
ter und zehen herner, und GOtt, zu faftern feinenna= 7 
auffeinenhörnsen zehen kro⸗ men, und feine huͤtte, und 








nen und auf feinen haͤuptern die im himmel oh. I 
namen der laͤſterung. RE ——— 





— 73-9. 12. Dan. 7, 7.| 7. Und * warb ihmgegee | 
"2. Und das thier, Das. ich ben zu ftreiten mit den heil») 
ſahe, war gleich einem par⸗ gen, und fir zu überwinden. 1 
del, und feine füffe als baͤeen⸗ Und ihm ward gegeden IR 
füffe, und fein mund eines macht über alle geichlechte, = 
(ömen mund, Und Der *lund fprachen, und heiden. 
drach gab ihm feine Eraft,| *c. 11 7. Dan. 7, 212 5 
und feinen ſtuhl, und groiz 3. Und alle, die * auf cd 
Ä 66 Be 
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E80, 0. Ep. 13. u ffenbarung — 


höre. 


*jemand mit dem 


ſchwert getoͤdtet erden. es machte, daß, welch 


ner, 7 leichtoie das lamm, en und knechte, Daß egi 





— nn — — 


den wohnen, bäteten es an, 


— —— — — 


erden wohnen, um FR 
deren Inamen nicht gefchrie-Ichen willen, die ihm gegeben © 
ben find in dem lebendigen find zu thun vor dem thier, " 
buch des lamms, das erwuͤr⸗ und faget Denen, Die auf 
get ift, von anfang der welt. ven wohnen, daß fie dem 
.. #*0.813.0.12,12. Ithierein bild eo 
9. Hat jemand ohren, der das die wunde vom ſchwert 
act und lebendig worden 





ı0. So jemand in das war, 
gefangniß führet, der wird * Und es ward ihm ge⸗ 
in das gefaͤngniß ſo geben, daß es dem bilde des 
chwert thiers den geiſt gab, Daß des 
tödtet, Der muß mit Dem, thiers bild redete, und = 
nicht 
Hie iſt geduld und glaube des thiers hild anbateten, er⸗ | 
der heiligen. * ı Mol. 9, 6. |töÖtet würden. ' 
zı. Und ich * ſahe ein ans 16. nd * machte alleſamt, | 
Ber thier auffteigen von der die Fleinen und groſſen, Die 
erden, und hatte zwey hoͤr⸗ reichen und armen, Die Au 
nen 
und redete wie Der Drache. ein maalzeichen gab an ihre 
*<, 11,7. Matth. 7,15. rechte band, au an ihre 
12, Und es thut alle macht ftirn, | c. 19,20, 
des eriten thiers vor ihm, 17. Daß nem aufn 
und ed machet, Daß dieerde, oder verkauffen Eanerhabe 
und Die Darauf wohnen, ans denn das* maalzeichen de 
batendaserfte thier, welches den namen des thierg, d 
a a wunde heil worden die zahl ſeines namens. 
e E, 14,9, II. 
nr Und thut *groffe geiz] 78. Hie iſt· weisheit. Wer 






shen, daß es auch Mache verftand hat, der überlege 


feuer vom himmel fallen, vor Die gr des thiers Denn 
den menſchen, Matr.24, 24. es ift eines menfchen zahl, 
14. Und verführet; Die auf und feine zahl Bene m 





























Cap ra. 7°. Schannie. Capıra. ı66r 
dert und ſechs und fechsig. bingehet. Diefe find Ts Tg 
#179. TC 15,2, Faufitausden menfehen, zu 
ns 14 Gapitel. Mae GOtt ar I. 
Don der Eirchen reformas — — —— 
tion durds evangelium, 7. Und in T ihrem munde 
und dem fall Des Römiz iſt Fein falfches finden, Denn? 
fen Babels. _  |fie find unfträfflich vor dem 
PO iS faheein lam fies ftuhl BOttes 7 PL. 32,2.) 
Rhen auf dem berge Zion, 6. Und ich faheeinenT ene 
und mie ihm T hundert und’ gef fliegen mitten durch den | 
Bier und viertzig tauſend, die himmel, der hatte ein ewig 
hatten den namen feines va⸗ enangelium, zu verkuͤndigen 
ters geſchrieben an ihrer denen, die auferden ſitzen und 
ſtirn 29. Olffenb. 7,4. wohnen, und allen heiden, 
2. Und hörete* eine ſtim⸗ und geſchlechten, und ſpra⸗ 
me vom himmel, als eines chen, und voͤlckern, ©. 8,13. M 
groſſen waſſers, und wie eine 7. Und fprach mit geoffer 
ſtime eines groffen Donnerssiftimme : Fürchtet GOtt, 
und Dieftimme, Die ich hoͤre⸗ und + gebet ihm Die ehre, 
te war als der harfenfpieler, denn Die seit feines’ gerichts WI 
die auf ihren harfen fpielen. ift Eommen ; und batet an WI 
FE den, dergemachthathimmel FH 
3, Und füngen wie ein Trund erden, und mege, und Ti 
neu lied, vor dem ſtuhl, und die waſſerbrunnen. = 
Bor Den vier thieren, und den! TM£2B N 
. alteiten: und niemand Fonte) 8, Und ein ander naelfok I. 
das lied lemen,ohne bie hun⸗ gete nach, derfpradrt Sie TI 
dert und, vier und viertzig ift gefallen, fie ift gefallen, IA 
auſend / die erkaufft ſnd von Yabyfon, die groffe ftadt, IB 
der erden Pf. 96, I. denn fie hat mit dem * 
4.Dieſe ſinds, die mit wei⸗ hrer hurerey getrencket ale = 
bern nicht befleckt ſind, denn heiden. JJJ— 
ſie ſind jungfrauen, und fol) 9. Und der dritte engel 
gen dem lamm nach, wo es folgete dieſem nach, und 
Re Ee7 ſprach 













































N feradh mit groffer ſtimme 


fel, vor den heiligen engeln, 


Mc I6, 19. Eſ. 515 2,2, 23. 


nommen. 
ligen, bie find, die dat hal 
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Truhenvon ihrer arbeit,deh 
ihre wercke folgen ihnen 2 


[3 





Ss jemand das thier anbä+ 


} 
i 


tet, und fein bild, und nimt nach. c. 12,10. 1Hebr.4, 10 7 


das maalzeichen an feine! 14. Und ich fahe, und fies 
ftirn, oder an feine hand, he, eine weiſſe wolcke, und 

10, Der wird von dem lauf der wolcken figen eineng 
wein des zorns GOttes trin⸗ der * gleich mar eines men⸗ 
cken, der * eingeſchencket, ſchen ſohn, Der hatte eine 
und lauter iſt in ſeines zorns guͤſddene erone auf feinem 
kelch; und wird gequaͤlet haupt, und in feiner band 
werden mit feuer und ſchwe⸗ eine ſcharfe fichel. *c. 1,13. 

15. Und ein ander engel . 
ging aus dem tempel, und 
ſchrie mie groffer ſtimme zu 

77. Und der*rauch ihrer dem, der aufder wolcken ſaß: 
quaal wird auffteigen von Schlage an mit Deiner fie 
ewigkeit zu ewigkeit; und chel, und ernte: Denn Die * 
fie haben Feine ruhe tag und zeit zu ernten iſt kommen, 
nacht, die das thier haben denn die ernte der erden iſt 





und vor dem lamm. 





angebaͤtet, und fein bild, und duͤrre worden, * Joel, 3,18. 


fo jemand hat das maalzei⸗ 16. Und der auf der wol⸗ 
chen feineg namens anges\cken faßzfhlug an mit feiner, 
*c,19 3. fichel an Die erde, und Die er⸗ 
12. Hie * iſt geduld Der hei- de ward geeintel. 7 

17. Und ein ander engel 
sing aus dem tempel im 








ten die gebote GOttes, und gi | 
den glauben an JEſum. himel, der hatte eine ſcharfe 
*c,13,10.1c.12,17. |hippen. | 
13. Und ich * hörete eine] 18. Und ein ander engel 
frimme vom himmel zu mir|ging aus dem altar, der hat⸗ 
En Schreibe: Selig|te macht über das feuer, und 


> find die todten, Die in Dem rief mit groſſem geſchrey zu 
- HEren fterben, von nun an. dem, der die ſcharfe hippen 
Bra der Geiſt ſpricht, daß ſie hatte, und ſprach: Schlage 





m a 
; — 
F 3 


Mi — 
19. Und der engel ſchlug 3. Und ſungen das * lied 
an mit feiner. hippen an die Mofis, des knechts GOt⸗ 


® 2 




















feldweges. *El.63,3 fürchten, HErr, und deinn 
———— 
Das fuͤnfte geſicht, von )eitg. ADENNT A 
"den fieben lezren pla le beiden werden Fommen, 2 
gen, und der rechtglau⸗ und anbatenvor dir: Denn = 
bigen lobgefang. deine urtheile find offenbae = 
1%» ich * fahe ein ander worden. * jer,10,7, FM 
jeichen im himmel, das| s. Darnach fahe ich, und 
tar groß und wunderſam: ſiehe, da * ward aufgethan "I 
Sieben engel, die hatten Die|der tempel Der hüten des "I 
letzten fieben plagen, denn zeugniß imhimel..an, 19. 7 
mit Denjelbigen ift vollendet! 6. Und gingen aus dem 
der zorn GOttes. c. 125 1:3 |tempel die fieben engel, die NA 
2. Und fahe * als ein glä-|die fieben plagen hatten, * 1" 
fern. meer mit feuer gemen-|angethan mit reinem hellen J 
get: und die den fieg behal- leinwand, und umgürfet übe 73 
ten hatten an dem thier und re bruͤſte mit güldenen guͤr⸗ 
ſeinem bilde, und ſeinem teln. * 
Maal, eichen, und ſeines na-| 7. Und eines der vier J 








"64 Em. 16. Du Ofimbarun Em 
"gab den fieben engeln fieben Ines todten; und alle leben⸗ 








Zuldene fchalen voll zorns dige feele farb indem meer 
























GOttes, Der da lebet von *2Mol.y,1y7,21, ° 
ewigkeit zu ewigkeit. 4. Und der dritte engel goß 
-8. Und* der teinpel ward aus ſeine ſchale in die waſ⸗ 
voll rauchs vor der herrlich⸗ ſerſtroͤhme, und in die waſ⸗ 
keit GOttes, und vor feiner Iferbrunnen, Und. es ward 
kraft; und niemand konte blut. J— 
in den tempel gehen, bis daß 5. Und ich hoͤrete den en⸗ 
Die fieben plagen der ſteben gel ſagen; HErr, * du biſt 
engel vollendet wurden. gerecht, der. da iſt, und Der 
ee: *Ef[.6, 4. da mar, und heilig, daß du 
Das 16 Tapitel, |10!5e8 geuseheitse haft 
Die fchalen des göttlichen |* Mol. 9, 27. Pf. 119, 137. 
orns werden vondenfie| 6. Denn fie * haben das 
ben engeln ansgegoffen. blut der heiligen und der 
1??? ich hörete eine groſſe ‚Propheten vergoſſe, und blut 
ſtimme aus dem tempel, halt du ihnen zu trincken ge⸗ 
die fprach zu den fieben en⸗ geben: Denn fie finds werth. 
geln: Gehet hin, und gieſſt *PL793.. 
aus * die ſchalen des zorns 7. Und ich * hörete einen 
GOttes auf die erde. andern engel aus Dem altar 
17 jagen: Sa, HErr, allmad)- 
2. Und der erfte ging hin, tiger GOtt, deine gerichte 
und goß feine fchale aus auf find wahrhaftig und gerecht. 
Die erde. Und * es ward eine! HL 
boͤſe und arge Drüfe an den 8. Und der vierte engel goß 
menſchen, Die das maalzei⸗ aus feine ſchale indie fonne,. 
chen des thiers hatten, und Und ward ihm gegeben den - 
die fein bild anbäteten. menfchen heiß zu machen 
*2Mof.9, 10.11. mit feuer. RR 
“3. Und der ander. engel| 9.Und den menfehen ward 
goß aus feine fchale ins meer. heiß vor groffer hitze, und 
Und es * ward blut, als eis laͤſterten den namen m 
| Kb, 
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# —— mr über Diele ſamlen in den ftreit, auf je IJ 
5 ey s und thaͤten nicht hs en tag GOttes des 
J buſſe, ihm die ehre zu er allmacbtigen. €. 13, 13. &e, 
10. Ynd der fünfte engel] 15. Stehe, * ich fomme 
in goß aus feine ſchale auf als ein dieb. "Sig it, Dec. 
dm ſtuhl des thiers. India wachet, und halt feit 
fein reich ward verfinftert, kleider, daß er nicht blo 
Am fe abifen ihre zungen wandele, und man nichtfe- e 
Dormagen) — Inefchandefche, ı Thefls2, 7 
SER UND äfterten' GDE| 16. Und er hat ſie verſan ⸗ 
=, Vs einen ort, der da heiſ⸗ 
und“ ser ihren druſen ſet auf chebraifch ° Harma⸗ ; 
| ee „safe fuͤr geddon 
yre By Lem ———— Und der fiebendeengel | i 
SR, Uns Du fechfte engel goß aus ſeine ſchale in die F 
doß aus feine ſchale auf den luft· Und es ging aus eine 
| 












Froſſen waſſerſtrohm Eu⸗ ſtimme som himel aus‘ dem 
‚phrates : Und * das are ul die fprach: Es ee l j 
pertiocenetejaufdah bereitet ichehen. Bi) 
wurde der weg Den koͤnigen 18. Und es* wurden ſum⸗ 
aufgang ber ſonnen. men, und donner, und bite | " 
Fr Ta 16. ° gen und mard eine ne 
Arc, "Und ich fahe aus dem aͤdbebung/ daß ſol iche nicht Ei 
wunde *des — und ‚genefen if ‚ fint der seienmten- I 
us dem munde des thiers, ſchen auf erden ge 
hd ausden munde des fal-ıfolche erdbebung aſo 
ſchen propheten, drey unrei⸗ ca. 
ne ig gehen, gleich den 19. Und aus Der —— 
—— Fölchen. ci7 ſtadt wurden drey theile,und 
en Si Und find geifter Der bie ftädte Der heiben fielen, 
„teufel,” die thun jeichen- und Und Babylon der groſſe 
1: ‚hen aus zu den Fönigen ward gebacht vor GOtt ib 
uf erden, und auf den gan zu geben * den Feld dus 7 
am Ereig Der weit/ fie zu ber weing von feinem Sram 







































































E66 Cap. ı7. Die Offenbarung Eav.ı. 
gen zorn. *c. 14, 10. &c. war voll namen der laͤſter⸗ 
20. Und * alle inſeln ent⸗ ung, und hatte fieben haup⸗ 
fiohen, und Feine berge wur⸗ ter und zehen hörner. 
den gefunden. *e. 6,14. *Match. 4,1... 
21. Und ein *groffer ha-| 4. Und * das weib war 
gel, als ein centner, fiel vom bekleidet mit fcharlacken und 
himmel auf die menfchen 5 vofinfarb, und uͤberguͤldet 
und Die menfchen laͤſterten mit gold, und evelgefteinen, 
GOtt uͤber der plagedes ha⸗ und perlen, und hakte einen 
gels, denn feine plage ift fehr |guldenen becher inder hand, 
gioß. *2Mof.9,23.Teq, = | — und unſauber⸗ 
Mag ı anifel. eit ihrer hurerey: c. 18) 16, 
I Dis Bi ie eine 5. Und an ihrer. fien ge⸗ 
Tbeſchreibung des anti ſchrieben den namen:das 
driſtiſchen reichs, unter geheimniß, die groſſe Bar 


dem bildniß einer groſ⸗ REIT 
fen buren. P groſ⸗ bylon, Die mutter der hure⸗ 


| 1 es Fam einer von den m in —— 

I Me fieben engeln, die die ſe den 

[ ‚ben Iihalen hatten, redete — runcken von dem biu ber 
| er eu en u on Dam 
| Bas vrhel dr geofen ir ermunpenn mi fahr, Da 
ty Die da * auf vielen waß in fie abe — 

I ER ia: 
- haben die Fönige auf erden, Dudich? eb n dien r 
und die da wohnen auf etz|h ug nk, men, ragen 
den, * truncken worden find 2“ 0 BR ji 

a e, und von dem thier Dad 

3 Und er bra te mich a 2. —* = | 
im geift in Die wuͤſten. Und ii re hie 7— Pe 
ic) ſahe das weib fiken auf ai Bit —— 
einem roſinfarben thier, das cht— ———— 
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berwundern, die auf erden 14. Dieſe werden ſtreiten 
wohnen, (derer namen nicht mit dem lamm, und da 


a 7 F up 


nn en ET 3 Te a 
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dammniß und Tverden ſich und macht geben dem thier. TER 


weſen iſt, und nicht ift, das werden fie * mit. feuer vers ⸗ 
iſt der achte, und ift von den brennen. | < N 
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‚gefchrieben ftehen in dem Tamm wird fie überwindet 
buch des lebens vom anfang denn es ift * ein HErr alle 
Der welt) wenn fie fehen das herren, und ein Fönig alle 
thier, daß es geweſen ift, und Fönige, und mit ihm Die bes A 
nicht ift, wiewol e8 Doch ift. ruffenen und ausermehlten 7 
#c6.11,7.1c.13,3. und glaubigen. 1Tim. 615. Zi 
‚9. Und bie * ift der finn,| ı5. Und er fprach zu mirr 
Da meisheit zugehöret. Die Die* waffer, Diedugefehen 
+ fieben baupter find fieben haft, da die hure figet, find IE 
berge, auf weichen Das weib oölcfer, und fchaaren, un® 
ſitzet, und find fieben koͤnige. heiden, und fpradien. 
N *Ef,3;7, jen.472: Me 
70. $ünffind gefallen, und) 16. Und die zehen höme, © 
Einer it, und der ander iſt die du gefehen haft aufde 


m; 


23 
= 


noch niche Fommen, und thier, Die werden Die hure FI 
wenn er Fommt, muß er ei⸗ haſſen, und merdenfie wolle 77 
ne Eleine zeit bleiben. fie machen, und bloß, und "2 
ar Und dasthier, das ge- werden ihr fleiich eſſen und 


2.198 

17. Denn GHtthats ih⸗ 
verdammniß. nen gegeben in ihr heiß, zu Vi 
12. Und Die *zehen hörner, !thun feine meinung, und zu |% 
Die du gefehen haft, das find Ithun einerlen meinung, und "7 
zehen Fonige, die das reich zu geben ihr reich dem thier, "2 
noch nicht empfangen ha⸗ bis daß vollendet werdend 
ben, aber wie koͤnige werden worte GOttes. * 
fie Eine zeit macht empfahen 18. Und das weib, Da 
mit dem thier.  *c, 13, 1. du heſehen haft, iſt *Die 10 J 


ſieben, und faͤhret in. das 















“863 Cap. 18. Die Offenbarung ap. 19. 
ü le ftadt, Die dag veich hatltheilhaftig werdet ihrer ſun⸗ 
2 tiber Die Eönige auf erden. |den, auf daß ihr nicht emp= © 
er raı1s, 19, fahet etwas von ihren pla⸗ 
Das 18 Capifel. gen. * Ef. 48,20. €. 12,108 
Dom fall und ftraffe des| S. Denn ihre fünden veie 
Sntichriſtiſchen reiches. chen his * in den himel, und 
117° darnach fahe ich ei⸗ GOtt dencket an ihren fre- 
nen andern engel nieder vl. Mof. 18, 20, 
fahren vomhimmel, der hat⸗ 6. * Bezahlet fie, mie Sie 
te eine groffe macht; und euch bezahlet hat, und mar 
die erde ward erleuchtet von chet es ihr zwiefaͤltig nach 
feiner klarheit. ithren wercken: Und mit wel⸗ 
2nd ſchrie aus macht chem kelch fie euch eingeſchen⸗ 
mit groſſer ſtime, und ſprach: cket hat, da ſchencket he wie⸗ 
Sie iſt gefallen, fie ift ge: fältig ein. *Jer. 50, 15.29, 
I fallen, Babylon die groſſe, 7. Wieviel *fie fich herr 
und T eine behaufung der lich gemacht, und ihren 
4 teufel worden, und ein be muthwillen gehabt hat, fo 
5 Baltniß aller unreinen gei⸗ viel fchencket ihr quaal und 
I fer, und ein behaͤltniß allerjleid ein. Denn ſie pricht in 
I unreiner und feindfeliger vo⸗ ihrem herhen: Sch fige und 
gel. * Ef.21,9. 1 Jer.50,39. bin eine Eönigin, und werde 
73. Denn *von dem wein keine witwe ſeyn, und leid 
des zorns ihrer hurerey ha⸗ werde ich nicht fehen. 
ben alle heiden getruncken; *fJer. 502eq. 
und die koͤnige auf erden ha⸗ 8. Darum werden ihre pla⸗ 
ben mit ihr hurerey getrie⸗ gen auf * Einen tag kom⸗ 
ben, und ihre kauffleute ſind men, der tod, leid und hun- 
veich worden von ihrer groſ⸗ ger, mit feuer wird fiever- 
fen wolluſt.  * Jer, 51,7. brannt werden: Denn ſtarck 
4. Und ich hörete eine an⸗ iſt GOtt der HErr, derfie 
dere ſtimme vom himmel, Dieirichten wird,  *El, 47,9, 
ſprach: * Gehet aus von! 9. Und «8 ‚erben fie bes 
ihr, mein volck, daß ihr nichtlmeinen, und ſich — * 
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J die er auferden,Ißen, und vieh, und ai 2 
*die mit ihr gehuret, und und pferde, und tagen, und 7 
5 muthroillen getrieben haben, leichname, und ſeelen ven | 
wenn fie fehen werden den menſchen. 4 
f touch von ihrem brand. 14. Und das obſt, da dei 
\ 0.192, ne feele Luft an hatte, iſt vo 
10. Und werden von ferne Dir gewichen, und. alles, was FE 
4 fichen vor furchtihrer auaal, völlig und herrlich war, ft 
amd fprechen: T Beh, weh, von dir geroichen, und Du FM 
die groffe ſtadt Baby — ſolches nicht mehr fine u 
- Die ſtarcke ſtadt! Auf Eine den. MM 
ſtunde ift dein gericht Fome| 15. Die Faufleute ſolcher 4 
men. Te, 14, 8.|waar, Die von ihr findreich S 
"BUND T. Die Faufleute, worden, T werben von fer- TE 
auf erden werben toeinen ne flehen vor furcht ihren 
und leid tragen bey ſich quaal, weinen und klagen 
ſelbſt, Daß ihre waar nie T Jer. 50,13.46. 
mand mehr Fauffen wird. | 16. Und jagen: Wehe, 
19. 18, Ezech, 27,36. | ehe, die grofie ſtadt, die 
‚12. T Die waar-des gol⸗bekleidet war —— und 
des und filbers, und edelge⸗ purpur/ und feharlacken, und 
feines, und die perlen, und übergüldet war mit go, 
feiden, und purpur und und edelgeſtein, und perlen! ” 
ſcharlacken, und allerfeythie-| 17.1 Denn in Eineeflunz "7 
nen holtz und allerley gefäß de iftverwüftetfolcher weich? 
von .elfenbein, und ward thum Und alle ſchiffher ⸗ 
gefaͤß von Föftfichem holtz, ren, und der hauffe, die auf J 
und von ertz / und von eiſen, den ſchiffen handthieren und 
und von marmor, ſchiffleute/ Die auf dem meer 
TEzech, 27, 12413. 22. hanbifern, ftunden 9 on 
13. Und cinnamet, und ferne, /  . TEL2I 14 
thymian, und falben; und) 18. Undfchrien, da fie de 
meihrauch, und mein; und t rauch von ihrem brande 
öhl, und ſemmel, und wei⸗ ſahen, und fprachen : En; ei 
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U 670 Cap 18 Die Offenbarung Cap. 19, 
ift gleich der groffen ſtadt ſtimme der mühlen foll niche 


34, 10, mehr. in Dir gehöret Were 
‚29. Undfiet mwurfen ffaubidenstEr 24,8.E2.26,13. 





A 


aufihre haupter,und ſchrien 23. Und das licht der leuch⸗ 
weineten und klagten, undite foll nicht mehr in dir leuch⸗ 
rasen: Wehe, wehe, Dielten; T und die ſtimme des. 
groſſe ftadt, in welcher reich brautigams und der braut 
worden find alle, Die dalfoll nicht mehr in Dir gehoͤ⸗ 
ſchiffe im meer hatten, von ret werden; denn deine kauf⸗ 
ihrer waar! Dennin Einer leute waren fuͤrſten auf er⸗ 
ſtunde iſt fie verwuͤſtet den, denn durch deine zaube⸗ 
tJof. 7,6, Hiob. 2, 12. |rgy find verirret worden alle 
20. 7 Freue Dich über ig, beiden, TJer. 7, 34. c. 16.9. 
himmel, und ihr heifigen a; 24. Und dasT blut der pro- 
poſtel und propheten ! denn pheten und Der heiligen iſt 
GOtt hat euer urtheil an in ihrerfunden worden, und 
ihr gerichtet. 7 Ei, 44 23.'aller derer, Die auf erden er⸗ 
FR Fan ne —— ſind. *c.19,6, 
hub einen groffen Tftein auf, —— 
I al einen muͤhlſtein, warf _ Das 19 Capitel, 
2. ,, Triumphlied der aus er⸗ 
ihn ins meer, und Iprac): wehlten über die vollzie: 
verworfen Die grofje ſtadt res, die groffe bure bes 
Babylon, und nicht mehr treffend. F 
erfunden werden. ach böreteic eine 
1 Jer. 51,63. 64, ſtimme großer fchaae 
22. T Und die ftinnmeder!ven im himmel, die fprachen; 
fänger und fditenfpiefer, Halleluja! Heil und preig, 
pfeiffer und pofauner ſoll ehre und Eraft, fey GOtt, 
nicht mehr in bir gehöretlunferm Beirn — 
werden; und Fein hand⸗ 2, Denn wahrhaftig und 
wercksmann einiges hand⸗ gerecht find ſeine gerichte, 
bercks ſoll mehr in ‚Dir. ge= Daß er Die groffe hure verurs 
Funden werden; und. Die.theilet hat, welche. die 1 
N | 
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> mit ihrer hurerey serderbet,| 8. Und es ward ihr geger J 
End * hat das blue feiner ben, fich *anzuthun mit rer J 
fnechte von ihrer hand ges ner und fehöner feiden. (Die 
rochen. ‘ *5 Mol, 32, 43. feide aberiftdie gerechtigfeie J 
3. Und fprachen zum an⸗ der heiligen.) Pl as, 14.10” 
dernmal: Halleluja! und) 9. Und er fprach zu mirt 
der rauch gehet auf ewig⸗ Schreibe: Selig * find, F 
lich *EſG34 10. die zum abendmal des 7 
4. Und die * vier und zwan⸗ lamms beruffen find. ? 
Big aͤlteſten und die vier Und er ſprach zu mir: Dis 
thiere fielen nieder, und ba- find wahrhaftige worte Got⸗J 
teten an GOtt, der aufdemittes.Luc. 14,16.1Off,ar,y ° 
ftuhlfaß, und fprachen: A⸗ ro. Und ich* fielvorihm zu. J 
men, Dalleluja! c. 4,4. 10. ſeinen füffen, ihn angubäten. FE 
5. Und eine ftimme ging Und er fprach gu mir: Siehe 7 
von dem fuhl: Lober unfern zu, thue es nicht, ich bindein 
Gott, alle feine Fnechte,imitfnecht, und Deiner bie 
und die ihn fürchten, beyde|der, und derer, die dasgeuge = 
Fein und groß. niß JEſu haben. Baͤte FF 
56, Und ich hoͤrete eine ftim-| GOtt an. ( Das zeugniß ⸗⸗ 
me einer groſſen ſchaar, und ber JEſu iſt der geiſt dex 
als eine ſtimme groſſer waſ⸗ weiſſagung.) _*c.22,8. 9 
ſer, und als eine ſtimme ſtar⸗ 11. Undich ſahe den him⸗ 
cker Donner, die ſprachen: mel aufgethan, und ſiehe, 
Halleluja! Denn der all⸗ ein * weiß pferd, und Der | 
; mächtige GOtt hat * das darauf faß, hieß treu und 
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reich eingenommen. wahrhaftig, und richtet und 
Eos. ſtreitet mie gerechtigkeit. 
77. Laſſet ung freuen und E62. 


tet,*Match, 225 2, 0.25, zo,Ifchriehen, Den ——— 4 
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2 672 Cap. 19. Die Offenbarung 7— 
fie, denn er I 18. Daß ihr. * effet Das 
13. Und war angethan * ſleiſch der Fönige und. de— 

mit einem Flgide, das mit!hauptleute, und Das fleifhy” 

F blut befprenget war, und der ſtarcken, und Der pferd 
fein name heiſſet GOttes und derer, Die drauf fiken, 

Wort. : *El.63,1.Teq.|und das fleifeh aller freyen 
14. Und ihm folgete nach und knechte, beyde Der klei⸗ 

das * heer im himmel auf nen und der aroffen- 

weiſſen pferden, angethan Eat 
mit weiſſer und reiner feiden.| 19. Und ich fahedas thier, 
EA und die Fönige auf erden, und 
15. Und aus feinem mun⸗ ihre heere verſamlet, ſtreit zu 
de ging ein ſcharf ſchwert, halten mit dem, der auf dem 
daß er damit die heiden pferde ſaß, und mit feinem 
ſchluͤge, und er wird ſie *re⸗ heer. | | 
gieren mit der eifern. ruthe.| 20, Und *das thier ward 

Und T Ertrit die Felter des | gegriffen, und mit ihm der 

weins des grimmigen zorns falſche propher, Der Die gets 

des allmächtigen GOttes. chen that vor ihm, Durch 

*Pf, 2,9, &c, + EL. 63,3. welche er verführete, Die Das 
16. Und hat einen namen maalgeichen des thiers nahe 

gefchrieben auf feinem Flei-|men, und die das bild Des 

De, und auf feiner hüften al⸗ thiers anbateten: Lebendig 
fo: *Ein Fänig aller koͤnige, wurden dieſe beyde in Der 

und ein. HErr aller. herren. Tfeurigen pfuhl geworfen, 

#1 Tim, 6, 15. &c. |der mit ſchweſel brante, 
‚17. Und ichfahe Einenen-| *c. 133 HK 1.0.2010 

gel in der fonnen ftehen, und] 2ı. Und die andern wur⸗ 
er fehrie mie guoffer ſtimme, den ecwürget mit den 
und fprach zu allen voͤgeln, ſchwert Des, der auf dem 
die unter dem himmel flie⸗ pferde ſaß, das aus feinem 
gen: * Kommet, und ver-Imunde ging, und alle voͤgel 
ſamlet euch gu dem: abend⸗ wurden ſatt von Ihrem 
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mahl des. groſſen GOttes, fleiſch. Et 
EFEzZ.394, 17.20, | Das 
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Das 20 en und ihre hand: Diele | # 
Dom ee iand of: lebten und regieren mit BE: 
 gelöferen drachen: Gog Chriſto tauſend jahr. | 
- und Mragog: Und füng:| Dan.7,9.22.27 Matt. 1928. W 
ſten gericht s. Die*andern todten aber, 
' wm ich fahe einen engelltourden nicht wieder feben 
Fe om himmel fahren, der dig, bis daß taufend jahr 
hatteden* fchlüfel ; sum ab⸗ vollendet wurden. Dis iſt 
grunde, und eine groffe ket⸗ die erſte auferſtehung. 
te in feiner hand. *c. 1, 18. * Pf, 26, 14. # 
2. Under geiff * dendra-| 6. Sclig iſt der und heilig, J 
chen, Die Alte ſchlange, wel⸗ der theil bat an der erſten J 
che iſt der teufel, und der fuslauferfiehung : Uber ſolche J 
- tan, und band ihn tauſend hat der andere tod Feine TE 
| — 706.12, 9. macht, ſondern fie werden* J 
E Und warf ihn in den priefter GOttes und Ehre F 
—— und verſchloß ihn, ſti ſeyn, und mit ihm regi⸗ 
und verſiegelte oben darauf, ren tauſend jahr. *c. 5 10. 
Daß er nicht mehr verführen! 7. Und wenn taujend iahe 9 
ſolte Die beiden, bis daß vol⸗ vollendet find, wird der far 
lendet wuͤrden taufend jahr, |tanas 108 werden aus fir 7 
und Darnach muß er log wer- nem gefängniß. | 
den eine Fleine zeit. 3. Und wird ausgehen vw a 
4. Und ich * fahe ftühle, verführen Die beiden in den 
und fie fasten fich darauf, |vier Srtern der erden, den +08 
und ihnen ward gegeben das Sog und Magog fieguner- 7, 
gericht; und Diefeelen der ent-|famlen in einen ſtreit, wer If 
haͤupteten, um des zeugnife cher zahlift wieder fandeam 
ſes JEſu, und um des worts meer. *Ezech, 38,2:.q, 
GoOttes willen, und die 9. Und fie traten auf Die J 
nicht angebäfet hatten dag |breite der erden, und um 












































thier, noch fein bild, und ringeten das heerlager der 
nicht genommen hatten fein|heiligen, und die geliebte 
| Aachen an ihre De ind Und es fiel "das. 






































Den, derdarauffaß, vor wel: 
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er von GOtt aus dem him⸗ 14. Und* der tod und Die 
mel, und verzehrete ſie. hoͤlle wurden geworfen in 
*Ezech. 38, 22.0 39,6. den feurigen pfuhl Das iſt 
10. Und der teufel, der ſie der andere tod. 6 
verfuͤhrete, ward geworfen) ı5. Und fo jemand nicht 
in den feurigen pfuhl, und ward erfunden gefchrieben 
ſchwefel, da das thier und, in dem buch des lebens, Der 
der falfche prophet war sund | ward gemorfen* in den feu⸗ 
— ualet —— rigen pfuhl. Matth. 25, 41. 
sag und nacht, bon ewigket Das GapitelL.. 
zu ewigkeit. 203 — vom 
Il, Und ich ſahe einen) "nenen Zerufalenm..... . 
groſſen weiſſen ſtuhl, und cEpik, am Tageder fichmei €) 
ee IND ICh fahe einen * Hel- 
ches angeficht flohe Die erde] ** en himmel, und eine neue 
und der himmel, und ihnen|erde.. Denn der erſte him⸗ 
ward Feine ſtaͤtte erfunden. mel und die erfte erde ver- 
. 72. Und ich fahe die todten, ging; und das meer iſt nicht 
bende groß und Elein, ftehen mehr. *EL 65, 17. €.66,22. 
vor GOtt, und Die bücher] 2. Und ich, ohannes, fa- 
tourden aufgethan, und ein he die heilige fadt, Das * 
ander * buch ward aufge-|neue Serufalem, von SO 
than, welches iſt des lebens. aus Dem —— 
Und Die todten wurden ge⸗ren, zubereitet als eine ge⸗ 
richtet, nach der ſchrift in den ſchmuͤckte braut ihrem man⸗ 
buͤchern, nach ihren wercken. ne. Gal, 4, 26. Ebr. 11, 10, 
*c.3,5. Phil, 93.&c. | 3. Und hörete eine groffe 


023. Und dag meer gab die ftimme von dem fluhl, Die 


todten, Die Darinnen waren, ſprach: Siehe da, eine*hütz 
und der tod und Die hoͤlle ga⸗ te G Ottes bey Den menſchen, 


ben die todten Die barinnen und Ter wird bey ihnen twohe 


waren: und fie wurden ge⸗ nen,und Sie erden fein 
richtet, einjeglicher nach ſei⸗ volck feyn, und Er: felbft, 


F menmerden GOtt mit ihnen, wird ihe 
Fam ” —* 





ae A ©. Johannis. Cap. 21. 5 
Gott ſeyn *2 Cor. 6, 16. und ſchwefel brennet, welches 
4 Und * GOtt wird ab-|iffderandertod. *c. 22,. 15.1 
wiſchen alle thraͤnen von ih⸗ 9. Und es Fam zu mir ei J 
en augen, undToer tod wird ner von den *fieben engeln, # 
nicht mehr feyn, noch leid, welche die fieben fchalen voll 7 
noch geſchrey, noch ſchmer⸗ hatten der legten fieben plaz 
sen wird mehr ſeyn, Denn gen, undredete mit mir,und J 
Das erſte ift vergangen. ſprach: Komm, ich willdie ” 
 *0,%17.&c. TEl’35, 10. dag weib zeigen, die brauf 
5. Und der aufdem ftuhl des lammes *c. 15, 1.6.7. 
- faßr ſprach: Siehe ic) ma-| 10. Und *führetemichhin 4 
che *alles neu. Underfprach im geiſt auf einen groffen 4 
zu mis: Schreibe : Denn und hohen berg, und zeigete 
dieſe worte find wahrhaftig mir die groſſe ſtadt, dashei-. MM 
und gewiß, )*2 Cor. 5,17. fige Jeruſalem, hernieder WM 
6. Und er fprach zu mir: fahren aus dem himmel von "N 
Es ifegefcheben. *Ichbin GOtt. +EZ402. 9% 
das A und das O, der an. 11. Und * hatte die her Ti 
fang und das ende. Ich lichkeit GOttes; und ir 7 
will dem durſtigen geben von licht war gleich dem alle 7 
dem brunnen des lebendigen delſten flein, einem heilen 7 
waflers umſonſt *c.1,2.'jafpis. * Ezech.48,35. 
7. Wer * uͤberwindet, 12. Und’ hatte groffe und 9 
der wirds alles ererben, hohe mauren, und hatte * 
und ich werde ſein Sott zwölf thore, und aufden tho- 
ſeyn, und Er wird mein ren zwoͤlf engel, und namen 
ſohn ſeyn. *c. 2, 26. geſchrieben, welche find die J 
8. Den verzagten aber, zwoͤlf gefchlechte der finde 
und unglaubigen, und greu⸗Iſrael.* Ezech. 48,31:34, 
fichen, und * todtfchlägern, 


13. Von morgen dien 
und hurern, und zauberern, thor, von mitternacht Dry 
und abgöttifchen, und allen 


| thor, vom mittag drey thor, 
luͤgnern derer theil wird ſeyn 


| von abend drey thor. 1 
in dem pful, der mit feuer! 14. Und die maner des 
öfa a 
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7 68 Cop. 21. Die Offenbarumg Cap. ar, 
ſtadt hatte * zwoͤlf gründe,) zo. Der fünfte ein ſardo⸗ 
und in Denfelbigen Die na⸗ nich, der fechfte ein ſardis, 
men der zwoͤlf apoftel des der fiebende ein chryſolith/ 
Fr lamms: * Eph.2,20.|de2 achte ein berpll, der 
= 15. Und * der mit mir re⸗ neunte ein-topafier, Der fee 
dete, hatte ein guͤdden rohr, hende ein chryſopras, Der 
daß er die ſtadt meſſen ſolte, elfte ein hyacinth, der wolf⸗ 
und ihre thore und mauren. te ein amethyſt. 

*Bzech, 40,3. 21. Und die zwölf thore 
16. Und die ſtadt liegt vier⸗ waren zwoͤlf perlen, und ein 
ecket, und ihre länge iſt ſo jegliches thor war von Er. 
groß, als die breite. Und er ner perlen: Und * die gaſſen 
maß die ſtadt mit dem rohr der ſtadt waren lauter gold, 
auf zwoͤlf tauſend feldwegs. als ein durchſcheinend glas 
= Die länge, und Die breite, —— 
"md die höhe der ſtadt ſind 22. Und ich ſahe keinen 
gleich. tempeldarinnen: Denn der 
77. Und er maß ihremau: HERR, der allmaͤchtige 
ren, hundert und vier und GOtt, iſt ihr tempel, und 
I viergigellen, nahder maaß das lamm. | 
= eines menſchen, die der engel 23. Und die ſtadt bevarf 
E hatte. | | * feiner fonnen, noch des 
18. Und der bau ihrer monde, Daß ſie ihr fcheinen: 
mauren fear von jaſpis, und Denn die herrlichkeit GOt⸗ 
die ftadt von lauterm golde, tes erleuchtet fie, und ihre 
‚gleich dem reinen glafe, leuchte iſt das lam. 22375. 
19. Und die grunde der) 24. Und Die heiden, die da 
mauren und der ſtadt waren felig werden, wandeln * in 
geſchmuͤckt * mit allerley e⸗ demſelbigen licht. Und Die 
delgefteinen. Der erfte grund Fönige auferden werden ihre 
war ein jaſpis, der ander ein! herrlichfeit in dieſelbige 
fapphir, derdritteein chalce⸗ bringen. *ER6O, 3.7. 
Donier, der vierte ein ſchma⸗ 25. Und ihre *thore wer 
vagd, *2Mof. 28, 17-20, den nicht verfchloffen nr | 
| ges, 
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n da wird t Feinelund feine knechte werden 


gehen irgend ein gemeines, da ſeyn, und nicht beduürfen 
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= nat fenn. *El.60, 11.20. ihm dienen, * Zach. 14, 17, . M 


26. Und man wird die herr⸗ 4. Und * fehen fein ange ” 


















lichkeit und die ehveder hei⸗ ficht, und ſein name wird an J 
den in fie bringen. = \ihrenflirnenfenn. Ph un ıy 7 
‚27. Und wird nicht hinein] 5. Und wird * Feine nacht 


und das da greuel thutund einer leuchten,oder des hichts 
uͤgen; fondern die gefchrie- Der fonnen, denn GYtede 4 
- ben find in dem lebendigen HErr wird fig erleuchten, ” 
buch * des lammes. und fie werden regieren von 
*Phil.4,3. &c..  _lewigfeit zu ewigkeit TE 
"Das 22 Gapitel. | «2125. Pl3610. 1 
Von der gewilfen freude, 6. Und er fprach zu mir: J— 
des ewigen lebens. Dieſe worte find gewiß, und 
Ad er zeigete mir einen wahrhaftig. Und GOtt, der 
* [autern ſtrohm des le⸗ HErr der heiligen propheten 9 
bendigen waſſers, klar wie hat feinen engel gefandt, zu 
eincxyſtall der ging von dem zeigen feinen Enechten, wag % 
ſtuhl GOttes und des lam⸗ bald geſchehen muß. I 
mes *+Ezanı1.12. 7. * Siehe, ich komme 
2. Mitten aufihrer*gaf- bald. Selig ift, der da halte 1 
fen, und auf beyden ſeiten die tworte ver wweiffagung in 
des ſtrohms fund holtz des diefem buh. *cyzım ı 
lebens, Das trug zwoͤlferley 8. Und ich bin Kohanneg, 
früchte,. „und brachte feine der folches gefehen und ge⸗ —9 
fruͤchte alle monat: Und die hoͤret hat. Und da ichs ge⸗1 
blaͤtter des holtzes dieneten hoͤret und gefehen, * fiel ich J 
zu der geſundheit der heiden. nieder anzubaͤten zu den fuͤt 
*c,21,21. fen Des engels, der mir ob 
3: Und wird * Fein verz|ches zeigete. *c. 19 1004 
bannetes mehr ſeyn: Und) 9. Und er fprach zu mies 
ver ftuhl GOttes und des) Siehe zu, thu es nicht :denn 
kanımes wird Darinnen fenn, ich bin Dein mitfnecht, und 
983 deiner 











678 ap. 22. ; D R ng Rap. az. 
Deiner brüder,derpropheten,/und die todtfchläger, 
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und derer, Die da halten die u. Die abgoͤttiſchen, und 

worte Diefes buche. Baͤte alle, Die lieb haben und 
Öftan. . thundielügen. &21,8, 

10. Und er fprach zu mir:! 16. Ich, KEfus * habe 


rt 


Verſiegele nicht die tworte gefandt meinen engel, fol 


der weiſſagung in dieſem cheseuch F zu begeugen an Die 
buch: “Denn die zeit iſt na- gemeinen. Ich bin die wur⸗ 
be. * Dan. 8,26.c,12,4, Bel des gefchlechts Davidg, 

11, Wer * böfe iſt, der ſey ein heller morgenftern. 
immerhin böfe, und wer un- "CHE. TERRA SG 
rein ift, der ſey imerhin uns! 17. Und der Geiftund die 
rein: Aber wer fromm ift, brauf fprechen: Kon. Und 
der fen immerhin from, und wer es höret, der pret 


ter heilig iſt, Der fey immer- Komm! Und F wen dürftet, 
hin heilig. *2 Tim, 3, 13. der Fomme, und werda will, 


12. Und T fiche, ich kom⸗ der nehme dag waſſer des le⸗ 
me bald, und mein lohn mit bens umfonfl. TELyHr. 
mir, 1 zu geben einem jegli⸗ 12. ch bezeuge aber allen, 
chen, wie feine wercke ſeyn die da hören Die worte Der 
ferien. TV.7.Cc.H1 ı.\meiffagung in Diefem buch: . 

13. Ich bin T das Aund So jemand dazu feket, ſo 
das O, der anfang und das wird GOtt zuſetzen auf ihn 
ende, der erſte und Der letzte. die plagen, die in dieſem 

TEC 41,4.0.44,6. buch geſchrieben ſtehen 

14. Selig find, die rfeine! 19. Und fo * jemand da⸗ 





gebote halten, auf daß ihre won thut von den worten des 


macht fey an Dem holg Des buchs Diefer weiffagung, fo 
lebens, und zu den thoren wird GOtt abthun fein theil 
eingehen in die ftadt, vom buch des lebens, untl - 
| 1612,77 von der heiligen ſtadt, und 
15. Denn *dranffen find von dem, das in dieſem buch 
die hunde, und die zu Geſchunhen ehe. re 
berer, und Die hurer, *y Mol, 4,2. & — 
0, 
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BR * Fa, ich Fomme) Herrn fu Chrifti 
(d. Amen. a, Fomm,|mit euch allen. Amen. 

HErr JEſu. — *2 lim. 4 22%, Ebr, 13,25, 


br - Der Offenbarung ©. Fohannis, 
al und des Neuen zeftamente 








N 44 
9 


9 
N 
— 
4 
J 
9— 


* m SRERERE N TUNER — * 


— ee ee — 
* een 

































o 
re “ 


Kegifter der Erifteln und Evangelien, oe 
che etliche leſen an Sonntagen und nahme 
hafften Feſten durchs gantze Sabre 


Am Sonntage des Advents. | ı Pet. 3 0. 20 bis 22. Oder 
SW Nön.ız0. 11 Biß.n. 14. Tit. 3 9.4 bis . | 
Pe, Matth. 21. 0.1 biöng. Ev. Matth. 2v. 132223. oder 

m 2 Sonntage des Advents. Mat. 3v. 13217. 

Ep. Roͤm, 15, v. bis 13. > füge der ne Ehrift, 

7 Ev.kue. 21 0925 big 36. p. Ef. 609. ı big 6 

i Am 3 Sonntage des Advents. len. Matth.2 pn. ı big 12. 

E11 Cor. 4. di, Am ı Sonne, nad) — 

Es. Matth. 110.2 bis ro. Ey. Kom 121.1 bis6 

im 4 Sonntage des Advent, Eb. Puc, 20.41 big 52. 


Ep. Philip 40.4 bis 7. Ama Sonnt. nad Epiphatts 





Ev. Joh. v. 19 bis 28, Ep. Roͤm 12. v 7 bis io, 
N Am heil. Ehrifitanes Ev. Joh. 2v.1 wa IT; 
m Er Titan zıbißra. Jeſ.ↄx⸗7. Ami Sonur. nach Epiphatt« 
Ev. Air: ı big 1a. Ep. Roͤm. 12:0, 17. MS 2. 
1 Ama ernaght— Feyertage. an Matthas v.1 bis 13. 


I Sp. Fikav.abisr. oder Amı 4 Sonnt. nach Epiphan. 

J Geſchv. s bise.7 ». 2. und Ep. Roͤm 13 0.8. big ıo. 

| folgend 0.51 Bißn. 59. Ed Matth. 8 v. 23 biß 27. 

Ey. Yıc.20.15 his 20. oder | Am 5 Sonne. nad Epiphans 7 
Matth. 23 9.34 bi839. Ep. Eol.3 v. 12 bis ° 

{ Am 3 Weynacht⸗Feyertage. €. Matth. 13 v. 24. 5i8 

KH. 1.1 bis 2. oder Am tane Marik — —— 

1561 bis8. ı $oh. r. gantz. Ep. Malach.; v. ı biß 4. 


8. Ioh.ın.rdigrg. oder Ev. Luc. 2 v. 22 bi 32. 
ie oh, 219.20biß 24. Am 6 Sonnt. nadı Epiphanu— 
PR Sonne. nach Ne Shrifitage, EP. 2 Pet. ı 0. 16 bißzı. oder 
Ep. Gal. 4v. bis Eol. 39.18 biscap. 4b. 1. 
Ep, Luc. 290.33 bie 40, PL Matth.ı7n.ıbißg. 
| hi Am Neuen⸗Jahrs tages Am Sonnt. Sertragemã. 
Sp. Gal.3 v. 3 bis 29. Ep. 1Cor. v. 24 bis e. 100.5. 
J 


oue v. ⸗ Ev. Matth. zo d. mbis 16, 
Am Son nach dem Neuen⸗Jahr. Am Sonnt. Seragefimä, 
&@. ı Det. a v. 12 bis 19. od. Ep. 2. Cor. 11. v. 19, his — 


—9 

















u Hın Sonnt. vor der Safe, | 
n &p.ı6orrz. von anf. bis zu end. * 20.21 ER. | 
En. Luc. 18 v. 31 Dis 43. Ev. Jon. 10 v. 12 bis 16, © 
Am ı Spät. in der Saften, Invoe. Am3 Soñt. nach Oſtern, Jubilate 
Ep. 2Cor. 6.0. bis 10. Ep. ade.an. bis 8 
= &. Matth. av. ı bisır. Ebv. Joh i6 v. i6 bis 
Am2Soñt in der Falten, Remin. Am 4 Sont. nach Diiern,Canfage 
% et ı Theil. +0. 16iß7. :Ep.-Fac-ı d.16.biaas m 
78H. Matth.ısv.2rbig2g,. Ev. Joh 16.0.5815. © 
” Anz Sonne. inder Saften, Denli. An s Sant. nad) Ofiern, Rogatte 
Ep. Ephef. 5 d.1 big. ‚Ep. Sacob. ı0.22big27. 
Ed. Luc. ıı n. 14. biß2g. 66. Joh 16. 23 bis 3 
Am 4Soñt. inder Faſten, tare. Am tage der Himmelf. Chriſti. 


















Ep. Gal. 40. 21 bis 31. Ep. Sefh.ı v.rhigıı 

Ev. oh. 6 vp. bis 15. Evb. Marec 16b. 4 bis 20 

Ans Sont in der Faſten, Judica, Am Sountag Eraudi, 

= Eht.9H.11 Bis 15. ‚Ep. ı Ber, 40. — Fe 
Joh 89.46.0i8 59. ‚Eh. Soh.ı159.26 Bifc.ıe, vi 

di tage der Verkuͤndig. Mariaͤ. | Am heiligen Dingftage, A 

Ep. Eſ.7 v. io his 16. ‚Ep. Geſch.v. 1bis 13. 

Ev, Rue. 19. 26bis 38. Eb Joh 140.23 bis. 


Ams Soñt in der Faſten, Valm. Am Bfingänortages 
Ep. Phil. 2 0.5 Dig ır. oder Ep, Sf ſch. 10. 42 bis 48. 
ı@or.119 23 bis 32. Ep. Soh.3v.ı6higen.. 
Ey. Matıh. zıv. 1 bis >. | Am Pfingſtdienſteage. 

oder Matth. 26. m. 17:29. Ep, Geſches v. 14.5i8 17. * 
Am gruͤnen Donnerfiage, Geſch.2v. 29 his 36, ar 
Ep. 1 Cor. 119.23 bi 32. | En. ‚Job. 10 vp. 1bis 11. 
Eb. Joh 13 0.1 big ıs. Am Sonntace Trinitatis. 
Ba Am Charfreytage Ep. Rom. 1v.33 bis 36. 
En Eſa. 53. ans. En. Joh 3 0. ı Bis ı se 
EH Die Paßlons Hiſtorie. Am Sonnt. Bas Trieſtat. J— 
Am heil! attage. ‚Ep. Joh obis 1 
Ep. 1. Cor.5 7.8. ©. €. Lus 160.19 bis a 


Ev. Mare. '6 pr viss. | Ama Senne, nach Trimtatis. 
| Am Dftermontane, Ep. 1 0b.30.13biH 18, 
Ep. Eefh. ron. 345bißg4r. Ev.Luc 149. 16.bidara, 
‚En Luc 240 13bis35. Am; Sonnt. nad) Trinitatig 


| Ey. Met.sn.6higır, 
Ep. 666. 13 v. 26b6i8 33. Ed. Puc, 15h. —— 
Ep. Pur. 24 v. 36 bis 47. Am tane Jehannis des 
Amı Soft. nah Dftern, Duafim, Ep, €. 40v. bhis 5. 
Ep. ‚30h. 5v. 4 bis 10. 


Am Oſterdienſtage. 
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Reifen 


ED ze 


En. Luc.v. 57 bißge. 


Am ⸗ Gonntage nach Trinitatis, 


p. Nom. 80.18 bis 23. 
vd. Luc. 6 v. 36 bis 42. 





RR 
Ev. Luc. 7 v. 21 bid ı7. * 
Am 6, Michaelis tage 
Ep. Offenb. Joh. 120.7 bis 12 
Ed. Matth. 18 v. 1 Bis ır. 
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Am tage Maria Heimſuchung. Am ı7 Sount. nah Trinitatis. 
Ep. Nom. ı2 9.9 bis 16. oder, Ep. Eph. 4 v. bis 6. 


&fa. 11v. bis 46. 
Hohel. 2 v. 8 bis 16. 
Ev. Ruc.ı2.32 big 56. 


oder 


Ev. Lue. 14 d. ı bis ır, 
Am ı3 Sonnt, nach Trinitatig, 
Ep. ı Eor.ı 0.4 di8 9, 


Ans Sonntage nach Zeinitatis, Ed: Matth. 22 d. 34 big 46, | 


Ep. Petz v. 8bis 15. 

Ed. Luc.5v. bis ır. 

Ams Sonntage nach Trinitatis. 
Ep. Roͤm 6v. 3 bis 11. 

Ed. Matth. 5. v. 20 bis 26. 


Ep. Rom.60.19.5i8 23. 


Esx. Mare. 89. bis ⸗. 


Ams Sonntage nach Trinitatis. 

Ey. Rom. 8v. 12bis 17. 
Ev. Matth. z v. ı5 bis 23. 
Am 9 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. ı Eor. ı0 v. 6 did 13. 
Ep. Rue. 16 9. ıbiß 9. 

Am zo Sonne, nach Trinitatis. 
Ep. ı Cor. 12 0. ı bis 11. 
Evb. Rue. 19 9. 4r bis 48. 
 Amıı Sount. nach Trinitatis. 


"Ep. ı Eur. 15v. bis 10. 


E9. File. 18 v. 9 Big 14. 

Am 12 Sonnt. nach Trinitatis, 
Ep. 2 6er. 3 v. 4 bis 11. 
Ev. Marci 7 v. 31 bis 37. 

Am 13 Sonnt. nad) Srinisatis. 
Ep. Sal. 3 v. ı5 biß 22. 
Ev Luce. 10 9. 23 bi 37. 

An 14 Sonnt. nach) Lrinitatis. 
Ey. Sal. 5 9. 16 dis 24. 
Ep. Luc 17 9. 11 bis 19. 

Am ıs Sonut. nach Trinitatis. 
Ep. Sal. sv. 25 bis C.6. v 10. 
En. Matth. 6 v. 24 bis 34. 

Am 15 Sonnt, nach Trinitatis, 
Ep. Eph. 3 8. 13 bis ar. 


Am 9 Sonat. nah Trmitatis, 
Ep. Eph. 4 v. 22 bi 28. 
Ev. Matth. 90. ı 68 8. 
Am 20 Sonut. nad) Trinitatis 
Ep. Eph. 5 v. 15 bis | 


id 2I, 


Am 7 Sonttage nad) Trinitatis. Ep. Matth. 22 v. ı bis 14. 


Am 2ı Sonne. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 6 v. 10 bis ı7. | 
Ev. Joh. 4 v. 47 bis 

Am 22 Gonug, nach Trinitatis, 
Ey. Phil. ı v. 3 his ıı. 2 
En. Matth. 18 0. 23 bis 35. 

Am 23 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Phil. 3 9. 17 bißar. 
ey. Matth. 22 v. ı5 bis 22. 
‚Am 24 Sonne, nach Teinitatig, 
Ep. Coloſſer ı d. 9 bis 
Ev. Matth. 9 9. 18 bis 26, 

Am 25 Sonut. nad) Trinitatis. 
Ep. ı Theffal. 4 v. 13 biß 18 
Ev. Matth. 24 v. 15 bis 23. 

Am 26 Sonut. nach Trinitatis 
Ep. 2 Petri 3 d. 3 bis 13 oder 

2 Theſſ. ı v. 3 bis 10. 
Ev. Matth. 25 v. 31 bis 46. 
Am 27 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1Theſſ. 5 dp. 1bis 11. oder 

2 Theſſ. ı d. 3 his 10. oder 2 

Petri 3 9.3 bis 7. oder Nom. 

3 v. 21 bis 28. Ev, Matth. 

25 ı bis 13 oder Matth. 24 

v.37 bis sı. oder Matth. 5 

w. ı Biß 12. j 

Epiſteln 


— * Ira Rn ia —6 


Reif er — u , 


Eon und Evangelien der — 
welche an einigen ‚Orten gefeiret werden 


am ©, Andreas tage, Am tage ©. gausentik. iR 
Ep. Roͤm on. 8 big 18. Ey, 2 Cor. 9 v. 6 biß I. 
Ev. Masth. 4 v. 18 bis 22. Ev. Joh, ı2 v. 24 bis 
Am tage Ticolai, des Bilchofs,. Am tape S, Bartholomät- 
€ 260r. 19.3 bis 7. Ep. 2 Cor. 4 v. 7 Dis 10, 
Ev. Lue. 12 d. jr bis aD. u Eph, 20.19 bis ⸗ 
Am ©. Thomas *— Ev. Luc 22 v. 24 bis 30, 
= Eh. 10.3 bis Am fage der Geburt Maria, 
Ev. Soh. 20 v. 24 bis 29. Ep. Sit. 24 d. 22 Dig 31 
"Am tage ©, Pauli befehrung, Ey, 5 Matth. ı v. ı bis . 
Er. Gef. 99. ı biß 22. Am tage des heiligen —— 9 
Eb Matth. 19 v. 27 bis 30. rhoͤhung an 
Am'S. Matthias tage. Ep. Phil. 29. bis FE J 
Ep. Geſch ı ni: bis 26. “En. Joh. 3166 26. 43 “ 
Eb Mätıh. 11 u. 25 bie. 3X . Am tage ©. Martha, 
Am tage Philippi und Jacob Ep. Cor. 12 D, 4bi⸗ IE, v 
Ep. Ephef. 2 b. 19 Bis 22. oder) Eph. 48,708 14. 2 
J Weish. sp, ıbig 12. Ev. Matth. 9 v. 9. big 13, 2 




















Sr 14. d. ı Diö ı4. Ansage Simonis und Jul, A 
Br Be und Pauli. 4 I nr 28.3 bis 9 re 
Aim Maria Magdalena, Ep. A 79.2 ih ud 
Ep. Spruͤchw. 31 dv. 120his 31. Ev. Matih. s u-ı dis Ei 
En, ur. 7 v. 36 bis so, - A tage der Kirchmeibune 
Am tage ©. Jacobi. Ep. Dffend.zı 0. ıbits., 

©. Kom.s v. 28 dis 39. Ev. Luc. 19 v. ı Did ze; 


Ev. Matth. 20 v. 20 bis 23. 














